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In  seinem  dritten,  zugleich  letzten  Testamente  vom  21.  März  1371  hatte  Markgraf 
Johann  Verfügungen  getroifen,  durch  welche  die  Apanagen  seiner  zwei  jüngeren  Söhne 
Johann  Sobeslav  und  Prokop  und  ihr  VerhSltniss  zu  des  Markgrafen  ältestem  Sohne  Jodok 
Festgesetzt  wurde.  Der  zweitgehorene  Sohn  Johann  Soh^slav  erhielt  als  Apanage  die  Stadt  und 
BurgBisenz,  die  Burgen  Karlsburg,  Ruckstein,  Ostrov,  Rabenstein  mit  zahh-eicfaen  zum  Burgbanne 
gehörigen  Dörfern  und  Märkten,  ferner  die  Städte  Eibenschitz,  Pohrlitz,  Ung.  Brod  und  Ung. 
Ostra.  Der  drittgeborene  Sohn  Prokop  erhielt  die  Burgen  Anssee,  Bludov,  Plankenberg,  Napajedl 
mit  ihren  unterthänigen  Ortschaften,  ferner  die  Städte  Prerau,  Liltau  und  Mähr.  Neustadt. 
Beiden  jüngeren  Brüdern  wurde  gestattet,  den  Titel  marchio  Moraviae  zu  führen,  aber  sie 
sollten  kein  aus  diesem  Titel  lliessendes  Hoheils-  oder  Souverainitätsrechl  ausüben. 

Das  Souverainitfitsrecht,  allerdings  beschränkt  durch  die  Lehensoberhoheit  der 
Krone  Böhmens,  war  dem  ältesten  Sohne  des  Markgrafen  Johann,  Jodok  vorbehalten.  Zum 
Zeichen,  dass  er  die  staatlichen  Rechte  des  Landesfilrsten  auszuüben  habe,  wurde  im 
Testamente  bestimmt,  dass  in  seinem  Titel  nach  dem  Worte  marchio  der  Ausdruck  dominus 
zu  folgen  habe  (marchio  et  dominus  Moraviae),  während  seine  zwei  jüngeren  Brüder  sich 
nur  marchio  ohne  den  Beisalz  dominus  nennen  durften.  Auch  heisst  Jodok  in  den  gleich- 
zeitigen Quellen  senior  marchio,  staräl  markrabi,  der  alte  oder  auch  der  ältereMarkgraf. 

Nur  dem  Markgrafen  Jodok  als  Erben  der  Souverainitätsrechte  kam  es  zu,  in 
den  von  der  Landesverfassung  gestatteten  Grenzen  die  berna  oder  allgemeine  Landsteuer 
auszuschreiben  und  einzuheben,  die  Landtage  und  Landrechle  einzuberufen,  die  obersten 
Landesbeamten  und  Dislrictsrichter  (popravci)  zu  ernennen,  Münzen  zu  prägen,  Staatsvertrfige 
zu  schliessen  u.  s.  w.,  während  seinen  beiden  jüngeren  Brüdern  in  ihren  Apanagen  nur 
Dominialrechte  zukamen,  wie^  sie  jeder  Baron  des  Landes  auf  seinen  Besitzungen  auszuüben 
berechtigt  war.  Namentlich  war  den  jüngeren  Brüdern  kein  Dispositionsrecht  über  die  in 
ihren  Apanagen  liegenden  Klöster  eingeräumt,  sondern  alle  Klöster  gehörten  zur  Kammer 
des  Markgrafen  Jodok,   als   oberstem  Herrn  des  Landes  Mähren.    Da  die  jüngeren  Brüder 
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keine  Hoheitsrechte  ausüben  durften,  war  es  gleichfalls  nicht  gestattet,  einen  in  ihren 
Apanagen  ansilssigen  Baron,  Bitter  oder  Edelmann  vor  ihr  Dominikaigericht  zu  citiren, 
sondern  dieselben  mussten  bei  dem  Landrecbte,  welches  Jodok  als  dominus  Moraviae  berief. 
belangt  werden. 

Die  beiden  jüngeren  Brüder  standen  daher  zu  Jodok  in  einem  gewissen  Abhängig- 
keitsverhältnisse, das  seine  Formen  dem  Geiste  der  Zeit  gemtiss  dem  Lehenswesen  entlehnte. 
Markgraf  Johann  bestimmte  nämlich  in  seinem  Testamente,  dass  die  beiden  jüngeren  Söhne 
Johann  Sob^slav  und  Prokop  ihre  Apanagen  von  Jodok  und  seinen  Nachfolgern  zu  Lehen 
empFangen  und  ihm  den  Homagialeid  leisten  sollen.  Der  Lehensverband,  in  welchem  die 
beiden  Brüder  bezüglich  ihrer  Güter  mit  dem  Markgrafen  Jodok  traten,  brachte  es  mit  sich, 
dass  sie  von  ihren  Gütern  nichts  verpfänden,  verkaufen  oder  entäussern  durften,  ohne 
Genehmigung  Jodoks  als  Lehensherrn ;  auch  war  es  ihnen  nicht  gestattet,  Vasallen  des 
Markgrafthnms,  d.  h.  des  Markgrafen  Jodok  an  sich  zu  ziehen  oder  in  ihre  Dienste  zu 
nehmen,  noch  auch  neue  Lehensleute  für  sich  zu  stiften,  ausser  es  würde  Markgraf  Jodok 
seine  ausdrückliche  Genehmigung  hiezu  ertheilen,  eine  Bestimmung,  zu  deren  Umgehung 
leicht  der  Vorwand  gefunden  werden  konnte  und  auch  gefunden  wurde,  dadurch,  dass  neue 
Vasallen  nicht  mit  den  im  Testamente  angeführten  Gütern,  sondern  mit  solchen  dutirt  wurden, 
welche  die  jüngeren  Markgrafen  mit  ihrem  Geldc  neu  erwarben. 

Das  Testament  traf  auch  genaue  Verfügungen  über  die  erbliche  Nachfolge  und 
Descendenz.  Stürbe  Jodok  ohne  männliche  Erben,  dann  sollte  die  Markgrafschaft,  d.  h.  die 
Souverainitftt  in  derselben  auf  den  zweitgeborenen  Sohn  Johanns,  Johann  Sobeslav  und 
seine  Erben*)  übergehen,  welcher  in  diesem  Falle  seine  Apanage  dem  Markgrafen 
Prokop  abzutreten  und  ihn  damit  zu  belehnen  hätte;  stürbe  Prokop  ohne  männliche  Erben 
früher  als  Johann  Sobeslav,  so  sollte  dieser  jenen  beerben.  Giengen  aber  beide,  Sobeslav 
und  Prokop,  ohne  männliche  Erben  mit  dem  Tode  ab,  sollten  ihre  Apanagen  an  Jodok  fallen. 
Träte  der  Fall  ein,  dass  alle  drei  Markgrafen  ohne  männliche  Leibeserben  stürben,  dann 
soUte  ganz  Mähren  als  cadukes  Lehen  an  die  Krone  Böhmens  zurückfallen,  deren  Träger 
verpflichtet  sein  sollte,  die  hinterlassenen  Töchter  der  mährischen  Luxemburger  zu  versorgen. 

Durch  diese  Bestimmungen  des  Testamentes,  welches  von  den  böhmischen  Königen 
Karl  IV.  und  Wenzel  FV.  bestätigt  wurde,  glaubte  Markgraf  Johann  allen  möglichen  Zwisten 
und  Uneinigkeiten  seiner  Söhne  vorgebeugt  zu  haben,  eine  Hoffnung,  die  sich  nach  seinem 
Ableben  leider  nicht  erftillte. 

Markgraf  Johann  starb  nach  einem  länger  andauernden  schleichenden  Fieber  am 
12.  November  1375  und  es  folgte  ihm  in  der  Begierung  sein  damals  vierundzwanzig- 
jähriger  Sohn  Jodok  ^),  welcher  auch  gleich  die  Erbhuldigung  der  königlichen  Städte  ent- 

'l  Im  Testamente  ist  von  Kindern  (filiU)  Johann  BobieUv'«  die  Eede,  nobl  Dar  wegen  der  ConformitXt  mit 
nnderoD  SteUen  der  Urknnde;  bekanntlich  war  Johann  Sobeslav  fUr  den  geistlichen  Stand  bestimmt. 

1)  Jodok  war  damals  bereits  das  zweitemal  verheirathet.  Seine  erste  GemaUn  war  Elisabetli  von  Oppeln,  (nicht 
von  Ungarn,  vrle  Bofiek  im  PFehled  angibt)  Tochter  des  Herzogs  LadEslav  von  Oppeln,  zugleich  Nadiapan  in  Ungarn. 
Kacli  ihrem  Tode  heirathete  er  Agnes  von  Oppeln.  (1374.) 
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gegennahnt.  Zu  diesem  Zwecke  war  er  im  December  des  J.  1375  in  OlmUtz  (Nr.  5). 
Anfangs  Jänner  des  J.  1376  finden  wir  den  Markgrafen  Jodok  in  Böhmen,  wo  er  in 
Karlsbad  am  9.  Jänner  vom  K.  Wenzel  IV.  mit  der  Markgrafschaft  belehnt  wurde  (Nr.  12. 
13.  14.3;  B"^  '^'  Jänner  weilte  er  wahrscbeinlich  in  Prag,  wo  die  Urkunde  (Nr.  16)  datirt 
ist,  in  welcher  Jobann  Burggraf  zu  Magdeburg  und  Graf  zu  Hardegg  durch  Schiedsspruch 
den  Streit  entschied,  in  welchen  Jodok  mit  seinem  Bruder  Sobeslav  bezüglich  der  Städte 
Bisenz,  Göding  und  Ung.  Ostra,  und  bezüglich  des  von  ihrem  Vater  Johann  hinterlassenen 
Baarscbatzes  gerathen  waren.  Am  19.  Jänner  war  Jodok  bereits  in  Brunn,  wo  er  das 
Landrecht  eröffnete;  die  nächstfolgenden  Monate  scheint  er  in  BrUnn  zugebracht  zu  haben: 
am  6.  März  bestätigt  er  biet  (am  Spielberge^  die  Privilegien  der  Stadt  Ung.  Brod  (Nr.  28  , 
verleiht  am  13.  und  28.  März  Lehen  an  Fetr  von  Habrowan  und  Johann  von  Mezü'ifi 
(Nr.  30,  31),  begnadet  am  15.  April  die  Stadt  Brunn  mit  dem  Bechle  der  freien  Wahl  des 
Stadirichters  (Nr.  32),  bestätigt  am  22.  April  den  Iglauem  den  Verkauf  der  kleineren  Mauth 
(Nr.  22).  Hierauf  begab  sich  Jodok  mit  Karl  IV.  und  Wenzel  IV.  nach  Deutschland,  wo 
Wenzel  zum  deutschen  Könige  gewählt  wurde;  wir  finden  den  Markgrafen  am  31.  Mai 
zu  Bacherach  (Nr.  40),  am  10.  Juni  (dem  Wahllage  Wenzels)  zu  Frankfurt  am  Main  (Nr.  42), 
am  21.  Jtili  zu  Aachen.  Am  19.  December  weilte  Jodok  wahrscheinlich  in  Prag  (Nr.  55). 

Am  Anfange  des  Jahres  1377  finden  wir  den  Markgrafen  in  BrUnn,  wo  er  am 
17.  Jänner  das  Landrecht  eröffnete  (Nr.  63),  am  23.  die  Stadt  Olmütz  von  der  Mauthzahlung 
befreite  (Nr.  66).  Am  17.  Febniar  ist  der  Markgraf  in  Prag,  wo  er  mit  seinem  Bruder 
Jobann  Sobeslav  ein  Übereinkommen  bezüglich  des  Anfalles  von  Soh^slavs  Apanage  Iriflt 
(Nr.  69);  am  24.  April  war  der  Markgraf  in  Brunn  (Nr.  74),  ebenso  10.  Juni  (Nr.  81). 
17.  Juli  (Nr.  85),  24.  Juli  (Nr.  87)  und  31.  August  (Nr.  90). 

Im  Jahre  137S  finden  wir  den  Markgrafen  am  26.  Jänner  in  Znaim,  wo  er 
dieser  Stadt  alle  älteren  Privilegien  bestätiget  (Nr.  98),  am  6.  Februar  in  Brunn,  wo  er 
das  Landrecht  eröfinet  (Nr.  100),  am  14.  Februar  gleichfalls  in  Brunn  (Nr.  104),  am  7.  Mai 
wahrscbeinlich  in  Biidweis  (Nr.  109),  am  21.  Oclober  wahrscheinlich  in  Prag  (Nr.  128), 
am  8.  November  in  Olmütz. 

Im  Jahre  1379  ist  der  Markgraf  am  7.  Februar  in  Olmölz  (Nr.  141),  am  30.  Mai 
in  Brllnn  (Nr.  154),  am  11.  Juni  in  Znaim  (Nr.  155),  am  30.  Juni,  24.  und  25.  Juli  in 
Brunn  (Nr.  156,  159,  160),  am  26.  August  in  Olmülz  (Nr.  161). 

Im  Jahre  1380  finden  wir  den  Harkgrafen  am  5.  April  in  Laa  (Nr.  180), 
1.  Mai  in  Olmütz  (Nr.  184),  3.  Juni,  26.  Juli  in  Brunn  (Nr.  195,  197),  am  27.  September 
in  Znaim  (Nr.  200). 

Im  Jahre  1381  ist  der  Markgraf  am  15.  17.  18.  April  in  Brunn  (Nr.  216,  217, 
218),  am  21.  April  in  Caslau  (Nr.  219),  am  13.  Juni,  26.  Juli,  3.  August  und  27.  Octob. 
in  Brunn  (Nr.  225,  229,  230,  236). 

Im  Jahre  läSSS  ist  der  Markgraf  am  24.  März  und  7.  Mai  in  Brunn  (Nr.  255, 
258),  am  2.  Juli  in  Olmütz  (Nr.  260),  9.  August,  3.,  6.,  18.  September,  26.  November 
nnd  29,  November  in  Brunn  (Nr.  262,  264,  265,  267,  279,  280). 
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Im  Jahre  13S3  Ist  der  Markgraf  am  17.  Februar  in  Prag  (Nr.  286),  7.  und 
28.  Hai  in  BrUni  (Nr.  293,  295],  am  9.  December  in  Olmbtz  (Nr.  315). 

Im  Jahre  1384  ist  der  Markgraf  am  21.  u.  29.  Janner  in  BrUnn  (Nr.  319,  320), 
am  23.  April  in  Frag  (Nr.  326),  15.  Juli  in  BrUnn  (Nr.  329). 

Im  Jahre  1385  finden  wir  den  Markgrafen  am  7.,  8.  und  13.  Jänner  in  Olmätz 
(Nr.  345,  346,  347),  am  27.  Februar  in  Frain  (Nr.  352),  am  13.,  16.  M«ra  und  4.  Mai 
in  Brunn  (Nr.  353,  355,  356),  am  2.  und  20.  Juni  in  Prag  (Nr.  359,  361),  am  24.  Juni 
und  25.  Juli  in  BrUnn  (Nr.  362,  368),  am  24.  August  in  Pressburg  (Nr.  370),  am 
24.  October  in  Brunn  (Nr.  374). 

Im  Jahre  1386  ist  der  Markgraf  am  27.  JSnner  in  Brllnn  (Nr.  385),  am  8.  Februar 
in  Prag  (Nr.  387),  am  11.  März  in  BrUnn  (Nr.  391),  11.  u.  12.  Mai  in  Raab  (Nr.  396, 
397),  am  5.  u.  7.  Juni  in  Brunn  (Nr.  398,  400). 

Im  Jahre  1387  ist  Jodok  am  25.  Februar  in  BrUnn  (Nr.  417),  am  18.  April  in 
Znaim  (Nr.  425),  am  16.  Mai  in  Sempte  (Nr.  431),  am  3.  Juni  in  BrUnn  (Nr.  433), 
am  27.  Juni  in  OlmOlz  (Nr.  438),  am  5.,  7.,  11.  Juli,  6.  und  27.  August  in  BrUnn 
(Nr.  440,  441,  444,  446,  449),  am  13.  October  in  Olmätz  (Nr.  456). 

Im  Jahre  1388  war  Jodok  am  24.  Februar  wahrscheinlich  in  Prag  (Nr.  467), 
am  5.  März  in  BrUnn  (Nr.  468),  am  16.  u.  17.  April  in  Prag  (Nr.  473,  474),  am  11.  Mai 
in  Brllnn  (Nr.  475),  am  20.  Mai  in  Sempte  (Nr.  477),  am  22.  Mai  in  Schintau  (Nr.  479), 
am  2.  Juni  in  Sempte  (Nr.  481),  am  3.  u.  4.  Juni  in  Schintau  (Nr.  482,  483),  am 
4.  u.  9.  August  in  Berlin  (Nr.  492,  493),  am  13.  August  in  Eberswalde  (Nr.  496),  am 
31 .  August  in  Prenzlau  (Nr.  497),  am  8.  September  in  Brandenburg  (Nr.  499),  am 
10.  September  in  Ratenau  (Nr.  500),  am  11.  u.  14.  September  in  Tangermunde  (Nr.  501, 
502),  am  16.  September  in  Gardeleg  (Nr.  504),  am  17.  September  in  Salzwedel  (Nr.  506), 
am  27.  September  in  Prenzlau  (Nr.  507),  am  1.  u.  6.  October  in  Berlin  (Nr.  510,  511), 
am  13.  October  in  Eberswalde  (Nr.  512),  am  15.  October  in  Straussberg  (Nr.  513),  am 
22.  October  in  MUncheberg  (Nr.  516),  am  26.  October  in  Seieser  (Nr.  518),  am  27.  October 
in  Tangermtinde  (Nr.  519),  am  25.  November  in  Prag  (Nr.  523),  am  20.  December 
in  Olmütz  (Nr.  528). 

Im  Jahre  1389  ist  Jodok  am  10.  Jänner  in  OlmUtz  (Nr.  538),  am  24.  Jänner, 
17.  März  u.  22.  April  in  Brunn  (Nr.  539,  545,  649),  am  4.  Mai  in  Prag  (Nr.  551),  am 
14.,  21.,  23.,  24.  Juni  In  OlmUtz  (Nr.  554,  567,  668),  am  17.  u.  20.  September  In  Beraun 
(Nr.  566,  569),  am  12.  October  in  Olmülz  (Nr.  671),  am  29.  October  in  BrUnn  (Nr.  674). 

Im  Jahre  1390  finden  wir  den  Markgrafen  am  13.  Jänner  und  8.  April  in  Brunn 
(Nr.  586,  692),  am  2.  Juni  wahrscheinlich  In  Pressburg  (Nr.  699),  am  8.  August  in 
Brandenburg  (Nr.  609),  am  28.  August  in  TangermUnde  (Nr.  613),  am  31.  October  in 
BerUn   (Nr.  625),   am    18.,   26.,   29.   December   in   Tangermünde   (Nr.  632,  633,  634). 

Nach  FeststeUung  des  Itinerarium  des  Markgrafen  Jodok  werfen  wir  einen  tlUchligen 
Blick  auf  die  15  Regierungsjahre  (1375 — 1390)  des  Markgrafen,  aufweiche  sich  die  Urkunden 
dieses  Bandes  beziehen. 
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Markgraf  Jodok  zeigte  eine  ungewöhnliche  Begabung  und  manche  glänzenden 
Eigenschaften  eines  regen  Geistes,  welche  namentlich  der  euggezeichnete  Olmützer  Bischof 
Johann  von  Neumarkt  mit  den  Worten:  ^dalum  vobis  divinitus  darum  ingenium"  lobend 
hervorhob  (p.  159).  Gleich  seinem  Onkel  Karl  IV.  bescbsriigte  er  sich  gerne  mit  Studien 
and  gelehrter  Lecture,  die  er  sich  auch  leihweise  zu  verschafTen  wusste^).  Aber  gerade 
die  glänzenden  Vorzüge  des  Geistes  sind  Ursache,  dass  die  Mttngel  und  Fehler  von  Jodoks 
Gemüthe  und  Charakter  überhaupt  umso  schärfer  hervortreten.  Es  scheint,  als  ob  die 
Bestrebungen  seines  Grossvaters  und  Onkels,  durch  welche  beide  eine  bedeutende  Luxem- 
burgische Hausmacht  im  Herzen  Europas  begründet  hatten,  bei  Jodok  in  ihre  Extreme, 
d.  b.  in  schädliche  Leidenschaften  sich  entwickelt  hätten.  König  Johanns  Streben  nach 
Erweiterung  seiner  Herrschaft  wird  bei  Jodok  zur  LSndergier,  seines  Vaters  Johann  weise 
Sparsamkeit  zum  Geize  und  zur  Geldsucht,  Karl  IV.  diplomatische  Gewandtheit  zur  Schlauheit, 
Ränkesucbt  und  Treulosigkeit,  welche  sich  nicht  scheut,  das  gegebene  Wort  nicht  zu  halten. 
Fügen  wir  noch  hinzu,  dass,  wie  die  beiden  nach  Karl  IV.  Tode  hervorragendsten  Mitglieder 
des  Luxemburger  Hauses  E.  Wenzel  und  Sigismund  sich  gegenseitig  befeindeten,  auch  die 
beiden  Luxemburger  in  Mähren  in  hcissen  Kämpfen  einander  bekriegten,  dann  werden  wir 
es  begreiQich  finden,  wie  so  die  Dynastie  der  Luxemburger,  trotzdem  sie  über  bedeutende 
Ländercomplexe  herrschte,  nach  Karl  IV.  Tode  keine  grossartige  Macht  mehr  entfaltete, 
sondern  von  ihrer  Höhe  rasch  herabsank. 

Obwohl  Markgraf  Johann  in  seinem  Testamente  bestrebt  war,  durch  klare  Ver- 
fügungen Einigkeit  unter  seinen  Söhnen  zu  erhalten,  entstanden  dennoch  bald  nach  seinem 
Tode  unter  ihnen  Zwistigheiten.  So  erhob  Jodok  bald  nach  dem  Tode  Jobanns  Ansprüche 
auf  Bisenz,  Ostroh  und  Dürnholz,  welche  testamentarisch  seinem  Bruder  Johann  Sob^slav 
zugedacht  waren.  Der  Burggraf  von  Magdeburg,  welchen  die  Brüder  zum  Schiedsrichter 
in  diesem  Streite  erwählten,  entschied,  dass  Jodok  diese  Güter  zwar  erhalten,  dafür  aber 
dem  Sobislav  wöchentlich  zwanzig  Schock  Prager  Groschen  und  nebstdem  zweitausend 
Schock  als  Abtretungssumme  zahlen  solle  (Nr.  16).  Aus  dem  Schiedssprüche  erfahren  wir 
zugleich,  dass  auch  der  vom  Markgrafen  Johann  hinterlassene  Baarschatz,  über  welchen  er 
im  Testamente  nichts  Näheres  vorfUgt  halte,  Gegenstand  des  Streites  war,  bezüglich  dessen 
der  Schiedsrichter  entschied,  dass  derselbe  von  Jodok  unter  Mitwissen  seiner  Brüder  Sob^Iav 
und  Prokop  angelegt  werden  solle.  Dagegen  waren  die  64.000  Goldgulden,  welche  Mark- 
graf Johann  im  Oclober  des  Jahres  1373  K.  Karl  IV.  geliehen  hatte,  als  freier  Erbantheil 
dem  Markgrafen  Jodok  zugefallen;^)  Jodok  liess  sich  den  Schuldbrief  erneuern  und  da  im 
Schuldbriefe  vom  3.  October  1373  keine  Interessen  und  kein  Pfand  festgesetzt  waren,  liess 
er  beides  im  neuen  Schuldbriefe  ddo.  19.  Dec.  1376  feststellen  (Nr.  55,  109).  K.  Karl  IV. 
und  sein  Sohn  Wenzel  IV.  verpflichteten  sich  nämlich,  die  64.000  Goldgulden  zu  Lichlmess 

1)  So  entlehnte  et  vom  Kloster  Struhov  de«  Jos.  Flavins  Antiqultatei  Judaicae,  vom  AnguatinerkloitBr  [n 
Prag  die  Werke  dei  Petras  Damiauui,  Ein  gelehrter  Zeitgenosae  oeniit  Jodok:  principuiu  doctiaslmaa.  —  Dieie 
Daten  euthSlt  der  Codex  Vaticauus  Nr.  3996,  aus  dem  wir  die  (iindatirten)  Urknnden  dem  nächsten  Bande  des 
Diplomatara  beifügen  werden. 

*)  B.  I.  Hr.  202.  2«.  847. 
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des  Jahres  1378  zurückzuzahlen;  thäten  sie  dies  nicht,  so  sollten  dem  Markgrafen  Jodok 
die  Bargen  und  Güter  Glatz,  Frankenstein,  Habelsschwerdt  und  Neapatzkau  mit  ihren  Ein- 
kUnDen  als  Pfand  eingeantwortet  werden ;  von  diesen  Einkünften  sollte  Jodok  für  je  1000  Schock 
Geldes  100  Schock  als  jährliche  Interessen  beziehen  und  wenn  die  Einkünfte  zur  Bezahlung  der 
Interessen  von  den  64.000  Goldgulden  nicht  ausreichten,  sollte  die  fehlende  Summe  ans 
den  Kuttenherger  Bergwerken  ergfinzt  werden.  Aus  diesen  Interessen  und  dieser  Pfand- 
schaft bezog  Jodok  jährlich  bedeutende  Summen,  da  die  Schuldsumme  weder  im  Jahre  1378 
noch  in  den  nächstfolgenden  zehn  Jahren  rückgezahll  wurde;  erst  im  Jahre  1388  (Febr.  24. 
Nr.  467)  wurde  zwischen  Jodok  und  Wenzel  IV.  ein  neuer  Vertrag  geschlossen,  vermöge 
welchem  Jodok  dem  K.  Wenzel  die  alten  Pfänder  einantwortete,  dafür  aber  als  neues  Pfand 
das  Herzogthum  Luxemburg  und  die  Landvogtei  Elsass  bis  zur  Rückzahlung  der  64.000 
Goldgulden  erhielt.^) 

Wenn  Jodok  seinen  Besitz  jenseits  der  Grenzen  Mährens  erweiterte,  so  war  es 
gewiss  löblich,  dass  er  die  Folgen  der  Tbeilung  Mährens  in  drei  Gebiete,  wie  sie  im 
Testamente  des  Markgrafen  Johann  angeordnet  war,  so  viel  als  möglich  abschwächen  wollte. 
Jodok  war  zwar  mit  der  Souveränität  in  der  Markgrafechaft  belehnt,  aber  seine  beiden 
Brüder  wurden  bezüglich  ihrer  Apanagen  von  der  Krone  Böhmens  nicht  belehnt.  Um  nun 
die  Oberhoheit  über  seine  beiden  Brüder  auch  in  ihren  Apanagen  mit  grösserem  Nachdruck 
geltend  machen  zu  können,  wollte  Jodok  auch  ihre  Gebiete  als  Leben  von  der  Krone  Böhmens 
erhallen,  unbeschadet  des  Nutzgenusses  und  der  Dominialrechte,  welche  den  Brüdern  in 
diesen  Gebieten  zukommen.  Mit  dem  Bruder  Sob^slav  traf  Jodok  ein  solches  Übereinkommen 
und  erhielt  in  Sob^slavs  Gebiete  die  Lehenschaft  von  K.  Wenzel  IV.  (Nr.  69);  dass  er  ein 
ähnliches  Übereinkommen  mit  dem  Bruder  Prokop  beabsichtigte,  ist  ans  der  betreifenden 
Urkunde  ersichtlich ;  aber  es  kam  nicht  zu  Stande  und  die  Weigerung  Prohops,  ein  solches 
Übereinkommen  zu  treffen,  war  wabrscheinhch  mit  ein  Grund  zu  den  Zwisten  und  Kriegen, 
welche  später  zwischen  Jodok  und  Prokop  entstanden. 

Um  dieselbe  Zeit  gerieth  Markgraf  Jodok  in  Misshetligkeiten  mit  dem  Olmützer 
Kapitel.  Schon  zur  Zeit  des  Markgrafen  Johann  beschwerte  sich  das  Kapitel  einigemale, 
dass  die  Kirchengüter  mannigfach  occupirt  und  geschädigt  würden;  die  Eingriffe  in  das 
Vermögen  der  Olmützer  Kirche  mehrten  sich  aber  in  der  Art,  dass  das  Kapitel  hier- 
über Beschwerde  in  Rom  führte,  worauf  Papst  Gregor  XI.  den  Breslauer  und  Leitomyschler 
Bischof  und  den  Schottenabt  in  Wien  am  1.  Februar  1377  aufforderte,  das  Kapitel  gegen 
alle  Schädiger  und  Gewaltthäter  zu  schützen  (Nr.  67). 

Unter  diesen  Schädigern  befand  sich  auch  Markgraf  Jodok.  Welche  Gründe  den 
Markgrafen  bewogen,  feindlich  gegen  das  Kapitel  aufzutreten,  wird  nicht  ausdrücklich  gesagt; 
aber  aus  dem  Vergleiche,  welchen  der  Prager  Erzbischof  zwischen  Jodok  und  dem  Kapitel 
vermittelte   (Nr.    160),   sowie  aus  den  Prfliiminarfriedensarlikeln   zwischen  Jodok  und  dem 


■)  Die   Sichersten Dng    der    64.000   Goldgnlden    ist    nlio    der  irabre    Grund,    aas    welchem   Künig   Weniet    da« 
HorEDgthnin  Lniembarg  an  Jodok  verachrieb.  VgL  Falack^,  Geach.  t,  Bfihin.  1I[.  B.  Abth.  L  p.  47. 
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Olmützer  Bischöfe  (Nr.  187)  kann  man  mehrere  Ursachen  combiniren,  welche  die  Feind- 
seligkeiten Jodoks  gegen  das  Kapitel  veranlassten. 

Was  ziinSchst  den  Streit  Jodoks  mit  dem  Kapitel  anbelangt,  so  wurde  er  durch 
die  Weigerung  des  Kapitels,  die  Berna  überhaupt  oder  in  der  von  Jodok  ausgeschriebenen 
Summe  zu  zahlen,  angefacht.  AU  das  Kapitel  bei  seiner  Weigerung  verharrte,  nahm  der 
Harkgraf  mehrere  Besitzungen  desselben  in  Beschlag  und  liess  aus  den  seqnestrirten  Ein- 
künften die  Steuer  einbringen;  als  die  Kanonici  gegen  diese  Sequestration  protestirten, 
verhängte  er  über  dieselben  die  Acht,  Hess  sie  durch  den  Olmützer  Stadtrath  aus  Olmütz 
vertreiben,  ja  er  dehnte  die  Acht  derselben  auf  ganz  Mähren  aus.  Die  geächteten  Domherren 
führten  Beschwerde  in  Rom,  auf  welche  hin  Judok  eine  Gegenbeschwerde  an  Papst  Urban  VI. 
sandte  (Nr.  174),  welcher  aber  nichtsdestoweniger  am  lö.  October  1379  dem  Leitomyschler 
Bischöfe  den  Auftrag  ertheilte,  den  Harkgrafen  Jodsk,  den  OtmUtzer  Stadtrath  und  alle  jene, 
welche  an  der  Vertreibung  des  Kapitels  aus  Olmütz  und  der  Besetzung  der  Kirchengüter 
Antheil  hatten,  mit  dem  Kirchenbanne  zu  belegen,  in  welchem  sie  bis  zur  vollständigen 
Genugthuung  zu  verbleiben  hätten  (Nr.  166).  Der  Leitomyschler  Bischof,  Albert  von  Sternberg, 
liess  den  Sachbefund  feststellen  und  sprach  nach  Feststellung  desselben  am  12.  Jänner  1380, 
also  zwei  Tage  vor  seinem  Tode,  über  Jodok,  den  Olmützer  Stadtrath  und  alle  ihre  Com- 
plicen  den  Bann  und  über  Mähren  das  Interdict  aus  (Nr.  172).  Wahrscheinlich  hatte  Jodok, 
als  naher  Verwandter  des  böhmischen  und  römischen  Königs,  diese  äusscrste  Hassregel 
umsoweniger  gefürchtet,  als  er  selbst,  sowie  Wenzel  IV.,  ein  Anhänger  Urban  VI.  und 
Widersacher  des  Gegenpapstes  Clemens  VII.  war;  aber  je  unerwarteter  der  Bannstrahl  kam, 
desto  mächtiger  wirkte  er  auf  Jodok,  welcher  alle  Hebel  in  Bewegung  setzte,  um  sich  vom 
Banne  und  sein  Land  vom  Interdicte  zu  befreien.  Durch  Vermittlung  des  Prager  Erzbischofes, 
des  päpstlichen  Legaten  Pano  und  des  Teschner  Herzoges  Pl'emtslav  kam  zwischen  Jodok 
und  dem  Olmützer  Kapitel  ein  Vergleich  zu  Stande,  in  welchem  mit  Zustimmung  K.  Wenzel  !V. 
bestimmt  wurde,  erstens  dass  der  Markgraf  alle  dem  Olmützer  Kapitel  entzogenen  Güter 
und  die  von  denselben  erhobenen  Zinsungen  und  Steuern  rückerstatten,  zweitens  das  Kapitel 
und  alle  der  Olmützer  Kirche  angehörigen  Personen  bei  ihren  bisherigen  Rechten  und  Frei- 
heiten belassen,  drittens  die  Acht  aufbeben  und  die  geächteten  Domherren  zurückberufen 
solle:  das  Kapitel  hingegen  verpflichtete  sich,  die  letzthin  ausgeschriebene  Berna  nach  der 
auf  dasselbe  reparlirten  Summe  zu  bezahlen,  hingegen  solle  bei  einer  künftig  ausgeschriebenen 
Berna  die  bisher  übliche  Summe  vom  Kapitel  entrichtet  werden  (Nr.  175).  Aus  dem 
zweiten  Punkte  dieses  Vergleiches  ist  ersichtlich,  dass  von  Seite  des  Markgrafen  auch  Ein- 
griffe in  die  Immunitäten  des  Kapitels  geschahen,  wahrscheinlich  in  jene,  vermöge  welchen 
dasselbe  die  Gerichtsbarkeit  über  alle  kirchlichen  oder  der  Kirche  untergeordneten  Personen 
ausübte.  Auf  Grundlage  dieses  Vergleiches  hob  der  päpstliche  Legat  und  Kardinal  Pileus 
den  über  Jodok  verhängten  Bann  und  das  Interdict  auf  mittelst  Urkunde  ddo.  Pfsek 
20.  Februar  1380,  in  welcher  der  obige  Vergleich  wörtlich  eingeschaltet  wurde  (Nr,  176). 

Aber  nicht  nur  mit  dem  Kapitel  war  Jodok  in  Streit  gerathen,  sondern  auch  mit 
dem    Olmützer   Bischöfe   Johann;   dieser  Streit  scheint  noch  gedauert  zu  haben,  als  Jodok 
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vom  Banne  bereits  befreit  war.  Denn  nach  einer  Notiz  im  Olmtltzer  Kapilelarcbtve 
(Nr.  186)  geht  hervor,  dass  die  Dienerschaft  Jodoks  am  10.  Mai  1360  gegen  Soonen- 
tintergang  (hora  completorü)  einen  Brand  —  oh  absichtlich  oder  nicht,  wird  nicht  gesagt 
—  veruraacbte,  durch  welchen  das  Dach  der  Domkirche  und  der  bischöfliche  Palast  gtlnzHch 
zerstört  wurde.  Auch  über  den  Streit  mit  dem  Bischöfe  können  nicht  alle  speciellen  Ver- 
anlassungen eruirt  werden;  aus  den  Präliminarartikeln  des  Friedensvertrages  zwischen  Jodok 
nod  dem  Bischöfe  Johann  (Nr.  187)  geht  vor  allem  hervor,  dass  Markgraf  Jobann  und  das 
Landrecht  die  weltliche  Gerichtsbarkeit  auch  auf  die  Vasallen  des  Olmützer  Bischofes  und 
anf  die  Verbrechen  der  Geistlichkeit  ausdehnen  wollte,  ein  Streit,  der  späterhin  noch  öfler 
in  Mahren  ausbrach.  Was  die  Geistlichen  und  die  von  ihnen  begangenen  Verbrechen 
anbelangt,  war  das  kanonische  Recht  unzweifelhaft  anf  Seiten  des  Bischofes ;  und  wenn 
das  Landrecht  dieselben  in  dieser  Beziehung  seiner  Gerichtsbarkeit  unterwerfen  wollte,  so 
war  dies  unzweifelhaft  eine  Überschreitung  seiner  Compelenz.  Aber  oft  verstanden  das 
Olmtttzer  Kapitel  und  die  landUlßiche  Gilter  besitzende  Geistlichkeit  die  beztiglich  ihrer 
Personen  geltende  Iminunität  dahin,  dass  auch  ihre  Güter  vor  das  geistliche  Gericht 
gehören,  ein  Grundsatz,  den  die  Stände  immer  bekämpften  und  der  auch  seitens  der  Geist- 
lichkeit nie  vollständig  zur  Geltung  gebracht  wurde,  da  die  P&honenbücber  von  1370  ab 
eine  Menge  von  Klagen  enthalten,  in  welchen  die  Geistlichen  bezüglich  ihrer  Güter  vor 
das  Landrecht  belangen  und  belangt  werden.  Was  die  Vasallen  des  Olmützer  Bistbums 
betrifft,  so  waren  sie,  was  ihre  Lehensgüler  und  die  aus  dem  Lehensverbande  Siessenden 
persönlichen  Verhältnisse  anbelangt,  allerdings  dem  bischöflichen  Lehenshofe  unter- 
geordnet; aber  Conflicte  konnten  leicht  entstehen  und  entstanden  auch,  wenn  ein  und  die- 
selbe Person  ein  freies  landtäfliches  und  zugleich  ein  markgräfliches  und  hischüßiches 
Lehensgut  besass;  bezüglich  des  ersten  unterstand  dieselbe  Person  quoad  reale  dem  Land- 
rechte, bezüglich  des  zweiten  dem  markgräfiichen  Hofrichter,  bezüglich  des  dritten  dem 
bischöflichen  Lehensrechte.  Aber  wenn  eine  mit  dieser  dreifachen  Bechtseigenschaft  begabte 
Person  sich  ein  Verbrechen,  sei  es  als  freier  landtäflicher  Besitzer  oder  als  markgräflicher 
oder  bischöflicher  VasaU  zu  Schulden  kommen  Hess,  dann  gab  es  häufig  Competenzconflicte, 
vor  welches  Forum  die  Person  des  Verbrechers  zu  ziehen  sei.  **)  Diese  Grundsätze  beziehen 
sich  auf  die  Artikel  1.  3.  4.  5.  7.  der  Friedenspräliminarien  zwischen  Jodok  und  dem 
Olmützer  Bischöfe. 

Was  den  zweiten  Punkt  dieser  Präliminarien  anbelangt,  geht  daraus  hervor,  dass 
der  Bischof  auch  mit  den  Markgrafen  Sob^slav  und  Prokop  Misshefltgkeiten  hatte.  Der 
Bischof  spricht  sich  dahin  aus,  dass  er  bereit  sei,  vor  dem  Könige  von  Böhmen  als  seinem 
obersten  Lehensherrn  oder  vor  dem  geistlichen  Gerichte  Rede  und  Antwort  zn  stehen  und 
wenn  die  beiden  Markgrafen  oder  wer  immer  anderer  damit  nicht  zufrieden  wären,  so  soll 
Harkgraf  Jodok  verpflichtet  sein,  den  Bischof  zu  vertheidigen.    Im  Schlussartikel  hingegen 

■)  In  dieier  Bezieliuiig;  loigt   die   ganxe  mSliriacbe  Rechtientnicklung   die  Tendenz,  den  Qrundsatz 
■eqoitnr  princip&le"  inr  Oeltong  eu  bringen. 
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verpflichtet  9ich  wieder  der  Bischof,  den  Markgrafen  Jodok  gegen  jedermann,  den  König 
von  Böhmen  ausgenommen,  zu  nnterstützen. 

Wir  Irren  kaum,  wenn  wir  in  dem  zweiten  and  In  dem  Schlussartiket  dieser 
Präliminarien  eine  Andeutung  erblichen,  dass  Markgraf  Jodok  schon  zur  Zeit  dieser  Ver- 
handlungen den  Ausbruch  des  Streites  zwischen  ihm  und  seinem  Bruder  Prokop  voraussah, 
der  unter  den  mächtigen  Landesbaronen  einen  grossen  Anhang  besass.  Um  desto  fester 
gegen  ihn  auftreten  zu  können,  wollte  sich  Jodok  der  Hilfe  des  Olmützer  Bischofs  versichern ; 
aus  demselben  Grunde  erneuerte  er  das  Schutz-  und  Trutzbündnis,  welches  sein  Vater 
Johann  mit  dem  österreichischen  Herzoge  Albrecht  (vid.  B.  X.,  Nr.  203)  im  Jahre  1373 
abgeschlossen  hatte;  die  bezüglichen  Urkunden  wurden  zwischen  beiden  Fürsten  in  Laa 
am  5.  April  1380  ausgetauscht  (Nr.  179,  18ü).  Der  Krieg  zwischen  Jodok  und  Prokop 
brach  im  Jahre  1380  wohl  nicht  aus,  weil  K.  Wenzel  IV.  damals  in  Begleitung  des 
Cardinais  Pileus  durch  Mähren  nach  Ungarn  reiste  und  auch  die  Rückreise  nach  Böhmen 
durch  Mähren  bewerkstelligte,^)  so  dass  kaum  anzunehmen  ist,  dass  die  Markgrafen  in 
einer  Zeit,  wo  der  oberste  Lehensherr  zweimal  in  Mähren  verweilte,  die  Waffen  gegen 
sich  ergriffen  hätten  (Nr.  207). 

Obwohl  die  eigentliche  Ursache  des  Krieges  zwischen  Jodok  und  Prokop  nicht 
bekannt  ist,  so  entstand  derselbe  wahrscheinlich  aas  den  Differenzen,  welche  sich  ergaben, 
als  Johann  Sob^Iav  das  ihm  in  Mähren  gehörige  Gebiet  an  Jodok  abtreten  wollte,  welche 
Abtretung,  obwohl  sie  gegen  die  im  Testamente  des  Markgrafen  Johann  begründeten  Rechte 
Prokops  versUess,  in  dem  am  17.  Febr.  1377  zwischen  Sob^lav  und  Jodok  abg^chlossenen 
Vertrage  vorgesehen  war.  Der  Krieg  zwischen  Jodok  und  Prokop  föllt  in  das  Jahr  1381 
und  wurde  nach  Sitte  oder  Unsitte  jener  Zeit  nicht  bloss  mit  Waffen,  sondern  auch  mit 
PlQnderung  und  Brand  geführt  (Nr.  258,  267),  bis  die  Entscheidung  durch  Jodok  an 
Schiedsrichter,  nämlich  K.  Wenzel  IV..  Albrecht  von  Österreich  und  Wilhelm  von  Meissen 
übertragen  wurde.  Jodok  verpflichtete  sich,  den  Ausspruch,  der  vor  dem  nächsten  S.  Jakobs- 
lage (25.  Juli)  gefällt  werden  sollte,  seinem  Bruder  Prokop  binnen  vier  Wochen  zu  erfüllen 
(Nr.  258).  Der  Ausspruch  ist  uns  nicht  näher  bekannt;  aber  dass  es  sich  in  diesem  Kriege 
um  die  Gebietsantheile  Sob^slavs  handelte,  geht  daraus  hervol*,  dass  die  Stadt  Eibenschitz, 
die  im  Testamente  des  Markgrafen  Johann  dem  Sobislav  zugetheilt  war,  am  10.  Sept.  1382 
die  Erklärung  abgab  (Nr.  266),  dass  sie  Markgraf  Prokop  von  dem  ihm  geleisteten  Eide 
der  Treue  entband  und  sie  nun  dem  Margrafen  Jodok  das  Homagium  geleistet  habe.  Daraus 
gebt  hervor,  dass  Prokop  einzelner  Theile  der  Apanage  SobSslavs  sich  bemächtigt  hatte, 
die   er   dann  —   wie  viel   und   welche,  ist  nicht  bekannt  —  nach   dem    Ausspruche   der 

'')  Die  richtig  Zeituigabe  dieser  R«i<e.  Kfinig  Weazeli  war  bisher  oiclit  bekannt.  Peleel  setzte  iie  nach  einer 
Aogabe  in  den  g-Ieicbseitigen  AnnaleB  Hedialanense«  in  dos  Ende  des  Monats  Jnni  1379,  wm  Palack^  mit  Secht 
liezwufette.  Nach  Nr.  S05  des  XL  B.  unseres  codex  diplomattcaa  datirte  Kardinal  Pileus  eine  Urkunde  (Sr  das  Kloster 
Neureisch  iü  Altsohl  am  2.  December  13W  und  am  31.  Decembar  1380  befand  sich  der  KOnig  mit  dem  genannten 
Kardinale  auf  der  B&ckreise  in  Znaim  (Nr.  S07}.  Die  Reise  des  KOnigs  nach  Ungarn  fand  daher  wahrscheinlich  im 
November  des  J.  1380  statt  Anch  ist  tu  erwHhnen,  dass  der  KOuig  auf  der  RUckreiie  die  Ssterreichiachen  Heraoge 
besuchte  (Nr.  307).  —  Vgl.  Falack^,  Qesch.  v.  BOhnt.  3  B.  1  Abtb.  p.  17.  Akg.  ID. 
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Schiedsricliler  an  Jodok  herausgeben  musste.  Nach  Beilegung  dieses  Streites  herrscht 
zwischen  Jodok  und  Frohop  für  mehrere  Jahre  ein  gutes  Einvernehmen,  so  dass  Prokop 
auch  die  Regierungsgeschfifte  im  Falle  der  Verhinderung  Jodoks  besorgte  (Nr.  267,  329, 
330,  346,  348,  363,  364,  384,  457,  458,  586). 

So  viel  Über  das  persönliche  Verhältnis,  in  welchem  die  Brüder  Jodok,  Sobeslav 
und  Prokop  zu  einander  standen. 

Was  die  Urkunden  anbelangt,  in  w^elchen  die  n^ichtigen  politischen  und  staatlichen 
Ereignisse  jener  Zeit  oder  die  mit  ihnen  zusammenhängenden  minder  wesentlichen  Incidenzien 
zum  Ausdruck  gelangen,  enthält  dieser  Band  eine  erkleckliche  Anzahl  Originalien.  So  über 
die  Schuld  K.  Karl  IV.  von  600  polnischen  Mark  an  den  Burggrafen  von  Nürnberg  (Nr.  51); 
über  die  Verpfändung  des  Elsasses  durch  K.  Wenzel  an  seinen  Vetter  Wenzel  von  Luieinburg 
fUr  30.000  Goldgulden  (Nr.  92) ;  über  die  Fehdeankttndigung  zwischen  Albert  von  Puchheim  etc. 
und  Peter  von  Rosenberg  etc.  (Nr.  224);  den  Ausspruch  K.  Wenzel  IV.  zwischen  dem 
Herzoge  Albrecht  von  Österreich  und  Peter  von  Rosenberg  etc.  (Nr.  250) ;  über  die  Schuld 
von  2000  Mark  des  Markgrafen  Jodok  an  Prokop  (Nr.  286);  über  die  Ernennung  Jodoks 
zum  Reichsvicar  in  Italien  (298).  Die  Nummer  301  enthält  den  Schuldbrief  K.  Wenzels 
über  40.000  Goldgulden,  welche  er  vom  Jodok  entlehnt  hatte;  Nr.  302  den  Scbiedspruch 
der  Grafen  von  Hardegg  zwischen  Georg  und  Albrecht  von  Lichtenburg;  Nr.  303  die 
Vollmacht  K.  Wenzels  für  Jodok,  dass  er  im  Namen  Wenzels  mit  dem  Könige  von  Frankreich 
und  dem  Herzoge  von  Anjou  ein  Bündnis  schliesse;  Nr.  304  den  Auftrag  K.  Wenzels  an 
den  Reichsvicar  Jodok,  er  möge  mit  allen  Mitteln  das  Schisma  zu  beheben  trachten; 
Nr.  365,  366  den  Pfandbrief,  in  welchem  Sigmund,  Markgraf  von  Brandenburg,  dem  Jodok 
und  Prokop  für  die  ihm  gegen  Ungarn  zu  leistende  Hilfe  die  alte  Mark  mit  mehreren 
Städten  in  50.000  Schock  Groschen  verpfändet;  Nr.  370  die  Erneuerung  des  Bündnisses 
zwischen  Jodok  und  dem  Herzog  Albrecht  von  Österreich;  Nr.  388  den  Ausspruch  der 
Schiedsleute  zwischen  Albrecht  von  Österreich  und  Ulrich  von  Boskowilz;  Nr.  393,  394, 
496,  397  enthalten  Nachrichten  über  die  ungarischen  Verwicklungen  Sigmunds;  Nr.  431 
die  Übereinkunft  zwischen  Sigmund  nnd  Jodok  und  Prokop  betreffs  der  von  den  beiden 
Markgrafen  besetzten  Territorien  in  Ungarn;  Nr.  467  die  Verpfandung  von  Luxemburg 
und  der  Eisasser  Landvogtei  in  64.000  Gulden  an  Jodok;  Nr.  472  die  Erklärung 
K  Wenzels,  dass  er  den  Markgrafen  Jodok  zur  Unterhandlung  mit  K.  Sigmund  betreffs 
der  Mark  Brandenburg  bevollmächtigt  habe;  Nr.  474,  477  über  das  Bündnis  zwischen 
K.  Wenzel,  K.  Sigmund,  Jodok  und  Prokop;  Nr.  478,  479,  482,  483  enthalten  die  Ver- 
handlungen tiber  die  Verpfändung  der  Mark  Brandenburg  an  Jodok;  Nr.  481  die  Erklärung 
Sigmunds,  dass  er  die  an  Jodok  und  Prokop  schuldigen  25.000  Gulden  in  fünf  Jahren 
rückzahlen  wolle;  Nr.  492,  501,  503,  504,  509,  517  enthalten  bisher  ungedrnckle 
Urkunden  über  die  Huldigung,  welche  Brandenburg'scbe  Städte  dem  Markgrafen  Jodok 
leisteten:  Nr.  538  die  Erklärung  Jodoks,  dass  er  seinem  Bruder  Prokop  für  die  Ablösung 
der  in  Ungarn  besessenen  Schlösser  25.000  Schock  Groschen  schulde;  Nr.  552  die  Erklärung 
des  Herzogs  Albrecbt  von  Österreich,  dass  er  die  Bestrebungen  Jodoks  zur  Erlangung  der 
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deulscilen  Kaiserkrone  anterstützen  wolle;  Nr.  561  die  Verwilligang  des  Grafen  von 
S.  Georg:en,  dass  er  sich  über  Aufforderung  des  Harkgrafen  Jodok  wieder  in  die  Gefangen- 
schaft stellen  werde;  Nr.  603  die  Erklärung  der  Grafen  von  S.  Georgen  etc.,  dass  sie 
ihre  Gefangenschaft  dem  Markgrafen  Jodok  nie  übel  entgelten  wollen;  Nr.  565,  566,  567 
betreffen  Jodoks  zweite  Ernennung  zum  Reichsvicar;  Nr.  569,  572  die  Ernennung  Jodoks 
zum  Schiedsrichter  zwischen  E.  Wenzel  und  Albrecht  von  Österreich;  Nr.  589  den  Kauf 
Jägerodorfs  durch  Jodok;  Nr.  599  das  BUndniss  zwischen  K.  Sigmund,  Albrecht  von 
Österreich  und  Jodok  von  Mähren.  — 

Was  die  kirchlichen  Verhältnisse  anbelangt,  waren  dieselben  in  dem  Zeiträume, 
welchen  dieser  Band  umfasst,  keineswegs  günstige  zu  nennen.  Des  Streites,  welchen  Jodok 
mit  dem  Olmülzer  Kapitel  und  Bischöfe  hatte,  ist  schon  oben  gedacht  worden;  trotzdem 
derselbe  bereits  im  Februar  des  Jahres  1380  beigelegt  war,  wurden  die  KirchengUter  durch 
Laien  weiter  geschädigt.  Diese  unerquicklichen  Verhältnisse  wurden  noch  gesteigert,  als  der 
geistvolle,  Stil-  und  redegewandte  Olmützer  Bischof  Johann  von  Neumarkt  am  24.  December 
des  Jahres  1380  gestorben  war,  welcher  im  vollen  Masse  das  Lob  verdiente,  das  der 
Prager  Erzbischof  Jobann  von  Jenzenstein  über  ihn  aussprach  (Nr.  213).  Durch  39  Jahre 
hatte  er  den  Olmülzer  Biscbofstuhl  inne;  doch  war  er  als  Kanzler  K.  Karl  IV.  oft  aus 
seiner  Diöcese  abwesend  und  so  konnte  seine  persönliche  Integrität  und  Autorität  nicht 
verhindern,  dass  verschiedene  Übelslände  im  höheren  und  niederen  Clerus  emporwucherten 
(183,  192,  562,  594).  Das  unglückselige  Schisma,  welches  die  katholische  Welt  spaltete, 
war  durch  die  Wahl  ^)  des  Cardinais  Robert  von  Genf,  welcher  als  Gegenpapst  den  Namen 
Clemens  VII.  annahm,  noch  mehr  angefacht  worden.  Die  Bannstrahlen,  welche  beide  Päpste 
gegeneinander  schleuderten,  die  Bemühungen,  durch  welche  sie  ihre  Anerkennung  bei  den 
Monarchen  Europas  erreichen  wollten,  die  widersprechendsten  Regierungsacte,  welche  aus 
den  Kanzleien  beider  erflossen,  mussten  der  damaligen  Welt  ein  grosses  Ärgernis  geben, 
aus  dem  sich  eine  schädliche  Herabsetzung  der  Würde  des  Papstthums  und  infolge  dessen 
auch  der  kirchlichen  Aulorität  nothwendig  ergab.  Die  Sitten  des  Clerus  lockerten  sich  in 
bedenklichem  Masse';  es  ist  daher  kein  Wunder,  wenn  diese  Sittenlosigkeit  und  die  mass- 
losen Angriffe,  mit  welchen  der  Gegenpapst  Clemens  VII.  das  Ansehen  des  rechtmässigen 
Papstes  Ürban  VI.  herabsetzte,  von  den  Gegnern  des  katholischen  Dogma  und  der  kirchlichen 
Disciplin  ausgebeutet  wurden,  um  das  feste  Gefüge  derselben  zu  sprengen.  Die  Vorläufer 
des  Hussitenihums,  die  Waldenser,  deren  Anfänge  in  Mähren  bis  in  die  Zeit  König  Johanns, 
Vaters  Karl  IV.,  hinaufreichen,  mehrten  sich  zusehends,  so  dass  der  Prager  Erzbischof 
Johann  von  Jenzenstein  in  dieser  Beziehung  im  Jahre  1381  schreiben  konnte:  Baldensium 
heresiarcharum  superseminata  zysania  adeo  crevit,  ut  jam  difficultas  sit  extirpare  tanta  mala 
et  magnus  timor  evellendi  eosdem  (p.  218). 

Markgraf  Jodok  hatte  nach  dem  Vorbilde  K.  Karl  IV.  und  K.  Wenzel  IV.  den 
rechtmässigen  Papst  Urban  VI.  anerkannt;  aber  sein  Bruder  Prokop  war  Anhänger  Clemens  VII. 


**)  Wurde  am  30.  September  1378  in  Fondi  gewahU. 
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und  nahm  auch  den  bekannten  Konrad  von  Wessel,  ehedem  Dekan  der  Vyäehrader  Kirche, 
in  seinen  Schulz  (Nr.  245).  Auch  der  OlmUtzer  Bischof  Petr  war  ein  Begünstiger  der 
Schismatiker  und  musste  sich  als  solcher  eine  Strafrede  des  Prager  Erzbischofes  gefallen 
lassen  (Nr.  244).  Wie  in  vielen  anderen  Ländern  äusserte  sich  daher  auch  die  kirchliche 
Spaltung  in  Mähren  dadurch,  dass  die  Einwohner  eines  und  desselben  Landes  theils  dem 
rechtmässigen,  theils  dem  Gegenpapste  anhiengeB.  Welche  Unzukömmlichkeiten  das  zur 
Folge  hatte,  ersieht  man  daraus,  dass  die  Dominikaner  in  OlmUtz  während  des  Interdictes 
nichtsdestoweniger  Messe  lasen  (Nr.  241).  Die  kirchliche  Zucht  war  namentlich  unter  der 
Seelsorgegeisllichkeit  so  gesunken,  dass  K.  Wenzel  den  Olmützer  Bischof  Johann  aufforderte, 
namentlich  die  im  Concubinate  lebenden  Geistlichen  strenge  zu  strafen,  widrigenfalls  er  selbst 
gegen  dieses  Übel  einschreiten  mtisste  (Nr.  183),  worauf  der  Bischof  auf  der  Synode  in 
Kremsier  eine  scharfe  Satzung  und  Drohung  gegen  die  der  Fornication  und  des  Concubinates 
beschuldigten  Geistlichen  erliess  (Nr.  192). 

Das  Jabr  1380  hatte  unsere  Länder  zweier  ausgezeichneter  KirchenfUrsten  beraubt: 
am  14.  Jänner  starb  nämlich  in  der  von  ihm  gestifteten  Karthause  bei  Leitomyschl  der 
Leitomyscbier  Bischof  Albert  von  Stemberg,  am  Schlüsse  des  Jahres,  wie  schon  erwähnt, 
der  Olmtitzer  Bischof  Jobann  von  Neumarkt.  Den  Leitomyscbier  Stuhl  erhielt  der  Bruder 
Jodoks,  Johann  Sob^slav,  welcher  schon  als  Jängling  (seit  1369)  Probst  am  Vyäehrad  war ;  seine 
Ernennung  zum  Bischof  von  Leitomyschl  mnss  bald  nach  Alherts  Tode  erfolgt  sein,  da  er  sieb 
schon  in  einer  vom  31.  October  1380  datirten  Urkunde  Lutomistensis  episcopus  nennt  (Nr.  203). 
Ob  er  und  seine  Bräder,  die  Markgrafen  Jodok  und  Prokop,  die  Absicht  hatten,  ihm  nach 
Bischof  Johanns  Tode  (24.  December  1380)  zum  Olmützer  Bischofsstahle  zu  verhelfen, 
ist,  da  die  bisher  bekannten  Quellen  darüber  schweigen,  schwer  zu  behaupten ;  jedenfalls 
aber  ist  sicher,  dass  der  Streit  zwischen  dem  Markgrafen  Jodok  und  dem  Olmützer  Kapitel 
im  Jahre  1379  und  1380  nicht  dadurch  entstand,  weil  sich  das  Kapitel  geweigert  haben 
sollte,  falls  der  Olmützer  Stuhl  erledigt  würde,  die  Stimmen  für  Johann  Sob^slav  abzugeben.  **) 
Als  nun  am  Schlüsse  des  Jahres  1380  das  Olmützer  Bislbnm  wirklich  erledigt  wurde, 
erhielt  Jobann  Sobeslav  dasselbe  nicht,  sondern  es  wurde  hauptsächlich  auf  Wunsch 
K.  Wenzels  der  Magdeburger  Erzbischof  Petr  vom  Kapitel  zum  Olmützer  Bischof  gewählt.  ^'^) 

Petr  stand  damals  in  ziemlich  vorgerücktem  Aller  \  dieser  Umstand,  -  sowie  seine 
Neigung   zu    heiterem  Lebensgenüsse  bewirkten  (Nr.  235),  dass  er  geringe  Energie  zeigte 

*)  Diete  Ueinnng  stellt  Gregor  Voiaf  in  seiner  AbbandloDg;  ExcoinmuuicaÜOD  des  Mark^afea  Probop  etc. 
(Vm.  B.  des  ArcbivB  f.  K,  Ost.  Qeichicbtsq.)  auf.  Aber  iia  Urkunde,  auf  welche  hin  Voln^  seine  Vermulhnng  gründet, 
stammt  nicht  Ton  Urban  V.,  sondern  von  Urban  VI.;  denn  die  Urkunde  ist  in  Rom  daürt,  Urbsn  V.  residirte  nbec 
in  Avignon ;  daher  ist  die  betreffende  Bnlle  (dt  Roniae  VIII.  Kai.  Dec.  pontif.  anno  qnarto)  nicht  in  das  Jabr  1366, 
sondern  1381  lu  setien  (vid.  Nr.  339). 

«ij  Petr  führt  den  B^namen  Jelito  (Wnnt)  nach  einem  «Wuntgrond"  genannten  Banenibofe  Im  Orte 
Nieder- John sdorf  bei  Landskrou  in  Behmen,  wo  er  geboren  ward.  Er  war  seit  1355  Bischof  von  Chnr,  seit  1364  Bischof 
von  Leitomj'schl,  seit  1371  Enbisohof  von  Magdeburg,  t^ber  die  GrOnde,  welche  E.  Wenxel  bewogen,  den  Magdeburger 
erzbisch bäichen  Sitz  za  erledigen,  riebe  Lindner  Gesch.  des  d.  Reiches  unter  K,  Wenzel  VI.  B,  I.  p.  131.  —  Auch 
Loserth's  Publication ;  Codex  epist.  des  Brzb.  v,  Prag.  Joh.  von  Jenzenstein  im  55.  B.  des  Arch.  für  Ost.  Gesch.  liefert 
sehr  schStzenswerthe  Winke  und  treffende  kritische  Bemerkungen  Ober  die  damaligen  kirchlichen  und  politischen  VerbSlt- 
niste  In  Mlbren. 
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und  nameDtlicb  anfänglich  keine  Strenge  anwandte,  um  die  in  der  Olmülzer  Diticese  ein- 
gerissenen UbelslHnde  zu  beheben  (Nr.  244).  Desto  mehr  kümmerte  sich  das  Kapitel,  um 
wenigstens  die  Angrifie  auf  das  Kircheneigenthum  zu  verhindern  -und  die  Angreifer  durch  - 
kirchliche  Gensuren  und  durch  Republicalion  älterer  gegen  Kirchenraub  gerichteter  Synodal- 
slatuten  von  weiteren  Gewaltacleo  abzuschrecken.  Die  bezüglichen  Nachrichten  liefern  die 
Nummern  191,  203,  232,  239,  240,  341,  269,  279,  287,  338,  407. 

Die  Zeit,  welche  Bischof  Peter  die  Oimiitzer  Kirche  regierte,  war  keine  für  ihn  glück- 
liche zu  nennen.  Gleich  im  Anfange  seiner  Regierung  scheint  er  Differenzen  mit  dem  Kapitel 
gehabt  zu  haben;  aber  in  eine  schwierigere  Lage  brachte  er  sich  durch  die  Unterstützung 
des  Schismatikers  Konrad  von  Wessel  und  anderer  Schismaliker,  welchen  er  auf  seinen 
Schlössern  sicheren  Aufenthalt  gewährte,  so  dass  er  mit  dem  kirchlichen  Banne  belegt 
wurde.  So  ist  zu  schliessen  aus  einem  Briefe  des  Prager  Erzbischofes  an  den  Papst, '*) 
welche  Angabe  noch  ein  anderes  Schreiben  desselben  an  denselben  unterstützt;  „unum  est, 
quod  ümeo,  ne  forte  vocatus  a  domino  viam  unrverse  carnis  ingrediar,  sepultura  sicque 
caream  fidelium  sicut  simihter  ob  huiuscemodi  causam'^)  felicis  memorie  Petro  Olomucensi 
episcopo  novissime  contigit,  qui  aliquandiu  inhumatus  jacuit  et  adhuc  dubito,  si  jam  sit 
sepultns.^  Auffallend  ist  daher  die  Nr.  416  aus  einem  alten  Codex  des  Olmützer  Kapitel- 
archives  entnommene  Nachricht,  dass  Bischof  Peter  in  dem  von  ihm  gestifteten  Äugustiner- 
klrater  in  Landskron  beerdigt  wurde,  ohne  dass  mit  einem  Worte  von  seiner  Excommunication 
oder  dessen  Erwähnung  geschieht,  er  sei  einige  Zeit  unbegraben  gelegen,  so  wie  auch 
das  ihm  dort  wegen  seiner  Freigebigkeit  gespendete  Lob  dem  Urtheile  anderer  wider- 
spricht,  er   sei   habsüchtig   und  geizig  gewesen. 

BischofPeter  starb  am  13.  Februar  1387,  wie  der  eben  angeführte  Codex  berichtet.  ^^) 
Die  diesmalige  Erledigung  des  Olmützer  Rechtes  benutzten  K.  Wenzel  und  die  mährischen 
Markgrafen,  um  Johann  Sobeslav  das  reich  dotirte  Olmützer  Bisthum  zu  verschaffen.  Nur 
diesen  Versuch,  Johann  Sobeslav  auf  den  Olmützer  Bischofssitz  zu  erheben,  ist  urkundlich 
erhärtet,  während  das,  was  von  früheren  Versuchen  Neuere  behaupten,  nur  auf  blossen  Muth- 
massungen  beruht.  Aber  dieser  Versuch  stiess  auf  Schwierigkeiten.  Papst  Urban  VL  hatte 
nämlich  bald  nach  dem  Tode  des  Bischofs  Peter  den  Bischof  von  Constanz  und  ehemaligen 
Probst  von  Brunn,  Nikolaus  von  Riesenburg,  ^*)  wohl  auf  dessen  Wunsch  und  Bewerbung,  aber 


")  iiQii  ConrBdnm  decannm  quandam  Wiitsegradenieni  in  uastrii  snu  et  plurei  alias  per  me  ei  coaunuaione  veitra 
baunitOR  tenet  pariter  et  defeadit"  schreibt  aber  Petr  der  Prager  BrzbUchof  an  den  Pabat.  Vid.  Loserth  a.  a,  O' 
p.  324. 

")    Beüeht   sich   aaf    die    im  Briefe   ftdlier    vurkommendeD    Worte:    «ego ezcommumcationis    comepde 

neina."  Loserth  a.  a.  O.  p.  363.  —  Vielleicht  betog  der  Probst  Aagustin  eine  Nacbriulit  über  die  Excommunication 
eines  am  Schlüsse  des  14.  Jahrb.  lehendeu  Oim.  Bischofei  aaf  den  Bischof  Johann  Mriz,  welcher  mehrere  Kircheo^ter, 
durch  die  Noth  gedrungen,  verpflndete  oder  verkaufte  und  nahm  in  seine  Series  bei  Johann  Hriz  (t  1403)  die  nunahre 
Nachricht  anf :   amorittir  aaathemate  damnatns  ac  corio  bnbulco  iavolutns  in  domo  sua  episcopali  sepelitar"   .  . . 

"y  Gegen  dieses  Datum  erhob  Voln^  a.  a.  O,  Zweifel  und  wollte  den  Tod  Peters  ins  Jahr  138G  verlegen. 
Lindner  a.  a.  O.  p.  108  hBlt  gegen  Voln^  an  dem  Datum  13.  Februar  1387  fest  nnd  iwar  mit  Jtecht,  «eil,  wie  ans 
Nr,  392  noseres  Diplomatar»  hervorgeht,  Bischof  Petr  am  13,  April  1386  noch  lebte, 

'*)  Über  die  Abstammung  desselben  sind  verichiedene  Ansichten,  welche  Liadner  a.  a.  0.  p.  407  xusammen. 
•teilt.  Lindner  sslbst  hfilt   ihn  fQr  einen  Abkömmling  der  böhmischen  Riesenhurge  (p^i  z  Oaeka),  wie  uns  scheint  mit. 
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gegen  das  Wahlrecbt  des  Kapitels,  zum  Olmlltser  Bischof  emannl;  am  33.  April  ü.  J.  1387 
nennt  ihn  Papst  Urban  VI.  in  einer  an  die  Regensbnrger  gerichteten  Urkunde  bereits  episcopns 
Olomucensis.'^)  Diese  Ernennung  kreuzte  aber  den  Plan  Wenzels,  welcher  Olmütz  seinem 
Verwandten,  dem  Leitomyschler  Bischöfe  Johann  Sobeslav  zugedacht '  hatte  und  deshalb  ein 
eindringliches  Schreiben  an  den  Papst  richtete  ^^)  (Nr.  532).  Um  wahrscheinlich  seinem 
Wunsche  einen  grösseren  Nachdruck  zu  verleihen,  ersuchte  er  das  Olmttlzer  Kapitel,  dass 
es  den  Leitomyschler  Bischof  für  den  Olmtltzer  Sitz  postulire;  wirklich  nennt  sich  Johann 
SobSslav  in  einer  Urkunde  vom  11.  Mai  1388:  „Johannes  episcopus  Luthomialensis  et 
postniatus  ecciesie  Olomucensis"  (Nr.  476).  Aber  dass  dieser  Postulation  so  manche  Miss- 
helligkeiten  und  Missliebigkeiten,  die  vielleicht  noch  in  die  Zeit  des  Bischofes  Feter  reichen, 
vorangiengen,  ist  aus  Nr.  389  ersichtlich,  wo  der  Oberstlandmarschall  von  Böhmen  Heinrich 
von  LipA  als  Bevollmächtigter  des  Bischofes  Peter  erscheint  in  einer  Lehensangelegenheit, 
die  er  nur  mit  Bewilligung  des  böhmischen  Königs  als  oberstem  Lehensherrn  des  Olmülzer 
Bisthums  durchführen  konnte.  Nach  dem  Tode  Peters  verwaltete  Heinrich  von  h\p&  das  Olmtitzer 
Bisthum  im  Namen  des  Königes  (Nr.  439);  aus  der  Urkunde  ddo.  Wischau  15.  Mai  1387 
ist  zu  ersehen,  dass  während  der  Zeit  seiner  Verwaltung  (tempore  nostri  regiminis)  so 
manche  Zwiste  zwischen  ihm  und  dem  Kapitel  bestanden  und  wenn  sie  um  diese  Zeit 
beigelegt  wurden,  ist  der  Schiuss  erlaubt,  dass  sich  damals  das  Kapitel  zur  Postulation 
Johann  Sob^slavs  bereit  erklärte.  In  Folge  dessen  nahm  dieser  die  Bisthnmsgüter  in  Besitz 
(Nr.  476,  495).  So  hatte  die  OlmUEzer  Diöcese  eigentlich  zwei  Bischöfe,  den  vom  Papste 
ernannten  NikJas  nnd  den  vom  Kapitel  postulirten  Johann  Sobeslav.  Urban  VI.,  welcher  gnte 
Gründe  hatte,  sich  dem  Könige  Wenzel  gefällig  zu  erweisen,  benutzte  die  nächste  Gelegenheit, 
nm  die  abnorme  Lage  des  OlmUtzer  Bisthumes  aufzuheben,  ohne  die  frühere  Ernennung 
des  Nikolaus  von  Riesenburg  cassieren  zu  müssen;  er  ernannte  daher  am  Schlüsse  des 
Jahres  1387  an  Stelle  des  Cardinales  Philipp  von  Alen<;on  den  Johann  Sob6slav  zum 
Patriarchen  von  Aquileja.  Diese  Ernennung  war  bis  Mitte  Mai  1388  in  Mähren  nicht  bekannt 
(Nr.  476),  wohl  aber  bald  danach,  da  sich  Johann  SobÖsIav  am  10.  August  desselben 
Jahres:  „Aquilegiensis  patriarcha  et  Olomucensis  postniatus"  nennt  (Nr.  495). 

Dadurch  wurde  das  Hindernis  beseitigt,  welches  den  Bischof  Nikolaus  bisher  verhinderte, 
von  der  Olmützer  Diöcese  Besitz  zu  nehmen.  Seine  Anknnft  in  Mähren  erfolgte  vor  dem 
November  des  Jahres  1388,  da  die  Urkunde  vom  1.  November  1388  (Nr.  521)  einen 
Johann  als  Ofßcial  des  Olmützer  Bischofes  Nikolaus  anführt.  In  die  Vollrechle 
eines  Lehensherrn  gelangte  er  erst  durch    seine    am    15.    Decemher  erfolgte   Inthronisalioo 

RMht,  Eratens  gehörte  Nikolaiu  za  den  vertrBntMten  RKthen  Karl  IV.,  welcher,  so  wie  K.  Weotel  beksQnÜicli  seire 
VertniQteD  gerne  mit  sinflaiisreichen  Posten  bedachte.  So  war  Atbart  von  Stemberg  13&7 — 64  Bidchof  roii  Scbireria, 
1368—72  Enbischof  voa  Magdeburg  (dann  Bischof  vou  Leltomyschl),  Pöta  von  Potensteia  war  1379— 13S1  Bischof  von 
Mflnster,  dann  von  1381 — 1390  von  Schwerin,  Andreas  von  Daha  erhielt  18ö3  dss  Biethum  Merseburg,  dem  bShmiscben 
UaterUmmerer  Hanko  Brnnonis  war  das  Bisthum  Bamberg  sagedacht;  ei  ist  daher  nichts  Anffallendes,  dass  ein  BOhme 
da«  Bisthum  Konstanz  erhielt  ond  wird  daher  Niklas  von  Itieeenbarg  der  alten  bShmischen  Herrenfamitie  d.  N.  am  ho 
wahrscheinlicher  angebOrt  haben,  ala  er  die  erste  höhere  Würde  auf  seiner  kirchlichen  Liufbahn  in  Mähren  erhielt. 

I*)  Lindner  a.  a.  0.  pag.  408. 

■•)  Daa  Schreiben  stammt  entweder  ans  dem  Ende  des  3.  1887  oder  Anfang  des  J.  1388. 
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(Nr.  525).  Wie  sehr  das  Bislbum  Olmiltz  durch  die  ErschüUerungen  der  letzten  Jahre 
geschädigt  war,  ist  daraus  zu  ersehen,  dass  Bischof  Nikolaus  bald  nach  seiner  Intbronisalioa 
mehrere  Güter  an  den  Markgrafen  Jodok  um  5050  Mark  verpfänden  musste  (Nr.  527). 
Mit  dem  Markgrafen  war  der  neue  Bischof  im  besten  Einvernehmen;  der  Harkgraf  ver- 
sprach dem  Bischöfe,  ihn  gegen  alle  Angriffe  zu  schützen,  während  der  Bischof  sich  ver- 
pfiichtete,  dem  Markgrafen  wider  alle  Feinde,  den  König  von  Böhmen  ausgenommen,  mit 
seinen  Leuten  und  Vesten  heihilflich  zu  sein.  Wie  sehr  ein  solches  Bündnis  Noih  that, 
zeigt  der  um  diese  Zeit  abgeschlossene  Landfriede  (Nr.  529),  der  Verfügungen  trifft,  aus 
denen  sich  auf  die  damals  im  Lande  herrschende  Unsicherheit,  Gewaltlhätigkeit  und  ein 
rücksichtsloses  Stegreifthum  schliessen  Ifisst.  Denselben  Schluss  gestattet  das  zwischen  Jodok, 
dem  Breslauer  und  Olmützer  Bischof  und  den  schlesischen  Fürsten  gegen  die  Landschädiger 
am  8.  Jänner  1389  abgeschlossene  Bündnis  (Nr.  536). 

In  kirchlicher  Beziehung  ist  noch  zu  erwähnen,  dass  Albert  von  Sternberg  im  Jahre 
1378  bei  Leitomyschl  ein  Karlhäuserkloster  errichtete,  das  später  nach  Doleio  bei  OlmOtz 
verlegt  wurde  (Nr.  133,  480);  ferner  gründete  Beneg  von  Kraväi'  im  Jahre  1389  das 
Augustinerchorherrenstifl  in  Fulnek  (Nr.  570).  —  Über  die  in  Mähren  entrichtete  päpstliche 
Steuer  gehen  die  Nummern  127,  131,  165,  215,  268,  274  Aufschlüsse. 

Auch  ist  erwöhnungswerl,  dass  nach  einem  in  dem  Copiare  des  Bischofes  Johann 
enthaltenen  von  Ferd.  Tadra  im  Sbornlk  bist.  HL,  2.  p.  120  mitgetbeilten  Briefe  dieses 
Bischofes  an  Papst  Urban  VI.  die  Tradition,  nach  welcher  Yelehrad  der  Metropolilansitz 
des  heil.  Method  war,  in  jener  Zeit  in  Mähren  verbreitet  und  fest  begründet  war.  Die 
bezügliche  Stelle  des  Briefes,  welcher  Im  Hinblick  auf  Nr.  146  dieses  Bandes  im  Jahre  1378 
abgeschickt  wurde,  lautet:  „cum  alias  insignis  Welegradensis  ecclesia  in  honore  metropolitico 
velut  aliarum  ecciesiarum  maier  et  princeps  extiterit ....  congruum  non  tamquam  dignum 
ecram  foret,  tanio  metropohtico  dignitatem  relinqui,  ne  tantus  honor  ....  penitus  apud  hominum 
negligenciam  milteretur."  — 

Was  die  politisch-judicielle  Verwaltung  des  Landes  anbelangt,  enthält  Nr.  451  den 
Landlagsbeschluss  gegen  die  Landesschädiger,  welcher  die  Grundlage  aller  nachfolgenden 
ähnlichen  Beschlüsse  bildet.  —  Nr.  197  enthält  den  Beschluss  der  mährischen  Herren  vom 
26.  Juli  1380,  durch  welche  die  giebae  adscriptio  der  untertbönigen  Leute  verschärft  werden 
sollte  dadurch,  dass  keinem  Unterlhancn  gestattet  wurde,  ohne  Erlaubnis  seines  Grundherrn 
auf  ein  anderes  Dominium  zu  ziehen;  doch  gestaltete  sich  trotz  dieses  Beschlusses  das 
Unterthänigkeilsverhältnis  in  Mähren  nie  so  hart  als  in  Böhmen  und  anderen  Ländern,  da 
sich  in  Mähren  das  ältere  Gewohnheitsrecht  so  fest  gewurzelt  hatte,  dass  die  Erlaubnis 
zum  Abzüge  nie  verweigert  werden  durfte.  —  Nr.  464  enthält  Bestimmungen  über  das 
Einlager,  aus  welchen  hervorgeht,  dass  das  Einlager  schon  im  14.  Jahrhunderte  sehr  viele 
Übelslände  mit  sich  brachte,  die  zu  bebeben  man  noch  im  Anfang  des  17.  Jahrhunderts 
vergebens  versuchte.'') 

")  Vrgl.  in  meinem  Olowar  deu  Artikel  LeSeuf. 
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Die  Exeration  der  den  geistlichen  Corporationen  nntertbünigea  Leute  von  der 
Gerichtsbarkeit  der  Cuda  war  um  diese  Zeil  schon  so  allgemein  durchgeführt,  dass  in  dem 
fünfzehnjährigen  Zeiträume  (1375 — 1390)  nur  eine  einzige  Exemtionsverleihung  ver- 
zeichnet ist  (Nr.  438). 

Über  Industrie,  Handwerke,  Bergwerke,  Mauthen  u.  s.  w.  geben  Nachricht  die 
Nummern  56,  GG,  84,  113,  114,  119,  130,  130,  141,  156,  428,  461,  462,  463,  worunter 
Nr.  119,  120  besonders  hervorzuheben  sind,,  welche  Beschwerden  der  Brünner  Handwerker 
enthalten,  aus  denen  hervorgeht,  dass  die  Klagen  der  „kleinen  Leute''  auch  damals  schon 
bestanden  und  auch  damals  schon  berechtigt  waren. 

Nachrichten  über  Schulen  geben  die  Nummern  85,  447,  507,  508,  615. 

Bezüglich  der  Hofhaltung  des  Markgrafen  erfahrt  man  über  den  obersten  Marschall, 
den  obersten  Mundschenk,  den  Protonotar,  den  Kämmerer,  die  Falkoniere,  Trompeter  und 
Flötenspieler.'^)  Zum  Hofhalte  des  Markgrafen  Jodok  gehörte  auch  der  Baumeister  Heinrich 
(magister  slnicturarum),  dem  aus  den  Losungen  der  Stadt  Briinn  wöchenilich  die  für  jene 
Zeit  bedeutende  Summe  einer  halben  Mark  (:=  11  fl.)  ausgezahil  wurde  (Nr.  229). 
Dieser  Aultrag  ergieng  an  den  Brünner  Stadtralb  am  26.  Juli  1381.  Hiebei  wird  der 
Baumeister  schlechthin  nur  Heinrich  genannt;  aber  in  Nr.  333  (ai.  1384)  heisst  er  Heinrich 
von  Gern un de,  d.  h.  von  Gmünd,  seine  Frau  Drudekin  (Gertrud),  welche  in  Nr.  452 
(ai.  1387)  eine  Tochter  des  Dombaumeisters  in  Köln,  Michael,  genannt  wird.  Wahrscheinlich 
gehörte  dieser  Heinrich  der  berühmten  Künsllerfamilie  an,  die  sich  von  Gmünden  nannte, 
aber  in  Köln  ansässig  war;  dafür  spricht  sein  Name,  seine  Beziehungen  zu  Köln,  wie  denn 
seine  Frau  selbst  die  Tochter  des  Kölner  Domhaumeisters  war.  Wie  oben  erwähnt,  war 
Markgraf  Jodok  ein  Freund  wissenschafilicher  Lecture;  die  Au&iahme  des  Heinrich  von 
Gmünd  in  seine  Dienste  und  dessen  ehrenvolle  Stellung  an  seinem  Hofe  '^)  zeigen,  dass 
Jodok  auch  ein  Freund  der  Kunst  war,  ein  Umstand,  welcher  anch  dadurch  bestätigt  wird, 
dass  er  die  „Geräthe  und  Kleinode,"  welche  Bischof  Johann  seinem  Kämmerer  Johann  von 
MUnsterherg  testamentarisch  vermacht  hatte,  „um  etwa  vi!  geltes  an  bereiten  pfenigen" 
kaufte,  statt  dessen  er  dem  genannten  Kämmerer,  wie  er  es  selbst  wünschte,  für  dessen 
Lebtage  eine  jährliche  Rente  von  zehn  Mark  (^  220  Gulden)  aus  den  Losungen  der  Stadt 
Brunn  anwies,  eine  für  jene  Zeit  sehr  bedeutende  Summe,  aus  welcher  man  auf  den 
bedeutenden  Wert  jener  Kunstgegenslände  schliessen  kann  (Nr.  218). 

Diese  kurzen  Andeutungen  mögen  genügen,  um  die  Reichhaltigkeit  des  historischen 
Materiales  anzudeuten,  welches  dieser  eilfte  Band  des  Codex  diplomaticus  enlhalt.   — 

Schliesslich  spreche  ich  meinen  Dank  aus  Sr.  Eminenz  dem  Herrn  Cardinal 
Fürslerzbischof  von  Olmütz  Friedrich  Landgrafen  von  Fürstenherg  für  die  Erlaubnis  zur 
Benutzung  des  Kremsierer  fürslerzbischöflichen,  und  dem  Bürgermeister  der  königlichen 
Landeshauptstadt  BrUnn,  Herrn  G.  Winterholler,  für  die  Benutzung  des  Brünner  Stadtarchives. 

Brunn,  im  Juli  1885.  F.  Brandt. 

"*)  Siebe  den  lodex  sab  Mähren. 

<■)  Ea  heisst  fibei  ihn  in  Nr.  329:  ,quein  in  famiUarem  nostrum  redpere  decrevimat." 
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Statut  des  Olmütser  Kapitels.    16.  November  1375. 

Anno  dorn.  MCCCLXXV  feria  sexta  post  festum  s.  Martini  ordinataoi  est  per 
capituluiD,  quod  in  Silva  magna  nuUus  audeat  deponere  abietes  pro  fustibus  sepium  sub  pena 
quinque  grossonim,  quorum  duo  grossi  sunt  dandi  famulis  forestarii  custodientrbus  silvam 
et  tres  capitulo.  Item  sob  eadem  pena  nullus  debet  recipere  ligoa  aliqua  in  Silva  pertinente 
ad  Weskam. 

(Aus  dem  Codex  E.  I.  40,  p.  15  im  Olm.  Kttpitelaichive.) 


Statut  des  Olmät&er  Kapitels.    16.  November  1375. 

Anno  dorn.  1375  fer.  VI.  post  festum  s.  Martini  declaratutn  est  slatatum  de  missa 
defunctorum,  cam  tenetur  et  servatur  inlerdictum,  quod  eqae  bene  tenentur  stare  domini 
et  vicarii  circa  evangelium  cum  candelis  sicut  cum  nuUum  servatur  interdictum  sub  pena 
eiusdem  statuti  videlicet  privacionts  seu  amissionis  offertorii. 

(Ana  dem  Codex  E.  I.  40,  p.   15  im  Olm.  KapiteUcchive.) 

3 

Bunko  roH  Mosliti  tritt  den  mähr.  Markgrafen  das  Dorf  Tfebetiti  ab. 
Dal    20.  Novembffr  1375. 

iMos  Bnnko  de  Moslicz  et  Busko  natus  eiusdem  et  tiluli  recognoscimus  tenore  pre- 

sencium   publice   proütcntes  universis.     Quod   quia  illustribus,  ctementissimis   principibus   et 

dominis  nostris  generosis  domino  Jodoco  et  .  .  fratribus  suis  ac  eorum  in  solidum  beredibns. 

marchionibus  Moravie,  resignavimus  omnia  et  quelibet  aostra  jura  vilte  Trebeticz,  que  ad 

nos   et  heredes    nosiros  in   solidum   hactenus  pertinuisse   dinoscuntiir,  presentibus   cedimns, 

tradimus  et  resignamus,  renuncciantes  itaque  in  hiis  scriptis  ammodo  in  perpetuum  pro  nobis 

et  heredibus  nostris  in  solidum   oinnibus  penitus   et   singulis   accionibus,  impeticionibus   seu 

uestionibus  vel  requisicionibus  pretextu  dicte  ville  Trebelicz  ullo  umquam  tempore  de  jure 

monico  vel  civil!  nobis  et  heredibus  nostris  competere  potentibus  quovis  ingenio  vel  cautela, 

omittentes  quoque  bona  noslra  Gde  sine  dolo  quolibet  per   nos  in  solidum   maDuque  con- 
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iuncta  pro  indiviso  eadeni  resignata  Jura  in  registro  seu  tabulis  provincie,  quam  primum 
Brune  in  generali  dominorum  terre  Moravie  colloquio  seu  parlamento  patuerint,  nobis  et 
heredibus  nosiris  insolidum  delere  et  cancellare  secundum  jus  terre  Moravie  solilum  et  con- 
suetuiu.  Quod  si  non  fecerimus,  cxtunc  stalim  nos  ambn  in  solidum,  cum  a  dictis  dominis 
nostris  et  suis  commissariis  vel  eorum  altero  in  solidum  monebimur,  cum  duobus  famulis  et 
quatuor  equis  obstagium  verum  et  solilum  in  civitate  Bruna  et  domo  lionesta  nobis  per 
eosdem  dominos  nostros  et  suos  deputala  parabimus  intemerate.  Quo  obstagio  quatuordecim 
diebus  a  die  monicionis  huiusmodi  continuis  prestito  vel  non  preslito  nöbis  et  heredibus 
nosiris  dictis  juribus  in  registro  provincie  nondum  cancellatis,  mox  per  dictos  dominos  aostros 
et  suos  triginta  marce  grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  in 
nostra  et  beredum  noslrorum  in  solidum  dampna  recipiantur  iuter  judeos  et  christianos  nostro 
in  solidum  periculo  sarcienda  et  nichilominus  dictum  illese  conservabitur  obstagium  nulla  juris 
cansa  interrumpendum,  donec  dictorum  jurium  extabniacio  aut  dictarum  triginta  marcarum 
persolucio,  cuius  causa  si  oxtiterit,  exacta  fuerit  totaliter'et  complele  cum  omni  eorum  causa 
indempnitate  sine  qualibet  in  conlrarium  accione.  Sub  barum  quas  nostris  et  in  testimonium 
plenius  nobilium  virorum  dominorum  Janonis  de  Meserzicz  senioris,  Petri  dicti  Hecht  de 
Rossicz  testimonium  instanter  rogatorum  sigillis  dedimus  testimonio  literarum  in  crastino 
sancle  Elisabeth  vidue  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  quinto. 

(Orig.  Perg.  4  II.  Sig.  im  mSbr.  Land.  Archive.) 

4. 

Margarelha,  Frau  des  Lucek  von  Luid,  und  Dorothea,  ihre  Schwester,  stellen  einen 

QuiUbrief  über  das  ihnen  eingeantwortete  väterliche  Erbtheil  aus. 

Dt.  Brunn  30.  November  1375. 

Ich  Margarela  Luczken  hausvrow  von  Lulcz  und  ich  Dorothea  ir  swester,  etewenn 
Adams  tochler  von  Durchloz,  so  im  got  genedig  sei,  vergehen  und  bekennen  ofTenbar  allen 
leulen  mit  disem  gegenburligen  brief,  daz  wir  unsern  veterleicben  angeboren  erbteil,  der  uns 
von  recht  von  unsers  vater  angeslarben  gut  solt  und  macht  tingepüren  und  gefallen  miteinander 
und  besunders,  von  den  erbern  unsern  vreunden  Busken  und  sein  brüdern,  ellewenn  herrn 
Mixen  von  Geywicz,  alz  im  got  genad,  kindern  und  von  allen  Iren  erben  votlicteich  ganz 
unde  gar  haben  an  allez  vorhalden  genummen  und  enphangen.  Darumme  sagen  wir  und 
machen  se  alle  mit  allen  unsern  erben  die  obgenannten  unser  vreunl  mit  allen  iren  erben 
und  alle  ir  gilter  varunde  und  unvarunde  dez  vorgenannten  unsers  erbteils  klein  unde  groz, 
varunde  und  unvarunde  von  unser  und  aller  der  unsern  wegen  ledig  und  vrei  aller  ansprach 
und  hindernusse  mit  disem  gegenburligen  quitprief  und  geloben  bei  unsern  guten  trewen 
an  alles  geverd,  kein  monunge,  Ursache  noch  recht  darumme  und  darinnen  gegen  den  oft> 
genannten  unsern  vreunden  allen  mit  kein  sacken  ewicleichen  uns  nicht  zu  vorhaben.  Da 
für  gelob  ich   auch   sunderleicb   Luczko  der   obgeschriben  an  alle  argelist  bei  mein  guten 
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Irewen,  allez  das,  das  vorgeschriben  stet,  ganz  und  uavortnaylt  zu  halten  und  zu  vollbringen. 
Dez  alles  zu  ewigen  urcbunden  und  Sicherheit  vorsigle  ich  diesen  brief  mit  Dieinem  anhan- 
gunden  insigel.  Dieser  sach  sein  zeugen  die  erbern  leut,  unser  vreunt  Sohusch  von  Ywancz, 
Thass  von  Tassow,  Hirsk  und  Boczek  prüder  von  Seticz,  die  zu  zeuknusse  durch  unser 
pet  willen  ir  insigel  auch  hengen  mit  gewissen  an  diesen  brief.  Geben  zu  Brunn  nach 
Cristes  gepurd  tauseot  dreyhundert  in  dem  famfuadsibenziksten  jar  an  sand  Andreas  tag 
des  heiligen  zwelfpoten. 

(Orig.  Perg.  5  h.  Sig.  im  mahr.  Land.  Archive.) 


Markgraf  Jodok  schenkt  dem  Markte  Kralits  einen   Wald.     Dt.   Olmüts,  8.  Dsbr.  1375. 

«lodocus  dei  gratia  raarchio  Moravie  notum  facinius  tenore  presentium  universis. 
Quod  quia  ad  implendum  ea,  que  iilustris  princeps  et  dominus  Johannes,  olim  marchio 
Moravie,  genitor  noster  carissimus,  pro  utilitate  subdilorum  nostrorum  implere  intendebat, 
efficaciter  advertimus  adimplere,  sano  igitur  animo  deliberato  de  certa  noslra  scientia  et  gratia 
speciali  toti  communitati  et  habitatoribus  universis  indivisim  tarn  pauperibus  quam  divitibus 
oppidi  Grelicz,  fidelibus  nostris  dilectis,  sitvam  seu  rubetum  situatum  prope  Grelicz,  cui  silvc 
quatuor  ville  contigue  adjacent,  videlicet  Czerhovicz,  Trpanovicz,  Wrahovicz  et  Rakus,  de- 
dimus,  conlulimus  et  donavimus,  damus,  conferimus  presentibus  et  donamus  habendi  tenendi  (sie) 
ad  utirruendum  sie,  quod  pauperes  oppidani  incole  oppidi  predicii  in  succisione  participatione 
Ijgnorum  equalem  cum  divitibus  habere  debent  portionem  perpetuis  lemporibus  alTuturis,  9ub 
ea  conditione,  quod  predicii  oppidi  communitas  et  incole  nobis,  beredibus  et  successoribus 
nostris,  marchionibus  Moravie  propter  donationem  silve  predicte  singulis  annis  duas  marcas 
grossonim  denariorum  pragensium  moravici  pagamenti  sub  hac  sequenti  divisione  videlicet 
in  festo  sancti  Georgi  unam  marcam  et  in  festo  sancti  Michaelis  unam  marcam  grossorura 
nomeri  et  pagamenli  supradictorum  dare  et  censuarc  debent  et  teneantur  perpetue  et  in 
evum.  Mandamus  igitur  universis  et  singulis  baronibus,  nobilibus,  mililibus,  clienlibns,  burgraviis, 
officialibus  civitalum,  oppidorum  et  villarum  communitatibus  et  aliis  circumsedentibus  silvc 
predicte  presentibus  seriöse,  quatenus  predictos  oppidanos  et  incolas  nostros  in  presenti  nostra 
gratia  (?)  et  in  Silva  ipsorum  predicta,  quam  ipsis  dedisse  dinoscimus,  ut  prefertur,  impe- 
dire,  moleslare  seu  inquietare  non  debeant  quovis  modo,  sed  potius  eosdem  ab  omni  injuria 
et  molestia  defensare  fideliter  et  tueri.  Presentium  sub  appensione  nostri  sigilti  teslimonio 
literarum.  Datum  Olmucz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  quinto,  sabalo 
proximo  post  diem  sancti  Nicolai  confessoris. 

(Abachrift  aus  dem    16.  Jahrb.    iu    dem    Privilegiencodex    der   Herrschaft  Prerau,    fol.    88 
im  Landesarchive.) 
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Peter    von    Slernberg  verspricht    den   Ausspruch   zu   halten,  welchen   die   Schiedsrichter 

besäglich  gewisser  Güter  zwischen  ihm  und  dem  LeitomySler  Bischöfe  Albert  von  Sternberg 

fällten.   Dt.  Leitomyil  13.  Dezbr.  1375. 

J%os  Petrus  de  Sternberg  notum  facimus  universis  preseutes  literas  inspecluris,  quod 
ad  magne  peticionis  instanciam  per  nos  faclam  reverendus  in  Christo  paler  et  domioiis, 
dominus  Albertus  Lulhomislensis  episcopus,  dominus  et  palruus  nosler  karissimus  super 
assignandis  nobis  bonis  paternis  pro  necessilate  nostra  corporea  ad  vitc  sue  tempora  duntaxat 
(in)  nobiles  viros  amicos  nostros  karissimos  dominos  Sezemam  de  Usk  prepositum  Tynensem, 
Jobannem  de  Sternberg  dictum«  de  Lukow,  Bencssium  de  Crawar  dictum  de  Cbrumnaw, 
Smylonem  de  Sternberg  dictum  de  Holicz,  Wenczeslaum  de  Crawar  dictum  de  Straznicz, 
Sdenkonem  de  Sternberg  dictum  de  Zabrieh,  Äiberlum  de  Sternberg  dictum  de  Swyctiaw 
et  Petrum  de  Crawar  dictum  de  Plumlaw  compromisit  et  nos  similiter  prebabito  consilio 
cum  amicis  et  fidelibus  nosiris  diligenti  conpromisimus  in  eosdem,  quorum  pronuncciacionem 
sive  arbitnnm  fide  nostra  bona  sine  fraude  et  dolo  ipsi  domino  episcopo,  et  ipse  nobis  in- 
-violabiliter  promisimus  in  omnibus  clausulis,  dictis,  articulis  et  sentencüs  observare.  Qui 
quidem  domini  compromissarü  nostri  supradicti  huiusmodt  conpromissum  sive  arbitrium  ad 
peticiouem  nosiram  voluntarie  assumentes  diversis  tractalibus  et  matura  deliberacione  cum 
sapientibus  prebabitis  eiusdem  conpromissi  sive  arbitrii  vigore  inter  nos  et  prefatum  dominum 
episcopum  patruum  oostrum  pronuncciaverunl,  dixerunt  et  ordinaverunt  arbitratique  sunt  ia 
hunc  modum.  Primo,  quod  prefatus  dominus  episcopus  nobis  pro  necessilate  nostra  corporea 
dare  tenetur  infrascrtpta  bona  videlicet  castrum  Becbinam  cum  opidis,  villis,  araturis,  silvis, 
piscinis,  utilitatibus  et  pertinencüs  suis  universis,  in  quibuscunque  rebus  consistant,  ac  pleno 
dominio  prout  ipsemel  tenuit  et  possedit,  et  eciam  cum  illis  censibus,  quos  in  bonis  Benesow 
dinoscilur  babere.  Item  omnia  bona  relicte  quondam  domini  Wühelmi  de  Straconicz  preter 
illa  videlicet  Byelczicz,  que  ipsa  domina  aclu  possidet.  Item  castrum  Radsiez  cum  villa  eidem 
Castro  subiacenti  cl  villis  subscriptis  videlicet  Drnovicz,  Pyeskovi'cz,  Socole,  Gyescowiczie, 
Nossalovicz  cum  araturis,  silvis,  piscinis,  molendiuis  et  omnibus  aliis  utilitatibus  ad  ipsum 
castrum  pertinentibus  ac  pleno  dominio  prout  ipsemel  tenuit  et  possedit.  Item  pronunccia- 
verunt  et  arbitrati  sunt,  quod  decente  domina  Anna,  matre  nostra,  omnia  bona,  ipsi  matri 
nostre  in  dotalicio  assignata  et  obligata,  ad  nos  pertinebunt.  De  piscinis  autem  in  bonis 
Becbinensibus  situatis  pronuncciaverunt  et  sunt  arbitrati,  quod  prefatus  dominus  episcopus 
ipsas  emittere  et  depiscari  omnes  debel  et  polest  jier  suos  ofßciales  sine  nostro  et  nostrorum 
quocumqne  impedimento  et  hoc  a  nativitate  Christi  proxime  venturo  usque  ad  nativitalem 
Christi  anno  revoluto,  et  idem  dominus  episcopus  omnia  debita  sua  et  specialiter  dampna 
servitorum  Bechinensium  cum  eisdem  pecuniis  teuere,  solvere  et  expedire.  Item  pronunccia— 
venint  et  disposuerunt,  quod  de  supradictis  bonis  nos  contenti  esse  debemus  ad  tempoL 
vite  prefati  domini  episcopi  et  ultra  illa  non  debemus  eundem  dominum  episcopum  nee  r 
iure  nee  de  facto  impelere  nee  eciam  sibi  aliqnas  molestias  inferre,  nee  de   ulteriori  pok 
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cione  ammodo  inquietare,  ammonere  aut  ab  ipso  requirere  verbo  vel  facto,  in  parte  vel  in 
toto,  nee  nmqnam  pro  bonis  aliis  ulterioribus  quanturacunque  magnis  vel  parvis  in  Bohemia 
et  in  Mornvia  sitaaljs  eundem  dominum  episcopum,  patruum  nostrum  ad  quodcanque  iudi- 
cinm  citare,  trahere  aul  evocare  de  iure  vel  de  faclo,  direcle  vel  indirecle  quocunque  quesito 
colore  per  nos  aul  alias  inlerpositas  personas  omnibns  diebus  vite  noslre.  Item  pronunccia- 
verunt  et  arbitrati  sunt,  quod  sepefatus  dominus  episcopus  patruus  noster  omne  aliud  do- 
minium in  Moravia  cum  omnibus  castris,  opidis,  villis,  piscinis,  silvis,  allodiis,  araturis, 
montibus,  vineis  omni  libertate,  pleno  dominio  et  cum  omnibus  et  singulis  suis  pertiaenciis, 
in  quibuscunqne  rebus  et  utilitatibus  consistant,  quibuscunque  nominibus  censeantur,  nichil 
excipiendo,  per  omnia  et  in  omnibus  integraliter  et  ex  toto  tenere,  habere  et  possidere  debet 
pacifice  et  quiete  absque  impedimentis  et  contradiccionibus  nostris  quibuscunque.  Item  pro- 
nuncciavenint,  arbitrati  sunt  et  disposuerunt,  quod  idem  dominus  episcopus  omnia  bona  ultra 
illa,  que  nobis  sunt  assignata,  patrimonialia,  non  debet  nee  potest  a  nobis  et  a  pueris  nostris, 
si  quos  babuerimus,  dare,  vendere  aul  obligare  nee  quocumque  modo  alienare  sine  consensu 
nostro  preter  tria  milia  marcanim,  quas  in  bonis  Odrensibus  et  Koliczin  in  parte  vel  in  toto 
potest  dare,  legare  et  obligare  cuicumque  et  quantumque  in  vita  vei  in  morte  sibi  placuerit 
vel  videbitur  expedire.  El  quandocunque  hoc  facere  voiuerit  et  nos  requisitos  faabuerit,  statim 
a  die  monicionis  nobis  Tacte  infra  dies  quatuordecim  prefatam  donacionem,  legacionem  et 
obligacionem  sigillo  nostro  roborare,  firmare  et  approbare  debemus  et  lenemur  cum  testi- 
monio  triom  vet  quatuor  amicorum  nostrorum.  Nos  eciam  suprascripta  bona  nobis  assignata 
Don  debemus  nee  possumus  a  prefato  domino  episcopo,  quamdiu  vixerit,  dare,  obligare  ant 
quocunque  modo  alienare  preter  tria  milia  marcarum,  quas  similiter  in  bonis  nobis  deputatis 
in  parte  vel  in  toto  possumus  dare,  legare  et  obligare  in  vita  et  in  morte  cuicumque  nobis 
placuerit  et  videbitur  expedire.  Et  quandocumque  hoc  facere  voluerimus  et  ipsum  dominum 
episcopum  requisitum  habuerimus,  statim  a  die  monicionis  infra  dies  quatnordecim  prefntus 
dominus  episcopus  prefatam  donacionem,  legacionem  et  obligacionem  cum  literis  suis  roborare, 
firmare  et  approbare  debet  et  tenebitur  cum  teslimonio  Irium  vel  quatuor  suorum  amicorum. 
Item  pronuncciaverunt  et  arbitrati  sunt,  quod  omnia  bona,  cuiuscunque  fuerint  valoris,  que 
dominus  episcopus  patruus  noster  ultra  paterna  bona,  que  nunc  possidet,  per  snam  industriam 
ademet  vel  acquiret,  quod  illa  dare  potest,  cuicumque  voiuerit  et  de  illis  eciam  disponere 
pro  sue  libito  volunlatis  in  vita  sua  et  in  morte;  eciam  cum  pecuniis  omnibus  paratis,  quas 
adinvanle  altissimo  acquiret,  tamquam  sua  propria  et  non  nostra  disponere  potest  sine  quo- 
cnmque  nostro  impedimento.  Item  pronuncciaverunt,  quod  omnia  clenodia  sive  jocalia  aurea 
et  argentea  gemmata  et  non  gemmata  ac  eciam  vestes  et  pannos  sericeos  et  omnia  orna- 
menta,  qualiacunque  fuerint,  que  actu  habet  vel  in  futurum  habere  poterit,  dare,  donare, 
legare  et  obligare  vel  quocanque  modo  alienare  possit  pro  sue  libito  volunlatis  sine  nostra 
contradiccione.  Et  similiter  nos,  si  que  bona  cuiuscumque  fuerint  valoris,  per  noslram  in- 
lustriam  ademerimus  vel  acquireremus,  quod  illa  dare  possumus,  cuicumque  voluerimus'  et 
de  illis  eciam  disponere  pro  noslre  libito  volunlatis  in  vita  et  in  morte ;  eciam  cum  pecuniis 
imnibns  paratis  et  clenodiis  et  aliis,  ut  prefertur,  qnas   adiuvante  domino  acquiremus,  tarn- 
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quam  nostra  propria  et  non  domini  episcopi  sine  quocnmque  ipsius  impedimento.  Item 
pronanccieverunt,  quod  hatic  pronunccincionem  debemua  in  primo  oolloquio  dominorum  in 
Bohemia  et  in  Moravia  de  verbo  ad  verbum  intabulare  et  ad  terre  tabülas  inponere.  Nos 
igitur  Petrus  de  Sternberg  predictus  suprascriptani  pronuncciacionem,  arbitracionem  de  malriro 
consilio  amicorum  et  fidelium  nogtrorum  laudamus,  approbamus,  firmam  et  ralam  tenemus 
et  babere  volumus,  ac  ipsam  pronuncciacionem  bona  et  sincera  et  inviolabiÜ  fide  nostra  ac 
irrevocabiliter  de  cerla  nostra  sciencia  tenore  presencium  promittimus  atque  spondemus 
Omnibus  diebus  vite  nostre  firmiter  observare  nee  umquam  contra  premissam  pronuncciacionem 
aut  partem  ipsius  et  contenta  superius  biis  in  literis  nostris  volumus  contraire  aliqua  racione 
directe  vel  indirecte  quocunque  quesilo  colore,  de  iure  vel  de  facto,  lacile  vel  expresse.  Et 
ot  omnia  et  singula  per  nos  promjssa,  que  superius  describuntur,  inviolnbiltter  et  ßrmius 
observentur  et  teneantur,  pro  biis  omnibus  et  singulis,  ut  premittitur,  ad  cautelam  maiorem 
damus  et  constituimua  pro  nobis  ac  una  nobiscum  fideiussores  et  comproraissores  nsbiles 
viros  dominos  amicos  nostros  carissimos  Wenczeslaum  de  Crawar  dictum  de  Straznicz, 
Alberlaoi  de  Sternberg;  dictum  de  Swietbw,  Sdenkonem  de  Sternberg  dictum  de  Lucow, 
Wilhelmum  de  Sternberg  dictum  de  Zlina,  Laczconem  de  Crawar  dictum  de  Uelphsleyn  et 
Petrum  de  Cravar  dictum  de  Plumlaw.  Et  nos  Wenczeslaus  de  Crawar  dictus  de  Straznicz, 
Albertus  de  Siemberg  dictus  de  Swyetlow,  Sdenco  de  Sternberg  dictus  de  Lucow,  Wil- 
helmus  de  Siernberg  dictus  de  Zlina,  Laczco  de  Crawar  dictus  de  Helphsteyn  et  Petrus  de 
Crawar  dictus  de  Plumlaw  iam  dicti  fideiussores  promittimus  et  fideiubemus  ipsi  domino 
episcopo,  prememorato  Petro  de  Sternberg  amico  nostro  dilecto  et  pro  ipso  et  una  cum  ipso 
insolidnm  et  manu  coninncta  in  bunc  modum,  quod  ipse  Petrus  arbitrium  et  pronuncciacionem 
prefatorum  conpromissariorum  dominorum  in  omnibus  suis  claiisulis,  sentenciis,  articulis,  dictis 
et  loto  eins  tenore  de  verbo  ad  verbum  necnon  omnia  et  singula  hiis  in  iiteris  superius 
descripta  rata,  grata  et  firma  tenebit  et  observabit  omnibus  diebus  vite  sue.  Si  autem  contra 
pronuncciacionem  huiusmodi  aut  partem  ipsius  contravenerit,  ut  est  preraissum,  quod  absü, 
extunc  quicumque  sex  ex  nobjs  fideiussoribus  ad  id  monili  fuerimus  per  dominum  epiacopum 
predictum,  ilti  omnes  nnus  alium  non  exspeclando  nee  se  per  absenciam  alterius  excusando 
quilibet  pro  se  per  unum  militem  in  obstagium  ad  opidum  Sternberg  olomucensis  diocesis 
ad  honesli  viri  hospicium,  quod  nobis  per  predictum  dominum  episcopum  fuerit  ostensum 
et  depatatum,  fideliter  intrare  tenebimur,  ut  est  premissum,  promittimus  et  debemus  quilibet 
cum  quatuor  equis  et  trihus  famulis  ibidem  verum  et  debitiim  obstagium  prestaturi  et  ab  eo 
non  recessuri  tam  diu,  donec  prefata  omnia  et  singula,  ut  premittitur,  Tuerinl  inlegraiiter 
adimpleta  (per)  Petrum  prenominatum,  necnon  omnia  et  singula  dampna,  que  suprascriptus 
dominus  episcopus  rite  et  racionabiliter  perceperit  occasione  premissorum  eidem  per  Petrum 
superius  nominatum  fuerint  refusa  et  integratiter  restaurata.  Premissa  eciam  omnia  et  singula 
in  omnibus  suis  condicionibus,  clausulis  et  arliculis,  ut  prefertur,  ad  manus  invictissimi  prin- 
cipis  Karoli  Romanorum  imperatori  (sie)  semper  augusti  et  Bohemie  regis,  domini  noslri 
metuendissimi,  dominorum  Pelri  et  Johannis  fratrum  de  Rosemberg,  Johannis  de  Sternberg 
dicti  de  Lucow  et  Benessii  de  Crawar  dicti   de  Chrumlaw  amicorum  nostrorum  nos  Petrus 
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de  Slernberg  principalis  et  nos  omnes  et  singuli  fideiussores  sui  supra  memorali  promittimus 
bona  et  inviolabili  nostra  fide  omnes  insolidum  et  manu  coniuncta  lideliter  adimplere  sub 
nostre  fidei  purilate.  In  quorum  omnium  teslimoniuoi  et  evidenciam  plcniorem  sigilla  nostra 
de  certa  nosira  scieiicia  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  LutbomisUi  anno  dommi 
millesinio  Irecentesimo  septuagesimo  quinto  die  beale  Lucie  virginis  et  marliris  gloriose. 

(Aus    dem    III.  Buche    der   Olmützer    Landtafel.     Abgedruckt   in    der    Auegabe    derHelben 
Olm.  Cuda  III.,  p.  69.) 


1. 

Albrecht   von   Sternberg ,    Bischof  von    LeitomySl ,    verspricht   den    Auatpruck   su    halten, 

welchen  die  Schiedsrichter  bezüglich  gewisser  Güter  zwischen  ihm  und  Peter  von  Sternberg 

fällten.    Dl.  LeitomySl  i3.  Dezember  1375. 

Albertus  doi  gracia  Luthomjslensis  episcopus  notum  facimus  universis  presentes 
bteras  inspecturis,  quod  ad  magne  peticionis  nobilis  Petri  de  Sternberg  fratruelis  nostri 
amanlissimi  inslanciam  super  assignandis  eidem  bonis  patemis  pro  necessitate  sua  corporea, 
ad  vite  nostre  tempora  dumtaxat,  in  nobiles  viros  amicos  nostros  carissimos  doininos  Sezemam 
de  Usk  prepositum,  Johannem  de  Sternberg  dictum  de  Lucow,  Benescbium  de  Crawar 
dictDO)  de  Straznicz,  Sdenkonem  de  Slernberg  dictum  de  Zabrziech,  Albertum  de  Stemberg 
dictum  de  Swyetlow  et  Petrum  de  Krnwar  dictum  de  Plumlow  conpromisimus  et  ipse  simi- 
Uler  prebabito  consilio  diligenli  cum  amicis  et  fidelibus  suis  in  eosdem  conpromisil,  quorum 
pronuncciacionem  sive  arbitrinm  fide  nostra  bona  ipsi  fralrueli  nostro  et  ipse  nobis  iovio- 
labiliter  promisimus  in  omnibus  clausulis,  dictis,  articulis  et  sentenciis  observare.  Qui  quidem 
domini  eonpromissarü  nostri  supradicli  buiusmodi  conpromissum  seu  arbitrium  ad  peücionem 
noslram  voluntarie  assumentes  diversis  tractatibus  et  matura  dcliberacione  cum  sapientibus 
prehabitis  eiusdem  conpromissi  sive  arbilrii  vigore  inter  nos  et  prenominatum  Petrum  fralrue- 
lem  nostrum  pronuncciavenint, .  dixerunt  et  ordinaverunt  arbitratique  sunt  in  hunc  modum. 
Primo,  quod  eidem  noslro  fratrueli  pro  necessitate  sua  corporea  dare  tenemur  infrascripta 
bona  videlicet  castrum  Becbinam  cum  opidis,  villis,  araturis,  silvis,  piscinis,  utilitatibus  et 
pertinenciis  suis  universis,  in  quibuscumque  rebus  consislunt,  ac  pleno  dominio  prout  nos 
tenuimus  et  possedimus  et  eciam  cum  illis  censibus,  quos  in  bonis  Beneschaw  babere  dino- 
scimur.  Item  omnia  bona  relicte  quondam  domini  Wilhelmi  de  Siraconicz,  preter  illa.bona 
videlicet  Bielczicx,  que  ipsa  domina  actu  posgidet.  Item  castrum  Ratczicz  cum  villa  eidem 
Castro  subiacente  et  vilbs  subscriplis  videlicet  Drnowicz,  Prescowicz,  Sokole.  Giezkowicz, 
Nos^alowicz  cum  araturis,  silvis,  piscinis,  motendinis  et  omnibus  abis  utilitatibus  ad  ipsum 
castram  perlinentibus  ac  pleno  dominio  prout  nos  tenuimus  et  possedimus.  Item  pronunccia- 
verunt  et  arbilrati  sunt,  quod  decedente  domina  Anna  matre  dicti  nostri  fratruelis  omnia 
)ODa  ipsi  domiue  in  dolalicio  obligata  ad  dictum  fratruelem  nostrum  perlinebunl.  De  piscinis 
lutem  in  bonis  Becfainensibus  sltuatis  pronuncciaverunt,   arbitrati  sunt  et  disposuerunt,  quod 
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nos  easdent  piscinas  emitlere  et  expiscare  id  toto  debemns  et  possuinua  per  officiales  nostroa 
sine  dicti  fratruelis  omni  et  snornin  quorumcnnque  iropedimento,  et  hoc  a  nativital«  Christi 
proxioie  venturo  usque  ad  nativitatem  Christi  anno  revoluto,  cum  quibus  omnia  debita  nostra 
et  specialiter  dampna  servitorum  Bechinensium  lenemur  solrere  et  expedire.  Item  pronunc- 
ciaverunt  ac  disposuerunt,  quod  de  supradictis  bonis  prefatDS  Petrus  patruelis  noster  contentos 
esse  debeat  ad  tempora  vite  nostre  et  ultro  illa  non  debet  nos  de  iure  vel  de  facto  omnino 
impetere  nee  nobis  aliquas  molestias  inferre  nee  de  ulleriori  porcione  amplius  inquietare, 
ammonere  aut  a  nobis  requirere  verbo  vel  facto  in  parte  vel  in  toto,  nee  umquam  pro 
bonis  ulterioribns  quamcumque  inagnis  vel  parvis  in  Boemia  vel  Moravia  situatis  nos  ad 
quodcunque  iudicium  de  iure  vel  de  facto  direcle  vel  indirecte  qoucunque  quesito  colore  per 
se  aut  alias  personas  interposilas  omnibus  diebus  vite  sue  non  polerit  neque  polest  citare, 
trahere  aut  quovis  modo  evocare.  Item  pronuncciavenint  et  arbitrati  sunt,  quod  nos  omne 
aliud  dominium  in  marchionatu  Moravie  siluatum  cum  omnibus  caslris,  opidis,  villis,  sÜviä, 
piscinis,  curiarum  araturis,  allodiis,  montibus,  vineis,  omni  libertate  et  pleno  dominio,  cum 
omnibus  et  singulis  suis  pertinenciis,  in  quibuscumque  rebus  et  utilitatibus  consistant,  quibus- 
cumque  nominibus  censeantur,  nicbil  excipiendo  per  omnia  et  in  omnibus  integraliter  et  ex 
toto  teuere,  babere  et  possidere  debemus  pacifice  et  quiete  absque  impediroentis  et  contra- 
diccionibus  ipsius  ftatruelis  nostri  quibuscumque.  Item  pronuncciaverunt  et  disposuerunt, 
quod  nos  omnia  bona  nostra  ultra  illa  eidem  fratrueli  nostro  per  nos  assignata  patrimonialia 
non  debemus  neque  possumus  ab  eodem  Fetro  et  a  pueris  suis,  si  quos  habuerit,  dare, 
vendere  vel  obligare  aut  quocumque  modo  alienare  sine  suo  consensu  preter  tria 
milia  marcarum,  quas  in  bonis  Odrensibus  et  Coliczin,  in  parte  vel  in  toto  possumus  dare, 
legare  et  obligare  cuicumque  et  quandocumque  in  vita  et  in  morte  nobis  placuerit  et 
videbitur  expedire.  Et  quandocumque  hoc  facere  voluerimus  et  ipsum  Petrum  requisitum 
habuerimus,  statim  a  die  monicionis  sibi  per  nos  facle  infra  quatuordecim  dies  prefatam 
nostram  donacionem,  legacionem  et  obtigacionem  sigillo  suo  roborare,  firmare  et  approbare 
debet  et  tenelur  cum  teslimonio  bono  trium  vel  quatuor  amicorum  nostrorum.  Ipse  eciara 
suprascripta  bona  sibi  per  nos  assignata  non  debet  neque  potest  a  nobis,  quamdiu  vixerimus, 
dare  et  donare,  obligare  aut  quocunque  modo  a  nobis  alienare  preter  tria  milia  marcarum, 
quas  similiter  in  bonis  sibi  assignatis  in  parte  vel  in  toto  potest  dare,  legare  et  obligare  in 
vila  vel  in  morte,  cuicumque  sibi  placuerit  et  videbitur  expedire.  Et  quandocunque  hoc 
facere  voluerit  et  nos  requisitos  habuerit,  stalim  a  die  monicionis  infra  quatuordecim  dies 
prefatam  donacionem,  legacionem  et  obligacionem  cum  literis  nostris  roborare,  firmare  et 
approbare  cum  teslimonio  trium  vel  quatuor  amicorum  nostrorum  tenebimur  et  debemus. 
Item  pronuncciaverunt  et  disposuenmt,  quod  omnia  bona  culuscumque  fuerint  valoris,  que 
nos  ultra  paterna  bona,  que  nunc  possidemus,  per  nostram  indusiriam  adememus  vel  aqui- 
remus,  dare  possumus  et  donare  cuicumque  voluerimus  et  de  illis  eliam  disponere  pro  nostre 
libito  voluntatis  in  vila  nostra  vel  in  morte,  eciam  cum  pecuniis  omnibus  paratis,  quas 
adiuvanle  allissimo  aquiremus,  tamquam  nostra  propria  et  non  fratruelis  noslri  disponere 
possumus  sine  quocumque  suo  impedimento.     Item   pronuncciaverunt,   quod   omnia   clenodia 
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aive  jocalia  aurea  et  argentea  g;emn)ata  et  non  gemmata  ac  eciam  vestes,  pannos  sericeos 
et  otntiia  ornamenta  qualiacunque  fuerint  et  siot,  que  actu  babemus  vel  in  futurum  habere 
poterimus,  dare,  donare,  legare  et  obligare  vel  quocumque  modo  alienare  possuoius  pro 
noslro  libito  volunlatis  sine  ipsius  fratruelis  DOstri  quavis  contradiccione.  Et  simililer  prefatos 
Petrus  si  que  bona,  cuiuscmnqae  fuerint  valoris,  per  suam  industriam  ademerit  vel  aquisierit, 
quod  illa  bona  dare  poterit  cuicumque  voluerit  et  de  illis  eciam  disponere  pro  sue  libito 
voluntatjs  in  vita  vel  in  morte,  eciam  cum  pecuniis  omnihus  paratis,  clenodiis  et  omnibus 
aliis,  ut  prefertur,  quas  adjuvante  altissimo  acquiret,  tamquam  sua  propria  et  non  nostra 
disponere  potest  sine  quocumque  nostro  impedimento.  Item  pronuncciaverunt,  quod  hanc' 
pronuncciacionem  debemus  in  primo  colloquio  dominorum  in  Boemia  et  in  Moravia  de  verbo 
ad  verbum  intabulare  et  ad  terre  tabulas  inponere.  Nos  igilur  Albertus  episcopus  supra- 
nominatus  supranotalam  pronuncciacionem  et  arbitracionem  de  maturo  consitio  amicorum  et 
fidelium  nostrorum  laudsmus,  approbamus,  firmam  et  ratam  tenere  et  babere  volumus,  ac 
ipsam  pronuncciacionem  bona  fide  nostra  et  de  cerla  nostra  sciencia  tenore  presencium 
promittimus  et  spondemus  omnibus  diebus  vite  nostre  observare.  Et  ut  omnia  et  singula 
per  nos  promissa,  que  superius  describuntur,  invlolabiliter  et  firmius  observentur  et  teneantur, 
pro  hiis  omnibus  et  singulis,  ut  premittitur,  ad  cautelam  maiorem,  damns  et  constituimus 
pro  nobis  et  unanobiscum  ßdeiussores  et  conpromissores  infrascriptos  nobiles  viros  dominos 
amicos  nostros  carissimos  Jobannem  seniorem  de  Mezirziecz,  Johannem  de  Sternberg  dictum 
de  Lukow,  Vokonem  de  Crawar  dictum  de  Giczin,  Beneschium  de  Crawar  dictum  de  Crum- 
now,  Sdenconem  et  Smilonem  fratres  de  Sternberg  dicios  de  Zabrzieh.  Et  nos  Johannes 
senior  de  Mezirziecz,  Johannes  de  Sternberg  dictus  de  Lukow,  Wokko  de  Crawar  dictus 
de  Giczin,  Beneschius  de  Crawar  dictus  de  Crumnow,  Sdenco  et  Smylo  fratres  de  Stern- 
berg dicti  de  Zabrzieh  prenominati  fideiuhemus  et  promittimus  ipsi  domino  Petro,  prememorato 
domino  episcopo,  domino  nostro  carissimo,  pro  ipso  ac  cum  ipso,  omnes  in  solidum  et  manu 
coniuncla  in  hnnc  modum,  quod  prefatus  dominus  episcopus  arbitrium  et  pronuncciacionem 
predictonim  dominorum  conpromissariorum  seu  arbitratorum  in  omnibus  suis  clauaulis,  sen- 
tenciis,  arliculis,  diclis  et  tolo  eins  tenore  de  verbo  ad  verbum  necnon  omnia  et  singula 
superius  descripta  rata  et  firma  tenebit  et  observabit.  Si  autem  contra  pronuncciacionem 
huiusmodi  contravenerit  aut  partem  ipsius,  quod  absil,  quicumqne  sex  ex  nobis  fideiussoribus 
admoniti  fuerimus  per  dictum  dominum  Petrum,  unus  alium  non  expectando  nee  se  per 
alterius  absenciam  excusando,  quilibet  pro  se  per  unum  militem  in  obslagium  ad  opidum 
Slernberg  diocesis  Olomucensis  ad  bonesti  viri  bospicium,  quod  nobis  per  dictum  dominum 
Petrum  fuerit  ostcnsum  et  deputatnm,  quilibet  cum  qaatuor  equis  et  tribus  famulis  ßdeliter 
intrare  promittimus  et  debemus  ad  preslandum  obstagium  verum  et  consuetum  et  ab  eodem 
non  exiluri  tamdiu,  donec  prefala  omnia  et  singula,  ut  premittitur,  fuerint  integraliter  adim- 
ptela  per  nominatum  dominum  episcopum  necnon  omnia  et  singula  dampna,  que  supradictus 
dominus  Petrus  rite  et  racionabiliter  perceperit  occasione  premissorum  eidem  domino  Petro 
per  dominum  episcopum  predicium  fuerint  refusa  et  integraliter  restaurata.  IVemissa  autem 
omnia  et  singula  in  omnibus  suis  ctausuiis  et  articulis,   ut   prefertur,  ad  manus   serenissimi 
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principis  domini  Karoli  Romanorum  imperaloris  domini  nostri  gloriosi  necnon  nobiliiim 
virorum  dominorum  amicorum  nosirorum  Jaroslai  de  Slernberg,  Alberli  de  Sternberg  alias 
de  SwyeUow  nos  Albertus  Lutfaomislensis  episcopus  prenominatus  principalis  et  nos  omnes 
et  singuli  fideinssores  sui  suprainemorati  promittimus  bona  nostra  fide  omnes  insolidutn  manu 
coniuncta  Qdetiter  adiniplere.  In  quorum  omnium  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  sigilla 
nostra  de  certa  nostra  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  Lutbomusli  anno 
domini  millesimo  CCCLXX"  quinto,  die  sancle  Lucie  virginis  et  martiris. 

(Aua  dem  HI.  Buche  der  Olmützer  Landtafel.  Abgedruckt  in  der  Ausgabe  denelben  01m. 
Cuda  III.  p.  91.) 


Johann  der  Ältere  von  Meatfü  verpflichtet  $ich  alle  Abgaben  tu  leisten,  welche  ihm  als 
Besitzer  des  Olm.  Lehensgutes  Slavißin  obliegen.     Dt.  BrUnn  21.  Dezember  1375. 

Eigo  Johannes  de  Mezzersicz  senior  notamfacio  tenore  presencinm  universis.  Quod 
quia  pridem  super  bonis  in  Slawiczin  pertinentibos  ad  castrum  Engelsperg,  alpote  ducentis 
decem  laneis  agrorum,  de  quibus  possessores  scu  domini  bonorum  eorundem  unam  marcam 
auri  reverendo  in  Christ»  patri  ac  domino,  domino  .  .  Olomucensi  episcopo  et  venerabili 
eins  Olomucensi  capitulo  solvere  tenebantur,  aliquaota  remansit  dubietas,  non  ex  defectu 
iuris,  quod  habuerit  seu  tunc  haberet  aut  nunc  habeat  Olomucensrs  ecclesia,  sed  ex  parle 
possidencUim  eadem  bona,  qui'  iura  predicia  tarn  dominorum  opiscopi  quam  capituli  solvere 
neglexerunt.  Igltur  reverendus  in  Ciiristo  pater  ac  dominus,  dominus  Jobannes  modernus 
antedicte  Olomucensis  ecclesie  episcopus,  dominus  meus  graciosus,  animo  deliberalo  in  pcr- 
sonam  nepotis  sui,  domini  Heinrici  dicti  de  Drzebscbicz,  pro  tunc  bona  huiusmodi  legitlime 
possidentis,  sibi  formando  conscienciam  super  talibus  iuribus  limitandis.  ut  et  sibi  ac  soc- 
cessoribus  suis  Olomucensis  ecclesie  episcopis  et  antedicio  venerabili  Olomucensi  capilulo 
satisfieret,  ita  decrevit  racionabiliter  ordinandum.  Quod  idem  nepos  suus  pro  se  heredibus 
ac  successoribas  suis,  cum  antedicti  ducenti  decem  lanei  non  ex  toto  in  sua  potestate 
consisterent,  eam  partem  dicte  marce  auri  sub  modo  et  forma,  quibus  ipsum  pro  rata 
laneorum  quos  possidebat  contingeret,  ammodo  pro  se  et  suis  heredibus  ac  successoribus. 
sibi  prefato  domino  meo  episcopo  et  ontedicto  capitulo,  utpute  medielatom  in  festo  sancli 
Georii  et  altcram  medielalem  in  festo  sancti  Galli  annis  singulis  dare  et  solvere  (enentur. 
Et  quando  seu  quocies  eundem  Heinricum  nepotem  suum,  suos  heredea  vel  successores 
ampliorem  numerum  laneorum,  qui  sunt  expressali  superius,  quovis  tilulo  ohtinere  contingeret, 
quod  exlunc  iterum  pro  rata  accrescencium  sibi  laneorum  iuxta  modiim  expressatum  superius 
supradiciis  episcopo  et  capitulo  Olomucensis  ecclesie  necnon  successoribus  eorum  imperpetuum, 
«ongrua  estimacione  rate  predicie,  ad  amplioris  solucionis  onern  lenentur,  prout  hec  omnia 
sunt  nocione  publica  manifesta.  Nunc  vero,  cum  eadem  bona  idem  dominus  Henricus  de 
Drzebschicz  nepos  antedicti  domini  mei  episcopi  michi  prefato  Jobanni  de  Mezzerziecz  seniori 
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vendiderit,  et  coram  antedicto  dotnino  meo  episcopo  tamquam  feudi  domino  eadem  michi 
I  legitlime  resignaveril,  et  idem  graciosus  dominus  meus  Olonmcensis  episcopus  de  sue 
>rioritatis  dominio  micht,  beredibus  et  successoribus  meis  eadem  bona  in  feudum  nobile 
ulerit  et  me  meo  quidem  et  heredum  meorum  nomine  in  possessionem  mitli  iusserit 
loralem,  et  antedictus  dominus  meus  Olomucensis  episcopus  non  per  errorem  aut  improvide, 

de  cerla  sua  sciencia  et  supradicti  venerabilis  capituli  juridico  ac  pleno  accedente  con-  - 
:u    omnia    supradicta    iura    soluciones    et    onera    secimdum    omnem    modum    expressatuin 
•Tius  in  me  antedictum  Johannen  de  Mezzersicz   seniorem,   heredes  et  siiccessorcs  meos 
oritate  ordinaria  et  potestate,  qua  fungitur,  rite  transtulcril,  modo  et   forma,  quibus  hoc 

poterat  meliore;  ego  igitur  antedictus  Johannes  de  Mezzersiecz  senior  consideralo  et 
enter  inspecio,  quod  anledicti  domini  mei  Olomucensis  cpiscopi  racionabile  fuit  et  est 
:  alqne  benignum  propositum,  et  quoniam,  anlequam  cgo  adipiscercr  bona  predicta,  super 
omnihus  fuit  et  est  in  hijs  omnihus  per  antedictum  dominum  meum  episcopum  de  con- 
lu  et  voluntate  venerabibs  Olomucensis  capituli  deliberate  conclusnm,  ego  heredum  et 
:essorum  meorum  nomine  imperpetuum  ad   solucionem  jura  et  onera  predicta    me  obbgo 

omnihus  modis  et  condicionibus  de  verbo  ad  verbum,  prout  exprcssanlur  superius. 
nitlens  bona  ßde  absque  omni  dolo  pro  me  beredibus  et  successoribus  meis  imperpetuum, 
im  bona    cum   eorum   pertinenciis  in  tolo  vel  in  aliqua  sui  parte  non  vendere,  ohligare, 

modo  quovis  distrahere  absque  prefati  domini  mei  episcopi  consensu  et  venerabilis  sui 
tuli  sciencia  speciali.  Presencium  sub  meo  et  subscriptorum  amicorum  meorum  videlicet 
Uum  dominorum  Slyborü  de  Czynnenburg  et  Petri  Lulei  de  Rossicz  sigillis  testimonio 
arum.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  sepluagesimo  quinio  in  die  sancli 
me  apostoli  gloriosi. 

(Orig.  Pers-  3  h.  S.  im  Fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 

0. 

inn  von  Botkonic,  Kanonikus   itt  Olmüts^  iridmet   der  Olm.   Kirche   einen  jährl.  Zins 
von  2  Mark  im  Dorfe  VodSrady.    Dt.  1375  ».  /.  et  d. 

I%overinl  «niversi  presentcs  bteras  Inspecturi.  Quod  ego  Johannes  de  Bozcowicz 
inicus  Olomucensis  et  decanus  ecciesie  Chremsirensis  desiderans  post  incolatum  huius 
silorie  vite  celestis  patrie  mansionem  adiuvante  superna  gracia  consequt  et  in  eterna 
ia  beatoram  felici  consorcio  sociari,  ad  laudem  et  honorem  omnipolenlis  dei  et  gloriose 
inis  Marie  genilricis  domini  noslri  Jesu  Christi  pro  remedio  quoque  peccatorum  meorum 
nime  salule  mee  nomine  perpelui  testamenti  duas  marcas  annui  census  ecciesie  Olomucensi 
ratribns  meis  presentihus  et  futuris  decano,  preposilo  et  capitulo  Olomucensi  de  duobus 
is  in  Villa  dicta  Wodyerad,  quam  ex  patema  successione  in  hereditatcm  possideo  con- 
tas,  una  cum  Rusticis  videlicet  Wenceslao  alias  dicto  Berca  et  Andrea  eosdem  laneos 
ntibus,  sotvendis  dono  trado  liberaUter  et  assigno   et  in   eorundem   censns   et  hominom 
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corporalem  poasessionem  .cum  omni  iure  et  dominio,  quod  michi  inibi  competebat,  presentibus 
inirodnco  ordinans  nicbilominus  et  diaponens  expresse,  quod  prefatus  census,  dum  vixero, 
singulis  annis  in  feslo  assumpcionis  prefate  virginis  Marie  taliter  dividatur:  pauperibus  in- 
Armis  in  bospitali  sex  grossi,  leprosis  duo-  grossi  et  inter  communes  pauperes  duo  grossi, 
campanariis  quatuor  grossi  et  bonifantibus  qualuor  grossi  distribuantur ;  quilibet  altarista  in 
ecclesia  unum  grossum  accipiat  et  quilibet  prebendatds  babeat  unnm  grossum.  Residuum 
eiusdem  census  inter  Fratres  meos  supradictos  et  vicarios  more  solito  dividatur.  Et  qui  ex 
ipsis  et  similiter  altaristis  et  vicariis  aliis  ambabus  vesperis  et  maiori  misse  predicti  festi  non 
interfuerint,  nullam  ex  distribucione  predicti  census  accipiant  porcionem.  Cum  vero  deo  pla- 
cuerit  me  de  hac  luce  migrare,  predictum  censum  eodem  modo  in  anniversario  obitus  mei 
die  constiluo  dividendum,  quem  fratres  carnales  dunlaxat  vel  quisquam  eorum  si  in  aliis 
certis  bonis  assignare  ecclesie  et  capitulo  supradicto  firmare  voluerlnt  vel  pro  illis  daabus 
marcis  census  vigintiquatuor  marcas  grossorum  pragensium  dare  et  numerare  decano,  pre- 
posito  et  capitalo  Olomucensi  liberam  habeant  polestatem.  In  quorum  omnium  testimoniuro 
perpetuo  valitunim  presentes  lileras  meo  et  fratrum  meonim  infrascriptorum  videlicet  Ulrici 
et  Vanconis  sigillorum  appensione  eidem  ecclesie  et  capitulo  tradidi  roboratas.  Actum  anno 
miltesimo  trecentesimo  septuagesimo  quinto. 

(Orig.  Perg.  S  h.  Slg.,  das  erste  abgerissen,  das  zweite  verletzt,  im  Olm.  Kapitelarchive.) 


10. 

Statut  de»  Olmittser  Kapitels  1375  s.  d. 

Anno  dorn.  MCCCLXXY.  in  capitulo  generali  statutum  est:  quod  nullus  prelatorum, 
canonicorum  vel  vicariorum  assumet  aliquem  ciyem  in  civitate  quacumque  morantem  ad  bona 
ecclesie  absque  consensu  et  noticia  capituli.  Quod  si  quis  predictorum  fecerit,  pro  pena  ad 
fftbricam  quatuor  marcas  solvere  lenebilur  et  debebil. 

(Aus  dem  Codex  E.  I.  40  p.   14  im  Olm.  Kapitelarcliive.) 


Pabst  Gregor  XI.  erlaubt   dem  Markgrafen  Johann  einen  tragbaren  Altar-  su  haben  und 
bei  demselben  Messe  lesen  su  lassen.     Dt.  Avignon  7.  Jänner  1376. 

fjiregorius  episcopus  ser\Tis  servorum  dei  dileclo  filio  nobili  viro  Judocho  marcbioni 
Moravie  salulem  et  aposlolicam  benediccionem.  Sincere  devocionis  afFectus,  quem  ad  nos  el 
romanam  geris  ecciesiam,  non  indigne  meretur,  ut  peticionibus  tuis,  illis  presertim,  quas  ex 
devocionis  fervore  prodire  conspicimus,  quantum  cum  deo  poesumus,  favorabiliter  annuamus. 
Hinc  est,  quod  nos  tuis  devotis  supplicacionibus  inclinati,  ut  liceat  tibi  habere  altare  portatüe 
cum  debita  reverencia  et  honore,  super  quo  in  iocis  ad  boc  congruentibus  et  bonestis  missam 
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et  alia  divina  ofßcia  posflia  per  proprium  vel  alium  sacerdotem  ydoneum  aine  unius  alieni 
preiudicio  in  tua  presencia  facere  celebrari,  devocioni  lue  tenore  presencium  indulgemus. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  haoc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  altemplare  presumpseril,  indignacionem  omnipotenlis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Avinione 
VII.  idus  Januarii,  poniiCcatus  tiostri  anno  sexto. 

(Auf  der  Plicatur:  P.  VitaÜB.   —    Orig.  Perg.  mit    an  Seidenfödeu    h.  Bleibulle,  im  mfthr. 
IjandeB-Ärchiv.) 


12. 

1376  Jänner  9. 

n.  Wenzel  IV.  von  Böhmen  belehnt  nach  dem  Tode  des  Harkgrafen  Johann  von 
Mähren  dessen  ältesten  Sohn  Jodok  in  Gegenwart  und  auf  Geheiss  seines  Vaters  Kaiser 
Karl  rv.  mit  dem  Marhgrafthume  Mähren  in  derselben  Art,  wie  solches  durch  die  Erb- 
folgeordnung des  Markgrafen  Jobann  festgesetzt  wurde.  Dt.  zu  Karlsbaden  des  nehslen 
mitwochen  nach  dem  obirsten. 

(Orig.  im  k.  k.  geheimen  Archive  in  Wien.  —  Die  Urkunde  wnrde  auch  in  lat.  Sprache 
auBgeatellt.  Vid.  n.  18.) 

13. 

K.    Wensel   IV.    belehnt    den    Markgrafen   Jodok    mit    der    Markgrafschaft    Mähren    und 

bettäUigt  von  neuem  die  Urkunde  ddo.  12.  Mai  1371,  mittekt  welcher  er  die  vom  Markgrafen 

Johann  getroffene  Erbfolgeordnung  confirmirt  hatte.  Dt.  Karlsbad  10.  Jänner  1376. 

Wenczestaus  dei  gracia  Boemie  rex,  Brandenburgensis  marchio  et  SIesie  dux  notum- 
facimns  tenore  presencium  universis.  Quod  veniens  coram  nobis  illustris  Jodocus  marchio 
Moravie,  princeps,  patruus  et  fidelis  noster  dilectus  cum  instancia  supplicavit,  quatenus  sibi 
principatnm  et  dominium  marchionatus  Moravie  cum  suis  pertinencüs,  que  a  rege,  regno  et 
Corona  Boemie  dependent  in  feodum  et  ad  eum  velut  marchioncm  Moravie  per  mortem 
felicis  memorie  illustris  quondam  Johannia  marchionis  Moravie,  patris  sui,  patrui  nostri, 
extant  rite  et  racionabiliter  devoluta,  secundum  ordinacionem  ab  antiquo  tentam  et  ut  ordi- 
nacionis  eiusdem  virtute  idem  genitor  suus  pluribus  annis  elapsis,  dum  adhuc  ageret  in 
faumanis,  sanus  corpore  et  compos  debite  racionis  ipaius  Jodoci  necnon  Johannis  et  Procopii, 
fratrum  suorum,  ac  eciam  noatra  velul  rcgis  Boemie,  veri  et  auperioris  domini  feodi,  prin- 
cipalus  marchionatna  Moravie  supradicti  voluntate  et  pleno  consenso  marchionatum  eundem 
inter  eosdem  Jodocum  et  fratres  auos  et  cuiuslibet  eorundem  heredes  signanter  divisisse, 
ordinasse,  statuisse  et  litteris  sigillatis  desuper  roborasse   dinoscitur,  ac  eciam   sicut  super 
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hoc  dudum  cODsensus  et  conßrmacionis  littere  nostre  date  sunt,  conferre  graciosias  dignaremur 
in  feodum  eo  modo  et  form»,  quemadmodum  ordinacionis  et  confirmacionis  littere  in  eadem 
materia  protunc  edite  manireste  declarani,  quarum  lenor  per  omnia  sequitur  in  face  verba; 
„Wenczestaus  dei  gracia  Boemie  rex,  Brand emburgensis  marchto  et  SIesie  dux  etc.  bis: 
Datum  Präge  anno  domini  miüesimo  trecentesimo  septuagesirao  primo  indictione  nona  IV. 
idu9  Mnji."*)  —  Nos  ilaque  supradictas  Wenczeslaua,  Boemie  rex,  propensius  advertentes, 
quod  huiusmodi  ordinacionem,  disposicionem  et  divisionem  principatus  marcbionatus  Moravie, 
quas  dictus  quondam  Johannes  marchio  Moravie  recordacionis  felicis,  patruus  noster,  dictorum 
Jodoci,  Johannis  et  Procopii  genitor,  ante  multa  tempora  mortis  eins,  dum  in  humanis  ageret, 
sanus  corpore  et  conipos  debite  racionis  inter  eosdem  ßlios  suos  cum  eorum  bona  voluntate, 
connivencta,  sciencia  et  consensu  previse  fccit,  ordinavit  et  statuit,  protnnc  tamquam  superior 
feodi  dominus  principatus  marcbionatus  predicti  dudnm  approbavimus,  laudavimus  et  regia 
aucloritate  Boemie  per  litteras  nostras  conürmavimus,  prout  faec  omnia  clarent  notorie  et 
supcrius  plenins  sunt  expressa  et  quod  signanter  conslat,  tam  ordinacionis  predicte,  que  a 
progenitoribus  nostris  ab  antiquo  tenta  est,  quam  eciam  huiusmodi  divisionis,  disposicionis 
et  litterarum  virtute,  quc  sicut  premittitur  rite  et  racionabiliter  processerunt,  principatum 
marcbionatus  Moravie  predictum  ad  dictum  Jodocum  tamquam  verum  marchionem  et  prin- 
cipem  Moravie  et  neminem  alium  posl  ohilum  dicti  quondam  Jobannis,  patris  sui,  patrui 
nostri,  fore  legiltime  devolutum.  Et  ideo  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide 
sed  sano  principum,  baronum  et  nobilium  nostrorum  fidelium  accedente  consilio,  de  scitu 
eciam  et  assensu  inviclissimi  principis  domini  Karoli  Romanorum  imperatoris  semper  augusli, 
genitoris  nostri  carissimi  et  in  eius  presencia  velut  rex  Boemie,  verus  et  superior  feodi 
dominus  principatus  marcbionatus  Moravie  dicto  Jodoco  marchioni  Moravie  principatum  mar- 
cbionatus Moravie  cum  suis  pertinenciis  secundum  ordinacionis  modum  dicti  quondam  Johannis, 
genitoris  sui,  expressum  auperius  in  illustre  pheodum  rite  et  racionabiliter  contulimus  ad- 
hibitis  ad  hoc  sollempnitatibus  et  cerimoniis  debitis  et  consuetis  et  eciam  conferimus  per 
presentes  a  nobis,  regno  et  Corona  Boemie  tamquam  naturali  suo  dominio  in  verum  prin- 
cipatnm  et  illustre  pheodum  cum  mera  et  plena-  dominii  poteslate  principatus  marcbionatus 
Moravie  per  ipsum  et  beredes  suos  legitttmos  mascubni  sexus,  prout  superins  est  expressum, 
habendum,  tenendum  et  pacifice  possidendum  omni  forma  et  modo,  quibus  eadem  dictus 
quondam  felicis  memorie  genitor  eius,  dum  vixit,  babuit,  tenuit  et  possedit.  Et  nos  quidem 
Wenczeslaus,  rex  Boemie  supradictus,  regia  potestate  Boemie  de  certa  sciencia  iterum  lau- 
damus,  approbamus  et  confirmamus  de  novo  ordinacionem,  disposicionem,  divisionem  et 
infeodacionem  predictas  necnon  litteras  desuper  conceptas  et  datas,  statuentes  et  decernentes 
expresse:  quod  omnia  et  singula  premissa  in  pleno  debite  et  inconvulse  finnitatis  robore 
perpetuo  perseverent.  Testes  huius  rei  sunt:  venerabites  Jobannes  arcbiepiscopus  Pragensis, 
apostolice  sedis  legatus,  Echardus  episcopus  Wormacensis;  illustres  Heinricus  Brigensis, 
Bunczlaus  Lygniczensis  et  Jobannes  Opavie  duces;  nobiles  Johannes  lantgravius  in  Lulemberge 


*}  Vide  die  diesem  Bande  beigefügten  Nachtrag e. 
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curie  nostre  magister,  Hinczo  de  Lypa  supremus  mareschallus  regni  Boemie,  Borsso  de  Riscm- 
burg,  Marquardus  de  Wartemberg,  Hawlo  de  Zwereticz,  Boczko  de  Podibrad,  Henselinus 
de  Velfaovia,  Potha  de  Holenstein,  Erhardus  de  Cunstat,  Jesco  Swab  de  Gyek  et  quam 
plures  alii  barones,  nobiles,  milites  el  clienles  Dostri  et  regni  Boemie  fideles  dilecti.  Pre- 
seocium  sub  regie  Maiestatis  nostre  sigillo  testimonio  litteranim.  Datum  Karlsbaden  anno 
domini  millesimo  Irecentesimo  septuagesimo  sexto  IUI  idus  Januarii,  regni  nostri  anno 
tercio  decimo. 

(Orig.  Pei^.  b.  verletztes  Sig.  im  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  u.  Stiiatearchive,  mitgetheilt  von 
JoBef  Bitter  von  Fiedler.  —  Die  Urkunde  Turde  auch  in  deutscher  Sprache  aus- 
gestellt vid.  n.   12.) 


14. 

K.  Karl  IV.  bezeugt,  dass  sein    Sohn    Wenzel  als   König    von  Böhmen   den    Markgrafen 

Jodok  mit  der  Markgrafschaft  Mähren  belehnt  habe  nach  der  von  ihm,  Karl,  schon  früher 

bestäUigten  Erbfolgeordnung.    Dt.  Karlsbad  11.  Jänner  1376. 

nkarolns  quarlus  divjna  favente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augustus 
et  Boemie  rex.  Notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  veniens  coram  nobis 
illustris  Jodocus  marchio  Moravie,  princeps,  patruus  et  fidelis  noster  dilectus  cum  instancia 
supplicavtt,  quatenus  sibi  principalus  et  dominium  marchionatus  Moravie  cum  suis  perti- 
nenciis,  que  a  rege,  regne  et  Corona  Boemie  dependet,  in  feodum  et  ad  eum  velud  mar- 
chionem  Moravie  per  mortem  felicis  memorie  illustris  quondam  Jobannis  marchionis  Moravie 
patris  sut,  fralris  nostri,  extant  rite  et  racionabiliter  devolula  secundum  ordinacionem  ab 
antiqao  tentam  et  ut  ordinacionis  eiusdem  virlute  idem  genitor  suus  pluribus  annis  elapsis, 
dum  adhuc  ageret  in  humanis,  sanus  corpore  et  compos  debite  racionis,  ipsius  Jodoci  necnon 
Jobannis  el  Procopii  fratrum  suorum,  ac  eciam  nostra  velud  regis  Boemie  veri  et  superioris 
domini  feodi  principatus  marcbionatus  Moravie  supradicti  voluntate  et  pleno  consensu  mar- 
chionatum  eundem  inter  eosdem  Jodocum  et  fratres  suos  et  cuiuslibet  eorundeni  heredes 
signanter  divisisse,  ordinasse,  statuisse  et  litteris  sigillatis  desuper  roborasse  dinoscitur,  ac  eciam 
sicut  super  hoc  dndum  consensus  et  confirmacionis  litlere  nostre  dato  sunt,  graciose  con- 
ferrentur  in  feodum  eo  modo  et  forma,  quemadmodum  ordinacionis  et  confirmacionis  littere 
in  eadem  materia  proUmc  editc  manifeste  declarant,  quarum  tenor  per  omnia  sequitur  in 
hec  verba :  Karolus  quartos  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augustus 
el  Boemie  rex  etc.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  primo, 
indiccione  nona  IUI  idus  Maii  regnorum  noslrorum  anno  vicesimo  quinto  imperii  vero  XVII. 
(vid.  B.  X.  n.  123).  —  Nos  itaque  supradictus  Karolus  Romanorum  imperator  et  Boemie 
ex  propensius  advertentes  quod  huiusmodi  ordinacionem,  disposicionem  et  divisionem  prin- 
:ipatus  marchionatus  Moravie,  quas  dictus  quondam  Johannes  marchio  Moravie  recordacionis 
elicis  frater  noster  diciorum  Jodoci,  Jobannis  et  Procopii  genitor  ante  multa  tempora  mortis 
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eius,  dum  in  humanis  a^erel,  sanus  corpore  et  compos  debite  racionis  inter  eosdem  filios 
SUDS  cum  eonim  bona  voluntate,  connrvencia,  scieocia  et  consensu  previse  fecit,  ordinavit 
et  staluit,  protunc  tanquam  auperior  feodi  dominus  principatus  marcbionaliis  predicii  dudum 
approbavimus,  laudavimus  et  regia  anctoritate  Boemie  per  litteras  nostras  confirmavimus, 
prout  hec  omnia  clarent  notorie  et  superius  plenius  sunt  expressa,  et  quod  signanter  constat, 
tarn  ordinacionis  predicte,  que  a  progenitoribus  nostris  ab  antiquo  tenta  est,  quam  eciam 
huiusmodi  divisionis,  disposicionis  et  litterarum  virtule,  que,  sicut  preroittitur,  rite  et  racio- 
nabiliter  processenint.  principatum  marchionatus  Moravie  predictum  ad  dictum  Jodocum 
tamquam  verum  marcbionem  et  principem  Moravie  et  neminem  alium  post  obitum  dicti 
quondam  Jobannis  palris  sui,  fratris  nostri,  fore  legittiroe  devolutum.  Et  ideo  Serenissimus 
Wenceslaus  rex  Boemie,  Brandemburgensis  marcbio  et  SIesie  dux,  filius  noster  carissimus, 
velud  rex  Boemie  verus  et  sDperior  feodi  dominus  principatus  marchionatus  Moravie  in  nostra 
presencia,  äei  nostri  eciam  sciencia  et  consensu  diclo  Jodoco  marchioni  Moravie  principatum 
marcbionatus  Moravie  cum  suis  pertinenciis  secundum  ordinacionis  modum  dicti  quondam 
Jobannis  geniloris  sui  expressum  superius  in  illustre  pbeodum  rite  et  racionabiliter  contulit 
adhibitis  ad  hoc  solempnitatibus  et  cerimoniis  debitis  et  consuclis.  Et  nos  quidem  Karolus 
supradictus  regia  potestale  Boemie  de  certa  sciencia  iterum  laudamus,  approbamus  et  con- 
tirmamus  de  novo  ordinacionem,  disposicionem,  divisionem  et  impbeodacionem  predictas  necnon 
litteras  desuper  conceptas  et  datas,  statuentes  et  decementes  expresse,  quod  omnia  et  singula 
premissa  in  plene,  debite  et  inconvulse  firmitatis  robore  perpetuo  perseverent.  Presencium 
sub  imperialis  maiestatis  nostre  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Karlsbaden  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  septuagesimo  sexto,  indiccione  quarta  decima,  III  idus  Januarii,  regnorum 
nostrorum  anno  trieesimo,  imperii  vero  vicesimo  primo. 

De  mandato  domini  imperatoris 
Nicolaus  Caroeriensis  prepositus. 

(In  doreo :  Registravit  Wilhelmtui  Kortelangen.  —  Otig.  Parg.  mit  wohlerhalteDem  an 
Perg.  Kordel  häng.  Kaiaeraiegel,  im  k.  k.  geh.  Archive  in  Wien,  mitgetheilt  von 
JoBef  Ritter  von  Fiedler.  —  Die  Urkunde  wurde  auch  in  deutscher  Sprache  aus- 
gepellt.) 

15. 

Eröffnungsformel  des  Obnütser  Landrechtes  12.  Jänner  t376. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  sexto  sabbato  post  epyphaniam 
domini  Olomucense  celebratum  est  colloquium  generale  dominorum  ex  speciali  mandato  et 
jiissn  Serenissimi  priocipis  domini,  domini  Jodoci  marcbionis  Moravie,  qui  pro  tunc  temporis 
fuit  extra  terram  Moravie,  per  nobiles  dominos  Wenczeslaum  de  Straznicz  supremum  came— 
rarium,  Jarosiaum  de  Knyebnicz  .  czudarium,  Wenczeslaum  notarium  terre  et  presentibus 
nobilibus  dominis  Jobanne  de  Mezerzicz  seniore  eiusdem  domini  marcbionis  locum  tenente, 
reverendo  in  Christo   patre   domino   Albertho    episcopo  Lytboraislensi  alias  de   Sfemberg-, 
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Ulrico  de  Bozkovicz,  Jescone  de  Lucow,  Stiborio  de  Czimburg  alias  de  Tovaczow,  Sdenkone 
et  Smilone  de  Zabrzieh  fratribus,  Pelro  de  Sternberg,  Laczkone  de  Cravar,  Petro  de  Plumnaw, 
Benessio  de  Buzaw,  Potha  de  Loslicz,  Smilone  de  Lesoycz,  Solikone  de  Konycz  et  aliis 
quam  pluribns  fidedignis  ad  premissa. 

16. 

Johann  Burggraf  zu  Magdeburg  u.   Graf  s«  Hardeck  »tißet  einen  Vergleich  zwischen  dem 

Markgrafen  Jodok  und  »einem  Bruder  Johann   SobSslav,  nach   welchem  Johann  Sobi»lav 

die  Güter  Bisen»,  Göding  u.  s.  tc.  nebst  einer  bestimmten  Geldsumme  erhalten  soll. 

Dt.  I^ag  i2.  Jänner  1376. 

Wir  Johanns  von  gotes  genaden  burggraff  von  Meigdeburg  und  Grave  zu  Hardeck 
bekennen  und  tun  kunt  offenlicb  mit  diesem  brieve  allen  den,  die  yn  sehen  oder  hören 
lesen.  Wann  die  hochgebornen  fursten  und  hern,  her  Jost  marggrafF  und  herre  zu  Merhern 
und  her  Johanns,  genant  Sobesla,  gebruder,  auch  marggrafF  zu  Merbem,  sulcher  zweiunge, 
slosse  und  misseheinnge,  die  zwischen  yn  gewesen  seint,  an  uns  sint  gegangen,  das  wir 
doruber  sprechen  selten,  was  uns  nach  guter  gewizzen  zimlicb  und  billich  duchte  in  den 
Sachen,  des  haben  wir  durch  sunderlicbe  liebe,  die  wir  tragen  zu  den  egenanten  Fürsten 
bern  Josten  und  Johansen  uns  underwunden  sulcber  sacbe  und  haben  ausgesprochen  und 
sprechen  auch  zu  dem  ersten  a!ao:  das  von  wegen  des  vorgenanten  fursten  bem  Josts  die 
nachgescbriben  guter  Biesenlz  mit  allen  seinen  zugehorungen,  Gödingen  mit  allen  seinen 
zttgehorungen,  Ostrob  genannt  Stanicz  mit  allen  seinen  zugehorungen,  Domholtz  mit  allen 
seinen  zugehorungen,  ausgenommen  das  Newe  haus  mit  dem  dorfFe  Burgmanicze  und  alles 
das  zu  demselben  dorfFe  geboret,  dem  egenannten  seinen  bruder  mit  allem  dem  viebe,  das 
zu  den  bofTen  der  egenannten  guter  gehöret,  und  was  den  egenannten  hern  Jost  anlrit, 
genzlicb  abgetreten  und  yngeantwortet  sulien  werden.  Auch  sprechen  wir,  das  der  «genannte 
fiirste,  herre  und  marggraff  Jost  seinem  egenannten  bruder  bern  Jobans  alle  wocbenlich 
zwenzig  schok  grozzer  pFenninge  prager  muntze  reichen  und  gehen  sal  alle  die  zeit,  als 
hernach  geschrieben  sleet.  Wir  sprechen  auch  zwei  tawsent  scbok  grozzer  pfenninge  prager 
muntze  sol  der  egenannle  herre  und  marggraff  Jost  dem  obgenannlen  bern  Johansen  seinem 
bruder  ufF  die  nachgeschrieben  tege,  das  ist  uff  mittvasten,  die  nebste  kunFtig  ist,  tawsent 
schok  grozzer  pFenninge  prager  mimlze,  und  dafnach  uff  den  nehsten  sante  Georgen  lag 
tawsent  schok  grosser  pfenninge  und  muntze,  als  obgeschriehcn  ist,  geben  und  bezalen  sal. 
Wir  sprechen  auch,  das  der  offlgenannte  herre  und  marggraff  Jost  den  schätz  der  bereit- 
schafft,  den  seliger  gedechtnuzze  der  bochgebome  Forste  her  Jobans,  sein  vater,  ettwenn 
marggrafF  zu  Merhern,  gelazzen  hat,  anlegen  sal  mit  wizzen  des  egenannten  hern  Johansen 
and  Procopien,  seiner  brudere,  on  geverde.  Auch  sprechen  wir,  das  alle  obgeschrieben 
unsere  spräche  mit  allen  iren  meinungen  von  unser  Frawen  lag  liechtmesse,  der  aller  schirste 
kunRig  ist,  dri  ganze  jare  naheinander  zu  zelen,  genzlicb  unzubrucben  und  on  alles  geverde 
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beiderseile  gehalten  suUeo  werden,  aussgenomuien  der  obgeschrieben  zwei  tawsent  schok, 
die  Dicht  wann  eines  der  egenannt  herre  und  marggraff  Jost  oiT  die  lege,  als  dovor  ge- 
scbriebeo  ist,  bezalen  sol.  Und  nach  den  egenannten  drin  jaren  wer  es,  das  sulcbe  obge- 
schrieben meinuiige  unsirs  ausspniches  den  egenannten  gebrudern  beiderseite,  hern  Josten 
und  Jobansen  gevallen  wurde,  so  sal  furbas  mar  dieser  brieff  leuger  kralTt  und  macht  haben. 
Were  aber  sache,  das  den  egenannten  herren  und  gebruderen  oder  ir  einem  nach  den  ob- 
genannten  drin  jaren  sulche  satzunge,  als  dovor  und  hernach  geschrieben  steet,  nicht  geviet, 
so  sal  dieser  brieff  und  alles,  das  dorinne  geschrieben  steet,  furbass  kein  kraft  noch  macht 
haben,  und  sal  auch  der  egenannt  her  Jofaans  abtreten  aller  der  obgeschrieben  guter  mit 
allem  dem  und  in  aller  der  weise,  als  sie  ym  yngeantwortct  werden,  on  allen  schaden  und 
wiederrede.  Auch  sprechen  wir,  ob  dheinerlei  krieg  oder  stosse  innewendig  den  egenannten 
drin  jaren  in  dem  lande  oder  uss  dem  lande  zu  Merhern  entstünde,  in  welcher  weise  das 
geschehe,  und  zu  schaden  kummen  mochte  dem  egenannten  herren  und  marggraff  Joste,  so 
sol  der  obgenannte  her  Johans  heimelich  noch  offenbar  wieder  den  egenannten  herren  und 
marggraff  Jost,  seinem  bruder  schedlich  sein  in  dheine  weis,  sunder  ym  heigestendig  und 
getruwelich  gehotffen  sein  on  alles  geverde  in  guten  truwen  on  arge  list.  Wir  sprechen 
auch,  das  alle  unsere  aussprucbe,  die  dovor  geschrieben  sein,  den  egenannten  hern  Josten 
und  Jobansen  gebruderen  an  andirn  iren  rechten  und  briefen  keinen  schaden  bringen,  sunder 
alle  obgeschrieben  sachen  stete  und  ganz  halten  on  alles  geverde.  Wir  sprechen  auch,  das 
der  egenannt  her  Johans  ym  genügen  sal  lazzen  an  dem  Spruch,  als  dovor  geschrieben 
steet.  Wir  sprechen  auch,  ob  under  den  egenannten  hern  Jost  und  Johans 'gebrudern  inne- 
wendig den  vorgenannten  drin  jaren  dheinerlei  schult  uff  sich  bürgten,  die  sol  yedcrman 
selber  bezalen  von  dem  seinen.  Des  zu  einer  merer  sieberheil  so  haben  wir  obgenannter 
graff  Johans  unser  insigel  an  diesen  brieff  gehangen,  der  geben  ist  zu  Frage  nach  Crisls 
geburte  drewzenhundert  jare  darnach  in  dem  sechs  und  siebenzigistem  jare  an  dem  nehsten 
sunabend  vor  dem  achten  tage  des  obristen. 

(rnMrirt  tu   Nr.    17.) 

13. 

Johann  Sob69tat>,  Bruder  des  Markgrafen  Jodok,  verspricht  den  Amsprueh,  «welchen  Johann 

von  Hardech  stoischen  beiden  Brüdern  fällte,  unverbrüchlich  zu  hallen. 

Dl.  Prag  'i3.  Jänner  1376. 

Wir  Johanns  genant  Sobesla  von  gotes  genaden  marggraff  zu  Merhern  bekennen 
und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yn  sehen  oder  boren  lesen.  Das 
wir  sulcher  zweinng,  stosse  und  missehelunge,  die  zwischen  uns  an  einem  teile  und  den 
hochgebornen  fursten  hern  Josten,  herren  und  marggraffen  zu  Merhern  unsirm  lieben  Bruder, 
an  dem  andern  gewesen  sein,  an  den  edlen  hern  Johansen  hurggraff  von  Meigdeburg  und 
graven  zu  Hardeck,  unsirn  lieben  Oheim,  genzlichen  gegangen   sein  und  zu  seinen  handea 
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gesetzt  haben,  also  das  wir  unzubruchen  und  unverrucket  on  alles  geverde  halten  wollen 
und  sullen  aussprach  und  teydtnge,  die  der  egenannt  gralT  Johans  geleydinget,  ausgespruchen 
und  zu  bevestenunge  sulcher  sache  sein  insigel  angehangen  hat  als  desselben  aussprnches 
briefe,  sinne  und  meinunge  von  werte  zu  worte  in  diesem  briefe  geschriben  steen:  Wir 
Johanns  von  gotes  genaden  burggraff  von  Magdeburg  etc.  geben  zu  Frage  etc.  an  dem 
nehsten  sunabend  vor  dem  achten  tage  des  obristen  (v.  n.  16).  —  Des  geloben  wir  ob- 
genannt  Johanns,  genannt  Sobesla,  bei  ganzen  unsirn  truwen  und  eren  an  eydes  stat  und 
on  alles  geverde,  alle  die  obgescbrieben  Sachen  und  ir  iglichs  besunder  in  allen  iren  sinnen, 
meinungen,  punclen  und  arlikeln  stete,  ganz  und  unzubruchen  hallen  wollen  und  haben  ge- 
beten die  edlen  Hintzen  von  der  Lypen  obristen  marscbalk  des  kunigreiches  zu  Beheim, 
Hartlieben  von  der  Cunstatt,  Hansen  von  Leuchtemburg  herren  zu  Vetow,  Peter  Hecht  von 
Rossitz,  Erharten  von  der  Cunstatt,  Georgen  von  Leuchlemburg  herren  zu  Vetow,  Sden- 
ken  von  Stermberg  und  Cuniken  von  Drahthus,  das  sie  zu  gezugnusse  der  obgenannten 
Sachen  ire  insigel  zu  dem  unsirn  an  diesen  brieff  haben  gehangen.  Der  geben  ist  zu  Frage 
nach  Crlsts  gehörte  drewzenhundert  jare  und  darnach  in  dem  sechs  und  siebenzigistem  jare 
an  dem  achten  tage  des  obristen. 

(Orig.  Perg.  9  h.  Big.  Im  mfihr.  Land.  ArchiTe.) 

18. 

Eröffhungsformel  des  Brünner  Landrechtes  19.  Jänner  i376. 

Anno  domini  WCCC%XX\l°  sabbato  post  festum  beati  Anthonii  celebratum  est 
colloquium  baronum  terre  Moravie  presidente  serenissimo  principe  domino  Jodoco  marchionc 
Moravie  per  nobiles  Johannem  de  Sternberc  alias  de  Lucaw  supremum  camerarium,  Unkam 
de  Maietin  czudarium  suprcmuui  et  Wenczeslaum  de  Mladieiow  prothonotarium  terre,  pre- 
sentibus  claris  principibus  Sobieslao  et  Procopto  necnon  nobitibus  Johanne  de  Mezrziecz 
seniore,  Hynczone  de  Lyppa,  Jenczone  de  Lompnicz,  Igramo  de  Pernstain,  Ulrico  de  Boz- 
cowicz,  Henzlino  et  Georgio  fratribus  de  Wethovia,  Wenczeslao  et  Petro  de  Straznicz  alias 
de  Crawam,  Johanne  juniore  de  Mezrziecz,  Petro  de  Sternberg,  Henrico  de  Durrnholcz, 
Herhardo  de  Cunstat,  Igramo  de  Jacubow,  Hennco  de  Straz,  Wenczeslao  de  Mysliborzicz, 
Jeskone  Puska,  Benessio  de  Buzow,  Kunycone  de  Drahotus,  Paolo  et  Pawticone  de  Eul- 
borg, Petro  Hecht  de  Rossicz,  Jeskone  et  Wznala  de  Crzizans,  Jaroslao  de  Langenberc 
alias  de  Knyehnycz  et  Ebrio  Wznata  de  Lompnicz,  alüs  quam  pluribus,  quorum  interest, 
iudicio  BUprascripto. 

(Aue  der  geäz.  Landtafel  p.  113.) 
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Markgraf  Jodok  legt   dem   Kartkäuser  Kloster  in  Königsfeld  gewisse    Güter   und  Reckte 
in  die  Landtafel.  Dt.  cir.  19.  Jänner  1376. 

OereDissimus  princeps  et  dominus  dominus  Judocus  marchio  Moravie  ex  Fundacione 
nova,  qnam  olim  Serenissimus  princeps  dominus  marchio  genttor  ipsius  dominus  Johannes 
pie  recordacionis  pro  officio  sancle  Irinilalis  et  beatissime  virginis  Marie  et  beali  Johannis 
Bspliste  pro  ordine  perpetuo  servando  et  divino  cuitu  in  Novavilla,  que  vulgo  Kunygeafeld 
nuncQpatur,  priori  et  conventui  ordinis  Cartusiensis  ipsam  aream  ibidem  fundacionis  cum 
Omnibus  suis  edificiis,  mehoracionihus  seu  augmentacionibus,  pomeriis,  agris  cullis  et  incuttis, 
ortis,  pratis,  viredis,  censibus,  piscariis  et  iure  piscandi  in  riparia  dicta  Fanavr,  et  specialiter 
magnam  novam  piscinam  sublns  iacentem  cum  fundamento  et  litoribus  suis  circumquaque, 
ac  ahis  singulis  et  untversis  suis  pertinenciis,  item  molendinum  supra  Eswitaviam  et  Swar- 
czaviam  rivos  in  loco,  qui  vocatur  vulgo  DerrendrusI  et  area  molendini  cum  attinentibus 
sibi  mansis  ac  agris,  censihus,  edificiis,  piscariis,  pomeriis,  ortis,  pratis,  virgultis,  villulis, 
jurisdiccionibus,  pleno  dominio,  vineam  unam  in  Obrzas  cum  decimis  ipsius  et  iure  montano 
ibidem  et  pleno  dominio,  villam  Strelicz  cum  Silva  dicta  Haybolcz,  cum  omnibus  suis  iuribus 
et  pleno  dominio  et  pertinenciis  universis,  Czernowicz  villara  totam  et  integram  cum  suis 
liherlatibus,  proprietatibus,  usufructibus,  pleno  iure  et  dominio,  nichil  penitus  iuris,  proprie- 
tatis  et  dominii  in  supradictis  omnibus  bonis  sibi  et  suis  heredibus  reservans,  iuxla  eciam 
tenorem  literarum  originahum,  quas  genitor  felicis  recordacionis  dominus  noster  Johannes 
marchio  Moravie  antedictus  clarius  et  evidencius  super  dicta  fundacione  et  bonis  ipsius  con- 
feclas  ipsi  monasterio  tribuit,  prout  de  verho  ad  verhum  lucidius  in  hiis  continetur,  eidem 
monasterio   condescendentes   libere   damns   et  assignamus  temporibus  perpetuis   possidenda. 

(ÄUB  der  gedr.  Biüniier  Landtafel.) 

20. 

Markgraf  Jodok  legt  dem  Brünner  Kloster  der  Augustiner  Eremiten  die  Güter  Prae  and 
Testits  in  die  Landtafel.  Dt.  cir.  19.  Jänner  1376. 

^Serenissimus  princeps  et  dominus  dominus  Judocus  marchio  Moravie  ex  Fundacione 
nova,  quam  olim  Serenissimus  princeps  dominus  marchio  genitor  ipsius  dominus  Johannes  pie 
recordacionis  pro  officio  beatissime  et  gloriosissime  Marie  virginis,  quod  alias  Mansionaria 
dicitur,  perpetuo  priori  et  conventui  sancti  Augustini  ordinis  Fratrum  beremitarum  in  sub- 
iirhio  Brunnensi,  villam  Pracz  totam  et  integram  exclusa  curia  arature  cum  suis  perti- 
nenciis, et  nna  curlicula  cum  omnibus  suis  pertinenciis,  villam  Tesczicz  totam,  exceptis  Uli 
laneis  monasterii  de  Luca,  cum  omnibus  et  singulis  iuribus  et   proprietatibus,  pleno  dominio, 
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nichil  penjtus  sibi  proprielatis  reaervans,  dedit  et  vendidit  perpetne  possidendam  inclusis  iuri- 
bos  moDcium  et  vineis. 

(Ana  der  gedr.  BrOnner  I<andtafel.) 


Johann  von  Leian  eerkauß  dem  Augustiner  Kloster  in  Sternberg  einen  Zins  con  fünf 
Mark  und  fünf  Groschen  in  dem  Dorfe   Vpotitz.  Dt.  20.  Jänner  i376. 

™as  Johaanes  et  uxor  mea  legitime  domina  Sbinka  et  Albertus  progenitor  noster 
de  Lessan  notumfacimus  lenore  presencium  universis  presentes  üteras  inspecluris.  Quod  nos 
certo  consitio  prehabito  cum  amicis  nostris  veram  nostram  hereditatem,  videlicet  quinque 
raapcas  cum  quinque  grossis  pragensium  denoriorum,  sexaginta  quatuor  grosses  pro  marca 
qualibet  compulando,  veri  census  annui  in  villa  Vyssowicz  cum  hominibus  et  laoeis  et  omnibus 
juribus  libertalibus  in  villa  et  in  campis  cum  pleno  dominio  et  proprietate  ac  cum  universis 
pertinenciis  suis  ad  illas  quinque  marcas  cum  quinque  grossis  quomodolibet  spectantibus, 
quibuscunque  nominibus  censeantur,  nil  penitus  proprietatis  aut  dominii  nobis  in  premissa 
Villa  Vissouicz  quinque  marcarum  et  quinque  grossorum  censibus  prenominatis  reservantes, 
honorabilius  dominis  Wenczeslao  preposito  et  canonicis  ac  conventui  monasterii  novi  cano- 
nicorum  regularium  in  Sternberg  presentibus  et  eorum  posteris  et  racionabibter  vendidimus 
pro  quinquaginta  quatuor  marcis  grossorum  ac  numeri  predictorum  paratis  et  numeratis 
pecuniis  nobis  ad  plennm  persolutis  per  prefalos  dominos  prepositum,  canonicus  et  conventmn 
possidendoa,  tenendos  et  perpetue  habendos  sine  nostro,  heredum  et  amicorum  nosirorum 
et  aliorum  quorumcunque  quovis  impedimento  et  contradiccione.  Et  promittimus  bona  et 
inviolabili  fide,  dictos  census  quinque  marcarum  cum  quinque  grossis  preratis  dominis  pre- 
posito, canonicis  et  conventui,  qui  nunc  sunt  et  erunt  pro  tempore,  juste  et  legitime  exbrigare 
et  tiberlare  iuxta  consuetudinem  lerre  Moravie  approbatam  a  concilio  et  abscussione  et 
a  quibuscunque  impedientibus  illos  census  et  nichilominus  dictos  census  supranominatis  dominis 
intabulare  com  universis  pertinenciis,  ut  prefertur,  in  proximo  dominorum  in  Olomucz 
colloquio  noslra  -bona  fide  promittimus  et  debemus.  Oaod  si  non  fecerimus,  extunc  quicunque 
ex  nobis  infrascriptis  lldeiussoribus  nostris,  quos  conslituimus,  videlicet  Dirsslauum  de  Stralech, 
Onsikonem  de  Czeteciiouicz  et  Stephanum  de  Seluticz,  duo  requisUi  fuerint  per  dominum 
prepositum,  canonicos  et  conventum,  qui  nunc  sunt  et  erunt  pro  tempore,  illi  duo  unus  alium 
non  expeclando  nee  se  per  alterius  absenciam  excusando  quilibet  cum  duobus  equis  et  famulo 
obslaginm  verum  et  consuelum  in  civilate  Slermberg  prestare  et  observare  tenebuntur  et 
debebunt  in  bospicio  probi  viri,  qui  ipsis  per  prefatos  dominos  fuerit  deputatum  et  ostensum 
et  abinde  non  cxire,  donec  dicti  census  quinque  marcarum  cum  quinque  grossis  fuerint  a  quolibet 
impedienle  iuste  et  legitime  exbrigati  et  intabulati  in  colloquio,  ut  superius  exponitur,  ac 
omnia  alia  et  singnia  dampna,  que  preoominali  domini  preposilus,  canonici  et  conventus 
perceperint  quocumque  modo  in  premissis  et  propter  premissa   per  nos   fuerint   realiter  et 
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ex  toto  refusa  et  restaurata.  Nos  igilur  Dirslaus,  Onsifco  et  Stephanos  prenomiDati  pro  pre- 
fatis  Henslino,  domina  Sbinka  et  Alberto  filio  eorum  cum  ipsis  et  pro  ipsis  ao  unanimiter 
omnes  in  solidum  de  certa  nostra  sdencia  promittimas  et  eciam  fideiubemus  sub  omni  modo 
et  forma,  ot  superius  in  bis  literis  est  descrlptam,  et  eciam  omnia  et  singula  in  omnibus 
et  per  omnia  nostra  fide  bona  promittimna  inplere  prefatis  dominis  Wenczlao  preposito,  ca- 
Donicis  et  conventui  novi  monasterii  in  Stermberg  snperius  notatis  premissa  et  singula  supra 
scripta  ad  manus  reverendi  domini  Alberti  episcopi  Luthomisslensis  tarn  nos  principales  quam 
no3  fideiussores  promittiraus  bona  fide  inviolabililer  observare.  In  cuius  rei  testimonium  et 
fidem  pleniorem  sigilla  nostra  in  solidum  duximus  appendenda.  Datum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  septuagesimo  sexto  in  die  sanctorum  Fabiani  et  Sebaatiani  marUrum  beatorum. 

(Orig.   Perg.   5   h.   Sig.   im   mähr.    Land.    Ärcbive.   —      Dae  Siegel    des    Piralaiu    zeigt    das 
Wappen  der  Kravite.) 

Benesch  von   Wüdenberg   bekennt,  dem  Dominikanerkloster    in  Brunn   50   Mark   schuldig 
SU  sein.  Dt.  24.  Jänner  1376  s.  l. 

Jlllos  Benessius  de  Wildenberg  alias  de  Busaw  notum  facimns  universis,  quod  ex 
testato  olim  divae  recordationis  domini  Potonis  fratris  nostri  de  Wildenberg  tenemur  vene- 
randae  religionis  fratribus  priori  et  conventui  ordinis  praedicatorum  domus  sancti  Michaelis 
in  Bruna  de  vero  debito  quinquaginta  marcas  grossorum  denariorum  pragensiura  moravici 
Dumeri  et  pagamenti  pro  anniversario  dicti  domini  Potonis  et  suorum  praedecessorum  singulis 
annis  peragendo  destinafas,  quas  quidem  pecunias  promittimus  nos  Benessius  praedictus,  Proczko 
nalus  etusdem  et  tituli,  et  Pota  de  Wildenberg  dictus  Saczler  bona  nostra  ilde  sine  dolo 
quolibet  omnes  in  solidum  manuque  coniuncta  et  indivisa  dictis  fratribus  in  grossis  duntaxat 
denariis  praediclis  solvere  et  numerare,  hinc  a  festo  sancti  Georgii  nunc  proxime  venturo 
per  quinque  aonos  continue  revolvendos,  necnon  eisdem  fratribus  medio  tempore  singulis 
annis  quinque  marcas  nomine  veri  census  dictorum  denariorum  porrigere  et  in  Bnmam  ad 
eorum  conventum  eis  deferre,  tertiam  dimidiam  videllcet  marcas  in  Georgü  incipiendo  pro- 
xime nunc  venturo  et  tertiam  dimidiam  marcas  in  Michaelis  beatorum  festis.  Quorum  ter- 
ininos  si  quos  vel  quem  eorum  alterum  in  solutione  debiti  sui  neglexerimus,  ex  tunc  statim  elapsis 
quindecim  diebus  census  sie  neglectos  praedicti  fratres  in  nostra  in  solidum  dampna  reci- 
piant  inter  Judaeos  et  Chrlstianos  nostro  in  solidum  periculo  sarcienda.  Si  vero  capitalis 
pecunia  negligeretur,  ex  tuiic  duo  nostrum  in  solidum,  qui  cum  a  dictis  fratribus  monebuntur, 
quilibet  eorum  cum  uno  fsmulo  et  duobus  equis  obstagium  verum  et  solitum  in  civitate 
Bruna  et  domo  honesta  ipsis  per  eosdem  fratres  deputata  praestabunt  intemerate.  Quo  ob- 
stsgio  quatuordecim  diebus  a  die  monitionis  buiusmodi  conlinuis  praestito  vel  non  praeslito, 
dicto  debito  nondum  soluto,  mox  id  ipsum  principale  debitum  in  nostra  omnium  in  solidum 
dampna  praedicU  fratres  recipiant  inter   Judaeos   et  Christianos   nostro  in   solidum   periculo 
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sarcienda  et  nicbitominus  dictum  illese  servabilur  obslagiutn  nuUo  jure  tarn  diu  interrum- 
peDdnm,  donec  memoraUs  fralribus  diclnm  debitum  cum  dampnis  singulis  et  universis  quovis 
modo  inde  nolabiliter  conlractis  ac  suo  quolibet  interesse  integre  persolvemus  sine  qualibet 
in  contrarium  actioDC  canonica  vel  civili.  Sub  harum  nostris  in  testimonium  et  nobilis  dooiini 
Potfaae  de  Höllenstein  et  strenuorum  viroruoi  et  dominorum  Machniconis  de  Drahotausch, 
Petri  dicti  Schrzetin  de  Sdanitz,  Henrici  de  Newogicz  testium  instanter  rogatorum  sigiUis 
dedimus  lestimonio  lileranim.  In  vfgilia  conversionis  sancti  Pauli  anno  domini  miilesimo  tre- 
centesimo  septnageslmo  sexto. 

(Sp&ten,   ana   dem   Originale  eDtDommene   ÄbBChrift    in   der  BoEekachen  Sammlung  n.  5423 
iifi  Land.  Archive,  Wohin  daa  Orig.  gelangte,  iat  unbekannt.) 

Petr  von  Zahrädka  tritt  dem  BartoS  c.   Cerveny    unter  gewUsen   Bedingungen    7  Schock 
jährt.  Zinses  in  Zahrädka  und  Dcofec  ab.    Dt.  25.  Jänner  1376.  t.  l. 

Eigo  Petrus  dictus  Peczenecz  de  Zahrädka  venditor  bmiorum  snbscriptorum,  Bene- 
scbius  de  Olsan,  Domaslaus  de  Olesny,  Rynart  de  Prosty,  necnon  Nicolaus  de  Prosty  fide- 
iussores  eiusdem  tenore  presencium  recognoscimus.  Quod  Barthossyo  de  Czerweny,  nxori 
sue  ac  heredibus  eorum  racione  mutue  commutacionis  bonorum  sen  herediiatum,  videlicet 
dolalicium  uxonim  nostrarum  condescendimus  de  Septem  sexagenis  grossorum  prngensium 
denariornm,  videlicet  in  Zahrädka  sex  sexagenas  minus  octo  grossos  census  annuatim,  et  in 
Dworzecz  unam  sexagenam  et  octo  grossos  census  annuatim  cum  omni  iure,  libertate  et 
volnnlate  eadem,  sicuti  solus  tenui  et  possedi,  jure  hereditario  ad  habendum,  tenendum,  uti- 
fhiendum  et  pössidendum  et  in  usus  eorum  secnndum  eorum  ptacitum  convertendum.  Hoc 
tarnen  incluso,  quod  dictus  Barthossius  et  sui  heredes  de  siluis  meia,  dictis  bonis  adiacenti- 
bos,  pro  necessitate  eorom  videlicet  pro  edificiis  emendandis  seu  edificandis  necnon  ad  con- 
burendum  et  homines  sui  in  dictis  bonis  existentes  et  hoc  si  comoda  seu  edificia  eorum  per 
voraginem  ignis,  quod  absil,  essent  consumpta,  debent  procnrare  et  adducere,  quantum 
volunt ;  hoc  tarnen  interiecto,  quod  domina  Raczka,  dicti  Barthossii  conUioralis,  super  eadem 
bona  racione  veri  eins  dotahcii  debet  induci  et  eadem  debent  ei  resignari  sine  quouis  im- 
pedimento.  Et  promittimu»  nos  omnes  predicli  mann  coninncta  sine  malo  zelo,  dictum  censum 
in  villis  predictis  dicto  Barthossio  uxori  sue  ac  heredibus  eorum  in  labulas  terre  Morauie 
inponere  in  ciuitate  Brunne  et  intabulare,  cum  primum  ibidem  dies  placiti  fuerit  celebrata 
et  dicte  tabule  ibidem  fuerint  aperte,  iuxta  dicte  terre  morem  et  conswetudinem  aprobatam. 
Si  autem  in  dicta  intabulacione  racione  infirmitatis  aut  aliorum  arduorum  negociomm  dicta 
bona  non  intabularemus,  extunc  in  alio  termino  videhcet  die  placiti  inde  sequenti  promittimus 
et  deberaus  dicta  bona  predictis  intabulare.  Si  autem  hoc  non  faceremus,  extunc  promitli- 
oiDS  et  debemus  bona  fide  sine  malo  zelo  obstagium  debitum  et  consuetum  dno  nostnim, 
qnicunque  per  predictos  seu  vnnm  ex  ipsis   moniti   fuerimus,  vnus  alium   non   expectando. 
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quilibet  cum  vno  fiimnlo  et  dnobus  equis  in  cinitale  Gyemnycz  in  hospicio  Dobis  per  ipsos 
depulato  super  sexaginta  sexagenas  grossorum  subintrare  mansuri  ibidem,  siculi  iuris  et 
moris  obsta^alis  expostnlat  et  requirit  et  abinde  super  nullum  ius  exituri,  donec  dicte  sexa- 
ginta sexagene  nna  cum  dampnis  exinde  perceptis  non  fderint  prediclis  persolute.  Hanim 
nostraruni,  qaibus  sigilla  nostra  presenlibus  sunt  appenaa,  tesUmonio  literarum.  Datum  et 
actum  Anno  domini  Slillesinlo  trecentesimo  sexagesimo  sexto  in  die  conversionis  sancti 
Pauli  Äppostoli  gloriosi. 

(Orig.  Perg.  5  h.  Sig.,  wovon  das  Eweite  abgerissen,  im  01m.  Kapitelarchive.) 

24. 

Olmützer  Kapüelatahtt  22.  Februar  1376. 

Anno  dom.  1376  in  capitulo  generali  festi  Kathedre  s.  Petri  in  stuba  domini 
Laurencii  ordinatum  et  statutum  est,  quod  deinceps  occurrente  sleura  regali  obedienciarius 
maioris  obediencie  mediam  marcam  et  non  plus  debet  habere  de  remanencia. 

(AuH  dem  Codex  E.  I.  40  p.  16  im  01m.  Kapitel archive-} 

Sft. 

Daa  Olmützer  Kapitel  genehmigt  den   Verkauf  des  Hofes  in  PHkaz. 
Dt.  Olmütz  27.  Februar  1376. 

Illos  BedericBS  decanus  et  capitulum  Otomncense  notnmfacimus  presencium  inspec- 
toribus  uniuersis,  quod  honorabilis  vir  dominus  Henricus  de  Poczenicz,  perpetuus  vicarius 
nostre  Olom.  ecciesie,  curiam  in  Przikaz  ad  vicariam  eiusdem  domini  Henrici  cum  agria  et 
cum  Omnibus  suis  juribus  pertinentem,  de  noslro  communi  consensu  et  maturo  consilio  et  deli- 
beracione  inier  nos  factis  in  nostro  generali  capitulo,  quod  celebrari  solet  in  Cathedra  sancli 
Petri  Apostoli  et  sequentibus  diebus,  ut  condicio  predicte  vicarie  fieret  melior,  discreto  viro 
Andree  de  Cornicz,  aduocato  in  Luthduia,  uxori  sue,  liberis,  heredibus  et  legitimis  sacces- 
soribns  pro  certa  pecuniarum  summa  vendidit,  in  qua  solutus  est  totaliter  et  pagalus,  laliter, 
quod  dictus  Andreas,  uxor,  liberi,  heredes  et  legilimi  successores  singulis  annis  prefato 
domino  Henrico  et  successoribus,  vicariis  ecciesie  Olomucensis,  qui  pro  tempore  fuennt, 
quatuor  marcas  grossorum  pragensium,  sexaginta  quatuor  grossos  pragenses  pro  marca  com- 
putando,  videlicet  duas  marcas  in  feslo  Penthecostes  et  duas  reliquas  in  festo  s.  Martini 
ponliGcis  racione  annui  et  pcrpetui  census  censnare  debent  cum  effectu.  Qaibus  solutis  pre- 
fatus  Andreas,  uxor,  liberi,  heredes  legitimi  successores  vel  eiusdem  curia  possessores  ad 
nichil  aliud  dandum  soluendum  et  faciendum  nisi  ad  danrfum  steuram  regalem  tenebnntnr, 
cuins  qnidem  de  ipsa  curia  solucioni  predicti  Andreas  uxor,  liberi,  heredes  ac  legitimi 
Successores  coram  judice  ville  in  Prikaz  sicut  ceteri  homines  eiusdem  ville  Prikaz  in  casibus 
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emergenlibas  debent  respondere In  quorum  omninm  testimonium  iDperpelunm  vali- 

tiiruin  presentes  literas  scribi  iussimus  sigilli  nostri  minoris  appensione  manitas.  Datum 
Olomacz  in  nostro  generali  Capitnlo  feria  quarta  posl  festam  Cathedre  s.  Pelri  Anno  do- 
mini  Hillesimo  Trecentesimo  Septnagesimo  sexto. 

(Naeh  einer  einfachen  Abschrift  im  Otm.  Kapitelarchive.) 


Unka  von    Majetein   bekennt,   gewisse    Güter  in   Tritts   and  BHä   vom  Markgrafen  Jodok 
zu  Lehen  erhalten  su  haben.  Dt.  Brunn  2.  Mün  1376. 

ugo  Hunko  de  Magietin  notumfacio  tenore  presencium  universis.  Quod  ab  illustri 
principe  et  domjno,  domino  Jodoco  marcbione  et  domino  terre  Moravie  domino  meo  gene- 
roslssimo,  in  reconpensam  serviciorum  per  me  sibi  exhibitontm,  bona  sua  videlicet  in  ritla 
Trssicz  doodecim  laneos,  qualnor  tbabemas,  duo3  ortos  et  curiam  unius  arature,  et  in  villa 
Byela  tercram  parlem  bonorum,  que  ibi  fore  noscunlur,  cum  omnibua  eonim  pertinenciis, 
utilitalibns,  juribus,  dominio,  fructibus,  proventibus  et  obvencionibus  universis,  quibuscunque 
nominibas  censeaninr,  pro  me  et  beredibus  meis  masculini  dumptaxat  sexus  verum  in  feudum 
suscepi,  promittens  predictis  cum  beredibus  bona  mea  fide  de  predictis  bonis  omnibus  et 
eorum  pertinenciis  universis  iiixta  qnantitalem  eornra  et  prent  se  extendunt,  prefato  domino 
marcbioni,  beredibus  et  successoribus  suis,  marchionibus  Moravie  servire,  obedire,  obsequi 
fideliter  et  parere,  sicuti  veri  feudales  suis  nsturalibus  et  legittimis  dominis  obediunt,  ser- 
viunt,  obsecuntur  et  parent.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  meum  et  ad  mee  peticionis 
instanciam  nobilium  virorum  dominorum  Johannis  senioris  de  Meairziecz,  Jobannis  de  Byethow, 
Stiborii  de  Czinburk  et  Petri  Hecbt  de  Rossicz,  prefati  domini  marcbionis  feudalium,  sigilla 
presentibus  sunt  appensa.  Scriptum  Brunne  dominica  prima  in  quadragesima,  qua  canitur 
Invocavit  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  sexto. 

(Orig.   Perg.   5   h.   Sig.   im   mähr.   LaDdee- Archive.) 

21. 

Peter  Fischer  t>on  Altbrüim  'kauft  einen  jährlichen  Zins   von  Gertrud   der  Subpriorin  des 
Klosters  Schwester  Herburg-  Dt.  Brunn  3.  März  1376. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  domini  millesimo  trecentesimo  septua- 
gesimo sexto,  indiccione  qnarta  decima,  die  (ercia,  mense  Marti,  in  monasterio  sancte  Marie 
virginis,  alias  diclo  Snesterherbok  (sie)  in  parva  sluba  priorisse,  in  civitale  Brunensi  Oto- 
rancensis  diocesis,  hora  quasi  vesperorum,  pontificatus  sanctissimi  in  cfarislo  patris  ac  domini 
nostri  Gregorii  divina  providenlia  pape  XI.  anno  VF,  in  mei  notarü  publici  et  lestium  pre- 
sencia  subscriplorum  constitutus   personaliter   discretus   vir   et  honestus   Petrus   piscator  de 
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antiqaa  Bruna  Olomticensis  diocesis  nomine  suo  et  heredum  suortiD)  ac  nomine  Elizabet, 
relictc  quondam  Johannis  de  Griluvicz,  emtt  unum  fertonem  census  iusla,  vera  et  legitima 
empcione  pro  quinqoe  Fertonibus  grossorum  denarioram  argenteorum  pragensium,  sedecem 
grossos  pro  fertone  quolibet  computando,  apud  sanctiroonialem  Feminam  nomine  Gerdrudem 
subpriorissam  -monasterii  sancte  Marie,  alias  dicto  Suesterherbork  predicto,  quam  pecuniam 
inox  et  immediate  coram  infrascriptis  testibus  eidem  Gerdrude  dedit,  numeravit  et  omnimode 
persolvit,  quem  censum  in  auo  et  in  Elizabet  ortis  dicta  Gerdrudis  habuit,  tenuit  et  rexit 
ac  Singulis  a  n  n  i  s  ab  ipsis  Petro  et  Elizabet  et  ab  eorum  ortis,  qui  sunt  iuxla  ortnm  TS^icolai 
dicti  Brother  et  ab  alio  latere  iuxla  ortum  dictum  Rosberger  in  Griluvicz  situali,  percepit 
et  recepit  dictum  fertonem  census,  quem  censum  eisdem  Pelro  et  heredibus  suis  ac  diele 
Elizabet  per  quendam  pileum,  quem  tunc  in  manibus  tenuit,  coram  subnotatis  testibus,  libere 
resignavit  omni  iure,  modo  et  forma,  quibus  ipsa  Gerdrudis  habuit,  tenuit,  possedit  et  rexit 
dictum  censum.  Insuper  omnimode  renunciavit  omnibus  iaribus,  literis  et  occupacionibus 
quibuscunque  tarn  ex  parte  conventus  quam  eciam  ex  parte  sua  nunc  et  in  evum  in  dicto 
censu.  De  qua  qnidem  empcione  et  resignacione  dicti  census  prefatus  Petrus  piscator  petivit 
sibi  per  me  notarium  lieri  publicum  instnimentum.  Acta  sunt  bec  in  Bruna  sub  anno, 
indiccione,  die,  mense,  loco,  hora  et  pontificatus  suprascriplis  presentibus  vencrabilibus  viris 
et  dominis  fratre  Zavissio  priore,  fratre  Jobanne  dicto  Czulber  subpriore  domus  sancfi 
Hichaelis  fratrum  predicatorum  in  Bruna,  domicella  Dorothea  priorissa  dicü  monasterii,  Petro 
dicto  Liseck  canonico  ecclesie  sancti  Fetri  in  Bruna  et  preposito  dicti  monasterii  ac  Petro 
presbytero  de  Gumayn,  eiusdem  monasterii  capeliano,  testibus  fidedignis  ad  predicta  vocatis 
specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Hermannus  quondam  Philippi  clericus  Olom  .  .  .  notarius  elc.  Et  hanc 
dictionem  annis  sub  tali  signo  non  merito  sed  errore  in  nona  linea  obmissam  hie  pro- 
pria  mann  scripsi.  Insuper  Marci  dicti  Funex  et  Ditlini  dicti  Wolczgot  scabinorum  Brunen- 
sium  sigilla  ....  presentibus  sunt  appensa. 

(Orig,  Perg.  5  h.  8ig.  im  Archive  dea  Königinklostera  Lit.  E.  nuin.  6  im  Landea- Archive.) 


Marhgrttf  Jodok  beslättigt   der  Stadt  Ung.  Brod   das   ihr   r.om    Markgrafen  Johann 
ddo.  Brunn    16.   Deibr.   1351    ertheilte   Privilegium.     Dt.' Spielberg  6.   März.  1376. 

Ve  jm^no  svatä  a  nerozdflnö  trojice  amen.  Joäl  z  Bo£f  milosti  markrabf  a  p£n 
zem6  moravskö  ku  pameti  ve6n^  znämo  £infme  tfmto  listem  vuobec  tak  nyn^jälm  jako  i 
budouclm,  ie  afkoliv  naäe  dobrovolnost  k  ka^dj'm  dobfe  zaslou^ilj'm,  \i.ter6i  äirokost  naäebo 
markrabstvl  obsahujc,  ätedrä  jest,  k  t^m  väak  naSebo  urA6eni  pravici  St^di'ejäf  rä£I  vztahovati, 
kterä£to  mnohonAsobnä  cnosti  a  älechetnosti,  zästufay  a  tak6  samö  vSmosti  ustavi£nä  uslu^nost 
vychvalujl.  Jistfe  vedle  m^ätanft  Brodu  ühersliÄho  naäich  vern^ch  miljch  pfedneäenö  po- 
nlien^,  jak£  v  sobe   obsahovala,  prosby,  abychom  privilegium  jim  od   nejjasn^jSlbo   knliete 
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a  pAna  pana  Jana  slavnä  pam^ti  markrabi  moravskäho,  otce  naSeho  nejmilejälho,  inilosliv^ 
nadanä  a  vSecky  veci  v  I6ini  nadAnf  obsa£enä,  vfäi'eien^m  miätanfim  naäim  a  jich  mMu 
dotienämu  z  dobrolivosü  a&ta  pfirozenä  ojisliti,  upevniti,  polvrditi  a  obnoviti  milosliv^  räiiti, 
kteröito  nadänf  ve  väem  zni  jaki  näsleduje.  (vid.  B.  8  p.  97  n.  132.)  —  My  tedy  na 
jii  psanfch  meätnnüv  naäich  upHmä  £Jsto(y  borlivost  a  vnitfnl  v£rno3li  slälost  a  jin^ch 
cnosU  zAsIuhy  o6ima  mysli  naS(  jasneji  vzhiedajtce  jicb  snfien^m  prosbAm  jakoito  sprave- 
dliv^m  a  näiej&itfin  jsouc  naklon^nl  Hien6  Privilegium  nebo  obdarovAnf  jak2  nabofe  stovo 
od  slova  jest  vyrieno,  takö  i  vSecko  a  obzvIAätnl  v  n^m  obsaien^  s  dobrj'm  rozmyslem 
a  z  jistöho  naäeho  vedomf  ujiSIujeme,  ulvrzujeme  a  vj'ä  jmenovanjm  naäim  meätaftfim  a 
m^tu  naäemu  iastopsan^mu  ve  vSein  obnovujeme  a  mocf  listu  toboto  pfitomn^bo  potvrzujeme, 
chtfcc  tomu,  aby  feiend  obdarovAnf  se  väeini  sv^mi  a  ka^dj-mi  punkty  a  klauzuly  skrze 
nAs,  jak  dot£eno,  ujiät^nö,  upevn^aä,  obnovenä  neporuäitedlnä  ustaviinosti  v££nou  slAlost 
obdrielo.  A  na  svedoml  toho  pe£et  naäi  k  tomuto  lislu  pNv^siti  sme  poru£ili.  UAn  na 
Spilnberce  farad^  nagem  ve  ßtvrlek  po  nedili  postnf,  v  kteroui  ae  zpivA  Invocavit  Uta  PAnS 
lisfcfbo  tfistöbo  sedmdesAtäbo  äestäbo. 

Übersetzung  aus  dem  XVI.  Jahrhdt.  des  abhanden  gekomroenen  Originales  in  der  Boiekschea 
Sammlung  n.  683ß  in  mähr.  Landesarcbive.) 


Senei  von  Kravaf  etc.  verbürgen  sich  der  Frau  des  Seiema  von  Öalonils  die  Morgengabe 
aus  der  Landtafel  zu  löschen.     Dt.  9.  Mars  1376. 

Inir  BeDesch  von  Crawar,  gesessen  zu  Chruninaw  selb  gescbol,  Dirslaw  von 
Crawar  gesessen  zu  Fulnek,  Jesk  von  Cbueperch  und  Bohonk  von  Stibnicz  zugeluber  und 
mitpurgen  voriehen  und  tun  cbunl  an  disem  priefe,  das  wir  geluben  und  vorhaisen  mit 
gesampter  hant  und  ungelaylt  dem  edeln  berrn,  berrn  Waczlaw  und  Ralibori  seinem  prüder 
von  Misliboricz  und  auch  zu  gelrewcr  banl  dem  edlen  berrn,  berrn  Hansen  von  Leuclitetl- 
pnrcb  berrn  zu  Welow,  dy  morgengab  der  edlen  vran  Sezams  weib  etbenn  gesprochen 
von  Czalonicz.  dy  sy  gehabt  hat  in  dem  dorffe  zu  Ghurhavr,  an  dem  ersten  lantgesprecb 
aus  der  lanttavel  zu  legen.  Tet  wir  des  nicht,  welich  zwen  under  uns  gemant  wirt  von 
dem  egenannten  herrn  Waczlaw  und  Ratybori  seynem  prüder  und  von  herrn  Hansen  von 
Vetaw  yecleicher  mit  aynem  ebnechte  und  mit  zwayn  pherden  sullen  laysten  in  dy  sfat 
gen  Brünne  in  eyn  erber  gastbaus,  wo  in  von  den  vorgenannten  gezaiget  wirt  und  do 
laisten  als  innelegers  recht  und  gewonhait  ist  in  dem  lande  zu  Merbern  und  aus  der  lai- 
stunge  nich  chomen  auf  chain  recht,  es  wert  dann  dem  vorgenannten  berrn  Waczlaw  and 
Ratibori,  seynem  prüder  und  auch  berrn  Hansen  von  Wetaw  aller  der  schaden,  den  die 
des  nemet,  den  sie  beweisen  mochten,  von  uns  und  von  unsern  erben  wert  ganz  uud  gar 
vergolten  und  scbol  unser  schade  seyn  und  nicht  der  ir.  Und  zu  eyner  steten  sicherhait 
geb  wir  in  den  prilF  vorsigilt  mit  unsern  anhangunden  insigetn,  der  geben  ist  nach  Cristus 
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gepurt  dreizehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  sechs  und  sibenzigsten  jar  an  dem  andern 
suntage  in  der  Faste,  ais  man  singet  Reminiscere. 

(Orig.  Perg.  4  h.  Sig.  im  mähr.  Land.  Archive.) 

30. 

Peter  von  Habrowan   erklärt,    com   Markgrafen  Jodok   gewisse  Güter   s«  Lehen   erhalten 
SU  haben.    Dt.  Spielberg  13.  jtfdr«  1376. 

KAgo  Petrus  de  Habrowan  notumfacio  tenore  presencium  universis.  Quod  a  serenissimo 
principe  et  domino^  domino  Jodoco  marchione  Moravie,  domino  meo  gracioso,  in  recom- 
pensam  serviciorum  per  ine  sibi  exhibitorum  fideUter,  bona  sua  videlicet  in  villa  Habrnwan 
municionem,  duas  araturas,  decemnovem  laneos,  nndecim  curticulas,  unam  tabernam,  ortum 
pomerium,  duas  piscinas,  in  Rauseins  unam  marcam  census  et  de  Cupanyna  tres  fertones 
novem  grossos  annui  census  cum  omnibns  et  singulis  eorum  pertinenciis,  silvis,  rubetis, 
pratis,  pascuis,  rivis,  aquis,  piscacionibus,  agris  cultis  et  incultis,  metis,  limitibus  et  graniciis. 
juribus,  utilitatibus,  pleno  dominio,  proventibus,  fructibus  et  obvencionibus  universis,  quibus- 
cunque  nominibus  censeantur,  pro  me  el  meis  masculinis  tantum  heredibus  in  verum  feudum 
suscepi.  Promiltens  cum  predictis  meis  heredibus  bona  nostra  fide,  fraudis  semota  dolositate. 
de  predictis  municione,  bonis  et  eorum  pertinenciis  universis  prefato  domino  marchioni,  he- 
redibus et  successoribus  suis,  marchionibus  Moravie,  servire,  obedire,  inlendere,  obsequi 
fideirter  et  parere  sicut  veri  feudales  suis  natnralibus  veris  et  legittimis  dominis  serviunt, 
obediunt,  intendunt,  obescuntur  fideltter  et  parent,  bonum  eorum  prosequendo  et  roalum  pre- 
cavendo  in  omni  loco  publice  el  occulte.  Et  quandocunque  necesse  fuerit,  sive  quociens 
requisiti  fuerimus  per  dictum  marchionem,  heredes  et  successores  ipsius  marcbiones  Mo- 
ravie, tunc  cum  una  galea  ego  vel  heredes  mei  predicti  personaliter  aul,  si  legittimis  nostris 
negociis  pro  lunc  occupati  fuerimus,  per  aliam  idoneam  personam  nobis  condicione  stmilem 
debebimus  et  lenebimur  »pte  et  decenter  deservire.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  meum 
et  discreli  viri  domini  Nicolai  fratris  mei,  plebani  in  Wazan  et  nobilium  virorura  dominorum 
Jobannis  senioris  de  Mezirziecz  et  Petri  Hecht  de  Rossicz,  predicti  domini  marchionis  feu- 
dalium,  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Spilberg  quinta  feria  post  dominicam  Reminiscere 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  sepiuagesimo  sexto. 

(Orig.   Perg.   i  h.   8ig.   im   mähr.   Landessrchive.) 

31. 

Johann  der  ältere  von  MeiiHC  bekennt,  eom  Markgrafen  Jodok  das  Gut  Osocä  zu  Lehen 
erhallen  aa  haben.   Dt.  Spielberg  28.  März  1376. 

Eigo  Joannes  senior  de  Mezirziecz  notum  facio  tenore  presencium  universis,  quod 
a  serenissimo  principe  et  domino,  domino  Jodoco  marchione  et  domino  terre  Moravie,   do- 
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mino  meo  gracioso,  pro  serviciis  ipsi  per  me  prestitis  et  adhuc  lidetiter  prestandis  in  futaruin 
bona  sua  Ossowe,  videlicet  municionetn  Ossowe  cum  tina  aratura  et  villa,  itero  subscriplas 
villas  puta  Nyehow,  Bytesska  cum  molendino.  WIkove,  Brzieske,  Brzezie,  Hermanslag, 
Skrzimarzow,  Orziechowe,  Kadolcze,  Mileschin  et  Zablatye  cum  omnibus  et  singulis  eorum 
pertinenciis,  iuribus,  utililatibus,  silvis,  rubetis»  oemoribus,  pratis,  pascuis,  planis,  planiciis, 
monlibus,  vallibus,  aquis,  rivis  aquanimve  decursibus,  piscinis,  piscacionibus,  aucupiis,  aucu- 
pacionibus,  venacionibus,  agris  cultis  et  incultis,  pleno  iure  ac  dominio,  metis,  limitibus, 
gadibus  et  graniciis,  prout  circumferencialitcr  liminata  consislunt,  ac  eciam  cum  omnibus 
eorum  fructibus,  proventibus  et  obvencionibus  universis,  quibuscunque  ccnseantur  nominibus, 
pro  me  et  meis  masculinis  dontaxat  beredibus  verum  in  feudum  suscepi.  Promittens  cum 
prcdictis  beredibus  de  prefata  municione  el  bonis  omnibus  ac  eorum  universis  pertinenciis 
prefato  domino  marchioni,  beredibus  el  successoribus  suis  marchionibus  Moravie  tamquam 
nostris  veris  et  naturalibus  dominis  ac  legitimis  vera  fide,  Servitute  debita  et  lidelitate  sin- 
cera  omni  tempore  fideliter  astringi,  pront  veri  feudales  suis  veris  et  naturalibus  dominis 
omni  lidelitate  et  continua  promptitudine  astringuntur  bonum  eorum  prosequendo  in  omni 
loco  et  malum  precavendo  publice  et  occulte.  In  cuius  rei  teslimonium  sigilla  mei  et  ad 
peticionis  naee  instanciam  nobilis  viri  domini  Henslini  de  Byetbow  et  streuui  militis  Petri 
Hecht  de  Bossicz  predicti  domini  marchionis  feudalium  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
Spilberg  sexla  feria  post  dominicam,  qua  decantatur  Letare  Hierusalem  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  sepluagesimo  sexto. 

(Orig.  nnter  den  Karlateiner    PriTÜegien,  Abichrift  im  mähr.  Landeearchive.     —    Abgedr. 
in  Balb.  MisceU.  Dec.  I.  lib.  8.  Vol.  I.  p.    163.) 

32. 

Markgraf  Jodok  gibt  der  Stadt  Brunn  das  Recht,  den  Stadtrichter  selbst  wählen 
zu  können.  Dt.  Brunn  15.  April  1376. 

Jodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Horavie.  Si  specialibus  et  expertis  nostris 
fidelibus  dilectis  graciam  facimus  specialem  noQ  est  indignum,  sed  consonat  omnimodo 
equitati.  Ea  propter  universis  et  singulis  tarn  presentibus  quam  foturis  volumus  esse  notum, 
quod  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide,  sed  sano  baronum,  procerum  et 
nobiliam  nostrorum  accedente  consilio  prudentibus  el  discretis  viris  scabinis  civitatis  Brunensis, 
qoi  nunc  sunt  aut  pro  tempore  fuerint,  fidelibus  nostris  dilectis,  hanc  graciam  perpeluo  vali- 
turam  fecimus  et  facimus  vigore  presencium  specialem,  quod  scabini  eiusdem  civitatis  Bru- 
nensis post  decessum  Joannis  dicti  Stemmerkhütl,  nunc  iudicis,  in  antea  iuxta  ipsorum 
industriam  pro  utililate  et  bono  statu  predicle  civitatis  nostre  Brunensis  instituendi  iudicem 
plenariam  potestatem  habere  debeant  perpetuis  temporibus  afFutnris,  volentes,  quod  predicinm 
iudicium  et  ipsius  iudicis  institucio  et  destitucio  ad  civitatem  et  scabinos  Brunenses  predictos 
sub  modo  superius  expressato  cum  omni  iurisdiccione,  iure,  libertate  et  singulis  eius  obven- 
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cionibus  ac  fructibus,  qui  exinde  derivari  potcrunt,  pertinere  et  spectare  debenl  perpetuo 
et  iu  evum.  Presencium  sab  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brune  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  sepluagesüno  sexto  feria  tercia  inlra  octavas  pascbe. 

(Orig.   Perg.   h.   Sig.   im   Brünner  Stadtarchive.   —    Auf  der  Plicatnr:   ad  mandatam   domini 
marchionia  NicolauH  de  Prega.) 

33. 

20.  April  1376. 

«lobannes  de  Dobroczbowicz  cum  liliis  suis  Wlczkone  et  Laurencio  vendunt  domine 
Hylarie  abbatisse  et  conventui  monasterii  salvatoris  inrancie  Christi  in  Pustmyr  decem  marcas 
annui  census  pro  centum  septemdecim  et  dimidia  marcis  grossorum  in  villa  seu  opido  Swa- 
bcnicz.  —  Fideiussores  Wilhelmus  de  Coberzicz  alias  de  Dobroczkowicz,  Sbynco  de  Drzienowe, 
Ulricu^  Ky  de  Hartmanicz  alias  de  Herolticz,  Wilhelmus  de  Opatowicz  alias  de  Olomuczan 
et  Woycziescho  de  Wazan.  Datum  dominica  Quasimodo  geniti  anno  domini  nfillesimo  tre- 
centesimo sepluagesimo  sexto. 

(Notiz   Im  füreterEb.   Archive   in   KreniBier.] 


34. 

Wenzel  Probat  des  Klosters  Kanus  verkauß  als   Vormund  der   Waisen  nach  Franko  eon 

Kunowits    Güter   derselben   im   Werthe   von    300   Mark    und   verpflichtet    sich,    innerhalb 

sechs  Jahren  gleichicerthige  Landgüter   zu  kaufen  und   vom  Markgrafen  Jodok   su  Lehen 

anzunehmen.     Dt.  Brunn  22.  April  1376. 

J^os  Wenczeslaus  divina  miseracione  prepositus  monasterii  Cunycensis,  tutor  orpha- 
norum  olim  domini  Franconis  de  Cunowiez,  Petrus  germanus  eiusdem  de  Cunowicz,  Wenczeslaus 
fratnielis  eorundem,  principalcs,  Johannes  de  Luchlcnburch  dominus  in  Wethovia,  Pawlico 
de  Sowinecz  fideiussores  manu  coniuncia,  notumfacimus  universis  tenore  presencium,  nos 
vendidisse  bona,  videlicet  theloneum  minus  in  civitate  Igtaviensi  et  villas  Ranczier,  Rosschicz 
et  partem  Neusüft  pro  trecentis  marcis  grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri 
discretis  viris  Jacobo  et  Jobanni  fratribus  dictis  de  Pilgrams,  civibus  Iglaviensibus,  de  licencia 
speciali  et  favore  serenissimi  principis  et  domini,  domini  nostri  Jodoci  marcbionis  Moravie. 
Et  hoc  tali  condicionc  adiecta,  quod  nos  predicU  infra  sex  annorum  spacio  debemus  et 
tenemur  emere  et  comparare  in  recompensam  illius  vendicionis  pro  trecentis  marcis  grossorum 
bona  libera  in  terra  Moravie  et  ea  suscipere  in  verum  omagium  et  feodum  a  predicto 
serenissimo  principe  et  domino,  domino  nostro  Jodoco  marcbione  Moravie.  Quod  si  non 
Qeret,  quod  absit,  extunc  quicunque  nostrum  dno  moniti  fuerint  per  predictum  dominum 
nostmm  marchionem  Moravie,  quivis  cum  uno   famulo  et  duobus  equis   propria    in   persona 
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obstagium  verum  et  solitum  in  civitate  Branna  in  domo  per  predictum  dominum  marchionem 
deputala  p&rare  debent  et  tenentur,  abinde  non  exituri,  donec  pro  trecenlis  marcis  bona  per  nos 
comparata  et  empta  a  predicto  principe  et  domino,  domino  Jodoco,  marcbione  Moravie  eciam 
in  feodum  suscepta  fuerint  elTective.  Actum  et  datum  Brune  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  septuagesimo  sexto  tercia  feria  ante  festum  Gcorgii  martiris  gloriosi. 

(Orig.  Perg.  4  h.  Sig.  im  mShr.  Land.  Archive.) 


Markgraf  Jodok  besläUigt  den   Verkauf  der  kleineren  Mauth  in  Iglau  an  die  Iglauer 
Bürger  Jacob  und  Johann  und  ihre  Erben.     Dt.  Brunn  22.  April  1376. 

Jodocus  dei  gi-acia  raarchio  et  dominus  Moravie  notum  facimos  tenore  presencium 
universia,  qaod  in  nostra  constituti  presencia  honorabilis  et  religiosus  vir  Wenceslaus  pre- 
positus  monasterii  in  Cunitz  ordinis  premonstralensis,  tutor  orphanorum  olim  strenui  militis 
Franconis  de  Chunowitz,  germsnus  (sie)  prepositi  predicti  et  Wenceslaus  fratrueiis  ipsoruni 
de  Chunowitz,  nobis  diligenti  precum  instancia  supplicanint,  quatenus  »t  minus  theloneum 
in  civitate  Igtaviensi,  quod  a  nobis  in  feudum  dependet,  fidelibus  nostris  dilectis  Jacobo  et  Jobanni 
fratribus  civibus  Iglaviensibus  vendere  possent,  ad  hoc  noslram  vellemus  conaensum  tribuere 
el  assensum.  Nos  predictorum  preposili  Petri  (?)  et  Wenceslai  precibus  favorabiliter  inclinati 
ad  vendicionem  prefalam  noslrum  consensum  dedimus  et  donavimus,  damus  et  donamus  vi- 
gore  presencium  el  largimar,  sie  quod  Jacobus  et  Johannes  predicti,  ipsorum  beredea  et 
successores  legiltimi  masculini  dunlaxat  sexns  predictum  theloneum  minus  cum  villis  infra- 
scriptis  videlicet  tota  villa  Ranczer,  tota  villa  Newstift  exciusis  qualuor  laneis,  Iota  villa 
Roschitz,  pratis,  pascuis,  silvis,  rubetis,  censibus,  fructibus,  obvencionibus,  agris  cultis  et  in- 
cuttis,  aquis,  rivis,  piscinis,  piscacionibus  el  singulis  suis  pertinenciis,  quibuscumque  vocentar 
nominibus,  a  nobis,  beredibus  et  successoribus  nostris,  marchionibus  Moravie,  in  verujn  feudum 
habere,  tenere  et  possidere  debent  perpetuis  temporibus  affuturis.  Mandamus  igitur  universis 
et  singDÜs  oDicialibus  et  aliis  in  marchionatu  nostro  constitulis  fidelibus  dilectis  firmiter  et 
districte,  quatenus  Jacobum  et  Jobannem  prefatos,  ipsorum  beredes  et  successores  legittimos, 
ut  premittitur,  in  predicta  nostra  gracia  non  impedient  nee  impediri  permittant,  quinpocius 
ipsos  manateneant,  prolegant  favorabiliter  et  defendant.  Presencium  sub  appenso  nostro 
sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo 
sexto,  feria  tercia  proxima  post  dominicam,  qua  cantalur  Quasimodogeniti. 

(AuH    einer    Siteren    Abschrift  der   BestSttigungBurkunde    K.    Ladi«laTfl,   in    welcher    diese 
Urkunde  interirt  ist,  in  der  BoEekschen  Samnilung  n.   82G6   im   Laudesarchive.) 
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36. 

Nicolaus   Vogel  terkauß  das  halbe  Dorf  Wilans.    Dl.  25.  April  1376  s.  l. 

ugo  Mixo  Vogel  ctvis  Iglaviensis  cum  heredibus  meis  notnmfacio  tenore  presencium 
universia,  quod  mediam  villam  meam  Wylancz  dictam  in  Moravia  cum  universis  ac  singalis 

utililatibus,  censibus,  redditibus,  obveocionibus ac  collacione  ecclesie  et  jnrepatronatus 

parrocbialj^  ibidem  et  honore  ac  omni  dominio  necnon  cum  omnibus  et  singulis  pertinenciis 
sub  et  9uper  terram  existentibus.  que  nunc  ibi  sunt  vel  Geri  poterunt  infuturum,  ad  dictam 
mediam  villam  meam,  Wylancz  dictam,  spectantibus  sponte  ac  heredum  meorum  nomine 
bona  et  matura  deliberacione  prehabita  ac  de  consilio  meorum  amicorum  et  precipue  uxoris 
mee  de  consensu  vendidi  discretis  viris  et  honestis  Frencztino  et  Henelino  Schonmelczer, 
fratribus  germanis,  civibus  civitatis  Igtavie  et  ipsorum  heredibus  rite  et  racionabiliter  pro 
cenlum  sexagenia  grossorum  et  duabus  sexagenis  grossorum  pragensium  deDariorum  et  pre- 
sentibus  de  dicla  media  villa  mea  Wylancz  in  Moravia  cum  suis  metis  et  finibus  ac  omnibus 
suis  juribus,  sicut  ego  Mixo  Vogel  et  frnter  meus  Johannes  Vogel  pie  memorie  tenuimus 
temporibus  ab  antiquis,  condescendo  et  iam  condescendi,  quia  dicti  fratres  videlicet  Frencz- 
linus  et  HenelÜnus  Schonmelczer  cives  Iglavie  suprascriptas  centum  sexagenas  grossorum 
et  duas  sexagenas  grossorum  pragensium  denariorum  michi  persolverunt  plenarie  pecunia 
cum  parata.  Prelerea  nos  Mixo  Vogel,  Petrus  Vogel,  Nicolaus  Vogel,  Jacobus  de  Pylgryms, 
Johannes  de  Pylgryms,  judex  civitatis  Iglavie,  fratres  germani,  Peschiko  de  Roschowicz  et 
Henricus  de  Peranaw  et  nostri  heredes  coniuncta  manu  et  sine  dolo  malo  promittimus,  dictam 
mediam  villam  Wilancz  cum  omnibus  suis  juribus  suprascriplis  finibus  ac  metis,  ita  qood 
dicius  Hixo  Vogel  sibi  et  suis  heredibus  in  dicta  villa  Wilancz  media  nichil  reservavil  nee 
debet  reservare,  disbrigare  et  libera  Tacere  a  quocunqne  homine  inpediente  seu  inpetente 
gecundum  consuetudinem  terre  Moravie  et  ab  omnibus  personis  spiritualibus  vel  secularibus. 
Et  precipue  promittimus  pro  omnibus  judeis  et  de  tabulis  terre  Horavie  in  Brunna  excipere 
et  delere'  et  disbrigare  et  prodictis  fralribus  videlicet  Frencziino  et  Henellino  Schonmelczer 
fratribus  (sie)  et  ipsorum  heredibus  ad  tabulas  terre  Moravie  inscribere  et  Intabulare.  Eciam 
promittimus  principaliter  predictis  fratribus  Frencziino  et  HenelÜno  Schonmelczer  et  ipsorum 
heredibus  pro  illo,  quod  sutye  vulgariter  dicitur.  Et  primum  postquam  fuerit  Colloquium 
dominonim  in  Brunna  vel  ad  malus  secundum  colloquium  dominorum,  quod  vulgariter  Snem 
nuncupatur,  tenebimur  supradictam  villam  Wilancz  mediam  ad  tabulas  terre  Moravie  in  Brunna 
inscribere  et  intabulare.  Sin  autem  aliqua   premissorum    negligeremus  seu  facere  non  cura- 

remus,    -videlicet    si    dictam    mediam    villam  Wilancz ipsis    fratribus    Frencziino    et 

Henellino  et  ipsorum  heredibus  non  disbrigaremus  seu  liberas  non  faceremus  et  ad  labulas 
terre  Moravie  non  inscriberemus,  extunc  duo  nostrum,  qui  per  dictos  fratres  Frenczlinuin 
et  Henellinum  Schonmelczer  et  ipsorum  heredes  nominatim  fuerimus  moniti,  quilibet  cum  uno 
famulo  et  duobus  equis  obslagium  debitum  et  conswetum  in  civitate  Iglaviensi  in  hospicio 
honesto  nobis  ad   inslanciam  dictorum    fralrum    deputato  vel  suorum   heredum   promittimus 
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observare.  Elapsis  autem  quatuordecim  diebus  a  secando  coUoquio  dominorum  in  Bruona  et 
si  predictis  fratribns  FrenczUno  et  HenelÜno  Scbonmelczer  et  ipsorum  heredibus  centum 
sexagenas  grossorum  et  quinquaginta  sexagenas  grossonim  pragensiam  denariorum  non  per- 
solveremos  pecunia  cum  parata,  ipso  obstagio  prestito  vel  non  prestilo,  extunc  sepedictis 
fratribus  Frenczlino  et  Henellino  Scbonmelczer  et  ipsorum  heredibus  damus  plenum  posse 
antedictas  centum  sexagenas  grossorum  et  quiaqnaginta  sexagenas  grossorum  pragensium 
denariorum  inter  cbristianos  recipiendi  vel  judeos  ubicunque  locorum  ipsis  melius  videbitur 
expedire,  nostrorum  omnium  super  dsmpna,  nobis  tarnen  supruscriptis  obstagium  debitum  con- 
tinue  serraturis,  donec  supradictts  Tratribus  Frenczlino  et  Henellino  Scbonmelczer  et  ipsorum 
heredibus  de  pecunia  capitali  una  cum  usuris  omnibus  desuper  crescentibus  ac  dampnis 
Omnibus  inde,  que  simplicibus  verbis  affirmant  percepisse,  integrahter  fuerit  satisfactum, 
qnod  verbo  nee  facto  numquam  volumus  reclamare  data  fide.  In  cnius  rei  testimonium  et 
robur  obtinendum  sigiUa  nostra  de  certa  nostra  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
Anno  domini  Millesimo  trecentesimo  septuagesimo  aexto  in  die  sancti  Georgii  martiris  gloriosi. 

(Orig.  Perg.  7  h.  Sig.  im  Igl.  St.  Archive.) 


Slf. 

Markgraf  Jodok  kündigt  dem  Kajetan,  Grafen  im  Snndgau,  an,  daa$  die  BevoUmäcUigten 

de*  Markgrafen  Prohop  wegen  seiner  Heirath   mit   Jacobetla,  Kajetans  Tochter,  bei  dem 

genannten  Grafen  erscheinen  tceräeH.     Dt.  Brunn  14.  Mai  circa  1376. 

Illustris,  magnifice  vir  dominabilis,  amice  carissime.  Quemadmodum  Serenissimus  et 
invicUssimus  prineeps  et  dominus,  dominus  Karotus  quartus,  Romanorum  imperator  semper 
angustus  et  Boemie  rex,  dominus  noster  metuendissimus,  pater  pariter  et  patruus  aman- 
tissimus,  intimala  ea  deliberacione  bonorabilis  vestri  consiliarii  super  parentele  contractu  in 
personas  illustrium  Procopii,  nostri  fratris,  et  Jacobelie  ülie  vestre  grata  recepit  et  accepta, 
Qt  animo  suo  placeant,  prout  in  literis  suis,  quas  magnifice  dominacioni  vestre  dirigit,  plenius 
est  expressum :  Sic  et  nos  eandem  parentelam  animo  sincero  diligimus  et  magnitudini  vestre 
eximias  graciarum  acciones  referrimus,  quod  ad  nos  et  domum  nostram  Boemicam  pre  aliis 
mnndi  principibus  oculos  vestri  favoris  et  amicicie  direxistis,  magnificam  dominacionem 
vestram  alTectnose  rogantes,  quatenus  nnncios  et  procuratores  antedicti  carissimi  nostri  fratris 
Procopii,  qui  de  presenti  ad  vestram  vadunt  presenciam  cum  procuratorio  et  mandato  eins 
snfficiente,  sicut  hoc  in  nostris  partibns  melius  et  utilius  potuit  ordinari,  dignelur  vestra 
snblimitas  clementer  accipere  et  ad  hoc  operari,  quod  antediclum  negocium  et  olBcium  spe- 
ratom  veniat  (ad  finem),  quemadmodum  imperialis  maiestas  de  vestra  ingenuitate  confidit. 
Et  no9  similiter  gerimns  presumpcionem  indubiam  Cducie  singularis,  deus  omnipotens  illustrem 
personam  vestram  sanam  et  incolnmem  conservare  dignetnr  tempore  dintumo.  Datum  Bmne 
die  Xim  mensis  Maii. 


y  Google 


Itlustri  et  magnifico  viro,  domino  domino  honorato  Gaiethaiio  comiti  Sundonini,  do- 
ininabili  amico  suo  carissimo. 

[AuB  dem  gleichseitigen  Pergamentcodex  aigo.  VII.  335  in  der  Olnützer  Kapitelbibliothek.) 

38. 

Die  Grosse  Karlhause  theiU  dem  Karthäuser  Kloster  in  Königsfeld  die  Bulle  Gregor  XI. 
ddo.  15.  März  1371  in  Abschrift  mit,  mittelst  welcher  die  Privilegien  der  Karthause  in 
Grenoble  auf  alle  Karthäuser  Klöster  ausgedehnt  werden.  Dt.   Chartreuse  15.  Mai  1376. 

fjiregorius  episcopus  servus  servonini  dei  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Suadet  re- 
ligionis  honestas  et  debitutn  racionis  exposcit,  ut  religiosa  loca  et  persoae  in  eis  sub  religionis 
observancia  virlutam  domino  grati  famulatus  obseqaia  impensure  benignius  faVoribus  ac 
gracianim  et  privilegiorum  exhibicionibus  per  sedem  apostolicam  foveantur,  ut  eo  suavius 
eedem  persone  iagum  domini  perferant,  quo  et  ipse  et  loca  earum  maiori  prerogativa  liber- 
Ifltum  fiierint  communite.  Mine  est,  quod  nos  dilcctonim  filiorum  prioris  et  conventus  domus 
Cartusie  Gralionopolilanensis  diocesis  supplicacionibiis  inclinati,  ut  otnnia  privilegia  predicte 
domus  Carlusiensis  et  aiiis  domibus  Cartusiensis  ordinis  a  predecessoribus  nostris  in  ponli- 
ficibus  concessa  ad  oinnes  et  singulas  doinus  dicti  ordinis  extunc  ediQcatas  et  edilicari  in- 
choatns  ac  eciam  imposlenim  incboandas,  cum  canonice  fundate  et  edificate  extiterint,  se 
extendat  et  quod  domus  ipse  et  persone,  que  in  eis  pro  tempore  morabuntur,  omnibus  et 
singulig  privilegiis  huiusmodi  gaudeant,  sicut  gaudent  domus  Cartusie  et  alie  domus  ante- 
dicle  ac  persone  prefate  degentes  in  ipsis,  eisdem  priori  et  convenlui  ac  ordini  auctoritale 
apostolica  concedimus  de  gracia  speciali.  iVulli  ergo  omnino  hominum  liceal  banc  paginam 
nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  antem  hoc  attemptare 
presumpseril,  indignacionem  omnipolentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursurum.  üatum  Avinione  Idus  Marcii  Pontiücatus  nostri  anno  primo.  — 
Datum  per  copiam  sub  sigillo  autentico  domus  maioris  Cartusiensis  ordinis  anno  domini 
Millesimo  CCCLXXVI.  XV  die  mensis  Maii. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im   Arch.  dea  Kl.  Rstgem.) 

3«. 

Wilhelm,  Prior  der  grossen   Karthause,  bittet   den   Markgrafen  Jodok,   dass   er  für 
hinlängliche  Einkünfte  der  Karthause  in  Königsfeld  sorge.  Dt.  Chartreuse  15.  Mai  1376. 

9ereni8simo  principi  nobisque  in  Christo  precarissimo  domino  Jodoco  divina  pro- 
videncia  Marchioni  Moravie  frater  Guillelmus  humilis  prior  Maioris  domus  Cartusie  ceterique 
dÜRnitores  nostri  capituli  generalis  recommendacionem  humilem  et  incrementa  continua  vite 
salutaris.  Quando  quidem  venerande  memorie  domino  Johanne  patre  vestro  Marchione  Mo- 
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ravie  viam  nniverse  carnis  catholice  ingrediente  et  non  minus  venerande  vite  lilium  in 
paterDum  thronum  dei  gracia  non  solum  legitime  succedente,  sed  et  inceplum  paternuin 
usque  ad  optatum  finem  perducere  satagente  ad  imnicnsas  laudes  prorumpimus  snIvatoriST 
qui  de  lumbis  patris  taleni  produxit  (ilium,  qui  patns  adimploret  voluntatem  et  quod  nostro 
generali  capilulo  domuique  Cartusie  iam  per  qiiinque  annos  propter  incendium  destructe  do- 
nariis  inclitis  liberaliter  snbvenistis,  pro  quibus  quanlom  possumus  secundum  nostram  parvi- 
latem  no3  et  totom  nostrnm  capitulum  generale  vestre  dominacioni  debitag  referrimus  graciarum 
acciones.  Et  ul  tarn  sancte  et  eximie  caritall  vcstre  valeamus  respondere,  in  presenii  capitulo 
duximus  ordinandum,  ut  slatim  post  acceplam  cartam  iiosiri  capituli  per  omnes  domos  ordinis 
noslri  unum  Iricenarium  de  spiritu  sancto,  quod  XXX  missas  indudil,  pro  vobis  in  qualibet 
domo  singulariter  celebretur,  ut  tpse  Spiritus  sanctus  vilam  vestram  et  statum  dirigat  in 
presenti  et  aniniam  vestram  sanctorum  suorum  consorcio  jungat  in  futuro.  Denique  de  lega- 
tiiate  vestra  per  carissimum  Tratrom  nostnim  Gotfridum,  priorem  vesirum  nove  fundacionis 
videlicet  domus  sancte  trinitatis,  plenius  informaCi  supplicacionibus  eius  pro  parte  vestra  nobis 
super  hoc  factis  inclinati,  sed  et  consolacionem  anime  memorati  principis  patris  vestri 
vestramque  devocionem  non  mediocriter  attendentes  prefatam  domam  sancte  trinitatis  propc 
Bninam  "per  memoratum  principera  patrem  vestrum,  ut  premittitur  incepiam,  per  vestram 
autem  magnificenciam  usque  ad  finem  optatum  donante  domino  perducendam,  nobis  et  nostro 
ordini  concordi  animo  et  deliberata  voluntate  associavimus  et  incorporavinius  iu  eternum 
eamque  sie  unaui  de  domibus  noslri  ordinis  t«nemus  et  nostri  appellamus  corporis  membrum. 
ut  in  ea  psalmorum,  vigiliarnm,  jeiuniorum  et  missarum  ceterorumque  nostri  ordinis  fructus 
crescant  et  floreaut,  quibus  cfaristiani  spiritus  velut  in  cibis  regalibus  et  deliciis  exultent, 
exbortantes  devotam  vestram  magnificenciam,  quateuus  buiusmodi  novam  sponsam,  videlicet 
fundacionem  vestram,  per  vos  deo  dicatam,  edificiis  et  redditibus  possestonibusque  et  alüs 
necessariis  corporalibus  taliter  dotare  cnretis,  ne  propter  defectum  temporalium  exercicrum 
minuere  cogator  in  ea  eternorum.  Facientcs  in  premissis,  quod  ipso  dei  filio  prestante  par- 
ticipes  fieri  mereamini  omnium  bonorum  spiritualium,  que  fiunt  in  toto  ordine,  autem  una 
cum  patre  vestro  defuncto  mereamini  per  totum  ordinem  monacbatum  possidere.  Datum 
Cartusie  anno  domini  Millesimo  CCC""'LXXV[''  die  XV  mensis  Hau  nostro  sedenle  capi- 
tulo  generali. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Arch.  des  Kl.  Baigern.) 

40. 

1376  Mai  31.  Dl.  Bacherach. 

IW.  Karl  rv.  erhöhl  dem  Erzbischof  Kuno  von  Trier  die  Pfandsumme  der  von  dessen 
Kirche  innegehabten  Reichspfandschaften  der  Städte  Boppard  und  Wesel  und  der  halben 
Burg  Sterrenberg  etc.  von  50.000  Mark  reinen  Silbers  Kölner  Gewichts  auf  60.000  Mark. 
—  Unter  den  Zeugen;  Jodocus  marchio  Moravie,  Albertus  de  Sterinberg,  Johannes, 


y  Google 


Andreas   et  Waako  de  Leuchtemberg,   Erhardus   de    Chunstat,   Petrus  Hecht  de   Rossios, 
Sdenco  de  Sterinberg. 

(Weizsäcker:  Bcichstagsakten  I.  p.  28.) 

41. 

31.  Mai  1376. 

tßer  Prager  erzbischöfliche  OlUzial  verurtheilt  den  Nicolaus  Sohn  des  Michael 
weiland  Richters  in  Deutschbrod,  dass  er  dem  Pfarrer  in  Deutschbrod  den  ihm  durch 
6  Jahre  zurückgehaltenen  Zehent  von  seinem  Hofe  Kupferberg  erstatten  müsse.  Dt.  in 
Consistorio  Pragensi  a.  d.  1376  die  vUima  mensis  Mali. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Iglauer  St.  Archive.) 

42. 

1376  Juni  10.  Dt.  Frankfurt. 

K..  Wenzel  an  Pabst  Gregor  XL,  bevollmächtigt  bei  ihm  seine  Gesandten,  den  Eid 
der  Treue  zu  leisten  und  um  die  Kaiserkrone  zu  bitten.  Unter  den  Zeugen:  Jodocus 
Marchio  Horaviae. 

(WeizBftcket ;  ReichstagBakten  I.  p.   118.) 

4S. 

Wensel  eon  KravAf  verkauft  dem  Fridrich  und  Smil  von  Kunstat  »einen  Hof  in  Öechonc. 
Dt.   Otmäts  24.  Juni  1376. 

iMos  Wenceslaus  de  Cravar  alias  de  Straznicz  snpremus  czude  Olomucensis  came- 
rarius  ad  universorum  deducinius  noticiara  presencium  tenore.  Quod  nos  malura  deliberacione 
et  amiconim  nostrorum  consilio  prehabitis,  araturam  sen  cnriam  tres  laneos  in  se  continentes, 
duos  laneos  solventes  annuatim  per  unam  marcam  grossornm,  pro  messe  et  robota  per  unum 
fertonem  quatuor  pullos  et  viginti  ova,  tres  curticulas,  quarum  quelibet  solvit  annuatim 
cum  robota  quatuor  grossos  unum  puUum  in  solidum,  in  villa  nostra  Czechovicz,  inter  Crassicz 
et  Domislicz  villas  locata,  et  residuos  proventus,  quibuscunque  nominibus  censeantur,  ultra 
sortem  et  proventus  honorabJlis  doraini  decani  Olomucensis  se  extendentes,  cum  omnibus 
perlinenciis,  agris  cultis  et  incullis  necnon  com  nibetis,  silvis,  pratis,  pascuis,  aquis,  rivis, 
ftquarumqne  decursibus,  piscacionibiis,  aucupacionibus,  venacionibus,  saxis,  rupibus,  montihus, 
coUibus,  viis,  accessibus,  egressibus  et  regressibus,  Umitibus  et  libertatibus,  redditibus  et 
servituttbus,  usibus  et  fructibus,  proventibus  et  jnribus  universis,  que  ad  nos  et  heredes  ac 
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successores  noslros  ex  paterna  et  legittima  successione  cum  pleno  dominio  et  integra  liber- 
tale  jure  hereditario  dinoscitur  devenisse,  et  prout  hactenus  met  tenuimus  et  possedimns, 
nichil  Dobis  aut  nostris  heredibus  juris  aut  proprietatis  ibidem  reservando,  vendidimus  bono- 
rabili  viro  domioo  Bedrico  decano  Olomucensi  et  nobili  viro  domino  Smiloni  de  Cunstat 
alias  de  Lesnicz  et  suis  heredibus  pro  nonaginta  sex  marcis  grossorum  pragensium  moravici 
nnmeri  et  pagamentt  per  ipsum  nostrum  emptorem  et  suos  heredes  tenendum,  babendum  et 
in  perpetuum  jure  bereditario  possidendum.  Promittentes  nos  Wenceslaus  prefatus  principa- 
bter,  Petrus  de  Cravar  alias  de  Plumlaw,  Stiborius  de  Czimburg  dictus  de  Towaczow, 
Geblinus  de  Guczeraw,  Jan  de  Hustienovicz,  Radslaus  de  Cracowcze  et  Stephantis  dtctus 
Sliepan  de  Zelutics,  ipsius  compromissores  manibus  in  solidum  coniunctis,  bona  nostra  et 
siQcera  fide  absque  dolo  et  fi-aude  eadem  bona  in  Gzecbovicz  cum  suis  universis  pertinenciis 
pro  voluntate  prefati  domini  Smilonis  et  suorum  heredum  ad  labulas  terre,  cum  primum 
aperte  foerint,  imponere  et  a  quiboslibet  impetenlibus  jure  et  conswetudine  terre  Moravie 
disbrigare  ac  pro  eviccione  specialiter  promittentes.  Si  vero  aliqui  amici  nostri  vera  origine 
consanquineitatls  et  nostro  clipeo  nobis  confederati  dicta  bona  pro  eviccione  voluerint  re- 
babere,  ex  tnnc  super  nonaginta  sex  marcas  grossorum  superadditis  quindecim  marcis 
grossorum  prediclorum  et  ipsis  absque  omni  occasione  assignatis,  ipsi  emptores  de  predictis 
bonis  in  Gzecbovicz  cum  suis  pertinenciis  condescendere  tenentur.  Quod  si  aliquid  ex  pre- 
missis  non  fecerimus,  extunc  quicunque  duo  ex  nobis  de  hoc  moniti  per  prefatum  dominum 
Smilonem  aut  suos  beredes  seu  requisiti  fiierimus,  nos  Wenceslaus,  Petrus  et  Stiborius 
predicti  per  interposilas  personas  mililaris  gradus,  alii  vero  propriis  in  personis  quilibet  cnm 
UDO  famnio  et  duobus  equis  conswetum  obstagium  in  civilate  Olomucensi  in  domo  honesti 
hospitis  per  predictum  Smilonem  aut  suos  heredes  ad  hoc  deputata  tenebimur  subintrare, 
abinde  nullatenus  egressuri,  quousque  prenotala  bona  in  Gzecbovicz  ad  tabiilas  terre  ftierint 
imposita  et  ab  impetenlibus  quibuslibet  disbrigata  et  eciam  dampna  desuper  accreta  et  racione 
hoiusmodi  negligencie  contracta,  qoe  tamen  racionabiliter  possent  demonstrari,  per  nos  in- 
tegraliter  fuerint  persolula.  Hamm,  quas  sigillis  nosiris  propriis  roborari  fecimus,  testimonio 
literarum.  Actum  et  datum  Olomucz  Anno  domini  nostri  Redemptoris  Millesimo  treceotesimo 
septuagesimo  sexto,  die  et  feste  sancli  Johannis  baptiste  anni  eiusdem. 

Per  Jo.  arcium  Baccalarium  Pragensem, 

(Qrig.  Petg.  7  b.  Sig.  im  Olm.  Kapitelarchlve.) 

44. 

Eröffnungsformel  de»  Olmätser  Landrechtes  2.  Juli  1376. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  sexto  feria  qnarta  proxima  post 
octavas  Johannis  Baptiste  celebratum  est  colloquium  terre  generale  per  nobiles  dominos 
Venceslaum  de  Crawar  alias  de  Straznicz  supremum  camerarium,  Jaroslaum  de  Longberg 
alias  de  Knienicz  czudarium  supremum,  Wenceslaum  de  Radyczow  noiarium  supremum  czude 
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Olomucensis,  presentibus  nobilibiis  dominis  Alberto  de  Stemberg  episcopo  Luthomislensi, 
Johanne  de  Sternberg  alias  de  Lucaw  supremo  camerario  czude  Bruoensis,  Petro  de  Stern- 
berg, Vokcone  el  Laczcone  fratrum  (sie)  de  Crawar,  Pelro  de  Crawar,  Slyborio  de  Czimbnrg 
alias  de  Towaczow,  Fothone  de  Losczicz,  Pothone  de  Wildenberg,  Oldrztchone,  Vancone, 
Tassone  fratrum  (sie)  de  Bozhovicz,  Arclebo  de  Starzechovic,  Jescoiie,  Proczcone  fratrum 
(sie)  de  Richvald,  Cunicone  de  Drahothus,  Polhone  de  Holnstayn,  Sdencone,  Alsicone  de 
Sternberg  et  Uncone  supremo  purchravio  Olomucensi. 

(Olmützer  Lttndtafel.) 

45. 

Das  Olmütier  Kapitel  befreit  dea  Weazel  von  KravAf  von  dem  Zinte,  den  er  dem 
Olmützer  Kapiteldechanten  ablieferte,  unter  der  Bedingung,  data  er  der  Kapiteldechantei 
in  dem  Dorfe  Cechowitz  9  Lahne  und  13  JUark  Zinses  kaufe.  Dt.   Olmüta  3.  Juli  1376. 

Bedricus  decanus,  Fridericus  prepositus,  Daniel  archidiaconus  et  totum  capitulum 
ecclesie  Olomucensis  recognoscimus,  quod  quia  nobilis  Wenczeslaus  de  Crawar,  alias  de 
Straznicz  supremus  czude  Olomucensis  camerartus,  qui  de  vüla  Hossczicz  sitla  in  districlu 
Oppaviensi,  quam  a  decano  Olomucensi  tenebat  in  feodum,  singutis  anniä  X  marcas  grossorum 
perpetui  census  ipsi  decano  Olomucensi  pro  tempore  extstenti  solvere  tenebatur,  desideravit 
a  dictis  jure  feudi  et  solucione  census  X  marcarum  liherari.  Nos  consensum  prebemus  et 
de  assensn  Jobannis  episcopi  Olomucensis  concordavimus,  quod  idem  Wenczeslaus  a  jure 
feodi  et  solucione  X  marcarum  census  de  dicta  villa  Hossczicz  über  esse  debeat  eo,  quod 
ipse  Wenczeslaus  in  villa  Czechowicz  prope  Olontucz  novem  taneos  cum  dimidio,  taberna 
cum  sua  area,  molendinum  cum  duobus  ortis  et  XIII  marcis  perpetui  census  cum  omni  iure 
decanalui  et  decano  Olomucensi  assignavit  et  de  consensu  Jodoci  marchionis  Moravie  in- 
tabulavit.  Datum  Olomucz  1376  tercio  die  mensis  Julii. 

(Aus  dem  Codex  u.  II.  dea  Olm.  HetropoUtankapitele.) 

46. 

Eröffhuugsformel  des  Brünner  Landrechtes  4.  Juli  1376. 

Anno  domini  M^CCCLXXVP  feria  sexta  in  die  sancti  Procopii  celebratum  est 
concilium  generale  baronum  terre  Moravie  in  Brunna  per  nobiles  dominos  Johannem  seniorem 
de  Meziriecz  capitanenm  protunc  marchionatus  Moravie,  Johannem  de  Siernberk  alias  de 
Lucaw,  Uncam  de  Magelyn  supremum  czudarium  czude  Brunnensis  et  Wenczlaum  de  Ra- 
dyegow  notarinm  czude  Brunnensis  supremum,  presentibus  nobiübus  Ulrico  de  Bozkovicz, 
Jenczone  et  Proczkone  fratrum  de  Deblyn,  Czenkone  Cruschina,  Henslino  et  Jeorgio  de 
Wetovia,  Gymramo  de  Pernslain,  Gymramo  et  Wznata  de  Jacobav,  Wenczeslao  et  Ratiborio 
de  Mysliborzicz,  Benessio  de  Crawar  alias  de  Crumnaw,  Wznata  et  Czenkone  (de)  Skuhrow, 
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Sazeraa  de  Jewissowicz,  Petro  de  Sternberg,  Pota  de  Vildenberg,  Jescotie  diclo  Puaca  de 
Rychwald,  Johanne  de  Krzyzanow,  Johanne  de  Holubek,  Jescone  Cropacz  de  Holnstein. 
Paulo  de  Rassovicz  et  aUorum  plurimorum. 

(Brünner  Landtafel.) 

43. 

Johann,  Bischof  von   Olmütz,  beatättiget   die   Stiftung   der   Felix-    und  Adauclut- Kapelle 
bei  der  s.   Manritzkirche  in  Olmüts.  Dt.  JUeilits  10.  JuH  1376. 

In  nomine  donoini  amen.  Del  et  apostoUce  sedis  gracia  Oiomuccnsis  episcopus 
Jobannes  ad  perpetuam  rei  memoriam  notumfacimus  tenore  presencium  universis.  Cura  pasto- 
ralis  officii  nos  inducit,  ut  ad  ea  frequenter,  que  ecclesiarura  nobis  subditarum  profectum 
et  maxime  divint  cultus  augmentum  respiciunl,  operose  soUicitndinis  siudium  apponere  debea- 
mns.  Sane  cum  discretus  vir  Fridricus  diclus  SleicbenkanlT,  pie  memorie  olim  civis  Olo- 
mucensis,  de  bonis  suis  paternis  et  hereditarüs  capellam  in  honorem  beatorum  Felicis  et 
Adaucti  martirum  in  cimiterio  ecciesie  sancti  Maiiricii  in  Olomuncz  de  novo  fundavit,  cuius 
jus  patronatus  ad  honestos  viros  diclos  SleichUaulT,  videlicet  Adam  in  Brespurg  olim  in 
Olom.  civem  et  Nicolaum  civem  Olom.  jure  successionis  pertinere  dinoscitur,  nobisque  pro 
parte  ipsorum  fuit  cum  instancia  supplicatum,  ut  eandem  capellam  erigere  et  cum  bonis  et 
redditibus  suis  conllrmare  ex  orGcii  nostri  debito  dignaremur,  sicut  super  hiis  omnibus 
patentes  hteras  vidimus,  quarum  tenor  per  omnia  sequitur  in  bec  verba :  ^In  nomine  domini 
amen.  Cum  bumana  natura  mortis  caligine  etc.  die  s.  Tbome  Apösloli  a.  d.  1360  (vid. 
Band  IX  n.  218).  —  Nos  igitur  prediclorum  Ade  SIeichenkaufF  in  Brespurg  olim  in  Olom. 
civis  et  Nicolai  SleicbenhaulT  civis  Olomucensls  piis  desiderüs  afTectu  voluntario  concurrente's 
ad  honorem  et  laudem  omnipotenlis  dei  et  beatorum  Felicis  et  Adaucti  martirum,  in  quorum 
honore  predicta  capella  fundata  dinoscitiir,  de  pretaxatis  redditibus  et  bonis  eo,  quod  ad  hoc 
sulücere  novimus,  capellam  predictorum  sanctorum  de  novo  erigimus  et  in  dei  nomine  facimus 
et  creamus  ac  de  pastoralis  officii  debito  aucloritate  qua  Fungimur  predictam  fundacionem 
de  certa  nostra  sciencia  approbamus,  ratificamus  et  confirmamus  necnon  eundem  censum 
cum  omnibus  fructibus,  usibus,  utilitatibus,  bonis  et  pertinenciis  suis,  quibuscunque  specialibus 
possint  vocabulis  designari,  antedicte  capelle  et  eins  minislris  seu  altaristis,  qui  sunt  vel  pro 
tempore  fuerint,  perpetue  incorporamus,  unimus,  invisceramus  et  adiungimus,  subicientes 
predicium  censum  et  bona  libertati  ecciesiastice,  ita  ut  ipse  census,  bona  et  fructus  per 
censuram  ecciesiasticam,  dum  et  quociens  oporlunitas  illud  exegerit,  postulari  debeant  et 
requiri.  Presencium  sub  appenso  nostro  maiori  sigülo  lestimonio  literarum.  Datum  in  Castro 
nostro  Meylicz  Anno  domini  Millesimo  trecentesimo  septuagesimo  sexto  feria  quinia  ante 
festum  beate  Margaretbe. 

(Orig.  Perg.  li.  Big.  im  Olmützer  StadtRtcliive.) 
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48. 

1376  Mi  21.  Dt.  Aachen. 

K..  Wenzel  besISttigt  der  Stadt  Aachen  alle  Privilegien.  Unter  den  Zeugen:  Jo- 
docus  marchio  Uoravie. 

(Weizsäcker:  Beichetageakten  I.  p.  177.) 

49. 

Koloman,  Probat  des  Augustiner    Chorhermstißea  in  Kloster-Neuburg,  überträgt  Me 

päbsüiche  Vollmacht,   den   Streit  swischen    dem  Kartiiäuaerprior  in   Königsfeld  und 

dem  Probate   von   Kumrowitt   zu  entscheiden,    auf  den   Abt  der   Schotten   in   Wien. 

Dt.  Kl.  Neuburg  17.  Septbr.  1376. 

C'holomannus  dei  gracia  preposilns  canonicorum  regnlarium  ecctesie  Newnburgensis 
ordinis  sancti  Augustini,  Pataviensis  diocesis,  conservalor  ad  infrascripta  a  sede  apostolica 
cum  clausulis  sequentibos,  locis  et  personis  ordinis  Cartusiensis,  Jaurinensis  et  Pragensis 
provinciaram  ei  diocesis  depntatns,  venerabili  in  Christo  patri  domino  ....  abbati  Scotornm 
Wiennensi,  ordinis  sancti  Benedicti,  dicte  Pataviensis  diocesis,  salutem  in  domino  et  infra- 
scriptis  nosiris  mandatis  et  verius  aposlolicis  firmiler  obedire.  Noveritis  nos  literas  apostolicas 
recepisse  reverenter,  quarnm  principium  sonat:  „Gregorius  episcopus  servus  servonim  dei, 
venerabilibus  fratribus  .  .  .  Pragensi  et  Jaurinensi  episcopis  ac  dilecto  filio  .  .  .  preposito 
ecclesie  Neunburgensis,  Pataviensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Militanli 
eccletfie  licet  immeriti  disponente  domino  presidentes  etc.^  ad  quas  quidem  literas  vos  re- 
mitlimus  et  presentibus  habere  volunius  pro  insertis,  finiunt  autem  sie:  „Datum  Avinione 
IV  Nonas  Julii,  pontificatus  nostri  anno  secundo."  Quibus  literis  visis  et  diligenter  anscul- 
tatis  proposuit  nobis  venerabilis  vir  dominus  Gotfridus,  prior  demus  io  Chilnigsvelt  prope 
Brunnam  ordinis  Cartusiensis,  Olomucensis  diocesis,  quod  religiosus  vir  Styboslans,  prepositns 
in  Luha,  ordinis  sancti  Benedicti,  Olomucensis  diocesis,  per  violentam  et  iniuriosam  ablacionem 
qnorundam  eqnonim  ininriaretur  eidem,  petens  sibi  et  ecclesie  sue  auctoritate  predicta  de 
insticie  provideri  ac  procedt  tamqnam  super  notorio  simpliciter  et  de  piano,  presertim  com 
probaciones  habere  se  asserat  paratas  in  continenti.  Nos  igitur  in  diversis  occupati  in  pre- 
dictis  procedere  non  valentes  paternitati  vestre  anctoritatem  nostram  in  hac  parte  in  tolum 
committimus  et  subdelegamus,  vobis  eadem  auctoritate  per  excommunicacionis  sentenciam 
iniuDgentes,  qualenus  debite  requisili  ammonere  seu  citare  curetis  eundem  Styboslaum  ac 
alias  eundem  ad  restitucionem  rerum  et  satisfaccionem  dampnonim  compellere,  proot  ordo 
inris  dictaverit  et  racionis.  Datum  et  actum  Newnburge  feria  IV.  post  exaltacionem  sancte 
crucis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  sexto. 

(Inserirt  in  der  Urkunde  dea  Sdiotteuabten  Donat   ddo.  9.  Dezember    1376.  Vid.  n.  64.) 
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50. 

Andrea»  von  Bludot  eerkaufl  drei  Leihne  in  techwils  dem  Znata  von  Pernstein. 
Dt.  8.  Noeember  1376. 

Illoverint  nniversi  presens  scriptum  (?).  Quod  ego  Andreas  de  Bludow  alias  de 
Nechwalin  laneos  tres  in  Lechwicz  heredilarie  vendidi  cum  omnibus  juribus  ad  eosdeni 
perlinentibus  et  cum  omni  dominio  et  übertäte,  prout  eos  solus  tenui  paciGce,  nichil  mihi 
juris  in  eisdem  reservando  pro  XXX  marcis  grossorum  argenteorum  pragensium  moravici 
Dunieri  et  pagamenli,  sexaginta  IIII"  grossos  pro  qualibet  marcis  (sie)  computando,  nobili 
viro  domino  Znate  de  Fernslain  alias  de  Jacobau  et  suis  faeredibus  presentibus  et  futuris 
vendidi,  Iradidi  et  resignavi  in  perpetuum  possidendos.  Insnper  ego  Andreas  prefatus  tain- 
tpiam  pnncipalis  promitto  una  (cum)  nobilibus  viris  domino  Hanuskone  de  Ledecz  et  Sealino 
de  Lncau,  quos  pro  me  fideiussores  constituo,  manu  pari  in  solidum  et  indivisim  predictos 
tres  laneos  ab  omnibus  impedicionibus  secundum  jus  terre  Horavie  ad  trigennium  volumus 
e3J>rigare  et  spondemus.  Sin  autem  exbrigare  non  possemus  infra  trigennium  sine  dolo,  tunc 
predictas  predictus  Andreas  reponat  XXX  marcas  predicto  domino  Znate  et  suis  heredibus 
et  intromittat  se  de  suis  Iribus  laneis  una  cum  suis  juribus  ad  eosdem  pertinenlibus.  Quod 
si  non  fecerimus,  extunc  duo  statim  ex  oobis  prius  dictis,  quos  prefatus  dominus  Znata  vel 
sui  heredes  roonueriut,  mox  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  civilatem  Znoymam  ad  hospiteni 
honestum,  quem  sepe  dictus  dominus  Znata  aut  sui  heredes  ostenderunt,  more  veri  obstagii 
sine  omni  dilacione  tenebuntur  subintrare  et  abinde  non  exituri,  donec  omnis  inpedicio  sive 
omnis  infestacio  cum  omnibus  dampnis  abinde  perceptis  per  nos  prius  dictos  lotaliter  fueril 
exbrigata.  In  cuius  rei  testimonium  nostra  sigilla  de  cerla  nostra  sciencta  sunt  appensa. 
Datum  anno  domini  MCCCLXXVl<>  sabato  ante  Martini  confessoris  domini. 

(Orig.  Perg.  8  h.  Big.  im  mShr.  Lflndesarchive.) 

51. 

Kaiser  Karl  IV.  bekennt,  Johann  Burggrafen  von  Magdeburg  600  polnische  Mark 
schuldig  su  sein.     Dt.  Prag  6.  Dezember  1376. 

«vir  Karl  von  gotes  gnaden  römischer  keiser  zu  allen  zeiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  olTenlichen  mit  diesem  briefe  allen  den,  die 
yn  sehent  oder  horenl  lesen,  daz  wir  von  rechter  und  redelicher  schult  schuldig  seyn  dem 
edeln  Jobannsen  burggraven  von  Magdeburg  und  grafen  zu  Hardek  unserm  lieben  gelrewen 
und  seinen  rechten  erben  sechshundert  poleinsche  mark,  acht  und  vierzig  grosse  vor  yedye 
mark  zu  reyten.  Und  geloben  für  uns,  unsre  erben  und  nachkomen,  kunige  zu  Beheim, 
dem  egenannten  grafen  Johannsen  und  seinen  erben  die  vorgenannten  sechshundert  mark 
uir  den  nehesten  sante  Jeorgen  tag,  der  schiresi  kümpt,  in  der  statt  zu  Präge  zu  richten 
und  genzllcben  beKalhen  one  allirley  vorzog,   hindemusse   und  on   allirley  Widerrede.     Mit 
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urkund  ditz  briefes  vorsigelt  mit  unserer  keiserlichen  Maiestat  ingsigel.  Der  geben  ist  zu 
Frage  noch  Crisls  geburte  dreyzehenhundert  jar  dornacb  in  dem  secbsuadsibenzigsten  jare 
an  sante  Nikles  tag,  unsrer  reiche  in  dem  eynunddryssigsten  und  des  keisertumes  in  dem 
zweyundzwenzigsten  jaren. 

(Auf  der  Plicatur :  Per  dominum  prageneem  archiepiscopum  Nicol&na  Cameric,  prepositas.  — 
Indorao:  R.  Wilhelmus  Eortelangen.  —  Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  mahr.  Landes- Archive.) 


Die  Sckwetter  Anna  des  Katbarinenklosters  in  Olmüls  fundtrt  einen  jährl.  Zm$  von 
24  Groschen  für  den  Kaplan  beim  Marienaltare.    Dt.  7.  Dezember  1316. 

Liiqueat  universis  presentem  litteram  contemplaturis,  qnod  ego  soror  Anna  Ebrowna 
recogitans  reminiscibiliter,  quod  animarum  salus  vitam  eternam  capescendam  non  consisUl, 
nisi  in  oracione  devotam  obsecracionem,  per  quam  interpellelur  flagitabiliter  creator  ani- 
marum, ul  eis  sempiternatis  salvator  redemptorius  existat  et  hoc  propter  hosliam  salotarem, 
que  sibi  offerlur  in  misse  celebracione,  cuius  ipse  auctor  credibiliter  docmatizatur  et  a  Christ 
fidelibus  katholice  proßtetur:  hinc  est,  quod  ego  prefata  soror  propter  animarum  saintem 
nee  non  et  mee  ipstus  ob  remedium  emi  et  legitlime  comparavi  viginti  quatuor  grossos 
perpetui  census  pro  quatuor  marcis  grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri  et 
pagamenti  et  hoc  in  iiostro  conventu  ac  monasterio  sancte  Katherine  in  Olomucz  ab  Ädlycxka 
protunc  priorissa  cenobü  prenominali  de  consensu  nee  non  et  assensn  favorabili  tocins  mo- 
nasterii  ut  puta  Habcze,  Byetcze,  Anne  Oppaviensis,  Hercze,  que  protnnc  sorores  seniores 
existebant,  ila  dumtaxat,  quod  prelibatus  census  debet  derivari  dirigibiliter  pro  capellano 
Virginia  beale,  qui  unam  missam  de  eadem  debet  devote  legere  singulis  diebus  sabbaUs. 
Nee  silentio  pretereundum  est,  quod  pretaclus  census  divisim  debet  dari,  duodecim  in  Testo 
sancl)  Georgii  et  totidem  in  festo  sancti  Wenczeslai,  tali  condicione  adiecla,  quod  si  ego 
soror  Anna  Ebrowna  viam  nniverse  carnis  migrarer,  quecunque  soror  monasterii  supradicti 
literam  presentem  habuerit  de  meo  beneplacito  et  assensu,  eandem  iurisdiccionem  habeat 
pecuniam  sepe  dictam  dispensandi,  ut  preFerlur.  In  cuius  rei  evidenciam  clariorem  sigilla 
reverendi  patris  nostri  provincialis  ac  monasterii  presenlibus  snnt  appensa.  Datum  et  actum 
dominica  secunda  adventus  anno  domini  miltesimo  trecentesimo  septuagesimo  sexto. 

(Orig.  Perg.  2  h.  Sig.  im  mllhr.  Landes-Archive.) 


Weatel,  römitcker  und  böhmischer  König,  bekennt  Johann  dem  Burggrafen  von  Magdeburg 
600  polnitche  Mark  schuldig  tu  sein.  Dt.  Prag  7.  Dezember  1376. 

vVir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig,  zu  allen  ziten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tnn  kunt  oBenlicben  mit  diesem   brieff  allen   den,  die 
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yD  sehen  oder  boren  lesen.  Daz  wir  von  rechter  und  redHcher  schult  schuldig  seyn  dem 
edlen  Hansen  burggrafen  von  Meidburg  und  grafen  zu  Hardeke,  unserm  lieben  getrewen 
nnd  synen  rechten  erben  sechshundert  poloniscbe  mark,  acht  und  virzig  grosse  für  ytliche 
marke  zu  reiten.  Und  geloben  für  uns,  unsre  erben  und  nacbkomen,  kunige  zu  Beheim, 
dem  egenunnten  grafen  Hansen  unde  seinen  erben  die  vorgenannten  sechshundert  mark  ufT 
den  nehesten  sand  Jürgen  tag,  der  schirest  kumet,  in  der  stat  zu  Prag  zu  richten  und 
genzUchen  zu  bezalen,  als  die  briefe  sagen,  die  der  allerdurchluchtigsle  furste  und  herre, 
her  Karl  romischer  keiser,  zn  allen  ziten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  unser  lieber 
gnediger  herre  und  vater  dem  egenannten  graf  Hansen  umb  die  vorgenannten  sechshundert 
mark  dornber  geben  hat.  Mit  Urkunde  diz  briefs  versigelt  mit  unsrer  Maiestat  insigel  Der 
geben  ist  zu  Prag  nach  Crisls  gehurt  dreuzenhundert  jar  darnach  in  dem  sechs  und  siben- 
zigisten  jar  am  santag,  als  man  singet  Fopulus  Syon  in  dem  heiligen  advent,  unsres  kunig- 
reiches  des  behemischen  in  dem  virzenden  und  des  romischen  reiches  in  dem  ersten  jare. 

(Auf   der    Plieatnr :    Per   dominum   regem    archiepiacopoB   pragensie.    —    la  dorao :  R.    — 
Orig.  Perg.   h.   Sig.   im   mähr.   Landes- Archive.) 


»4. 

Donatua,  Abt   &u    den    Schotten  in   Wien,  verurtheiU   den  Probaten  in  Kumrowitz,  den 

Karthäuteru  in  Königsfeld  vier  denselben  genommene  Pferde  zurückzustellen.  Dt.  Wien 

9.  Dezember  1376. 

Uonatus  permissione  divina  abbas  monasterii  beate  Virginis  Marie  Scotorum  in 
Wienna,  ordinis  sancli  Benedicti  Palaviensis  diocesis,  judex  et  conaervator  suhdelegatns  a 
venerabili  in  christo  patre  domino  Cholomanno  preposito  monasterii  in  Newnburga  canoni- 
cornm  regnlarium  ordinis  sancti  Augustini  dicte  Pataviensis  diocesis  judice  et  conservatore  . 
jurium  et  privilegiorum  cenobiorum  et  cenobitarum  ordinis  Cartusiensis  per  Pragensem  et 
Jauriensem  diocesin  constitutorum  ac  conslitutarnm,  ad  infrascripta  specialiter  deputalus, 
universis  et  singulis  ecclesiarum  parochialium  rectoribus  seu  eonim  loca  tenentibus  per  Pra- 
gensem et  Olomucensem  civilates  et  dioceses  constitutis,  qui  presentibus  fuerint  requisiti  vel 
fuerit  requisitns,  salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  ymo  verius  apostolicis  firmiter  obedire. 
Dudum  literas  commissionis,  subdelegacionis  nobis  facte  venerabilis  in  Christo  palris  domini 
Cbolomanni  prepositi  in  Newnburga  predicti  eins  vero  sigillo  oblongo  a  tergo  impresso  more 
soiito  sigillalas,  non  abrasas,  nee  in  aliqna  sui  parte  suspectas,  sed  omni  prorsus  vicio  et 
suspicione  carentes,  nobis  per  venerabilem  et  religiosum  virum  dominum  Gotftidum  priorem 
cenobii  in  Chünigsuelt  prope  Brunnam  dicte  Olom.  diocesis  presentatas,  nos  cum  ea  qua 
decuit  reverencia  recepisse  noveritis  per  omnia  in  hec  verba:  „Cholomannus  dei  gracia 
prepositns  canonicorum  regnlarium  ecciesie  Newnburgensis  etc.  Datum  et  actum  Newnbnrge 
feria  IV.  post  exaltacionem  sancte  cnicis  snno  domini' Millesimo  Trecentesimo  Septuagesimo 
sexto.^  (vid.  n.  49.)  Post  quarum  quidem  literarum  presentacionem  et  lecluram  coram  nobis 
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factani  nos  ad  dicti  domini  Golfridi  prioris  in  Cbllnigsuelt  humilem  instanciam  et  requisilionem 
in  causa,  que  vertitur  acn  vertebatur  vel  verli  spectabafur  inter  prefatos  veaerabües  et  re- 
ligiosos  viro9  doniinos  Gotrndum  priorem  cenobii  in  Chtlnigsiielt  prope  Brannam,  actorem 
ex  una,  et  Styboslaum  preposiium  de  Luha  ordinis  sancti  Benedict)  dicte  Olom.  dioc.  reom 
parte  ex  altera,  ipsum  dominum  Slyboslaum  prepositum  predictum  ad  nostri  presenciam  pre- 
cise,  peremplorie  el  legitime  curavimus  evocare  ad  certnm  peremptorium  terminum  compe- 
tentem  super  ablacione  quatuor  vatencium  equorum  prefato  domino  priori  per  ipsum  facta 
juris  ordine  responsurum.  In  quo  quidem  termino  dictis  parlibns  coram  nobis  in  judicio 
legitime  comparentibus  procurator  domini  Gotfridi  prioris  predicti  sumarie  petivit,  quatenns 
prefatam  dominum  prepositum  in  Luha,  partem  adversam  auctoritate  nobis  tradita  compelle- 
remus  ad  restitucionem  quatuor  equbnim  vatencium,  dampnorum,  interesse  et  expensarum, 
asserens,  dictum  dominum  .  .  priorem  et  cenobium  suum  diclis  equis  valentibus  iniuste  et 
indebite  contra  jus  commune  et  sue  nove  fundacionis  privilegia  spoliatum  seu  domum  suam 
spoiialam,  prout  illud  erat  nolorium  evidencia  facti  permanenlis ;  demum  parte  adversa  neganle 
narrala  de  consensu  utriusque  partis  certos  decrevimas  auditores  seu  testium  receptores  de- 
putandos,  videlicet  honestos  vires  magistrum  Petrum  in  Pudwicz  jurispcritum  ac  dominum 
Petrum  in  Monte  sancti  Petri  Brunne  plebanos  et  canonicos  ibidem.  Qui  receptis  testibus 
utriusque  partis  prudenler  ac  legaliter  examinatis  iuxta  intenciones  utriusque  partis  in  termino 
ipsis  a  nobis  prefixo  atteslaciones  inclusas  fideliler  remiserunt.  Quibus  quidem  altestacionibus 
de  voluntate  parcium  aperlis  et  propublicatis  de  earundem  parcium  consensu  fuit  conclusum 
in  causa  habitumque  per  nos  pro  concluso,  petentibus  ipsis  partibus,  ut  eis  certum  terminum 
assignaremus,  prout  et  assignavimus,  quo  comparere  volebant,  prout  et  legitime  fecerunt, 
nostram  sentenciam  dilTinilivam  super  propositis,  allegatis  et  probatis  auditure.  Verum  quia 
invenimus  pro  parte  dicti  .  .  prioris  sufficienter  fbisse  ac  esse  probatum,  collacione  tarnen 
fideli  cum  jurisperitis  prebabita,  quod  predictus  dominus  Styboslaus  preposilus  in  Luha 
eundem  .  .  priorem  ac  domum  suam  predictam  minus  Justc  ac  irreligiöse  spoliaverit  quatuor 
valentibus  equis,  quodque  ipsa  spoliacio  fuerit  publica  ac  notoria  conira  jus  commune  ac  .  . 
prioris  predicti  et  domus  sue  privilegia  minus  debite  attemptata,  idcirco  in  termino  assignato 
ipsis  partibus  coram  nobis  in  judicio  comparentibus  et  buiusmodi  nostram  sentenciam  diffini- 
livam  a  nobis  audire  petentibus  et  postulanlibus,  quam  lulimus  in  hunc  modum,  Christi  nomine 
tnvocalo  pro  tribanali  sedentes  et  habentes  pre  oculis  solum  Deum:  nos  Donatus  abbas 
monasterii  Scotorum  Wiennensis  ordinis  sancti  Benedicti  Pataviensis  dioc.  judex  prefatus  de 
jurisperitorum  consÜio  et  assensu  per  haue  nostram  diffinilivam  sentenciam,  quam  ferimus  in 
hiis  scriptis,  pronucciamus,  decernimus  et  declaramus,  religiosum  virum  dominum  Gotfridnm 
priorem  in  Chünigsuelt  ordinis  Carlus.  Olom.  dioc.  per  dominum  Stiboslaum  prepositum  in 
Luha  ordinis  sancti  Benedicti  dicte  Olom.  dioc.  quatuor  valentibus  equis  fuisse  et  esse  minus 
debite  spoliatum  ac  spolium  seu  ablacionem  dictorum  equorum  per  dicium  .  .  prepositum 
in  Luba  factum  et  factam  fuisse  el  esse  violentum,  temerarium,  illicitum,  indebitum  et  in- 
iustum  ac  violentam,  temerariam,  illicitam,  indebitam  et  ininstam,  ac  enm  et  eam  fuisse  el 
esse  QOtorium  et   notoriam,   dictumque   .   .  preposilnm  in   Luha    ad   restitucionem   dictorum 
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equomin  vel  eorum  estimacionem  et  valorem  ac  dampnorum,  expensarum  et  interesse  per 
DOS  coDdempnandum  et  compellendum  fore  censemns,  compelUniiis  et  condempnamus,  quorum 
dampnorum,  expensarum  et  interesse  laxacionem  nobis  inposterum  reservantes.  Quaquidem 
sentencia  sie  lata  ad  requisicionem  et  peticionem  dicti  domini  .  .  prioris  partibus  presen- 
tibus  ad  videndum  huiusmodi  dampnara,  expensas  et  interesse  taxarj  et  per  nos  moderari 
statuimus  certum  terminum  peremptorium  competentem.  In  quo  procuratore  dicti  domini 
prioris  coram  nobis  in  jndicio  comparenle  datis  et  porrectis  dampnis,  expensis  et  interesse 
in  scriptis  et  ea  ac  eas  in  contamaciam  dicti  domini  .  .  prepositi  non  comparentis  taxare 
et  ntoderare  petivit,  que  et  quas  ad  triginta  sex  florenos  aurt  boni  iusti  et  legitimi  pondens 
per  ipsum  prepositum  in  Luba  prefato  priori  in  Cbllnigsnelt  dandos  et  solvendos  prestito 
primitus  juramento  per  .  .  procuratorem  dicti  domini  .  .  prioris,  quod  prefatus  dominus  .  . 
prior,  cum  expenderil  vel  necessarie  expendere  debuerit,  moderacione  premissa  taxavimus. 
Quapropter  vobis  omnibus  et  singulis  et  specialiter  vobis  honestis  viris  dominis  magistro 
Petro  in  Pudwicz  ac  Peiro  in  Monte  Sancti  Petri  Brunne  plebanis  et  canonicis  ibidem  pre- 
dicUs  ac  cuüibet  vestrum,  qui  presentibas  fnerint  requisiti,  vel  fnerit  requisitns,  ita  tamen, 
quod  unns  alterum  non  expectet  nee  per  alium  se  excuset,  ancloritate  nostra  nobis  in  hac 
parte  commissa  in  virtute  sancte  obediencie  et  snb  excommunicacionis  pena,  quam  vos  et 
quemlibet  vestrum  trium  dierum  canonica  monicione  premissa  incurrere  volumus  ipso  facto, 
si  mandaüs  nosiris  huiusmodi  ymo  forcius  apostolicis  non  pameritis  cum  effectu,  districtö 
precipiendo  mandamus,  quatenus  per  vos  ipsos  vel  alterum  vestrum,  per  alium  vel  per  alios 
prout  requiremini,  dictum  dominum  .  .  prepositum  in  Luba  ammoneatis,  indncatis  et  re- 
quiratis,  quem  eciam  nos  presentibus  ammonemus,  requirimus  et  inducimus,  ut  infta  quin- 
decim  dies  a  tempore  requisicionis  vel  ammonicionis  sibi  facte,  compulandum,  quorum  quinque 
pro  primo,  quinque  pro  secundo  et  reliqnos  quinque  dies  pro  tercio  peremptorio  termino  ac 
monicione  canonica  eidem  deputamus,  predicto  domino  Gotfrido  priori  in  Chünigsuelt  prefatos 
quatuor  equos  valentes  cum  triginta  sex  florenis  auri  boni  ac  iusti  ponderis  realiter  et  elFective 
restituat  seu  reassignet,  alioquin  ex  nunc  prout  ex  tunc  sentenciaro  excommunicacionis  in 
dictum  dominum  Styboslaum  prepositum  ferimus  in  hiis  scriptis,  precipientes  ac  mandantes 
vobis  omnibus  et  singulis  suprascriptis,  quibus  vel  conswetudine  vel  privilegio  verbum  di- 
vinum competit  predicare,  per  sentenciam  excommunicacionis  prescriplam,  qnatenus  elapsis 
predictis  quindecim  diebus  ac  restilucione  et  assignacione  dictorum  quatuor  equorum  valen- 
cium  et  triginta  sex  florenis  auri  libera  ac  plena  per  dictum  dominum  .  .  prepositum  in 
Luba  ipsi  priori  non  facta,  dum  presentibus  fueritis  pro  parte  dicti  domini  .  .  prioris  com- 
mnniter  vel  divisim  requisiti,  prefatum  dominum  Stybostaum  prepositum  in  Luha  singulis 
diebus  dominicis  et  festivis  infra  missarum  solempnia,  dum  populi  multitudo  ad  divina  con- 
fldit,  publice  et  solempniter  extinclis  candelis  et  pulsatis  campanis  tam  diu  sie  per  nos  ex- 
communicelum  denuncciare  curetis,  donec  dicto  domino  .  .  priori  ac  sue  domui  per  dictum 
dominum  .  .  prepositum  fnerit  plenarie  satisfactum,  ac  ipse  dominus  .  .  prepositus  graciam 
reconciliacionis  et  absotucionis  studuerit  invenire.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testi- 
moninm  presentem  noslrum  processum  per  notarium  nostrum  et  dicte  cause  scribam  subscriplum 
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poblicari  et  sigilli  noslri  appensione  fecinius  communiri.  Datum  et  actum  Wienne  in  dicto 
uostro  monasterio  in  stuba  magna  circa  ambitum  anno  domini  Millesimo  Trecentesiroo  Septaa- 
gesimo  sexto,  iodiccione  XIV.  die  IX  mensis  Decembris  hora  vesperorum,  ponUficatus 
sanclissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii  divina  provideocia  pape  XL 
anno  VII.  presentibus  honestis  et  discretis  viris  Nicoiao  de  Teya  rectore  parochialis  ecciesie 
in  Gawaczsch,  Thoma  de  Pluemenaw  presbileris  et  Ulrico  de  BadendorlT  testibus  ad  pre- 
missa  vocalis  pariter  et  rogatis,  Pataviensis  diocesis  antedicte. 

Et  ego  Petrus  Petri  de  Chremsa  Patavien.  dioc.  publicus  imperiali  auctoritate  ao- 
tarins  etc. 

(Oiiff.  Perg.  h.  Sig.  im  Arcb.  des  Kl.  Kaigern.) 

55. 

Kaiser  Karl' IV.  und  sein  Sohn  König  Wemel  IV.  versprechen   dem  Markgrafen  Jodok 

von  Mähren    die  von    dessen   Vater  Markgrafen  Johann  ausgeliehene  Summe  von  64.000 

ungarischen  Goldgulden  bis  sur  nächsten  Maria-Lichtmessfeier  iurücksusahlen  und  verpfänden 

ihm  bis  svr  Zurückzahlung  Glatt,  Frankenstein  etc.    Dt.  Prag  19.  Dezember  1376. 

nfiT  Karl  von  gotis  gnaden  römischer  keiser  zu  allen  zelten  merer  des  reichs  und 
kuDig  zu  Beheim,  und  wir  Wencztaw  seyn  son,  von  denselben  gnaden  romischer  kunig  zu 
allen  Zeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit 
disem  brieve  allen  den,  die  yn  sehen  od  boren  lesen,  das  wir  für  uns,  unser  erben  und 
nachkomen,  kunige  zu  Beheim,  gelobit  haben  und  geloben  mit  volbedachtem  mute,  rechter 
wissen  in  craflle  dicz  brieves  in  guten  trewen  ane  geverde  die  vierundsechzigtusenl  guldeyn 
ungerische  und  behmische,  die  uns  etwenne  der  hochgeboren  Johans,  marggrave  zu  Mer- 
hem,  seliger  gedechlnusse,  die  weile  er  lebte,  am  bereiten  gelde  geliehen  hat,  dem  hoch- 
geboren Josten  marggraven  zu  Merhern  unsim  lieben  vettern  und  ftirsten  und  seinen  rechten 
erben,  die  er  mit  huIlTe  gotis  gewinnet,  zu  richten,  zu  gelden  und  zu  bezalen  mit  bereitem 
geide  in  der  slat  zu  Brunne  von  dem  nehsten  unsrer  frawen  tag  lichlmesse  uhir  eyn  jar, 
das  schirest  dornacb  volget.  Und  teten  wir  sulicher  bczalungen  nichl,  so  sullen,  geloben  nnd 
wollen  wir  zu  haut  nach  demselben  unser  frawen  tag  ynwendig  dem  nehsten  monet  domach 
dem  egenannten  Josten  und  seynen  rechten  erben,  von  seynem  leibe  geboren,  zu  eynena 
rechten  pfände  für  die  egenannten  snmmen  geldes  ynantwurten,  yngeben  und  abelreten 
lediclichen  unsers  kunigreichs  stete  und  bewser  Glacz  haws  und  atat,  Frankenstein  haws 
und  stat,  Hawelswerde  und  Ncwpaczkaw  mit  manschafit,  Zinsen,  nuczen,  gülden,  den  ganzen 
landen  doselbist  und  all  dem,  das  dorzu  geboret,  als  wir  das  yeczunt  ynne  haben,  nichtes 
nicht  usgenomen  und  suUen  auch  dieselben  slos,  lande,  manschafit,  lute  und  guter  mit  allen 
rechten,  geniessen,  nuczen  und  zugehorungen  weisen  in  pfandeweise  für  das  egenannt  gelt 
ledichchen  an  den  obgenannten  marggraven  Josten  und  seyne  erben  von  seynem  leibe  ge- 
boren. Auch  sullen,  geloben  und  wollen  wir  demselben  marggraven  Josten  unserm  veller 
und  seynen  erben,  von  seynem  leibe  geboren,  beweisen  und  bescheiden  an  jariger  gewisser 
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gulde  in  der  egenannlen  pfantschaft  ye  für  tausent  schok  grosser  prager  pfenninge  an  der 
obgenannten  summen  geldes  hundert  schok  geldes  und  ftirbassmer  so  vil  golde,  als  sich  das 
an  der  egenannten  Tierundsechzig  tausent  guldeyn  nach  rechter  anzall  geboret,  ane  allis 
geverde.  Und  was  snlicher  gulde  in  den  gebieten  der  egenannlen  pfanischaffi  gebrechen,  so 
vil  snllen  wir  yn  beweisen  und  bescheiden  uffzubeben  jarlichen  an  unser  urbor  ufT  dem 
berge  zu  den  Chutten.  Und  wer  is  sache,  das  dasselbe  bergwerk  uff  den  Chutten  abegienge, 
also  das  ym  doselhist  sulicfae  gulde  nicht  gevallen  mechte,  so  sullen  und  wollen  wir  und 
unsre  erben,  kunige  zu  Beheim,  demselben  marggraveo  Josten  und  seynen  rechten  erben 
suliche  gulde  an  unsern  und  des  kunigreichs  zu  Beheim  steten  und  gutem  genzlichen  be- 
weisen. Die  obgenannt  pfanischaETt  mit  allir  zugehorungen  und  gülden,  als  dovor  begriffen 
ist,  ob  es  zu  snlichen  schulden  kumpt,  suUen  die  vorgenannten  marggrave  Joste  und  seyne 
erben,  von  seynem  leibe  geboren,  zu  rechtem  pfände  ynne  haben,  besiezen  und  beiden  so 
lange,  das  wir,  unsre  erben  oder  nachkomen,  kunige  zu  Beheim,  dem  vorgenannten  marg- 
graven  Josten  und  seynen  erben  die  obgenannten  summen  geldes  vierundsechzigtusent  guldeyn 
behmisch  und  ungeriscfa  gar  und  genzlichen  haben  vorrichtet  und  bezalet.  Wanne  auch  wir, 
unser  erben  oder  nachkomen,  kunige  zu  Beheim,  die  vorgenannten  summen  geldes  vier- 
undsechzig  tusent  guidein  bezalet  und  vorrichtet  haben,  so  sal  der  vorgenannt  unser  vetter 
marggrave  Joste  und  seyne  rechten  erben  uns,  unsem  erben  und  nachkomen,  kunigen  zu 
Beheim,  der-  obgenannten  hewser,  stete,  lande,  manschafR,  zugehorungen  und  gulde  von 
stadan  abtreten  und  uns  die  wider  lediclichen  ynantwurten  ane  allirley  Widerrede  und  ver- 
ziehen. Und  was  der  obgenannt  unser  vetter  marggrave  Joste  oder  seyne  rechten  erben 
an  den  obgenannten  vesten,  steten,  landen,  luten,  nuczen  und  zugehorungen  die  weile  und 
sie  yr  pfand  seyn,  zinses  oder  nuczens  uffheben  und  nemen,  das  sal  yr  seyn,  das  wir  yn 
auch  durch  sonderlicher  freuntschaSt  willen  gegeben  haben  und  sullen  yn  das  an  der  summen 
des  hauptgeldes  nicht  abeslahen  in  dheineweis.  Und  wer  disen  brielT  mit  seynem  guten 
willen  haben  wirdet,  dem  sullen  wir  und  unsre  erben  zu  allen  obgeschriben  suchen  pflicbtig 
und  verbunden  seyn,  die  zu  halden  und  zu  volfuren,  doch  also,  das  man  uns  disen  gegen- 
wurtigen  unsem  brieff  unverczogentichen  widergeben  und  suliche  bewarungen  nnd  Sicherheit 
tun  aulle,  als  das  yeczunt  der  obgenannt  unser  vetter  marggrave  Joste  getan  hat  und  wir 
und  unsre  erben,  kunige  zu  Beheim  sullen  denne  genzlichen  ledig  und  emprosten  seyn. 
Mit  urkund  dicz  brieves  versigelt  mit  unser  beider  Maiestat  insigetn.  Der  geben  ist  zu  Frage 
nach  crists  gepurte  dreizenhnndert  jare  domach  in  dem  secbsundsibenzigisten  jare  des 
nehsten  freitagis  vor  sante  Thomas  tage,  unsrer  des  vorgenannten  heiser  Karts  reiche  in 
dem  eynunddreissigisten  und  des  keisertums  in  dem  zweyundzwenzigisten  jaren  nnd  unsers 
konig  Wenczlaus  des  obgenannten  reiche  des  römischen  in  dem  ersten  und  des  behmischen 
in  dem  vierzehenden  jaren. 

(Anf  der  Plicatur:  De  mandato  domini  imperatoris  NicoUua  Camericenna  prepoBitiia.  —  In 
dorso :  B.  Wilhelmufl  Eortelangen.  —  Orig.  Perg.  zwei  an  Pergamentstieifea  h.  Sig. 
Im  mShr.  Landesarchive.) 
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Ä".  Karl  IV.  verleiht  den  OlmUtier  Kaufleuten  für  die  Prager  AUstadt  dieselben  Rechte, 
welche  die  Brünner  Kaufteute  daselbst  gemessen.    Dt.  Prag  25.  öeiftr.   1376. 

Rarolus  quartug  divina  favente  clemencia  Ramanoruni  imperalor  semper  augustus 
et  Boemie  rex  notumracimus  tenore  presencium  universis.  Quod  civibus  Olontucensibus  vo- 
lenles  facere  graciam  specialem  non  iroprovide  neque  per  errorem,  sed  animo  deliberalo  et 
de  cerla  nosira  sciencia  auctorilate  regia  Boemie  decernimus  per  präsentes,  quatenus  dicti 
cives  Olomucenses  omni  exempcionis  privilegio  et  Ubertale  in  emendo  et  vendendo  res  et 
merces  quascunqtie  in  civitate  Pragensi  gaadere  libere  debeant  et  potiri,  quibna  cives  Bni- 
nenses  gaudent  ibidem  et  quomodolibet  pociuntur.  Propter  quod  mandamus  judici  scabinis 
juratis  et  universitati  civitatis  .Pragensis  nostris  fidelibus  Iheloneariis  et  aliis,  quorum  interest 
vel  Interesse  poterit,  quibuscunque  tenore  presencium  firmiter  infaibentes,  ne  dictos  cives 
Olomucenses  in  buiusmodi  gracia  nostra  et  libertate  audeant  impedire,  prout  nostram  in- 
dignacionem  gravissimam  voluerint  evitare,  übertäte  hac  ad  nostram  aut  heredum  et  suc- 
cessorum  nostrorum  regum  Boemie  revocacionem  tantummodo  duratura.  Presencium  sub 
imperialis  maiestatis  nustre  sigillo  testimonio  literaram.  Datum  Frage  Anno  domini  mitlesimo 
trecentesimo  septuagesimo  sexto,  indiccione  quartadecima  VIII.  halendas  Januarii  regnonim 
nostrorum  Anno  tricesimo  prtmo,  imperii  vero  vicesimo  secundo. 

(Auf  der  Plicatar:  Per  dominam  Archiepiscopum  PragenBem  de  Poznan.  Micolaoa.  — 
Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Stadtarchive.  —  Das  Doppelaiegel  zeigt  auf  der  Avers- 
aeite  das  kaia.,  auf  der  Reversseite  eingedruckt  daa  mShr.  Wappen.) 

51. 

Der  Ralh  der  Altsttidt  Prag  gibt  seine  Zustimmung  su  dem  Privilegium,   welches  Kaiser 

Karl  IV.  ddto.  25.  Desember  1376  den  Olmätser  Kaufleulen  ertheilte. 

Dt.  Prag  29.  Dezember  1376. 

iMos  Martintis  Stach  judex,  Heinricus  Knauwer,  Nicolaus  Reichel,  Johelinus  Hey- 
nusschii,  Andreas  Tippars,  Cunczo  Tollinger,  Wenczeslaus  Kricb,  Henslinus  Hauwer,  Jesco 
Domcze,  Martinus  Ryemer,  Pesco  Drobniczc,  Jesco  Hunt,  Petrus  Mentler,  Henslinus  Pinter, 
Jacobus  Martini,  Nicolaus  Czirni,  Nicolaus  Paczksvir,  Mixo  Hmdeczky,  Pertlinus  Faber,  Hicliael 
Cerdo,  Frenczlinus  Cornauwer,  Pesschlinns  Türsmid,  Frana  Donati,  Othmarus  Marun,  Jesco 
Kussecz,  Martinus  Zaiacz,  Jesco  Auriraber,  Andreas  Pannicida,  Jesco  Dossek,  Bosco  Miska 
et  Hainczlinus  aput  sanctum  Ambrosiam,  cönsules  et  scabini  tolaque  universitas  civiupi 
maioris  civitatis  Pragensis  recognoscimus  tenore  presentium  universis,  quod  Serenissimus 
princeps  nc  dominus  dominus  Karolus  Homanorum  imperator  semper  augustus  ac  Boemie 
rex  iltustrissimus,    dominus   noster  graciosus,   prudentibus   viris   civibus    Olomucensibus   de 
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liberalilate  regia  per  literam,  sue  Majestatis  sigiUo  sigillatam,  fecit  graciam  specialem,  cujus 
liiere  tenor  per  omnie  sequitur  in  hec  verba: 

Earolus  quartns  etc.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  septuagesimo 
sexto,  indiccione  quarta  decima  VIII.  kalendas  Januarii.  (Yid.  n.  56.^  Frefatas  itaque  dominus 
noster  Imperator  nobis  mandavit  vive  vocis  oraculo,  ut  ad  dictam  exempcionis,  privilegii  et 
Überlatis  graciam  in  prefata  litera  expressam  consensus  nostri  literam  präfaüs  civibus  Olo- 
mucensibus  dare  et  tribuere  deberemus,  nosque  qui  mandatis  eiusdem  dommi  nostri  impera- 
(oris  obedire  contioue  sumus  prompti,  ad  eandem  libertaUs  graciam  nostrum  consensum 
benivolum  tribuimus,  videlicet  quod  dicti  cives  de  Olomuncz  de  illa  gracia  et  prerogativa  in 
emendo  et  vendendo  res  et  merces  quascunque  in  dicta  nostra  civilate  gaudere  libere  debeant 
et  potiri,  quibus  cives  Brunenses  gaudent  aput  nos  et  qnomodolibet  pociimtur,  tamdio, 
quousque  prefatus  dominus  noster  imperator  aut  heredes  vel  successores  sui  Boemie  reges 
illam  liberlatem  non  duxerint  revocandam.  In  quorum  testimonium  sigillom  dicte  noslre 
civitatis  ex  certa  nostra  sciencia  presentibns  est  appensum.  Datum  Präge  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  septuagesimo  sexto,  XXIX  die  mensis  Decembris. 

(Orig.  Ferg.  h.  Sig.  im  Olroatzer  StadtarchiTe.) 


A8. 

Erbart  und  Öenäk  Brüder  non  Bultchomta  kaufen  auf  ihre  Leben$9eit  cor»  Kloster 
Velehrad  das  Dorf  Potcorov.  Dt.  1376  sine  d.  et  l. 

J^os  Erhardus  et  Czenko  fratres  germani  dicti  de  Pudischwicz  constare  volumus 
tenore  presencium  universis.  Quod  reverendi  domini  videlicet  dominus  Johannes  abbas  et 
totus  conventus  monasterü  Welegradensis  nobis  villam  suam  Potwaricz  ad  nostras  vitas  pro 
decem  et  docentis  marcis  grossorum  denariorum  pragensium,  moravici  numeri  et  pagamenti 
modo  actu  receptis,  cum  omnibus  et  singulis  ad  eam  pertinentibus  vendidemnt  ibidem  omne 
dominium  penitus  abnegando,  illud  in  nos  conferendo  sub  condicionibus  talibus  tarnen,  videlicet, 
quod  steuraui  regalem  duodecim  scilicet  marcas  diclorum  denariorum,  quando  et  quociens 
lerre  Moravie  generaliter  fuerit  indicta  stuera  ipsa,  qualibet  mora  propulsa  debeamus  expedire 
et  ad  monasterium  ipsorum  fideliter  presenlare.  Quod  si  non  fecerimus  eflTective,  extanc 
dictas  duodecim  marcas  totas  vel  quamlibet  ipsanim  partem  non  expeditam  sub  dampnis 
nostris  apud  cbristianos  vel  judeos,  ubi  comodius  eis  videbitur  expedire,  acquirere  liceat  et 
nichilominus  plenam  et  omnino  Uberam  babebunt  potestatem  deinceps  bomines,  subsides  nostros 
obilibet  prensos  arrestandi,  occupandi,  inpignorandi  et  detinendi  tarn  diu,  donec  ipsis  et  dicto 
monasterio  ipsorum  tam  de  dictis  duodecim  marcis  quam  de  nnlversis  et  singulis  dampnis 
in  acquisicione  ipsanim  racionabiliter  contractis  integre  fuerit  satisfactum.  Si  autem  ipsa  villa 
desolaretnr  per  disturbium  terre  generale  et  illud  esset  evidens,  tunc  solummodo  steuram 
dabimus  de  localis.  Concedunt  eciam  nobis  dicti  domini,  quod  memoratam  villam  vendere  et 
exponere  possimus  eo  iure,  quo  ab  ipsis  eandem  dinoscimur  emisse.   Postquam  autem  diem 
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clauserimus  deo  votente  extremum,  supradicla  vilia  cum  omnibus  superius  scriptis  ad  ipsos 
et  ad  monasterium  ipsorum  absque  impeticione  heredum  vel  successorum  aut  hominum 
quorumcunque  libere  revertelur.  Verum  tarnen  mobilia  quelibet  in  curia  relicta  legare  seu 
dispODere  poterimus  quibuscunque  et  soium  quinque  marce,  quas  in  remedium  aiiLraarum 
nostrarum  ipsis  et  monasterio  ipsorum  disposuimus,  quodamodo  pro  ipsis  remanebiint.  In 
quorum  omnium  testimonium  sigilla,  meum  videlicet  et  Czenkonis  fratris  mei  supradicti  ac 
nobilium  dominorum  Jeronimi  et  Stachonis  fratrum  de  Pachlowicz  ad  instanciam  nostram 
presentibus  sunt  appensa.    Datum   anno  domini   miltesimo   trecentesimo   sepluagesimo   sexto. 

(Orig.  Perg.  4  h.  Sig.  im  ni&hr.    Land.    Archive.) 


99. 

Das  Olmülser  Kapitel  bekennt,  data  der  Kanonikus   WojtSck  von   Otastacic  dem  Bauer 
Nicolaus  in  Tynec  einen   Viertellahn  verkauft  habe.  Dl.  OlmüU  1376.  s.  d. 

l\os  Bedericus  decanus,  Fridericus  prepositus,  Daniel  archidiaconus  et  capitulum 
Olom.  recognoscimus  et  fatemur.  Quod  honorabilis  vir  dominus  Woycecbius  de  Othasiewicz 
canonicus  Olom.  frater  noster  coraui  nobis  in  generali  capitulo  a.  Jeronimi  confessoris  fuerit 
personaliter  proteslatus  et  desideravit  nostris  eciam  posleris  esse  manifestum,  quod  ipse  et 
boae  memorie  Stanko  de  Paczow,  olim  perpetuus  vicarius  in  ecclesia  Olom.,  adhuc  in 
humanis  agens  in  sui  perpetuam  memoriam  unum  laneum  prius  liberum,  unum  molendinum, 
unam  tabernam  et  unam  stubam  balnealem  in  viUa  Tynecz,  que  prius  spectabant  ad  liberum 
Judicium  ibidem,  pro  suarum  animarum  remedio  emerint  ipsius  capituli  ad  hoc  prius  una- 
nimi  accedente  consensu,  et  quod  ipse  dominus  Woycechius  suo  et  predicli  Stankonis 
nomine  unum  quartale  agrorum  eiusdem  lanei  cum  dimidio  rubeto  et  una  dimidia  praita 
Nicoiao  villano  in  Tynecz,  suis  heredibus  ac  successoribus  legitimis  postea  vendidit  pro 
Septem  marcis  grossorum  moravici  pagamenti,  ordinans  et  disponens,  quod  predictus  Nicolaus 
suique  heredes  et  successores  dimidiam  marcam  grossorum  dicii  pagamenti  de  predicto  quartali 
Singulis  annis  in  festo  s.  Michaelis  in  censum  nobis  et  nostris  successoribus  perpeluo  solvere 
teneantur.  Et  quod  huiusmodi  censu  preslito  Nicolaus  heredes  et  successores  predicli  a  pre- 
stacione  regalis  steure,  que  vulgariter  bcrna  vocalur  et  a  quibushbet  servilulibus,  que  com- 
muni  vocabulo  robote  nominaalur  et  quovts  alio  onere  sint  libcri  peuitus  et  sohiti.  In  quorum 
omnium  testimonium  et  perpetuam  ürmitatcm  prescntcs  literas  Nicoiao  pro  se  et  heredibus 
et  successoribus  prediciis  dedimus  sigilli.  nostri  maioris  appensione  munitas.  Anno  dorn. 
IWCCCLXXVI  in  capitulo  prenotato. 

(AuB  dem  (Wex   K.  I.  27  p.  142  im  Olm.  Kapitel arcbive.) 
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60. 

K.  Karl  IV.  verschreibt  von  den  ihm  auf  die  Anfälle  des  Königreiches  Böhmen 

verschriebenen  200  Schock  Grosdien  dem  Friedrich  von  Crkau  60  Schock. 

Dt.  Prag  1.  Jänner  i377. 

iVir  Karl  von  gotles  gnaden  römischer  keyger  zu  allen  zeilen  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Bebeim  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  briefe  allen  den,  die 
yn  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  durch  bete  willen  des  edlen  Fothen  von  Czaslalowicz 
onsres  hauptmannes  zu  Lusicz  und  in  Glacz  unsers  lieben  getrewen  an  den  czwenhundert 
schocken,  die  wir  ym  an  des  Kunigreichs  zu  Bebeim  anfeilen  bescheiden  und  vorschriben 
haben,  Fridrichen  von  Czirchaw  unsern  lieben  gelrewen  mit  wolbedacbtem  mute  und  rechter 
wissen  geben  haben  und  geben  mit  craffte  dicz  briefes  sechczig  schok  grosser  prager  pfenninge, 
w  as  uns  als  eynem  kunige  zu  Bebeim  von  lodes  wegen  Hansen  von  Panewicz  in  dem 
weichpilde  zu  Glacz  ledig  anerstorben  und  gefallen  ist  und  euch,  was  uns  noch  ledig  wirdet 
und  angereilet,  wenn  des  egenannten  Hansen  wittibe  vorscheidet,  mit  namen  uff  dem  dorffe 
zu  Eysricbsdorff  eyn  schok  und  iier  gross  ierliches  czinses,  das  dorff  zu  Romans  halp  mit 
wisen,  bolcze  und  allen  andern  zugeborungen  und  dreyczen  czinshuwen  ackers,  die  desselben 
Hansen  witibe  zu  irem  leipgeding  hat.  Also  das  der  egenannte  Fridricb  und  seine 
lehenserben,  was  iczunt  ledig  worden  ist,  von  des  egenannten  Hansen  tode  wegen  und 
auch  noch  ledig  wirdet,  wenn  desselben  Hansen  witibe  stirhel,  an  den  egenannten  dörffern 
und  gutern,  von  uns,  unsern  erben  und  nachkomen,  kunigen  zu  Beheim  zu 
rechtem  leben  haben,  ballen  und  besiczzen  sollen  in  aller  der  massen  and  rechten,  als 
sie  obgenanter  Hans  von  Panewicz,  die  weile  er  lebte,  von  uns  zu  lehen  gehabt  und 
besessen  hat.  Mit  urkund  dicz  briefs  vorsigelt  mit  unser  kcyserlichen  Haiestat  ingesigel, 
der  gehen  ist  zu  Frage  nach  Crisls  geburt  dreyczenhundert  jar  darnach  in  dem  eibennnd- 
sibenzigsten  jar  an  dem  jares  tage,  unsrer  reiche  in  dem  eynunddreissigsten  und  des  keyser- 
tums  in  dem  czweyundzwenzigsten  jaren. 

(Anf  der  Plicatur:  De  mdodato  domini  imperatoris,  Nicolana  Cameiioensis  pteporitus.  — 
In  doTBo:  R.  WilhelmoB  Kortelangen.  —  Orig.  Pei^.  auf  eiaem  Pet^amentstreifen 
hängendes  Sigel  im  mahr.  Land.  Archive.  —  Die  Urkunde  hat  sehr  durch  Feuch- 
tigkeit gelitten,  so  dasB  die  mit  gesperrter  Schrift  gedmckten  Stellen  nur  rnüiisam 
gelesen   oder  ergänzt  werden  konnten. 

«I. 

Eröffhungsformel  des.  Olmütser  handrechte*  10.  Jänner  1377. 

Anno  domini  miUesimo  trecentesimo  septuagesimo  seplimo  sabbato  infra  oclavas 
epipbanie  celebratum  est  colloquium  generale  per  beneficiarios  buius  cznde  Venceslaum  de 
Crawar  supremum  camerarium,  Jaroslaum  de  Knienicz  supremnm  czudarium  et  Wenceslaum 
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prothonolarium,  presentibas  nobilibus  viris  dominis  domino  Johanne  de  Stemberg  alias  de 
Lqcov  SDpremo  catnerario  Brunnensi,  Sdencone  de  Conopiscz,  Arclebo  de  Slarechovicz, 
Ptaczcone  de  Polne,  Vockone  et  Laczcone  de  Crawar,  Boczcone  de  Fodyebrad  supretno 
camerario  terre  Bobemie,  Fetro  de  Crawar  alias  de  Plumnaw,  Jescone  Pusca  de  Ganstat, 
Benesio  de  Buzow,  Polha  de  Holnsleyn,  Jescone  Cropacz,  Potha  de  Losczicz,  Pawlicone 
de  Eolnburg  et  ceteris,  et  eciam  presentibus  subnotaräs  Jescone  et  Jobanne  Selova.  Et  hoc 
Tactam  est  ex  consensu  domini  Marchionis  et  eins  mandato  speciali  per  literam,  quam  rece- 
piniDs  cum  reverencia  et  executi  sumus  mandatum,  facientes  justiciam  omnibas  indifferenter. 

(Olmützer  L&ndtafel.) 

62. 

Sander,  Ofßital  dea  Olmütser   Bischofes,    entscheidet,   dcus   der   Wald  Bttotskd   hora,  in 

denen  Besitz  sich  Sulik  von  Konits  setzte,  Eigenthum  der  Olmützer  Kirche  sei. 

Dt.   Olmtitz  16.  Jänner  1377. 

Ve  jmäno  Pän£  amen.  Jii  od  chvfle  pfed  nAmi  Sanderem  Rambov,  archidyakonem 
Pl^rovskfm  a  oficialem  dvom  biskupa  Olomouck^ho  ctihodny  mvA  kn^z  Krystan,  kanovnik 
hostela  Olomonck^ho,  sv^  a  ctihodnfch  muiAv  p^nAv  z  kapitoly  t^hoi  kostela  Olomouckäho 
jmenem  proti  nrozen^ma  mu2i  Sullkovi  z  Konice,  v  biskupstvl  Olomoucköm,  prosbu  svou 
aneb  stlinost  pfednesl,  ve  vScm  v  tato  slova:  Ffed  vAmi  ctihodnym  mu£em  kn^zera  San- 
derem Rambov,  archidyakonem  Pi'erovsk^  a  oficialem  dvoru  biskupa  Olomouck^ho  Krystan 
kanovnik  koslela  Olomouckäho  svfm  a  ctihodnycb  laait  pänft  z  kapitoly  kostela  Olomouc- 
k^ho  jmenem  proti  SuUkovi  z  Konice  aneb  proti  ka£dä  osob£  na  mist£  jeho  pN  sondu 
poMidn£  postavenä  prävn^  sobe  sttinS  pfednääf  a  pravi,  ie  a&koli  n^kdy  urozenf  miii 
Adam  z  Konice  iädostiv  jsa  den  2n(  neb  odplaty  poslednl  dobr^mi  skutky  pfedejiti  k  pro- 
spScbu  du3e  ss6  s  povolenim  dflstojnäho  v  Kristn  otce  knSze  Jana,  biskupa  Olomoncköho, 
v  kostete  Olomouckäm  ke  cti  Boba  vSemohoucIho  prebendu  ustanovil  a  vyzdvihl  a  t^  pre- 
bend£  a  kostela  Olomouckömu  mezi  jinymi  vSecku  ves  Bilovice  s  rollmi,  s  pastvami,  lesy, 
kfovinami,  vodami,  loviSt£mi,  s  rychtou,  povinnostmi  a  se  väfm  u2itkem,  prävem,  vlastnictvim 
a  panstvlm,  jakoi  säm  driel  a  mll,  krom^  dvoru  a  jednoho  länu  i  s  pi^sluSn^i  loukami, 
kterjito  dvflr  pan  Jan,  pana  Adama  syn,  a  Jaknh  sedläk  dr£eli,  daroval  a  odvedl  na 
vtönost  k  drienf,  jm^nl  a  nitvdnl.  A£koli  mnozl  pfedkovä  moji  jmeaem  kostela  Olomouckäho 
a  mö  prebendy  v  pokojnäm  a  bez  pfeküky  byvali  u4IvÄn(  jak  vSech  v4c(  pfedi^denjch 
lak  obzvlääiS  lesQ  leüciho  na  hranicich  a  mezfch  dot£enö  vsi  Bilovic,  v  kter}£to  les  pan 
Sullk  odAav  jej  kostelu  Olomouckämu  a  täi  prebend£  bezprävn^  se  uv6zal  a  v  drieni 
zAslftvä  k  duäe  svä  nebezpeienstvl  a  kostelu  Olomouck^mu  a  mä  prehend^  na  ujmu,  äkodu 
a  zträtu,  niitky  odtnd  bera  a  pobranö  po  svä  v&li  vynakUdaje.  Protei  ctihodny  pane  prost 
dotöeny  Krystan  jmenem  jaki  nahofe,  abyste  vaäf  mocnon  v^ovidf  vynesli,  usoudili  a  vy- 
hläsili,  ie  pi'edpov^^n^  les  k  kostela  Olomouck^mu  a  mk  prebendl  spravedlivS  näleil  a  ie 
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tea  les  t^mi  bade  pfisouzen  a  skrz  y&s  m&  pHsouzeo  bjli  a  on  Snllk  od  uifvänf  a  drieni 
lesu  feienöho  m&  oddilen  a  odevzdAleD  b^i  a  £e  se  na  tea  les  \itn6  oatahovati  nebude 
a  podle  Tymifeni  vaSeho  nalahovati  nemA  a  i^eJienf  Sullk  k  doKenäfao  lesu  navräcenl 
8  pMjatJmi  uiitky  i  s  t£mi,  kterö  pHJaty  byii  mohly  za  itrndct  let  i  vfce  a  z  ityüceti 
bfiren  groSl  praiskfcfa  u£inily,  pMdr2än  bude  a  sbrz  väs  mi  pHdr£än  bfti  a  odsouzen,  m& 
pak  toma  pHnucen  a  pfinutkAn  bjli  klatbou  nälefiton.  To  p^edkIädä  iädaje  za  nährada 
ODlrnt  vynaloien^ch,  prävo  pHdati,  uroenäili,  Dapraviti,  a  jinam  z  novu  d&li  i  ostalnl  prävnl 
nAteiitosti  sob6  pozüstävajfc,  a  k  potfebn^m  toliko  v^cem  sebe  i  kapitola  zavazujfc.  —  Po 
pfe  tedy  pfed  oAvai  zalomenl  od  feienfch  lakä  stran  prokuratord,  ie  ne  baninf  nei  pravdu 
mlDTiti  majf,  pffsahy  jsme  pHjali  a  obojl  Strand  posicl  a  artykule  daväe  a  na  n€  odpov^i 
svMky  podle  oby£eje  jsme  pfijali  a  je  ve  spis  uvedli,  kterfchito  ST^domt  vyblaSajeme 
i  3  vf  minkami  nebodnosti  sv^dküv  a  osob  sem  i  tarn  pHveden^ch.  Polom  na  pohledäviknl 
stran  aaboi'e  psan^cb  a  prokurator&v  jejicb  v  dot£enä  pH  jsme  zavfeli  a  s  nimi  na  tom 
zflslali  jislf  den  k  slySenf  kone&nö  v^povSdi  stranäm  ustanovlti,  kterou2  ai  do  dneäniho  dne 
z  jist^cb  pM£in  vid^Io  se  näm  poodlo2ili.  My  tedy  Sanderus  ofBcial  pfedfe£enf  vidouce  a 
slyäfce  bedlivi  stran  prÄva^  pflölny  a  prflvody  a  poznaj£ce  zoupina  tö  pte  podslatu,  na 
spravedliväm  väbu  spravedlnosti  zav^siväe,  nad  to  bedliv£  s  sebou  i  s  lidmi  roznmnymi 
aväient  majlce  a  jm^no  Krysta  FAna  vz^ajfce  a  jeho  samäho  pfed  o£iroa  majtce  touto 
naä(  mocnon  v^ov^dl  vypovldäme,  usazujeme  a  vyhlaSujeme,  ie  les,  obecnd  Bflovsbd  hora 
slove,  pod  branicemi  vsi  Bilovic  leiicl,  k  kostelu  Olomonckömn  a  prebend^,  klerou  v  t6mi 
kostele  Olomouck^m  pan  Krystan,  töhoi  kostela  kaaovnfk  naboCe  feCenf  drät  a  md,  spra- 
vedlivS  näleiel  a  näleif  a  Jim  jej  pHsuzujeme  a  ppna  Sullka  nahofe  dotien^ho  od  dr£enf 
a  nifvänl  lesu  pFedFe&enöho  odlu£ujeme  a  jemu  vktn6  mlfieof  v  tom  timto  listem  ukl^däme 
a  Itiboi  k  navräcenl  odsuzujeme,  vyDabrazenf  äkod  pro  pfi  vzeSlj'cb  vyzdvihujfce.  Stala  se 
talo  v^ovIfT  V  Olomooci  v  dom§  nagebo  obydlf  löta  Päu£  tisiciho  IKstäbo  sedmdesätdbo 
sedmäho  dne  äeslnäctäho  mfistce  ledna.  V  pHtomnosti  poJ^estn^cb  muiä  pana  Bta£eJQ  faräfe 
u  svatäho  Petra  na  pfedhradf  Olomouckäm,  mistra  MikuläSe  z  Sas  a  Petra  Divnäbo  plsafe 
pHseinöho,  sv^dkft  vSecb  viel  naho^e  dot£enj'ch.  Tomu  na  sv^domi  peöet  oficialskou 
biskapslvf  doKen^ho  k  tomuto  lisln  jsme  pi'ivisili. 

(Aus  dem  Anfange  dea  17.  Jafarhd.    Btainmende  Übenetznng    im  Olmfitzer  Kapitelarchire. 
Das  lateinische  Original  konnte  nicht  geüuiden  werden.) 


Eröffhungtformel  de$  Brünner  Landrechtes  17.  Jänner  1377. 

Anno  domini  miltesimo  trecentesimo  LXXVIF  sabbato  post  epiphaniam  domini 
celebratnm  est  concilinm  coram  serenissimo  principe  et  domino  domino  Jodoco  marchione 
Moravie  et  illustri  Procopio  principe  per  nobilem  Jobannem  de  Sternberg  alias  de-  Lucaw 
sapremo  czude  Bnmnensis  camerario,  Unca  de  Slaietin  czudario  et  Wenczeslao  de  Radiegow 
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terre  noterio,  preseDlibos  nobilibus  Johanne  seniore  de  Hezirziecz  capilaneo,  Hynczone  de 
Lyppa,  Ulrico  de  Bozkowicz,  Vockone  et  Beneschio  de  Crawar,  Wenczeslao  de  Crawarn 
camerario  czude  Olomuczensis,  Sdenkone  de  Zabrzieb,  Alberto  et  Wilhelmo  de  Steraberg, 
Sdenkone  de.  Sternberg,  Petro  de  Sternberg,  Stiborio  de  Cinburg,  Czenkone  Cruscbina, 
Erardo  de  Cunslat,  Tassone  de  Bozkowicz,  Hermanno  de  Novadomo,  Jenczone  et  Proczkooe 
de  Deblbi,  Petro  de  Crawarn,  Laczkone  de  Crawam,  Henstino  et  Georgio  de  Byetow, 
Gymramo  de  Pernslein,  Arclebo  de  Starziechowicz,  Jescone  Puska,  Sazema  de  Gewischo- 
wicz,  Polha  de  Holenstein,  Pawlikone  de  Eulburk,  Jeskone  Cropacz,  Stephano  de  Varlnew, 
Jerosshio  de  Cinburg,  Boczkone  de  Cunstat,  Smyloiie  de  Leschnicz,  Kunikone  de  Drahotnscb, 
Ratiborlo  de  Misliborzicz,  Petro  Hecht  de  Bossicz  et  Gymramo  de  Jacobaw  alüsque  pluribus 
dominis  et  baronibus  terre. 

(Brünner  L&ndtafel.) 

«4. 

Johann  der  Jüngere   von  Mezifid   legt   Johann    dem   Älteren   von    Mestfiö   seinen    Besitz 

daselbst,    welchen    er   ihm   schon   vor   seiner  Reise   nach   der    Lombardei   abtrat,    in    die 

Landtafel.   Circa  17.  Jänner  1377. 

fjuemadmodum  ego  Johannes  junior  de  Dfezirziecz,  nobilis  Beneschii  olim  de  Me- 
zirziecz  natus,  ymo  et  dudum  retroactis  temporJbus  et  hoc  antequam  me  ad  partes  Lambardie 
sive  Italye  transire  contingeret,  omnia  bona  mea  videlicet  opidum  Meziriecz  totum  et  in- 
tegrum cum  copidanis  (sie)  ac  universis  subsidibus  castrum  ibidem  cum  villis  eciam  sub- 
scriptis  videlicet  villa  Scykow  tota  et  integra,  Brziezka  villa  tola,  villa  Roby  tota,  villa 
Olschie  integra,  villa  Lhota  tota,  in  villa  Gestrziebie  curias  meas  predilectas,  villa  Shorcye, 
Villa  Labwicky,  villa  Hrbow,  villa  Radslawiczky,  villa  Bochowiczky,  villa  Pohorzielicye,  villa 
Budcye  et  Weasele  villa  cum  omnibus  ugibus,  fructibus,  proprielatibus  et  pertinenciis  singulis 
et  universis  eciam  cum  silvis  cnstodialibns,  nemoribus  et  rubetis  incustodialibus,  pleno  jnre 
et  dominio,  jure  patronatus  ecclesiarum  proutmet  in  dictis  bonia  Meziriecz  hereditarie  possedi 
uoquam  palerno  aul  quocumque  jure  heredit^irio  habere  dinoscebar,  presente  serenissirao 
principe  et  domino  domino  Johanne  marchione  Moravie  adbuc  tunc  vivente  et  de  ipsius 
domini  favore  et  consensn  speciali,  cuius  anima  nunc  requiescat  in  pace,  nobili  Johanni 
seniori  de  Meziriecz,  patruo  meo  dilecto  et  suis  heredibus  nomine  meo  et  heredum  meomm 
dedi  et  appropriavl  et  protunc  hereditarie  resignavi.  Et  hoc  de  favore  et  amicicia  speciali 
eciam  in  presenti  tabulis  terre  imponi  decrevi  et  jussi,  nuUum  michi  et  heredibus  meis  in 
predictis  bonis  jus  proprietatis  aut  dominii  penitus  reservans  et  hoc  ad  singula  et  universa 
superius  expressata  ymo  et  si  in  tabulis  terre  per  aiiquam  oblivionem  aut  aliquem  errorem 
dicta  bona,  quod  absit,  prius  et  antea  intabulala  non  fnissent,  nunc  autem  iteratis  vicibus 
de  novo  ex  superbabundanli  omnia  et  singula  bona  premissa  Meziricz  et  ad  dictum  Meziriet» 
pertinencia,  prout  de  verbo  ad- verbum  quolibet  suo  nomine  cum  pertinenciis,  dominio, 
juribus,  nicbil  penitus  omittendo,  prefato  nobili  Johanni   patruo  meo   et   heredibus   suis   do, 
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approprio  liberaliterque  condescendens  resigno  et  hoc  nomine  meö  et  omnium  herednm 
meonim  tenenda,  possidenda  perpetue  et  in  evuro.  Et  hec  intabulacio  et  donacio  facta  est 
ex  consensu  meo  presente  illuslri  domino  domino  marchione  Moravie  Judoco  et  Erbardo  de 
Cunslat,  qui  princepsmet  nunccius  fnit  specialis  una  cum  nobili  prefato  ad  tabulas  presentes. 

(Brüuner  gedruckt«  Landtafel  p.   120.) 

65. 

Testament  des  Olmälser  Domprobsten  Fridrick.    Dt.   Olmäts  22.  Jänner  1377, 

Krfgo  Fridericus  Olomucensis  prepositus  novissima  mea  recogitans  et  anime  mee 
saluti  idcirco  prospicere  curans  precipuo  quoque  alTectu  ad  superne  patrie  incolatum  aspirans, 
extremam  dierum  meonim  horam,  que  repentino  advenlu  possei  voll  mei  impedire  propo- 
sitnm,  assistente  superna  gracia  et  coniite  integra  sospilate  mentis,  ne  ab  hoc  seculo  egressurus 
incaulus  inveniar,  cupio  pervenire.  Et  ideo  volens  de  rebus,  quas  per  industriam  michi  a 
deo  concessam  meis  serviciis  acquisivi  perpetua  michi  constituere  suiTragia,  qiiibus  anima 
mea  apud  raisericordem  dominum  celestia  premia  consequatur,  priroum  ad  honorem  ipsius 
dei  omnipotentis,  sancte  Marie  genitricis  eins  et  omnium  sanctorum  suorum  in  remissionem 
peccalorum  meonim  et  anime  mee  reinedium  dono  et  trado  dncentas  et  sedecim  marcas 
grossorum  pragensium  moravici  numeri  Olomucensi  ecciesie  et  eins  capttulo  ordinans  et 
disponens,  ut  bonorabiles  viri  .  .  decanus  arcbidiaconus  et  ipsnm  capitulum  unum  altare  in 
faonore  sancti  Matbie  apostoli  et  sancte  Dorothee  virginis  in  ecciesia  Olomucensi  erigat  et 
de  predicta  summa  pecunianim  decem  et  octo  marcas  perpetuorum  reddituum  comparet  et 
eonim  possessionem  presbitero  eiusdem  altaris,  qui  hoc  beneRcio  debet  esse  confentus,  assignet 
et  tradal,  qui  pro  sua  sustentacione  octo  marcas  dicte  monete  babeat,  tres  marcas  in  anni- 
versario  obitus  mei  die,  de  quibus  quivis  presbiter  ex  personis  ecciesie  legens  tunc  missam 
unum  grossum  percipial,  secundum  morem  ecciesie  distribuendas,  unam  marcam  ecciesie 
sancle  Marie  in  Wolframskirchen,  unam  marcam  ecciesiis  sanctorum  Petri  et  Jacobi  et 
sancte  Marie,  unam  marcam  ecciesiis  sancli  Francisci,  Cläre  et  hospitali  et  unam  marcam 
ecciesiis  sancli  Mauricii,  sancfi  Michaelis  et  sancle  Katherine  in  Olomucz,  singniis  annts  in 
eodem  anniversario  minisiret  et  pro  residuo  huiusmodi  reddituum  tres  integras  pecias  bar- 
chani  emat,  que  in  eodem  anniversario  inter  decem  et  octo  prebendarios  ecciesie  pro 
singulonim  tunicis  dividantur,  quorum  quilibet  eiusdem  anniversarii  die  unum  psalterium 
quanto  potuerit  devocius  pro  anime  mee  remedio  ad  laudcm  altissimi  legere  teneatur.  Huius- 
modi allare  poslqnam  erectum  fnerit  cum  predtctis  redditibns  Wenczeslao  Buskonis  de  Hostina 
presbitero  pragensis  diocesis  servitori  meo  conferri  dispono.  Si  vero  voluntas  mea  snperius 
prenotata  eo  modo,  quo  dictum  est,  non  posset  obslaculis  impedienlibus  adimpleri,  exlunc  .  . 
decanus,  arcbidiaconus  et  capitulum  volunlalem  meam  eciam  de  collacione  ipsius  altaris 
quanto  melius  poterint,  exequantur,  sie  tarnen  quod  presbiter  predicto  altari  deserviens  supra- 
dictos  reddilus  distribulurus,  ut  snperius  est  expressum,  octo  marcas  capitulum,  tres  marcas 
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pro  anniveraario  meo  deputatas,  et  prebendarii  ecclesie  tres  integras  pecias  barchani  pro 
sao  amiclu  et  ecclesia  in  Wolframskircben  anam  marcam  ex  eisdem  redditibos  habeant  in- 
tegre, residuum  vero  reddituam  eorundem  pro  aliis  ecciesiis  superius  expressis  equali  lance 
fideliter  dividatur.  In  quoruni  omnium  testimonium  presentem  paginam  mee  voluntatis  sigilli 
mei  appensione  ad  perpetuam  memoriain  sigillare  curavi.  Acta  aunl  bec  in  presencia  hoDO- 
rabiliuni  virorum  fratrutn  meornm  dominorum  Bederici  decani,  Danielis  archidiaconi  Petri 
scolastici,  Henrici  custodia,  Nicolai  Wockensteri,  Jaroslai,  Leonis,  Cristani  magislrorum  in 
artibos,  Jacobi  Nicolai  et  Francisci  et  Hermanni  canonicoram  Olomucensium  et  alioram 
bonorabilium  testium  ad  hoc  specialiter  vocatorum,  magistri  Bertoldi  plebani  ecclesie  in 
Cunyssin,  Thome,  Welikonis  vicariorum  perpetuorum  ecclesie  Olomncensis,  Wenczeslai  pres- 
biteri  supradicli,  Andree  Apotbecarü  et  aliorura  testium  fidedignorum  in  domo  ipsius 
prepositure  in  stuba  maiori  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  septimo  die 
sancti  Viocencii  martiris.  Rogo  insuper  et  desidero  iit  te  Nicolaum  de  Novacivitate  pubb'cum 
notariam  hie  subscribas  et  Signum  tui  officii  apponas  in  testimonium  omnium  premissorum. 
Et  ego  Nicolaus  quondam  Ulmanni  de  Novacivitate  clericus  Olom.  dioc.  pnblicua 
etc.  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Oln.  Kapitelarchive.) 

Jodok  Markgraf  r.  Mähren  befreit  die  Stadt  Olmüts  ton  jeder  Mautkabgabe  in  Mähren. 
Dl.  Brunn  23.  Jänner  1377. 

«lodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notumfacimus  tenore  presencium 
universis.  Quod  licet  ad  univcrsorum  sibi  fidelium  sobditonun  slatum  et  commodum  nostra 
benignitas  graciose  dignetur  intendere,  ad  illud  tarnen  precipue,  quo  felix  prosperitas  sub- 
dilorum  nostrorum  augmenlum  recipit  pia  deliberacione  mota  liberalius  se  extendit.  Sane  ad 
notabiJem  et  nimium  considerandam  civium  et  incolarum  civitatis  noslre  Olomucensis  fidei 
pnritatem,  qua  nobis  sedula  claruerunt  diligencin,  clarent  et  clarere  debebunt  et  potenmt 
uberius  in  futurum,  ipsis  animo  deliberato,  sano  fidelium  nostrorum  consilio  et  ex  cerla 
nostra  scicncia  hanc  graciam  fecimus  et  facimus  virtute  presencium  in  hiis  scriptis,  videUcet 
quod  omnes  et  singuli  cives  incole  et  inhabitatores  prefate  civitatis  nostre  Olomucensis  cum 
ipsorum  mercimonüs  per  terras,  civitates  et  per  totum  nosiri  marchionatus  dominium  sine 
omni  solucione  theolonei  libere  Iransire  debeant  per  omnem  modum,  prout  cives  nostri 
Brunnenses  de  ipsa  utuniur  et  gaudent  gracia,  gaudere  et  poliri  debeant  contradiccione 
qualibet  non  obstante.  Mandamus  igitur  universis  et  singulis  barontbus,  proceribus,  nobilibus, 
militibus,  clientibus,  burggraviis,  ofBcialibus  .  .  jndicibus,  magiatrtscivium  .  .  scabinis  .  . 
theoloneariis  et  celeris  in  marchionatus  nosiri  dominio  habitantibus,  fidelibus  nostris  dilectis, 
presentibus  seriöse,  quatenus  prefatos  cives  nostros  seu  aliquem  ipsorum  in  gracia,  prout 
expressatur  superius,  non  irapediant  nee  impedire  pennittant,  quin  pocius  ipsos  circa  eandem 
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mannteneanl,  protegant  9ub  pena  indignacionis  noslre  gravissime  fideliter  et  defcDdant.  Fre- 
senciam  sub  appenso  nostro  sigillo  lestimonio  literamm.  Datum  Bnme  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  septuagesimo  septimo  feria  sexta  proxima  post  diern  sancU  Vincencii. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  01m.  Stadtarchive.) 

67. 

Pabst  Gregor  XL  beaußragt  die   Bischöfe  von   Breslau    und   Leitomyiel  und  den 

Sckottenabt  in   Wien,  dat  Obaälser  Kapitel  gegen   die  Schädiger   und   Angreifer 

au  vertheidigen.     Dt.  Rom  1.  Februar  1377. 

wegorius  episcopus  sennis  aervorutn  dei,  venerabilibus  fralribus  .  .  Wratislavienai 
et  .  .  LuthomiisIeDsi  episcopis  ac  dileclo  filio  .  .  abbati  monasterü  Scotorum  in  Vienna 
Palaviensis  diocesis  satutem  et  apostolicam  benediccionem.  Militanti  ecciesie  licet  immeriti 
disponente  domino  presidentes  circa  curam  ecclesianim  et  monasleriorum  omnium  solercia 
reddimur  indefessa  soliciti,  nt  iuxla  debitum  pastoralis  ofBcii  eorum  occuiramus  dispendiis  et 
profectibus  divina  cooperante  clemencia  satubriter  intendamus.  Sane  dilectorum  filiorum  .  . 
prepositi,  decani  et  capituü  ecciesie  Olomucensis  conquestione  percepimus,  quod  nonnulli 
arcbiepiscopi,  episcopi  aliique  ecclesianim  prelati  et  clerici  ac,  ecclesiastice  persone  lam 
religiöse  quam  seculares  necnon  duces,  marchiones,  comites,  barones,  milites,  nobiles  et  laici, 
communia  civilatum,  universitates  opidorum,  castrorum,  terranim,  villanim  et  aliorum  locoruni 
et  alie  singulares  persone  civitatum  et  diocesis  et  aliarum  parcium  diversarum  occuparunt 
et  occupari  fecerunt  castra,  villas  et  alia  loca,  terras,  domos  et  possessiones  iura  et  iuris- 
dicciones  necnon  fructus,  redditus,  censos  et  provenlns  et  nonnulla  alia  bona  mobilia  et  im- 
mobilia,  spiritualia  et  temporalia  ad  eosdem  prepositum,  decanum  et  capitulum  spectancia  et 
ea  detinent  indebile  occupata,  seu  ea  detineiitibus  prestant  auxilinm  consilium  et  favorum, 
Donnnlli  eciam  civitatum  ac  diocesis  et  parcium  predictarnm,  qui  nomen  domini  in  vacuum 
recipere  non  formidant,  eisdem  preposito,  decano  et  capitulo  super  prediclis  castris,  villis  et 
locis  aliis,  terris,  domibus,  possessionibus,  iuribus  et  iurisdiccionibus,  fructibus,  censibus  et 
redditibus  et  proventibus  eorundem  et  quibuscunque  aliis  bonis  mobilibus  et  immobilibus, 
spiritualibus  et  lemporalibus  et  aliis  rebus  ad  eosdem  prepositum,  decanum  et  capitulum  ut 
preferlur  speclanlibus,  multiplices  moleslias  et  iniurias  inferunt  et  iacturas ;  quare  dicti  pre- 
positus,  decanus  et  capitulum  nobis  humiltler  supplicailinl,  ut,  cum  eisdem  valde  reddatar 
difficile  pro  singulis  querelis  ad  apostolicam  sedem  habere  recursum,  providere  ipsis  super 
hoc  paterna  diltgencia  curaremus.  Nos  igitur  adversus  occupatores,  detenlores,  presumptores, 
moleslatores  et  iniuriatores  huiiismodi  illo  volcnles  eisdem  preposito,  decano  et  capitulo 
remedio  subvenire,  per  quod  ipsorum  compcscatur  temeritas  ac  aliis  aditus  committendi 
similia  precludatur,  discrecioni  vestre  per  aposlolica  scripta  mandamus,  quatenus  vos  ve]  duo 
aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios,  eciam  si  sint  extra  loca,  in  quibus  deputati 
estis  conservatofQS  et  judices,  prefatis  preposito,  decano  et  capitulo  eißcacis  defensionis  pre- 
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sidio  assistentes  non  pennitlatis  eosdem  super  faiis  et  quibuslibet  aliis  bonis  et  iurtbus-  ad 
eosdein  prepositnni,  decanum  et  capitulum,  ut  prefertor,  speclantibus,  ab  eisdem  vel  qaibusvis 
aliis  indebile  moleslari  vel  eisdem  gravamina  seo  dampna  vel  iniurias  irrogari,  facturi  dictis 
preposito,  decano  et  capilalo,  cum  ab  eis  vel  procuratoribus  suis  vel  eorum  aliquo  fueritis 
requisiti,  de  predictis  et  aliis  personis  quibuslibet  super  restitucione  huinsmodi  castrorum, 
Villarum,  terrarum  et  aliorum  locorum,  iurium  et  iurisdiccionum  ac  bonorum  mobilium  et 
immobitium,  reddituum  quoque  et  proventuum  et  aliorum  quorumcunque  bonorum  necnon  de 
quibuslibet  molestiis,  iniuriis  atque  dampnis  presentibus  et  Tuturis,  in  illis  videlicet,  qae 
iudicialem  requirunt  indagiaero,  suramarie  et  de  piano  sine  strepitu  et  fignra  indicii,  in  aliis 
vero,  prout  qualilas  eorum  exegerit,  iuslicie  complementum,  occupatores  seu  detenlores  mo- 
testalores  seu  presumplores  et  iniuriatores  huiusmodi  necnon  contradictores  quoslibet  et 
rebelles  cuiuscunque  dignitatis,  slalus,  gradns,  ordinis  ve]  condicionis  extiteriot,  quandocunque 
et  quociescunqne  expedieril,  auctorilate  nostra  per  censuram  ecciesiaslicam  appellacione  posl- 
posila  compescendo,  invocato  ad  hoc,  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii  secularis.  Non  obstantibus 
tam  felicis  recordacionis  Bonifacii  pape  Vm.  predecessoris  nostri,  in  quibus  cavetur,  ne 
quis  extra  suam  civitatem  et  diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  io  illis  ultra  unam 
dietam  a  fine  sae  diocesis  ad  iudicium  evocetur,  seu  ne  judices  et  conservatores  a  sede 
deputali  predicta  extra  duas  dietas  aliquis  auctorilate  presencium  non  trahatur,  seu  quod  de 
aliis  quam  de  manifestis  iniuriis  et  violencüs  et  aliis,  que  iudicialem  indaginem  exigunl. 
penis  in  eos  si  secus  cgerint  et  in  id  procurantes  adieclis  conservatores  se  nullatenus  intro- 
mittant,  quam  aliis  quibuscunque  constitucionibus  a  predecessoribus  nostris  romanis  pontifi- 
cibus  tam  de  judicibus  delegatis  et  conservatoribus  quam  personis  ultra  cerlum  numerum  ad 
iudicium  non  vocandis  aut  aliis  editis,  que  vestre  possent  in  hac  parte  iurisdicciooi  aut  po- 
testati  eiusque  libero  exercicio  quomodolibet  obviare,  seu  si  aliquibus  communiter  vel  divisim 
a  prefata  sit  sede  indultum,  quod  excommunicari  suspendi  vel  inlerdici,  seu  extra  vel  ultra 
certa  loca  ad  iudicium  evocari  non  possint,  per  literas  apostolicas  non  facientes  plenam  et 
expressam  ac  de  verbo  ad  verbom  de  indulto  huiusmodi  et  eorum  personis,  locis,  ordinibns 
et  Dominibus  propriis  mencionem  et  qualibet  alia  dicte  sedis  indulgencia  generali  vel  special) 
cuiuscunque  tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel  lotaliler  non  insertam 
veslre  iurisdiccionis  explicacio  in  bac  parte  valeat  quomodolibet  impediri  et  de  qua  cuiusque 
toto  tenore  de  verbo  ad  verbum  habenda  sit  in  nostris  litteris  raencio  specialis.  Getemm 
volumus  et  apostolica  auctoritate  decerniraus,  quod  quilibel  vestnim  prosequi  valeat  arliculum 
eciam  per  alium  inchoatum  quamvis  Idem  inchoans  nutlo  impedimento  fuerit  canonico  pre- 
peditus,  quodque  a  data  presencium  sit  vobis  ac  unicuique  vestrum  in  premissis  Omnibus  et 
eorum  singulis  ceptis  et  non  ceptis  presentibus  et  Futuris  perpetuata  potestas  et  inrisdiccio 
attribata,  ut  eo  vigore  eaque  firmitate  possitis  in  premissis  Omnibus  ceptis  et  non  ceptis 
presentibus  et  futuris  et  pro  predictis  procedere  ac  si  predicta  oronia  et  singula  coram  vobis 
cepta  fuissent  et  iurisdiccio  vestra  et  cuiusltbet  vestrum  in  predictis  omnibus  et  singulis  per 
cilacionem  vel  modum  alium  perpetuata  legttimum  extitisset  constilucione  predicta  super 
conservatoribus  et  alia  qualibet  in  contrarium  edicla  non   obslaate.    Presentibus  post   quin- 
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qoennium  minime  valituris.  Datum  Rome  apnd  sanctum  PetniiD  kalendis  Febniarii  pontificatus 
BOstri  anno  seplimo. 

(Orig.  Perg.  mit  ftnh.  phimbum  im  Olm.  Kapitel archive.) 


N^olati»  von  B^koieit»,  Richter  in  Weisskirchen,  cerkauß  das  Gericht  daselbst  dem  Abte 
des  Kl,  Hradisch,  Terward.    Dt.  TobiUchau  12.  Februar  1377. 

ugo  Nicolaus  diclas  Byczek  de  Bykowicz  et  tunc  temporis  iudex  in  Hranicz  notum 
facio  universis,  quod  bona  deltberacione  maturoque  consitio  prebabito  venerabili  domino 
Terwardo  abbati  monasterii  Gradicensis  auoque  convenlui  et  omnibus  eiu3  soccessoribus 
iudicinm  et  advocatiatn  ibidem  in  Hranicz  cum  Omnibus  iuribus,  proventibus  et  pertinentiis, 
prout  solus  lenui  et  possedi,  nit  penitus  pro  me  aut  meis  beredtbus  reservendo  nee  quid- 
quam  exciudendo  pro  centum  et  triginta  marcis  grossorum  denarionim  moravici  numeri  et 
pagamenti  iuste  et  legitime  vendidi  et  ipsum  iudicium  liberaliter  resigno  per  präsentes. 
Super  cuius  iudicii  legitimam  venditionem  nos  Andreas  fi^ter  germanas  dicti  Biczkonis  de 
Bykowicz,  Michael  de  Drissicz,  Wlczko  de  Opatowicz,  Sczepanko  de  Fleiikowicx,  Marquardus 
de  Modrzicz,  Strzenczynus  de  Strzencz  pro  et  cum  ipso  Byczkone  compromtssores  el 
Gdeiussores  legitimi,  manu  coniuncta  insolidum,  Itteram  privilegialem,  quam  predictus  Biczko 
super  prefalum  iudicium  habuit,  predicto  domino  abbati  et  suo  conventui  a  proxime  instant! 
die  dominica  ad  octo  dies  reddere  et  dare  promitlimus  fideliter.  Nicbilominus  etiam  prefatum 
iudicium  cum  omnibus  perlinentiis  bona  nostra  fide  sine  dolo  coniunctim  el  in  solidam  dis- 
brigare  et  libertäre  promittimus  secundum  ius  iudiciale  ab  omni  prorsus  impedimento.  Si 
vero  quidquam  in  premissis  omnibus  efficaciter  explere  neglexorimus,  quod  absil,  extunc  ex 
nobis  prenominalis  per  supradictum  dominum  abbatem  sive  ipsius  conventum  duo  admoniti 
obstagium  verum,  debitum  et  consuetum,  quilibet  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  in  civitate 
Olomucensi  in  domo  honesli  hospitis  nobis  depulata  personaliter  subintrando  ab  omni  occa- 
siooe  promitlimus  et  tenemur  inviolabiliter  observare,  ab  eodem  obstagio  nuUa  iuris  consue- 
tudine  exiluri  tam  diu,  donec  prenominatum  iudicium  per  nos  coniuncia  manu  predicto 
domino  abbati  suoque  conventui  disbrigatum  et  libertatum  fuerit  ab  omnibus  nniversaliter 
impedimentis.  Promittimus  etiam  pro  damnis,  impensis,  expensis  laboribusque  exinde  notanter 
contractis  prenominato  domino  abbati  et  suis  successoribua  prefato  obslagio  servato  satis- 
facere.  Ad  complementum  huius  rei  hoc  testimonium  sigiUorum  nostrorum  appensione  de 
cerla  nostra  sciencia  duximus  roborari.  Datum  Thowaczow  anno  domini  milleaimo  trecenle- 
simo  septuagesimo  septimo  feria  quinta  ante  dominicam  Invocavit. 

(Abflchrift  in  den  Anna).  Gradiceoa.  fol.   158  im  Landeaarchive.) 
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Johann  SobStlav,  Markgraf  t>on  Mähren,  achliesat  mit  seinem  Bruder  Jodok  ein  freundliche* 

Dbereitikommea  auf  Grundlage  der  Thetlungsurkunde  ihres   Vaters  Johann. 

Dt.  Prag  17.  Februar  1377. 

«Vir  Johanns,  genant  Sobeslaw,  von  gotes  gnaden  marggrafe  zu  Merhem,  bekennen 
und  tun  kunt  offenlichen  mit  disem  brieve  allen  den,  die  yn  scben  oder  boren  lesen,  das 
wir  mit  dem  bocbgebornem  fursten  herm  Josten  marggraren  und  herren  zu  Merbern,  unserm 
lieben  bruder,  mit  fruntlicben  teydingen,  mit  rechter  wissen  und  mit  gutem  willen  des 
uberein  komen  sein,  das  er  für  sich  und  seine  elichen  erben,  marggrafen  und  berren  zu 
Merbern,  den  teyl,  der  uns  verschriben,  geben  und  gemachet  ist,  als  das  solche  ordenungeo 
und  leylungen  brieve  etwenne  marggrafen  Jobansen  seligen  unsers  vaters  lewterlicher  nf- 
weisen,  in  der  marggrafeschaft  zu  Merbern  mitsampt  der  ganzen  marggrafeschafl  zu  Herbert 
als  ein  marggrafe  und  herre  zu  Herhern  von  kunigen,  der  cronen  und  dem  kunigricbe  su 
Beheim  zu  rechtem  furstenlehen  yczunt  empfanget  bat,  beldet  und  besiezet,  und  auch 
der  egenannt  unser  bruder  marggrafe  Jost  und  seine  elicbe  erben  als  marggrafen  und 
herren  zu  Merbern  dieselben  furstenlehen  von  kunigen,  dem  konigriche  und  der  cronen  zu 
Beheim  empbahen  und  uffnemen  suUen  und  mugen,  als  ofite  des  not  geschieht  in  zokunStigen 
Zeiten.  Auch  sal  der  egenannt  marggrafe  Jost  unser  lieber  bruder  und  seine  erben  den 
egenannten  unsem  und  unser  erben  teil  gen  der  herschaBFt  zu  Beheim  allewege  vorantwnrten 
und  vorsprechen  als  offle  des  not  geschieht.  Und  uff  die  rede,  das  marggrafe  Jost,  unser 
broder  und  seine  erben  die  obgenannten  leben  und  guter  unsers  teyles  gen  den  kunigen, 
dem  kunigricbe  und  der  cronen  zu  Beheim  vorsprechen  und  vorantwnrten  mugen  und  sicher 
sein  des  egenannten  unsers  teyles,  so  geloben  wir  in  guten  trewen  on  geverde  mit  dem 
geswomera  eyde,  den  wir  doruber  leipbaffticlichen  getan  haben  zu  den  beyligen,  das  wir 
und  UDsre  erben,  die  wir  gewynnen  werden,  ewiciichen  dem  egenannten  marggrafe  Josten. 
unserm  bruder  und  seinen  elichen  erben  als  marggrafen  und  herren  zu  Merhem  mit  dem 
egenannten  nnsrem  teyle  und  seinen  zugeborongen  genzlicben  und  getruwetichen  geborig 
und  gewartig  sein  sullen  in  allen  Sachen  und  in  Iren  allen  noten.  Auch  meynen,  wollen 
und  sollen  wir  und  nnsre  erben  dem  egenannten  marggrafe  Josten,  unserm  bruder  und 
seinen  erben  marggrafen  und  berren  zu  Herbem  in  crelFten  der  egenannten  unsrer  gelubde 
und  eydes,  die  wir  domber  getan  haben,  beygestendig,  geholffen*)  und  volgen  wider  allere 
menicUchen,  wesne  und  als  ofite  des  not  geschieht  ane  hindemusse,  one  verzog  und  on 
alles  widersprechen,  wenne  und  als  offte  wir  und  unser  erben  des  von  des  egenannten 
mai^grafen  Jostes  unsers  broders  oder  seiner  erben  wegen  des  ermanet  werden.  Auch 
geloben  wir  in  guten  trewen  on  geverde  und  mit  dem  egenannten  unserm  geswornem  eyde 
für  uns  nnd  onsere  erben,  das  wir  in  den  landen  zu  Herhern  und  allen  Iren  zugehornngen 
keynerleye  kriege,  stosse  oder  uffleufe  machen  sollen  in  dheyneweiz  noch  eyniger  newekeit 
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be^yonen,  domite  der  egenannt  marggrafe  Jost,  unser  brnder,  seine  erben,  seine  lande, 
lewte  und  herschafft  in  dheyneweiz  beschedi^et,  gebindert  oder  besweret  werden  mochten. 
Were  auch  sache,  das  der  hocbgeborne  fiirste  marggrafe  Procop  unser  bruder  also  stürbe, 
das  er  eliche  lehenserben  mannes  geschlechte  hinder  ym  nicht  liesae  und  sein  teyl  veter- 
bches  erbes,  der  nff  uns  verfiele,  als  in  den  brieven  marggrafen  Jobansen  seligen,  unsere 
«genannten  vaters  begriffen  ist,  so  geloben  wir  in  guten  Iruwen  on  geverde  mit  dem 
egenannten  unserm  geswornen  eyde,  das  wir  mit  demselben  erbeteyle  gleicherweiz  als  mit 
dem  unsem  dem  vorgenannten  unserm  bruder  marggrafe  Josten  und  seinen  erben  gewarten 
sullen,  volgen,  beygestendig  nnd  geholfen  sein  in  aller  der  massen,  als  davor  begriffen  steet 
in  diesem  brieve,  in  sulcher  bescheydenheil,  das  der  egenannt  marggrafe  Jost,  unser  bruder 
and  seine  erben  denselben  teyl  gleich  dem  unsern  von  kunigen,  dem  kunigriche  und  der 
eronen  zu  Beheim  zu  rechtem  furstenleben  empfahen  und  halden  suUe  und  yn  verantwurten 
and  versprechen  gen  derselben  herschafft  als  davor  begriffen  ist.  Wir  geloben  auch  in  guten 
trewen  on  geverde  und  bey  dem  eyde,  den  wir  doruber  geswom  haben  für  uns  und  unsere 
erben,  sey  das  sache,  dass  der  egenannt  marggrafe  Jost,  unser  bruder,  uberein  kumet  mit 
marggrafe  Procopen,  das  er  ym  gell  gereyte  pfennige  oder  gut  oder  beydes  über  seinen 
erbeteyl  geben  wurde,  das  wir  denne  noch  sulchem  gelde  und  gute  nach  tode  marggraven 
Procopien,  ob  er  ane  erben  stürbe,  nymmer  gesteen  wollen  in  dbeynen  zelten,  sunder  es 
sal  uff  unsem  bruder  marggraven  Josten  und  seine  erben  ungehindert  lediclicben  vallen  und 
alles  sulcfaes  gelt  sullen  wir  denne  dem  egenannten  unserm  bruder  marggrafe  Josten  wider- 
geben, ee  denne  wir  uns  marggrafe  Procopien,  unsers  bruders,  erbeteyl  underwinden,  oder 
sullen  ym  also  vil  gutes  abelreten  noch  werdschalFt  als  das  egenannte  gelt  gereychet.  Auch 
wellen  und  sullen  wir  und  nnsre  erben  heynen  berren  des  furstentums  zu  Merhern  zu 
dienste  oder  sust  in  dheineweiz  uffnemen  oder  zu  uns  ziehen  oder  bey  uns  bebalten  wider 
des  egenannten  marggrafen  Jostes  oder  seiner  erben  willen.  Auch  geloben  wir  egenannt 
marggrafe  Johanns  genannt  Sobeslaw  für  uns  und  unsre  erben  ewiclichen  in  guten  trewen 
on  geverde  und  mit  dem  egenannten  geswomem  eyde,  das  wir  die  vordem  brieve  der 
ordenungen  seliger  gedechlnusse  marggrafen  Jobannsen  unsers  vaters,  die  unsre  berren  her 
Karl  der  romische  keiser  und  her  Wenczlaw  kunig  zu  Beheim,  als  kunige  zu  Beheim  be- 
steliget  haben  und  nff  die  wir  selber  gelobt  und  geswora  haben,  doran  unser  und  unsrer 
brader  nnd  auch  anderer  berren,  in  der  marggrafeschafft  zu  Merhern  gesessen,  iogesigele 
hangen,  in  allen  iren  meynungen,  puncten  und  artikeln  ganze  stete  und  unvemicket  haben 
und  halten  sullen  und  wollen  ewiclichen  von  werte  zu  werte,  als  sie  begriffen  sein,  nur 
alleyne  usgenomen  den  egenannten  artikeln,  die  in  disen  newen  teydingen  dicz  gegenwor- 
ligen  brieves  begriffen  sein,  die  wir  auch  genzitchen  voUfuren  sullen  in  aller  der  massen, 
als  sie  dovor  geschriben  steen.  Mit  urkund  dicz  brieves  vorsigelt  mit  unserm  anbangendem 
iisigele.  Geben  zu  Präge  nach  Crists  geburd  dreyzehenhundert  jar  domach  in  dem  syben- 
nndsybenzigstem  jare  des  nehsten  dynstages  nach  dem  suntage  Invocavit. 

(Inserirt  in  n.  ßS.) 
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70. 

K.  Wemel  IV.  betlälUgl  das  smscken  Johann  Sobislav  und  Jodok  Markgrafen  von  Mähren 
am  17.  Februar  i377  getroffene  Übereinkommen.    Dt.  Prag  22.  Februar  1377. 

VV  ir  Wenczlavr  von  gotes  gnaden  romischer  kunig  zu  allen  zeiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunl  offenlichen  mit  diesem  brieve  allen  den,  die 
yn  sehen  oder  boren  lesen.  Wann  der  hochgeborne  Jost,  marggrafe  und  herre  zu  Merhern, 
unser  fursle  und  lieber  vetter  mit  dem  bocbgebornem  Johansen,  genant  Sobeslaw,  marg- 
grafen  zu  Merhern,  seinem  bruder,  unsre  lieben  vettern,  von  newens  einer  sulchen  orde- 
nnngen  aberein  komen  ist,  als  in  dera  brieve  begriffen  ist,  der  hernach  von  worte  zn 
Worte  geschriben  steet:  Wir  Johanns  etc.  Geben  zu  Frage  dreyzehenbundert  jar  domacb 
in  dem  sybenundsybenzigstem  jare  des  nehsten  dynstages  nach  dem  snntage  lovocavit.  (vid. 
n.  69.)  —  Und  wann  die  obgenannten  gebruder  Jost  und  Johanns  und  sunderlichwi  der- 
selbe Johanns,  den  solche  ordenunge  von  wegen  seines  veterlichen  erbeteyles  anruret, 
dieselben  ordenunge  als  die  dovor  begriffen  und  gescheen  ist,  durch  fride,  nucz  und  selikeit 
beyder  derselben  gebruder  irer  herschafft,  lande  und  lute  mit  unserm  willen  und  wissen 
gemachet  und  usgetragen  haben  und  wir  auch  selber  erkennen,  das  dieselbe  ordenunge 
nuczlich  und  gut  ist,  dovon  durch  bete  willen  der  obgenannten  Jostes  marggraven  nnd 
harren  zu  Merhern  und  Johansen  seines  bruders  mit  wolbedachlem  mute,  mit  rate  unser 
fursien  und  lieben  getruwen,  mit  rechter  wissen,  haben  wir  als  ein  kunig  zu  Beheim,  ein 
rechter,  obrisler  und  naturlicher  lebenherre  des  furslentumes  der  ganzen  marggrafescba&t  zn 
Merhern,  mit  kuniglicher  macht  zu  Beheim  zu  der  obgeschribnen  ordenungen,  als  sie  davor 
von  worte  zu  worte  begriffen  ist,  unsem  kuniglichen  willen  und  gunst  getan  und  gegeben, 
tun  und  geben  mit  craffte  dicz  brieves  nnd  besteten,  bevesten  und  confirmieren  dieselben 
newe  ordenungen  und  setzen  und  wollen  mit  der  egenannten  unsem  kuniglichen  macht  zu 
Beheim,  das  die  furbasmer  ane  hindernusse  und  on  alles  widerrufen  ewiciicben  bleiben  nnd 
besteen  suUe  und  müsse  in  aller  der  masse  und  weise  als  sie  dovor  gehitert  und  begriffen 
ist.  Mit  urkund  dicz  brieves  vorsigelt  mit  unsrer  kuniglichen  Maiestat  insigele.  Der  geben 
ist  zu  Präge  nach  Crists  gebart  dreyzehenhundert  jar  dornach  in  dem  sybenundsybenzigstem 
jare  an  dem  suntage  Reminiscere,  unsrer  reiche  des  behemischeo  in  dem  vierzebenden  und 
des  romischen  in  dem  ersten  jare. 

(Auf  der  Plicatur:  Dominus  rei  ßomfinonjm  mandavit,  Johnnnw  iirchiepiecopus  pragennis. 
—  In  dorso :  R.  Wencaslaua  de  Jeniko«.  - — -  Orig.  Pei^.  Sigel  abgeriwcn,  im  mäbr. 
Land.  Archive.) 

11. 

Johann  Puika  c.  Kunatat  rerkauß  sein  Besitithum  in  Senic  dem  Herard  von  Letuic. 
Dt.  25.  Februar  i377  $.  l. 

JlJos  Johannes  dictus  Pnska  de  Cunstat  notumfacimus  tenore  presencium  universis, 
quod  sano  et  salubri  consilio,  matura  deliberacione,  meaque  bona  votuntate  rite  et  raciona- 


y  Google 


biUter  rendidi,  tradidi  et  resignavi,  presenlibus  trado  et  iusto  veadicionis  titulo  resigno,  eo 
iore,  qao  tenni,  habui  et  bereditarie  possedi  nobilibus  Herardo  de  Lesnicz  suisque  heredibus 
et  successoribus  ac  ad  manus  honorabilis  vrri  domini  Fridrici  decani  ecclesie  Olomucensis  et 
Smilonis  fratram  de  Lesnicz,  omnia  bona  heredilaria  in  villa  SieDicz,  pro  duceatis  marcis 
et  daabns  marcis  grossonim  argenteornin  pragensium,  quamlibet  ntarcam  pro  sexaginta  quatuor 
grossis  computando,  cam  aniversis  et  singulis  utilitatibus,  communilatibus  hominum,  censibua, 
sleuris  regalibas,  penis,  emendis  maioribus  tani  minoribua,  agris  cultis  et  incullis,  praUs, 
pascois,  viis,  semitis,  omnibus  et  singulis  provcntibus  ad  dictam  hereditatem  spectantibus 
plenoque  dominio  intra  et  exlra  viUam,  borum  pro  mea  utililate  penitus  nil  reservando,  per 
MS  habenda  tenenda  atifruende  aut  in  suos  usus  quoscunque,  quandocunque  eis  opportunum 
videbitur,  Iransfereada.  Nos  quoque  Arclebus  de  CuDStat,  Woko,  Potha,  Jobannes  dictus 
Kropacz  firatres  de  Holstein,  Pauliko  de  Ewlburk  et  Solico  de  Conicz  compromissores,  fide- 
insaores  et  diabrigatores  promittimus  pro  ipso  Jobanne  et  cum  ipso  bona  nostra  fide  pari 
mann  in  soüdum  et  indivisim  jam  diclis  Herardo  suisque  heredibus  domino  Fridrico  et 
Smiloni  ipsa  bona  berediiaria  ab  omnibus  impeticionibus  et  inpedimentis  quibuscunque  ex- 
biigare  a  quolibet  bomine  et  libertäre  prout  forma  iuris  terre  Moravie  docel  et  requirit. 
Quocirca  spondemns  in  primo  dominorum  coiloquto  Olomucii  celebraturo  dicta  bona  heredi- 
laria libro  et  registro  provincie,  si  patuerit,  inponere  et  intabulare  debemus  ipsis  Herardo 
niisque  bered  bus  ac  ad  manus,  qaorum  nomina  superJus  preferuntur,  noslris  propriis  labo- 
ribus,  propriis  inpensis  et  expensis.  Et  si  omnia  premissa  ul  prefertur  libertäre  seu  exbrigare 
aut  intabulare  aliquo  modo  neglexerimus  et  hoc  idem  ellicere  non  caraverimus,  ex  tunc 
statim  duo  ex  nobis  quicunque  per  Herardum  sive  heredes  suos  dominum  Fridricum  et  Smi- 
lonem  moniti  fuerimus,  quitibet  loco  sui  clientem  mililaris  gradus  cum  famulo  et  duobus 
equis  in  obstagium  verum  et  solitum  in  civitatem  Olomucensem  in  domum  discreti  hospitis 
eisdem  per  eosdem  deputatum  omnibus  occasionibus,  dilacionibus,  excepcionibus  obmissis 
tenebimur  translegare  et  abinde  non  exituri  aliqua  causa  preposita  super  aliquod  ius  suum ; 
proYisum  tamen  est  prestito  ipso  obstagio  aut  non  prestito  tarn  diu,  donec  sepedicta  bona 
tibertata  exbrigata  sive  inlabulata  sufTicienter  fuerint  integraliter  et  complete,  et  de  dampnis 
omnibns  et  singulis  racione  exbrigacionis  sive  intabulacionis,  equitacionibus,  nuncciis,  literis, 
expensis  et  inpensis  racione  huiusmodi  debiti  contractis  per  nos  conpromissores  in  solidum 
ipsis  Herardo  sive  heredibus  suis  domino  Fridrico  et  Smiloni  sine  eorum  omnium  indempni- 
tate  plene  et  inlegre  fuerit  satisractum.  In  cuius  rei  testimonium  et  fidem  pleniorem  sigilla 
in  solidum  nostra  duximus  appendenda.  Datum  anno  domini  miUesimo  trecenlesimo  septua- 
gesimo  septimo  proxima  quarta  feria  ante  dominicam  qua  canitur  Oculi  mei. 

(Orig.  Perg.  7  h.  Sig.  das  7.  abgerisMn  im  01m.  Rapitelarchire.) 
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1*. 

Jakob  ton  KapUtz,  Oeneratvikar  des  Olmütser  Biachofet,  ernennt  in  Folge  Her  Prätenlation 

der   "nscknotpilser    Äbtissin    den    Brünner    Kanonikus    Hartlieb  ium    Probslen    auf   dem 

Petersberge  m  Brunn.  Dt.  Mödriti  22.  März  1377. 

llios  Jacobus  de  Caplicz  canonicas  Otomucensis  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini 
domini  Johannis  Olomucensis  episcopi  in  spiritualibus  et  temporalibus  vicarius  generalis,  notam 
facimns  tenore  presencium  universis,  quod  ad  presentacionem  et  peticionem  venerabilis  do- 
mine .  .  abbatisse  monasterii  in  Tbasnowicz  ordinis  Cisterciensis,  Olomucensis  diocesis  bono- 
rabilem  et  discrelum  virum  dominum  Nicoianm  rectorem  parochialis  ecclesie  in  Jeuspicz  et  provi- 
sorem  prefati  monasterii  in  Thusnowicz  et  ipsius  procuratorio  nomine  hooestum  virum  dominum 
Hartlebum,  canonicum  prebendalum  ecclesie  montis  sancti  Fetri  in  Brunna,  exbibttorem  pre- 
sencium, in  prepositura  prefate  ecclesie  montis  sancti  Petri  in  Brunna,  per  obitum  domini 
Nicolai,  olim  eiusdem  prepositure  prepositum  (sie)  vacante,  in  qua  prefala  domina  abbatissa 
jus  obtinet  presenlandi,  prepositum  instituimus  et  rectorem,  sibi  curam  animamm  et  admini- 
stracionem  in  spiritualibus  et  temporalibus  in  eadem,  prout  ad  nostnim  special  ofiicium  co- 
mittentes.  Presencium  sub  nostro  vicarialus  sigitlo  tcsHmonio  literarum.  Datum  in  castro 
Modricz  anno  domini  millesimo  trecentesimo   septuagesimo  septimo  die  XXII  mensis  Harcü. 

(Orig.  Perj;.  Ii.  Sig.  im  mShr.  Lnndesarchivc.) 


Johann  Bischof  ron  Otmütz  verleiht   denen,  welche    die  Dominikanerkirche  in  Tumau  an 
bestimmten  Festtagen  besuchen,  einen  Äblass  von  40  Tagen.  Dt.  Frankfurt  23.  März  1377. 

IVei  et  apostolicae  sedis  gratia  Joaunes  episcopus  Olomucensis  nobili  viro  domino 
Marquardo  de  Vartmberk,  dominabili  amico  nostro  carissimo  salutem  in  eo,  qui  est  omniam 
Vera  satus.  Dominabilis  amice  carissime.  Indulgentias  cerlas  a  Dobis  in  certis  tocis  in  mona- 
sterio  ordinis  fratmm  praedicatorom  in  civilate  Tumov  in  ecclesia  parocbiali  ibidem  cum 
devota  fiducia  postolaslis  etc.  Nos  igitur  devotum  vestrum  proposilum  intaenles  animo  de- 
liberato  et  de  ccrla  noslra  scientia,  si  et  in  quantum  reverendissimi  in  Christo  patris  ac 
domini  nostri  Joannis,  sanctae  Pragensis  ecclesiae  archiepiscopi,  apostolicae  sedis  legati  con- 
sensus  accesserit  et  voluntas,  omnihus  et  singulis  Christi  fidelibus,  qui  vere  poenitentes  el 
contriti  in  loca  praedicta  in  festivitatibus  infra  scriptis  beatae  Mariae  virginis,  in  festivitatibus 
confessorum  Procopir,  Martini  ac  Valentini  et  festivitatibus  virginum  et  viduarum  Magdalenae, 
Catharinae,  Margaretae,  Dorotheae,  Elizabethae  et  Barbarae  et  in  festo  dedicationis  sanctae 
crucis  et  omnium  sanctorum  devote  visttaverint,  quadraginta  dies  indulgentiarum  de  injunctis 
sibi  poenitentiis  de   omnipotenlis   dei   miscricordia  et  bealorum  apostolorum   Petri   et   Pauli 
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authorilate  confist  in  domino  fidacialiter   elargimar.    FraeseuUam  sub   appenso  nostro  sigillo 
testimoDio  literanim.  Datum  Francfordi  feria  secunda  post  dominicam  pslmarum  anno  ut  supra. 

(Ads  dem  DiadochuB  Papcoek^s  ^o  Btav£  piiDskäm"  p.  2CT.  Ob  da«  Jalir  1377  anziuetzen 
sei,  ist  nicht  gewiM.) 

74. 

Markgraf  Jodoh   gestattet,  data   das   Dorf  t^banita   dem  Leitomyiter  Augustinerkloster   in 
die  Landtafel  gelegt  werde.    Dt.  Brunn  24.  April  1377. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Sloravie  nobili  Jesconi  de  Sternberg  supremo 
camerario  et  aliis  czade  Brunnensis  beneficiariis  salutein  et  omne  bonum.  Fideles  dilecti, 
placuEt  nobis  et  dedimus  eciam  ad  hoc  noatnim  fovorem,  ut  in  villa  Spanicz  tres  lanei  cum 
corticala  cenauali,  pomerium,  silva  et  medie  decime  vinearum,  quas  religiosi  fratres  prior 
et  conventua  monasterü  sancte  crucis  in  Lnthomysl  ordinis  sancti  Augustini  a  Budslawo  de 
Nasaymyrzicz  et  Sczepano  de  Branek  emerunt,  eisdem  fratribus  inlabulentur,  dum  presen- 
tibus  fiieritis  requisiti.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo 
septimo  feria  VI  proxima  post  sancti  Georgii. 

Per  dominum  marchionem  Nicolaus. 

(Orig.  Perg.  beigedr.  Sig.  in  der  mShr.  Landtafel.) 


Stefan,  Richter  su  Trebilsch,  bekennt.,  dem  Nikolaus   Würffei  neunzig  Pfund   Wiener 
Pfennige  für   Wein  schuldig  s«  sein.    Dt.   Wien  27.  April  1377. 

leb  Stephan  zu  den  Zeiten  richter  ze  Trebitsch  und  ich  Margret  sein  bausFrowe  und 
alle  anser  erben  wir  vergehen  ofFenleich  mit  dem  brief,  daz  wir  unverschaidenleich  gelten 
sollen  dem  erbaru  mann  berm  Niciasen  dem  WUrfTel  und  seinen  erben  nmb  weyn  nevmczig 
phunt  wienner  phenning,  der  wir  si  oder  wer  uns  an  irer  stat  mit  dem  brief  mont,  unver- 
czogenleich  richten  und  wem  suUen  an  sand  Giligen  lag,  der  schtrist  cbumt.  Tun  wir  dez 
nicht,  swaz  si  denne  derselben  phenning  fürbas  schaden  nement,  es  sey  mit  nacbraisen, 
mit  zemng,  mit  potschafft  oder  wie  si  dar  ze  schaden  chömenl  ze  Christen  und  ze  Juden, 
wie  der  schade  genant  ist,  daz  ainer,  der  den  brief  zaigt,  bey  seinen  Irewen  ungesworn 
gesprochen  mag,  denselben  schaden  mitsampt  dem  bauptgut  suUen  si  haben  auf  uns  und  auf 
allem  unserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  lande  zc  Merhem  oder  wo  wir  es  haben  inner 
landes  oder  auzzer  landes,  erbgut  und  varund  gut,  wie  daz  genannt  ist  und  sullen  in  auch 
faanptgut  und  schaden  genczleich  gelten  und  widerchern.  Wenne  si  daz  nach  dem  obgenanten 
tag  nicht  lenger  enpern  wellent,  also  daz  wir  si  darumb  weder  hincz  hof  noch  hincz 
kamer  noch  an  chain  gewaltige  hant  noch   mindert  alswohin  schaffen  sullen  noch   das  wir 
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in  mit  chainerlai  andern  sacben,  wie  die  genant  sint,  waigern  noch  verziehen  sullen  noch 
das  wir  si  chain  ander  werung  anpieten  sullen  denne  nur  berait  wiener  phening.  Daz  luben 
wir  in  alles  stet  ze  haben  und  ze  voirüro  mit  unsern  trewen  an  alle  widerred  und  gever. 
Wer  aber,  daz  wir  in  das  vorgenannt  ir  gelt  nach  der  obgenannlen  vrisl  so  lange  ver- 
czugen,  daz  si  des  verdruzze,  wo  si  denne  unsrew  guter  likkunde  oder  varunde  auchoment 
(sie)  oder  darauf  zaigent,  es  sey  in  steten,  merkchten,  dörffern,  auf  lande  oder  auf  wazzer 
inner  landes  oder  auzzer  landes,  da  sullen  in  die  landes  fürsten,  die  herren,  richter  oder 
amptlewt  oder  wer  deselbens  gewaltig  ist,  an  alles  fUrbot,  an  alle  chlag  und  gerichte 
phannd  von  antwurten  und  si  der  gewaltig  machen  und  si  auch  vegtichleich  darauf  schirmen 
ze  verchouffen,  ze  verseczen  und  allen  Iren  frumen  damit  ze  scbafTen  ze  gleicher  weise, 
als  ob  si  die  vor  offenn  gerichlen  in  ir  gewalt  erlangt  und  behabt  bieten,  alsverre,  daz  si 
dez  vorgenanten  irs  geltes  bauptguts  und  Schadens  ganz  und  gar  davon  verrichtet  und 
gewert  werden,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Und  sol  uns  dawider  chain  herschafft,  vreynog 
noch  vreibrief  noch  dhain  ander  sach,  wie  die  genant  ist,  nicht  schirmen  noch  beholffen 
sein  dhatn  weg.  Und  darüber  so  geben  wir  in  den  brief  zu  einem  warn  urkund  der  sach 
versigeltcn  mit  unsern  insigiln  und  mit  der  erbam  lewt  insigiln  herrn  Ulreicbs  dez  Pollen 
und  herm  Jacobs  des  Cbolner  zu  den  Zeiten  paide  des  rats  der  stat  ze  Wienn,  die  wir 
des  gepeten  haben,  daz  si  der  sach  gezeugen  sint  mit  irn  insigiln.  Der  brief  ist  geben  zc 
Wienn  nach  Christes  gepurte  drewczebenhundert  jare  darnach  in  dem  siben  und  sibenzigstem 
jar  des  nechsten  montags  nach  sand  Jörgen  tag. 

(Oiig.  Perg.  3  b.  Sig.  im  mähr.  Laiid.  Archive.) 

36. 

Benesch  von   Wildenberg  schenkt  dem  Dominikanerkloster  in  Brunn  das  Dorf  T€ian. 
Dt.  13.  Mai  1377  s.  l. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  acciones  hominum  quamvis  solempniter  celebrate 
simul  cum  tempore  procedente  defluere  consueverunt,  ideo  necesse  est  et  congruum,  ut  ea, 
que  a  memoria  hominum  decidere  possunt,  scriptis  et  testibus,  que  sunt  indicium  veritalis, 
perbennentur.  Quapropter  noscat  tarn  presens  hominum  etas  quam  in  Christo  futura  posterilas 
has  inspectura  litteras,  quod  ego  Wenesschius  de  Wildenwerch,  dominus  in  Busaw  com— 
panctus  divina  miseracione  ac  per  internam  aspiracionem  edoctus,  compos  et  perfectus 
racione  et  mentis  sauoque  corpore,  animo  deliberalo  maturoque  meo,  heredum  et  amicorum 
meornm,  quorum  intcrest  vel  Interesse  polerit,  consilio  et  licencia  speciati  ad  honorem 
cunclipotentis  dei  et  sancte  genilricis  eins  virgiais  Marie  ac  omnium  angelorum  pro  remedio 
et  spe  salutis  eterne  mee  et  predecessorum  ac  successorum  meorum  in  solidum  animarum. 
teslor  et  de  facto  resigno  et  presenlibus  cedo  venerande  religionis  ac  deo  devotis  firatribus 
priori  et  conventui  domus  sancti  Michaelis,  ordinis  predicatorum  in  Brunna,  tamqnam  in 
veram  et  salutiferam  elemosinam  pro  cerevisie  et  panis  provisione  eisdem  fralribus  Gendaoi, 
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bona  mea  beredilaria  omnia  et  singula,  mobilia  et  immobilia  in  villa,  Tyesschaw  vocata, 
hsbita  iuxta  villam  Mutnicz  posita  et  sita,  ompi  iure,  quo  tenui  et  possedi,  habenda  tenenda 
et  per  eosdem  fratres  otenda,  fraenda  libere  perpelue,  hereditarie,  pacifice  et  quiete  possi- 
denda ;  in  et  super  quibusltbet  bonis  ineis  ville  prenominate  per  me  alias  apud  nobilem  virum 
Potonem  de  Wildemverch,  alias  dictum  de  Losscbicz  pairuum  meam  tegittime  comparatis 
cnm  Omnibus  et  suis  singulis  inribus,  osibus,  Fructibus  et  pertinenciis,  videlicet  curia,  curti- 
cuUs,  decem  et  octo  laoeis  minus  nno  quarlali,  agris  cultis  et  incnltis,  pratis,  pascuis,  silvis 
mbelis,  aquis,  aquarum  decursibus,  rivuUs,  fontibus,  venacionibus,  aucupiis,  viis,  vianim 
actibos,  semitis  propriisque  suis  limitibos,  metis  et  gadibus  antiquitus  distinctis,  iudicio,  bo- 
minibus,  emendis  maioribus  et  minoribns,  censibns,  robolis,  honoribus,  angariis,  perangariis 
Rc  specialiter  et  generaliter  cum  omnibus  et  singulis  suis  rebus  iafra  et  supra  fnndum  con- 
tentis,  qnibuscunque  nominibus  censeantur,  plenoque  dominio  in  villa  et  in  campis,  quibus 
eadem  bona  villa  Tyesscbaw  hactenus  tenni  et  usque  modo  possedi,  nichil  penitus  michi  et 
heredibus  ac  successoribus  meis  in  solidum  ammodo  inperpetnum  iuris  vel  proprietatis  in 
eisdem  bonis  reservando.  Eo  tarnen  pacto,  quod  dominus  Nicolaus  venerande  religionis 
crucifer  de  domo  tbetonica,  meus  germanus,  prenominata  bona,  quam  diu  vitiim  egerit  in 
humanis,  cnm  pleno  dominio  teneat  ac  possideat,  sed  mox  eo  defuncto  omnia  et  singala, 
quovis  modo  nominentur,  mobilia  et  immobilia  in  curia  et  villa  existencia  pertinebunt  et 
pertinere  debent  ad  priorem  et  conventnm  prenolatos-  Qui  extunc  inmediate  pro  eorum 
beneplacito  possunt  et  valebunt  in  eisdem  bonis  per  me  Benesscbium  ipsis  donatis,  ut  pre- 
fertur,  et  traditis  sibi  eligere  et  ordinäre  protectorem  atque  defensorem  sine  cniuslibet  bominis 
impedimento.  Hoc  tamen  singulariter  adiecto,  quod  me  Benesschio,  filio  vel  fralre  meis 
necnon  et  dicto  Pothe  de  Losscbicz  defunctis  dictos  fratres  predecessorum  ac  successorum 
meomro  et  mens  anniversarius  annis  singulis  tociens  quociens  fuerit  de  iure  oporlunum, 
prout  alias  in  eorum  litteris  sponsionis  michi  desuper  datis  cautum  reperitur,  solempniter  et 
devote  peragatur  qualibet  negligencia  non  obstante.  Promittentes  quoque  nos  Benesschius 
predictus,  Proczco  natns  eiusdem,  Nicolaus  crucifer,  frater  ipsius  et  Polha  antenotatus  de 
fide  nostra  bona  sine  doto  quolibet  per  nos  mann  coniuncta  pro  indiviso  anlenotata  bona  in 
se  et  qnalibet  sui  parte  prefatis  fratribns  exbrigare,  defendere  et  libertate  ab  impeticionibus, 
litibus  et  questionibus  cuiuslibet  hominis  et  universitatis  demum  a  die  obitus  dicti  domini 
Nicolai  ad  tempus,  iure  terre  Moravie  soUtmn  et  prescriptum,  quociens  necessarium  fuerit, 
propriis  noslris  laboribus  et  expensis,  ac  in  regislrum  sen  tabulas  provincie,  quam  primum 
deinceps  Brune  in  generali  dominorum  terre  Moravie  colloquio  seu  parlamento  patuerint  et 
aperte  fuerint,  inscribere  et  intabulare  secnndum  eiusdem  terre  conswetudinem  et  solitum 
cnrsnm.  Quod  si  quid  aut  quonim  alterum  insolidum  non  fecerimus,  extunc  statim  deinceps 
onus  nostrum,  qui  cum  a  dictis  fralribus  monebitur,  is  per  interpositam  personam  ydoneam 
et  bonestam  militaris  originis  cum  nno  famulo  et  duobus  equis  obstagium  verum  et  solitum  in 
civitate  Bmnna  et  domo  honesta  sibi  per  dictos  fratres  vel  eorum  legittimos  procuratores 
deputala  prestabit  intemerate  abinde  nullalenus  exituri  quacunque  iuris  vel  conswetudinis  causa 
proposita,  donec   dictorum   bonorum   exhrigacio  et  inlabulacio   cujus   causa  si  extiteril,  cum 
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dampnis  singults  et  universis  quovis  modo  inäe  notabililer  contraclis  ac  suo  quolibet  Interesse 
solutis  per  dos  et  exacta  atque  completa  Tuerit  totaliter  et  oinnimode  sine  qualibet  in  con- 
trarium  accione  canonica  vel  civil!.  Sub  harum,  quas  nostris  ac  in  testimonium  nocius  et 
firmius  Serenissimi  principis  domini  Procopii  marchionis  Moravie  iunioris  ac  nobilium  domi- 
norum  Llrici  de  Poskowicz  et  Peiri  Hecht  de  Rossicz  testium  instanter  per  nos  ad  premissa 
rogatoram  sigillis  dedimus  et  firmari  petivimus  robore  et  testimonio  literarum.  Feria  quarla 
ante  festum  Penthecostes  proxima,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  sepUmo. 

(Orig.  Perg.  G  h.  Sig-,  das  ?■  abgerissen,  im  mSbr.  L>&nd.  AichiTe.) 

Das    Olmütser    Domkapitel    und    das    Kloster   Hradisch   versprechen,    den   Ausspruch    su 

halten,  welchen   die   Schiedsrichter   besäglich   der   Streitigkeiten    der    Unterthanen    beider 

Parteien  fällen  würden.    Dt.   Olmütz  20.  Mai  1377. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  septua- 
gesimo septimo,  indiccione  XV  die  XX  mensis  Mati  hora  vesperorum  vel  quasi,  pontificalus 
sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Gregorii  divina  providencia  pape  undecimi 
anno  septimo,  Olomucii  in  domo  habitacionis  honorabilis  viri  magistri  Sanderi,  archidiaconi 
Preroviensis,  oETicialis  curie  episcopalis.  Olomuceosis  in  sata  maiori  domus  eiusdem  in  mei 
notarii  publici  inrrascripti  testiumque  presencia  subscriptorum  constituti  personaliter  venera- 
bilis  vir  dominus  Terwardus  abbas  monasterii  Gradicensis  prope  Olomucz,  premonstratensis 
ordinis,  Olom.  diocesis  suo  et  conventus  sni  nomine  ex  una  et  honorabiles  viri  domini 
Bedericus  decanus,  Fridericus  prepositus,  et  Daniel  archidiacomis  ac  capitulum  Olomucense 
parte  ex  alia  super  pascuis  necnon  in  et  supra  dissensionibus  et  lilihus  ortis  inter  eos 
ulrohique  racione  pascuorum  predictorum,  que  sunt  prope  villas  videlicet  Ratays  ecclesie 
Olomucensis  et  Tesschetycz  monasterii  Gradicensis  predicli  et  de  spoliactone  pecorum  facta 
per  homines  predicti  monasterii  in  pascuis  huiusmodi  et  de  vulneracione  duoruoi  hominum 
ecclesie  supradicte  ac  aliis  molestiis,  perturbacionibus,  violenciis  et  dampnis  quibuscunque. 
Pretensis  et  allegatis  hincinde  a  partibus  supradictis  in  honorabiles  vires  dominos  Danielem 
archidiaconum  Olomucensem  suprascriptum  et  religiosuni  vtrum  Petrum  fralrem  professum  dicti 
monasterii  prepositum  in  Oldrzischaw  tamquam  in  arbitros,  arbitratores,  laudatores,  diflini- 
lores  et  amicabiles  compositores  de  alto  et  basso  nc  in  totum  compromiserunt  sub  pena 
cenlum  marcarum  grossorum  pragensium  denariorum  moravici  numeri  et  pagamenli,  quas 
pars  non  servans  arbilriiim,  pronuncciacionem  sive  laudum  arbitrorum  suprascriptorum  parti 
servanti  arhitrium  huiusmodi  solvere  tenebitur  et  debebit,  dantes  et  concedentes  memoratis 
dominis  arbilris,  arbilratoribus  et  amicabilibus  suis  compositoribus  in  prediclis  causis  et 
questionibus  plenam  liberam  et  omnimodam  potestatem  arbilrandi,  laudandi,  difimiendi,  pro- 
nuncciandi  in  scriptis  vel  sine  scriptis,  stände  vel  sedendo,  diehus  feriatis  vel  non  feriatts, 
prout  ipsis  videbitur   expedire,  ita   quod   ipsi   arbitri  infra  binc   et   festum    sancti   Johaonis 
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Baptiste  venturum  proxime  receptis  probacionibus,  inribus  et  aUegacionibus  ipsarum  parcium 
ac  ipsis  pascuis  et  pratis  subiectis  oculis  pronunccient  sab  pena  suprascripla.  Et  si  ipai  infra 
terminum  huiiismodi  non  possenl  in  tinam  sentenciam  concordare,  tunc  partes  prescripte  in 
die  saDcti  Jobannis  iit  supra  debent  convenire  et  eligere  unum  superarbitrum,  per  quem 
negocium  huiusmodi  terminari  debebit,  inrra  hinc  et  festum  sancti  Jacobi  apostoli  proxime 
affuturuDi.  Renuncciarunt  eciam  partes  suprascripte  omnibus  solempnitatibus  iuris,  canonibus 
et  legibus,  omDibus  beneficiis  iuris  et  Facti,  ac  omnibus  privilegiis  exempcionis,  que  presens 
compromissum  aut  formam  ipsiug,  sive  laudum  et  arbitrium  secuta  in  posterum  ex  eo  valeant 
in  tolo  aut  in  parte  aliqualiter  infirmare,  necnon  omnibus  provocacionibus  et  appeUaciooibus 
a  predictorum  arbitrorum,  arbitratorum  et  amicabilium  compositorum  pronuncciacione  sive 
arbitrio,  quociens  ipsi  pronuncciacionem  huiusmodi  ducerent  faciendam.  Super  omnibus  et 
singuUs  suprascriptis  memorate  partes  sibi  petiverunt  per  me  notariuin  publicum  infrascriptum 
fieri  unum  vel  plura  publicum  seu  publica  instrumenta.  Acta  sunt  bec  anno,  die,  mense, 
hora,  pontificatus  et  loquo  (sie)  quibus  prescriplis,  presentibus  discretis  viris  Theodrico  ca- 
nonico  Cremsirensi  et  priore  monasterii  in  Sternberg,  Russone  de  Doloplaz,  Philippo  de 
Neoakunicz  clientibus  et  Vlrico  purgravio  in  monasterio  Bedisch  suprascripto  testibus 
in  premissis. 

Et  ego  Paulus  quondani  Michaelis  de  Dobrencz  Clericus  Olom,  dioc.  etc. 

(Orig.   Perg.   im   Olm.  Kapitel srchive.) 

Die  Brüder  Nikolaus   und  Pfemek,  Hersoge  ton  Troppau,  treten  dem  Kl.    Vetekrad  den 
Teich  in  Seifersdorf  ab.  Dt.    21.  Hai  1377. 

iMos  Wencesslaus  et  Przyniek  fratres  germani  ducesque  Oppavie  constare  volumus 
omnibus  banc  paginam  inspecturis.  Quod  licet  felicis  memorie  dux  Nicolaus  pater  noster 
atnaotissimus  piscinam  in  Sifridi  villa  pluribus  annis  tenuerit,  tarnen  quia  tarn  lileris  dicti 
patris  nostri  quam  eciam  testimonio  multorum  fide  dignorum  plene  fuimus  informati,  quod 
ipse  pater  noster  solum  ad  vite  sue  tempora  ex  indulto  abbatis  et  conventus  monasterii 
Welegradensis  eam  dinoscitur  possedisse,  nos  igitur  anime  dilecti  palris  nostri  fide,  qua 
tenemnr,  nee  non  saluti  nostre  caucius  providere  volentes  ipsis  abbati  et  conventui  dicti 
monasterii  graciose  de  eadem  piscina  cessimus  et  presentibus  eam  resignamus,  sie  quod  uos 
nee  heredes  nostri  aut  successores  nullum  ius  penitus  in  predicta  piscina  sibi  vendicabunt. 
In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  duximus  appendenda.  Datum  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  septuagesimo  YII"  in  die  penlhecostes,  in  qua  spiritus  domini 
decantatur. 

(Orig.   Perg.   2   h.   Sig.   im   mähr.   Landes- Archive.) 
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Johann,  Bischof  von  Olmütz,  tritt  den   abgebrannten  Bisckofshof  auf  dem  Topfmarkte  in 
Brunn  dem  Brünner  Stadtrathe  ab.     Dt.  Brunn  29.  Mai  1377. 

«Vir  Johans  von  gotes  gnaden  biscboff  von  Olomuncz  bekennen  und  tun  kont 
olTenlicb  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yn  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  von  ersamen 
biderben  leuten  mit  guter  kuntschaft  gar  und  genczlich  underweiset  sein,  das  uff  UDserm 
hofe,  der  in  der  stat  zu  Brilnn  gelegen  ist  uff  dem  topfmarkte,  so  vil  vereezzner  geschozz 
und  losunge  seynt  und  etlaich  geistlich  leute  so  vil  vorsezzens  zinses  daruffe  haben,  das 
derselbe  hof,  nachdem  als  er  vorbrant  und  vortorben  ist,  sulcbes  geldes  nicht  wert  sey,  ob 
man  yn  vorkaufen  solte.  Und  wanne  unser  maynnnge  nicht  ist,  das  wir  denselben  hof  in 
dbeinewei?  pawen  wollen,  do  von  haben  wir  denselben  bof  mit  seiner  Gelegenheit  und  mit 
allen  seinen  zugehorungen  mit  wolbedachtem  mute  und  mit  rechter  wissen  dem  rate  und 
den  geswom  burgern  zu  Brunn  nff  gelazzen  und  lazzen  yn  uff  craft  dicz  briefes  und  ver- 
zeihen uns  alles  rechten,  anspreche  und  vorderunge,  die  wir  gehaben  mochten  zu  demselben 
hofe  iczund  oder  in  dfaeinen  zukünftigen  zeiten.  Mit  urkund  dicz  briefes  versigelt  mit  unserm 
grozzen  angehangendem  ingesigele.  Der  gegeben  ist  zu  Brunne  nach  Cristes  geburte  drei- 
zeben  hundert  jar  dar  nach  in  dem  siben  und  sibenzigsten  jare  an  dem  necfasten  freytage 
nach  des  heiligen  teichnams  tage  unsers  herren. 

(AuB  dem  Codex  n,  31  fol.  r>6  im  Brünner  StadtarcbiTe.) 

SO. 

Jakob  von  Kaptits,  Generaleikar  de»  Olm.  Bischöfe»,  bestattigt  den  Tausch  zweier 
Vikariatahäuser  in  Olmäts.    Dt.   Olmüts  1.  Juni  1377. 

IMos  Jacobus  de  Caplicz  canonicus  Olomucensis,  vicarins  in  spiritualibus  et  magister 
camerarie  episcopi  Olomucensis  generalis,  nalnm  facimus  inspectoribus  universis.  Qnod  dis- 
creli  viri  Welico  et  Georius  dictus  Knipa  perpelni  vicarii  ecciesie  Olomucensis  de  beneplacilo 
et  consensu  venerabilium  virorum  dominorum  Bedrici  decani,  Fridrici  prepositi,  Danielis 
arcbidiaconi,  tociusque  capituli  ecciesie  Olomucensis  areas  suas  sen  domos,  videlicet  prope 
ecciesiam  omnium  sanctorum  in  suburbio  Olomucensi  adiacencium  (sie)  invicem  mutuo  dis- 
posuerunt  et  ordinaverunt  taliter,  quod  Welico  prefato  Georio  aream  seu  domnm  libere  dedit 
et  resignavit  et  suis  siiccessoribus  temporibns  perpetuis  possidendam,  ita  ut  dictus  Georius 
et  successores  sui  singulis  annis  capeilano  prefate  ecciesie  omnium  sanctorum  dnodeclm 
grossos  pragenses  in  festo  sancli  Michaelis  dabtt  et  solvet  sub  pena  et  obediencia  stalulorum 
ecciesie  Olomucensis  resque  ecciesie  predicte  omnes  et  singulas,  videlicet  ornatus  et  pallas 
cum  aliis  ornamentis  predictus  Georius  et  successores  sui  debet  fideliter  in  dicta  domo  con— 
servare  et  easdem  capeilano,  quociens  fuerit  oportunum,  exponere   et  iterum  reassumere  el 
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custodire.  Nos  igitur  attendeates  supradictorum  racionabile  fore  propositum,  juris  perilorum 
ad  hoc  accedente  consilio,  supradictam  disposicionem  in  omnibus  suis  tenoribus,  sentenctis, 
punctis,  clausulis  et  observanciis  secundum  omneni  modum  et  formam  de  verbo  ad  verbum. 
prout  expressantur  superius,  auctoritate  qua  fungimur  approbamus,  innovamus  el  confirmamus, 
Yota  vero  omniutn,  quorum  interest,  propter  dictam  aream  seu  domum  facta,  presenlibus 
tolliiDus  et  in  nomine  doraini  absolvimus.  Ita  tarnen,  quod  predicta  disposicio  et  modo  presens 
confirmacio  omnem  modum  expressatum  superius  vim  et  robur  obtineani  perpetue  iirmitatis. 
Datum  Olomucz  feria  secunda  in  oclava  corporis  Christi  anno  domini  M'^CCC  septaagesimo 
septimo.  Sigillo  vicarialus  ecclesie  Olomucensis  presenlibus  subappenso. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  abgeriaeen  im  intthr.  Land.  Archive.) 


Markgraf  Joäolc  bestätiget  der  Stadt  Brunn  ein  Privilegium  K.  Karl  IV.  ddto.  22.  Man  1348. 
—  Dt.  Brunn  10.  Juni  1377. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presencium 
universis.  Deliberacionis  nostre  arbilrium  eam  circa  fideles  habere  consnevit  benignitatem, 
nt  petencium  desideriis  liberaliter  ocurrat,  ea  sine  difiicoltate  concedens,  quo  juris  racio 
dtclat  et  honestafis  respectus  suadet  pariter  et  admitlit.  Sane  pro  parte  fidelium  nostroram 
dilectorum  consulum  et  juratorutn  civiam  civitatis  Brunnensis  oblata  nobis  peticio  conlinebal, 
quatenus  quodam  Privilegium  per  felicis  memorie  illustrium  principum  dominorum  Jobannis 
olim  regis  Boemie,  avi  nostri  karissimi,  Karoli  quarti  nunc  Romanorum  imperatoris  et  regis 
Boemie,  patrui  nostri  karissimi,  Jobannis  olim  marchionis  Moravie,  genitoris  nostri  aman- 
tissimi,  ipsis  datum  et  concessum  de  speciali  noslra  gracia  approbare,  ratificare,  innovare  et 
confirmare  dignaremur.  Cuius  quidem  privilegii  tenor  per  omnia  sequitur  in  hec  verba :  Ka- 
rolus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustiis  et  Boemie  rex  ad  universorum  noticiam 
voiumus  devenire,  quod  nos  attendentes  grata  et  accepta  servicia  dilectorum  fidelium 
nostroram  juratorum,  consulum  et  communitatis  civium  civitatis  nostre  Brunnensis,  que  nobis 
necnon  clare  memorie  ilJustri  Jobanoi  quondam  regi  Boemie,  genitori  nostro  karissimo, 
in  magnis  et  arduis  negociis  impenderunt  haclenus  etc.  (vid.  Band  VII.  n.  761)  ut  per 
omnia  ad  fidem  eiusdem  domini  Karoli  privilegio  superius  continetur  de  verbo  ad  verbum. 
Nos  vero  predictorum  civium  nostrorum  consulum  et  juratorum  precibus  favorabiiius  in- 
clinati,  presertim  cum  iustis  petencium  desideriis  non  sit  denegandus  assensus,  supradictum 
Privilegium  de  verbo  ad  verbum,  prout  superius  expressum  est,  approbamus,  ratificamus, 
innovamus  et  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo 
lestimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini  M'^GCC'^LXXVII^,  feria  quarla  proxima  ante 
diem  sancti  Viti. 

(Aus  dem  Code)i  n.  34  fol.  57  im  Brünner  Stadtarchive,) 
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Johann:,  Bischof  von  Olmiiti,  bestimmt   die  Einkünfte  des  cicarius  perpetuus   der    Pfarre 

in  Ujeid,  welche  dem  Kremsierer  Kollegiatkapitel  inhorporirt  ist. 

Dt.  Kremsier  28.  Juni  1377. 

Hei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomncensis  episcopus  Joannes  bonorabili  et  prudeuli 
viro  domino  Fetro  de  Meinico  canonico  ecclesie  collegiate  sancti  Hauricii  in  Chremsir  et 
rectori  ecclesie  parochialis  in  Ugezd  prope  Gdusaw,  olomncensis  diocesis,  amico  nostro 
dilecto  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Amice  carissime.  Quia  sicut  assercione 
vestra  deliberata  cognovimus,  apparet  vobis,  quod  reservacio  decimarum  iDaionim  pertinencium 
ad  ecclesiam  parocbialem  in  Ugezd  prope  Gdusaw,  qoe  prebeode  vestre  Chremsirensi  prede- 
cessoram  nostrorum  auctoritate  sie  incorporate  noscuntur,  quod  apad  anledictam  parocbialem 
ecclesiam  et  eius  perpetuum  vicarinm  minores  duntaxat  decime  remanserunt  ex  certis  racio- 
nabilibas  causis  animum  vestrum  ad  hoc  inducentibus  melius  Stent  in  manibus  et  disposicione 
perpetui  vestri  vicarii  loci  predicti,  ut  de  bis  disponat  et  ordinet  prout  utilitati  sue  expedire 
videbitur  et  commodius  valeat,  qnelibet  etdem  parocbiali  ecclesie  incnmbencia  onera  sup- 
portare.  Et  ideo  una  cum  discreto  viro  domino  Nicoiao  ecclesie  parocbialis  in  Ugezd 
perpetuo  vicario  de  consensu  et  bona  voluntate  prepositi,  decani  et  capituli  coUegiati  Chremi- 
sirensis  animo  concepistis,  quod  antediclns  Nicolaus  perpetuus  vicarius  ecclesie  parochialis 
predicte  et  sui  successores  legitimi  omnes  decimas  maiores  et  minores  necnon  omnes  fnictns, 
obvenciones  et  otilitates  ecclesie  parochialis  predicte  araodo  inanlea  cum  omni  integritate 
absque  difiicultatis  obice  et  nullo  vestro  impedimento  obstante  percipere  debeant  et  habere. 
Ita  expresse,  quod  antedictus  dominus  Nicolaus  perpetuus  vicarius  et  omnes  successores  sui, 
qui  pro  tempore  Fuerint,  vobis  tamquam  principali  recLori  eiusdem  parochialis  ecclesie  et 
Omnibus  successoribus  vestris  respectu  canonicatus  et  probende  Chremisirensis,  quos  possidere 
noscimini,  viginti  quatuor  marcas  grossorum  pragensium,  sexaginta  quatuor  grosses  pro 
marca  qualibet  computandis,  singulis  annis  in  terminis  infrascriptis,  videlicet  duodecim  marcas 
in  feslo  nativitatts  Christi  et  duodecim  in  festo  sancti  Joannis  Baptiste,  impedimento  remoto, 
absque  diminucione  cum  integritate  debita  in  omnem  eveotum  (preserlim  cum  in  hac  ordi- 
nacione  magnam  graciam  et  prerogativam  grandem  faclam  sibi  fore  constiteril)  dare,  mune- 
rare  et  solvere  perpetuis  amodo  temporibus  teneantur.  Et  ob  hoc  vos  domine  Fetre  ecclesie 
Chremsirensis  canonice,  rector  ecclesie  parochialis  in  Ugezd  ab  una  et  antedictus  dominus 
Nicolaus  perpetuus  vicarius  ecclesie  parochialis  predicte  personaliter  constiintus  in  nostri 
presentia  supplicastis,  quatenus  convencionem,  disposicionem  et  ordinacionem  predictas  aucto- 
ritate nostra  ordinaria  approbare,  ratißcare,  autorizare  et  confirmare  in  domino  dignaremur, 
Nos  igitur  attendentes  convencionem,  disposicionem  et  ordinacionem  predictas  tarn  prebeode 
Chremiseriensi  quam  et  predicte  ecclesie  parocbiali  in  Ugezd  congruere  et  inde  nolabilem 
utilitatem  utrisque  heneficiis  provenire,  sicut  de  hoc  inquisicione  facta  et  deliheracione  habita 
,  nostrorum  sumus  sufTicicncius   informati,   ideoque   animo   deliberato,   sano   sapientum   nostre 
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curie  et  plurium  fidedigtiOTum  accedenle  consilio  honorabilium  virorum  dominonim  preposili, 
decani  et  capilali  Cbremiseriensis  ecclesie  predicte  unaniini  accedente  consensu  convencionem, 
disposicionem  et  ordinacionem  predictas  necnon  omnia  ab  eis  dependencia  vel  eisdem  quovis 
modo  connexB  in  omnibus  sentenciis,  punctis,  clausulis  et  tenoribus  de  verbo  adverbum, 
prout  sant  expressata  superius,  approbamas,  ratißcamus,  auctorizamus  et  potestate  ordinaria 
in  bis  scriplis  ac  virtute  presencium  confirtnanius.  Et  dos  Albertus  preposilus,  Joannes  de- 
canus  totumque  capitulum  antedicte  Cbrerasiriensis  ecctesie  attendentes  convencionem,  dispo- 
sicionem, ordinacionem  et  coofirmacionem  predictas  iusta  et  atili  racione  procedere,  tarn 
prebende  quam  canonicalus  predictorum  quam  et  parochialis  supradicte  ecclesie  condicionem 
ex  boc  Gen  meliorem,  animo  deliberato,  sano  precedente  consilio  nobis  ob  hoc  pluries  in 
capitolnm  convocatis,  unanimi  voto  pari  consensu  et  deliberacione  summa  convencionem, 
disposicionem,  ordinacionem  et  confirmacionem  predictas  laudamus,  approbamus  et  in  ipsas 
de  verbo  ad  verbum,  prout  expressator  superius,  votuntarie  consentimus.  Presencinm  üs, 
qne  venerabilis  in  Christo  patris  predicit  domini  nostri  Olomucensis  episcopi  et  nostro  capi- 
tnlari  sigiUis  munite  sunt  testimonio  literarum.  Datum  Chremsir  anno  domini  miUesimo  tre- 
centesimo  septuagesimo  septimo  in  vigilia  sancti  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

(Orig.  Perg.  2  h.  Sig,  im  fOrsterzb.  Archive  in  KrenieieT.) 

88. 

Eröffnungsformel  des  Olmätser  Landrechtes  29.  Juni  1377. 

Anno  domini  millesirao  trecentesimo  septuagesimo  septimo  in  die  sancti  Petri  et 
Pauli  apostolorum  colloquium  celebratum  est  per  nobiics  dorainos  Venceslaum  de  Straznicz 
supremum  camerarium,  Jaroslanm  de  Knienicz  czudarium  supremum,  Venceslaum  labularum 
terra  notarium  Moravie  supremum,  ceterosque  barones  subscriptos,  videlicet  Ulricum  et 
Tassonem  de  Bozcovicz,  Johannen  et  Sdenconem  fratres  de  Lucow  abas  de  Sternberg, 
Sdenconem  et  Smilonem  de  Stemberg  alias  de  Zabreh,  Sliborium  et  Jaroschium  de  Czin- 
burg,  Beneschium  et  Potbam  de  Wyldnberg,  Potham  et  Jesconem  de  Holnsteyn,  Jcsconem 
et  Proczconem  de  Richwald,  Pawticonem  de  Eulnberg,  Smilonem  et  Herardum  de  Lesnicx  etc. 

(Olmfltzer  Lsodtafel.) 

84. 

Johann  Sobislav,  Markgraf  von  Mähren.,  ertheüt  den  Olmützern  ein  Privilegium  der 

Maathfreiheit  für  seinen  Gebietsantkeil,  behält  sich  aber  den  Widerruf  dieses  Privilegiums 

vor.    Dt.   Brunn  4.  Juli  1377. 

Johannes  dictus  Sobieslaw  dei  gracia  marchio  Moravie.  Quod  licet  de  universorum 
statu  debeamus  intendere,  qui  nobis  tempore  nostre  nei^essilas  (sie)  exbibuerunt  obsequia, 
ad  illos  tarnen  precipue  nostra  deliberacio  inclinatur,  qui  felicis  recordacionis  genitori  nostro 
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kflrissirao  et  nobis  diligenti  studio,  serviciis  et  obsequiis  maltiformiter  inclBruerunt,  pia  de- 
liberacio  nos  provocat,  nt  singulari  ewlogio  de  statn  comodo  et  promocione  ipsorum  cogitemus. 
Sane  considerantes  notabilem  honestorum  civium  et  incolarum  civitatis  Olomucensis  profectum 
ipsis  animo  deliberato  non  per  errorera  aut  inprovide  sed  matara  deliberacione  previa  saooque 
fidelium  nostrorom  accedente  consilio  ex  certa  nostra  sciencia  graciam  fecimus  et  facimas 
vigore  presencium,  videlicet  quod  omnes  et  singuli  cives,  iacole  et  inhabitatores  prefete 
civitatis  Olomucensis  cum  rebus  et  luercimoniis  ipsorum  per  terras,  civitates,  opida  et  villas 
et  per  totum  nostri  marcbionatus  dominium  absque  omni  exaccione  et  solucione  Ibeolonei 
liberi  et  soiuti  transire  debeant,  qualibet  contradiccione  et  diQcultate  procul  motis.  Quapropter 
universis  et  singulis  burggravits,  oiTiciariis,  judicibus,  magistriscivium,  theoloneariis,  exaccio- 
nariis  et  ceteris  bonorum  nostrorum  rectoribus  et  ipsorum  vicesgerentibus  in  marchionatus 
nostri  dominio  habitantibus  fidelibus  aostris  dilectis  seriöse  precipimus  et  mandamus  volentes. 
quatenus  prefatos  cives  et  quemlibet  ipsorum  iuxta  predictam  graciam,  quam  ipsis  et  cuilibet 
ipsorum  de  singulari  benignitate  contulimus  et  donavimus  presentibusque  donamus  et  cod- 
ferimus  favorose,  conservelis  et  manuteneatis  non  impedientes  eosdem  nee  permittentes 
quovismodo  impediri.  Hiis  tarnen  valituris  solummodo  ad  nostre  voluntatis  beneplacitnm,  ut 
nobis  liceat  presencia  quando  voluerimus  revocare.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigiilo 
testtmonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trccentesimo  septnagesimo  septimo 
die  sancti  Frocopii. 

(Auf  der  Plicatur:  Ad  mandatitm  dorn,  marctiiouis  per  Marquarduni  Petruak. — Orig.  Perg. 
h.   Sig.   im   Olmatzer  StAdtarchive.] 


85. 

Markgraf  Jodok  eniseheidel  als  Schiedsrichter  den  Streit  zwischen   dem  Brucker  Kloster 

und  dem  Znaimer  Stadtrathe  besüglick  der  Schule  bei  S.  Nicolaus  in  Znaim. 

Dt.  Brunn  17.  Juli  1377. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie,  judex,  arbitrator  et  amicabilis 
compositor  in  causa,  que  vertebatur  inter  bonorabiles  et  religiosos  viros  dominum  Zachariam 
abbatem,  Scbochoncm  priorem,  Nicolaum  subpriorem,  Paulum  plebanum  alias  sacristanum, 
Frenczlinum  vestiarium,  Wenczesslaum  granarium,  Wenczeslaum  infirmarium  totumque  con- 
ventum  monasterii  Lucensis  ordinis  premonstratensis  necnon  Przedslaum  plebanum  ecclesie 
sancli  Nicolai  in  Znoyma  eiusdem  ordinis  professnm  ab  una,  et  pradentes  viros  Fridlinum 
Pok  judicem,  Nicolaum  de  Camenicz  magistrum  civium,  Hermannum,  Wenczesslaum  Georgii, 
Nicolaum,  Sczepan,  Petrum  Prolfisch,  Petrum  Plachonem,  Simonem  de  Heissaw,  Dyetlinum 
cerdonem,  Cristanum  de  Pulka,  Jobannem  Dyablinum,  Nicolaum  inslitorem,  juratos  civitatis 
Zhoymensis  ac  totam  commnnitatem  civitatis  predicte  fideles  nostros  dilectos  parte  ab  altera 
super  collocacione  scole  ibidem  et  super  nonnuliis  aliis  causis  electus,  visis,  audilis  et 
intetlectis  munimentis   ambarum   parcium    allegacionibus   et    probacionibus   binc   et  inde   te 
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nominatini  intetlectis  origioaiibus  privilegiis,  que  supradicti  judex  et  scabini  habere  noscuntur, 
de  conscDsu,  conveniencia  et  bona  volanlate  utriusque  animo  deliberato  ac  de  certa  nostra 
sciencja  dei  nomine  invocato  arbitramur,  pronunciamas,  dicimns  et  finaliter  difTinimus:  quod 
ammodo  inantea  omnis  dissensionis  quentio,  rancores  et  quevis  displicencie  inter  ambas 
partes  cessare,  quodque  tam  abbas  et  conventus  necnon  plebanus  prefati,  quam  judex  et 
scabini  znoymenses  circa  ipsam  pronuncciacionis  literam,  quam  iidem  cives  nostri  habent  et 
habere  noscuntar,  cuius  dicta  olim  ex  sapientum  hominum  industria  rite  emanasse  cognovimus 
manare  debeant  perpetuo  et  in  evum.  Solo  illo  articulo  excluso,  ubi  dicitur:  „si  vero  inter 
dominum  plebanum  et  reclorem  scole  sancti  Nicolai,  qui  tempore  faerit,  lis  sive  questio 
oriretur  etc.",  quem  articulum  per  verba  sequencia  clarificare  decrevimus  atque  dicimus, 
quod  rector  scoie,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  ministeriis  ecclesie  et  omnibus  licitis,  prout  ad 
eins  spectat  olTicium,  plebano  ecclesie  sancti  Nicolai  supradicte,  qui  pro  lunc  fuerit,  parere 
et  intendere  debeat  cum  eifectn.  Et  si  inter  plebanum  et  rectorem  scole  insurgeret  seu  aliqua 
suscitaretur  dissensio,  ipse  plebanus,  qui  pro  tempore  fiierit,  debebit  rectoris  scole  demerita 
et  eins  realus  coram  .  .  judice  et  .  ,  scabinis  cum  duabus  spiritualibus  personis  tdoneis, 
que  testimonium  de  eiusdem  rectoris  insolencia  perhibere  polerunt,  exponere,  qui  rector  pro 
eins  excessibns  si  conviclus  fuerit,  ut  prefertur,  per  judicem  et  scabinos  supradictos  corrigi 
debet  et  induci  ad  hoc,  quod  faciat,  que  tenetur.  Si  autem  eiusdem  correcti  pectoris  in  hüs, 
que  sibi  per  judicem  et  scabinos  preratos  iniuncta  fuissent,  non  obedtret  temeritas  sie,  quod 
secunda  vice  per  plebannm  ecclesie  sancti  Nicolai  prefate  de  eo  querela  exponeretur  et 
convinceretur  coram  .  .  judice  et  scabinis  prefatis  lali,  ut  premtttitur,  testimonio,  tunc  ipse 
rector  scole  debebit  destitui  et  alter  per  eosdem  cives  nostros  inslilui  idoneus  alque  dignus. 
Decernimus  eciam  et  voluraus,  quod  in  illa  pronuncciacionis  litera  iste  articulus,  quem  hie 
clarificavimus,  cassus,  nullus,  irritns  et  inanis  esse  debeat,  neque  alicuius  subsisti  roboris  vel 
momenti,  quem  auctoritate  nostra  arbitrali,  qua  fungimur,  cassamus,  annullamus,  irritamus, 
cassuni,  nullum,  irritum  decernimns  et  inanem.  Ita  tarnen,  quod  presens  cassacio  nullum  aliis 
articulis,  qui  in  prefata  pronuncciacionis  litera  superius  et  infenus  conlinenlur,  debeat  pre- 
indicium  generare.  Et  ut  hec  nostra  pronuncciacio  robur  firmitatis  obtineat  prefatam  pronunccia- 
cionis literam  et  omnia  conlenla  in  eadem  approbamus,  ratiCcamus,  innovamus,  laudamas  et 
presenlis  scripti  patrocinio  confirmamus.  Et  nos  Zacharias  abbas  totusque  conventus  monasterii 
Lncensis  ordinis  premonstratensis  predicti,  necnon  plebanus  prefate  ecclesie  sancti  Nicolai  in 
Znoyma  eiusdem  ordinis  professus,  considerantes  prescntem  arbilralem  sentenciam  et  singula 
per  supradictum  principem  dominum  nostrum  marchioncm  pronuncciala  ad  commodum  monasterii 
nostri  et  per  consequens  ecclesie  sancli  Nicolai  prefate  cedere,  non  compulsi  seu  coacti, 
animo  deliberato  non  per  errorem  aut  imppovide,  sed  nobis  ob  hoc  pluries  in  capitulo 
congregatis,  de  certa  nostra  sciencia  omnia  supradicta  atque  per  prefalum  principem  dominum 
nostrum  marchionem  Moravie  pronuncciata  et  eciam  omnia  et  singula  et  corum  quodlibet, 
qae  in  littera  pronuncciacionis,  quam  .  .  judex  et  scabini  Znoymenses  obtinere  noscuntur, 
secundum  omnem  modura  et  formam,  prout  expressantur  in  eisdem,  in  omnibus  suis  sentencüs, 
pOQCtis  et  clausulis  de  verbo  ad  verbum  landamus,   approbamus   et  confirmamus  et  in   eo 
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omnino  capilulariter  et  volunlarie  couaenttmus,  rennncciantes  expresse  et  tenore  presencium 
renuncciamos  pro  nobis  et  successoribas  nostris  abbatibus  et  plebanis  omnibus  omni  accioni, 
defensioni  rei  cuitislibet  et  omni  auxilio  juris  canonici  vel  civilis  consueludinibus,  constitii- 
cionibus  et  statatis,  et  specialiter  in  casu,  ubi  contra  prefatam  pronuncciacionis  ordinacionem 
et  disposicionem  supradictam  principis  domini  marchionis  Moravie  in  toto  vel  in  parle  venire 
vellemas  vel  alter  ex  nobis  dictis  tractatibus  contrairet,  consentire  non  debemus  aut  in  talibus 
obedire,  per  que  premissa  omnia  vel  alterum  ipsorum  possent  diminai  quomodolibet  seu 
turbari.  Presencium  sub  appensis  nostris  sigillis  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  septuagesinio  septimo  feria  sexta  proxiran  post  diem  sancte 
Margarethe  virginis. 

(Auf  der    Plicatur:    Ad   mandatum    domiDi    marchionis    Nicolane    prothonotariDB.    —    Orig. 
Perg.  4  b.  Sig.  im  mSbr.  LandesarchiTS.) 


86. 

Der    Olmiltser   Bischof  Johann    entscheidet   einen   Streit    zwischen    den   Unterthanen    des 

Olmütser  Kapitels  in  Rataj  und  den  Kloster  Hradischer  Unterthanen  in  Teietiii. 

Dt.  Mejlits  23.  Juli  1377. 

Hei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopua  Johannes  tenore  presencium 
recognoscimus  aniversis.  Quod  cum  olim  inter  venerabilem  patrem  dominum  Terwardum 
abbatem  ac  conventum  monasterü  Gradicensis  prope  Olomuncz  ordinis  premonstratensis  et 
ipsorum  homines  in  villa  Tessieticz  ex  una,  necnon  honorabiles  vires  dominos  Fridricum 
decanum,  Fridricum  prepositum,  Danielem  archidiaconum  ac  capilulum  ecciesie  nostre  Olo- 
mucensis et  ipsorum  bomines  in  villa  Ratays  parte  ex  altera,  super  paludibus  et  pascuis, 
inter  ipsas  villas  Ratays  et  Tessieticz  iacentibus,  ac  recepcione  pecornm  et  vulneracione 
quorundam  hominum  de  Ratays,  necnon  super  dampnis  et  iniuriis  premissorum  occasione 
perceptis  et  illatis  orta  fuerat  maleria  questionis,  ipsi  nbbas  et  conventus  itionasterii  Gradi- 
censis suo  et  suorum  hominum  in  Tessieticz  nomine  in  religiosum  Fratrem  dominum  Pelrum 
Lyskam,  eiusdem  monasterü  professum,  ac  dicti  decanus,  prepositus  et  capitulum  ecciesie 
Olomucensis  suo  ac  suorum  hominum  in  Ratays  nomine  propter  bonum  pacis  et  concordie 
in  bonorabitem  virum  dominum  Danielem  eiusdem  Olomucensis  ecciesie  archidiaconum  supra- 
dictum  tamquam  in  arbitros  et  in  nos  tamquam  superarbitrum  seu  amicabiles  composilores 
de  atto  et  basso  in  et  super  premissis  ac  quolibet  premissorum  concorditer  sub  pena  centum 
marcamm  parti  servanti  nostram  pronuncciacionem  per  partem  eidem  pronuncciacioni 
conlravenientem  solvendo  dare  compromisemnt,  pront  in  compromi^o  super  hoc  confecto 
plenins  continetur.  Et  licet  predicti  Daniel  archidiaconus  et  frater  Petrus  arbitri  ut  supra 
electi  et  recepti  in  causa  et  causis  predictis  articulos,  testes  et  probacioncs  dictarum  parcium 
hinc  inde  receperint  super  premissis,  tarnen  non  valentes  in  unam  concordare  sentenciam, 
ipsam   causam,   factum   et  negocium  cum   probacionibus  sie  receptis  ad  nos  tamquam  super 
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arbitrum  transmisernnt.  Nos  itaqtie  Johannes  episcopus  predictus  visia  et  auditis  ipsarum 
parcium  iuribus,  probacionibus  et  allegacionibus  de  consilio  noslrorum  fidelium  Christi  nomine 
iDvocato  pronnncciavimus,  decrevimus,  laudavimus  et  declaravimus  prout  presentibus  nnnc- 
ciamus,  decernimus  et  declaramus,  laudamus,  arbitramur,  difiinimus,  volumus  et  mandamas: 
quod  omnes  dissensiones  lites,  questiones  et  displicencie  actenus  mote  et  ventilate  inier 
venerabilem  patrem  dominum  Terwardum  abbatem  ac  conventum  monasterii  Gradicensis  prope 
Olomuncz  ordinis  premonstratensis  et  ipsorura  bomines  in  villa  Tessieticz  predictos  ex  una, 
necnon  bonorabiles  viros  dominos  Bedericum  decanum,  Fridricum  prepositum,  Danielem 
archidiaconum  et  capilulum  ecclesie  nostre  Olomucensis  et  ipsorum  bomines  in  villa  Ratays 
parte  ex  altera,  ut  prefertur,  super  paludibas  et  pascnis  inier  easdem  villas  Tessieticz  et 
Ratays  iacentibus,  ac  omnes  iniurie,  vioiencie  et  offense,  dampna  et  dissensiones  occasione 
premissorum  inter  easdem  partes  facte,  illate  et  quolibet  modo  habite  et  percepte  debeant 
esse  mortue,  sopite,  iinite,  terminate  et  in  totum  extincte,  ita  quod  nulla  parcium  predictarnm 
debeat  aliam  occasione  premissorum  molestare  vel  ofFendere  verbo  vel  facto,  sed  pocius 
nna  debeat  aliam  proseqni  et  promovere  favore  quo  poterit  ampliori.  Item  quod  dicta  pascua 
et  paludes  inter  dictas  villas  Ratays  et  Tessieticz  in  utroque  latere  fluvii  ibidem  transeuntis 
iacencia  et  iacentes  peramplius  debeant  esse  ipsis  incolis  in  Tessieticz  et  in  Ratays  hinc 
inde  communia  et  communes,  ita  quod  bomines  in  Tessieticz  usque  ad  villam  Ratays  et 
bomines  in  Ratays  usque  ad  villam  Tessieticz,  qno  ad  pascua,  pecora,  pecudes  et  animalia 
sua  pascere  poterunt  et  debeant  libere  sine  cuiuslibet  impedimento.  Item  quod  Andreas  et 
Woyslaus,  fratres  dicli  Zahore,  Slawconi  jurato  et  Johanni  judici  in  Ratays  de  violencia  et 
iniuria  eisdem  tllatis  et  ipsi  judici  de  eqao  destnicto  satisfacere  debeant  infra  quatuordecim 
dies  a  die  nostre  pronuncciacionis  secundum  excessus  sni  qualitatem.  Quo  quidem  omnia  et 
singnla  in  suis  punctis  singulis  et  claoaulis,  ut  superius  expressatur,  pronnncciamus,  decer- 
nimus et  declaramus,  laudamus  et  arbitramur,  dilTtnimus,  volumus  ac  mandamus  fore  et  esse 
iuviolabiliter  accipienda,  tenenda  et  observanda  sub  pena  in  compromisso,  ut  premittitur, 
expressa,  in  omnibus  et  singulis  premissis  nobis  plenam  polestatem,  ipsam  nostram  pronunc- 
ciacionem,  arbitrtum  et  difTinicionem  in  omnibus  et  singulis  premissis,  quoctes  et  quando 
necesse  faerit,  interpretandi,  declarandi  et  emendandi  reservantes  prout  ipsam  nostram  pro- 
nuncciacionera,  laudum,  declaracionem  et  voluntatem,  ut  superius  per  nos  factam,  partes 
predicte  emologarunt  ac  grata  atque  rata  habuerunl,  laudavemnl,  probaverunt  et  ratifica- 
verunt.  In  quorum  (estimonium  presentes  literas  cum  appensione  maioris  sigilli  nostri  dedimus 
communitas,  quibus  eciam  ad  maiorem  evidenciam  subscriptos  notarios  fecimus  se  subscribere 
signis  et  nominibus  suis  consuetis.  Actum  et  datum  in  caslro  nosiro  Meylicz  feria  quinta 
proxima  ante  festum  beati  Jacobi  apostoli  gloriosi  anno  domini  millesimo,  trecentesimo, 
septuagesimo  seplimo.  Presentibus  honorabilibus  viris  dominis  Fratre  Ebirhardo  lectore  et 
fratre  Ottone  ordinis  beremitarum  sancti  Augnstini,  Nicolao  plebano  in  Gnehnjcz  capellanis 
noslris,  magistro  Erharde  de  EzzUngen  bacalaureo  in  artibus  et  Jobanne  de  Ostravia  noiariis 
nostris,  Meynussio  de  MIecowicz  bnrggravio  in  Meylicz,  Woyczichone  castrensi  ibidem  in 
Meylicz  et  aliis  quam  pluribus   fidedignis  teslibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
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Et  ego  Johannes  quondam  Conrad!  dicii  Reicbmuot  de  Geylnhawsen  HaguDtinensis 
diocests  pablicus  ....  nolarius  etc. 

Et  ego  Paulus  quondam  Michaelis  de  Dobrencz  clericus  Olom.  diocesia  publicus  .... 
notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  tn&br.  LandeaarohiTe.) 


87. 

Johann  von  KHianau   bekennt,   dass   er    vom  Markgrafen  Jodok  die  Burg  Zuberstein  zu 
Lehen  erhalten  habe.     Dt.  Brunn  24.  Juli  i377. 

E>go  Johannes  de  Cryzanow  nolum  facio  tenore  presencium  universis,  quod  Serenissimus 
princeps  et  dominus,  dominus  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  michi  et 
heredibus  meis  legitimis  masculini  dumtaxat  sexus  castrum  Suberstein  cnm  ipsa  latitudioe 
mon^s,  in  quo  ipsum  castrum  erectum  et  constnictum  stare  cognoscitur,  quam  lalitudinem 
in  circumferencia  per  gyrum  tahter  declaravit:  videlicet  incipiendo  a  campo  Ogerii  transeundo 
per  direclam  viam,  quam  fecit  nobilis  vir  Paulus  de  Rassowicz,  usque  ad  campos  ville  Pywo- 
nicz,  et  ab  ilto  toco  incipiont  prata,  que  vadunt  usque  ad  publicam  viam,  qua  b^nsitur  de 
Bistrzicz  et  ab  eadem  villa  per  directum  transeundo  nsque  ad  prefatos  campos  Ogerii  et  de 
illis  campis  iterum  ad  viam  prefatl  Pauli  et  cum  villis  Pywonicz,  Winczyerziz,  Lessonovicze, 
Sczepanow  et  Coruzne,  in  quibus  viginti  marce  grossorum  denariorum  pragensium  moravici 
pagamenti  cerli  census  annui  ostense  et  deputate  sunt,  in  verum  atque  perpetuum  feudum 
dedit,  contulit,  concessit  et  donavit  cum  omnibns  juribus,  jurisdiccionibus,  prout  in  Uteris 
prefati  principts  domini  marchionis  nobis  datis  desuper  plenius  continetur.  Tali  conditioae 
adicta,  quod  snpradictum  castrum  Suberstein  contra  omncs  emulos  prefati  domini  marchionis, 
heredum  et  successorum  suorum  marchionum  et  dominonim  Moravie,  cujuscunque  pre- 
eminencie,  Status  sive  condicionis  fucrint  et  universalitcr  contra  quemlibet  hominera  ipsis 
apertum  esse  et  in  omnibus  necessitatibus  aibi  et  suis  über  prefati  casEri  introitua  dari  debeat 
et  cum  eodem  ipsis  parere  atque  servire,  quandocunque  et  quotiescunque  ipsi  domino  mar- 
chioni,  heredibus  et  successoribus  suis  necesse  fuerit  seu  hoc  postulabunt,  contradictione 
qualibet  procul  mota,  ita  tarnen,  qnod  quandocunque  se  talis  casus  obtuleril,  prefatum  prin- 
cipem  dominum  marcbionem  aut  suos  castrum  Suberstein  supradictum  introire,  ilind  sine 
meo  et  heredum  mcorum  prefetorum  fieri  debebit  periculo  atque  dampno.  Ktiam  eo,  quod 
sepedictus  princeps  dominus  marchio  michi  et  heredibus  meis,  ut  premittitur,  castrum  Suber- 
stein cum  censu  ipso,  superius  expressato,  dare  decrevit,  ego  vice  versa  supposui  in  feudum 
ipsi  domino  marchioni,  heredibus  et  succesoribus  suis  marchionibus  et  dominis  Moravie  certi 
census  annui  viginti  marcas  grossorum  denariorum  pragensium  moravici  pagamenti,  quas 
ostendi  et  deputavi  in  bonis  subscriptis  videlicet  in  opido  Crzyzanow  super  porcione  mea 
olim  hereditaria,  quam  ibidem  habere  dinoscor,  decem  marcas  grossorum  denariorum  pra- 
gensium moravici  pagamenti  et  viginti  quinque    grossos;    in  villa  Ratkow  in  porcione  mea 
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sex  marcas  cum  dimidia  et  quatnor  grossos;  in  villa  Bor  duas  marcas  Ires  fertones  et 
Septem,  grossos  et  in  villa  Lbolycz  duodecim  grossos  de  raedio  laneo,  in  quibus  easdem 
ostendi  pecunias,  in  fetidum  perpetuum  suscepi  a  prefato  domino  marchione  per  reassump- 
cioDem  birreti,  prout  desuper  ab  eo  literas  habere  dinoscor  continencie  clarioris  sie,  quod 
ammodo  in  antea  quadraginta  marce  grossorum  et  pagamenti  supradictorutn  ad  prefatum 
castrum  Siiberstein  spectare  et  pertinere  debeant  perpetuis  temporibus  alTuluris.  Etiam  pro- 
mitto  pro  me  et  heredibus  meis  supradictis  preaentibus  bona  et  sincera  lide,  quod  virtute 
donacionis,  collacionis,  concessionis  et  largtcionis,  quibus  me  et  prefatos  heredes  meos  sepe- 
dictus  princeps  dominus  marcbio  generoso  zelo  reäpexit  et  curavit,  respicere  ad  omnem 
sibi,  beredibas  et  successoribns  suis  marcbionibus  et  dominis  Moravie  incumbentem  necessi- 
tatem,  tamquam  vasalli  et  prout  feudales  ex  debito  tenentur,  officio  servire  debeamus  fideliter, 
quandocunque  et  quoliescunqne  ipsorum  postulabit  necessitas  juxta  qualitetem  atque  valorem 
supradictorum  bonorum  atque  census  quadraginta  marcarum  prefatarnm  se  extendencium, 
asiricti  esse  debebimus  et  cum  eodem  servicio  efficaciter  obedire.  Ut  omoia  suprascripta 
majoris  roboris  firmamentnm  obtineant,  sigiltum  meum  presenlibus  appendi  et  supplicavi  cum 
instancia  nobiles  viros  dominos  Johannem  senioreni  de  Mczymcz,  Petrum  Hecht  de  Rossicz 
et  Wznatham  fratrem  meum,  qui  inclinati  precibus  meis  sigilla  sua  presenti  curavenint 
appendere  litere  in  testimonium  omnium  premissorum.  Datum  Brune  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  septuagesimo  sepltmo  in  vigilia  sancti  Jacobi  apostoti. 

(Orig.  Ferg.  2  das  Wappen  der  Loiiinitze  enthaltende  h.  Sig.  im  Pemateiner  Archiv.) 

88. 

Benei  tion  Opatovic  terkavß  sein  Besitzthum  daselbst  dem  Jakob  von   Opatovic. 
Dt.  Opatovic  27.  Mi  1377. 

™overint  universi  et  singuli  presentes  literas  inspecturi  me  Benesscbium  de  Oppatowicz 
animo  prius  bene  deliberato  atque  maturo  amicorum  meorum  consilio  bona  mea  veodidisse, 
videticet  quinlaro  dimidiam  marcam  annui  census  ibidem  in  Oppatowicz  ac  eciam  Septem 
qoarlalia  et  Ires  curticulas  et  in  quarta  curlicula  quatuor  grossos  et  IW  denarios  annui 
ceosus  et  partem  collacionis  ecclesie  ad  me  spectantem  et  in  villa  Smolna  quartum  dimidium 
laoenm  cum  omnibus  Juribus,  usibus,  usifruclibus,  pascnis,  aquis  plenoque  dominio  rite  vendidi. 
emptoribos  meis  trado  et  resigno  pro  Iriginta  marcis  grossorum  denariorum  pragensium 
moravici  numeri  et  pagamenti,  LXIIir^  grossos  pro  qualibet  earum  computando,  ad  veram 
hereditatem  prout  ego  a  patema  devolucione  lenui  et  possedi  tempore  ex  antiquo,  discreto 
viro  Jacobo  de  Opatowicz  et  suis  heredibus  necnon  ipsius  legittimis  saccessoribus  ipsa  bona 
habende,  tenenda,  regenda,  utifruenda,  vendenda  tamquam  rem  propriam.  Si  vero  quispiam 
predicla  bona  meorum  debitorum  causa  impeteret,  extunc  ego  Benesschius  promitto  Grmiter 
et  sincera  fide  eadem  bona  exbrigare  et  libertäre  iuxta  terre  Moravie  consuetudinem ;  tali 
Urnen  condicione,  si  contfaoralem  meam    Obgyesdam   prius   quam    me   Beneschium   ab   hoc 
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seculo  inigrare  contingeret,  tunc  promilto  bona  fide  mea  absque  omni  fraudis  dolo  prefatam 
bereditatem  sive  bona  meis  prenotalis  eraptoribus  in  primo  dominorum  terre  colloqnio 
Olomucii  celebraturo,  si  registrum  provincie  patuerit,  propriis  meis  laboribus  ititytulare  seu 
inlabnlare  ad  veram  bereditatem,  prout  jus  est  terre  Moravie.  Nos  vero  Budko  de  Borotyn, 
Bobuslans  de  Lashow,  Fridriens  de  Opatowicz,  Dyewa  de  Chekyn,  WIczko  de  Opatowicz, 
Nicolaus  de  Crudicbrom  buius  rei  in  testimonium  lestes  ad  boc  specialiter  rogati  et  peliti 
sigilla  nostra  una  cum  sigillo  predicti  Benesschü  duximus  appendenda.  Datum  Opatowicz  anno 
domini  miliesimo  trecentesimo  septuagesimo  septimo  secunda  feria  post  diem  beati  Jacobi 
apostoU  gloriosi. 

(Orig.  Pcrg.  7  h.  Sig-,  die  zwei  letzten  abgeriaaen,  im  Olm.  Rnpitelarchive.) 


Albert  Btschof'ton  LeitomySl  incorporirt  die  Pfarre  in  Landskron  dem  dortigen 
Augustinerstifle.     Dl.  Leilomyil  14.  August  1377. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Albertus  dei  gracia'  Luthomislensis 
episcopas  ad  perpeluam  rei  memoriam  universis,  ad  quos  presentes  perveneVint,  salutero  in 
eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Elsi  loca  singula  divini  cultui  mancipata  ex  incumbenti 
nobis  cura  pastoralis  officii  benigne  favore  prosequi  teneamur,  illis  tarnen  amplior  debetor 
pietas,  quos  cuUus  religionis  exornat  et  commendat  vocabulum  sanctitatis.  Sane  honorabilcs 
et  religiosi  viri  domint  Hcnricus  prepositus  et  conventus  canonicoram  regularium  ordiafs 
sancti  Augustini  monasterii  in  Lanczkroua  nostre  diocesis  coram  nobis  proponere  curarunt, 
quod  licet  reverendissimus  in  Cbristo  pater  dominus  Petrus  archiepiscopus  Magdcburgensis, 
nosler  amtcus  carissimus  salutari  ductus  consilio  ex  devocione  speciali  cordi  suo  divinitus 
tllapsa  ipsum  monasterium  fundaverit,  errexerit  et  exstruxerit  opere  sumptuoso  ad  divini 
cultus  augmentum  pro  inhabitacione  perpelua  dictorum  canonicorum  et  in  remedium  anime 
sue,  progenitorum,  A-alrum,  sororum  et  omnium  fidelium  animarum,  quaruin  curam  gessit 
et  gerit,  de  bonis  a  deo  sibi  collatis  competenter  dotaverit  et  tarnen  de  facultattbus  eisdem 
tarn  canonici  quam  alie  persone  monasterii  eiusdem  in  simplicitate  cordis  altissimo  famulantes  in 
victualibus  et  amictualibus  non  possint  commode  sastentari  et  ex  eo  boras  canonicas  et  alia 
divina  ofiicia  in  laudem  dei  omnipotentis  non  possunt  depromere  com  celebritate  consueta  et 
sie  divinus  cultus  in  eadem  plurimum  minuitur  et  notabititer  demolitur,  propterque  nobis 
bumiliter  et  cum  debita  instancia  suplicarunt  una  cum  prefato  domino  Petro  fundatore,  qua- 
tenns  ad  succurenduni  inopie  et  defectui  supradictis,  ad  augmentum  cultus  divini  ecclesiatn 
parocbialem  sancte  Marie  in  Lanczkrona  cum  omnibus  pertlnenciis  suis  et  que  predicto 
monasterio  ipsorum  est  quasi  contigua  et  valde  propinqua,  cuius  collacio,  provisio  et  alia 
qucvis  disposicio  ad  nos  jure  ordinario  pertinere  dinoscitur,  prenominato  monasterio  ipsorum 
in  Lanczkrona  incorporare,  unirc  et  annectare  dignaremur,  Nos  igitur,  qui  ex  debito  pasto- 
ralis iniuncti  nobis  oflicü  dampnis  et  periculis  ecclesiarum  nobis  subditarum  tenemur  occurrere. 
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ne  possit  in  eis  divinus  coltus  et  disciplina  ordinis  impediri,  diligenti  ante  omnia  inquisicione 
premissa  et  legilima  probacione  recepta  certe  fuimus  cercius  inrormati,  premissa  coram  sobis 
proposita  vera  esse  et  ob  hoc  supplicacionem  tpsorum  ex  premissis  et  aliis  racionabilibus 
causis  animum  nostrum  moventibas  non  solum  racionabilem  et  utilem  sed  et  necessariam 
arbitrantes,  habito  super  bis  cum  honorabiltbus  viris  fratribus  nostris  et  capitulo  ecclesie 
nostre  Lutbomislensis  diligentibus  et  sepius  iteratis  tractatibus  ceterisqtie  solempnitatibus 
observatis  in  premissis,  de  predictorum  fratrura  nostrorum  expresso  consensu  ad  laudem  et 
gloriam  dei  omnipotentis  et  ob  reverenciam  beatissiine  virginis  Marie  matris  eius,  patrone 
prenominate  ecctesie  parochialis  in  Lanczkrona  tociusque  curie  celestis  ad  augmenlum  cultus 
divioi,  supradiclam  ecclesiam  parochialem  in  Lanczkrona  cum  omnibus  juribus,  tibertattbus 
et  pertinenciis  suis  universis  tarn  presentibus  quam  fuluris  prenominato  monasterio  canoni- 
corum  regularium  in  Lanczkrona  meliori  modo  et  forma,  quibus  possumus,  annectimus, 
sppropriamus,  incorporamus,  unimus  et  unione  perpetua  coniungimus  ipsanique  ecclesiam 
parochialem  in  Lanczkrona  et  jus  et  proprietatem  monasterii  scpcdicti  transferimus  et  totuoi 
JOS  ipsius  ecclesie  in  quacunque  jurisdiccione,  bonore,  libcrtato  consistant,  in  monasterium 
Ipsnai  traDsFundimus  et  esse  volumus  presentis  scripli  annolacionc  transFusam  jnribus  lega- 
loruDi,  nuncciorum  domini  pape  et  sancte  sedis  apostolice  nostris  et  successorum  nostrorum, 
qui  pro  tempore  fuerint,  et  alioram  omnium,  quorum  interest  et  intererit  quomoübet  (sie) 
in  ftiturum  ad  utramque  legem  in  omnibus  et  per  omnia  semper  salvis  omnibus  et  singnlis 
per  iocorporacionem,  appropriacionem  et  unionem  nostras  presentes  nullom  preiudicium  volumus 
granare.  IIa  tarnen,  quod  cedente  aut  decedente  Andrea  rectore  ipsius  ecclesie,  (qui)  nunc 
est,  liceat  prenominalis  Henrico  preposito  et  conventui  monasterii  in  Lanczkrona,  qui  nunc 
sunt  et  successoribus  ipsorum,  qui  erant  (sie)  pro  tempore,  corporalem  possessionem  et 
lenntam  eiusdem  parocbialis  ecclesie  in  Lanczkrona  jurium  et  pertinenciarum  omnium  et 
nngoloram  presencium  et  falurorum  apprebendere  virtute  presencium  et  in  pcrpetüuni  retinere. 
Sed  quam  primum  supra  descripti  Henricus  prepositus  et  conventus  monasterii  in  Lanczkrona 
aut  ipsomm  successores,  qui  erunt  pro  tempore,  ecclesie  parochialis  sancte  Marie  in  Lancz- 
krona sepedicte  possessionem  et  tenulam  pacifice  obtinebunt  fuerint  (?)  cum  effectu,  cxtunc 
Henricus  prepositus,  qui  nunc  est,  et  successores  ipsius,  qui  erunt  pcrempte  pro  tempore  et 
nobis  et  successoribus  nostris,  qui  erunt  pro  tempore,  curam  animarum  plebis  et  parochie 
dicte  parocbialis  ecclesie  in  Lanczkrona,  quocienscunque  eam  vacare  contingerit,  teneanlur 
recipere.  Acta  sunt  hec  presentibus  honorabilibus  viris  dominis  Nicoiao  de  Gyczin  curie 
nostre  ofTiciali  Magdeburgensis,  Wenceslao  Pragensis,  Artlebo  Olomnceosis  et  Wenceslao 
Ratisponensis  ecclesianim  canonicis  familiaribns  et  aliis  quam  pluribus  fidedignis  presencium 
et  sub  appensione  sigillorum  nostrorum  testimonio  literamm.  Actum  et  dalum  Luthomisl  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  septimo  in  vigilia  assampcionis  virginis  benedicte 
Marie,  que  fuit  quarta  decima  dies  mensis  Augusli. 

Nos  igitnr  Dluhomilus  prior,  Johannes  custos,  Johannes  cantor,  Andreas  scolasticns, 
totumque  capitulum  Lutbomislensis  ecclesie  nolum  facimus  universis  presentes  literas  inspec- 
turis,  quod  attendentes  reverendissimi  in   Christo   patris   Petri   archiepiscopus   (sie)  Magde- 
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burgensis  fundator  (sie),  Henrici  prepositi  lociusque  conventus  monasterii  canoniconim 
regularium  in  LanczUrona  Lulbomislensis  diocesis   prenominatorum   preces   fore   racionabiles 

et  utiles  et  augmenduiD    (sie)  divini   cultus *)    notorie   et  considerantes   precipae 

reverendissinfium  in  Christo  patrem  dominum  nostrum  graciosum  Albertum  episcopum  Lulho- 
mislensem  diviiia  racione  incorporacionem,  appropriacionem  el  unionem  premissas  fecisse 
animo  deliberato  nobis  ob  hoc  ad  commune  capttulum  sono  campane,  ut  moris  est,  planes 
congregalis,  supradictis  incorporacionem  (sie),  appropriacioni  et  unioni  parochialis  ecdesie 
sancte  Marie  in  Lanczkrona  fructuum  et  pertinenctanim  omnium  et  singulornm  et  quorumlibet 
ab  eis  dependencium  et  connexorum  eisdera  sub  omni  modo  et  forma  in  Omnibus  eciam 
sentenciis,  punclis,  clausulis  prout  face  omnia  in  lileris  anledicti  domini  nostri  Lulbomislensis 
epiacopi  expressius  distinquntur,  unanimiler  et  capitulariter  nemine  discrepante  vigore  pre- 
sencium  volumine  consentimus.  In  cuius  rel  teslimonium  capitulare  nostrum  sigillum  presenlibus 
est  appensum.  Datum  actum  in  loco  capituli  Lulbomislensis  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
septuagesimo  septimo  die  XL  mensis  Septembris,  indiccione  XV. 

(Orig.  Perg.  2  ti.  Sig.  im  mähr.  Land.  Arcbive.) 


Markgraf  Jodok  gestattet   dem  Priester  Heinrich   von  Tassau,  einen    Zinslakn    oder   eine 
Mark  jährlichen  Zinses  für  die  Olmütier  Kirche  «a  kaufen.  Dt.  Brunn  31.  August  1377. 

«Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  bonorabili  viro  domino  Hinczoni 
de  Tbassow  clerico  olomucensis  diocesis  salutem.  Devote  dllecte.  Quia  preces  ipsas,  que 
nobis  pro  parte  tua  oblate  sunt,  exaudire  decrevimus  et  presenlibus  exaudimus,  indulgentes 
tibi  et  eciam  illi,  cui  boc  nomine  et  vice  tuis  comiseris  exequendum,  quod  in  nostri  mar- 
cbionatus  dominio  unum  laneum  censualem  vel  unam  marcam  perpetui  census  annui  pro 
ecciesia  Olomucensi  possilis  et  valcatis  sine  impedimento  quolibet  comparare.  Presenciom 
sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  hteranim.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo septuagesimo  septimo  Feria  secunda  proxima  ante  sancti  Egidii  festum. 

(Aus  dem  Codex  11.  ful.  83  im  Oimützer  Kapitelarchive.) 

91. 

//.  Septbr.  1377. 

Uas  LeitomySler  Kapitel  gibt  seine  Einwilligung,  dass  die  Pfarrkircbe  in  Landskron 
dem  Augustiner-CborberrnsUfte  daselbst  inkorporirt  werde. 

(Vide  die  Schluaiiklausel  in  Nr.  89.) 
*)  Wegen  LacuDe  unlesbHr. 
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K.   Wenaet  IV.  verpfändet  die  Landvogtei  Eisaas  seinem   Vetter   Wenzel  von  Luxemburg 
um  30.000  Nürnberger  Goldgulden.     Dt.  Bärglitz  14.  Septbr.  1377. 

Wir  Wenczlaw  von  gots  gnaden  romischer  kunig  zu  alten  zeiten  merer  des  reichs 
tind  kunig  zu  Behem  bekennen  und  tun  hont  olFentich  mit  diesem  brief  allen  den,  die  in 
sehen  odir  boeren  lesen,  des  wir  mit  wolbedachtem  mute,  rechter  wissen  und  kuniglicher 
macht  emprolhen,  vorsetzet  und  vorpfendet  haben,  empfelhen  und  vorpfenden  mit  kraffl  ditz 
ttriefes  dem  hochgebornen  .  .  Wentzlawen  hertzoge  zu  Lattembarg,  zu  Lymburg  und  zn 
Brabant  onserm  lieben  vetler  und  Turslen  und  seinen  erben  herlzogen  zu  Luttemburg  alleine 
unsre  und  des  reichs  lantfogtey  im  Elzasse  mit  allen  und  jerlichen  iren  nutzen,  renten, 
galten,  Zinsen,  rechten,  gerichten,  anvellen,  aulehen,  an  gutern,  angescheide  fürstlichen  leben 
nad  ampten  zu  bestellen  und  zu  besetzen  so  dicke  sich  das  gehurt,  mit  clostern  und  der- 
selbe clostem  fogteyen  vorweisunge  und  nutze  und  allen  andern  Iren  zugeborungen  geistliche 
und  wernltliche,  wye  man  die  gewonliche  pfliget  zu  nemen,  die  zu  derselben  lantfogtey  zu 
ESsasse  zugehoren,  nichtes  ausgenomen,  zu  wenden  und  zu  heren  zu  allen  iren  frommen 
und  nutzen  vor  drysick  tausent  gülden  Nuremherger  werunge  gut  von  golde  und  swere  von 
gewichte,  die  der  egenannte  hertzog  Wentzlawe  mit  gereyten  gelte  uns  und  dem  reiche 
geleget  hat  und  doraile  wir  dieselbe  lantfogtey  von  dem  bochgehornen  Stephan  dem  jongern, 
Otten  seinen  vettern  und  Fryderichen  desselben  Stepfans  brnder,  pfaltzgrafen  bey  Rein  und 
hertzogen  in  Beyern  unsern  lieben  Oheim  gelediget  und  geloset  haben,  als  das  alles  gentz- 
hchen  in  ansers  herren  und  vaters  des  romischen  keysers  briefen,  die  er  dem  obgenannten 
Dosenn  vettern  hertzogen  Wentzlawen  doruber  geben  hat,  begriffen  ist.  Dorumb  gelowen 
wir  vur  uns  und  unsre  nachkomen  and  em  reiche  romischer  keyser  und  kunig,  das  wir  den 
egenannten  hertzogen  Wenczlawen  und  sinen  erben  hertzogen  zu  Luczemburg  an  der  egenanten 
lantfogtey  und  allen  und  yclichen  zugeborungen,  als  dovor  begriffen  ist,  nicht  irren,  dringen 
odir  hindern  sullen  noch  wollen  noch  die  niemanden  anders  empfelhen  odir  die  sust  von  in 
empfremden  in  dheineweis  an  alles  geverde,  es  sey  denne,  das  wir  oder  unsre  nachkommen 
an  dem  reiche  romischen  keyser  odir  kunige  denselben  hertzogen  Wenczlawen  odir  sinen 
erben  hertzogen  zu  Luttemburg  frey,  ledig,  los  und  aller  sache  unbekumert  in  sulche  ire 
stosse  odir  stete,  do  sie  der  betzalunge  sicher  sein  und  der  gebruchen  mugen,  an  allez 
geverde  belzalt,  vorrichtet,  vorgolden  und  geantwortet  haben  die  obgenannten  drysick  tausent 
gülden  Nuremherger  werunge  und  ouch  dorzu  einlefT  tausent  marck  Silbers  und  vunfftzehen 
tausent  Schilde,  do  für  dem  egenannten  hertzog  Wentzlawen  und  seinen  erben  vormals 
vorsetzet  und  vorpfendet  sein,  unser  und  des  reichs  haws  und  slat  Keisersberg  und  die 
stette  Münster  und  Duringheim  mit  iren  zubehorungen  nach  laute  und  anweissunge  sulcher 
briefe.  die  doruber  sint  gegeben,  also  das  das  wir  und  unsre  nachkomen  an  dem  reiche 
römische  keiser  und  kunige  die  egenannte  lantvogtey  zu  Eisassen  mit  allen  iren  zugehorunge, 
als  dovor  begriGTen   ist,  und   auch   die  obgenannte  ander  pfantschafTt  Keyserberg  stat   und 
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haws,  und  atette  Munster  und  Duringheim  mit  Iren  zubehorunge  gesametlich  für  die  egenannte 
summe  von  Silber  und  von  golde  nach  laute  der  briefe,  die  doruber  sein  gegeben,  und  an 
sulcber  stette,  als  dovor  begriffen  ist,  an  alles  geverde  ungescheinden  von  einander  ledigen 
und  losen  sullen.  Und  wanne  sulche  betzalunge,  vorrichtunge  und  losunge  von  den  beyden 
obgenannten  pfantschaiFten  geschehen  und  geantwortet  ist,  so  sullen  denne  und  nicht  ee  der 
egenannte  herlzoge  Wenczlaw  und  seine  erben  hertzogen  zu  Luttemburg  der  lantfogtey  in 
Btsassen,  des  baws  und  stat  Keysersberg,  der  stat  Munster  und  Duringheim  mit  allen  ifen 
zugehorungen  uns  und  unsern  nachhomen  an  dem  reiche,  romischen  keisera  odir  kunigen 
abetreten  und  wider  in  antworten  gentzlichen  an  alles  hindernisse  und  geverde.  Waz  auch 
die  obgenannten  herlzoge  Wenczlawe  und  sine  erben  hertzogen  zu  Luxemburg  der  egenannten 
lantfogtey  im  Elsasse  und  auch  der  vorgenannten  pfantschafft  Keisersberg,  Munster  und 
Duringheim  bis  aulT  die  tzeit  der  egenannten  lozungen  genissen,  aufheben  und  einnemen 
wirden,  das  snllen  sie  uns  und  unsern  nachkomen  an  dem  reiche,  römischen  keisem  odir 
kunigen  nicht  pilicblig  sein  zu  tun  einige  rechenunge,  widerkerunge  odir  abeslag  von  der 
hauptsummen  vorgenannt,  wann  wir  in  alle  sulche  genisse  und  nutze  durch  getrewes  dienstes 
willen,  den  der  egenannt  hertzog  Wenczlaw  unserm  herren  und  vater  und  uns  und  dem 
reiche  getan  hat,  von  rechter  wissen  und  kuniglicher  macht  voltkumenheit  genediciich  haben 
gegeben,  quit,  ledig  und  los  gesaget  haben,  lassen  und  sagen  sie  der  vur  uns  und  unsre  nachkomen 
an  dem  reiche  romischen  keisern  und  kunigen  gentzlichen  und  zumal  quitt,  ledig  und  los  an 
allerley  hindernisse.  Wer  ouch  sache,  das  der  egenannt  unser  vetter  hertzoge  Wenczlawe 
zu  Luttemburg  stürbe  und  beliebe  dochter  hinder  im  lasset,  von  seinem  leihe  geboren,  und 
nicht  sone,  sullen  und  mugen  wir  odir  unsre  nachkomen  an  dem  reiche  keiser  odir  kunige 
von  denselben  dochtem  oder  von  Iren  erben  die  egenannt  lantfogtey  zu  Eisassen  und  irer 
zugehornnge,  als  dovor  begrilFen  ist,  odir  die  vorgenannt  pantschafFt  (sie)  Keysersberg, 
Munster  und  Duringheim  mit  derselben  lantfogte  (sie)  zu  Etsasse  besampt  odir  hesunders 
ledigen  and  losen  für  sulche  summe  geldes  an  golde  und  an  silber  yclicfa  pantschafFt  (sie) 
vorsatzet  und  vorschriben  ist,  und  die  sol  man  denne  also  zu  losen  geben  an  wider  rede 
und  alterley  hindernisse  so  sicher  sutche  summe  geldes,  als  dovor  geschriben  stet,  betzalt 
und  geantwort  ist.  Mit  urkont  ditz  briefes  vorsigelt  mit  unsrer  kuniglichen  Maiestat  insigel. 
Der  geben  ist  zum  Burglins  noch  Cristus  geburd  dreutzhenhondert  jair  dar  nah  in  dem  siben 
und  sybentzigisten  jare  an  des  heiligen  cruces  dage,  als  es  erhaben  wart,  unser  reiche  des 
behemischen  in  dem  funfftzebenden  und  des  romischen  in  dem  andern  jare. 

(Tnaerirt  in  der  Urkunde  vom  3.  Juli   1396.) 
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03. 

Statut  des  Olmutier  Kapitels  1377  circa  30.  Septbr. 

Anno  dorn.  MCCCLXXVII  in  capitulo  generali  sanctj  JeroDimi  ordinatum  est,  qaod 
deincepa  quicumque  faerit  orgauista,  ille  debet  regere  capellam  omnium  sanctonim,  quamdiu 
organista  existil. 

(Aus  dem  Codes  E.  I.  40  png.   14  im  01m.  Kapitelnrchive.) 

94. 

Statut  des  Olmütier  Kapitels  1377  circa  30.  Septbr. 

Anno  dom.  1377  in  generali  capitulo  quod  inclioari  in  festo  s.  Jeronimi  per  capi- 
tulam  ordinatum  est  et  indultum  canonicis  habentibus  doinos  canonicales  censuantes  ecclesie, 
quod  a  diclo  festo  infra  duos  annos  inmediate  sequentes  possent  libertäre  et  redlmere  ipsos 
domos  ab  buiusmodi  cenan  reponendo  tantum  de  pecuniis  quantis  ipse  domus  fiieruDt  onerate, 
qnod  si  non  faoerent  posi  predictum  tempus  ipsis  amplius  redimendi  eas  non  conceditor 
aliqoa  penitas  facultas. 

(Ans  dem  Codex  E.  I.  40  p.  107  im  01m.  Knpitelnrchiv.) 


Oft. 

Andreas  von  Meiiftö  bekennt,  vom  Markgrafen  Jodok  die    Veste  Jenstein  als  Lehen 
erhalten  au  haben.    Dl.   Träbau  22.  November  1377. 

Eigo  Andreas  de  Mezirziecz  recognosco  tenore  presenclum  universis.  Quod  illustris 
atque  magnificus  princeps  dominus  Jodocus,  marchio  et  dominus  Moravie,  propter  servicia 
niea  sibi  exhtbita  et  in  futurum  exbibenda  michi  et  heredibus  meis  legitimis,  mascnlini  sexus 
damlaxat,  municionem  sive  Fortalicium  Jenstein  cum  siogulis  suis  pertiaenciis,  velud  eadem 
bona  Sezema  de  Castello  olim  habnisse  et  possedisse  cognoscitur,  de  certa  sua  sciencia  in 
remm  fendum  dedit,  donavit  et  contulit,  pront  liiere  date  desuper  declarant  in  coDtinencia 
clariores  tali  condicione  adiecla:  quod  ego  occasione  donacionis  supradicte  pro  ducentis 
marcis  grossorum  deaariorum  pragensium  moravici  pagamenli  in  supradicti  domini  marchionis 
dominio  certa  bona  emere  et  comparare  debeam  et  comparata  ipsa  a  prefato  domino  mar- 
chione,  heredibus  et  successoribus  suis,  marchionibus  et  dominis  Moravie  cum  prefatis  bonis 
Jenstein  in  feuduro  perpetnum  suscipere  et  ea  vasallagii  subicere  dignitati,  quibus  faclis  per 
prefatum  dominum  marcbionem,  ut  prefertur,  facta  atqne  provisa  gracia  vim  et  vigorem 
habere  debeat  efiicacem.  Ego  eciam,  faeredes  et  successores  mei  prefati  de  bonis  Jenstein 
et  de  bonis  adhuc  comparandis,  ut  premittitur,  lalia  supradicto  domino  marchioni,  heredibus 
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et  successoribua  suis,  marchionibos  et  dominis  Moravie  astricli  esse  debemus  necessitalis 
tempore  exhibere  servicia,  qualia  alii  vasalli  marchionatus  Moravie  consueli  sunt  facere  et 
tenentur,  malum  ipsoram  avertendo  et  bonum  ipsorum  fideliter  prosequendo.  Testes  huius 
rei  sunt  strenui  milites  domini  Albertus  de  Kauffungen  et  Smilo  de  Lestznicz,  qui  propter 
preces  tneas  sigilla  sua  huic  litere  in  testimonium  appendenint.  Et  ut  omnia  suprascripta 
robur  firmitatis  obtineant,  sigillum  meum  presentibus  dnxi  appendendum.  Datum  Tribovie 
anno  domini  millesimo  trecenlesimo  septuagesirao  septimo  dominica  proxima  ante  diem 
sancti  Clementis. 

(Orig.  Perg.  3  h.  Sig.  im  mähr.  Landes- Archive.  —  Dae  Sigel  des  Smil  von  Lestnitz  zeigt 
das  Wappeo  der  Kunstate.) 


96. 

Sander,  Oßsial  des  Olmütser  Bistumes,  spricht  die  Weiden  im  Dorfe  Ustin  dem  Kloster 
Hradisch  m.    Dt.   Olmüti  2.  Jänner  1378. 

In  nomine  domini  amen.  Dudum  coram  nobis  Sandero  Rambow,  archidiacono  Pre- 
roviensi,  officiali  curie  episcopalis  Olomucensis,  discretus  vir  magister  Nicolans  de  Saxonia 
procurator  et  nomine  procnratorio  venerabibs  et  rebgiosorum  virorum  Terwardi  abbatis  et 
conventue  monasterii  in  Hradisch  prope  Olomucz,  ordinis  premonstratensis,  olomucensis 
diocesis,  peticionem  suam  sive  libcllum  contra  nobilem  virum  dominum  Machniconem  de 
Drahotuss  obtniit  per  omnia  in  hec  verba :  Coram  vobis  honorabiü  viro  domino  Sandero 
Rambow  archidiacono  Preroviensi,  curie  episcopalis  olomucensis  oBiciali,  procurator  et  pro- 
curatorio  nomine  rebgiosorum  virorum  abbatis  et  conventus  Gradicensis  monasterii,  ordinis 
premonstratensis,  olomucensis  diocesis,  contra  nobilem  virum  dominum  Hachniconem  de 
Drahotuss  et  contra  quamlibet  personam  pro  ipso  in  iudicio  legitime  intervenientem  proponit 
et  dicit.  Quod  licet  abbates  et  conventus  monasterii  prefati  pro  tempore  existentes  ac  bomines 
ville  Hustyn  infrascripte  ipsius  monasterii  nomine  fuernnt  in  pacifica,  continna  et  quieta 
possessione  ville  Hustein  communiter  nuncupale  cum  agris,  pascuis,  paludibus,  pratis  ac 
Omnibus  et  slngulls  pertinenclis,  iacenlibus  Inter  villas  Woynicz  et  Lubnicz  et  alias  villas 
circuraiacentes,  per  plures  annos  et  per  multa  tempora,  qnorum  Inlcll  hominum  memoria  non 
existil,  tamen  Hachnico  prefatus,  possessor  ville  Lubnicz,  abbatem  et  conventum  monasteril 
predicti  ac  bomines  Ipsorum  ville  Hustyn  predicte  pascuis,  paludibus  et  pratis  dictls  inlro 
fines  et  limites  vllte  predicte  Hustyn  et  ville  Lubnicz  silis,  temere  et  violenter  spoiiavit, 
fructus  inde,  videllcet  gramen  et  fenum,  per  octo  annos  continue  transactos  sex  marcas 
grossorum  pragensium  eslimacione  omnium  Valencia,  perclpiendo  et  dislrahendo  pro  sue 
libitu  voluntatis  in  anlme  sue  perlcutum  et  dlcti  monasterii  preiudicium  et  gravamen.  Quare 
petit  procurator  prefatus,  nomine  quo  supra,  per  vos  dominum  reverendum  el  per  vestram 
sentenciam  dilTmitivam  pronunciari,  decerni  et  declarari,  dictos  abbatem  et  conventum  ac 
horaines  ville  Hustin,  nomine  ipsorum  et  monasterii  predicti   ad  possessionem  pacificam  pa- 
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ludum,  pascuorum,  pralorum  supradictorum  cum  utilitatibus,  pertinenciis  et  fructibus  perceptis 
per  sex  annos  sapradictos  quolibet  anno  ad  sex  marcas  grossorum  prediclorum  estimacione 
commoDi  estimatis  et  qui  percipi  potueruat  fructus,  fore  et  esse  reducendos,  reintegrandos 
et  restituendos,  reduci,  reinlegrari  et  per  vos  restitui  deberi,  ipsum  Machniconem  et  quem- 
libet  alium  ilUcitum  occupatorem  a  premissorum  pratorum  occupacione  fore  et  esse  amovendum 
et  per  vos  amoveri  deberi,  ipsumque  Machniconem  ad  restitucionem  premissorum  cum 
fructibus  inde  perceptis  Fore  et  esse  condemnandum  et  condemnari  deberi  ipsis  abbali  et 
conventui  supradictis,  condemnatumque  ad  id  compelli  veslra  sentencia  mediante.  Hec  pro- 
ponit  procurator  prefatus,  nomine  quo  supra,  et  pelit  expensas  in  lile  factas  prolestans  de 
faciendo  salvo  iure  addendi,  aliis  iuris  beneficiis  semper  salvis,  ad  necessaria  (tintum  adstringens 
se  probaturnm.  Lite  igitur  coram  nobis  contestata,  a  quibus  eciam  parcium  procuratoribus 
de  calumnia  et  veritate  dicenda  recepimus  iuramenla,  datisque  pro  parte  preratorum  domi- 
norum  abbatis  et  conventus  certis  articulis,  super  quibus  testes  more  solito  recepimus, 
deposiciones  eorundem  in  scriplis  redigendo,  quorum  eciam  attestaciones  publicavtmus,  contra 
quorum  testium  dicta  et  personas  nihil  exceplum  fnit,  sed  petitum  in  ea  concludi.  Tandem 
in  dicta  causa  instantibus  parcium  procuratoribus  conclusimus  et  in  ea  cum  eisdem  pro 
concluso  hahuimus,  certam  diem  pro  audienda  diffinitiva  sentencia  ipsis  partibus  statuentes, 
quam  ad  bodiemum  diem  ex  certis  cansis  duximus  prorogandam.  Nos  itaque  Sanderus 
oficialis  antedictus  visis,  auditis  et  intellectis  dicte  cause  meritis  ac  equa  iusticie  lance  dis- 
cussis,  deliberacione  insuper  nobiscum  et  cum  iurisperitis  prehabita  diligenti,  Christi  nomine 
invocato  et  ipsum  solum  habendo  pre  oculis,  pronunciamus,  decemimns  et  declaramus,  dominos 
abbatem  et  conventum  monaslerii  antedicti  ac  homines  ipsorum  in  villa  Ustyn  ad  possessionem 
paludum,  pascuorum,  pratorum  inter  villag  Woynicz  et  Lubenycz  et  alias  villas  circumiacentes 
sitorum  et  ad  ipsam  villam  Ustyn  pertinenctum  fore  et  esse  reducendos  ipsosque  ad  posses- 
sionem eorundem  reducimus,  restituimus  et  redin  tegramus,  Machniconem  de  Drabotuss  et 
qnemlibet  alium  occupatorem  ipsorum  pratorum,  paludum  et  pascuorum  ab  eorundem  occu- 
pacione removemus  ipsumque  ad  restitucionem  premissorum  cum  fructibus  perceptis  per  sex 
annos  et  estimatis  quolibet  anno  ad  sex  marcas  grossorum  pragensium  denariorum  cum 
expensis  in  Ute  factis  similiter  condemnamus  in  bis  scriptis  ad  earum  expensarum  restitu- 
cionem, taxacione  nobis  in  posterura  reservata.  Lata  est  bec  sentencia  Olomucii  in  domo 
noatre  habilacionis  anno  domini  1378  die  secunda  mensis  Januarii,  presentibus  discretig  viris 
domino  Ottone  plebano  ecclesie  in  Swola  olomucensis  diocesis,  Buczcone  de  Trubka,  Hinczone 
de  Tassow  et  Joanne  Tassowecz  publicis  notariis  teslibus  in  premissis.  In  quorum  oranium 
teslimonium  sigiUum  ofRcialatus  curie  episcopalis  olomucensis  memorate  presentibus  est  appensum. 

(Ans  den  Annal.  Hradicen.  fol.  154.) 
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Benei  von  Busau  verleiht  die  Erbricbterei  in  Dolein  seinem  Dienstmanne   Vincen:». 
Dt.  Busau  21.  Jänner  1378. 

l^ovennt  «niversi  presencium  noticiam  habitiiri.  QmA  nos  Benessius  de  Vilmberg 
alias  de  Busaw  bona  nostri  animi  deliberacione,  nostrorum  amtconim  mataro  consiUo  pre- 
babitis  fideli  Vincencjo  clienti  nobis  sincere  dilecto  et  contborali  sue,  domine  Margareihe 
necnon  et  suis  snccessoribus  legittimis  liberam  advocaciam  rychtarzstwie  nominalam  in  villa 
noslra  Dolan  habitam  cum  uno  laneo  et  prato  sito  in  luto,  taberna  et  molendino  supra  ipsam 
villam  situato  sine  omni  impedimenlo  et  transitu  aque,  prout  nos  antea  tenuimus  et  posse- 
dimus,  uno  carnifice,  fabro,  pistore,  sartore  et  cum  omnibus  sutoribus,  textoribus  ei  atiis 
quibnscunque  artificibns  sive  mechanicis  ibidem  in  Dolan  existentibus,  cnm  libera  leporum 
et  avium  venacione,  tercio  denario  de  judiciariis  emendis,  vyny  vocitatis,  in  Dolan  tarnen 
proveniente  omni  judicio  in  domo  advocali  celebrato  et  cum  uno  grosso  ab  ipsis  emptoribus 
vel  pincernis  cerevisie,  quando  braxaturam  vel  mediam  aut  unum  vas  circa  tebernatores 
ibidem  ernennt.  Nullas  eciam  in  dicta  villa  Dolan  vinum  propinare  presumat,  nisi  de  licencia 
ipsius  Viocencii  special),  omnibus  et  singulis  ferorum  (?)  instrumentis  in  litibus,  rixis,  con- 
tencionibus  et  depredacionibus  perceptis.  Addicimus  eciam,  quod  si  omquam  occurrerit  stenra 
sive  bema  regalis,  quod  predicta  advocacia  cum  omnibus  perlinenciis  suis  Sit  libera  de  eadem 
bema.  Volumus  eciam,  quod  prenominatus  Vincencios  et  sui  successores  pro  igne  et  cale- 
Tactura  ac  pro  edeficiis  curie  et  reformactone  ipsius  ad  advocaciam  pertinente  in  silvis  et 
rubetis  nostris  ad  villam  Dolan  spectantibus,  obi  currus  nostri  transeunt  aut  vadunt  sen 
pergunt,  ligria  nepessaria  absque  cuiuslibet  impedimento  reciperenl,  quociens  et  quando  volunt 
et  indigebunt.  Eciam  supradictus  Vincencius  ortum  Jessiconis  pro  precone  sive  nanccio 
communi  habere  et  tenere  debet  et  debeat  pro  quadraginta  marcis  grossornm  denariomm 
pragensium  argenteorum  raoravici  numeri  et  pagamenti,  pro  qualibet  marca  sexaginta  quatuor 
grossos  computando,  vendidimus  et  presentibus  vendimus  per  predictnm  Vincencium  aut 
personas  sibi  superius  asscriptas  perpetuis  lemporibus  tenendum,  habendum  et  possideoduin. 
Promittentes  fide  nostra  pura  et  sincera  una  cum  heredibus  nostris  tam  presentibus  quam 
futuris  pretacta  fori  uegocia  inviolabiliter  observare  ac  ipsos  emplores  in  nullis  diote  ven- 
dicionis  utilitatibus,  fructibus  occupando  impedire.  Sub  harum  testimonio  literarum,  quibus 
de  certa  nostra  sciencia  nostruro  sigillum  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datnm  in 
Castro  nostro  Busaw  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  septuagesimo  VIIF  in  die  beale 
Agnetis  virginis. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  mähr.  Land.  Archive.  —  In  dorso  von  gleichzeitiger  Hand :  lat« 
litera  est  exaoluta  parata  pecunia  per  empcionem  eiuadem  jndicii  factam  per  dominum 
Stephanum  priorem  et  conventum  domuB  vttllia  Joaaphat,  que  aervetur  diligeacias 
propter  foturam  cautelam.  —  Das  Sigel  im  gelben  Wachse  zeigt  ein  senkrecht 
dreigetlieiltea  Schild  mit  Helmdecke,  ober  deraelben  einen  Hut  und  auf  demselben 
eine  Kugel  mit  der  Umschrift:  S.  Beneachii  de  Wildemberg.) 
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Markgr.  Jodok  bettäUigt  der  Stadt  Znaim  alle  früheren  Privilegien. 
Dt.  Znaim  26.  Jänner  1378. 
In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  feliciter  amen.  Jodocus  dei  gracia  marcbio 
et  dominus  Moravie.  Cum  universis  fidelibus  nostris  Signum  nostre  gracie  debeamus  ostendere, 
maxime  ad  domesticos  fidei,  in  quibus  vita  et  raorte  fidelitatem  et  constanciam  probavimus, 
exaadicionis  ianuam  in  hiis,  que  raciouabiliter  postutanlur,  aperiri  debere  censemus.  Oblata 
siquidem  nobis  pro  parte  judicis,  magistri  civium  et  scabinorum  civitalis  Znoymensis  fidelium 
nostrorum  dilectorum  suplex  peticio  conttnebat,  ut  privitegia,  literas,  libertates,  jura,  emuni- 
tates,  indulta,  consuetudines  ipsis  et  civitati  Znoymensi  predicte  concessa  et  concessas,  servata 
et  servatas  innovare,  ratificare,  approbare  et  confirmare  graciosius  dignaremur.  Noa  igitur 
eorundero  .  .  judicis  .  .  magistri  civium  et  scabinorum  precibus  velut  justis  et  racionabilibus 
favorabiliter  inclinati  universa  et  singula  privllegia,  Uteras,  libertates,  jura,  emunitates,  indulta 
per  felicis  recordacionis  reges  Boemie  et  marcbiones  Moravie  predecessores  noslros  prefate 
civitati  Znoymensi  concessas  et  datas  necnon  approbatas  atque  laudabiles  consuetudines  apud 
eandem  civitatem  Znoymensem  hactenus  observatas  in  toto  et  in  parte  sui  qualibet  ralificamus, 
innovamus,  approbamus  et  presentis  scripti  patrocinio  conGrmamus.  Quare  universis  et 
singulis  baronibus,  nobilibus,  proceribus,  militibus,  clientibus  et  aliis  nostris  fidelibus,  quibus- 
canque  vocentur  nominibus,  cuiuscunqne  Status,  dignitalis  vel  condicionis  exislant,  presentibus 
et  fatnris  precipimus  firmiter  et  districte,  quatenus  civitatem  Znoymensem  predictam  et  eius 
iDColas  in  privilegiis.  literis,  libertalibus,  juribus,  emunilatibus,  indullia  ceterisque  anledictis 
coDsuetudinibus  laudabilibus  libere  fnii  et  pacifice  gaudere  permitlant  et  eos  contra  boc  in 
nulto  prorsus  impediant  vel  consenciant  per  quempiam  impediri,  sed  in  eisdem  ipsos  manu- 
teneant  efficaciter  et  defendant.  Nulti  ergo  bominum  licet  banc  nostre  ratificacionis  et 
confirmacionis  paginam  infringere  aut  ei  quovis  ausu  temerario  contraire  sub  pena  indignacionis 
nostre  gravissime,  quam  qui  secns  fecerit  tocies,  quocies  contrafactum  fuerit,  se  noverit 
irremisibiliter  incurisse.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum 
Znoyme  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  septuagesimo  octavo  feria  tercia  proxima  post 
diem  conversionis  sancti  Pauli. 

(Auf  der    Plicatur:     Ad    mundatnin    domini    rnnrcliionis    Nicolans  prothonoturioa.    —    Orig. 
Perg.  h.  Sig.  im  Znaimer  Stadtarchive.) 

09. 

Eröffnungsformel  des  Olmütser  Landrechtet  2.  Februar  i378. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  octavo  in  purificacione  sancte 
Marie  celebratum  est  colloquium  per  nobiles  dominos  Wenceziaum  de  Straznicz  camerarium, 
Jaroslaom  de  Knienicz  czudarium   et  Wenceslaum   notarium   harum   tabularum   beneficiarios 
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supremos,  presentibus  nobilibus  subscriplis  baronibus  Arclebum  (sie)  de  Starzechovic,  Oldrzi- 
chonem  et  Tassonem  de  Bozcovicz,  Styborium  de  Czimburg,  Jesconem  et  Sdenconem  fratres 
de  Sternberg,  Albertum  de  Swietlow,  Sdenconem  et  Smilonem  fratres  de  Zabrzeh,  Benesium 
de  Buzow,  Laczconem  de  Crawar,  Potfaam  et  Jesconem  Fratres  de  Holnsteyn,  Pawliconem 
de  Sovinecz,  Smilonem  de  Lesnicz,  Proczconem  de  Constal  et  aliis  quam  plahbus. 

(Olmatzer  Landtafel.) 

100. 

Eröffhungsformel  der  ßrünner  Landtafel  6.  Februar  1378. 

Anno  domini  M*CCC"LXXVnP  sabbato  die  beate  Dorotbee  celebratum  est  colloquiura 
dominorum  et  baronum  terre  Moravie  presente  serenissimo  principe  et  domino  domino  Jodoco 
marchione  Moravie  nccnon  sereno  principe  domino  Procopio  fratre  ipsius,  presentibus  nobilibus 
dominis  per  nobilem  dominum  Johannem  de  Stemberg  alias  de  Lucaw  supremo  camerario 
(sie)  Unkone  de  Magetin  supremo  czudario  et  Wenceslao  de  Radyegow  supremo  DOtario, 
presentibus  nobilibus  dominis  Johanne  seniore  de  Meziriecz  protunc  supremo  capitaneo, 
Ulrico  de  Bozkovicz,  Sdenkone  de  Sternberg  dicto  (de)  Locow,  Alberto  de  Sternberg, 
Wilhelmo  de  Sternberg  alias  de  Zabrieh,  Hyncone  de  Lypa,  Laczkone  Vockone  et  Benessio 
fratrum  (sie)  de  Crawar,  Wenceslao  supremo  camerario  czude  Olomucensis  et  Petro  fratribus 
de  Plumlow  dicto  (sie)  de  Strasnicz,  Henslino  et  Georio  fratribus  de  Wetovia,  Styborio  de 
Cymburg,  Tassone  de  Bozkowicz,  Jenczone  et  Proczkone  fratribus  de  Deblyn,  Ulrico  et 
Hermanno  fratribus  de  Novadomo,  Henrico  de  Novadomo,  Erhardus  de  Cunstat,  Arclebus 
de  Starziechowicz,  Jescone  Puscn  de  Cunstat,  Sazema  de  Jewissuwicz,  Henrico  de  Straz, 
Czenkone  Cruschina  de  Lichtemburg,  Benessio  de  Buzow,  Smylone  de  Leschnicz,  Sdeslao 
de  Scheinberg,  Wilhelmo  de  Tyncz,  Wochone  Polhone  Jescone  fratrum  (sie)  de  Holenstein, 
Raliborio  de  Misliboricz,  Imgramo  de  Jacobow,  Jeskone  de  Crzizanow,  Petro  Hecht  de  Rossicz. 

(Brünner  LandtufelO 

10t. 

6.  Februar  1378. 

«Venceslaus  de  Hlussowicz  unum  laneum  liberum  in  villa  Wrbieticz  alias  Wrbatka, 
quem  Jacobus  laicus  inhabitat,  discreto  viro  Hinczoni  de  Tassaw,  notario  mngistri  Sanderi 
ofGcialis  Olomucensis  pro  XXVI  marcis  vendidit.  Fideiussores :  Polha  de  Wyllenperg  alias 
de  Dolan,  Bohunko  dictus  Zak  de  Koyssow,  Janko  de  Kohor,  Miczko  de  Slrawnich  dictus 
de  Nenakunicz,  Mathias  de  Trzynicz,  Petrzyko  de  Knyncnicz.  Datum  Olomucz  1378  die 
s.  Dorothea  \irginis. 

(Ans  dem  Codex  !!■  f-  88  des  Olmützer  Kapitelarchives.) 
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i378.  c.  6.  Februar. 

"hilipus  de  Swoyanow  supremus  marschalkns  domini  marchionis 
recognoscit,  qaod  bona  sna  voluntate  unacain  heredibus  ...  de  bonis  Hostupowicz  .  .  Pelro 
canonico  montis  sancti  Petri  in  Brunna  .  .  .  annis  singulis  octo  marcas  grossorum  pragen- 
sium  .  .  .  dare  et  porrigere  debebil  omnitnodo. 

(Ad8   der  gedruckten   Brfluner  Landtafel  p.   136.) 


Ingram  ton  Pernstein  verkauß  dem  Kloster  ffradisck   seinen  Antheü   am  Dorfe  Zbanüt. 
Dt.  10.  Februar  i378  s.  l. 

IMos  Ingramns  de  Pernstain  alias  de  Jacobaw,  Philippus  et  Ingramus  ßtii  et  tituli 
eiusdem  cum  heredibus  nostris,  venditores  legittimi  et  nos  Janco  de  Taubenslain,  Sifridus 
de  Pernstain  in  Jacobaw  residens,  fiudislaus  de  Naschmaricz  et  Hixico  de  superiori  Plawcz 
cum  heredibus  nostris  fideiussorio  nomine  comproraissores  eonindem,  notumfacimus  tenore 
presencium  universis  tarn  presentibus  quam  futuris.  Quod  qnia  maturo  amiconim  nostrorum 
habilo  consilio  ac  de  certa  noslra  sciencia  et  deliberacione  prudenti  prehabita  venerabilihus 
et  religiosis  viris  dominis  Tuardo  (sie)  abbati  totique  conventni  monasterii  Gradicensig, 
ordinis  premonstratensis,  olomucensis  diocesis  et  Nicoiao  dicto  (de)  Nehlo  fratri  dicii  domini 
abbaUs  omnem  partem  ville  nostre  Spanicz  vocate  cum  pleno  doininio  experto  et  inexperto, 
censibus,  jure  moncium  et  decimis  vineanim  cum  undecim  laneis,  videlicet  quatuor  ad  curiam 
colonariam  spectantibus,  septera  vero  censualibus  et  curticulis,  cum  agris  cuKis  et  incuUis, 
pomeriis,  rubetis,  nemoribus,  pascuis,  paludibus,  piscinis,  aqais,  aquarum  decursihus,  montibus, 
coUibns,  pertinencüs  ac  usufructibus  suis  universis  intra  et  extra  villain  ubilibet  habitis,  ad 
eandem  ab  antiquo  spectantibus,  quocunque  vocabulo  dictis,  prout  itla  tenuimus,  habuimus 
et  possedimus  hucusqne,  veluti  eciam  suis  limitibus,  metibus  (sie)  et  gadibus  sunt  distincta, 
pro  ducenüs  et  octo  marcis  grossorum  denariorunt  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti 
nobis  iam  actu  nnmeratis,  tradilis  et  solutis,  rite,  racionahiliter  ac  hereditarie  iusto  empcionis 
et  vendicionis  titulo  vendidimus  ac  venditam  resignamus  tenore  presencinm,  condescendentes 
libere  ad  hniusmodi  habendam,  tenendam,  ntifniendam  et  possidendam  pacifice  et  quiete, 
nnlloqne  nobis  in  eadem  parte  ville  nostre  eiusque  bonis  jure  proprielatis  quomodolibet 
reservato,  excepta  nna  sola  curticula,  quam  nobis  et  heredibus  nostris  hereditarie  reservamus. 
Quapropter  nos  supradicti  cum  heredibus  nostris  in  solidum  promittimus  sub  puritate  fidei 
nostre  pariter  et  honoris  sub  bona  nostra  fide  eisdem  dominis  abbati  totique  conventui 
dictam  partem  ville  Spanicz  et  bona  in  se  et  qualibet  eins  parte  ab  impeticionibus  quorum- 
übet  hominum  iuxta  ritum  et  conswetudinem   terre   Moravie   actenus  approbalam   libertäre, 
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defensare  et  disbrigare  tenemur  et  spondemus,  controversia  qualibet  procul  mota  et  in 
proximo  coUoquio  per  barones  Brune  celebraturo  generali  lerre  tabubs  apertis  nobis  exlabulare 
ipsisque  sine  dilacione  ititabulare  promittimus  et  spondemus.  Quod  si  autem  aliquid  predic- 
torum  in  parte  vel  in  tolo  non  observaremus,  mox  duo  nostrum  ex  nobis  prescriptis  qni 
cum  a  dictis  dominis  abbate  et  conventu  requisiti  et  monili  fnerimus,  quilibet  cum  uao 
famulo  "et  duobus  equis  obstagium  verum  et  solilum  in  civitate  Bnma  et  domo  honesta, 
nobis  per  predictos  dominos  depulata,  tenebimur  subintrare,  de  eodem  non  exituri  aliquo 
raodo  vet  aliqua  causa  juris  proposita,  quousque  omnia  per  nos  superius  promi^a  Tuerinl 
omnimode  ratificata  et  inviolabiliter  observala,  nichüominus  de  dampnis  omnibus  ac  singulis 
per  quemcunque  modum  desuper  contractis  et  racionabiliter  edoctis  satisfacere  promitUmns 
plenarie  et  ex  toto.  Preterea  nos  Ingramus  senior  et  Janco  de  Taubenstatn  predicti  per 
personas  idoneas  railitaris  originis  loco  et  vice  nostrum  substitutas,  si  monebimur,  absolvi 
possumus  de  obslagio  premisso.  Sub  barum  quas  sigillis  nostrts  dedimus  robore  literarum. 
Sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  octavo  feria  quarta  in  die  sancte  Scolastice. 

(Orig.   Perg.   2   fa.   Sig.   —    5   abgeriesen  —  im   mKhr.   Land.   Archive.) 

104. 

Markgraf  Jodok  gestaltet^  das»  Smil  eon  Stemberg  nach  dem  Tode  seines  Bruders 
Zdenäk   Vormund  dessen  Kinder  sei.     Dt.  Brunn  14.  Februar  1378. 

Jodocus  dei  gratia  marchio  et  dominus  Moraviae  nolum  facimus  tenore  praesenliam 
universis,  quod  de  nobilis  viri  Sinilonis  de  Sternberg  fide  atqae  legalitatis  industria  plenam 
gerentes  fiduciam,  sibi  favemus  et  ad  hoc  consensum  nostrum  tribuimus,  quod  ipse  post 
decessum  nobilis  viri  Sdenkonis  fralris  sni,  si  quos  pueros  et  baeredes  relinquet,  cujuscumqae 
Sexus  fuerint,  eorundem  haeredum  yel  puerorum  suorum  tutor  et  bonorum  ipsoram  rector 
esse  possit  et  valoat  tanquam  bonorum  feudalium,  impedimento  quolibet  procul  moto.  Prae- 
sentium  sub  appenso  noslro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunnae  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  septuagesimo  octavo,  dominica  in  die  sancti  Valentini. 

Ad  mandatnm  domini  marchionis: 
Nicotaus  prothonotarins. 

(Ex   liiBtorin   diplometica   domus   Stembergicae  MS.   In   Dobneri   Monnm.   IV.   p.   371.) 

105. 

Johann,  Bischof  ton  Olmätz,  bestäUigt  dem  Nonnenkloster  Neureisck  die  ddo.  1257 
ausgestellte  Urkunde.    Dt.  Mödritz  23.  Februar  1378. 

Ifei  et  •apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  Johannes  nolumracimus  tenore 
presencium  universis,  quod   pro   parte   religiosarum   et   honorabilium   virginum    priorisse  et 
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conventus  saDcUmonialium  in  Reusch  ordinis  premonstratensis  oblata  peticio  contmebat, 
qnatenns  eisdem  infrascriplas  iHeras  approbare,  ralificare  et  confirmare  aucAoritate  ordinaria 
digaaremar,  quarum  tenor  sequitur  in  hec  verba :  In  nomine  domini  Amen.  Nos  Theodricus, 
Abbas  Zabrdovicensis  .  .  etc.  usque  acta  sunt  hec  anno  domini  M.CC.LVII.  in  die  Kalyxti 
pape.  Brunne  in  ecciesia  sancti  Michaelis.  (Vide.  Cod.  diplom.  Mor.  Tom.  HI.  p.  245. 
n.  CCLVII.)  Nos  igitur  devolis  eanim  pelicionibugr,  presertim  cum  de  fönte  racionis  emanent, 
graciosius  annuentes  anirao  deliberato  et  de  certa  sciencia  nosira  supradictas  literas  in 
Omnibus  suis  tenoribus,  punctia  el  clausulis  de  verbo  ad  verbura,  prout  sunt  expressato 
snperins,  auctoritate  ordinaria  approbamus,  ratificamus  et  per  omnia  confirmamus,  decementes 
per  presentes,  nostre  confirmacionis  literara  in  judiciis  et  extra  et  in  omni  loco  perinde 
valeat  et  robur  firmitatis  obtineat,  ac  si  originalia  in  elementis  et  figuris  propriis  viderentur.  Inhi- 
beotes  Omnibus  et  singulis  sub  excommunicacionis  pena,  quam  unumquemque  contra  facientem 
ipso  facto  incidjsse  volumus,  ne  qnicqnam  in  preiudicium  dictarum  virginum  et  monasterii 
adversus  presentis  nostre  confirmacionis  indultum  attemptare  audeant  sive  presumant.  Pre- 
senciam  sub  appenso  nostro  maiori  sigiUo  testimonio  literarum.  Datum  in  caslro  nostro 
Hodericz  anno  domini  Millesimo  CCC  septuagesimo  octavo  in  vigitia  sancti  Mathie  Apo- 
stoli  gloriosi. 

(Orig.  Perg.  b.  Sig.  im  Neareiacfaer  Stiftearchive.) 


10«. 

Sander,  Archidiakon.  von  Prerau,  entscheidet  den  Streit  über  das  Pfarrpatronatsrecht 
in  Olian.     Dt.   Olmäti  29.  Man  1378. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Sanderus  Rsmbow  archidiaconus  Prero^ensis  curie 
episcopalis  OlomuCensis  olTicialia  notumfacimus  tenore  presencium  universis.  Qood  dudum 
eoram  honorabili  viro  domino  Jacobo  de  Gaplicz  canonico  ecclesie  Otomucensis  reverendi 
in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Jobannis  episcopi  Olom.  vicario  in  spiritualibus 
generali,  dlscreti  viri  domini  Johannes  diclus  Hrzimacz  de  Olomucz  et  Clemens  de  Lipnain, 
presbiteri  Olom.  diocesis,  presentati  ad  ecclesiam  parrochialem  in  Olscban  ejusdem  diocesis, 
peticiones  snas  sive  libellos  obtulerunt  per  omnia  in  hec  verba :  Coram  vobis  honorabili 
viro  domino  Jacobo  de  Caplicz  canonico  ecclesie  Olomucensis  reverendi  in  Christo  patris  et 
domini  domini  Jobannis  Olom.  episcopi  vicario  in  spiritualibus  generali,  Johannes  dictus 
Hrzimacz  prebendarius  ecclesie  Olom.  prefate,  contra  discretam  virum  dominum  dementem 
presbitemm  de  Lypnain  per  Boliconem  de  Coyzow  alias  de  Olscban  et  Radislaum  de  Crawaf 
BnschcoDem,  Janonem  et  Adam  de  Prziestawylk  et  per  Annam  de  Olschan,  laicos  dicte 
diocesis  se  pretendentes  patronos  dicte  ecclesie  in  Olscban  Olom.  diocesis,  ad  prefatam  in 
Olschan  ecclesiam  presentatum,  quamvis  de  facto  et  contra  quamlibet  personam  pro  ipso  in 
jodicio  legitime  intervenienlem  in  jure  conquerendo  proponit  et  dicit,  qüod  ipse  Johannes 
presbiter  prefatns  ad  dictam   ecclesiam    in  Olschan   parrochialem   ad  presens   vacantem   per 
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obitum  Sdenconis  ullimi  iDmediete  rectoris  ipsius  ecclesie  antedicte  sit  et  extiterit  per  reli- 
giosam  virginem  priorissam  el  conventum  nionastertt  sanctc  Katberine  ordinig  fratrum 
predicatorum  in  Olomucz  et  discretnm  virum  dominum  Wylczonem  vicarium  ecclesie  Olo- 
mucensis  veros  et  legitimos  palronos  dumtaxat  et  in  possessione  ve)  quasi  jnrispresentRodi 
reclorem  ad  dictam  eccteaiam  in  Olschan  existentes  etc.  Quare  domine  reverende  pettl 
Jobannes  prenarralns  per  vos  et  vestram  senteuciam  diOmitivam  pronuncciari,  decemi  et 
declararl,  dictam  presentacionem  Johannis  anledicti  ad  ecclesiam  in  Olschan  antedictam  factam 
fuisse  et  esse  canonicam  etc.  nullumque  jus  ipsi  Glementi  in  ecclesia   predicta  vigore  pre- 

senlacionis  ipsius  competere  posse Item  tenor  secuodi  libelli  talis  est:    Coram  vobis 

bonorabili  viro  domino  Jacobo  de  Caplicz  etc.  Clemens  presbiter  de  Lypnain  Olom.  dioc. 
contra  dominum  Johannem  presbiterum  dictum  Hrzimacz  et  contra  quoscunque  alios  preten- 
dentem  et  pretendentes  se  presentatura  et  presentatos  ad  ecclesiam  parrocbialem  in  Olschan 
etc.  dicil  et  in  jure  conquerendo  proponit,  quod  licet  ipse  Clemens  per  nobiles  viros  Rad- 
slaum  purgravium  de  Crawar,  Adam  de  Przieslawylk  ac  nobilem  virginem  Annam  de 
Olschan,  Buschconem  de  Olschan,  BoJiconem  de  Olschan  et  Janconem  de  Babicz  veros  et 
legitimos  patronos  ecclesie  predicte  et  in  possessione  vel  quasi  jurispresentandi  rectorem  ad 
dictam  ecclesiam  existentes  sit  et  existat  ad  dictam  Ecclesiam  in  Olschan  ....  presentatos, 
tarnen  prefalus.  Johannes  pretendens  quamvis  de  facto  se  ad  dictam  ecclesiam  presentatom 
per  honorabilem  virum  dominum  Wylczonem  vicarium  ecclesie  Olom.  .  .  .  ac  venerabiles  et 
rehgiosas  virgines  priorissam  et  conventum  .  .  .  Monastcrii  s.  Katberine  in  Olomucz  preten- 
dentes quamvis  de  facto  se  patronos  ecclesie  in  Olschan  predicte  se  opponit Quare 

petit  Clemens  prefatus  per  vos  decerni  et  declarari    sentencialiter  presentacionem  predictam 

fuisse  et    esse    canonicam Nos    itaque    Sanderus  ofiicialis    antedictus    visis    auditis    et 

intelleclis  dicte  cause  meritis  ac  equa  tusticie  lance  discussis,  deliberacione  insuper  nobiscum 
et  cum  jurisperitis  prehabita  dittgenti  Christi  nomine  invocato  ....  per  hanc  nostram 
diffinitivam  sentenciam  pronunciamus  .  .  .  presentacionem  ^Johannis  HrzimaA  presbiteii  supra- 
dicti  ad  ecclesiam  in  Olschan  antedictam  de  ipso  factam  fiiisse  et  esse  canonicam  ipsamque 
debere  sunm  sortiri  effectum  eundemque  Johannem  ad  ipsam  ecclesiam  in  Olschan  fore  et 
esse  instituendum  et  confirmandum  ....  Reservamus  eciam  jus  salvum  presentandi  ad  eandem 
in  Olschan  ecclesiam,  cum  eara  de  proximo  vacare  -conligerit  Czybowczoni  et  Boliconi 
clientibus  ibidem  succcssoribus  Ade  et  Bohuslai  olim  patronis  ecclesie  memorate,  ac  poalea 
cum  secunda  vice  vacaverit  Radsiao  et  Buschconi  orphano  olim  Buschconis  clientibus  de 
Olschan  succcssoribus  Andree  et  Swathonis  et  demum  cum  tercia  vice  vacaverit  .  .  priorisse 
ad  sanctam  Katherinam  in  Olomucz  eiusque  .  .  conventui  et  domino  Wylczoni  vicario  pre- 
dicto  et  eorum  successoribus  racione  vicissitudinis  de  altemis  vicibus  presentandi  ecclesiam 
ad  eandem,  qua  eornm  presentatus  ad  presens  obtinuit  ot  prefertur.  Lata  est  hec  sentencia 
Olomucz  in  domo  nostre  habilacionis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  octavo 
feria  secunda  proxima  post  domtnicam  qua  cantalur  Lelare  presentibus  discretis  viris  dominis 
Johanne  in  Slawodyn,  Johanne  in  Grozovia  ecclesiarum  plehanis,  Nicoiao  capellano  in  Ve- 
tovia, Hinczone  de  Tassow  publice  nolario  et  Petro  clerico  de  Olomucz  testibns  in  [ 


y  Google 


95 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  oSicialalus  cune  episcopalis  Oloroucensis  memorate  presen- 
Itbus  est  «ppensum. 

(Orig.  Pttrg.  li.  Sig.  im  Ulm.  K&pit«larchive.) 

103. 

K.   Wensel  IV.  be$lättigei  der  Stadt  Bränn  alle  früheren  Privilegien. 
Dt.  Prag  2ff.  April  1378. 

Vrenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  aagustus  et  Boemie  rex  ad  per- 
petnam  rei  memoriam.  Elsi  cunctorum  nobis  subiectorum  fidelium  prosperitates  et  commoda 
beoigao  favore  respicimus  et  in  ipsorutn  prosperitatis  augmento  ex  innata  nobis  clemencia 
delectamur,  ad  illos  tarnen  singularis  affeclus  prerogativa  noslra  gerit  serenitas,  qui  pre 
celeris  fidelibus  nostris  se  in  fidei  et  dileccionis  constancia  ac  eciam  indefesse  fidelitatis 
obseqiiio  reddiderunt  hactenus  et  reddant  continno  prompciores.  Sane  illusiris  Jodocus 
marchio  Moravie,  princeps  et  patruus  noster  carissimus,  accedens  nosire  maiestatis  presenciam 
pro  parte  civium  communitatis  et  incolarum  civitatis  Brunensis  dilecLorum  nobis  fidelium 
serenitati  nostre  cum  bumili  precum  instancia  snppUcavit,  qualenus  eisdem  civibus  et  incolis 
civitatis  predicte  auctoritate  regia  Boemie  de  innata  nobis  pietate  et  solite  benignitatis  cle- 
ineDcia  universa  et  singula  privilegia,  iura,  liieras,  indulta,  libertates,  emmunitates,  gracias, 
honores,  dignitates,  laudabiles  approbatas  et  observatas  hucusque  consuetudines,  donaciones 
et  concessiones,  eisdem  civibus  a  recolende  memorie  dominis  quondam  Boemie  regibus  et 
Horavie  marchionibus,  predecessoribus  et  progenitoribus  nostris  et  signanter  a  serenissimo 
principe  et  domino,  domino  Karolo  Romanorum  imperalore  semper  augusto  et  Boemie  rege, 
domino  et  genitore  nostro  carissimo,  concessa  seu  data,  concessas,  factas  seu  datas  innovare, 
approbare,  ratificare  et  confirmare  generosius  dignaremur.  Nos  ergo,  qui  vota  quorumlibet 
nostromm  fidelium  racionabiliter  petencium  semper  generosius  complectimur,  attendentes  grata 
et  fidelia  obseqnia,  quibus  predicti  cives  et  communitas  civitatis  Brunensis  memorate  nobis 
et  progenitoribus  nostris  grate  coraplacere  studuerunt  hactenus  et  in  Tnturum  tanto  Fervencius 
debebunt  et  poterunt,  quanto  nberioribus  Tavore  et  gracia  nostre  celsitudinis  se  conspiciunt 
prosequi  et  favorosius  consolari,  ad  humilem  et  supplicem  predicli  nostri  patrui  peticionis 
instanciam,  presertim  cnm  iuste  petentibus  non  sit  denegandus  assensus,  animo  detiberato,  sano 
principum,  baronum,  procerum,  nobilium  et  fidelium  nostrorum  accedente  consilio,  predictis 
civibus,  communitali  et  incolis  civitatis  Brunensis  memorate,  imiversa  et  singnia  privilegia, 
iiteras,  iura,  indutta,  libertates,  emmunitates,  gracias,  honores,  dignitates,  landabiles  approbatas 
et  observalas  hucusque  consueludtnes,  donaciones  et  concessiones  a  prefatis  nostris  prediecesso- 
ribus  concessa  seu  data,  concessas,  factas  seu  dalas,  ac  si  de  verbo  ad  verbum  presentibus 
inserta  forent  vel  inserte,  sicut  provide,  iuste,  rite  et  racionabiliter  processerunt,  auctoritate 
regia  Boemie  et  de  certa  nostra  sciencia  ratificamus,  approbamus,  de  novo  concedimus  et 
tenore    presencium    generosius    confirmamus.     Presencium    sub    Romanorum    regle    nostre 
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maiestatis  sigillo  testimonio  Uterarum.  Datum  Frage  anno  domini  millesüno  trecentesimo 
sepluagesimo  octavo  YP  kalendas  Mait,  indiccione  prima,  regnorum  nostroram  anao  Boemie 
XV"  Romanonim  vero  secundo. 

(Auf  der  Plicatar:   Per   domionm  lantgraTtnm    MartiunB,   —    In    dorso:   R.  Wenccslftus  de 
Jenykow.  —  Orig.  Perg.  an  Seidenftden  b,  beschädigtes  Sig.  im  BrOnneT  Stadtarchive.) 


108. 

Johann,  Bi$chof  von  Olmüts,  fordert   die  Gläubigen   seiner   Diözese   auf,  da$$   aie   einea 

gewissen  B.,  einen  früheren   Wegelagerer,  der  wegen   Vergebung  seiner  Verbrechen  nach 

Rom  pilgern  will,  durch  Almosen  in  seinem   Vorhaben  unt^stütaen. 

Dt.  Kremsier  6.  Mai  1378. 

Uei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  Johannes  aniversis  et  singnlis 
Christi  fidelibus  per  civitatem  et  diocesim  Olomucensem  constitutis,  ad  quos  preseotes  per- 
venerint,  salotem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Cum  inter  opera  caritatis  non  moditMiin 
reputamns  ovem  errantem  querere  et  inventam  ad  ovite  redacere,  sed  eciam  rednctam  con- 
servare  et  conservatam  confortare,  nam  etsi  angelis  in  gracia  stabilitis  gaudium  existat  super 
uno  peccatore  penitenciam  agente,  multo  forcius  nohis,  qui  in  gracia  nondum  sumns  conürmati, 
sed  cottidianis  peccatis  involvitnur,  gaudium  et  solacium  esse  debeat  conversio  cuiuslibet 
peccatoris.  Et  cum  laycns  B.  lator  presenciam,  qui  annis  pluribus  in  profunde  errans  viciomm 
officium  miserabile  gessit  tortoris  et  laqueis  sathane  investitus  in  tenebris  ignorancie  ambn- 
lavit,  per  graciam  altissimi,  qui  suos  non  deseril,  in  fine  viam  agnovit  verilatis  et  diniissis 
erroribus,  in  quibus  incessit  nsqne  modo,  in  spiritn  humili  et  contrilo  frnclus  penitencie 
qnerit  dignos  ac  animo  ferventi  desiderat  limina  sanctonim  Petri  et  Pauli  apostolornm  et 
alionim  sanctonim  loca  in  suornm  peccaminum  remissionem  humiliter  visitare,  qaod  facere 
non  poterit  sine  fidelium  eieentosynis,  cum  sibi  proprie  non  suppetant  facultates,  tmiversitatem 
vestram  presentibus  in  domino  requirimus  et  hortamur,  quatenus  ad  laudem  et  gloriam 
omnipotentis  dei  una  nobiscum  super  conversione  tanti  publici  peccatoris  gaudium  et  solacium 
habeatis  et  eidem,  cum  ad  vos  venerit,  in  remissionem  peccatorum  vestrornm  vestras  pias 
eleemosynas  dignemini  misericorditer  elargiri,  ut  ipse  in  bono  proposito  stabilitus  per  v^tra 
et  aliorum  fidelium  iuvamina  veniam  suorum  criminum  in  presenti  et  vitam  etemam  con- 
sequi  valeat  in  fnturo.  Datum  Chremisir  prozima  feria  quinta  post  diem  inTencionis  saucte 
crucis  sab  anno  domini  MCGCLXXVUI  nostro  pendenti  sub  sigillo. 

(Ex  cancellaria  M8.  Caroli  IV.  bibliothecae  metropolitanae  Prag. ;    abgedrncitt  in  Doba«n 
Monum.  IV.  p.  871.) 
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100. 

König   Wenzel  IV.  verpfändet   dem  Markgrafen  Jodok  von  Mähren   für   die  64.000 

Golägulden,    welche   er  vom  Markgrafen   Johann    ausgeliehen   hatte,    die   Städte  und 

Hemchaßen  Glatz,  Frankenslein,  Habelstcerde  und  Neupatzkau. 

DL  Budweis  7.  Mai  1378. 

W  ir  Wencziaw  von  goles  genaden  römischer  Iiunig  zu  allen  Zeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  ofTenlich  mit  diesem  brive  allen  den, 
die  yn  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  mit  wolbedachtem  mute,  rechter  wissen  in  craffte 
dicz  brives  und  in  guten  trewen  ane  geverde  für  die  vierundsechzigtusent  guidein  ungerisch 
und  bebmiscb,  die  uns  etwenne  der  bochgebonie  Jobans  marggrave  zu  Merhern,  unsir 
bruder  selige,  die  weile  er  lebte,  an  bereitem  gelde  gelieben  hat,  dem  hochgebornen  Josten 
marggraven  und  herren  zu  Merhern  unserm  lieben  vetlern  und  Fürsten  und  seinen  rechten 
erben,  die  er  mit  buiffe  gotis  gewinnet,  zu  eynem  rechten  pfände  ynantwurten,  yngeben 
DQd  abetreten  lediclichen  unsirs  kunigreichs  zu  Beheim  stete  und  hewser  Glacz  haws  und 
slat,  Frankinstein  haws  und  stat,  Hawelswerde  und  Newn  Paczkaw  mit  manschefiten,  Zinsen, 
nuczen,  gülden,  mit  den  ganzen  landen  doselbist  und  mit  allem  dem,  das  dorzu  geboret, 
als  wir  das  ynnegebabit  und  besessen  haben,  nichtes  nicht  usgenomen  und  haben  auch 
dieselben  slos,  lande,  manschaßt,  lute  und  guter  mit  allen  rechten  geniessen,  nuczen  und 
zugehorungen  in  pfandeweise  für  das  egenante  gelt  lediclichen  geweiset  an  den  obgenanten 
marggraven  Josten  unsem  vettern  und  seine  erben  und  nachkomen  marggraven  und  berren 
zu  Merbern  und  sullen  und  wollen  auch  ym,  seynen  erben  und  nachkomen  marggraven  zu 
Merhern  beweisen  und  bescheiden  an  jeriger  gewisser  gulde  in  der  egenanten  pfantschafft 
ye  für  tawsent  schok  grosser  prager  pfenninge  an  der  obgenannten  summen  geldes  hundert 
9chok  geltes  jerliches  zinses  und  furbasmer  so  vil  gulde,  als  sich  das  an  den  egenannten 
vierundsechzigtnsent  guidein  nach  rechter  anzall  geburet  ane  oUis  geverde.  Und  was  sulicher 
gulde  und  jerliches  zinses  in  den  gebieten  der  obgenanten  pfantschafil  gebreche,  so  vil 
sullen  wir,  unsir  erben  und  nachkomen  kunige  zu  Beheim  demselben  marggraven  Josten, 
seinen  erben  und  nachkomen,  marggraven  zu  Merhern  beweisen  und  bescheiden  uffzuhehen 
jarlichen  und  das  wol  vorgewissen  an  unsrer  urbar  ufT  dem  berge  zu  Ghutten.  Und  wer 
is  Sache,  das  dasselbe  bergwerk  ufT  den  Chatten  abegienge,  also  das  demselben  marggraven 
Josten,  seinen  erben  und  nachkomen  marggraven  zu  Merhern  doselbist  sulicbe  jerlichen 
gnlde  nicht  sicher  were  oder  gevallen  mochte,  so  sullen  und  wollen  wir,  unsre  erben  und 
nachkomen  kunige  zu  Beheim  demselben  marggraven  Josten,  seinen  erben  und  nachkomen 
marggraven  zu  Merhern  suliche  jerlichen  gulde  an  unsern  und  des  kunigreichs  zu  Beheim 
steten  und  gutern  gelegen  in  dem  lande  zu  Beheim  genzbchen  beweisen  und  sullen  auch 
die  egenanten  marggralT  Jost,  seine  erben  und  nachkomen  marggraven  zu  Merhern  die  zu 
rechtem  pfände  ynnebaben,  besiezen  und  halden  mit  der  obgenanten  pfantscbafit  allir 
ZDgehomngen  und   gülden  in   aller   der  weise,   als  die  ohgenante  pfantschafft  und  als   das 
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auch  dovor  begriffen  ist,  so  lange,  das  wir,  unsir  erben  oder  nachkomen,  kunige  za  Beheim. 
dem  vorgenanlen  marggraven  Joslen,  seinen  erben  und  nachkomen,  marggraven  zu  Merhern 
die  obgenanten  vierundsechzigtusenl  guidein  ungerisch  und  behraisch  in  der  slal  zu  Brünne 
gar  und  genzlichen  verrichlel  und  bezalel  hoben.  Wanne  auch  wir,  unsir  erben  und  nach- 
komen, kunige  zu  Beheim  zu  raten  wurden,  die  egenanten  pfanlschalft  zu  losen  und  die 
vorgenanlen  vierundsechzigtusenl  galdein  in  der  stat  zu  Brunne  bezalet  und  vorrichtet  hoben, 
also  das  suliche  bezalungen  vor  sante  Jurgeutage  geschee,  so  sal  dennoch  der  obgenannte 
marggrave  Jost,  seine  erben  und  nachkomen,  marggraven  zu  Merhem  sulichen  zins,  der 
sich  uff  denselben  aanle  Jürgen  tage  gebürte  von  allen  den  obgenanten  pfantschefften  uffbeben 
und  nemen.  Und  gleicherweis  were  is  sache,  das  wir,  unsir  erben  oder  nachkomen,  kunige 
zu  Beheim,  die  obgenanten  pfantscheffte  losten  und  die  vierundsechzig  tusent  guidein,  als 
oben  geschriben  stet,  vor  sante  Gallen  tage  bezalten,  so  sal  aber  der  vorgenante  marggrave 
Joste,  seine  erben  und  nachk(tmen,  marggraven  zu  Merhem  sulichen  zins,  der  sich  uff  den- 
selben sante  Gallen  tage  gebUrte,  von  allen  den  obgenanten  prantschefflen  uffheben  und  in 
yren  nucz  wenden,  wie  yn  das  allerbequemilicbist  seyn  wirdet  und  sullen  denne  uns,  unsem 
erben  und  nachkomen,  kunigen  zu  Beheim,  der  obgenanten  hewser,  stete,  lande,  manschafft 
zngehorungen  und  gulde  von  stadenan  ahetreten  und  uns  die  wider  lediclichen  ynaiilwurten 
ane  allis  widersprechen  und  vorziehen.  Und  was  der  obgcnante  unsir  vetter  marggrave 
Joste,  seine  erben  oder  nachkomen,  marggraven  zu  Merhern  an  den  obgenanten  vesten, 
steten,  landen,  luten,  nuczen  und  zngehorungen,  die  weile  und  sie  yre  pfand  seint,  zinses 
oder  nuczes,  welicheriey  die  weren,  uffheben  und  nemen,  das  aal  yr  seyn,  das  wir  yn 
auch  durch  sunderlicher  freuntschafft  willen  geben  haben  und  sullen  yn  das  an  der  summen 
des  bawpigeldes  nicht  abeslahen  in  dheineweis.  Und  wer  mit  willen  des  obgenanten  marg- 
graven Josten  disen  hrieff  haben  wirdet,  es  were  under  seinen  brudern  einer,  wem  das 
gebtiren  würde  oder  eyn  anderer,  wer  der  were,  dem  sullen  wir,  unsir  erben  und  nach- 
komen, kunige  zu  Beheim  zu  allen  Sachen  pflichtig  und  verbunden  seyn  die  zu  balden  und 
zu  volfüren,  als  dem  obgenanten  marggraven  Josten  .in  allen  yren  stucken  und  meynungen, 
als  sie  obgeschriben  steen  und  begriffen  seyn.  Mit  Urkunde  dicz  brives  versigell  mit  unsir 
kuniglichen  maiestat  insigele,  der  geben  ist  zum  Budweis  nach  Crists  geburte  dreizenhundert 
jare  dornach  in  dem  acht  und  sibenzigisten  jare  des  nehsten  freitags  nach  dem  suntage, 
als  man  singet  Misericordias  domini,  unsir  reiche  des  Behmischen  in  dem  fumfzehenden  und 
des  romischen  in  dem  andern  jaren. 

(Auf  der  Plicatur :  Per  dominum  regem  Romanorum  Archiepiacopua  PragenaJa.  —  Orig. 
Perg.  au  Seidenftden  h.  Sig.  im  mAtir.  Landes nrchi ve ;  daa  Gegenaig.  hat  den  Reichs- 
adler im  rothen  Wachse.) 
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Der  Pfarrer  tion   Wilam  bekennt^  da»s  er  gegen  seinen  Patron  keinen  Process  wegen 
des  ihm  smlehenden  Holsea  weiter  führen  wolle.     Dt.  Iglau  10.  Mai  1378. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativilatis  eiusdem  millesimo  Irecentesimo  septuagesimo 
oclavo  indiccione  prima,  decima  die  mensis  Mayii,  hörn  nona  vel  qnasi,  ponti&catus  saactissimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  providencia  pape  sexli,  anno  primo 
imperii  vero  Serenissimi  et  invictissimi  principis  et  domini  nostri  domini  Karoli  quarti  divina 
favente  clemencia  Romanorum  imperatoriis  semper  augusli  et  Bohemie  regis  imperii  sui 
anno  vicesimo  quario,  in  mei  notarii  piiblici  infrascripti  testiumque  presencla  subscriptorum 
constitntus  honorabilis  vir  Bartholomens  plebanus  in  Wylancz  Olom.  dioc.  personaliter,  non 
compulsus  nee  coactus,  sed  voluntarie  et  bona  deliberacione  prebabita  dixit  manifeste,  suos 
legitimos  patronos  videlicet  Frenczlinum  Scbonmelczer  et  Hentinum  fralrem  ipsius  cives 
civitatis  Iglavie  Olom.  diocesis  pro  lignis  omnibus  ecciesie  sue  et  pro  alüs  omnihus  causis 
ac  litibus,  pro  quibus  ipsos  prius  in  iudicio  spirituali  in  Olomuc  convenit  coram  bonorabili 
viro  scilicet  domino  Sandero  tnnc  temporis  officioli  ibidem  liberos  proniincciavit  esse  penitus 
et  solutus,  qui  dictus  Bartholomeus  plebanus  in  Wylancz  Olom.  dioc.  ibidem  (nil,  utrum 
coDsciencie  et  gracie  patronorum  suorum  dictum  factum  veltet  commitlere,  requisitus.  Tunc 
dictus  dominus  Bartholomeus  respondit  et  dixil  manifeste,  qnod  non  vellet  gracie  et 
coDsciencie  patronorum  snonim  committere,  sed  dicebat  manifeste  coram  omni  populo  ibi 
congregato,  quod  sibi  et  ecciesie  sue  dicte  in  Wylancz  pro  omni  lite,  quam  habuit  contra 
eosdem  patronos  suos  nomine  ecciesie  sue  predicte  Wylancz  integratiter  esset  satisfactum, 
in  quibus  simpliciter  vellet  contentari  et  eosdem  suos  patronos  neque  heredes  ipsonim  pro 
tali  facto  in  nullo  iudice  speciali  ulterius  vellet  convenire  data  fide  et  eciam  pro  inpensis 
et  expensis  in  dicia  lite  contractis  dixit  eos  liberos  et  solnlos.  Acta  sunt  hec  in  civitate 
Iglaviensi  et  hoc  in  domo  relicte  qaondam  Michaelis  Reychnaw^eri  civis  ibidem  Olom.  dioc. 
Anno  etc.  quibus  supra  presentibus  honorabilibus  viris  et  honeslis  videlicet  domino  Petro 
de  Luca  et  domino '  Nicoiao  de  Petrowicz  plebanis  Olom.  dioc.  et  Cunczone  in  Turri  et 
Nicoiao  Arnoldi  et  Pelro  Kegel  et  Nicoiao  Poeschel  civibus  civitatis  Iglaviensis  supradicte 
Olom.  dioc.  testibus  ad  premissa  vocatis  speciatiter  et  rogatis  in  testimonium  omnium  pre- 
missorum. 

■Et  ego  Nicolaus  etc.  publicus  etc.  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.   im   Igl.   Stadtnrchive.) 
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111. 

Pabit  Urban   VI.  beauftragt  den  Ofßiial  des  Olmätzer  Biathumes  zu  untertuchen,  ob  die 

Inkorporirung  der  Pfarre  in  Landskron  dem  dortigen  Augustinerslifle  nothwendig  sei. 

Dl.  Rom  10.  Mai  1378. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  ofQciali  Olomucensi  salutetn  et 
apostolicani  benediccionem.  Piis  fideliura  votis,  per  que  divini  cultus  augmentum  et  animanim 
Salus  provenire  noscuntur  libenter  annuimus  et  prosequimur  favoribus  opportimis.  Sane  peticio 
veoerabilis  fratris  nostri  Peiri  archicpiscopi  Kagdeburgensia  nobis  nuper  exhibita  coutinebat, 
quod  olim  ipse,  qui  tuiic  episcopus  Lulhomisliensis  existebat,  de  propria  salute  cogitans  ac 
cupiens,  terrena  in  celeatia  ac  transttoria  in  eterna  felici  commercio  commutare,  de  consensu 
dilectorum  liliorüin  capitali  ecciesic  Lulhomisliensis  ad  laudem  et  gloriam  omnipotentis  dei 
et  sanctorum  Nicolai  et  Catherine  quoddam  monasterium  ordinis  sancti  Augustini  extra 
muros  oppidi  Lanczcronensis,  Luthomisliensis  diocesis,  cum  necessariis  oMcinis  de  bonia  sibi 
8  deo  cotlatis  fundavit  et  construxit  ac  de  Krontelsil  et  de  Kronfeld,  castro  eiusdem  diocesis 
cum  pleno  dominio,  villis,  silvis,  pascnis  ac  aliis  universis  perlinencüs  suis  in  regno  Boemie 
consistencia,  que  idcm  archiepiscopus  de  huiusmodi  bonis  suis  iusto  titulo  acquisierat,  eciam 
de  consensu  carissimi  in  Christo  filii  nostri  Karoli  Romanorum  imperatoris  semper  augusti 
et  Boemie  regis  illustris,  eidem  monasterio  donavit,  quodque  in  eodem  monasterio  nonnulli 
canonici,  quorum  unus  est  prepositiis  curam  et  administracionem  dicti  monasterii  habens 
existunt,  qui  loci  ordinario  in  spirilualibus  et  temporalibus  subesse  debent,  proul  alia  dicti 
ordinis  monasteria  locorum  ordinariis  subesse  noscuntur.  Et  quidem  venerabilis  frater  noster 
Alberius  episcopus  Lulhomisliensis  ex  ceriis  racionabilibus  causis  de  consensu  dicloruui 
capituli  parochialem  ecciesiam  sancte  Marie  in  Lanczkron  predicte  diocesis  eidem  monasterio 
univit,  incorporavtt  et  annexavit  ita,  quod  cedente  vel  decedente  rectore  ipsius  liceret  eisdem 
preposito  et  canonicis  corporalcm  possessionem  apprehendere  et  retinere  ac  fructus,  redditns 
et  proventus  eiusdem  recipere  et  habere  in  ipsorum  usus  proprios  convertendos.  Quare  pro 
parte  dicti  archiepiscopi  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  premissis  robor  confirmacionis 
adjicere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  itaque  de  premissis  certam  noUciam  non 
habenies  huiusmodi  supplicacionibus  inclinali  discrectoni  lue,  de  qua  in  hiis  et  aliis  specialem 
in  domino  fiduciam  oblinemus,  per  apostolica  scripta  committimus  et  mandamus,  qualenus. 
si  monasterium  ipsum  suHicientor  dotatum  existat,  (undacionem  construccionem,  donacionem, 
unionem,  incorporacionem  et  annexionem  huiusmodi,  quibuscunquc  conslitucionibus  apostolicis 
et  aliis  contrariis  non  obstantibus,  auctoritate  noslra  approbes  et  confirmes  supplendo  omnem 
defectum,  si  quis  forsan  intervenerit  in  premissis,  iure  parocbialis  ecciesie  et  cuiuslibet 
alterius  in  omnibus  semper  salvo.  Volumus  autem,  quod  si  congrua  porcio  pro  perpetuo 
vicario  in  dicta  ecclesia  domino  servituro  de  fructibus,  redditibus  et  proventibus  eiusdem 
ecciesie  assignata  non  fuerit,  huiusmodi  porcio  de  eisdem  fructibus,  redditibus  et  proventibus 
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as3ig:netur,  de  qua  idem  vicarius   cODgrue   snsteDtari   valeat  et   alia   sibi  incumbencia  onera 
supportare.  Datam  Rome  apud  sanclum  Petrum  sexto  Idua  Maii  pontiGcatus  nostri  anno  primo. 

(Sptttere  Abschrift   inserirt    ia    der  Kopie    der    Urkunde   des    Olmützer.  OffiziaUs    Sander, 
ddo.  3.  September  1380.) 


113. 

Pabst  Urban  VI.  verleiht  der  Kirche  des  Augastinerklosters   i»  Landskron   einen  Abiaas. 
Dt.  Rom  13.  Mai  1378. 

tJrb&Dus  episcopus  servus  servorum  dei  universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras 
laris  salutetD  et  aposlolicam  beDediccionem,  Splendor  paterne  glorie,  qui  sua  mundam 
ineffabili  illuminat  claritate  pia  vota  fidelium  de  clementissima  ipsius  maiestate  sperancium 
tuDC  precipue  benigno  favore  prosequitur,  cum  devota  ipsorum  humilitas  sanctorum  precibus 
et  meritia  adiuvatur.  Cupientes  igitur,  ut  ecciesia  monaslerii  sanctorum  Nicolai  et  Katerine, 
ordinta  sancti  Augustini,  Lnthomnslensis  diocesis,  quod  venerabilis  Trater  noster  Pelrus  archi- 
episcopns  Magdeburgensis  canonice  fundasse  et  dotasse  dicitur,  congruis  honoribus  freqtien- 
letur  et  ut  Christi  fideles  eo  hbeocius  causa  devocionis  confluaut  ad  eandem,  quo  ex  hoc 
ibideni  uberius  dono  celestis  gracie  conspexerint  se  refectos,  de  oomipotentis  dei  miseri- 
cordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctorilate  confisi,  omnibus  vere  penitentibus 
et  confessis,  qui.  in  nativitatis,  circumcisionis,  epiphanie,  resurreccionis,  ascensionis,  corporis 
domini  nostri  Jesu  Christi,  penlhecostes  necnon  in  nativitatis,  annunciacionis,  purificacionis 
et  Bssampcionis  beate  Marie  virginis  et  nativitatis  beati  Johannis  Baptiste,  dictorum  aposto- 
lorum Petri  et  Pauli,  ac  Nicolai  et  Katherine  ac  ipsius  ecciesie  dedicacionis  feslivitalibus  ac 
in  celebritate  omnium  sanctorum  et  per  ipsarutn  nativitatis,  epiphanie,  resurreccionis,  ascen- 
sionis, corporis  domini  necnon  nativitatis  et  assnmpcionis  beate  Marie  et  nativitatis  beati 
Johannis  et  apostolorum  Petri  et  Pauli  predictorum  festivitalum  octabas  et  per  sex  dies 
dictam  festivitatem  penthecostes  immediate  sequentes  ecclesiam  prefalam  devote  visitaverint 
annuatim  singulis  videlicet  festivitalum  et  celebritatis  unum  aunum  et  quadraginta  dies  ac 
octabarum  et  sex  dierum  predictorum  diebus,  quibus  prefatam  ecclesiam  visitaverint,  ut 
prefertnr,  centum  de  iniunclis  eis  penitenciis  misericorditer  relaxamus.  Datum  Rome  apud 
sanctum  Petrum  UI  Idus  Maii,  ponlificatus  nostri  anno  primo. 

(Auf   der    Plicatur:    Gilbertue.     —     Orig.    Perg.    an    Seidenßlden    b.    Bleibulle    im    tnälir. 
Lftndeearchive.) 
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K.   Wensel  IV.  gibt  dem  Bräckenmetster  Maurits  da»  Rechte  die  in  Eule  und  aHdervärU 

im  Königr.  Böhmen  durch   Wfuaer  verwüsteten  Bergwerke  wiederhersutlelten. 

Dt.  Prag  25.  Mai  1378. 

»Venczeslaus  Dei  gracia  Romanonira  rex  semper  Auguslus  et  Boemie  rex  notum- 
facimus  tenore  presencium  nniversts.  Quod  cum  montana  in  Ilavia,  ubi  aurutn,  argentnm, 
cuprum,  ferrum,  stannum,  plumbum  et  cuiuscumque  generis  metallum  foditur,  per  aquarum 
habundanciam  sint  destructa,  ita  ut  nulla  inde  possit  utilitas  provenire,  non  improvide  neqae 
per  errorem,  sed  animo  deliberato  et  de  certa  nostra  sciencia  Mauricio  magistro  poncium 
fidel!  noslro  dileclo  dicta  montana  assignavimus  reformanda  jure  et  consuetudine  moncium. 
Ita  videlicet,  quod  babeat  plenam  et  liberam  potestatem  faciendi  et  disponendi  de  predictis 
montanis  et  aliis  quibuscumque  tocius  regni  Boemie  fodinis  de  novo  per  aquam  destroclis 
et  dereiictis,  prout  sibi  videbitur  melius  expedire,  volentes  dictum  Mauricium  esse  exemptom 
a  cuiuscumque  jurisdictione,  sie  quod  nemo  secum  habest  facere,  vel  eidem  in  aliqno 
dominari,  preterquam  nos,  beredes  et  successores  DOstri  reges  Boemie.  Item  volumus,  quod 
nuUus  de  dictis  fodinis  destructis  per  artem  illam,  quam  operabitur  prefatus  Mauricins  circa 
eas  deiuceps  restringere  possit  aquas,  nisi  de  licencia  dicti  Mauricii  special!.  Item  si  aliquis 
vel  aliqui  magistri  monele,  qni  fuerint,  sunt,  vel  pro  tempore  fuerint,  haberent  Uteras,  seu 
quodcumque  jus  super  montanis  huiusmodi,  has  lileras  cassas  esse  volumus  penitus  et 
inanes.  Item  volumus,  quod  de  silvis  nostris  ligna  dicto  Mauricio  ministrari  debeant  nostris 
laboribus  propriis  et  expensis  in  lanta  copia,  qiianla  sibi  pro  aquis  predictis  restringendis 
sufficere  videbuntur.  Item  absolvimus  et  libertamus  universa  et  singula  bona  mobilia  et 
immobilia  quocumque  modo  et  titulo  in  toto  regno  Boemie  per  dictum  Mauricium  conquisita 
et  in  antea  conquirenda,  pro  se,  ac  suis  heredibus,  ab  omni  exaccione,  et  coUecta,  seu 
quovis  alio  gravamine,  ita  eciam,  quod  ipse  Mauriciua  et  beredes  sui  habeant  plenam  et 
liberam  facultatem,  dicta  bona  sua  vendendi,  donandi,  ac  alio  quovis  tytulo  et  modo  alie- 
nandi.  Suscipimus  insuper  dictum  Mauricium  in  familiärem  nostnim  fidelem  dilectum,  volentes 
eum  defendere,  protegere  ab  omnibus  generosius  et  tueri.  Promittentes  eciam,  quod  jus 
nobis  debitum  in  montanis  predictis,  reparalis  et  reparandis,  predictum  Mauricium  per 
integrum  medium  annum,  a  die,  quo  inceperit  laborare  et  extrahere  dictas  aquas,  debeat 
eiusdem  Mauricii  esse,  ut  de  eisdem  proventibus  suam  eondicionem  possit  facere  meliorem. 
Presencium  sub  Romane  regia  nostre  Maieslatis  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Präge 
anno  domini  Millesimo  trecenlesimo  sepluagesimo  octavo,  indiccione  prima  VIII  kalendas 
Junii  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  XV^  Romanorum  vero  secundo. 

(Auf  der  Plicatur;  Per  dominum  prngenBem  Archicpiscopum  MHrtinuB.  —  In  dorao;  H.  Wen- 
cesUus  de  Jeoicow.  —  Orig.  Pei^,  am  PergamentBtreifen  h.  etwas  verletztua  Gegen- 
eigcl  im  mS.hr.  Land.  Arcbive.  —  Abgedruckt  bei  Pelzl  Kfinig  Wenael  I,  Urkdhch. 
p.  82  n.  16.  In  der  Lebenegeschicbte  selbst  I.  p.  67  bezieht  Pelze)  dieee  Urkunde 
unrichtig  auf  Iglau  in  Mflbren.) 
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K.  Kart  IV.  gibt  dem  Brückenmeister  Mauriti   das  Recht,  die   in  Eule   und   anderwärts 

im  Königr.  Böhmen  durch   Wasser  vertDüsteten  Bergwerke  wiederherzusteüea. 

Dt.  Prag  25.  Mai  1378. 

ikarolus  quartus  divina  favente  clemencia  Romanorum  tmperalor  semper  Augustns 
et  Boemie  rex  nolumfacimus  tenore  presencium  universis,  quod  cum  monlana  in  Ilavia,  ubi 
aurum,  argentnm.  cupruin,  ferrum,  stannum,  plambum  et  cuiuscumque  generis  nietalliiin 
fodilur,  per  aquarum  habundanciam  sint  destrucla,  ila,  ut  nulla  inde  possit  utilitas  provenire, 
non  improvide  neque  per  errorem,  sed  animo  deliberato  et  de  certa  nostra  sciencia 
Uaoricio,  niagislro  poncium  fideti  nostro  diiecto,  dicta  montana  assignavimus  rerormanda 
jure  et  consuetudine  moncium,  ita  videlicet,  quod  habeat  plenam  et  liberam  potestatetn 
faciendi  et  disponendi  de  prcdictis  raontanis  et  alüs  quibuscumque  tocius  regni  Boemie  fo- 
diais  de  novo  per  aquam  destructis  et  derelictis,  prout  sibi  videbitur  melius  expedire. 
Volentes  dictum  Mauricium  esse  exemptum  a  cuiuscumque  jurisdiccione,  sie  quod  nemo  secum 
habeat  facere  vel  eidem  in  aliquo  dominari  prelerquam  nos,  heredes,  et  successores  nostri 
reges  Boemie.  Item  volumus,  quod  nullus  de  dictis  fodinis  destructis,  per  arl«m  illam,  quam 
Operabitur  prefatus  Mauricius  circa  eas  deinceps  resiringere  possit  aquas,  nisi  de  licencia 
dicti  Mauricii  speciali.  Item  si  aliquis  vel  aliqui  magistri  monele,  qui  fuerunt,  sunt,  vel  pro 
tempore  fuerint,  baberent  literas  sen  quodcumque  jus  super  montanis  huiusmodi,  has  literas 
cassas  esse  volumus  penitus  et  inanes.  Item  volumus,  quod  de  silvis  nostris  ligna  diclo 
Maoricio  ministrari  debeant  nosiris  laboribus  propriis  et  expensis  in  tanla  copia,  quanta  aibi 
pro  aquis  predictis  restringendis  sufTicere  videbuntur.  Item  absolvimus  et  libertamus 
universa  et  singula  bona  mobilia  et  immobilia,  quocumque  modo  et  titulo  in  toto  regno 
Boemie  per  dictum  Mauricium  conquisita  et  in  antea  conquirenda  pro  se  ac  suis  heredibus 
ab  omni  exaccione  et  collect»,  seu  quovis  alio  gravamine.  Ila  eciam,  quod  ipse  Mauricius 
et  heredes  sui  habeant  plenam  et  liberam  facultetem,  dicta  bona  sua  vendendi,  donandi  ac 
alio  quovis  titulo  et  modo  alienaudi.  Suscipimus  insuper  dictum  Mauricium  in  Tamiliarem 
nosiruro  fidelem  dilectum,  volentes  eum  defendere,  protegere  ab  omnibus  graciosius  et  tueri. 
Proraittentes  eciam  quod  jus,  nobis  et  filio  nostro  regi  Boemie  debitum  in  raontanis  pre- 
dictis reparatis  et  reparandis,  per  dictum  Mauricium  per  integrum  medium  annum  a  die, 
quo  inceperit  laborare,  et  exlrahere  dictas  aquaa,  debeat  eiusdem  Mauricii^esse,  jut  de  eisdem 
proventibus  suam  condicionem  possit  facere  meliorem.  Presencium  sub  Iraperialis  Maieslatis 
noslre  sigülo  teslimonio  literarum.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  septua- 
gesimo  octavo,  indiccione  prima  VIII  Kalendas  Junii  regnorum  nostrorum  anno  Iricesimo- 
secundo,  imperii  vero  vicesimoquarto. 

(Auf  der  Plicatur:  De  mHodato  domini  imperatoris  de  Poznan  NicoIrub.  ~  In  dono: 
B.  Wilhelmus  Kortelangen.  —  Orig.  Pei^.  auf  Pergamentatreifen  h.  Sig.  im  mähr. 
Landesarch  ive.) 
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115. 


Schiedsspruch  zwischen  dem  ObroicÜser  Klotier  und  NicolaitSt  Frohsten   auf  dem 
Petersberge,  bezüglich  des  Zehendes  von  getoissen  Äckern.  Dt.  Brunn  2.  Juni  1378. 

Jodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  preseDttuin 
universis  tarn  presentibua  quam  futuris.  Quod  Michael  civis  noster  Bruneoais  de  Turri, 
eodem  eciam  tempore  prepositus  Brunensis  monlis  sancti  Petri,  Nicolans,  non  valentes  con- 
cordare  cum  abbate  Jaroslao  Zabrdovicensi  vencront  ad  nostram  munificentiam  pelentes 
devote  ac  attente,  pure  propter  deum  nosque  inclinati  de  nostra  solita  benigoitate  dedimus 
eisdem  arbilros  dominum  Joannem  seoiorem  de  Uezerzicz  et  domiaum  Jeskonem  de  Lucav. 
Prepositus  Brunensis  petiit  eliam,  ut  daremus  adbuc  duos  arbitros  Philippum  canonicum  et 
magistrum  Henricum;  abbas  Zabrdovicensis  Jaroslaus  simili  modo  peliit  nostram  munificentiam 
et  annumeravimus  plebanum  Joannem  sancti  Jacobi  et  Augu^innm  priorem  novi  clanstri. 
Insuper  abbas  processil  humiliter  ac  devote  dicens  se  habere,  qui  dederunt  agros,  idooeos 
testes  cives  Bnmenses,  qui  venientes  una  cum  abbate  coram  nostra  monificentia  fassi  sunt, 
quod  predecessores  nostri  dederunt  agros  preposilure  Brunensi,  videlicet  Michael  de  Tnrri 
scabinus,  Ortlechau  scabinus,  Bernhardus  Barlbuschii  filius  etiam  scabinus,  Wenclaw  Klar 
etiam  scabinus  et  totum  consiliutn  Brunense  una  cum  judice  Joanne  fassi  sunt,  quod  prede- 
cessores nostri  dederunt  agros  prepositure  Brunensi,  tali  tamen  conditione,  quod  agri  vocantur 
Uberacker  in  fundo  monasterii,  et  aJios  agros  ad  bospilale  pauperum  sancti  Stephani,  qui 
unns  ager  plenam  decimam  debet  dare  ad  monasterium  Zabrdovicense  et  XXVI  grossos 
solvere  et  secandus  ager  noh  porrigit  decimam  nee  dat,  sed  dat  VIL  metretas  tritici  et  de 
alüs  Omnibus  agris  hospitale  sancti  Stephani  debet  dare  omnes  deciroas  et  non  plus.  Nos 
Joannes  senior  de  Mezerzicz  et  nos  Jesko  de  Lukaw,  nos  etiam  Philippus  canonicus  et 
magister  Hcnricus  etiam  canonicus  montis  sancti  Petri  et  nos  Joannes  plebanus  sancti  Jacobi 
et  Augustinus  prior  novi  claustri  et  totum  consilium  Brunense,  sicut  nominantur  antea  in 
litera,  habentes  deum  pre  oculis,  ex  vera  nostra  arhitratione,  abjudicalione  et  pronuntiatione 
(sententiamus),  quod  Nicolaus  prepositus  Brunensis  debet  omnes  decimas  dare.  Qui  Nicolaus 
promittens  pro  se  et  omnibus  successoribus  suis  habere  rata  et  grata  et  unaro  marcam 
census  solvere  perpetuo  et  de  Ulis  Omnibus  agris,  qui  iacent  retro  aquas  Svitaviara  in  fundo 
monasterii  ipso  die  det  censum  in  die  sancte  Margarethe  immediate.  Et  de  omnibus  et 
Singulis  aquis,  piscationibus  nullum  jus  competit  Nicoiao  preposito  Brunensi  montis  sancti 
Petri  ex  nostra  omnium  pronuntiatione  et  arbitratione  laudaverunt  utraque  pars,  tarn  Jaroslaus 
abbas  Zabrdovicensis  quam  Nicolaus  prepositus  Brunensis  proraisit  tenere  omnia  pro  se  et 
successoribus  suis.  Mandavimus  etiam,  ut  una  nobiscnm  accederemus  ad  dominum  nostrum 
gratiosissimum  marchionem  Jodocum  tam  abhas  Jaroslaus  Zabrdovicensis  et  eliam  Nicolaus 
prepositus  Brunensis.  Nos  Joannes  senior  de  Mezerzicz  et  Jesco  de  Lucaw  rogavimus 
dominum  nostrum  gratiosissimum,  ut  dignaretur  confirmare  nostram  arbitrationem  et  pro- 
nuntiationem.  Qui  inclinatus  ad  nostram  humilem  petiljonem  et  suorum  juratorum   fideliom. 
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qni  noster  dominus  graliosns  mandavit  appendi  aigillum  suum  de  scilu  suo  proprio.  Et  Nicolaus 
prepositus  montis  sancli  Petrt  etiam  proprium  sigillum  suum  de  scitu  suo.  Etiam  mandamua 
appendi  sigUlum  nostre  predicte  civitatis  Brunensis  de  scilu  totins  consilii.  Ad  maius  robnr 
et  firmitatem  perpelue  pacis  confirmamus,  roboramus,  ratificamus  in  perpetuum.  Datum  et 
actum  Brnne  amio  domini  1378  feria  quarta  infra  octavas  asceasionis  domini. 

(Aus  den  Aonal.  Zabrdovic.  fol.  94.) 

116. 

Sander,   Olmütser  bisch.   Ofßzial,  entscheidet  den  Streit   beiüglich   eines  Lahnes,  welchen 

der  Pfarrer  von  Braunsberg'  für  seine  Kirche  beansprucht  hatte. 

Dt,  'OlmiUi  11.  Juni  1378. 

In  nomine  domini  amen.  Dudum  coram  nobis  Sandero  Rambov  archidiacono  Pre- 
roTiensi  cnrie  ppiscopalis  Olom.  ofBciali  discretus  vir  dominus  Gonradus  plebanus  ecciesie 
parochialis  in  Brunsberg  Olom.  diocesis  contra  Petrum  dictum  Auspeczer  laicum  in  Friczen- 
dorf  eiasdem  diocesis  pelicionem  suam  sive  libellum  opiulit  per  omnia  in  hec  verba :  Coram 
Tobis  bonorabili  viro  domino  Sandero  archidiacono  Prerovlcnsi,  ofBciali  curie  episcopalis 
Olom.  Cunscho  rector  parochialis  ecciesie  in  Brnnsberg,  Olom.  diocesis,  ipsius  ecciesie  et 
suo  nominibus  contra  Petrum  laicum  dictum  Auspeczer  de  Friczendorf  dicte  diocesis  dicit 
et  in  jure  conquerendo  proponlt,  quod  licet  dicta  ecclesia  in  Brunsberg  et  rectores  ipsias 
ecciesie  in  Brunsberg  pro  tempore  fuerint  in  quieta  et  paciiica  possessione  unius  lanei  dotati 
ecciesie  in  Brunsberg  predicte  siti  in  villa  Friczendorf  prcdictä  cum  ipsius  lanei  agris  cultis 
et  incultis,  pratis,  pascuis  et  universis  suis  pertinenciis  ac  pleno  utili  et  directo  dominio  a 
decem,  viginti,  triginta,  quadraginta,  quinquaginta  sexaginta  annis  circa  et  ultra  et  a  tento 
tempore,  cuius  inicii  seu  contrarii  memoria  hominura  non  existit  et  usque  ad  tempus  spoli- 
acionis  subscriptam:  Tarnen  prefatus  laicus  salutis  sue  immemor  se  de  dicto  laneo  cum 
suis  prediclis  perlinenciis  intromittens  de  facto  dictam  ecclesiam  possessione  lanei  huiusmodi 
spoliavit  de  anno  domini  M^CCLXX  primo  ipsumqne  taneum  cum  agris  et  pertinenciis 
suis  tribus  annis  cum  medio  occupavit  et  occupat  indebile,  fructus  de  agris  ipsius  lanei, 
qui  se  anno  quolibet  ad  quinque  marcas  grossorum  extendunt  estimacione  communi  percipiens 
ex  eodem  in  dicte  ecciesie  et  sui  rectoris  predicti  preiudiciura  et  iacturam.  Quare  petil 
dictus  rector  nominibus  quibus  supra  per  vos  decerni  et  declarari  sentencialiter,  dictum 
rectorem  et  ecclesiam  predictam  fore  et  esse  reducendos,  restituendos  et  reintegrandos, 
rednci  et  restitui  et  reintegrari  ad  possessionem  dicti  lanei  cum  agris  et  pertinenciis  suis 
predictis,  amovendumque  fore  et  esse  et  ammoveri  dictum  laicum  ab  occupacione  dicti  lanei 
predicta,  condempnandum  fore  et  condempnari  dictum  laicum  ad  restitnendum  et  dandum 
rectori  et  ecciesie  predictis  valorem  et  estimacionem  frucluum  superius  expressum  veslre 
sentencia  diffinitiva  mediante.  Cui  eciam  laico  petit  dictus  Kunscho  nomine  quo  supra  super 
diclo  laneo  et  pertinenciis  ipsius  perpetuum  silencium  imponi  vestra  eadem  sentencia  mediante. 
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Item  ab  eodem  peUt  expensas  factas  in  lite  et  protestatur  de  faciendts  juris  beneficiis  sibi 
coDipetentibus  semper  salvis,  ad  necessaria  se  duralaxat  probaturum  astringens.  Lite  igitur 
coram  nobts  contestata,  a  quibus  eciam  partibus  de  calutnpnia  et  veritate  dicenda .  recepimus 

juramenta  datisqne  pro  atraque  parte  poslcionibus  et  articulis Nos  itque   Sanderus 

per  hanc  nostram  diflinitivam   sentenciam    Pelrum  Auspeczer    de  Friczendorf  taicnm 

supradlctum  ab  impeticione  domini  Conradi  plebani  in  Bruosberg  supra  nominali  absolvimns 
sentencialiter  in  hüs  scriptis  condempnacionem  expensarum  ex  causa  obmittendo.  Lata  est 
hec  sentencia  Olomucz  in  domo  nostre  habilacionis  sexta  feria  proxima  post  festnm  Pen- 
Ihecostes,  anno  domini  M^CCCLXXVin.  Presenlibus  discretis  viris  dominis  Wilczone  in 
Babicz,  Michicone  in  Drahanowicz  ccciesiarum  plebanis,  Magistro  Nicoiao  de  Saxonia, 
Buscone  de  Trubco  publico  nolario  et  Andrea  Clerico  de  Ruscowicz  testibus  iu  premissis. 
In  quorum  testimonium  sigillum  ofücialatus  curie  episcopalis  Olom.  memorate  presentibns 
est  appensum. 

(Alis  dem  Codeic  E.  I.  37  png.  143  im  Olm.  KnpitolHrcbive.) 


Johann  von  Lipnits  verkauft  seinen  Hof  daselbst  dem  Adam  von  ReßÜs. 
Dt.  24,  Juni  1378  i.  t. 

ugo  Jobannes  dictus  Bus  de  Lypnycz  recognosco  universis  presencium  noticiam 
babituris  vel  audtturis,  me  vendidisse  curiam  cum  vero  dominio  ibidem  in  Lypnycz  cum 
Omnibus  usibus'  et  proventibus  ad  eendem  spectantibus  scilicet  piscinis.  rivulis,  pratis,  rubetis, 
agris  cultis  et  incultis,  casibus*)  et  melis,  quocumque  nomine  censeantur,  pro  triginta  VI. 
sexagenis  grossorura  pragensis  monete  discrelo  clienti  Ade  de  Reczycz  dicto  Kadalycze  et 
ejus  beredibus,  ut  bereditarie  teneant,  possideant,  regant  et  gubernent  et  ad  usus  suos 
convertant,  prout  ipsorum  placuerit  voluntati,  veluti  ego  solus  tenui  absque  omni  impedimento. 
Huius  vero  curie  sumus  disbrigatores,  ut  jus  terre  facit  docendo,  nos  Hermannus  filius 
Dyetmari  de  Waldinow,  Johannes  de  Gylma,  Brandan  de  Nyemczycz,  promiltimus  manu 
coniuncla  in  solidum  et  indivisim  disbrigare  ante  quemque  bominem  et  libertäre  et  intabu- 
lare  in  primo  placito  terre,  ut  modus  est  et  jus  terrestre.  Kt  hoc  promittimus  ad  fideles 
manus  discreto  clienti  Jobanni  dicto  Kadalycze  de  Reczycz  et  Benessio  de  Onssow.  Quod 
si  Don  fecerimus  et  huius  rei  essemus  negligenles,  quod  absit,  ex  tunc  quicunque  ex  nobis 
per  antedictos  fuerit  monitus  mox  die  altera  bona  fide  seu  occasione  proculmota  lenemur  et 
debemus  obstagium  debitum  et  consuetum  onus  cum  famulo  et  duobus  equis  in  civitate 
Daczycz,  ubi  per  sepedictos  nobis  fuerit  indicatum,  subintrare,  inde  nullatenus  exituri,  donec 
omnes  pecnnias  cum  dampnis  teslimonii  quomodocumque  accrescentibus  persolverimus  inte- 
graliter  et  in  toto  pecunia  cum  parata.  Elapsis  autem  XIIII.  diebus  continuis  prius  dicta 
pecunia  nondum  soluta,  presUto  ipso  obslagio  vel  non  prestito,  mox  sepenorainati  cum  tesli- 

*)   Wabrsch.   Schreibfehler  für :  g&dibUH. 
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monio  habenl  plenam  poteslatem  antedictas  pecunias  inter  judeos  sive  cbristianos  conquirere 
et  exbrigare  super  nostra  onaaium  dampna  et  quicumque  presentem  literam  habueril,  eidem 
competit  jus  omDium  premissorum.  Datum  et  actum  anno  domini  M^CCC^LXXVIIP  in  festo 
saDcti  Johannis  baptiste. 

(Orig.  Perg.   mit   i   h.   Sig.  im   mtlhr.   Landes nrchive.) 


Der  Olmätser  bischöfliche  Offiztal   beurkundet^    daas   twitehen   dem  Pfarrer   von   Wütan 

and  Vrertilin  und  Henlin  SchönmeUer,    Bürgern   von    Igtau,    ein   Vergleich   besüglich   det 

Waldes  Heghoh  zu  Stande  gekommen,  sei.     Dt.   Olmäts  26.  Juni  i37S. 

iMos  Sanderus  vicarins  et  ofGcialis  cnrie  episcopalis  Olomuccnsis  tenore  presencium 
recogaoscimu9  universis,  quod  dudum  in  causa  verlente  inter  discretum  virum  dominum  Bartholo- 
menm  plebaoum  in  Bielans  ex  nna  ac  Frenczlinum  et  Henlinum  fratres,  dictos  pulcros  brasiatores, 
cives  Iglavienses  parte  ex  altera  coram  nobis  super  sexta  parte  silve  Hegholcz  dicte,  site 
infra  fines  eiusdem  ville,  processum  fiierat  usque  ad  senlenciam  nostram  diffinitivam,  in  qua 
pronuncciavimns,  sextam  partem  eiusdem  silve  secundum  numerum  ianeonim  eiusdem  vilie, 
quorum  idem  plebanus  qualuor  tenuit,  ad  ecclesiam  eandem  de  jure  pertinere,  a  qua  sedes 
apostoiica  Fuit  appellata  apostolique  peliti  et  recepli;  posimodum  vcro  appellacione  non  pro- 
secula  secundum  terminum  apostolorum  declaravimus  appellacionem  deserlam  et  sentenciam 
per  DOS  tatam  fore  exequendam.  Tandem  predicti  Bartbolomeus  plebanus  ac  Frencztinus  et 
Henlinus  cives  coram  nobis  comparuerunt  asserentes,  se  super  sexta  parte  dicte  silve  et 
expensis  eius  occasione  coram  nobis  in  lite  factis  fore  et  esse  concordatos,  ita  quod  Mikscho 
dictus  Vogel  civis  Iglaviensis,  qui  dictis  fratribua  Frenczlino  et  Henlino  dictam  silvam  Hek- 
Wald  debuit  libertäre,  ipsi  plebano  et  ecciesie  sue  in  Bielans,  pro  dicta  sexta  parte  eiusdem 
silve  quindecim  sexagenas  grossorum  pragensium  pro  emendis  et  comparandis  una  sexagena 
cum  media  census  in  perpetuum  pro  ecclesia  antedicta  et  tredecim  sexagenis  cum  media 
grossorum  eidem  plebano  pro  expensis  dare,  solvere  et  assignare  dcbebunt,  de  quibus  idem 
plebanus  ydoneam  literam  cauciorem  recepit,  quam  exhibuil  coram  nobis.  Promisit  eciam 
idem  plebanus  coram  nobis  pro  dictis  quindecim  sexagenis.  et  si  non  sufficerent,  tantom  de 
suo  addere,  quod  posset  emere  et  comparare  unam  sexagenam  cum  media  sexagena  perpelui 
census  pro  ecclesia  sua  antedicta  et  in  eventum,  quo  morte  preventus  hoc  facere  non  posset 
in  testamento  et  pro  ultima  sui  voluntate  hoc  faciendum  discrelis  viris  Fetro  in  Luka  et 
Nicoiao  in  Petrowicz  ecciesiarum  rectoribus  commisit  in  fideicommissum  volens  et  desiderans, 
ne  sua  ecclesia  ex  hoc  aliquod  detrimenlum  pateretur,  quod  ipsi  eodem  Bartfaolomeo  mortuo 
dictum  censum,  quem  ipse  in  vita  sua  emere  et  assignare  esset  paratus,  emerent  et 
assignarent.  Et  pecienint  eedem  partes  cum  debita  instancia,  quatenus  super  premissis,  nt 
Gdes  fieri  posset  de  eisdem  in  futurum,  literam  nostram  daremus  sigillo  officialatiis  curie 
episcopalis  Olomuc.  communilam.  Nos  itaque  Sanderus  vicarius  et  ofßcialis  predictus  ipsarum 
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parcium  peticionibus  lamquam  iuslis  annuenles  et  sencientes  in  hoc  ipsi  eccleaie  in  Bielans 
maiorem  pervenire  utilitatem  servata  pace,  qua  altissimns  melius  colitur,  presentes  lileras 
secundum  ipsarum  parcium  voluntatem  scribi  mandavimus  et  diclo  sigillo  sigillari  in  testi- 
monium  futurorum.  Datum  Olomucz  die  vicesima  sexta  mensis  Junii,  anno  domini  millesimo 
trecenlesimo  sepluagesimo  octavo. 

(Orig.   Perg.   h.   Sig.   im   Igt.   Stadtarchive.) 


Beschtcerde  der  Brünner  Handwerker  an  den  Sladtrath  wegen  der  Lebensmittel-Theurung. 
Dt.  26.  Juli  i378. 

lllota  quod  singuli  magistri  artificum  omnium  opernm  trina  vice  conspiracionem  et 
congregacionem  inlverunt  et  convenerunt  ad  Tratres  minores  absque  consensu  iDratorum, 
excepüs  pialoribua,  carnlficibus  et  prncernis  et  de  diversis  articulis  occulte  tractaverunt  more 
inusitato.  Et  capitanei  ipsorum  protunc  fuenint,  qui  verbotenus  proposuerunt  defectus  varios. 

Primus  articulus  Tuit  de  comeslibilibus  et  potatilibns,  per  que  communitas  magnum 
patiatur  defectum. 

Item  quod  in  singulis  rebus  venalibus  preemptores  et  preemptrices  dampnum  in- 
feranl  civilali. 

Item  quod  Qullus  advena  potum  cerevisie  propinet  et  maxime  persone  suspecte. 

Item  quod  magister  libre  seu  hospes  pretorii  non  preemat  sepnm,  arvinam  et  cetera 
ad  libram' Spectancia. 

Item  quod  nuDus  civis  habeat  libram  in  domo  pro  lana,  sepo  etc. 

Ilem  de  precio  vigilum  civitatis,  de  curribus  in  domo  vel  curia  hospiciorum  non  denl. 

Item  pecierunl,  quod  octo  magjslri  operum  et  czecbarum  compareant  specialiter  ad 
coDsilium,  cum  civitas  in  causis  quibuscunqiie  necesse  habuerit  de  commuoitate  ad  requi- 
sicionem  iuralorum. 

Item  iidem  capilanei  communitatis  obtulerunt  intencionem  ipsorum  in  scripto  sub 
hoc  tenore: 

Lieben  herren.  Wir  chumen  zu  ewrn  gnaden  und  danken  euch  ewrs  guten  willen, 
den  ir  uns  peweist  habt.  Lieben  herren,  so  tue  wir  euch  zu  wissen,  was  uns  armen  leulen 
und  hanlwerchern  an  leit  oder  gepresten  ist.  Das  erst  ist,  das  wir  chaines  hallers  noch 
Pfenning  bechomen  muegen,  wan  wir  schulten  chauffen  oder  vercbauffen  umb  unsir  grossen 
und  wir  doch  wo)  wissen,  das  baller  und  pfenning  genug  im  laut  gewest  sein  und  noch 
sint,  wiewol  man  die  pesten  darum  aus  gewegen  hat  und  uns  die  ergisten  nicht  zu  teil 
will  lassen  werden.  Sie  harren  dorauf,  das  man  sechzehn  vor  ein  grossen  ruefcn  scbol; 
das  mein  wir  nicht,  das  sie  den  dritten  pfenning  daran  gewynnen  schulten,  wen  si  susl 
der  armen  gemein  genug  haben  abgesprochen  mit  ausgewegen  ballern  und  grossen,  wen 
das  doch  in  andern  steten  verpoten  ist.  Auch   liben  herren  tue  wir   euch   zu  wissen,  das 
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wir  groraen  geprecben  leiden  von  des  protes  wegen.  Ein  weil  haben  si  zu  wort,  das 
Wasser  sei  zu  grozz,  die  wner  sei  zuprochen,  die  ander  weil  ist  das  wasser  zu  clayn, 
die  dritt  weil  ist  das  wesser  gefroren,  das  yo  das  prot  deiner  wert,  und  wen  si  chein 
geprecben  haben,  so  machen  si  das  prot  nicht  desder  grosser.  Und  wisset  auch  Üben 
herren,  das  wir  dieselben  leut,  di  pecbken,  di  er  betten  angelegt  und  hetten  ein  erbem 
man  zu  ir  zwein  gesant,  das  st  schollen  komen  zu  uns;  das  versmacht  in  und  sprachen, 
si  bieten  zwen  herren,  den  margrafen  und  di  purger,  si  wolten  sust  zu  nimant  gen.  Auch 
lieben  herren,  wan  ein  fromer  armer  man  sendet  sein  weih  under  die  fleischpench,  so 
peut  man  ir  das  fleisch  zwir  als  tewr,  wen  is  wert  ist.  Ist  das,  das  sie  dorumb  peatet,  ahi 
is  sei  wert  dunket,  so  handelt  man  sie  übel  und  redet  ir  unpilleich  mit  aynr  wirs  den  der 
ander.  Do  pit  wir  euch  um.  Üben  herren,  das  ir  das  under  stet.  Änch  liben  herren  wisset, 
das  wir  kernen  umb  gross  gelt  von  des  pirs  wegen;  das  machet  der  vorkauff,  den  man 
tuet,  das  es  chumt  an  die  vird  haut.  In  andern  steten  ist  di  gewonheit,  wer  das  pir  preut, 
der  scheucht  is  aus.  Hie  ist  manig  cbelier,  de  sich  manig  schalch  und  schelkin  aufhelt,  den 
mnezz  wir  allen  die  drussel  Füllen  und  auch  den,  di  andern  vorcbaulT  treiben,  von  hunern, 
von  kesen  und.  eirn  und  von  fischen,  die  doch  vor  mitlag  nicht  geschehen  schuUen.  Wen 
si  auch  auf  dem  marcht  nicht  turren*)  gechaufien,  so  gen  si  vor  di  stat  und  vor  di  tor 
engegen.  Und  auch  pit  mer  lihen  herren  umb  eine  rechte  mass,  is  sei  an  traid,  an  wein, 
an  pir,  an  allen  dingen,  die  man  mit  der  mass  schol  hin  messen,  es  sei  in  dem  leythaus 
oder  hyn  haym.  Wir  achullen  nicht  der  enkelten,  di  durch  den  tag  ligen  in  den  platz- 
hensern,  den  gibt  man  dorinne  zu  essen,  di  rucben  nicht,  wir  dein  man  in  das  pir  gibt, 
das  si  darinne  Iren  scbalk  gelreiben  moegen  und  warten  der  arbeiter;  wan  einer  choml, 
so  bestricken  si  in,  der  mues  danne  gelten  alles  des,  das  si  vorzert  und  vortrnnken  haben 
den  ganzen  lag.  Des  pit  wir  euch,  das  ir  das  undirstet,  wenne  wir  sein,  di  da  mit  euch 
Btelleich  sten  und  gestanden  haben  und  noch  sletleich  bei  euch  pleiben  welln  mit  leib  und 
.  mit  gut.  Presentem  literam  presentaverunt  juralis  in  crastino  beati  Jacobi. 

(Aue  den)  Codex  n.  38  fol.   129  im  Brauner  Stadtarchive.) 


tzo. 

Die  Brünner  Handicerker   verlangen   vom   Stadlrathe  itceimal   der   Woche   freien  Markt, 
am  Freitag  für  Brot,  am  Samstag  für  Fleisch.  Dt.  29.  Juli  1378. 

Jllota  quod  rectores  communilalis  et  operum  mechanicorum  iterum,  postquam  ali- 
quociens  convenissent,  congregati  oblulerunt  juralis  feria  quinta  posl  beati  Jacohi  proxiraa 
aliam  cedulam  ipsorum  inlencionis  per  quosdam  alios  magistros,  videlicet  Nicolaus  Praizins, 
Nicciaus  aurifaber,  Tribowner  pellifex,  Cunczo  de  Prosleins,  Preynesel  texlor,  Seidlinus 
gladialor,  Cunczo  Vilcz,  sleire  renovatores,  in  bec  verba : 

•)  =  dOrffen. 
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Mit  Urlaub  yr  getrewr  rat  und  ir  Üben  herren  und  ein  genedigen  Zuflucht  unser 
armen  leute  allzumol.  Wenne  wir  uns  haben  bedacht  und  das  meg  wir  an  ewr  hilf  nicht 
volpringen,  wenne  mit  ewr  gnad  tun  dorzu.  Nu  pit  wir  arm  leut  und  rufien  euch  und 
geren,  das  ir  uns  genediclichen  erhöret,  wenn  und  wer  sein  not,  wenn  got  wol  weizz  und 
auch  ir,  das  wir  an  zwein  Sachen  sein  gar  betwnngen,  churcz  gerett,  an  fieisch,  an  prot. 
Nu  beger  wir  kegenwortigen  arm  leut  und  di  ganz  gemayn  allzumol  und  pitten  euch,  ob 
is  macht  gesein.  das  ir  unser  redner  wert  kegen  dem  edlen  fuersten  ?  Mecbt  den  das  nicht 
gesein,  so  ger  wir  kegenwortigen  und  di  arm  gemeyn  allzumol  ewers  getrewen  rats  und 
ewer  volkumen  weisheit,  wenn  wir  anders  nicht  geren,  wenne  vreies  markts  in  der  wochen 
zwir,  an  dem  vreitag  das  prot  und  an  dem  sambstag  das  fleisch. 

(Ana  dem  Code»  n.  88  fol.  123  im  Brünoer  Stadtarchiv.) 

121. 

Konrad   ton   Kaujfung,    Artleb    von   Bukovin,  Ctibor   ton    Cimburg   etc.  entscheiden    den 

Streit,  welcher   zwischen  dem  Oslavaner   Kloster   und  RatiboT   ton  Mt/slibofitz   bezüglich 

eines  Hofes  in  Mislils  bestand.    Dt.  Brunn  iO.  August  1378. 

«Vir  Cunrad  von  KauSiing  tumherr  von  ßresla  und  probst  zu  Opul,  Artleb  von 
Bukowein  tumherre  zu  Bruenne,  Cztibor  von  Cynnburg  und  Albrecht  von  Kauffiing  bekennen 
und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yn  sehen  oder  boren  leien,  das  wir 
von  gebott  und  geheisse  des  durchluchtigen  fuersten  und  herren,  faerm  Jostes  marggraveu 
zu  Uerbern,  unsers  lieben  gnedigen  herren,  sulche  slozze  und  czweyung,  die  zwischen  den 
ersamen  und  geistlichen  der  eptcssinne  und  dem  .  .  convent  des  closters  Osiowan  an  eynem 
teyle  und  herrn  Ratybor  von  Misitborzicz  an  dem  andern  gewezen  sint  umb  einen  hoff,  der 
bey  der  kirchen  in  dem  dorlT  Mislabs  gelegen  ist  und  umb  etzleicb  getreide  zehent  in 
demselben  dorff  ueberhoert  und  noch  ir  beyder  wille  und  willekner  also  freuntlicben  vor- 
richtet und  vorsuenet  haben  in  sulcher  weise,  das  fuerbasmer  der  egenanut  hoff  also  blosser, 
als  verre  und  als  weit  desselben  hofes  marken  umbfangen  haben,  zu  dem  egenannten  closter 
Osiowan  ewiclichen  geboren  sol  und  dorzu  der  egenannt  her  Ratybor  noch  sein  erben  oder 
nachkomen  kein  recht  mer  haben  sullen  oder  ansprach.  Es  sol  auch  der  egenannt  her 
Ratybor,  sein  erben  und  nachkomen  ewiclichen  von  den  eckem,  die  vormals  zu  dem 
egenannten  hoff'  gebort  haben,  den  obgenannten  der  eptissinne  und  dem  .  .  convent  evric- 
lichen  alle  jerlichen  geben  und  reichen  acht  mutte  getreides,  vier  mutte  weyzes  und  vier 
mutte  babem  und  die  sullen  alleierlichen  ynnewendig  acht  tagen  sant  Hichels  tag  unvor- 
zogenlichen  geben  werden.  Auch  sol  der  egenannt  her  Ratybor,  sein  erben  und  nachkomen 
von  sulcben  iren  eckern,  die  sie  selber  bawen  zu  dem  doriT  Mislabs,  den  obgenannten  der 
.  .  eptissinne  und  dem  .  .  convent  ganzen  und  vollen  getreide  zehent  gebn  und  sol  yn  den 
ussstecken  lassen  uff  dem  velde,  als  gewonlich  ist.  Denselben  zehent  muegen  die  egenannten 
die  .  .  eptissinne  und  das  convent  mit  irer  eigen  für  bestellen,  ynne  zufueren  an  alles  hinder- 
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naesse.  Und  zu  dem  stro  und  den  sprewen,  das  do  gefellet  von  demselben  zehent,  sol 
n^mands  recht  haben,  wenn  sie  selber.  Und  zu  bekentnuesse,  gezuknuesse  and  merer 
Sicherheit  aller  obgescbriben  Sachen  so  hat  der  egenannt  anser  gnediger  herre  marggraff 
Jost  sein  ingesigel  und  auch  wir  durch  bete  willen  des  egenannten  herrn  Ratybor  unser 
iogesigel  gehangen  an  diesen  brielT.  Und  ich  Ratybor  von  Misliborzicz  bekenne  und  tun 
knnt  offenlich  mit  disem  briefe,  das  alle  obgeschriben  teyding  und  freuntliche  richtigung  mit 
meinem  willen  und  wissen  gescheen  sint  und  gelob  fuer  mich,  mein  erben  und  nachkomen 
ewicUchen  in  guten  trwen  an  alles  geverde,  das  wir  alle  obgescbriben  Sachen  von  worte 
zn  Worte  in  allen  iren  meynungen,  sinnen,  puncten  und  artikehi,  als  sie  in  diesem  brtlT 
geschriben  steen,  genzlicben  und  unzubrochen  halten  und  volfueren  wollen  und  sullen  und 
dowider  nimmer  tun  ewicklichen  in  dheynen  seinen  stucken.  Des  zu  einer  merer  Sicherheit 
and  ewiger  hehallnuesse  aller  obgescbriben  sacben  hab  ich  auch  mein  ingesigel  an  disen 
briff  gehenget,  der  geben  ist  zu  Braenne  noch  Cristi  gepurt  dreyzebn  hundert  jar,  dornoch 
in  dem  achtundsibenzigsten  jar  an  sant  Lorenzen  tag. 

(Orig.  Perg.  5  b.  Sig.  —  das  mar^.  Sigel  abgerissen   —  im  inShr.  Land.  Archive.) 

Der  Iglauer  Stadtrath  bekennt^  dass  die   Wütwe  Elisabeth  Meiser  einen  Zin*  in 
Bimbaumhof  gekauft  habe.    Dl.  Iglaa  10.  August  1378. 

Illos  Jobannes  judex,  Waltherus  Newrenberger  prolunc  magisler  civium,  Nicol  Gleym, 
Hensllnus  Schellinpecher,  Perigrinus  Henslinus  murator,  Hamannus  Tirmanni,  Henslinus  textor, 
Heynlinus  Vilgeb  ceterique  jurati  civea  civitatis  Iglavie  tenore  presencium  recognoscimus 
tmiversis,  quod  honesta  matrona  videlicet  Elizabeth  relicta  quondam  Ditlini  Melczer  pie 
memorie  nobis  concivis  duas  sexagenas  census  grossorum  prageasium  denariorum  perpetui 
et  heredttarii  super  curia  et  agris  ac  hereditatibus  omnibus  in  Pirpawmhof  emit  a  honesUs 
viris  videlicet  Jeklino  Holcz  et  Isaak  jadeo,  älio  quondam  Baroch  judei,  rite  et  racionabiliter 
eomparavit  pecunia  pro  parata,  quem  censum  perpetuum  et  heredilarium  Hertlinus  colonus 
qnondam  Mixonis  Yogi  et  sui  heredes  vel  dicte  curie  Pirpawmhof  possessores  ipsi  Elizabeth 
vel  suo  legittimo  procuratori  singulis  annis  duobus  in  terminis  de  hereditatibus  suprascriptis, 
videUcet  unam  sexagenam  census  in  feslo  sancti  Uichalis  proxime  nunc  venturo  et  aliam 
sexagenam  census  grossorum  pragensium  denariorum  in  festo  sancti  Georgii  deinde  statim 
secuturo  et  sie  deinceps  singulis  annis  perpetue  et  hereditarie  censnare  omni  eo  jure  debet, 
prout  veh  censualium  census  requirit  juris  ordo.  Potest  autem  supredicta  Elizabeth  sola  vel 
com  adintorio  quorumcunque  singulis  terminis  pro  censu  suo  neglecto  inpignorare  pignoraque 
vendere  vel  obügare  usque  ad  plenariam  videlicet  census  neglecti  et  expensarum  desuper 
contractarum  et  dampnorum  omnium  inde  perceptorum  soluciooem  integralem,  quod  dictus 
Hertlinus  colonus  cum  suis  heredibus  nunquam  debet  reclamare  data  fide  insuper.  Et  qui 
presenlem  de  bona  voluntate  ipsius  Elizabeth  legitlime  babuerit  literam,  eidem  competit  jus 
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omniitm  premissonim  ipsique  teDebnntnr  singula  suprascripta  integraliter  adimpleri.  In  enins 
rei  testimonium  et  robur  obtiaendum  sigillum  nostre  civitatis  Iglavie  snpradicte  ad  instaa- 
tissimas  preces  parcinm  utrarumque  de  cerla  nostra  sciencia  presentibus  est  appensam. 
Datnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septnagesimo  octavo  tercia  feria  proxima  post 
festum  sancti  Procopii  confesaoris. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Igl.  Stadtarchive.) 

123. 

Puta  von   Wildenberg  verkauß   seine  Güter  Dolein  und  Towtf   dem  Leitomyiier  Bischöfe 
Albert  von  Sternberg.     Dt.  Sternberg  22.  Augtul  1378. 

i\o3  Potba  de  Willmberg  alias  de  E^osticz  notumfacimus  tenore  presencium  uniTersia. 
Quod  matura  deliberactone  et  amicorum  nostronim  sano  eonsilio  prebabitis  bona  nostra  sciiicet 
Dolany  et  Thowierz,  qnidquid  ibidem  babere  dinoscimur,  cum  araturis,  agris  cultis  et  incnltis, 
pratis,  pascuis,  siMs,  montibus,  vallibus,  venacionibns,  aucupacionibus,  aquis,  aqnarainTe 
decursibus,  piscinis,  fluminibus,  rivnlis,  viis,  semitis,  accessibus  et  regressibus,  cum  greniciis, 
linritibus  et  termints  ac  cum  pleno  jure  et  dominio  specialiter  jurepatronatus  induso,  cnm 
Omnibus  jurtbus  et  jurisdiccionibus,  cum  libertatibus  et  universitatibus,  cum  bominibus  et 
incolis,  cum  censibus  et  aliis  solucionibus  et  generaliter  cum  omnibus  ipsorum  pertinenciis 
intra  et  extra  ad  eadem  bona  spectantibus,  in  qnibuscunque  rebus  consistant  aut.  quibns- 
cunque  censeantur  nominibus,  juris  aut  proprietatis  in  eisdem  bonis  nicbil  penitus  nobis 
reservantes,  vendidimus  reverendo  in  Christo  palri  domino  Alberto  Luthomislensi  episcopo 
et  honorabilibus  viris  et  dominis  Petra  de  Rosemberg,  preposito  Regie  Aule  Frage  ad  omnes 
sanctos,  et  Sazeme  de  Usk  preposito  Tinensi  et  presentibus  vendimns  pro  septingeotis 
septuaginta  quatuor  marcis  grossorum  denariorum  monete  pragensis.  Noa  igitur  Potha  de 
Willmberg  prenominatus,  Senessiua  et  Proczko  de  Willmberg  alias  de  Buzaw,  Potba  de 
Holenslain  alias  de  Wzdnnka,  Wocko  de  Holenstein,  Pavliko  de  Ewienburg  alias  de  Sowie- 
necz  et  Sniiko  de  Konicz  cum  Ipso  et  pro  ipso  compromissores  promitlimus  omnes  in  soliduni 
mann  Dostra  coniuncta,  nostra  sincera  fide  absqne  omni  fraude  et  dolo  eadem  bona  cum 
ipsorum  omnibus  pertinenciis  iam  expressis  ab  omni  impeticione  et  impedimenlis  jure  terre 
Moravie  libertäre  et  exbrigare,  ac  eciam  in  primo  colloquio  domrnorum,  cum  tabule  terre 
Horavie  apperte  fuerint,  dicta  bona  cum  ipsorum  singulis  pertinenciis  domino  Alberto  epi- 
scopo, dominis  Peiro  et  Sazeme  memoratis  intabnlare  promittimus  qualibet  difiicultate  procal 
mota.  Quod  si  aliqnid  in  toto  vel  in  parte  non  fecerimus,  quod  absit,  statim  qnataor  ex 
nobis  per  prefalos  moniti  in  civitatem  Stermberg  prope  Olomncz^  quilibet  loco  sni  nnimi 
honestnm  clientem  militaris  Status  et  condicionis  cum  uno  famnlo  et  duobus  equis  ad  pre— 
slandum  verum  obstagium  in  domo  honesti  hospitis  nobis  deputata  promittimus  sine  omni 
dilacione  mittere  et  locare,  abinde  per  nullum  modnm  exitnri,  donec  ante  omnia  prenominata 
bona  cnm  ipsorum  singulis  et  omnibus  pertinenciis  jure  terre   Horavie  fuerint  libertata    et 
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ab  omni  impeticione  disbrtg'Bta  et  quoasque  omnia  dampna  proinde  per  nunccios,  raysas  et 
alias  vias  contracta,  que  racionabiliter  possent  demonstrari,  plene  per  dos  ipsia  domino 
Alberto  episcopo,  Pelro  et  Sazeme  dominis  predictis  fuerint  persoluta.  Eo  specialiter  adiecto, 
qnod  nos  omnes  prenoininati  in  sotidnm  promittimus  sepefata  bona  cum  omnibus  et  singulia 
eoram  pertinenciis  ab  excossione,  que  dicitur  in  vulgari  Sutye  eciam  libertäre.  Quod  si 
eadem  bona  ab  excuasione  non  libertaverimus,  mox  infra  quatuor  septimanas  a  monicione 
nobis  facta  imraediate  seqnentes  promittimus  et  tenemnr  mille  marcas  grossomm  predictonun 
moravici  veri  pagamenli  domino  Alberto  episcopo  ac  eciam  Petro  et  Sazeme  prefatis  dare, 
aolvere  et  assignare  pecnnia  cum  parala.  Quod  si  non  fecerimns,  quod  absit,  exlunc  quatuor 
itemm  ex  nobis  per  e<»  moniti  promittimus  in  civitate  Slermberg  qnilibet  loco  sui  unum 
honestum  clientem  statns  militaris  cum  nno  famulo  et  duobus  eqnis  ad  prestandum  verum 
obstagium  eodem  modo  mittere,  ut  prefertur.  In  quo  obstagio  si  quatuordecim  diebus  man- 
seriut,  dictis  mille  marcis  grossorum  nondum  persolutis,  statim  ipsi  dominus  Albertus  epis- 
copus,  Pelms  et  Sazema  prefati  babent  et  habere  debent  plenam  et  oranimodam  poteslatem, 
dictas  mille  marcas  grossorum  conquirere  inter  jndeos  et  christianos  nostra  omnium  super 
dampna,  a  predicto  obstagio  eciam  nullo  modo  exiluri,  donec  mille  marce  grossorum  cum 
omnibus  et  singulis  dampnis  quocunque  modo  contractia,  que  tarnen  racionabiliter  possent 
demonstrari,  plene  per  nos  fuerint  dato  et  solute.  Insuper  omnia  premissa  et  superius  con- 
tenla  promittimus  omnes  in  sotidum  ad  manus  nobilium  dominorum  Johannis  de  Slermberg 
alias  de  Lucaw  et  Benessii  de  Cravar  alias  de  Crnnaw  tenere  rata  et  grata  ac  inviolabiliter 
in  omnibus  suis  sentenciis  observare.  In  cuius  roi  t^timonium  sigilla  nostra  propria  de 
cerla  nostra  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  Stermberg  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  septuagesimo  octavo  dominico  die  infra  octavas  assnmpcionis  beste 
Marie  semper  virginis. 

(Orig.  Perg.  7  b.  Sig.  im  mSbr.  Land.  Archive.  —  In  dono  von  gleichzeitiger  Handi 
Litere  auper  empcioae  villarum  Dolan  et  Thowirs,  que  HOnat  ad  manom  domiaoram 
JohannJB  de  Luckaw  et  Benessii  de  Chrnmnaw.  —  Von  den  Sigeln  enthalt  das  erste 
Qnd  sweite  das  WUdenbergsche  Wappen  vollstSndig,  das  dritte  nur  die  HelmBier, 
das  vierte  und  fQnfte  das  Holsteinsche  Wappen:  doppelt  getheilter  Schild,  im 
linken  Feld  drei  Querbalken,  oberhalb  der  Helmdecke  zrei  Höroer,  das  Bccbate  ist 
beschädigt;  das  siebente,  des  Sul.  v.  Konitz,  hat  im  Schilde  eine  dreischartige 
Mnuerzinne,  aus  der  mittleren  Scharte  erhebt  sich  der  Obertbeil  eines  die  zwei 
vorigeren  Pranken  nach  rechts  ausstreckenden  LOwen,  während  das  Ende  des  Schweifes 
aus  der  dritten  Schsrte  in  die  HOhe  gestreckt  ist.) 

124. 

Johann  ton  Kralili  verkauft  dem  Oslawaner  Kloster  einen  Grundbeiiti  in  Tretkowits. 
Dl.  Otlawan  i.  September  1378. 

Ich  Jesko  von  Grelicz,  Ofka  mein  hausvraw  und  allew  unser   gerben   tuen   chunt 
offenbar  mit  disem  prief  allen  leyten,  daz  wir  mit  wolbedacbtem   mut  und   mit   gutem   rat 
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aller  unser  vreunt  und  auch  mit  ganst  dez  edeln  fiirstoD,  bern  Jostes  markgraven  und 
herren  zu  Herhern,  unsers  genedigen  berren,  in  dem  dorf  zu  Dreskwicz,  gelegen  pey  dem 
dorf,  das  do  baisset  Yricz,  neanthalb  leben  und  vier  hofstet  und  zwen  echer,  die  do  Zinsen 
rechtes  erbes  zins  allew  jar  jerichleicb  zehen  mark  an  ein  virdung  grosser  prager  phenning 
merherisser  (sie)  zal  und  berung,  mit  den  holden  und  mit  allem^  das  dar  zu  gehert  und 
auch  gemeindleich  mit  allem  rechtem  und  nutzen  und  hersczbaft  (sie),  als  wir  si  unz  daher 
gehabt  haben  und  bezeasen,  nmb  dreizeben  und  hundert  mark  guter  grosser  der  vorgenannten 
zal  und  phenning  und  auch  vorcbawfen,  auf  geben  und  leihen  mit  disem  prief  zu  rechtem 
erb  den  geistleichen  junkvrawen  .  .  Annan  der  epiissin  und  dem  ganzen  convent  des  cblosters 
zu  Ossla  zu  haben,  zu  balden,  zu  nutzen,  zu  veraetzen,  zu  vorchaufen  vridleicb  und  ebich- 
leich  zn  besitzen.  Und  geloben  in  und  mit  sant  (sie)  ins  (sie)  die  erbem  leyt  und  berren, 
her  Haynreich  von  Lobczicz  und  der  vest  ritter  her  Jyngram  von  Jacobaw,  her  Jan  von 
Herolticz,  her  Czymyn  von  Otradicz  mit  gesanter  (sie)  hant  unvorscbaydikleycben  pey 
unsern  guten  trewen  an  eides  stat,  die  vorgenanten  gueter  zu  vreien  und  zu  beschirmen 
vor  allen  anspruchen  und  abschuten,  von  wem  das  wer  oder  wie  das  gescfaecb,  ube^  drew 
jar  nach  landez  recht  und  gebonhayt  zu  Merhern  und  entwerren  und  sew  in  vrydleycher 
besytzung  der  egenannten  gyter  hetmen  und  bayen.  Tet  wir  des  alles  nicht,  als  vorgeschriben 
stet,  welch  zwen  dan  under  uns  von  in  werden  darumme  gemant,  die  schellen  leisten  zu 
baut  mit  zwayn  ebnechten  und  mit  vier  pferten  zu  Brynne  in  die  stat  in  ein  eraam  gasl- 
haus,  wo  in  wirt  hin  gebeyst  nnd  do  leisten  alz  inligens  recht  ist,  und  nich  aus  chumen 
pey  iren  guten  trewen  an  der  vorgenanten  geistleichen  junkvrawen  willen.  Und  wan  wir 
Vierzehen  tag  leisten,  wir  leisten  oder  nicht,  so  schol  mit  vollem  gebalt  der  haupman  zu 
Merbem,  wer  die  weil  ist,  uns  und  allew  unser  gueter  aufhalden  und  phenden,  bo  er  uns 
oder  sie  vindet  in  Merbemlanl  oder  auser  lant,  sie  seyn  varund  oder  unvarund,  mit  unserm 
gutem  willen  alzo  lang,  unz  das  ez  alles  volpracbt  werde,  was  dieser  prief  saget  und  allew 
die  scheden,  die  sie  do  von  emphahen  und  redleichen  werden  beweist,  in  werden  wider- 
eherl  von  uns  und  von  allen  unsem  gerben.  Und  des  zu  einer  guten  gewissen  geb  wir  in 
disen  offen  prief  vorsigelt  mit  unsem  aygen  anhangunden  insigeln.  Dez  zeug  sein  die  erbern 
vesten  ritter  und  herren,  her  Beczmyl  von  Grelycz,  her  Cznel  und  her  Bernusch  pfarrer 
von  Rossycz,  her  Matnseh  von  Sczywyrnik,  her  Adam  pfarrer  von  Jamolycz,  die  weil 
probst  zu  Ossla  und  her  Nyclas  pharrer  zu  Ossla.  Der  prief  ist  gegeben  nach  Cristes  gepurd 
in  dem  cbloster  zn  Ossla  nach  dreyzehenhundert  jaren  in  dem  acht  und  sybenzkisten  jar 
an  sant  Gyligen  des  heiligen  peichtigers  tag. 

(Orig.   Perg.   5   h.  Sig.  im   nähr.  Land.   Archive.) 
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Vergleich  zwischen  Ebrusch  von  BukowiU  und  dem  Tischnotcitser  Kloster  beiüglich  eines 
Hofes  in  Schacktoits.  Dt.  21.  September  1378. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Ebroschus  dictus  de  Bucowicz  et  una  mecam  con- 
liiornlis  niea  Dorothea  heredesque  nostri  tenore  presencium  scire  volurnns  universos.  Quod 
venerande  religionis  domina,  domina  Agnes  abbatissa  et  conventus  tnonasterii  Porte  celi  in 
Thnsnowicz  quemdam  (sie)  curiam  co]onariam  in  villa  Schechwicz  silam  com  omnibus  et 
singuUs  suis  pertinencils  nobis  in  solidum  racione  cuinsdam  concordie  inter  nos  et  ipsas 
hcte  rite  conlulerunt  perpetne  et  jure  emphyletico  sub  censn  et  condicionibus  subscriptis 
possidendam  et  tenendam  prout  in  literis  desuper  datis  et  confectis  canlum  extitit  ad  plenum, 
quarum  tenor  per  omnia  sonat  in  hec  verba: 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Agnes  divina  miseracione  abbatissa,  Anna  priorissa, 
Hargarethfl  suppriorissa,  Winczka  celeraria  tolusqne  conventus  monasterii  Porte  celi  in 
Thusnowicz,  ordinis  clsterciensis,  olomucensis  diocesis  scire  volnmus  tenore  presencium 
universos.  Quod  qaedam  materia  dissensionis  racione  cuiusdam  curie  nostre  site  in  villa 
nostr«  Scbechwicz  inter  nos  ab  una  et  bonestum  Ebruschnm  et  progenitores  eius  multis 
annis  vertebatnr  parle  ex  altera  et  ne  huiusmodi  dissensio  in  controversias  traberetur  ampliores 
lemporibus  profuturis,  habilo  saper  eo  inter  nos  consilio  mataro  placnit  et  videbatur  nobis 
expedire,  concordiam  et  ordinscionem  cum  predicto  Ebruscho  inire  et  facere  in  hunc  modum. 
Videlicet  quod  dictam  cnriam  cum  agris  suis  cultis  et  incultis,  singulis  suis  pertinenclis  et 
nppendiciis,  utilitattbus,  fructibus,  proventibus,  singulis  quoqne  obvencionibus  expressis  srve 
Don  expressis,  in  qnibnscunque  rebus  consistant  aut  quocunque  nomine  censeantur,  prout  in 
suis  gadibns  et  limitibus  distincta  extitit,  silvts  tarnen,  scilicet   Skurony  et  Hocre  nominatis, 

molendino,  medio  laneo  cnm  Iribus  areis  ac   aliis  singulis  olim  ab  eadem notabiliter 

vendilis   signanter   exclusis   prefato   Ebruscho,  conthorati  sue  Dorotbee,  heredibus  ac  suc- 

cessoribua  eornm  legillimis   contulimus collatam  et   resignalam  tradimus   et   conde- 

seendimus  tenendam  et  utifruendam  iure  emphitetico  perpetue  et  pacifice  possidendam.  Ita 
tarnen,  quod  singulis  annis  nobis  et  monasterio  predicto  unum  modium  tritici  et  totidem  avene 
in  feslo  sancti  Michaelis  debebnnl  et  tenebuntur  censuare  et  ad  monasterium  nostrum  iam 
dictum  quaiibet  sine  dilacione  presenlare.  Eciam  quando  et  qoociens  steura  generalis  prolunc 
principis  lerre  Moravie,  que  vulgo  berna  dicitur,  edicta  recipietur,  mox  dicte  curie  possessores 
Dovem  lotos  grossomm  pragensium  moravici  nnmeri  nomine  et  vice  beme  predicto  in  omnes 
et  singulos  eventus,  quemadmodum  nnus  laneus  in  villa  nostra  Strazzow  nobis  ad  expe- 
diendum  altimns  cum  summa  nostra  debita  berne  eiusdem  tenebuntnr  dare  et  persolvere 
protraccione  et  contradiccione  quibuslibet  proculmotis.  Nichilominus  adicientes,  quod  sepe 
dicte  curie  possessores  de  silvis,  molendino  et  medio  laneo  cum  areis  ac  aliis  quibuscunque 
venditis,  ut  premitlitur,  licet  ab  antiquo  ad  prefatara  curiam  spectaverunt,  impelicionem  neque 
mencionem  ullam  in  parte  ve!  in   toto  deinceps  unquam  quovismodo  Facient'  nee  in  Tuiurum 
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quavis  cautela  sive  ingenio  fieri  procurent,  sed  ontnes  et  singulae  dissensiones  predicte 
ordinacioaibus  prehabitis  plenarie  nunc  et  in  evum  irrevocabiliter  sobiacebunt.  Ut  aatem 
omnia  et  aingulR  suprascripta  robur  obtineant  perpetue  firmitatis  presenles  etc. 

Nos  vero  predicte  curie  possessores  omnia  et  singula  prescripta  in  omnibus  suis 
punctis  et  clausulis  modo  quovis  expressis  et  habitis  approbamus  et  ratiGcamus  penitus  et 
in  tote  ipsa  quoque  virtute  presencium  sub  refusione  quoramlibet  dampnorum  inde  notabiliter 
contractorum  promittimus  inviolabiliter  observari.  Sub  barura  quibus  meo  Ebruschi  predicti 
et  nobilis  viri  domini  Jesconis  Puscze  ac  honestorum  videlicet  Mixonis  de  Lompnicz  et 
Woythe  de  Schechwicz  instanter  in  testimoniunt  nocius  rogalorum  sigillis  presentes  dedünns 
roborari.  Datum  et  actum  anno  domini  M^CCCLXXVIir  io  die  sancti  Alathei  apostoli. 

(Orig.  Perg.  3  li.  Sig.  nbgeriMen,  im  mähr.  Lsnd.  Archive.) 

126. 

Die  Sladt  Pohrläi  bekennt,  dem  Markgrafen  Jodok  achtsig  Mark  weniger  dreiunddreüiig 
Groschen  schuldig  iu  sein.  DL  Pohrliiz  22.  September  1378. 

J^os  iudex  juratique  civitatis  in  Poborlicz  universis  et  singulis  tenore  presencium 
recognoscimus  publice  profitentcs,  quod  in  solidum  obligamur  riteque  racionabiliter  persolvere 
debemus  generoso  principi  gracioso  domino  nostro  Judoco  marchioni  Moravie,  post  eum 
discretis  viris  Sulconi  de  Rotendorff  et  Philippo  de  Furstenberg  predicti  domini  nostri 
marscaico,  vel  qui  nos  cum  presentibus  monuerit,  octuaginta  marcas  minus  triginta  (ribus 
grossis  pragenses  moravici  numeri  et  pagamenli,  quos  super  festum  sancti  Georii  proximum 
absque  omni  dilacione  persolvendo  presentare  debemus.  Quod  st  non  fecerimus  monili  vel 
Don  moniti,  quod  absit,  extunc  omne  dampnum  inde  exortum  probabile  non  eis  sed  nobis 
forestum  dinoscatur  fideliter  per  nos  reformandnm,  quod  promittimus  snb  fidei  nostre  puritate 
ac  bonoris  constancia.  Ob  cuius  certificacionem  rei  approbandum  sigillo  nostre  civitatis 
duximus  appendendum.  Datum  in  Poborlicz  anno  domini  ArCCCLXXVIII"  feria  quarta  proxim» 
post  diem  sancti  Mathei  apostoli  et  evangeliste. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  itn  mKhr.  Lun  des  Archive.) 

1S7. 

Pano,  Bisehof  von  PoUgaano,  enthebt    den  Olm.  Kanon&m  Hermann  von  Nakel  ton  der 
Würde  eines  UntercoUectors  der  päbstUchen  Steuer.    Dl.  Prag  1.  Oktober  i378. 

Universis  et  singulis  presenles  literas  visuris  et  audituris  Pano  dei  gracia  episcopus 
Polignanensis,  apostotice  sedis  nunccius  salutem  in  domino  sempilemam.  Universitate  veslre 
notum  facimns  per  presentes,  quod  honorabilis  vir  dominus  Weoczeslaus  canonicus  ecclesie 
sancti  Pelrt  Wissegradensis,  procurator  et  procuratorio  nomine  discreti  viri  domini  Hermanni 
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de  Nakis,  Wralislaviensis  et  Olomucensis  ecclesiarum  canonici,  olim  aubcollectoris  camere 
apostoiice  in  diocesi  Olomucensi,  prout  de  sue  procnracionis  ex  mandato  nobis  plenam  fidem 
fecit,  coram  nobis  comparuit  Frage  in  hospicio  babitacionis  noslre  et  satisfaciendo  lermino, 
diclo  domino  Hennanno  principali  suo  alias  per  nos  prefixo,  litteras  apostolicas  sigillo  bono- 
rabilis  viri  domini  Jobannis  decani  sancli  Appolinaris,  ut  aaseruit,  sigillalas,  vigore  quarum 
subcollector  in  diocesi  Olomucensi  predicta  erat  substitutus,  quitlacionum  cedulas  et  unum 
instromenlum,  prout  prima  facie  apparebat,  publicum  lale,  finale  et  universale,  quittacionem 
de  Omnibus  receptis  per  dictum  dominum  Hermannum  durante  ofTicio  sue  subcoUeclorie 
resignacionem  eiusdem  prediclum  Hermannum  ....  missionem  ipsius  resignacionis  per  ipsum 
dominum  Johannem  decanum  et  colleclorem  principalem  prelibatum  factas,  continentes  exbibuit 
et  produxit,  petens  se  nomine  quo  supra  ab  buiusmodi  instancia  relaxare  et  absolvi.  Nos 
vero  visis  et  perlectis  buiusmodi  litteiis  substitucionis,  quittacionum  cedulis  et  instrumento 
predictis,  peticionibus  dicti  Wenceslai  procuratoris  procuratorio  nomine  quo  supra  inclinati 
ipsum  Wenceslaum  nomine  quo  supra  ac  ipsum  dominum  Hermannum  principalem  suum  ab 
buiusmodi  instancia  auctoritale  apostolica  nobis  in  hac  parle  commissa  relaxamus  ac  absol- 
vimus  per  presentes.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  duximns  presenttbus  appo- 
nendnm.  Datum  Frage  quo  supra  anno  domini  miltesimo  CCC  septuagesimo  VIH'^  die  Jovis 
VU.  Octobris. 

(AuB  der  VidimaÜODsurkunde  dea  Olm.  Offizials  Wilhelm  Kortelnogen  ddo.  8.  April  KOß.) 


K.  Kart  IV.  erkläret,  daas  dem  Markgrafen  Jodok  zur  Bezahlung  der  grasten  königliehen 

ScktUdm,  die  er  für  den   Prager  Bärger  H.  Kaphan   verschrieben  hat,  das  Gut  Mochot 

und  das  Dorf  Sedldany  abgetreten  wurde.  Dt.  Prag  2i.  Oktober  1378. 

«vir  Karl  von  goles  gnaden  romischer  beyser  zu  allen  zeiten  merer  des  reicbs 
und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  olTenlichen  mit  diesem  brieve  allen  den,  die 
yn  seben  oder  boren  lesen.  Wann  dem  hochgebornen  Josten  marggraven  zu  Bierhern  unserm 
lieben  vettern  und  fiirsten  zu  widerstatungen  und  bezalungen  kuntlicher  und  grosser  schulde, 
die  er  vor  Hanken  Kaphan,  burger  zn  Frage,  unsem  lieben  gelrewea  von  wegen  des 
gutes  Mochow  und  seyner  zugehorungen  und  ouch  sust  andrer  schulde  und  gelubde  schuldig 
ist  und  vorscbriben  hat,  zu  gelten  Mochow  das  gut  und  das  dorf  Sedlczani  mit  dem  bove 
daselbest,  in  prager  kreysse  gelegen,  mit  allen  Iren  galten,  nuzzen,  reuten,  zinsen  und  zu- 
gehorungen nichtes  ausgenomen  lediclichen  yngeantwortet  und  abgetreten  ist  und  er  onch 
des  in  nnczlicher  und  rwelicher  gewere  ist  und  wenn  ouch  wir  billichen  Vorsorgen  und 
damff  bedacht  sein,  das  der  egenant  unser  lieber  vetler  marggraff  Jost,  seyne  erben  und 
nachkomen  in  sulicher  Sachen  vorsichert  und  daran  vor  kumftigen  schaden  bewaret  werden, 
so  verre  die  egenanten  guter  und  alle  ire  zugehorungen  gereychen  mugen  davon  mit  wol- 
bedachtem    mute,    rechter  wissen   und   kuniglicher   macht  zu  Beheim   declariren,   lewtern, 
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sezzen,  meynen  and  wollen  wir  das  Mochow  dm  egenant  gut  mit  dem  hove  daselbest,  das 
dorff  Sedlczany  mit  dem  hove  daselbest  und  mit  allen  und  iglichen  iren  gulten,  nuzzen, 
zugehoningen  und  habe  varender  und  ligender  nichtes  usgenomen,  des  egenanten  unsers 
lieben  vettern  marggraven  Jostes  seyn  und  beleyben  sullen  und  ouch,  daz  er,  seyne  erben 
and  nachkomen  als  rechte  erbliche  besizzer  solcher  gater  und  irer  zugehorungen  sullen  und 
mugen  die  in  iren  nuzz  und  fromen  keren  und  wenden  und  euch  die  vorkauffen,  vor- 
wechseln, vorsezzen,  vorweysen,  bescheyden,  vorgeben  und  säst  mit  yn  tun  und  lassen 
ane  hindernusse,  wye  yn  das  allerbeste  fugen  wirdet,  ane  des  egenanten  Hanken  K&phans, 
seyner  erben  und  ane  allermeniclichs  hindernasse.  Und  vorbasmer  sezzen,  declariren  und 
wollen  wir  von  kuniglicher  macht  zu  Beheim,  wer  es  sache,  das  der  egenant  Hanke  Kaphan 
yemanden  andere  ichtes  vorechriben,  vorlobet,  bescheyden,  vorgeben  oder  beweyset  bette 
ufF  den  egenanten  gutern  zu  Mochow,  Sediczani  oder  uiT  iren  renten,  nuzzen,  galten,  Zinsen 
oder  zugehonmgen,  oder  ob  yemant  anders,  von  welicherley  sachen  das  were,  anspräche 
darzu  iMfte,  die  dem  vorgenanten  unserm  lieben  vettern  marggraff  Jost,  seinen  erben  oder 
nachkomen  oder  yemand  von  seynen  oder  iren  wegen  hinderlichen  oder  schedlichen  weren 
oder  in  kumfligen  zeilen  sein  mochten  in  dheyneweis,  allerley  sulche  gelubde,  h^chey- 
dungen,  beweysungen,  gäbe  and  bfieve,  welicherley  die  sein  mugen,  so  verre  sie  nnsem 
egenanten  veitern,  seyne  erben  und  nachkomen  oder  yemand  von  iren  wegen  anruren  nnd 
schaden  brengen  mugen,  sullen  ane  macht  untouglicheo  und  unkrelTtig  sein  and  sullen  dem- 
selben unserm  vettern,  seynen  erben  and  nachkomen  and  allermeniclichen  von  iren  wegen 
keynerley  hindernusse  oder  irresal  brengen  in  dheyneweis.  Und  daramb  gebieten  wir  allen 
barggraven,  lantschreybern,  amptleuten,  czudern  uhrzedniken,  poprawczen,  richtern  and 
schöpfen  der  stette  un  allen  andern,  in  welicherley  adel,  eren,  wirden  oder  Wesen  sie 
seyn,  unsern  und  des  hunigreichs  zu  Beheim  lieben  getrewen  ernsliclichen  und  vesticlicben 
bey  unsern  hulden,  das  sie  wider  diese  gegenworlige  unser  kuniglichen  tewterungen,  gesezze 
and  brieve  von  wegen  der  egenanten  guter  Mochow,  Sedlczany  irer  hove,  renten,  gulten, 
nuzzen  und  aller  irer  zagehorungen  den  egenanten  unsern  lieben  vetter  marggraff  Jost  seyne 
erben  und  nachkomen  noch  yemand  von  iren  wegen  mit  dbeynerley  lantgerichle  oder  stat- 
gerichte  anteydingen,  ansprechen,  bekammem,  hindern  noch  irren  sullen  in  dheyneweis, 
sunder  sie  damite  lassen  geruelichen  tun  and  schaffen  iren  fromen  und  nuzz  gleich  andern 
iren  erblichen  gutern.  Und  wer  es  sache,  das  dheyn  unsers  kunigreichs  zu  Beheim  lant- 
schreyber,  czuder,  uhrziednike,  poprawcze,  burggraff,  amptman,  richter,  schepfe  oder  sust 
yemand  anders,  in  welicherley  adel,  eren,  wirden  oder  wesen  der  were,  von  wegen  der 
egenanten  guter  oder  irer  zagehorungen  icht  getan  bette  oder  tete  wider  diese  obgenant 
unser  kaniglich  lewterung,  gesezze  und  brieve,  das  sol  alles  gar  und  zumale  unkreßlig  und 
antouglich  sein  und  in  lanlgerichte  oder  statgerichte  unsers  kunigreichs  zu  Beheim  dem 
egenanten  unserm  lieben  vettern  marggraff  Josten  seynen  erben  and  nachkomen  und  aller- 
meniclichen von  seynen  und  irer  wegen  an  dheyner  stat  ynwendig  oder  usswendig  gericbtes 
keynerley  vorlust,  hindernusse,  irrungen  oder  schaden  bringen  in  dheynerweis.  Mit  urkuni 
dicz  briefs  vorsigelt  mit  unser  keyserlicher  maiestat  ingesiget,  der  geben  ist  zu  Frage  nach 
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Crisls  geburt  dreyzenhundert  jar  darnach  in  dem  acbtundsibenzig^ten  jare  an  der  beyligen 
ejlf  tusent  nieyde  tage,  unsrer  reiche  In  dem  dreyonddreissigsten  and  des  keysertums  in 
dem  vyerundzwenzigsten  jaren. 

(Auf  der  PlicatOT :  De  maadato  domiai  ituperatoriB  Nicolani  Csmeric,  preposituB.  —  In 
doTBO:  R.  Wiltietmua  Kortelaagen.  —  Orig.  Perg.  mit  auf  Perg.  Streifen  h.  Sig.  im 
mBi».  LandeaarcliiTe.) 

129. 

Jodok,  Markgraf  von  Mähren,  bettäUiget  der  Stadt  Olmäts  alle  frühere»  Privilegien. 
Dt.  Olmuts  8.  November  1378. 

In  nomine  domini  Amen.  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Cum 
universis  subditis  et  fideUbus  noslris  Signum  mnnifice  liberalitatis  digne  arbitramur  ostendere, 
maxime  büs,  in  quibns  fidelitatem  alque  consUmciam  probavimus,  exaudicionis  aperiatur 
ianua  et  suis  racionabilibus  desideriis  consensus  facilts  prebeatur.  Oblata  siquidem  nobis  pro 
parle  .  .  judicis  .  .  magistricivium  et  .  .  scabinorum  civitatis  Olomucensis  lidelium  nostrorum 
dilectorum  supplex  peticio  continebat,  nt  privilegia,  litteras,  libertates,  jura,  emmunitates, 
indnita,  consuetudines  ipsis  et  civitati  Olomucensi  predicte  concessa  et  concessas,  servata  et 
servatas,  innovare,  ralificare,  approbare,  et  confirraare  graciosius  dignaremur.  Nos  igitur 
eonindem  .  .  judicis  .  .  magistricivium  et  .  .  scabinorum  precibus  velud  iustis  et  racionabilibus 
ravorabililer  inclinati  universa  et  singula  privilegia,  literas,  libertates,  jura,  emmunitates, 
indnita  per  felicis  recordacionis  reges  Boemie  et  marchiones  Moravie  predecessores  noslros 
prerate  civitati  concessas  et  datas,  necnon  approbatas  atque  landabiles  consuetudines  apud 
eandem  civitatem  Olomocensem  hactenus  observatas  in  loto  et  in  parte  sui  qualibet  ratifi- 
camos,  innovamus,  approbamus  et  presentis  scripU  patrocinio  confirmamus.  Quare  universis 
et  Singulis  baronibus,  nobilibus,  proceribus,  militibus,  citentibus  et  aliis  nostris  fidelibus, 
qaiboscunqne  vocentur  nominibus,  cuiuscunqne  etalis,  dignitatis  vel  condicionis  existant 
presenlibus  et  fuluris  precipimus  firmiter  et  districte,  quatenus  civitatem  Olomuccnsem  pre- 
dtctam  et  eius  incolas  in  privilegiis,  litteris,  libertatibus,  Jnribus,  emmunitatibus  et  indultis 
ceterisque  antediclis  consnetudinibus  laudabilibus  libere  frui  et  paciGce  gaudere  permittant 
et  eos  contra  hoc  in  nullo  prorsus  impediant,  vel  consenciant  per  quempiam  impediri,  sed 
in  eisdem  ipsos  manuteneant  efficactter  et  defendant.  NuUi  ergo  hominum  liceat  hanc  nostre 
ratificacionis,  innovacionis,  approbacionis  et  confirmacionis  paginam  infriogere,  aut  ei  quovis 
Büsu  temerario  conlraire  sub  pena  indignacionis  nostre  gravissime,  quam  qui  secus  fecerit, 
locies  quocies  contrafactum  fueht,  se  noverit  irreipissibiliter  incurrisse.  Presencium  sub 
appenso  nostro  maiori  sigillo  teslimonio  litterarum.  Datum  Olomuncz  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  septuagesimo  octavo  feria  secunda  proxima  ante  diem  sancti  Martini. 

(Auf  der  Plicatur:  Ad  mandatum  domini  marchionia  Nicolana  prothonotariu.  —  Orig. 
Perg.  h.  Reiteraigel  im  Olmfitser  StadtocchiTe.) 
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130. 

Jodok,  Markgraf  von  Mähren^  gestattet  den  Olmützern  die  Erbauung  eines  Ratkhaases  und 
dabei  eines  Kaußauses,  in  dessen  Abtheilungen  die  Tuckscheerer,  Tuchmacher  und  andere 
Handwerker  ihre  Erzeugnisse  verkaufen  dürfen,  so  äass  der  Verkauf  derselben  an  Markt- 
tagen ausserhalb  dieser  Abtheilungen  nicht  gestattet  tdrä. 
Dt.   Olmüti  8.  November  1378. 

•lodocus  dei  gr^icia  marchio  et  dominus  Mornvie,  notumfacimus  lenore  presencinm 
nnivensis.  Et  si  pro  ampliandis  subditorum  et  fidelinm  nostrorum  ulilitatibus  dignis  quideiii 
innitimur  favoribus,  ad  hoc  provida  nos  allicit  circumspeccio,  que  babena  regitur  racionis. 
Hinc  est  quod  de  fidelium  nostrornm  .  .  judicis  .  .  scabinorum  et  juratonim  Decnon  tocius 
comunitatis  civitatis  Olomucensis  fiducialem  presumpcionem  gerentes,  quorum  sollercia  pro 
utilitale,  comodo  et  bonore  eiasdem  civitatis  laborare  non  cessat  freqoencia  indefessa,  nos 
eorundem  intuitu  favemos  et  virtute  presencium  indulgemus  ex  gracia  special],  ut  prefati 
cives  nostri  in  civitate  Olomncensi  predicta  unum  pretoriain  edificare,  constmere  et  licite 
engere  valeant,  pront  ipsis  conveniencius  videbitur  expedire.  Et  ut  eiusdem  civitatis  nostre 
condicio  fructuosum  videatur  incrementani  recipere,  indulgemus  eciam,  quod  ipsi  cives 
nostri  predicii  unum  theatrum,  quod  wigariter  kauffhaus  nuncupatur,  pretorio  suo  contiguare, 
edificare  et  conslruere  possint  et  valeant,  in  quo  theatro  ipsis  liceal  facere  staciones,  in 
quibus  pannicide,  pannifices,  pellifices,  sntores,  cerdones  et  alia  mercatorum  genera  diebus 
forensibus  res  suas  vendere  et  non  aiibi  sint  astricti,  ita  quod  talis  census,  qui  de  huius- 
modi  stacionibus  evenire  poterit,  ad  ipsam  civitalem  et  eius  cives  tnanlea  perpetuo  perlinere 
debeat  et  spectare.  Presencium  sub  appenso  nostro  maiori  sigillo  testimonio  lilterarum.  Datum 
Olomucz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  octavo,  feria  secunda  proxima 
ante  diem  sancti  Martini. 

(Auf  der  Plicatur:  Äd  mandatam  data.  Marchionie  Nicolane  E^thonotariuH.  —  Orig.  Perg. 
h.  Reiteraigel  im  OlmQtzer  Stadtarchive.) 


131. 

Johann,  Bischof  von  Olmüls,  bestimmt,  dass  der  Pfarrer  in  Pustimäf  an  kirchlichen  Steuern 

nur  die  auf  acht  Mark  entfallende  Rate  ati  zahlen  habe. 

Dt.  Meiliti  22.  November  1378. 

Hei  et  Bpostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  Jobannes  tenore  presencium 
recognoscimus  universis.  Quod  cum  pluries  ad  nostri  audienciam  fuerit  deduclum,  ecctesiam 
sancti  Jacobi  parochialem  in  Puslmir  cum  omnibus  juribns  suis  et  pertinenciis  universis  in 
monasterinm  sanctimonialium  in  Puslmir,  religionis  et  ordinis  sancti  Benedicti,  sub  nomine 
ad   infanciam  salvatoris  fore  et  esse  erectatn,  constitutam  et  sublimatam,   ac  vicariam  per- 
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petaum  einsdem  ecclesie  sancti  Jacobi,  qui  congraam  porcionem  sibi  assignatam  dumtaxat 
habere  dinoscitur,  in  solocionibas  et  contribucionibus  decime  papaüs,  nnnciorum  sedis 
apostoljce,  archiepiscoporum,  episcoporum,  archidiaconorum  et  allonim  oneram  pro  tempore 
mcuinbencjum,  taxari,  induci  et  compelli  ad  daadum,  solvendum  et  assignandum  totalem  et 
iotegram  summam  sibi  impositam  secundum  tenorem  registrorum  antiquorum,  prout  dare  et 
solrere  consuevit  ante  ereccionem  monasterii  predicti,  quando  eadem  ecciesia  sua  jura  et 
proventus  et  ulilifales  universa  aimul  et  plene  tenait  et  possedit:  no9  volentes  huic  morbo 
cODgruam  adbibere  medelam,  ne  idem  vicarius  perpetuus  gravari  valeat  ultra  id,  quod 
consonum  fuerit  equitali,  presenlibus  decernimus  et  declaramus,  quod  perpetuus  vicarius 
eiusdem  ecclesie  pro  tempore  existens  in  solncionibus  et  contribucionibus  onerum  prediclorum, 
quocies  et  quando  ea  imponi  contigerit,  de  octo  marcis  grossorum  pragensium,  ad  quos  se 
fractus  dicte  ecclesie  exlendunt,  prout  snmus  bene  inrormati,  pro  rata  sibi  imposila  et 
ipsum  contingente,  solvere  debeat  perpetuo  temporibus  affuturis.  In  qnorum  testrmonium 
stgillum  noslrum  maius  presenlibus  est  appensum.  Datum  et  actum  in  castro  nostro  Slaylicz 
aono  domipi  millesimo  trecentesimo  septnagesimo  octavo,  ipso  die  sancte  Cecilie  virginis 
gloriose. 

(Orig.  Perg.  li.  Sig.  im  fOnterzb.  Archive  in  Kremsiec.) 


132. 

Pabtt  Urban   VI.   verleiht  dem  Äbte  des  Klosters  Hraditch,  Terward,  und  seinen  Nach- 
folgern, das  Reckt  der  Pontißcalien.     Dl.  Rom  20.  December  1378. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  Terwardo  abbati  et  conventai 
monasterii  Gradicensis  prope  Olomucx  premoiistrotensis  ordinis  salutem  et  apostolicaro  bene- 
diccionem.  Exposcit  vestre  devocionis  sinceritas  et  religionis  promovetur  honestas,  ut 
inonssterium  vestrnm  dignis  honoribus  attoUanius.  Exhibita  siquidem  nobis  pro  parte  vestra 
peticio  continebal,  quod  dudum  felicis  recordacionis  Gregorius  papa  undecimus  predecessor 
noster  ad  inclyte  memorie  Caroli  Romanorum  imperatoris  et  Bobemie  regis  semper  Augusti 
tnstanciam  tibi  graciose  concesserit,  ut  tu  fili  abbas,  quam  diu  vilam  duxerts  in  humanis, 
mitra,  sandaliis  et  aliis  ponlificalibus  insigniis  uti  possis.  Nos  itaque  volentes  prefatum 
monasterium  amplios  bonorare,  vestris  in  hac  parte  suppücacionibus  inclinali,  ut  successores 
Ini,  fili  abbas,  abbates  ipsins  monasterii,  qui  enint  pro  tempore,  raitra,  annulo,  sandaliis  et 
aliis  ponlificalibus  insigniis  libere  in  diclo  monasterio  duntaxat  uti  necnon  in  eodem  mona- 
sterio  benediccionem  solennem  post  missarum,  vesperarum  et  malutinarum  solennia,  dummodo 
in  beoediccione  buiosmodi  aliquis  anlisles  vel  aposlolice  sedis  legatus  presens  non  fneril, 
elargiri  possint,  felicis  recordacionis  Alexandri  pape  quarti  predecessoris  nostri,  que  incipit: 
abbates  et  aliis  quibuscunque  conslitucionibus  apostolicis  in  contrarium  edilis  nequaquam 
obslantibus,  eisdem  successoribus  lois  auctorilate  aposlolica  de  special!  gracia  lenore  pre- 
sencinm  iadalgemas.  Nnlli  ergo  omnino  hominum   liceal   hanc   paginam  noslre   concessionis 
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infringere  vel  ei  aasu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  atientare  presumpserit  indigna- 
cionem  omnipolentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  inctirsarum. 
Datum  Rome  apud  s.  Mariam  trans  Tyberim  XIII.  Kalendas  Januarii  pontificatus  noslri 
anno  primo. 

(AuDales  GrfldioeDses  fol.    153.) 


1«3. 

Der  LeitomySter  Bischof  Albert  von  Sternberg  gründet  die  Karthauae  bei  LeitotnyH. 
Dt.   Trdka  24.  Dezember  1378. 

1^09  Albertus  dei  gracia  Liithomisiensis  epiacopus  ac  dominus  in  Sternberg  ad  per- 
petuam  rei  memoriam  notumfacimus  universis.  Quod  divina  nobis  inspirante  gracia  iusto  et 
recto  examine  comperimns,  quanta  huius  seculi  sit  vanitas,  qua  in  huius  vite  labilis  sladio 
sub  incertis  momentis  naufragium  prestolantes  occupamur  in  tantum  eciam.  ut  nulla  spes  sit 
salutis,  nisi  miserator  ille  clementissimus  de  rnuItiUidine  sue  miseracionis  ad  portum  per  grata 
virtutum  opera  nos  reducat  salutarem.  Sed  quia  proch  dolor  (iragilitas  nostra  iUecebrosis 
corrupta  contagiis  non  sufTicit  veniam  omnipotentis  consequi  pro  delictis  perpetratis,  vel  de 
huius  mundi  labentis  naufragio  liberari,  nisi  nostrorum  cooralorum,  quos  totis  viribus  desi- 
deramus  habere,  et  presertim  virorum  religiosorum  sacri  ordinis  Cartbusiensis,  qui  pre  ceteris 
omnino  a  terrcnis  voluplatibus  exuti  solam  vitam  ducnnt  contemplativam  in  simplicitate  cordis 
altissimo  famulantes,  sulTragio  mediante.  Devocionis  itaque  zelo  solubrique  conceptn  et  animo 
deliberato  pro  mee  necnon  parentum  nostrorum  et  omnium  amicorum  animarum  salute  diclo 
sacro  ordini  Cartbusiensi  pro  divini  cultus  augmento  perpetuo  monasterium  seu  domum  ad 
modum  ipsius  ordinis  Cartbusiensis,  quam  rubum  beate  Marie  ex  speciali  devocione  censuirnns 
appellah,  pro  integro  conventu  videlicet  priore  et  duodecim  monachis  ac  conversis  et  aliis 
personis  ipsius  ordinis  dooiino  ibidem  perpetue  famulaturia,  in  honorem  omnipotentis  dei, 
beatissime  sue  genitricis  intemerate  Marie  et  specialiter  sub  vocabulo  felicissime  annunccia- 
cionis  dominice  sanctique  Johannis  Baptiste  omniumque  sanctorum  in  fundo  bonorum  et 
possessionum  ad  noslram  episcopalem  mensam  spectancium  prope  civitatem  nostram  Lutho- 
misl  et  iuxta  fortalicium  et  curiam  in  Tirzka  nuncupalam,  utputa  in  spacio,  quod  a  sepUs 
in  orto  ferarum  ex  transverso  positis  usque  retro  ad  atratam  publicam  et  a  strata  usque 
ripam  lluvii  a  molendino  decurrentis  protenditur,  monasterio  et  domui  predictis  pro  termiois 
aree  depnlato,  competentibus  redditibus,  bonis,  proventibus  ac  bonis  aliis  de  nostris  patri- 
monialibus  bonis  auctore  domino  comparandis  dotando  fundavimus,  ereximus  ac  ipsum  ordinem 
Carlfausiensem  in  persona  religiosi  viri  fratris  Johannis  dicti  de  Leupach,  monachi  dooms 
sancti  Michaelis  prope  Moguntiam  eiusdem  ordinis,  pro  rectore  ipsius  nostre  fundacionis  nove 
auctoritale  prioris  et  capituli  generalis  Carthusie  ad  nostram  magne  peticioois  instanciam 
nobis  ad  hoc  directi,  de  loco,  fundo  et  area  predictis  corporaliter  et  presencialiter  investi- 
vimus,  sublcientes  ipsum  locum,  fundum,  domum  et  aream   memoratis  omnibus   libertatibus. 
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privilegiis  ipsius  ordinis  Carthusiensis  liberaÜori  doDacione,  qua  valoiiDas  et  eciam  potuimus, 
nicfail  penitus  juris,  proprietatis  aat  dominü  nobis  aut  successoribns  nostris  reverendis  pa- 
trii>DS  Luthomislensibus  epiacopis  in  talibus  monaslerio,  domo,  loco,  fündo  et  area  quomodo- 
libet  reservantes.  Et  ex  nunc  in  virtute  altissimi  dictam  domuni  seu  moDasteriunt  erigimus 
et  fündamus  in  monasterium  Carthusiense  supradictnm  ac  fondnm,  locum  sea  aream  pre- 
nominatam  damus,  tradimus  et  aasignamus,  dictumque  fratrem  Johannem  rectorem  de 
premissis  omnibus  et  ipsum  ordinem  Carthusiensem  investimus,  ac  ipsum  locum,  fundum, 
aream,  monasterium  sive  domum  ab  omni  jurisdiccione  nostra  et  omnium  successorum  nostrorum 
lolaliter  eximentes  prenominato  ordini  Cartbusienai  privilegiis  et  libertatibus  singulis  et  uni- 
versls  subicimus.  Et  ad  omaem  donacioDem  premissam  faciendam  ac  strucluram  omnium 
edificiorum  monasterü  sive  domua  prefate  tarn  in  ecciesia  quam  capella,  cellis  et  quibuslibet 
aliis  officinis  et  comodis  necessariis  et  secundura  modum  ipsius  ordinis  Cartbusiensis  opor- 
Innis  perficiendam  et  ipsis  fratribus  et  suis  dcbitam  et  convenientem  pro  utensilibus,  victu 
et  vestitu,  libris  et  ornamentis  sacris  et  singulis  necessariis  provisionem  usque  ad  percep- 
cionem  et  adepcionem  possessionis  supradictorum  bonorum  liberaliter  Taciendam,  nos  et  nobis 
deficientibus  nostre  ultime  volunlatis  executores  deputatos  vel  in  futurum  deputandos  modo, 
via  et  forma,  quibus  melius  fieri  potest,  firmiter  obligamus  et  astringimus  per  presenEes.  In 
quorum  teslimonium  has  nostre  fundacionis  et  ereccionis,  investiture  et  donacionis  literas 
ordini  predicto  Carlhusiensi  et  ad  manus  fratris  Jobannis  prenominati  damus  sigillorum 
Dostrorura  appensione  mnoitas.  Actum  et  datum  in  dicto  forlalicio  nostro  Tirzka  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  sepluagesimo  octavo  in  vigilia  nativitatis  eiusdem  domini  nostri 
Jesu  Christi. 

(Orig.  Perg.  fa.  Sig.  abgeriBBen,  im  mähr.  Land.  Archive.  —  Ein  zweites  Exemplar  dieser 
Urkunde  hat  folgenden  Sehloas:  In  quoram  teBtimoninm  has  nostre  fundacionis  et 
erreccionie,  investiture  et  donacionis  litaras  ordini  predicto  Carthusiensi  et  ad  manoa 
fratris  Johanaia  prenominati  damns  sigillis  nostris  communitas.  Actum  et 
datum  in  dicto  fortalicio  nostroTirczka  preaentibus  reverendo  patre  domino 
Johanne  episcopo  Naearotenai,  domino  Wenceslao  archidiacono 
Boleslaviensi  et  houorabilibns  viris  et  dominis  JarosUo,  VV^o;- 
techio  et  Hartlebo  canonicis  Olomucensibns  et  preaentibus  atre- 
nnia  militibns  Harquardo  de  DobroinelicE  nostro  magistro  curie 
et  Vito  de  Kraiicz  et  aliis  quam  plnribna  fidedignis.  Anao  domini  etc.) 


Die  Stadt  Brunn  verpflichtet  aick  dem  Bischöfe  Johann  von  Olmütz  alljährlich  40  Mark 
Prager  Grotchen  «u  sohlen.     Dt.  Brunn  31.  Dezember  1378. 

«vir  der  burgermeister,  der  rat  und  die  geswornen  der  stat  zu  Brunne  bekennen 
und  tmi  kunt  offenlich  mit  disem  briefe  allen  den,  die  in  seben  oder  boren  lesen.  Daz  wir 
durch  sonderlich   gebot   des   durchleucbligen   und  bochgebornen  forsteD   and   berm,   herm 
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Josten,  marggraffen  und  herren  zu  Merhern,  unsirs  genedigen  herr»,  mit  wolbedachtem 
mute,  mit  willen  and  rechter  wissen  der  eldstea  und  der  gemeinscbeRle  unsir  stat  zu  Brunn 
recht  und  redlichen  gelobt  haben,  geloben  und  vorheizzen  dem  erwirdigen  valer  in  gote 
faerm  Johansen,  bischofe  zu  Olomuncz  in  guten  steten  (rewen  und  an  alles  geverde,  das 
wir  ym  alle  iare,  die  weil  er.  lebet,  achzig  marg  grozzer  pfenning  prager  myncz,  merhe- 
riscber  zal,  vier  und  sechzig  beheimsche  grozze  für  die  marg  zu  reiten,  von  diesem  heutigen 
tag  anzuheben,  geben,  bezalen,  gelten  und  berichten  sollen  und  wollen  an  fnrgezog  und  an 
alles  hindemuzze.  In  sulcher  bescheidenheit,  daz  wir  ym  der  egenanten  summen  vierzig 
marg  bezalen  und  richten  sullen  uff  sand  Georigen  tag,  der  schirist  künftig  ist  und  dor 
nach  XL  marg  uff  sand  Gallen  lag  den  necfasten  und  also  für  sich  alle  jar  seine  leblage, 
als  vorbegriffen  ist.  Mit  urkund  dicz  briefes  vorsigelt  mit  unsrer  stat  ingesigel.  Der  geben 
ist  zu  Brunn  anno  domini  MOCCC^LXXVIII"  in  die  sancti  Silveslri  pape. 

(Aua  dem  Codex  n.  34  fol.  57  im  Brüaner  Stadtarchive.) 


Dilock  üOtt  Olbramiti  und  »eine  Frau  verkaufen  dem  Neu-Reischer  Kloster  zwei  Lahne 
in  Roiidka.     Dt.  Neu-Reiach  3.  Jänner  1379. 

J\os  Dyethocho  filius  quondam  Alberti  de  Wolbramicz  tenore  presencium  ad  nniver- 
sorum  noticiam  publice  cupio  pervenire.  Quod  sana  et  matura  deliberacione  prehabita,  matoro 
fidelique  amicorum  meorum  communicato  consilio  et  de  assensu  pleno  Anne  contboralis  roee 
legitime  in  vüla  Bossyeczka  duos  laneos  cum  una  cnrticuta,  quos  ex  palenia  et  amicornm 
suorum  afllucncia  pro  dotalicio  suo  assecuta  fuit,  habuit,  tenuit  et  pacilice  possedit,  cum 
agris  cultis  et  incultis,  pratis,  paschuis,  rubetis,  judiciis,  juribus,  -  obvencionibus,  dominio, 
censibus  necnon  perlinenciis  corum  nniversis,  ac  eciam  cum  Omnibus  Ulis,  qae  limites  eorundera 
duorum  laneomm  cum  una  curticnla  ambiunt  et  distingunt,  que  nunc  ibi  sunt  ac  quomodolibel 
fieri  poterunt  in  futurum,  et  quocumque  nomine  censeantnr,  religiöse  domtcelle  Juttzie  moniali 
et  magistre  pro  tunc  sanctimonialium  Premonstratensis  ordinis  monasterii  in  Keusch  lotique 
conventui  et  monasterio  ibidem  iusto  tytulo  vere  vendicionis  vendidi  per  ipsas  et  successores 
earum  jure  proprietatis  ei  hereditarJo  tenendos,  habendos,  utifruendos,  permulandos  ac  in  perpe- 
tuum  possidcndos,  pro  quindecim  sexagenis  grossorum  denariorum  pragenstum,  quam  quidem 
pecuuiam  ab  ipsa  domicella  Jutta  in  parata  et  numerata  pecunia  fateor  me  plenarie  percepisse. 
Et  ei  totique  conventui  ac  monasterio  prediclo  quitacionem  facio  de  solucione  pecunie  supra- 
dicte,  loturaque  jus,  quod  micbi  et  Anne  conihorsli  mee  prcdicte  competebat  et  competere 
poterat  in  eisdem  duobus  laneis  et  una  curticula,  in  conventum  predicti  monasterii  et  rectores 
legittimos  einsdem  presentibus  transferro  et  transfundo  ac  in  plenum  dominium  induco  absque 
omni  dolo.  Promittentes  bona  et  sincera  fide  manu  coniuncta  et  in  solidum  unacum  fideinsso- 
ribus  et  disbrigatoribus  nostris  infrascriptis,  scilicet  Jankone  de  Rosyeczka  quondani  Blio 
Beneschii  de  Hradek,  Frzedota  de  Mutyscbow,  Geblino  de   Gnast,  Jankone   dicto  Zabka  de 
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Zelspicz,  prediclos  dnos  laneos  ac  curticulam  cam  pertinencüs  eorundem  universis  suprano- 
tatis  predicte  domicelle  Jutte  et  monasterio  predicto  ac  convenlni  predicti  monasterü  contra 
quemlibet  hominem  cuiuscumqne  Status  et  condicionis  fiierit  impetentem  ac  impetere  volentein 
et  specialiter  per  modum  discussionis,  quod  in  vulgari  satye  dicitur,  impetere  voleotem  jure 
terre  Uoravie  secundumque  ejus  consuetudinem  disbrigare.  Si  vero  aliquando  predicta  bona 
cum  pertinencüs  eius  videlicet  duornm  laneorum  et  cnrticale  in  predicta  villa  disbrigare 
neglexerimus,  seu  non  possemus  quovis  modo,  ex  tunc  quilibet  nostrorum  cum  uno  famulo 
et  duobus  equis,  quandocumque  monili  fueriraus  per  ipsam  domicellam  Juttam  aul  convenlum 
predicU  monasterii  seu  rectores  vet  nunccios  ipsius  monasterii  obstagium  debilum  et  consuetum 
in  civilale  Jempniczensi  ad  hospitem  per  ipsam  domicellam  Juttam  seu  convenlum  vel  rec- 
torem  prefati  monaslerii  nobis  deputatum  debemus  et  teneblmur  subintrare  et  introire  e( 
id  obstagium  more  solito  continue  observare  non  exeundo  de  eodem,  donec  supradicia 
pecunia  cum  tercia  parte  super  addita  et  omnia  dampna,  que  desuper  accreverunt  vel  per 
ilineraciones,  legaciones  aut  alium  quemvis  modum  per  nos  et  ßdeiussores  pleno  et  integra- 
liter  predicte  domicelle  Jutte  et  conventut  ac  monasterio  predicto  fuerit  persoluta.  Insuper 
si  aliquis  ex  dictis  fideiussoribns  de  hoc  mundo  deciderit  domino  permittente,  extunc  ego 
Dyetocho  una  cum  prescriptis  meis  fideiussoribus  alium  ydoneum  loco  mortui  in  spacio 
quatuor  ebdomadarum  equtvalentem  substituere  promitto  et  debeo  occasione  aiiqua  non  obstanle 
sob  pena  obstagii  superius  expressati.  In  cuius  rei  testimonium  evidens  sigilla  nostra  de  certa 
nostra  sciencia  ac  bonorabiliura  virorum  videlicet  Galli  de  Cbostelecz  alias  de  Paczow  et  Smy- 
lonis  de  Hrädeh  pro  testimonio  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  in  Reusch  sub 
anno  domini  mitlesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono  feria  secunda  in  oclava  sancti 
Johannis  apostoli  et  evangeliste. 

(Orig.  Peig.  8  li.  &  im  ArchiTO  des  Kl,  Neu-Reiioh.) 

136. 

Eröffnungsformet  de»  Olmütser  Landrechtes  8.  Jänner  1379. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono  sabbato  post  epyphaniam 
domini  colloqulum  est  celebratum  per  nobiles  dominos  Wenczeslaum  de  Slraznicz  supremum 
camerarium  czude  Olomucensis,  Jaroslaum  de  Knyenicz  alias  de  Langberg  czudariura  supremum, 
Wenczeslaum  tabularum  terre  notarium  necnon  per  alios  nobiles  dominos  videlicet  Jobannem 
seniorem  de  Mezricz  camerarium,  Johannem  de  Luhow  supremum  camerariam  Brunnensem, 
Ulricum  de  Bozcovic,  Arclebum  de  Starzechovicz,  Sdenkonem  de  Stemberg  alias  in  Lukaw, 
Albertnm  de  Stemberg  alias  in  Swietlow,  Benescbium  de  Buzow,  Tassonem  de  Bozcowicz, 
Petram  de  Sternberg,  Petrum  de  Crawar  alias  in  Plumlaw,  Laczconem  de  Crawar  alias  de 
Heifgteyn,  Smylonem  de  Zabrzieb,  Smylonem  de  Lestnicz,  Potbonem  de  Hotstein  alias  de 
Donka,  Wokonem  de  Holstein,  Croppaczonem  de  Holsteyn,  Pawliconem  de  Eylenburg,  illis 
omnibus  nobilibus  presentibus,  qui  interfuerunt,  et  eciam  presente  domino  Herbardo  de  Cunstatb. 

(OlmUtzer  Landtafel.) 
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Saiema  von  Stannem  stiftet  ein  AHnitersarium  bei  den  Minoriten  in  Iglau. 
Dt.  10.  Jänner  1379  a.  l. 

In  nomine  doniini  amen.  Ego  Sezetna  de  Slonarzow  divino  instinctu  prevenlns 
saiubrique  aucloritate  apoatoli,  qui  dicit:  Sancta  et  salubris  est  co^tacio  pro  derunctis  exorare 
et  qnod  anime  defunctonim  per  oracionem  liberentur  a  penis.  Igitar  volens  anime  mee  in 
salutem  et  remedinm  speciale  facere  disposui,  ordinavi  et  legavi  unam  marcam  pro  tesla- 
mento  et  in  remedium  patris  mei  nobilis  quondam  Älsyny  de  Stonarzow  et  vennste  domine 
Offcze  matris  mee  et  Älsyny  Iratris  et  sororis  Mag-dalene  et  omnium  meoram  predecessonim 
in  Villa  Httidorf  in  dnobus  laneis  fratribus  monasterii  S.  Marie  ordinis  sancti  Francisci  in 
Iglavia  assignavi  ipsis  perpetne  habituram,  quod  testamentum  percipient  singulis  annis  in 
Eesto  S.  Georgii  marcam  mediam  et  in  festo  Wenceslai  partem  alteram.  Ne  igitur  fratres 
predicti  testamentum  dictum  inmerile  videantur  possidere,  ipsi  üdem  fratres  promittunt  annia 
Singulis  qnibuslibet  quatuor  temporibus  feria  quinta  vigilias  novem  leccionum  et  in  crasUno 
feria  sexta  leclas  octo  missas  et  nonam  cantatam  dictarnm  in  remedium  animanim  per- 
henniter  observare.  Sin  autem  officium  predictum  neglexerint  aliquatenus,  qnod  absit,  ex  tunc 
Sezema  predlctus  poterit  licite  teslsmentum  prehabltam  tollere  pro  ipso  et  percipere  tamdin 
qnousque  fratres  predicti  olTicium  institutum  iterum  peragant  debite,  ul  prefertur.  Insuper 
si  predictus  Sezema  unam  marcam,  si  poterit,  in  aliis  redditibus  tarn  bonis  et  cautis  dictis 
fratribus  assignare,  ex  tunc  lanei  duo  prescripti  et  testamentmn  ibidem  per  fratres  dictos 
sibi  resignabitur  libere.  Et  ego  Sezema  prenotatus  banc  literam  sigilio  confirmavi  et  in  huins 
rei  lestimonium  et  evidenciam  pleniorem  sigilla  subscriptorum  videlicet  nobilis  domini  Czen- 
konis  de  Lichtenbnrk  dictus  (sie)  Crusyna  et  sigillum  civitatis  Iglavie  et  Pesiconis  de 
Jeczlaw  ad  preces  parcium  atrammque  sunt  presentibus  appensa.  Datum  anno  domini 
miUesimo  trecentesimo  septnagesimo  nono  feria  secunda  proxima  post  epiphanie  domini. 

(Orig.  Perg.  4  fa.  Big.  im  Archive  dea  HinoritenkloBters  in  Iglan.) 


Erö/fnungaformel  des  Brünner  Landrechte»  14.  Jänner  1379. 

Anno  domini  miUesimo  trecentesimo  septnagesimo  nono  feria  VI**  post  octavas 
epiphanie  celebratura  est  cotloquium  baronum  more  solito  et  consueto  per  nobilem  Johannem 
de  Steraberg  alias  de  Lukavr  camerarium  supremum,  Uncam  de  Magietin  necnon  Wenceslaum 
de  Radieiow  notaham  et  purgravium  de  Galtnatein  supremos,  presentibus  Johanne  de  Me- 
zirziecz  seniore  capilaneo,  Hinczo  de  Lippa,  Ulrico  de  Bozkovicz,  Benesaio  de  Krawar, 
Fetro  de  Stemberg,  Hermanno  de  Novadomo,  Henrico  de  Novadomo,  Proczkone  de  Lomp- 
nicz,  Weyncone  de  Bozcovicz,  Wenceslao  de  Krawar,  Arclebo  de  Starziechovicz,  Yngramo 


y  Google 


127   _ 

de  Pernstein,  Sessaroa  de  Yevissovicz,  Wayncone  de  Potenstein,  Gymramo  de  Jacubow, 
Jescone  diclo  Pusca  de  Ricbwald,  Hatiborio  de  Missliborztcz,  Pelro  de  Rossicz,  Smylone 
de  Lestnicz. 

(Brflnner  Landta&l.) 

139. 

Der  Prokurator  de»  Pr ämonstr atemer ~  Ordens  bestättigt,  dag»  der  Brucker  Profess  Nicolaug 

dem  Brucher  Klogter  einen   Weingarten  in  Sckattau  zur  PUans  gewidmet  habe. 

Dt.  Kl.  Brück  16.  Jänner  1379. 

Universis  presentes  litteras  inspecturie  frater  Johannes  de  Avisiaco  canonicns  humilis 
ecciesie  premonstratensis,  procurator  ipsius  ordinis  vicesqae  gerens  reverendjssimi  in  Christo 
patris  ac  domini,  domini  Johannis  dei  et  apostolice  sedis  gracia  abbatis  ecciesie  premon- 
stratensis prelibate  salutem  in  domino  sempiternam.  N^overitis,  quod  coram  nobis  venerabiliqae 
patre  .  .  domino  abbate  Montis  Sion  alias  Straboviensis  ac  priore  et  conventu  ecciesie 
Lacensis  nostri  ordinis,  Olomucensis  diocesis,  personahter  constitutus  frater  Nicolaus  de 
Jenmiez  ipsius  ecciesie  canonicus  recognovit,  sc  pro  salute  anitne  sue  suorumque  parentutn 
vineam  unam  in  Schataw  sitatn  dedisse  et  elemosinasse,  dedit  et  elemosinavit  in  usus  pitancie 
fratnira  dicte  ecciesie  Lucensis  perpetuo  possidendam  absque  revocacione  quaviscunque, 
renunccians  omnibus  juribus,  qne  in  dicta  vinea  habere  videbatur  et  babebat  seu  quomodo- 
libet  habere  poterat.  supplicans  Dobis,  quatenus  ipsam  donacionem  suam  et  elemosinacionem 
aucloritate  domini  premonstratensis  et  capituli  generalis  in  predictos  usus  pitancie  fratrum 
confirmare  dignaremur.  Cuius  bonam  voluntatem  consideranles  Fratres  dicli  conventus  ex  sui 
benivoleocia  proprioque  motu  ac  abbatis  sui  licencia  voluerunt  et  ordinaverunt,  quod  ex 
profectibus  et  emolumentis  a  dicta  vinea  provenientibus  quolibet  anno  in  duobus  terminis 
sancü  Georgii  videlicet  et  sancti  MicbabeÜs  dictus  frater,  quamdiu  vitam  duxerit  in  bumanis, 
pro  usibus  suis  Ileitis  et  honestis  recipiat  duas  marcas  cum  fertone,  marcam  cum  fertonis 
medio  videlicet  in  festo  sancti  Georgii  et  totidem  in  feslo  sancti  Michahelis  subsequenti, 
adicientes  se  anniversarium  diem  omni  anno  facturos  ipso  dumlaxat  ab  hoc  nequam  seculo 
revoluto,  pro  ipso  ipstusque  parenlum  animabus ;  supplicantes  eciam  nobis,  quatenus  predicta 
omnia  et  singula  necnon  omnia  et  singula  contenta  in  literis,  quibus  nostre  presentes  sunt 
infixe,  confirmare,  renovare  ac  eciam  approbare  aucloritate  qaa  supra  dignaremur ;  ulterios 
preces  precibus  cumnlando  rogantes  et  piis  supplicacionibus  suis  obsecrantes,  quatenus  bona 
mobilia  seu  immobilia,  census,  redditus  et  proventus  bladi,  vini,  olei  aliorumque  fructuum  ad 
dictam  pitanciam  suam  pertinencium  habitorum  et  babiturorum  vel  habendorum  quomodo- 
cnnque  et  quibuscunque  nominibus  nuncupentur,  sub  condicionibus,  pactis  et  penis  in  predicta 
litera  contentis  iterato  confirmare,  rata  habere  et  approbare,  prout  supra,  dignaremur.  Nos 
igitur  iustis  peticionibus  eorum  benignum  volentes  prebere  consensum  pariter  et  assensum 
aucloritate  domini  premonstratensis  et  capituli  generalis,  qua  Fungimur,  in  hac  parte  peli- 
cionem  illonim  duximus  adindicandam  fore,  confirmantes,  approbantes  ac  rata  habentes  omnia 
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et  singula  ab  ipais,  tit  premitlitur,  reqaisita,  precipientes  öistricte  necnon  in  virtate  sancle 
obediencie  et  sub  peois,  quibus  supra  in  lileris  contentis,  mandantes  omnibus  et  singulis  tarn 
presentibus  quam  futuris,  ad  quos  presens  nostrum  mandatum  spectare  seu  exlendere  polest 
seu  qnomodohbet  potent  in  futurum,  ne  super  predictis  dictos  fratrea  et  eorum  pitanciam  in 
predictis  audeant  infestare  vel  quacunque  occasione  molestare,  contrarium  Tacientes  sentenciaa 
et  penas,  nt  prefertnr,  in  literis  contentas,  decernentes  ex  nunc  prout  ex  tunc  et  ex  tnnc 
proul  ex  nunc  incurrisse.  Ulis  vero,  qui  pitanciam  dictorum  fralnim  anipliaverint  et  bonis 
suis  ditaverint,  plenam  participaciooem  omnium  bonorum  spiritualium,  que  fuerint  et  de  cetero 
fient  in  universo  ordine  nostro  eisdem  tarn  in  vila  quam  in  morte  auctoritate  qua  supra 
benigna  concedimus  in  domino  caritate.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium 
sigillum  nostrom  una  cum  sigillo  predicti  domini  abbalis  Strahoviensis  et  signeto  propria 
manu  subscriplo  presentibus  literis  duximus  apponendum.  Datum  in  Luca  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  septuagesimo  octavo  iuxla  modum  gallicannm  XVI  die  mensis  Januarii. 

(Orig.  Perg.   h.   Sig.   abgeriaseii   im  mähr.  Liaadeearchive.) 


Johann,  Büchof  von  Otmülz,  bestätigt  dem  Kloster  Maria  Saal  in  AUbrüan    drei   ältere 
Urkunde».     Dt.  Mailiti  29.  Jänner  1379. 

In  nomine  domini  amen.  Notum  facimus  presenti  transumpto  seu  publico  instrumento 
universis,  quod  constitntus  personaliter  coram  nobis  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopo 
Olomucensi  Jobanne  discretus  vir  dominas  Nicolaus  dictos  Czernast  rector  ecciesie  paro- 
chialis  in  Araczicz  alias  in  Zarussicz  nostre  Olomucensis  diocesis  suo  necnon  venerabilium 
et  religiosarum  domicellarum  Berchte  abbatisse  tociusque  conventus  monasterii  beate  Virginia 
Aule  regine  in  aniiqua  Brunna  ordinis  Cisterciensis,  eiusdem  nostre  diocesis  Olomucensis, 
quasdam  tres  patentes  litteras  tenoris  infrascripti  in  pergameno  scriptas  certis  sigiliis  inferius 
descriplis  in  pressulis  pergameni  et  in  Alis  rubei  et  glauci  coloris  pendentibus  sigiilatas,  non 
rasas,  non  cancellatas  nee  in  aliqua  parte  ipsarum  suapectas,  sed  omni  prorsus  vicio  et 
snspicione  carentes  exbibuit  publice  et  ostendit,  petens  nomine  quo  supra  easdem  litteras 
propter  casus  Fortuitos  et  pericnla  seu  discrimina  viarum,  ne  casu  fortuito  deperderentur,  per 
nos  de  verbo  ad  verbum  decerni  et  mandari  transsumi,  copiari  et  sub  publica  mann  exera- 
plari  nostra  auctoritate  ordinaria  et  decreto.  Nos  quoque  Jobannes  episcopus  supradictus 
visis  prius  et  diligenter  conspectis  literis  eisdem  ipsisque  sanis  et  integris  ac  iustis  et  sine 
omni  suspicione  reputatis  ipsas  per  Jobannem  notariam  publicum  infrascriptnm  transsumi, 
copiari  et  sub  publica  manu  exemplari  ac  in  formam  publici  instrumenti  redigi  mandavimus 
nostra  auctoritate  ordinaria  et  decreto,  ita  ut  eandem  vim  habeant  cum  literis  originalibus 
ubilibet  in  iudicio  et  extra,  volentes  et  auctoritate  nostra  ordinaria  decernentes,  quod  presenli 
transsumpto  seu  publico  instrumento  decetero  perpetuis  lemporibus  plenaria  fides  tn  iudicio 
et  extra  tamquam  tpsis  literis  originalibus  adbibeatur,  quibus  omnibus   nostram   auctoritatem 
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ordiuariani  interponimus  et  decreluro.  I^ma  vero  litera  erat  octo  sigillis  rotundis  de  cera 
alba  commudi  pendentibos  in  pressulis  pergameni  sigillala,  in  quonini  quidem  sigillorum 
primo  clippeos  triparlitus,  super  qnem  gallea  el  in  ea  duo  Corona  apparebani,  littere  vero 
circumferenciales  einsdem  primi  sigilli  tales  erant :  f  S.  Wilhelmi  de  Egerberk.  In  secundo 
vero  sigiUo  quidam  clippeus,  in  quo  duo  rami  per  raodum  crucis,  qui  in  vulgari  bohemico 
ostrwy  dicuntur,  et  supra  ipsnm  gallea,  in  qua  piscis  cum  convolucione  pennarnm,  quod  in 
predicto  vulgaii  kytha  dicitur,  videbantnr,  cuius  litere  circumferenciales  tales  erant :  ■{■  S.  Uenrici 
de  Lippa  Boemie  summi  marschaici.  In  tercio  autem  sigillo  quidam  clippeus,  in  quo  ala  et 
supra  eundem  gallea  cum  ala  Tidebantnr  et  ipsias  litere  circumferenciales  talea  erant: 
-i*  S.  Johannis  de  Mezerecz.  In  qaarto  autem  sigillo  clippeus  cum  duobus  ramis  per  modum 
crucis  et  gallea  cum  pisce  ac  convolucione  pennarum  per  omnia  prout  in  sigiUo  secundo 
predicto  apparebant,  cuius  litere  circumferenciales  tales  erant:  •{■  S.  Henrici  iuvenis  de 
Lippa.  In  quinto  vero  sigillo  clippeus,  in  quo  Stella,  supra  quem  similiter  Stella  apparebat 
et  eiusdem  litere  circumferenciales  tales  erant:  -t"  S-  Divissii  de  Sternberc.  In  sexto  autem 
sigillo  clippeus,  in  quo  sagitta  dicta  in  vulgari  predicto  strzela,  supra  qnem  gallea,  ia  qua 
duo  comua  videbantur  et  in  eo  litere  circumferenciales  tales  erant:  S.  Wockonis  de  Crauar. 
In  septimo  vero.  sigillo  clippeus,  in  quo  ala  et  gallea  similiter  cum  ala  per  omnia  prout  in 
lercio  sigillo  prescripto  apparebant,  cuius  litere  circumferenciales  lales  erant:  S.  Bznete  de 
Lompnicz.  In  octavo  autem  sigillo  clippeus  tripartitus,  in  quo  pileus,  supra  quem  globus 
rotundus  videbantur  et  eius  litere  circumferenciales  tales  erant:  S.  Pothe  de  Wildenberk. 
Secunda  vero  litera  erat  duobus  sigillis  parvis  rotundis  de  cera  alba  communi  pendentibus 
in  pressulis  pergameni  sigillata,  in  quorum  sigillorum  videlicel  primo  clippeus  tripartitus,  supra 
quem  gallea  et  in  ea  navis  apparebant  et  ipsius  litere  circumferenciales  tales  erant :  S.  Fri- 
derici  de  Egerbercb.  In  secundo  autem  sigillo  clippeus,  in  quo  caput  porci  silvestris  et 
supra  eundem  gallea,  in  qua  canis  apparebant,  cuius  litere  circumferenciales  tales  erant: 
S.  ülrici  de  Zebraco.  Tercia  vero  litera  erat  duobus  sigillis  uno  videlicet  magno  rotundo 
de  cera  alba  communi  in  filis  rubel  et  glauci  coloris  et  alio  parvo  oblonge  similiter  de  cera 
alba  communi  in  pressola  pergameni  pendentibus  sigillata,  in  quo  quidem  primo  sigillo  ymago 
mulieris  sedens  in  sede,  babens  coronam  in  capite  et  circumquaque  ipsius  ymaginis  clippeus, 
videifcet  duo  circa  caput  et  duo  ad  pedes,  in  quibns  avis  alis  extensis  apparebant,  cuius 
litere  circumferenciales  tales  erant:  ■{-  S.  Elizabeth  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  bis  regine; 
a  tergo  autem  ipsius  sigilli  parvum  si^illum  rotundum,  in  quo  caput  mulieris  sub  Corona 
videbatur  et  ipsius  litere  circumferenciales  tales  erant:  f  S.  Elizabet  dei  gracia  Boemie  et 
Polonie  regine.  In  secundo  vero  sigillo  ymago  unius  monachi  in  manu  curvaturam  seu 
baculum  pastoralem  tenens  videbatur,  cuius  liiere  circumferenciales  lales  erant:  S.  abbatis 
de  Sedlecz.  Tenor  autem  prime  litere,  de  qua  superius  babita  est  mencio,  erat  et  est  talis: 
Ego  Wilbelmus  de  Egerberk  etc.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  Irecentesimo 
vicesimo  secundo  in  Brunna  pridie  Idus  Decembris  (vid.  B.  VI.  p.  162).    —    Item  tenor 

secunde  litere sequitur  in  Hec  verba:     Ego  Friczko   de  Egerberch  elc.   Actum  et 

datnm  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vigesimo  secundo  pridie  kalendas  Marcii 
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(vid.  B.  VI.  p.  152).    —    Item  lenor  tercie   liiere sequitur  sub  his  verbis:    In 

nomine  domini  amen  etc.  Datum  et  actum  Brunne  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  Iri- 
cesimo,  seplimo  Idibus  Julii  (vid.  B.  VI.  p.  307).  —  In  quorum  omnium  et  singulorum 
testimonium  presens  transsumptum  sen  publicum  instrumentum  per  Johannem  notarium  sob- 
scriptum  scribi  et  pnblicari  necnon  sigilli  nostri  appensione  fecimus  communiri.  Datum  et 
actum  in  Castro  nostro  Maylicz  anno  domini  millesimo  trecentesioio  septuagesimo  nono, 
indiccione  secunda,  die  XXIX  mensis  Januarii,  hora  nona  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini,  domini  Urbani  divina  providencia  pape  sexti  anno  primo,  presentibus  reli- 
giosis  viris  fratribus  Eberhardo  inquisiiore  beretice  pravilatis  per  civilatem  et  diocesim 
Olomuc,  Egidio,  Johanne  ordinis  heremitanim  sancti  AugusUni,  Johanne  Gelbauschen  notario 
nostro  et  atiis  pluribus  fidedignis  «d  premissa  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Wecbltn  de  Lysschow  ....  notarius  etc. 

(Orig.  Ferg.   h.  Sig.  im   mähr.   LandesacchiTe.) 

141. 

Markgraf  Jodok  bettäUigt  die  Entscheidung^  welche  der  Stadtralh  von  Otmüts  auf  seinen 

Befehl  besäglich  des  Streites   zwischen    den  Schustern   und  Lederern  in  Olmillz  getroffen 

halte.    Dt.  Olmütz  7.  Februar  1379. 

Wir  Jo3t  von  gots  genaden  margegralf  und  herre  zu  Merbern  bekennen  und  tun 
hunt  offenlich  mit  dyesem  brife  allen  den,  dy  yn  sehen  odir  hören  lesen,  daz  wir  czu  ent- 
scheiden und  rycbtung  zu  machen  snlcbe  Kweiung  und  schelung  dy  zwissen  unsern  Üben 
getreuen  den  schustern  zu  Olomuncz  an  einem  teile  und  den  lederern  doselbst  an  dem 
andern  etliche  lange  zeit  gweret  bat,  den  schephen  zu  den  zeiten  zu  Olomuncz  empholhen 
hatten,  dy  von  wegen  unsern  gebotes  und  geheisen  mit  rate  der  eldisten  mit  iren  mit- 
burgern  alle  zweiung  und  schelung  zwissen  den  obgenanten  schustern  entscheiden  und 
gemachet  haben,  als  hernach  geschryben  stet.  Also  dass  dy  obgenanten  schustern  schullen 
und  mugen  von  mangerlei  leder  rinderein,  kelwerein,  unkein  (?)  und  schepsein  styfeln, 
schuch  und  nyderschuch  beyde  mannen  und  frawen  machen  und  erbeilen,  so  sy  allerbeste 
künnen,  also  sy  von  alders  gewont  haben  und  gewonleich  gewesen  ist  bis  uff  dysse  zeit. 
Und  dy  lederer  dy  schullen  und  muegen  alleine  nuer  von  rinderein  und  rosseinen  leder 
stifeln  nnd  schuh,  doruf  kein  weyses  leder  gesaczt  sat  seyn,  machen  und  erbeiten,  so  sy 
allerbest  kUnnen  und  mit  namen,  das  sy  keine  ander  schuch  machen  schullen  noch  keinerleich 
schuch  von  kelwerein,  unkein  oder  scheffen  (sie)  in  keinerweis,  sunder  sy  muegen  wol  nymlich 
sulches  leder,  das  sy  selber  gegerbt  hettin,  vorkauFen  on  aller  hindernisse.  Und  dorumb, 
daz  fyrbaz  icht  in  zukünftigen  zeiten  zwissen  den  obgenanten  schustern  und  ledereni  gryg 
oder  zweiung  sich  empfinden  mögen  oder  entsten,  so  maynen,  machen,  seczen  und  wollen 
wir,  daz  alle  sulche  entscheidung  und  ordenung,  als  sy  in  dyssen  brilf  begriffen  seyn,  gancz 
und  ungebrochen  cwyclichen  belleyben  snllen  in  iren  kreften   und  bestetigen  dy  von   unsr 


y  Google 


^ 


131^ 

macht  votkomenheyt  id  allen  irer  mayaungen,  puncten  und  ortikeln  von  wort  zu  worte,  als 
sy  obgeschriben  slen.  Und  wer  dowider  tele,  der  sal  in  unser  swer  ungenad  und  eyner 
lotygen  mark  goldes,  als  offl  dowyder  getan  wurde,  in  unser  camer  vorfallen  seyn.  Mit 
urkunt  diz  brifes  vorsigelt  mit  unsern  antiangandem  insigel,  der  geben  ist  czu  Olomucz  noch 
Cristes  geburte  dreyzehen  hundirl  yar  dornoch  in  dem  neun  und  sybenzigisle  yare  des 
nechsten  mantags  nach  sand  Dorothee  tag. 

(Orig.  Perg.  in  der  Olmützer  k.  k.  Studienbibliotkek.  Das  ^gel  wurde  bei  der  Ausstellung; 
der  Urkunde,  welche  durch  Feuchtigkeit  sehr  gelitten,  nicht  angchfiogt) 


142. 

Johann,  BUchof  von  Olmüls,  gibt  seine  Einmlligung,  dass  Peter  Grosckel,  Vogt  su  Freiberg^ 
die   Vogtei  daselbst  dem  Hanns  Girke  verkaufe.     Dt.  Mirau  B.  Februar  1379. 

«Vir  Johannes  von  gots  genaden  bischoff  zu  Olomuncz  bekennen  und  tun  kunt 
öffentlichen  mit  diesem  briffe  allen  den,  dy  yn  sehen  oder  hören  lesen,  das  fUr  uns  komen 
ist  Peter  Grosschel  voyt  von  der  Freyenburg  unser  liber  getrewer  und  hat  uns  zu  wissen 
getan,  das  er  dy  Ifoytey  zu  Freiburg  und  was  dorzu  geboret,  dy  von  uns  und  unserm 
bistum  zu  Oloipuncz  zu  rechtem  manlehen  riret,  vorkaufl  habe  recht  und  redlichen  vor 
zweihundert  und  funfzehen  marg  groschen  prager  pfennige  und  münze  meherischer  zai, 
vier  und  sechzig  grossen  vor  yeglige  mari(  zu  reyten,  Henczke  Girken  unserm  lieben 
gelrewen  und  reicht  ym  uff  in  nnsre  hende  dy  selben  foytey  zu  Freiburg  und  was  dorzu 
gehöret  als  manjehens  recht  ist  und  bat  ans  der  eegenante  Peter  Groschel,  das  wir  zu 
sulchem  kaufe  und  uffreicbunge  derselben  foytey  und  was  dorzu  geboret  als  ein  bischof  und 
rechter  Lebenherr  der  egenanten  foyteyen  und  guter  unser  gunst  nnd  willen  geben  und  dy 
selbe  foyteyen  mit  allem,  das  dorzu  geboret,  dem  egenanten  Henczken  Girken  zu  rechten 
manlehen  gerückten  zu  leyhen.  Das  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen 
als  eyn  bischof  zu  Olomucz,  rechter  leben  berr  der  egenanten  foytey  zu  Freiburg  und  was 
dorzu  geboret,  zu  sulchen  vorgenanten  kaufe  und  uffreychungen  derselben  foytey  zu  Freiburg 
and  irer  zugehorungen  unsern  guten  willen  und  gunst  gegeben,  dy  selben  uffreichungen 
u^enomen  und  also  dy  vorgenante  foyley  zu  Freiburg  und  was  dorzu  gehöret  dem 
egenanten  Henczken  Girken  vorlihen  und  vorleyben  mit  rechter  wissen  und  mit  krafft  dicz 
briffs  ym  und  seinen  lebens  erben  zu  rechtem  leben  zu  halten,  zu  haben  und  als  lehens 
recht  ist  gerulich  zu  besitzen,  unschedlich  uns  und  unserm  bistum  zu  Olomuncz  an  unserm 
gewonlichen  dienste  und  rechle.  Des  sint  gezeuge  der  erber  man  mayster  Sander  thumherr 
zu  Olomuncz,  herr  Bembart  Hecht  von  SchOtzendorff,  berr  Gerbart  von  Meraw,  Brawne 
von  Luthoinnsse]  unser  marschalk,  Bohuss  von  Repow  und  etliche  ander  unsere  Üben  ge- 
trewen.  Mit  Urkunde  dicz  briffs  vorsigelt  mit  unserm  angebangen  ingesigel,  der  geben  ist 
uff  unserm  hawse  zu  Meraw  noch   Christus  geburte   dreyzehenhundert  jar  und  darnach  in 
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dem  neun  und   sibenzigsten  jare  an   dem   nesten   dinstage   noch   dem   sDotag,  als   man   in 
der  heiligen  kirchen  singet  Circumdederunt. 

(Ans  dem  Codex  Tl.  fol.   108  im  OlmAtaer  Kapitelarchive.) 

143. 

Da»  Obromtier  Kloster  und  der  Brünner  Canonicum  Bartholomaeus  schUe$gen  einen 

Vergleich  bezüglich  de»  Zehende»,  welchen  derselbe  Canonicus    von  einem  Acker  bei 

Hugowitz  dem  Kloster  zu  geben  hatte.     Dt.  Brunn  20.  Februar  1379. 

iSos  Jaroslaus  divina  Providentia  abbas,  Joannes  prior,  Joannes  subprior  tolusque 
conventiis  monasterii  Znbrdovicensis  premonstratensis  ordinis,  olomucensis  diocesis  recogoo- 
scimus  tenore  presentium  nniversis.  Quod  quondam  motis  et  habitis  questionibus,  litibus  seu 
controversiis  inter  nos  ex  una  et  bonorabilem  virum  dominum  Bartholomeum  canonicum 
ecciesie  sancti  Pelri  in  Bruna  parte  ex  altera  pro  decima  cuiusdam  agri  ad  curiam  superioreoi 
in  Villa  dicta  Husswicz  pertinenle,  que  villa  ad  nostram  parochiam  videlicet  ecclesiam 
sancle  Marie  virginis  periinere  dinoscilur,  qui  ager  iacet  a  sinistris  vie  publice,  qua  itur 
a  civitate  Brunensi  in  viam  Huswicz,  langens  magnum  agrum  nostri  monasterii  predicti  et 
agnim  religiosarum  venerabilium  dominarum  abbatisse  et  conventus  monasterii  Aule  regine 
in  Antiqua  Bruna  einsdem  diocesis,  cisterciensis  ordinis,  de  quo  agro  dictus  dominus  Bartbo- 
lomeus  nobis  et  diclo  nostro  monasterio  decimam  dare  recusabat,  cuius  bominem  et  posses- 
sorem  dicti  agri  ad  dictam  cnriam  spectantis  Pragam  citare  procura veramus.  Tandem  vero 
nobis  et  diclo  domino  Bartholomeo  placuit  muluo  consensu,  ut  omnium  questionum  et  litam 
materia  fruslraretur  et  cessaret,  ipsam  eandem  causam  venerabilibus  viris  et  dominis,  domino 
videlicet  Nicoiao  preposito  Brunensi  et  domino  ac  magistro  Pertholdo  plebano,  fauloribus  et 
amicis  noslris  perdilectis,  commisimus  decernendam  in  ipsos  tamquam  in  amicabiles  com- 
positores  pure  compromittentes.  Qui  assumpta  composicione  dictam  causam  dei  nomine  invocalo 
taliter  ordinaverunl  et  pronunciaverunt,  quod  quicunque  possessor  fnerit  iam  dicti  agri  et 
curie  iam  diele  nobis  et  monasterio  nostro  Zabrdovicensi  det  omni  anno  inperpelnum  qninque 
melrelas  triturali  siliginis  pro  decima,  quam  debet  portare  et  mensurare  in  monasterio  nostro, 
licet  seminet  vel  non  seminet  in  agro  iam  diclo,  semper  dare  tenelur,  ut  dictum  es),  sine 
omni  dilacione  in  die  sancti  Michaelis  archangeli  vel  proxime  sibi  sequenli,  omni  anno. 
Quam  pronunciacionem  et  ordinacionem  diclonim  dominorum  ego  Barlholomeus  canonicus 
sancti  Petri  de  consilio  canonicoram  fratrum  meorum  tamquam  verus  dominus  agri  supra 
dicti  approbavi,  raliricavi,  laudavi,  approbo,  ralifico  et  laudo  et  ratam  habeo.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  meum  apposui  et  sigilla  ad  preces  mei  Barlholomei  honorabilium  virorum 
videlicet  domini  Nicolai  prepositi  ecciesie  sancti  Petri  ac  magistri  Bertholdi  plebani  sunt 
appensa.  Datum  et  actum  in  domo  prepositi  Brunensis  vicesima  secunda  die  Februarii  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono. 

(Anoal.  ZabrdovicenBeB  fol.   93.) 
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Johann,  Hersog  von  Troppaa  und  sein  Sohn  bekennen,  dat»  sich  Wenzel  von  Kratäf  um 

iOOO  Schock  Groschen  für  sie  dem  Peter  von  Stemberg  verbürgt  Aofte. 

Dt.  12.  Man  1379. 

«Vir  Johans  von  gottes  goaden  herzog  zu  Troppaw  und  zu  Rathibor  und  vnr  Johans 
synn  sun  von  gotes  gnaden  herzog  zu  Troppaw  und  zu  Rathibor  bekennen  olTenlichen  aller- 
menklich,  das  der  edle  herr  Waczlaw  von  Crawarz  unser  Über  getrewer,  von  uns  flyssUchi 
gebeten,  gelobet  hat  vor  uns  dem  edlen  herren  Petren  von  Stemberg  umb  tuyseod  shok 
bemiscber  baller  vorderung,  die  wir  ym  nach  unser  swestir  zu  morgengab  sullen  bezahlen. 
Von  der  pürgschafft  geloben  wir  mit  gesamter  hanl  mit  unsem  guten  trewen  ahn  alle  arglist 
demselben  herren  Waczlawen  usszurichten  und  ledigen  ahn  allen  synem  schaden.  Und  ab 
wir  dis  nicht  theten,  so  sullen  wir  an  underlas,  wie  schire  wir  gemanet  werden,  zwene 
ritter  zu  Olomucz  in  die  statt  in  eyns  mannes  huys,  das  uns  von  ym  gezeygt  wird,  senden, 
recht  und  gewönlich  inlagir  zu  leysten,  jeglichen  ritter  mit  dreyen  knechten  und  mit  vier 
pherdeo  zu  senden.  Und  die  sullen  mit  den  sechs  knechten  und  acht  pherden  inne  ligen 
und  mit  keinerlay  sache  nssreyten  als  lange,  bis  das  der  egenante  herr  Waczlaw  von  uns 
wird  von  der  egenanten  pürgschafft  ussgericht  und  wir  auch  alle  die  schaden,  die  er  mechte 
emphahen  und  bewyzen,  ganz  und  gar  bezahlen  ahn  alles  gever.  Mit  bevestung  dies  briffes 
Torsigelt  mit  unserm  anhangenden  insigeln  in  der  stat  zn  Troppau  gegeben  nach  Christs 
geburt  dreytzen  hundir  jar  und  in  dem  nun  sibentzigsten  jar  an  sant  Gregors  tage. 

(Aas  bietoria  diplomatica  US,  doraos    Stember^cae ;    abgedruckt  in    Dobners  Monum.  IV. 
p.  372.) 

145. 

27.  März  1379. 

■  ileus  cardinalis  presbiter  tiluli  s.  Praxedis  indulgentias  centum  dierum  omnibus 
capellam  beatae  Hariae  virginis  in  monasterio  ad  s.  crucem  in  Lutbomissl  ordinis  fratrum 
faeremitamm  s.  AugusUni,  in  qua  nobilis  Henricus  de  Drewicz  miles  missam  quotidie  cele- 
brandam  fundavit,  visitantibus  et  vere  poenitentibus  concedit.  Datum  Pragae  VI.  kalendas 
Aprilis  pontificatus  domini  Urbani  papae  sexti  anno  primo. 

(In  einem  aus  dem  17.  Jahrb.  Btammeuden  UrkundenTerzeichniase  des  Klosters  s.  Thomas. 
Das  Original  war  nicbt  zu  finden.) 
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Pabat  Urban   VI.  verleiht  den   Vetehrader  Äbten  das  Recht  der  Pontißkalien. 
Dt.  Rom  4.  April  1379. 

Urbanus  episcopus  servus  servornm  dei.  Dileclis  filiis  Johanni  abbati  et  conventui 
monaslerii  Welegradensis,  Cistercieasis  ordinis,  Olomucensis  diocesis  salutem  et  aposlolicaiq 
benediccionem.  Exposcit  veslre  devocionis  sinceritaa  et  religionis  promeretur  hooeslas,  ut 
monasteriani  vestrum  dignie  honoribus  attollamus.  Hinc  est,  quod  nos  venerabilis  fralris  nostfi 
Johannis  episcopi  Olomucensis  oobis  super  hoc  humiliter  supplicantis  ac  vestris  in  hac  parte 
suppiicacionibus  inclinati,  ul  tu  Gli  abbas  et  successores  tut  abbatea  dicti  monasterii,  qui 
erunt  pro  tempore,  mitra,  annulo,  sandaliis  et  aliis  pontificalibus  insigniis  libere  in  diclo 
monasterio  duntaxat  uti  necnon  in  eodem  monasterio- benediccionem  solennem  post  missarum, 
vesperarum  et  matntinonim  solennia,  dummodo  in  benediccione  huiusmodi  aliquig  antiste?  vel 
apostolice  sedis  legatus  presens  non  fuerit,  elargiri  possitis,  felicls  recordacionis  Alejiandri 
pape  quarti,  predecessoris  nostri,  que  incipit:  Abbates  etc.  et  aliis  quibuscunque  constita- 
cionibus  apostolicis  in  contrarium  editis  nequaquam  obslantibus,  tibi  et  eisdem  successoribus 
auctoritate  aposlolica  de  speciali  gracia  tenore  presencium  indulgemus.  Nulli  ergo  omnino 
homintim  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  coniraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatonim 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  novcril  incursurum.  Datum  Roma  apud  sanctam  Ueriam 
trans  Tiberim  II  Nonas  Aprilis  pontißcatas  noslri  anno  primo. 

(Vidimirte  Abschrift  in  den  Akten  des  Velelirader  Klosters  im  Landesarchive.) 

141. 

Albert  von  Stemberg,  Bischof  non  LeitomySl,  weist   dem   von  ihm  gegründeten,  von  drei 

auf  fünfzehn  Zellen  erweiterten  Karthäuserkloster  bei  LeilomySl  hundert  Schock  Groschen 

jährlicher  Einkünfte  an.  Dt.  Prag  7.  April  1379. 

l^os  Albertus  dei  gracia  episcopus  Lutbomislensis  ac  dominus  in  Steremberg  notam 
facimus  tenore  presencium  universis.  Quod  cum  pridem  tam  collabentis  mundi  ruinam  quam 
certissime  mortis  appropinquantes  molestias  lese  qnoque  consciencie  tenebras  et  quod  nichil 
latet  etemi  iudicis  noticiam  intuentes  et  ut  eo  forcius  omnipotentis  dei  misericordiam  tam 
pro  nobis  quam  nosiris  progenitoribns,  consanquineis,  amicis  et  subdilis  possemus  impetrare, 
quo  devocioris  excellencioris  fame  divinorum  cullores  et  presertim  lales,  qui  vitam  solitariam 
a  mnndanis  illecebris  et  terrenorum  contagiis  plus  ceteris  exuli  ducentes  ad  omne  spirituale 
cerlamen  agiliores  sub  majori  spe  impetracionis  divine  misericordie  tam  pro  nobis  quam 
Omnibus  nostris  supradictis  oraciones  possent  effundere,  puriores  nostros  coadiutores  adauge- 
remus;    nostris  perpetuis  sub   expensis   adinstar  sanctissimorum  Romanorum  ponlificum   ac 


y  Google 


r 


135 

serenissimorum  principum  secularium,  qui  novissimis  temporibas  ordinem  sacrum  Carthu- 
siensem  diversis  in  locis  specialibus  graciis  et  favoribus  ampliando  prosecnti  fuerunt,  ad 
eosdem  Garlbasienses  iitpote  lales,  qaonim  merita  plus  redolere  credimus  apud  deum,  ad 
errecUooem  et  rundacioDem  unius  domus  dicti  sacri  ordinis  Carlhusiensis  conceplu,  sicnt 
indubitanter  speramus,  salubri,  deliberalo  aniino  de  certaque  scieocia  direxerimus  mentem 
ndstraiD  necnon  sanctissime  trinilatis  et  glorioBissime  genitricis  dei  beate  Marie  sueque 
bettissime  annnncciacionis  ad  hoDorem  et  in  nostre  ceterorumque  predictonim  animarum 
salutem  de  orto  nostro  ferarum  prope  civitatem  noslram  Luthomislensem  pro  area  dicte  fun- 
daciOnis  tantum  assignavimus  qnantum  apparet  a  6ne  dicti  orti  usque  ad  septa,  que  per 
enndem  ortum  a  fine  fossatorum  curie  nostre  in  Tirzka  protenduntur  ex  transverso,  quam 
quidem  aream  modis  pluribas  tant  in  edificüs  quam  expensis  atiis  in  utilitatem  ipaius  ecciesie 
nostre  de  bonis  noslris  patrimonialibus  convenienter  dicte  nostre  ecciesie  compensavimus 
prius,  speciali  quoque  devocione  domatn  ipsam  erigendam  Rubum  beate  Marie  communiter 
appeUari  cttpientes,  in  eodem  fundo  ecclesiam  cum  sacristia  pro  maion  parte  tresque  ceilas 
iam  actu  fecimus,  quia  venerabüls  pater  dominus  .  .  pnor  Garthusiensis  oblatam  sibi  nomine 
et  loco  toctus  ordinis  per  nos  premissam  fimdacionem  tamquam  gratam  suscipiens  ipsi  nove 
domoi  de  rectore  cum  duobus  monacbiB  et  duobus  conversis  fecit  provideri,  donec  sibi  per 
capitulum  generale  ipsius  ordinis  de  ulteriori  numero  conventus  secundum  eiusdem  ordinis 
inslituta  melius  valeat  provideri.  Froviso  Igitur  per  nos  dictis  personis  et  ad  se  pertinentibus 
de  libris  ad  divina  oOicia  spectantibus  ac  oratoriis,  cellis  et  aliis  comodis  pro  ipsis  sulTicien- 
tibus  ac  aliis  ad  victum  et  vestitum  eorundem  necnon  ceteris  necessariis  et  oneribus  ipsis 
personis  et  fundacioni  quomodolibet  incumb^itibus  usque  ad  percepcionem  reddituum  suSl- 
ciencium  ipsis  assignandorum  oportunius  competentem,  ul  tarn  concesse  quam  ad  diclam 
fundacionem  concedende  persone  successoresque  ipsorum  eo  quiecius  cullui  divino  vacare 
valeant  atque  laudes  divinas  liberiori  animo  depromanl,  quo  melius  et  suQiciencius  tarn  in 
edificüs  quam  temporalibus  aliis  sufTragiis  fuerint  premuniti,  nos  et  nostros  manufideles  ad 
hoc  iam  actu  deputatos  ad  consumacionem  quindecim  cellarnm  lapidearum  cum  galilea  tota 
bene  tectis  necnon  ecciesie,  sacristie,  capellarum,  refectorü,  parvi  claustri  ac  celarii  bene 
tesludinatis,  puteorum,  coquine  et  aliarum  officinarum  et  babilacionis  conversorum  et  bospitum 
ac  alioruro  famitiarium  cum  septis  muratis  per  girum  dictorum  terminorum  ipsis  per  nos 
assignatorum  inxla  ordinis  ipsius  decenciam  oostris  samptibus  et  expensis  continuatis  laboribns 
nnlla  mora  notabili  vel  irracionabili  quomodolibet  interposita  gloriose  dei  genitricis  inter- 
veniente  presidio  devotoque  caritatis  studio  de  bonis  nostris  patrimonialibus  libere  continuandam 
necnon  ad  dotacionem  ipsius  fundacionis  nostre  usque  ad  centum  sexagenas  grossorum  pra- 
gensium  et  legalis  monete  perpeluonim  et  iiberorum  annuorum  reddituum  necnon  quatuor 
araturarum  et  sufiicienciam  nemorum  seu  silvarum  ac  eciam  omnium  privilegiorum,  graciarum 
et  libertatum  nobis  possibilium  absque  omni  notabili  mora  de  dictis  bonis  nostris  faciendam 
nos  omni  via  et  modo,  quibus  melius  valere  potest,  firmiter  obligamus  per  presentes.  In 
quorum  teslimoniam  vencrabilibus  viris  et  dominis  Johanni  domus  Orti  beate  Marie  prope 
Fragam  dicti  ordinis  priori   tamquam   commissario   ad   hoc  depulato  necnon   Jobanni    dicte 
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nostre  nove  fnndacionis  rectori  literas  has  Doslro  maiori  sigillo  appenso  sigillatas  tradidimus 
super  eo.  Datam  Frage  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  septaagesimo  nono  in  cena 
domini,  qne  est  septima  dies  mensis  Äprilis. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  in  den  Akten  des  01m.  KarthäuserkloaterB    im  mäbr.  Laadesarchive.) 

148. 

PiletUf  Kardinal  tu.  $.  Praxedis,  verleiht  denen,  welche  die  Marienmesse  in  der 

Liebfrauenkirche  in  Olmüts  besuchen,,  einen  hunderftägigen  Ablass. 

Dt.  Prag  i2.  Äpirl  1379. 

rilens  miseracione  divina  etc.  sancte  Praxedis  presbyter  cardinalis  ad  infrascripta 
apostolica  auctoritate  snifuHi  tiniversis  chrislifidelibus  presentes  literas  inspecturis  salutem  io 
domino.  Splendor  paterne  glorie,  qui  äua  mundtim  illnmioat  inefTabtli  clarilate,  pia  vola 
fidelium  de  clementissima  ipsius  maiestate  sperancium  lunc  precipae  pio  favore  prosequitur, 
cum  devota  ipsorum  humililas  auctoris  precibos  et  merilis  adiuvatur,  ut  christifideles  eo 
libencius  ad  devocionem  confluent  quo  ibidem  uberias  dono  celestis  gracie  conspexerint  se 
refectos.  Cum  igitur  dilecta  nobis  in  Christo  serenissima  principissa  Elizabetha  Romanornm 
imperatrix  ad  ecciesiam  parrochialem  beate  Marie  virginis  in  saburbio  civitatis  Olomucensis 
specialem  gerit  devocionem  et  affeccionem,  prout  accepimus,  nobisque  humiliter  suplicavil, 
ut  pro  devocione  ipsius  augmenlanda  spiritualia  munera  largiri  dignaremur,  nos  igitur  dictis 
supplicacionibiis  favorabiliter  annuentes  de  omnipolentis  dei  misericordia  et  bealorum  Petrl 
et  Pauli  apostolorum  eius  merilis  et  auctoritate  predicta  confisi  omnibus  vere  penitentibns 
et  confessis,  qui  dictam  ecciesiam  et  misse,  qne  ibidem  die  sabbati  de  domina  nostra  virgine 
glorima  decantari  consuevit,  intersunt,  devote  visitaverint,  centum  dies  de  iniunctis  eis 
penitenciis  prelibata  auctoritate  misericorditer  relaxamus.  Datum  Frage  II  idus  Aprilis  pon- 
tificatns  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nosbi  domini  Urbani  divina  provideocia 
pape  VI  anno  primo. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  01m.  Stadtarchive.) 

149. 

Jakob  ton  Kaplitz  bekennt  dem  Markgrafen  Jodok  25  Mark  schuldig  zu  sein. 
Dt.  Otmätz  24.  April  c.  1379. 

Kigo  Jacobus  de  Gaplicz  canonicus  ecciesie  Olomucensis  debitor  principalis,  nos 
quoque  Unka  de  Mayetin  et  Wenceslaus  de  RadyscHovr  supremus  terre  Moravie  notarius 
cum  et  pro  ipso  domino  Jacobo  certos  insolidum  constituimus  fideiussores  et  compromissores 
et  recognoscimus  tenore  presencium  nniversis,  nos  racione  veri  mutuj  debitorie  obligari 
iiluatri  principi  et  domino  domino  Jodoco   marchioni  et  domino   Moravie  in   vigintiquinque 
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marcis  grossoram  denariorum  prsgensium  moravici  numeri  et  pagameati,  sezaginla  quatuor 
gTOssos  pro  marca  qualibet  computando,  quamquidem  pecuniam  solvere  promitlimus  prefato 
domino  marchioai  in  festo  sancti  Wencealai  nunc  proxime  venluro  pura  nostra  fide  insolidum 
et  indivisim,  protraccione  qualibet  procul  mota.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  de 
nostra  sciencia  huic  litere  sunt  appensa.  Datum  Olomucz  die  dominica  proxima  ante  feslum 
beatorum  Philippi  et  Jacobi  Äpostotorum. 

(Orig.  3  b.  Sig.  im  01m.  Stadtarchive.  —  Dai  Oatnm  ungeßihr  beBtimmt,  da  n»ch   1379 
Wenzeelaiu  von  Radj'sclion'  ala  oberster  Laadscbreiber  nicht  mehr  erwähnt  wird.] 


Das  Kloster  Tischnowitz   bekennt,  dasa   es   dem  Kloster  Brück  drei  Lahne  in  Kallendorf 
rerkauß  habe.     Dt.  1.  Mai  1379  s.  l. 

™os  Agnes  divina  providencia  abbatissa,  Anna  priorissa,  Margareta  subpriorissa, 
Wraczka  celeraria  tolusqne  conventus  monasterii  Porte  celi  in  Tuschnawicz,  ordinis  Cister- 
ciensis,  Olomucensis  diocesis  notum  facimus  tenore  presencium  noiversis,  quod  animo  dettberalo 
maturoque  consilio  prehabito  qaosdam  tres  laneos  nostros  in  villa  Kalendorif  adiacentes,  ad 
curiam  oostram  colonariam  ibidem  sitam  de  jure  pertinentes,  terciam  dimidiam  marcas 
grossorum  et  Septem  grosses  annuatim  in  duobus  terminis  videlicet  in  Georgii  et  Michaelis 
sanctorum  festis  veri  et  hereditarii  census  sine  dimunicione  de  jure  censuantes  cum  omnibus 
et  singulis  ipsomm  juribus,  hominibus,  agris,  praytis,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis, 
robolis,  propriisque  ipsorum  linittibus  et  gadibus  antiquitus  distinctis  et  specialiter  et  gene- 
railter  cum  quibuslibet  ipsorum  proprietatibus,  fructibus,  ulililatibus  et  pertinenciis  infra  et 
SQpra  fundum  contentis,  quibuscunquc  nominibus  censeantur  qnovis  modo  de  jure  et  legitlimc 
ad  eosdem  laneos  speclantibus  pleaoque  dominio  in  villa  et  in  campis,  quibus  eadem  bona 
huc  usqne  libere  et  legittime  habuimus,  tenuimus  et  possedimus,  religiosis  et  deo  devotis 
Tiris  fratribus  abbali  et  conventui  monasterii  Lucensis  ordinis  premonstratensis,  olomucensis 
dyocesis  iusto  vendicionis  titulo  pro  triginta  tribus  sexagenis  grossorum  denariorum  pragen- 
sium  moravici  numeri  et  pagamenli  iaro  actu  et  integraliler  nobis  numeratis  et  solutis  ac 
in  rem  utilem  nostri  monasterii  versis,  rite  et  racionabiliter  vendidimus  et  presentibus  ven- 
dilos  cedimus  et  assignamus  ipsis  jure  perpetuo  et  irrevocabiliter  tenendos,  habendos, 
ntifruendos  et  possidendos  nilque  juris,  proprietatis  sive  dominü  nobis  et  successoribus  nostris 
sive  monasterio  nostro  predicto  in  eisdem  bonis  reservantes.  Promittentes  nos  abbatissa  et 
conventus  predicti  per  nos  et  nostros,  ac  nos  Jenczo  et  Proczco  fratres  de  Lomnicz,  Ulricus 
Hecht  de  -Rossicz  et  Philippus  canonicus  ecciesie  sancli  Petri  in  Brunna  de  fide  nostra  et 
consciencia  pura  sine  dolo  quoUbet  per  nos  manu  coniuncla  pro  indiviso  dictis  abbati  et 
cOBventni  prefala  bona  cum  ipsorum  periinenciis  ab  impeticionibus,  inquietatibns,  litibus  et 
questionibus  cuiuslibet  hominis  et  nniversitatis  libertäre,  defendere  et  exbrigare  secundum  jus 
terre  Moravie  et  solitum  cursum  sine  quolibet  ipsorum  emptorum  dampno  atque  detrimento. 
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ac  eciam  eadem  bona  annotatis  abbati  et  coDventaj  in  primo  dominorum  terre  coUoquio  sen 
parlamento,  quam  primnni  labule  terre  patuerint  Brunne  et  aperte  fuerint,  inacribere  et 
intabulare  qualibet  sine  dilacione.  Quod  si  quid  aut  qnorum  allenim  premissonim  non  fecerimus, 
extunc  statin]  deinceps  unus  nostrum  ex  nobis  fidejusaoribus,  qui  cum  a  dictis  emptoribus 
monebitur,  is  ipse  vel  per  snbstitutam  personam  ydoneam  et  honestam  militaris  originis  cum 
uno  famulo  et  duobus  equis  obstagium  verum  et  solltum  in  civitate  Znoyma  et  domo  bonesla 
sibi  per  eosdem  emptores  deputata  prestabit  intemerate  non  exiturus  donec  memorala  bona 
Uberata  et  exbrigata  ac  ad  tabulas  terre,  prout  ordo  juris  et  consuetudo  terre  requirit, 
intabulala  necnon  appropriata  fuerint  abbat!  et  conventui  supradiciis  qualibet  sine  in  contrarinm 
accione.  Sub  harum  quas  sigillis  nostris  pendentibus  dedimus  robore  et  testimonio  literarum, 
die  saBctorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum.  Anno  domini  miUesimo  trecentesimo  septua- 
gesimo  nono. 

(Orig.  Perg.  6  b.  8ig.  im  mfihr,  Ltmdeanrcbive.) 


151. 

BeaeS  und  ProCek  von   Witdenberg  verkaufen   dem  Leüomyiler  Bischöfe  Albert  von 

Sternberg,  dem  Peter  von  Rosenberg  und  dem  Sazema  von  Üsti  die  Güter  MoraviÖan 

und  Pahnin.  Dt.  Stemberg  8.  Mai  1379. 

l^os  Benessias  et  Proczko,  filius  eius,  de  Wilmberg  alias  de  Buzaw  notum  facimus 
lenore  presencium  universis,  quod  animo  deltberato  et  amicorum  nostrorum  sano  consUio 
prehabito  bona  et  hereditates  nostras  videlicet  Morawiczan  et  Palonyn,  villas  iutegras,  quas 
babuimus,  cum  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuia,  silvis,  rubetis,  nemoribus,  monlibus, 
vallibus,  piscinis,  aquis,  rivulis,  aquarumve  decursibus,  viis,  semitis,  accessibas  et  regressibus, 
venacionibus,  aucupacionibus,  cum  terminis,  metis,  areis  et  limitibus  cum  pleno  jure  et 
dominio,  specialiter  jure  patronatus  ecclesie  parocbialis  in  Morawiczan  incluso,  et  com 
Omnibus  juribus  et  jurisdiccionibus,  cum  hominibus  et  incoiis,  cum  censibus  et  aliis  solu- 
cionibus  et  generaliter  cum  omnibus  ipsorum  pertinenciis  intra  et  extra  ad  easdem  villas 
spectanlibus,  in  quibus  rebus  consistant  aut  quibuscunque  censeantur  nominibus,  unam  eciam 
curiam  allodtalem  in  Morawiczan  cum  agris  et  segettbus  yemalibus  et  estivalibus,  pomeriis, 
pratis,  pascuis  et  singulis  ipsius  pertinenciis,  vendidimus  iusto  vendicioais  titulo  reverendo 
in  Christo  patri  domino  Alberto  de  Stermberg  Luthomislensi  episcopo  et  honorabilibus  viris 
dominis  Petro  de  Rosemberg  regie  capelle  ad  omnes  sanclos  Präge  et  Sazeme  de  Usk 
Tinensi  preposilis  et  cum  pleno  jure  vendimus  pro  octingentis  octuaginta  sex  marcis  grossonim 
minus  quinque  grossis  monete  pragensis  nobis  iam  in  parata  pecunia  solutis,  nichil  nobis  aut 
nostris  beredibus  in  eisdem  bonis  et  villis  ac  eciam  curia  cum  ipsorum  pertinenciis  juris  aut 
proprietatis  penitus  reservantes.  Nos  igitur  Benessins  et  Proczko  prenominati,  predictorum 
bonorum  venditores  principales,  Ulricus  de  Bozkovic,  Benessius  de  Cravar  alias  de  Crumna'w, 
Wocko  de  Holenstain,  Johannes   dictus  Kropacz   de  Holenstain   et   Pauliko   de   Ewlemburg 
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cum  ipsis  et  pro  ipsis  compromissores  promittimus  omnes  in  solidum  manu  cooiuncta  nostra 
sincera  fide  sine  omni  frande  et  dolo,  eadem  bona  et  curiam  cum  ipsorum  pertinenciis  omnibus 
iam  expressis  ab  omni  impeticione  et  impedimentis  quibuslibet  exbrigare  et  jure  terre  Moravie 
libertäre  ac  eciam  in  primo  coUoquio  dominonim,  cum  tabnie  lerre  Moravie  apperte  Tuerint, 
dicta  bona  seu  hereditates  et  Titlae  ac  curiam  cum  omnibns  et  singulis  eorum  pertinenciis 
eidem  domino  Alberto  episcopo,  Petro  et  Sazeme  prefatis  dominis  promittimus  intabulare 
qaalibet  difficullale  procul  mota.  Quod  si  aliquid  in  premissis  in  parte  vel  in  toto  non  fece- 
rimns,  quod  absit,  extunc  quatnor  ex  nobis,  quicanque  per  predictos  dominos  dominum 
Albertum  episcopum,  Petrum  et  Sazemaro  moniti  fuerimus,  slatim  quilibet  loco  sni  unum 
militem  aut  unum  honestum  clienlem  militaris  Status  et  condicionis  com  duobus  famulis  et 
tribns  equis  ad  prestandum  verum  et  consuetnm  obslagium  in  civitate  Stermberg  prope 
Olomucz  in  domo  bonesti  bospitis  nobis  per  eosdem  dominos  deputata  promittimus  sine  omni 
dilacione  mittere  et  locare,  abinde  per  nultam  modum  exituri,  donec  ante  omnia  prenotata 
bona  seu  bereditates  ac  eciam  curia  cum  ipsorum  singulis  pertinenciis  fuerint  jure  terre 
Moravie  ab  omni  impeticione  et  impedimentis  exbrigata  ac  eciam  intabulata,  ut  prefectnr, 
et  donec  omnia  dampna  perinde  per  nunccios,  vias  et  raysas  aut  alioquocunque  modo  con- 
tracta,  que  racionabiliter  poterunt  demonstrari,  plene  per  nos  dictis  domino  Alberto  episcopo, 
Petro  et  Sazeme  dominis  predictis  fiierint  persoluti.  Eo  specialiter  adiecto,  quod  nos  omnes 
prenominati  fideiussores  promittimus  in  solidum  manu  coniuncta  sepedicia  bona  et  villas  ac 
eciam  curiam  cum  ipsorum  singulis  pertinenciis  ab  excussione,  que  vuigariter  sutye  dicitur, 
exbrigare.  Quod  si  non  fecerimus,  quod  absil,  mox  infra  septimanas  post  monicionem  nobis 
factam  qaatuor  immediate  sequentes  promittimus  principatem  pecuniam  videlicet  octingentas 
octuaginlB  sex  marcas  minus  quinque  grossis,  pro  qnibus  bona  sunt  vendita  et  trecentas 
marcas  grossorum  racione  pene  adiecte,  -ad  quam  nos  obligavimus  et  presentibus  obligamus, 
statim  prefatis  dominis  domino  Alberto  episcopo,  Petro  et  Sazeme  predictis  dare  et  solvere 
pecunia  cum  parata.  Quod  si  non  fecerimus,  quod  absit,  extunc  iterum  quatuor  ex  nobis, 
qui  per  supradictos  dominos  moniti  fuerimus,  quilibet  loco  sui  unum  militem  aut  honestum 
clientem  militaris  Status  et  condicionis  cum  duobus  famulis  et  tribus  equis  ad  prestandum 
obslagium  in  civitate  Stermberg,  ubi  et  pecunie  predicte  debent  reponi,  tenebuntnr  mittere 
et  locare  ut  prefertur ;  in  quo  obstagio  si  per  quatuordecim  dies  manserint  dictis  octingentis 
octuaginta  sex  marcis  minus  quinque  grossis  et  trecentis  marcis  grossorum  pro  pena  adhuc 
non  solutis,  statim  ipsi  domini  dominus  Albertus  episcopus,  Petrus  et  Sazema  predicti  habent 
et  habere  debent  plenam  potestatem,  omnes  pecunias  supradictas  recipere  et  conquirere  inter 
jndeos  et  cbrislianos  nostra  omnium  Gdeiussorum  super  dampna,  eodem  eciam  obstagio  non 
cessante,  donec  omnes  predicte  pecunie  tam  principales  quam  eciam  pro  pena  cum  omnibus 
et  singulis  dampnis  quocumque  modo  contractis  et  racionabiliter  demonstratis  plene  per  nos 
IheriDt  date  et  solute.  Insnper  nos  omnes  prenominati  fideiussores  promittimus  manu  coniuncta 
nostra  sincera  fide  sine  dolo  omnia  soperius  contenta  in  eorum  omnibus  clausulis,  punctis 
et  sentenciis  de  verbo  ad  verbum  ad  manus  eorum,  qui  presentes  lileras  habuerint,  fideliter 
ac  invioiabiliter  adimplere  et  servare.  In  qnomm  omnium  plenam  evidenciam  et  testimonium 
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sigilta  nostra  propria  de  certa  nostra  sciencia  presentibns  sunt  appensa.  Actum  et  datum 
Stermberg  anno  domini  millesimo  U*ecentesimo  septuagesimo  nono,  die  saacti  Stanislai  mar- 
tiris  et  pontificis. 

(Orig.    Perg.  7  h.  Sig.,  dns    4.  und    5.    abgerissen,  iu    den    Akten    des    01m.    KiirthBuaer- 
kloaters  im  mSIir.  LsindcsArchive.  —  Abgedruckt  in  Pcz  T.  VI.  p,  II.  p.  G€.) 


15«. 

Proäek  von  WÜdenberg  etc.  vergprechen  dem  Leitomyiler  Bischof  Albert  von  Sternberg  etc., 

die  Güter  Moravidan    und  Palonin   durch   drei  Jahre   cor  jeder  Ansprache    zu   schütsen. 

DL  Sternberg  8.  Mai  1379. 

JlVos  Proczko  de  Willmberg  alias  de  Buzaw,  Ulricus  de  Bozkovicz,  Benesaius  de 
CrRvar  alias  de  Crumnaw,  Wocko  de  Holenstain,  Johannes  dictus  Kropacz  de  Holenstein, 
Fauliko  de  Ewlemburk  et  Henricus  de  Albersdorff  pro  parte  nobilium  virorum  dominorum 
Benessii  de  Wilmberg  alias  de  Buzaw  et  Pothe  de  Wilmberg  alias  de  Losticz  notum  facimus 
lenore  presencium  universis,  quod  prediclus  nobilis  dominus  Benessius  matura  prehabita  de- 
liberacione  villas  ipsius  integras  videlicct  Morawiczany  et  Palonyn  ac  eciam  cnriam  in 
Horawiczan  cum  agris  cultis  et  incullis,  pratis,  pascuis,  silvis,  honoribus,  censibus  et  aliis 
solucionibus,  jure  patronatus  ecciesie  in  Morawiczan  incluso  cum  pleno  iure  et  dominio. 
nichil  sibi  in  eisdem  villis  juris  aut  proprielatis  ac  eciam  curia  cum  ipsius  pertinenciis  penitus 
reservando.  vendldit  reverendo  palri  domino  Alberto  de  Stermberg  Luthoraislensi  episcopo 
et  honorabilibus  viris  et  dominis  Petra  de  Rosemberg  regte  capelle  ad  omnes  sanctos  Präge 
et  Sazeme  de  Usk  Tinensi  prepositis  pro  octingenlis  octuaginta  sex  marcis  minus  qutnque 
grossis  grossorum  monete  pragensis,  quas  iam  plene  et  ex  toto  percepit,  prout  in  alia  liters 
patenti  huiusmodi  bonorum  vendicio  plenius  continetur.  Quas  quidem  villas  Morawiczan  et 
Palonyn  ac  eciam  curiam  cum  ipsorum  omnibus  pertinenciis  racione  dotalicii,  quod  nobiles 
domine  Anna  ipsius  domini  Benessii  et  Elizabeth  ipsius  domini  Pothe  conthorales  in  eisdem 
villis  habere  dinoscuntur,  nos  omnes  prenominati  fideiussores  promittimus  manu  coniuncia  in- 
divisim  nostra  sincera  fide  sine  omni  fraude  et  dolo  ab  omni  impeticione  et  impedimenlis 
ipsarum  dominanim  aut  pro  eis  faciencrum  tribus  annis  et  uno  die  post  mortem  ipsorum 
dominorum  immediate  scquentibus,  videlicet  Benessii  et  Pothe  predicLorum  exbrigare  et 
omnimode  libertäre,  eo  specialiter  expresso,  quod  si  medio  tempore  aliquem  ex  nobis  fide— 
iussoribus  decedere  contigerit,  quod  absit,  extunc  infra  duos  menses,  post  monicionem  nobis 
factam  sequentes,  promittimus  presentem  literam  statim  innovare  et  alium  fideiussorem  loco 
illius,  qui  decesserit,  qnociescunque  illud  fieri  contigerit,  equivalentem  priori,  reformare  ad 
standum  nobiscumque  in  omuibus  corapromissis,  que  in  presenti  litera  superins  sunt  descripta. 
Quod  si  aliquid  in  prcmissis  non  fecerimus,  quod  absit,  extunc  quatuor  ex  nobis,  quicunque 
per  ipsos  dominum  Albertum  episcopum,  Petrum  et  Sazemam  prefatos  moniti  fuerimus,  tenemnr 
et  promittimus  quilibet  dare  et  mittere  loco  sui  unum  militem  aut  honesturo  clientem  militaris 
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Status  et  condicionis  cum  duobus  famulis  et  tribus  equis  in  civitatem  Stermberg  prope  Olomucz 
ad  domum  honesti  hospilis  nobis  depulatam  ad  prestandum  ibidem  verum  obslagium  et 
consnetum,  ab  eodem  nullo  modo  exituri,  donec  ante*}  oronia  predtcte  ville  et  bona  cam 
suis  Singulis  pertinenciis  ab  omni  impelicione  et  impedimentis,  ut  prefertur,  Fuerint  per  nos 
exbrigata  et  omnia  premissa  tarn  de  presentis  litere  innovacione  et  fideiussonim  reformacione 
quam  de  ipsorum  bonorum  exbrigacione  per  nos  Taerint  eüicaciter  adimpleta  et  omnia  dampna 
soluta,  que  sepedicti  dominus  Albertus  episcopus,  Petrus  et  Sazema  per  vias,  nunccios, 
raysas  aut  alio  quocumque  modo  perceperint,  qae  racionabiliter  potaerint  demonstrari.  Insuper 
nos  omnes  prenominati  Sdeiussores  promittimus  manu  coniuncta  nostra  sincera  fide  sine  omni 
fraude  et  dolo,  omnia  nostra  premissa  superius  contenta  in  omnibus  eorum  senlencüs  et 
clausulis  de  verbo  ad  verbum,  de  sensu  ad  sensum  ad  manus  eorum,  qui  presentes  Uteras 
habnerint,  firmiter  et  inviotabiliter  observare.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas 
dedimus,  quibus  sigilta  nostra  propria  de  certa  sciencia  sunt  appensa.  Actum  et  datnm 
Stermberg  anno  domini  mUlesimo  trecenlesimo  septuagesimo  nono  die  sancti  Stanislai  pon- 
liBcis  et  martiris. 

(Orig.  Perg.  7  h.  Sig.,  dns  erste  verletzt,  das  vierte  abgerisien,  in  den  Akten  der  Olmfltzer 
KartliSueer  im  inälir.  Landeetrchive.  —  Abgedruckt  bei  Pez  T.  VI.  p.  II.  pag.  67.) 

1A3. 

Der   Augmtiner-Cotttient    in  Brunn   bekennt^  dass    er   terpßichtet    sei,    dem   Obromtier 
Kloster  von  zwei  Äckern  den  Zekent  «u  leisten.    Dt.  19.  Mai  1379.  $.  l. 

ffuoniam  acciones  hominum  quamvis  solempniter  celebrate  simul  cum  tempore  pro- 
cedenle  defluere  conaueverunt,  ideo  necesse  est  et  congruum,  ut  ea,  que  a  memoria  hominum 
decedere  possnnt,  scriptis  et  testimonüs,  que  sunt  indicium  veritatis,  perhennentnr.  Qua 
propter  nos  frater  Augustinus  prior,  Wenczeslaus  subprior,  Phtlippus  lector,  Petrus  sacri- 
stanns  tolnsque  convenlus  monasterii  novi  sancti  Tbome  extra  muros  civitatis  Brunne,  ordinis 
fratrum  heremitarum  sancti  Äugustini,  Olomucensis  dyocesis,  ad  universorum  noticiam  tarn 
presencium  quam  futurorum  harum  serie  voluiuus  pervenire.  Quod  cum  inter  nos  ex  una 
et  honorabilem  in  Christo  patrem  dominum  Jaroslaum  divina  providencia  abbatem,  Hanu- 
schium  priorem,  Johannem  subpriorem  totumque  conventum  monasterii  Zabrdovicensis,  ordinis 
premonstratensis  dyocesis  prenotate  parte  ex  altera  cuiusdam  litis,  qnestionis  et  contencionis 
materia  et  controversia  mota  et  orta  fuisset  super  quibusdam  decimis  quorumdam  duorum 
agTOrum  terre  aratorie,  vulgo  prayte  nuncupatorum  ad  curiam  nostram  in  villa  Chunigsfeld 
situata  pertinencium,  qui  duo  agri  olim  ad  villam  Uuswicz  pertinebant,  que  villa  ad  ecclesiam 
sancte  Kungundis  dtctorum  abbatis  et  conventus  parochialem  dinoscitur  pertinere,  quoruro 
primns  ager  Hack  nnncupatus  iacet  in  valle  PrUbl,  fossatum  et  rivulum  ibidem  Ponaw  tangens 

*)  Hier  ist  offenbar  etwas  weggelaBsen,  vielleicbt  jene  Worte,  die  an  ähnlicher  Stelle  in  n.  151 
p.    1S9  Zeile  13,  iteben;  donec  ante  omnia  prenotata  hereditates  predicte  Tille  etc. 
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a  parte  inferiori,  circnrodatns  eciam  campo  dominaniin  sanctjmonialiDm  monasterii  Aule  sancte 
Harie  in  Antiqaa  Brunna,  qni  campus  pertinet  ad  magnam  curiam  videlicet  'iDferiorem  in 
dicta  viUa  Huswicz  ex  una  pari«  et  agrnm  cniusdaro  civis  ßruoneosis,  Luestenzagl  dicti,  pari« 
ex  altera.  Sectindus  vero  ager,  Ryemer  appellatns,  iacet  penes  viam  publicam,  quam  tangit 
a  sinistris,  per  quam  eciam  itur  de  dicta  villa  Zabirdowicz  in  viltam  novam  et  iam  dictum 
magnum  agrnm  dominarum  sanctimonialinm  predictarum  ex  una.  parte  vero  ex  altera  agrnm 
Michaelis,  in  Tnrri  dicti,  civis  Brannensis.  Tandem  ut  omnis  contencionis  materia  ftustraretnr 
inter  hob  et  sopiretur,  composicione,  ordinacione  et  arbitrio  honorabilinm  et  discretomm 
virorum  dominorum  Johannis,  sancti  Jacobi,  Nicolai,  omnium  sanctorum  ecclesiarum  plebanomm 
et  rectorum,  ac  Jobannis  Oertlini  et  Wilhelmi  sartoris  civium  Bnmnensium  interveniente 
saper  antenotatis  decimis  propter  pacis  perpetue  tranquillitatem  in  talem  amicabilis  compo- 
sicionis  et  concordie  devenimas  unionem,  qnod  nos  prior  et  conventas  predicti  nostrique 
successores  de  predictls  dnobus  agris  abbati  et  monasterio  Zabirdowicensi  octo  capecia  ano- 
narum  quocumque  semine  sive  grano  seminatarum  super  ipsos  agros  perpetuis  temporibus 
quolibet  in  anno,  in  quo  tarnen  üdem  agri  fnerint  aeminati,  sexaglnta  manipulos  pro  uno 
quolibet  capete  computando,  pro  decima  dare  et  porrigere  debemus  et  tenemur.  Si  vero 
ipsi  agri  duplici  semine  seminantur,  extunc  de  quolibet  agro  eiusdem  grani  seminati  quatnor 
capecia  dare  obligamur,  nt  semper  in  minimo  octo  capecia  sint  et  existant.  In  casum  vero, 
si  unus  illorum  duorum  agrorum  maior  vet  minor  fuerit  seminatus,  extunc  eiusdem  grani 
decime,  videlicet  octo  capecia  modo,  ut  prefertnr,  per  noB  dicto  abbati  et  suo  conventoi 
sunt  porrigenda.  Ea  eciam  condicione  interposita,  quod  nos  et  nostri  successores  annonas 
nostras  de  dictis  duobus  agris  nequaqnam  movere  neqne  deducere  debemus,  nisi  prins  abbati 
vel  procuratori  aut  vice  et  nomine  ipsius  certo  sno  nnuccio  decima  ipaa  fuerit  per  nos 
assignata  et  exposicionem  ipaius  decime  nos  et  nostri  successores,  qui  pro  tempore  fuerint, 
abbati  et  conventui  predictis  per  ccrtum  nunccium  nostnim  debemus  intimare.  In  casam 
vero,  ubi  dictus  abbas  vel  sni  successores  decimam  a  nobis  reclpere  tardarent,  propter  quod 
nobis  et  roonasterio  nostro  dampnum  in  annonis  nostris  posset  inminere,  extunc  licite  et 
libere  nos  et  procuratores  nostri  annonas  nostras  absque  quolibet  impedimento  abducere 
poBsumus  et  importare.  Item  antenotati  arbitratores  cause  arbitravemnt,  quod  omnes  et  singuti 
agri  alii  nostri  monasterii  ad  curiam  nostram  in  Chungsfeld  pertinentes  ab  omni  dacione 
decimarum  quarumlibet  liberi  esse  debent  prout  sunt  et  exempti,  duobns  agris  superius  ex- 
pressis  duntaxat  exceptis.  Ultimo  vero  annolati  bonorabiles  ambanim  partum  arbitratores 
necnon  amicabiles  prenotate  cause  compositores  de  bona  nostrarum  ambarum  partum  voluntate 
omnla  et  singuta  premissa  per  nos  insolidum  parte  ex  utraque  dictavenint,  pronuncciaverunt, 
et  arbitrati  sunt  firmiter  et  inviolabiliter  observari  sob  pena  sexaginta  marcarnm  denariorum 
pragensium  moravici  numeri  et  pagamenli,  que  pena  tociens  exigi  possit  insolidum,  quociens 
contra  dictum  arbitnum  vel  aliquid  eius  capitulum  Fuerit  factum  sub  ypotheca  bonorum 
quorumlibet  ntriusque  partis,  ita  quod  pars  inobediens  et  contra  dictam  ordinacionem  faciens 
dare  et  solvere  teneatur  penam  annotatam.  videlicet  viginti  marcas  grossorum  domino  episcopo 
Olomucensis  dyocesis  nostro,  alias  viginti  marcas  arbltraloribus  sive  arbitris  annotatis,  terciam 
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vero  et  reliquam  partem,  ultimas  videlicet  viginti  marcas  parti  obedienti  predictamque  ordi- 
nacionem  observanti  qualibet  sine  in  conlrarium  accione  canonica  vel  civili.  Et  ot  prenotata 
ordinacio,  pronuDcciacio  et  arbitracio  dictorum  dominoram  et  arbitratorum  per  nos  partes 
ambas  firma  habeatur  et  observetur,  ipsam  no3  prior  Augustinus  et  conventus  novi  monasterii 
predicti  ratam,  firmam  et  inviolebilem  observare  promiltimus  ac  preseniibus  laudamus  et 
confirmamus.  Sub  harum  quas  nostris  prioratns  et  conventus  predictorum  sigillis  ipsis  abbati 
et  conventui  Zabirdowicensi  dedimus  robore  litterarum.  Die  festi  ascensionis  domini  anno 
eiusdem  millesiroo  trecentesimo  septuagesimo  nono. 

(Orig.  Perg.  2  h.  Sig-,  das  zweite  sehe  verletzt,  in  den  Akten  dea  Obrowitzer  Klosters  im 
Landeaarchive.  —  Von  den  Feldern  heisst  es  tn  der  Überschrift  a  tergo,  daSB  sie 
V  öem^m  poli  gelegen  seien.) 


154. 

Markgraf  Jodok  verleiht  den  Beaitsem  der  Weingärten  in  Selowitz  ein  Bergrecht. 
Dt.  Britnn  30.  Mai  1379. 

«Vir  Jost  von  gottes  genaden  markgraf  und  berr  zu  Mähren,  bekennen  und  tuen 
kant  öffentlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  in  sehen  ader  hören  lesen,  das  wir  durch 
besserunge  willen  unsers  gebirges  und  der  weingerten,  die  gelegen  sein  zu  Selawicz,  und 
auch  darauf,  daz  die  leute  gemeinlich,  die  weingerten  in  denselben  gebirgen  haben,  dieselben 
ire  weingerten  zu  bawen  so  vil  dester  vleissiglicher  geneigt  Verden,  so  haben  wir  gesetzt 
and  gemacht  einen  bergmeister  und  bergscböpfen  und  geben  denselben,  die  nu  sein  oder 
hernach  werden,  volle  macht  und  crafft  sie  alle  berggenossen  und  das  gebirge  daselbst  dacz 
Selowicz  vollkomblich  bei  einem  gebirgsrecht  gleich  andern  gebirgen  haben  und  halten  sollen 
und  dasselbe  rechte  geben  wir  genzUchen  allen  den,  die  weingerten  do  haben  ader  noch 
gewUnnen  in  zukünftigen  Zeiten,  also,  daz  sie  mit  hilfe  desselben  rechtes  sieb  alles  unrechtes 
erweren  und  dowider  stehen  sollen  und  mugen.  Und  meinen  und  wollen,  daz  sie  an  diesem 
rechte  und  genaden,  die  wir  in  getan  und  gegeben  haben,  niemandes  hindern  sol  bey  unsem 
holden,  wan  wir  sie  genzlichen  schützen  und  schermen  wollen  bey  allen  rechten.  Mit 
nrkund  dis  briefes  versigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel,  der  geben  ist  zu  firunne  noch 
Christi  geburt  dreyzehenb ändert  jar  darnach  in  dem  neun  und  subenczigsten  jar  des  nächsten 
mantags  nach  dem  heiligen  pfinsitag. 

(Aus  dem  Codex  n.  37  p.  41  im  BrQnner  StfldtRrchive.) 
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155. 

Markgraf  Jodok  besläUiget  dem  Kloster  Brück  alte  Privilegien  seiner   Vorgänger. 
Dt.  Znaim  11.  Juni  1379. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presencium 
universia.  Si  qaorumlibet  subdilorum  nostronim  amplianda  sunt  comoda  et  si  ad  ipsorum 
procurandos  honores  et  profectus  ex  debito  ofTicii  noslri  intendere  adverlimus,  singularius 
taraeo  illonim  profectus,  comoda  et  honores  diligimus,  qui  mundi  vanitate  contempta  sab 
debile  religionis  honore  omnipotenti  deo  militant  et  indefesse  oracionis  studio  eius  tniseri- 
cordiam  invocant,  in  cuius  mann  salus  omDiom  rite  consistit,  qui  magna  virtute  sanat  et 
percntit  et  in  se  sperantes  nullo  modo  dereliquit.  Sane  in  nostri  constitutus  presencia  vene- 
rabilis  et  religiosns  .  .  abbas  monasterii  Lncensis,  ordinis  premonstratensis  nobis  supplicavit 
instancia  diligenti,  ut  privilegia,  libertates,  emmunilates,  indulta  et  consuetudines  sibi  et 
monasterio  suo  Lucensi  concessa  et  concessas,  data  et  datas,  servata  et  servatas  innovare, 
ratificare  et  confirmare  dignaremur.  Noa  igitur  eiusdem  .  .  abbatis  precibus  velud  iustis  et 
racionabiübus  favorabiliter  inciinati  universa  et  singula  privilegia,  libertates,  jura,  emmuni- 
tates  et  indult»  per  dive  recordacionis  reges  Boemie  et  marchiones  Moravie  predecessores 
noatros  monasterio  prcfato  concessa  et  data,  concessas  et  datas  necnon  laudablles  consue- 
tadines  apnd  idem  monasterium  eiusque  personas,  homines,  possessiones  et  bona  hactenus 
observatas  in  toto  et  in  parte  sni  quaiibet  ratificamus,  innovamus,  approbamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  confirmamus  ab  omnibus  et  singulis  nobilium,  baroaum,  judicum,  juslicla- 
riorum,  burggraviorum  et  officialium  nostronim  quorumlibet  jurisdiccionibus,  daciombus, 
iussionibus,  mandatis  et  preceptis  quibuslibet  supradictum  .  .  abbatem,  eins  monasterium  necnon 
homines  et  subditos  eiusdem  monasterii  virtute  presencium  eximimus  el  nostre  tuicioni  et 
camere  soiummodo  reservamns,  volentes  ut  ipsis  non  pareant  nee  obediant  in  aliquo,  sed 
in  omnibus  agendis  et  cansis  ipsorum  ad  nos  recurrant  decetero  vel  ad  hunc,  quem  ad  hoc 
duxerimns  deputandum.  Decernentes,  ut  de  bonis  subditorum  supradictorum  .  .  abbatis  et 
monasterii  nuUus  se  presumat  intromittere,  sed  ipsa  debent  ad  eiusdem  .  .  abbatis,  qui  nunc 
est  et  pro  tempore  fuerit,  disposicionem  perpetuo  pertinere.  Mandamus  igitur  universis  et 
singulis  baronibus,  nobilibus,  burggraviis,  justiciariis  et  oflicialibus  nostris  quibuslibet,  qui 
nunc  sunt  vel  pro  tempore  fuerint,  seriöse,  quatenus  de  bonis  et  rebus  subditorum  et  ho- 
minum  supradictorum  .  .  abbatis  et  monasterii  in  vita  seu  morte  se  non  presumant  intro- 
mittere nee  in  bonis  eiusdem  monasterii  iudiciis  presidere,  casibus  in  eorum  privilegiis 
dumtaxat  exceptis,  neque  eciam  supradictum  abbatem  et  eius  monasterii  homines  audeant  in 
aliquo  periurbare,  prent  propria  pericula  et  gravissime  nostre  indignacionis  offensam  voluerint 
evitare.  Presencium  sub  appeoso  nostro  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Znoyme  anno 
domini  millesimo  trecentosimo  septuagesimo  nono,  sabbato  infra  octavas  corporis  Christi. 

(Auf   der    Plictitnr:    Ad   mandatum   domini..  marcbionis  Nicolails   protbonotarius.   —   Orig. 
Pe^.  an  weissen  und  rothen  Seidenftden  h.  äig.  im  m&hr.  Landeaarchive.) 
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Markgr.  Jodok  verbietet,  con  den  Znaimer  Kaufleuten  Mauthgetd  su  erheben. 
Dt.  Brunn  30.  Juni  1379. 

JodocQS  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  imiversia  et  singulis  burggraviis, 
rectoribns,  judicibus  .  .  scabinis  .  .  theoloneariis  civitatum,  opidonim  et  vitlarum  communi- 
latibna  et  aliis  in  marchionatus  nostri  dominio  habitantibus  subditis  et  fidelibus  nostris  dilectis 
salotem  et  omne  bonorn.  Fideles,  nt  condicio  civitatis  nostre  Znoymensis  et  incolanim  eius 
meUorari  et  felicem  (sie)  angmentum  recipere  valeat,  decrevimus  omnibus  et  singulis  prefate 
civitatis  civibus  et  incolis  hanc  facere  graciam,  ut  ipsi  in  toto  nostri  marcbionatus  dominio 
cum  mercibus  et  rebus  snis  singulis  sine  solucione  tbeolonei  liberi  et  absolnti  transire 
debeant,  pront  in  privilegio,  quod  eis  desuper  erogasse  dinoscimur,  plenius  continetur.  Quare 
universitati  vestre  et  cuilibet  vestrum  mandamns  et  precipimus  presentibus  seriöse,  quatenus 
a  sapradicte  civitatis  nostre  civibus  et  incolis,  dum  et  quocies  ipsos  et  ipsorum  quemlibet 
ad  vos  venire  contigerit,  nulluni  recipiatis  neque  recipi  permittatis  theoloneum,  prout  nostre 
indignacionis  offensam  volueritis  evitare.  Datom  Brünne  Anno  domini  etc.  LXXIX*'  feria 
qninta  proxima  post  diem  beatomm  Petri  et  Pauli  Apostolorum. 

{Orig.  Perg.  beigedr.  Sig.  im  Znaimer  St.  Archive.) 

153. 

Der  Stadtrath  von  BrUnn  bekennt,  dass  die  Stadt  Brunn  dem  Ulrich  von  Boskowita  auf 

Geheita  des  Markgrt^en  Jodok  jährlich  hundert  Mark  zu  zahlen  habe. 

Dt.  Brunn  15.  Juli  1379. 

iVir  purgermeister  und  die  sceppfen  der  stat  zu  Brunne,  die  nu  sint  odir  in 
künftigen  zeiten  werden,  bekennen  und  tun  kunt  ofFenlich  mit  disem  briefT  allen  den,  die  yn 
sehen  odir  boren  lesen.  Wann  der  bochgebomer  fürst  und  herre,  berr  Jost  marggrafF  und 
faerre  zu  Merhern,  unsir  lieber  genediger  herre,  dem  edlen  manne  herrn  Ulreichen  von 
Boscowicz  und  seinen  erben  mannes  geslechtes  uff  der  stat  ze  Brunne  hundert  mark  grosser 
pfennig  jerlicber  gulde  geben  und  vorschriben  hat,  als  das  in  den  briefen,  die  der  egenant 
nDsir  genediger  herre  marggraff  Jost  domber  geben  bat,  lutirlicher  ist  begriflcn.  Und  dorumb 
so  haben  wir  von  sunderlich  geheizze  und  gepot  des  egenannt  unsirs  herrn  marggraff  Jostes 
den  obigen  herrn  Ulreichen  und  seinen  erben  gelobt  und  geloben  auch  in  guten  trewen  mit 
kraft  dicz  briefs,  das  wir  yn  die  obgenannten  hundert  mark  jerliche  guld  geben  und  bezalen 
wollen,  L  mark  uff  sand  Michelstag,  der  schirst  komt  und  L  mark  uff  sand  Jörgen  tag 
nechste  domoch  und  also  dornocb  alle  jerlicben  tun  in  aller  der  masse,  als  yn  das  in  den 
briefen  des  egenanten  unsirs  genedigen  herrn  marggraff  Josten  ist  verschriben.  Mit  urkund 
dicz  brieffs  vorsigelt  mit  unserm  stat  anhangunden  insigel.    Der  geben  ist  zu  Brunne  noch 
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Cristes  geburd  dreyzenhundert  jar  dornacb  in   dem   aeunundsibenzi^isten  jar,    des  oechsten 
vreilags  nach  sand  Margaretentag. 

(Aus  dem  Codex  n.  34  fol.  58  im  BrünneT  Stadtarchive.) 

15S. 

Ulrich  von  Boihowitz  und  seine  Söhne   erklären,  da$s  das  ihnen  vom  Markgrafen  Jodok 
verliehene  Scklosa   Viöov  demselben  jederzeit  offen  ttehen  solle.  Dt.  Brunn  i5.  Juli  1379. 

ITir  die  nachgeschriben  Ulricb  von  Bozkwicz,  Wanke  und  Jan  gäbradere,  desselben 
von  Bozkwicz  sone,  bekennen  and  tun  kunt  oiFenlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yn 
sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  dem  bocbgebornem  fürslen  und  berren,  herren  Josten, 
seinen  erben  und  nacbkomen,  marggraffen  und  berrn  zu  Merhern,  gelobt  baben  und.  globen 
auch  in  gueten  Irewen  an  alles  geverde  mit  crafft  dicz  briefes,  das  yn  das  hus  Wiczaw, 
das  uns  von  dem  egenanten  marggralT  Josten  unserm  genedigen  herren  eingegeben  worden 
ist,  als  das  lutedicher  ussweisen  sulcbe  briefe,  die  wir  dorüber  baben  von  demselben  unserm 
genedigen  herren  marggrnfT  Josten,  oifen  sein  sal  wider  allermeniclichen,  nyniands  ussgenomen 
und  sullen  yn  domit  gewarlund  sein,  wenn  und  als  olft  sie  des  an  uns  begero,  als  unsern 
rechten,  ordenitchen  und  naturlichen  erbherren,  in  gueten  trewen  an  alles  geverde.  Des 
haben  wir  gebeten  die  edien  herren  Benessen  von  Wartemberg,  herren  zu  Wessel,  Hen- 
richen von  Wartemberg  genant  von  Durrenholcz  und  Cztybor  von  Cynnburg,  das  sie  zu 
gezeugnusse  aller  obgeschriben  Sachen  ire  ingesigel  zu  den  unsern  an  diesen  briefe  bengen 
wollen,  des  haben  sie  unser  bete  erhöret  und  haben  ire  insigel  zu  gezugnusse  an  diesen 
brielF  gehenget.  Geben  zu  Brünne  noch  Cristi  geburde  dreyzenhundert  jar  dornocb  in  dem 
newnundsibenzigisteu  jar  des  nechsten  freytages  noch  sant  Margarethen  tag. 

(Orig.  Perg.   6   h.  Sig.  im  BtäadiBchen  Archive  ii.  119  inter  Miscell.  im  mähr.  Lnndcsarcliive.) 

150. 

Markgraf  Jodok  gestattet  den  Brünner  Bürgern.,  dass  sie  sich  die  100  jährlich  an  Ulrich 

von  Boskowits  und  die  an  swet  markgräfliche  Falkoniere  zu  sahlenden  16  Mark  von  der 

Losung  abschlagen  können.    Dt.  Brunn  24.  Juli  1379. 

tlodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  .  .  magistro  civium  et .  .  scabints 
civibus  Brunnensibus,  qui  nunc  sunt  vel  pro  tempore  fuerint,  graciam  nostram  et  omne 
boDum.  Fideles  dilecti.  lllas  C  marcas  grossorum,  quas  nobili  viro  Ulrico  de  ßoskowicz  et 
illas  sedecim  marcas,  quas  Alberto  et  Petro  familiaribus  et  falconistis  nostris  singulis  annis 
dari  deputavimus,  prout  liltere  noslre  et  eciam  vestre  date  desuper  declarant  lucidius,  vo- 
lentes  vobis  defalcare  in  solucione  losunge  nostre  annue,  ila,  quod  quocienscunque  prefatas 
solverilrs  pecunias  tocies  vos  et  vestrum  quiübel  debetis  a  solucione  illarum  pecuniarum  esse 
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liberi.  Qai  vos  presentibus  libertamas.     Presencium   sab   appenso   nostro   sigUlo   testimonio 
literarnin.  DatQm  Brunne  anno  domini  AfCCCLXXIX"  in  vigilia  sancti  Jacobi  apostoli. 

(Aue  dem  Codex  n.  34  fol.  bSi  im  Brünner  Stadtarchive.) 

160. 

Markgraf  Jodok   erklärt,  gestattet  su  haben,   dass   das   Brucker   Kloster  einen  Hof  tri 
Kaüendorf  ton  dem  Tischnowitzer  Kloster  kaufe.     Dt.  Brunn  25.  Juli  1379. 

Jodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Horavie.  Notum  faciinus  tenore  presencium 
UDiversis,  quod  ad  vendicionem  curie  colonarie  sita  (sie)  in  villa  Kolendorff,  quam  bonora- 
biles  et  religiöse  virgines  .  .  abbatissa  et  conventus  monasterii  Tuschnowicensis  bonorabili 
et  religioso  viro  .  .  abbati  monasterii  Lucensis,  ordinis  premonstratensis  vendidisse  noscuntur, 
nostrum  consensum  dare  curavimus  et  damus  ad  contractum  vendicionis  huiusmodi  vlrtule 
presencium  nostrum  favorem  benivolum  et  assensum.  Presencium  sub  apresso  nostro  sigülo 
testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini  etc.  LXXIX**  in  die  sancti  Jacobi  apostoli. 

(Orig.  Perg.   beigedr.   Sig.   im   mHhr.   Landesarchive.) 

161. 

Markgraf  Jodok  beatätttget  den  Brünner  Dominikanern  die  Schenkung  des  Dorfes  Täian. 
Dt.   Olmäts  26.  August  i379. 

Jodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presencium 
Diiiversis,  quod  cam  nobilis  vir  Benessius  de  Wildemberk  dictus  de  Busaw  religiosis  et 
venerande  religionis  fratribus  .  .  priori  et  .  .  conventui  domus  sancti  Michaelis  in  Brunna 
ordinis  predicatonim  bona  sua  bereditaria,  que  in  villa  Tyschaw  sita  prope  Mutnycz  babuit 
et  babuisse  dinoscitnr,  dare,  deputare,  legare  et  testari  instinctu  devocionis  pro  elemosina 
salutifera  inclinatus  fuerit,  prout  liltere,  querer  eundem  Benessium  date  sunt  desuper,  de- 
darant  lucidius  et  testantur.  Nos  qui  ad  maioris  huiusmodi  donacionis  firmitatem  intendimiis 
maxime  propter  preces  predictonim  fratrum,  quos  zelo  amoris  sincerissimo  prosequimur,  ad 
donacionem,  deputacionem,  legacionem  et  testamentum  prediciis  nostrum  damus  virtate  pre- 
sencium consensum  benivolum  et  assensum,  mandantes  camerariis,  czudariis  et  urzedniconibus 
cKode  Braonensis  fidelibus  nostris  dilectis  presentibus  seriöse,  qualenus  supradictis  fratribus 
tempore,  quo  libri  sive  tabule  terre  aperte  fuerint,  prefata  bona  intytalent  et  faciant  ea 
eisdem  libris  sive  tabulis  more  solito  annotari.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testi- 
monio literarum.  Datum  Olomuncz  aono  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono, 
feria  sexta  proxima  post  diem  sancti  Bartholomei  apostoli. 

(Auf  der  Plicatnr:  Ad  mandntum  domini  mit rchionis  Nicolaus  prothonotttriua.  —  Orig.  Perg. 
li.  Sig.  im  mBbr.  Landesarchive.) 
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162. 


Sander,  Offizial  des  Olmützer  Bischofes,  gestattet,  da»s  die  Pfarrer  von  Morbes  und 
^vabenic  ihre  Pfründen  vertauschen.    Dt,  Kremster  25.  Septemba-  1379. 

\m  Sanderns  vicarius  et  ofiicialis  curie  episcopalis  Olomucensis  notum  facimus 
lenore  presencium  nniversis,  quod  cum  religiös!  et  discreti  viri  Martinus  de  MoraTana  et 
Nicolaus  de  Swabenicz  ecdesiarum  plebani  easdem  ecciesias  saas  patronorum  snorum  ad 
hoc  accedenle  consensu  ex  caosis  racionabtlibus  coram  nobis  propositis  ad  iavicem  cupierint 
permutare,  in  manibus  nosiris  eisdem  ecclesiis  suis  sponte  renuncianint.  Nos  vero  dictis 
renuncciacionibus  receplis  prefatum  Martinum  de  ecciesia  in  Horavans  prefata  ad  ecclesiam 
io  Swabenicz  predictam  transtulimus  et  rectorem  legittimum  instituimus  ac  ptebanum  sibi 
curam  animarum  et  administracionem  sptritualium  et  temporalium  in  eadem  auctoritate  nobis 
concessa  in  dei  nomine  committentes.  Harum  quibus  sigillum  oSicialalns  curie  episcopalis 
antememorate  presentibus  est  appensum  testimonio  literarum.  Datum  Cremsir  die  dominica 
proxima  post  festum  sancti  Malhei  apostoli  gloriosi  anno  domini  millesimo  trecenleaimo 
septuagesimo  nono. 

(Aua  dem  Orig.  dea  Zd&razer  Kloaters  abgedruckt  in  Dobnera  MoDiun.  IV.  p.  374.) 


163. 

Albert  ron  Stemberg,  Bischof  von  LeitomgÜ,  übergibt   der  von   ihm  bei  LeitomySl 

gestifteten  Karthause  die  Güter  Dolein,  Tocef,  Moraviöan  und  Palonin. 

Dt.  Prag  28.  September  1379. 

i\os  Albertus  de  Stermberg  dei  gracia  Latbomislensis  episcopus  ad  perpetaam  rei 
memoriam  notum  facimus  tenore  presencium  universis.  Quod  divina  nobis  inspirante  gracia 
iusto  et  recto  examine  comperimus,  quanta  huius  seculi  sit  vanilas,  quam  in  hnins  vite 
tabilis  stadio  sub  incertis  momentis  naufragium  prestolantes  occupamur,  intantum  eciam,  nt 
nulla  spes  sit  salutis,  nisi  miserator  ille  clemcntissimus  de  multitudine  sue  miseracionis  ad 
portum  per  grata  virtntum  opera  nos  reducat  salutarem ;  sed  quia  prochdolor  ^gilitas  nostra 
illecebrosis  corrupta  contagüa  non  sufTicit  veniam  omnipolentis  consequi  pro  delictis  per- 
petratis  et  de  huius  mundi  nau^gio  liberari,  nisi  nostrorum  cooratomm,  quos  totis  viribus 
habere  anhelamus,  suSragio  mediante  et  pr^ertim  sacri  ordinis  Garthusiensis  vironim  reli- 
giosornm,  qui  pre  ceteris  omnino  a  terrenis  affectibus  sunt  exnti,  solam  ducnnt  vilam 
contenplativam  in  simplicitate  cordis  devocius  deo  famulantes.  Ut  autem  tanto  fervencius  et 
comodosins  pro  nobis,  nostris  progenitoribus,  successoribus,  consanquineis  et  amicis  miseri- 
cordiam  allissimi  valeant  deprecari,  quanlo  per  nos  non  solum  in  edificiis,  venim  eciam 
rerum  temporalium  sustentacionem  ad  corporis  necessilatem  pertinere  noverint  se  esse  refeclos 
pariter  et  provisos,  sane   igitur  predicti  sacri  ordlois   Garthusiensis  monasterium,  quod   de 
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bonis  Dostris  patrimonialibus  pro  divini  cullns  augmento  et  honore  in  fundo  nostre  possessionis 
episcopalis  prope  Lolbomisl  per  certos  terminos  ad  hoc  depatato  fundaviinas  et  ereximos  ac 
ex  devocione  special)  Rubum  beate  Marie  id  inonasteriuni  appellari  censuimos,  in  quo  tre- 
decim  monacbi  com  certis  conversis  eiasdem  ordinis  perpetuis  degere  temporibus  debebunt 
ad  frequentandum  laudes  divinas  iuxla  prefati  ordinis  Carthusiensis  sancta  instituta.  Ne  autem 
ex  reriim  temporalium  defectibus  iam  dicti  nostrl  cooratores  in  divinis  obsegniis  deficiant, 
ipsis  rernm  temporalium  pro  susientacione  tot  personarum,  nt  prefertur,  ibidem  degencium 
in  bonis  nostris  per  nos  pecuniis  et  laboribus  nc^tris  conquisitis  fccimus  et  facimns  provi- 
sionem  in  bunc  modum,  videlicet  quod  bona  et  vlUas  Dolan  et  Thowirz  prope  Olomucz 
necnon  Morawiczan  et  Palonyn  in  Moravia  per  nos  empta  seu  emptas  cum  bominibiis,  cen- 
sibus,  curüs,  agris,  pralis,  pascuis,  com  pleno  jure  dominii  et  generaliter  cum  omnibos 
libertatibus  et  pertinenciis  suis,  jure  palronatus  et  una  curticula  duntaxat  in  Morawiczan 
exciasis,  cum  aliis  vero  omnibus  jnribns  et  utililatibus,  proat  dicta  bona  emimus,  nichil 
amplius  nobis  reservanles  in  eisdem,  dedimus  et  donavimus  ac  presentibus  priori,  fratribus 
ac  conventui  ordinis  Carthusiensis  monasterü  Rubi  beate  Marie  per  nos,  ut  premittitnr, 
fundati  et  erecti  damus  et  donamns  ad  habendum  perpetuo  et  cnm  pleno  jure  dominii  here- 
ditarie  possidendum  ac  de  ipsis  sicnt  de  propriis  libere  disponendum,  eorundemque  omnium 
bonorum  cum  eonim  anivei^is  et  singulis  pertinenciis  in  manus  ipsornm  prioris  Tratrum  et 
conventus  ordinis  et  monasterü  predictorum  damus  et  tradimus  realem  posse^onem,  solum 
jure  patronatus  ecciesie  in  Morawiczan  nobis  reservato.  Volentes  fideliter  omnia  et  singula 
bona  et  specialiter  Morawiczan  et  Palonyn  villas  predictas  cum  suis  universis  juribus  et 
proprielatibus,  solum  jnre  patronatus,  ut  prefertur,  exciuso,  sepefatis  priori,  fratribus  ac 
domui,  in  quantum  nobis  possibile  fuerit,  inlabulari  procurare  et  easdem  villas  honorabilibus 
viris  et  dominis  Petro  de  Rosemberg  regie  capelle  ad  omnes  sanctos  in  caslro  Fragensi  et 
Sazeme  de  Usk  Tinensi  prepositis  fratribns  nostris  carissimis  et  nostre  ultime  volunlatis 
executoribns,  quibus  diele  ville  sunt  eciam  ascripte  commisimus,  ut  in  casu,  quo  nos  prius 
decedere,  quod  absit,  contigerit,  supradictas  villas  cum  earum  pertinenciis  ipsis  priori,  fratribus 
et  conventui  prefatis  inlabulari  fideliler  procurent,  prout  super  eo  prenominali  fratres  nostri 
et  altime  nostre  volunlatis  executores  secnrilatem  literis  suis  patentibus  ipsis  priori,  fratribus 
et  conventui  iam  fecemnt,  sie  ut  omnia  et  singula  premissa  aut  per  nos  favente  altissimo 
ant  per  noslros  utlime  volunlatis  executores  eMcaciter  debeant  adimpleri  et  volum  nostrum, 
quod  erga  predictum  sacrum  Carthusiensem  ordinem  gerere  incepimus,  ad  laudem  perpetuam 
omnipotentis  dei  et  eins  inlemerate  matris  virginis  Marie  feUciter  consumari.  Ut  aulem 
huiusmodi  dotacio  per  nos,  ut  predicilur,  facta  robur  obtineat  firmitatis,  presentes  literas 
dedimus  nostris  sigillis  communitas.  Actum  et  datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  septuagesimo  nono  die  sancli  Wenceslai  martiris  gloriosi. 

(Orig.  Perg.  an  rottien  und  schwärzen  Seldenßlden  h.  Sig.  von  rotbem  Wachse  im  mILbr. 
LnndesnrcliivB.  —  Von  dieser  Uckunde  exiaürt  ein  sveites  Original  ddo.  1.  No- 
vember  1879.) 
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Peler  «o»  Rosenberg  und  Sesema  von  Ü$U  bekennen,  data  sie  als  TestamentscoUstreeker 

des  Leitomyiler  Biscbofes  Albert  von   Sternberg   die    Güter  Moraviöan   und  Palonin    den 

Kartkäusem   in   Leitomyil   nach  seinem    Tode,  falls    er  diess    bei  Lebseiten    nicht   selbst 

thäle,  in  die  Landlafel  einlegen  wollen.  Dt.  Prag  30.  Sept.  1379. 

iSoB  Petrus  de  Rosemberg  regle  capelle  ad  omnes  sanctos  in  caatro  Pragensi  pre- 
positus  et  Sazema  de  Usk  Tinensis  prepositus  reverendi  in  Christo  patris  domini  Alberti, 
LuthxrmisleDSis  episcopi,  ultirae  voliintatis  executores,  recognoscimus  (enore  presenciuni 
universis.  Qnod  cum  alias  idem  reverendus  pnler  et  dominus  certam  domum,  videlicet  rubi 
beate  Marie,  ordinis  Carthusiensis  prope  civitatem  suam  Luthomislensem  erexerit  ac  funda- 
veril  ac  in  dotacionem  eiusdem  domus  bona  et  villas  videlicet  Horawiczan  et  Palonyn  io 
Moravia  sita  seu  sitas  cum  omni  jure  et  pleno  dominio  sine  aliorum  quorumcunque  preiudicio 
comparnverit  et  eidem  dömui  jure  patronatus  ecclesie  ibidem  excepto  duntaxat  condonaverit, 
gereos  de  nobis  tamquam  ultime  sue  voluntatis  alias  ab  ipso  constitutis  executoribus  Gduciam 
singularem,  eadem  bona  cum  eorum  universis  juribus  et  pertinenciia,  prout  ea  comparavit 
et  litere  super  eo  sunt  confecte  per  venditores  ipsomm  bonorum  et  villarum,  nobis  loco 
dicte  domus  easdem  literas  scribi  fecit  confidenter  sub  pactis  et  condicionibus  infrascriptis. 
Videlicet,  quod  in  casu,  obi  ipse  dominus  opiscopus  ac  fundator  prefatus  predictas  villas  et 
bona  cum  eorum  periinencüs  vel  dicte  domui  vita  sibi  comite  intabulari  vel  in  alia  bona 
convenienciora  perrautari  non  posset  efiicere,  nos  extunc  intabulacionem  vel  commutacionem 
huinsmodi  bonorum  dicte  domui  deberemus  quantum  possibile  nobis  foret,  fideliter  procurare 
religiosique  fratres  prior  .  .  et  conventus  prefate  domus  pro  tempore  deberent  inantea  totali 
dominio  et  usufructu  dictorum  bonorum  ac  villarum  cum  ipsarum  pertinenciis  tamquam  pro- 
priorum  vigore  literarum  suarum  desuper  ipsis  datarum  pacifica  possessione  gaudere.  Nos 
igitur  sui  manufideles  antedicii  supradictam  ascripcionem  bonorum  nobis  faclam  eo  modo, 
ut  preferlur  ratam  et  gratam  habentes  bona  nostra  fide  et  sincera  absque  omni  fraude  et 
dolo  ipsis  priori  et  conventui  qui  pro  tempore  fuerint  et  eorum  successoribus  ac  domui  sue 
predicte  prefalas  intabulacionem,  disposicionem  et  ordinacionem,  vendicionem  vel  permuta- 
cionem  pro  omni  utilitate  predicte  domus  faciendas  promittimus  iuxta  posse  nostrum  exequi 
cum  efFectu,  necnon  alias  omnia  et  singula  premissa  volumus  fideliter  promovere  et  rata  ac 
grata  tenere  promitlimus  omnibus  dolo  et  fraude  proculmotis.  In  quoram  omnium  evidenciam 
et  certitudinem  firmiorem  sigilla  nostra  propria  de  certa  nostra  sciencia  presentibus  sunt 
appensa.  Actum  et  datum  Frage  die  sancli  Jeronimi  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
septuagesimo  nono,  hoc  est  ultima  die  mensis  seplembris. 

(Orig.  Perg.   3  h.   Sig.   inn    rothen   Wachse   in    den   Akten    des   Olmfltzer  KiuthSnaerklosterB 
im  mSlir.  Landesarcbive.) 
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Marimu,  Erzbücbof  von  Brinditi,  quitlirl  dem  Abt  des  Klosters  Brück,  dass  dasselbe  die 
päbsüicke  Steuer  entrichtet  habe.   Dt.  Rom  3.  Oktober  1379. 

Universis  presentes  liUeras  inspecturis  Marinus  miseracione  divina  arcbiepiacopus 
firoDdusinus  domioi  nostri  pape  camerarius  salutem  in  domino.  Universität!  vestre  notum 
facimus,  quod  cum  venerabilis  pater  dominus  frater  Zacharias,  abbas  monasterii  Lucensis, 
[vemonstratensis  ordinis,  olomuceosis  diocesis  se  obligaverit  camere  apostolice  ad  solvendam 
ipsi  camere  seu  coUectori  apostoUco  in  partibus  Olomucensibus  deputato  medielatem  fructuum 
et  proventuum  unius  anni  seu  illud,  quod  dictum  monasterium  taxatum  in  libris  camere 
apostolice .  reperiretur  et  monasterium  prefatum  non  reperiatur  neque  reperiri  potuerit 
per  nos  seu  gentes  camere  antedicte  taxatum,  religiosus  vir  frater  Nicolaus  monachus 
dicti  monasterii  ac  capellanug  dicti  domini  abbaUs  et  procurator  ipsius  de  et  super 
fractibus,  redditibus  et  proventibus  predictis  seu  medietate  nomine  ipsius  domini  abbatis  cum 
gentibus  camere  prelibate  et  nobiscum  composuit  pro  ducentis  florenis  auri  boni  ponderis 
de  camera.  Quos  ducentos  florenos  prefatus  frater  Nicolaus  vice  et  nomine  dicti  domini 
abbatis  ex  causa  composicionis  die  date  presencium  gentibus  camere  antedicte  realiter  solvit 
et  numeravit.  De  quibus  sie  solutis  et  de  medietate  predicta  ipsum  dominum  abbatem  et 
auos  beredes  successores  et  monasterium  presencium  tenore  qnietamus  et  liberamus.  Preterea 
reverendo  patri  domino  .  .  Maieriensi  episcopo  in  illis  partibus  nuncio  et  coUatori  apostolico 
et  eius  subcollectoribas  et  aliis  quibuscunque  presencium  tenore  mandamus,  quatenus  eundem 
dominum  abbatem  vel  successores  suos  seu  monasterium  suum  prefatum  occasione  dicte 
annale  seu  medietatis  dictorum  ftnctuum  de  cetero  non  molestent.  In  quorum  testimouinm 
presentes  literas  fieri  fecimus  et  sigillum  nostri  camerariatns  ofijcii  appensione  munih.  Datum 
Rome  die  tercia  mensis  Octobris  anno  nativitatis  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo 
nono,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  provi- 
dencia  pape  sexti  anno  secundo. 

(Orig.  Pei^.  h.  Sig.  verletzt  im  m&hr.  Lftndesarchire-) 

166. 

Pabst  Urban   VI.  beaußragt  den  Bischof  von  LeitomySl  etc.  für  den  Fall,  dass  Markgraf 

Jodok,  der   Stadtrath  von  Otmüts   etc.  die  Olmülzer    Kirche   geschädigt  hätten,  dieselben 

mit  dem  Kirchenbanne  su  belegen.   Dt.  Rom  15.  Oktober  1379. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  iratri  .  .  episcopo  Luthomysslensi 
et  dilectis  filiis  ,  .  abbati  monasterii  Scolorum  in  Wyenna  Pataviensis  diocesis  ac  .  .  arcbi- 
diacono  Wratislaviensi  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Dudum  per  felicis  recordacionis 
Urbanum  papam  V  predecessorem  nostrum  accepto,  quod  nonnulli  diversarum  parcinm  prin- 
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cipes,  marchiones,  duces,  comites,  barones  et  alii  nobiles  aliiqae  oSiciales  consiliarii  civitatum, 
opidorum,  cnstrorum,  terrarum  et  aliorum  locorum  aliiqae  laici  et  laicales  persone  dominiam 
seu  iurisdiccionem  in  temporalibas  obtinentes,  noo  attendentes,  qnod  laicis  in  dericos  nolla 
est  attribuita  potestas,  clericos  et  personas  ecclesiastieas  temerilate  propria  banaire  sen  re- 
legare  ac  proscribere  non  verebantar,  idem  predocesaor  omnes  et  singiilos  talia  presumentes 
aut  ea  ficri  mandantes  seu  eomm  nomine  et  mandato  facta  rata  habentes  vel  in  eis  faciendis 
dantes  auxilium,  consiliam  vel  Favorem,  cuiuscunque  preeminencie,  dignitatis,  Status,  grados 
vel  condicionis  exislerent,  si  singulares  persone  essent,  earum  videlicet  sing:iilas,  et  si  com- 
mnnia  vel  nniversitates  forent,  omnes  et  singnlos  eorundem  commnnium  et  universitatam 
potestates,  capitaneos,  baylinos,  scabinos,  advocatos,  rectores,  jadices  et  coosutes  ac  officiales, 
qnocunque  nomine  censerentur,  consiliarios  et  privatas  personas,  qui  buiasmodi  sacrilegii 
principaliores  patralores  existerent,  excommunicacionis  sentenciam  incurrere  necnon  quelibet 
eorundem  communium  et  uoiversitatum  talia  presumencium,  civitates,  opida.  terras,  casira 
et  alia  loca  ecciesiastico  interdicto  subiacere,  idem  predecessor  voluit  ipso  facto  et  quod 
nnllus  ab  eisdem  sentenciis  per  alium  quam  per  Bomanum  pontificem,  preterquam  in  mortis 
articulo,  posset  absolvi  aec  interdictum  huiustnodi  per  alium  relaxari,  prput  in  ipsias  prede- 
cessoria  litteris  inde  confectis  plenius  conlinetur.  Postmodum  vero  sicut  exbibita  nobis  naper 
pro  parte  dilectonim  filionim  .  .  decani  et  capituli  ac  singulorum  canonicorum  et  personarum 
ecclesie  Olomucensis  peticio  continebat,  nobilis  vir  Jodocus  marchio  Moravie  ac  magister- 
civiam  et  judex  ac  jurali  nee  non  scabini  civitatis  Olomucensis  ausu  temerario  prefalos 
decanum  et  capitulum  ac  singulos  canonicos  et  personas  predicte  ecclesie  de  prefata  civitate 
ac  eius  territorio  et  districtu  ac  terris  dicti  marchionis  banniverunt  et  proscripserunt  ac  voce 
preconia  sub  pena  capitis  mandaveront,  ne  aliqnis  decanum  vel  aliquam  aliam  personam  de 
dictis  capitulo  seu  res  eorum  colligere  seu  receptare  aut  eis  de  censibus  aut  aliis  rebus 
ipsis  debitis  respondere  presumerent  ipsosqne  pro  bannitis  et  proscriptis  habuerint  et  liabeant 
in  eorundem  decani  et  capituli  ac  singulormn  canoniconmi  ac  personarum  maxiraum  pre- 
indicinm  el  lesionem  ecclesiastice  libertatis,  propter  qne  marchio,  magistercivium,  judex  ac 
jurati  et  scabini  predicti  vigore  dicte  constitncionis  excommunicacionis  sentenciam  incurisse 
et  predicta  civitas  huiusmodi  interdicto  subiacere  noscuntur.  Quare  pro  parte  decani,  capituli 
et  canonicorum  ac  personarum  predictorum  fuit  nobis  humiliter  supplicatum,  ut  providere 
eis  in  premissis  de  oportuno  remedio  dignaremur.  Nos  itaque  huiusmodi  supplicacionibus 
inclinati  discrecioni  vesire  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus 
vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios,  si  est  ita,  prefatos  marchionem,  magistrumcivium, 
judicem,  juratos  et  scabinos  tamdiu  appellacione  remota  excommunicatos  et  civitatem  prefatam 
ac  terras  dicti  marchionis  interdicto  ecciesiastico  subiacere  publice  nuncietis  et  eosdem  ex- 
communicatos ab  Omnibus  arccius  evitari  faciatis,  donec  bannicionem  et  proscripcionem 
huiusmodi  prout  ad  illas  de  facto  processerunt,  revocaverint  et  iniuriam  exinde  passis  satis— 
fecerint  competenter  et  ab  huiusmodi  excommunicacionis  sentencia  absoluctonis  et  interdicti 
relaxacionis  benelicia  meruerinl  obtincre.  Contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appella- 
cione postposila  compescendo.  Non  obstantibus  st  prefatis  marcbioni,  magistrocivium,  jndici. 
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juratis,  scabinis  vel  quibusvis  aüis  communiter  vel  divisim  a  sede  apostolica  sit  indultum, 
quod  interdici,  suspcndi  vel  excornrnnmcari  non  possint  per  litleras  apostolicas  non  facientes 
plenam  ex  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  meDcionem.  Datum 
Roma  apud  sanctom  Petram  idibus  Octobris  pontificatus  nostri  anno  secondo. 

(Orig.  Pei^.  Anh.  plumbum  im  Olm.  KflpitelaTchive.) 


161. 

Ingram  von  Jahobau,  seine  Söhne  und  Sigfried  von  Jakobau  weisen  den  Nonnen  in 

Doubravnik  8  Mark  jährl.  Zinses   in  Semikowili  für  jene  80  Mark  an,  «m  toelche 

sie  den  BeaiU  des  Klosters  Doubravnik  in  Morasils  verkauß  hatten. 

Dt.  Jakobau  16.  Oktober  1379. 

iVos  Igramus  de  Jacobaw,  Philippas  et  IgraniDs  filii  legUimi  eiasdem  et  Zifridus 
patruelis  ipsorum  ibidem  de  Jacobaw,  ipsis  coniunctus  et  unitus  cum  omnibus  bonis  here- 
ditarüs,  recognoscimus  tenore  presencium  universis,  quod  devotis  et  oobis  dilectis  sancti- 
moDialibus  monasterii  sancte  crucis  in  Dubrawnik  sumus  debiti  et  teneniur  octoginta  marcas 
grossorum  pragensium  denarionim  numeri  moravici  et  pagamenti  pro  bonis  in  villa  Morasicz, 
qne  de  earnm  consensu  et  voiuntate  vendidimus  in  nostra  necessitate.  In  quibus  octoginta 
marcis  prehabita  bona  deliberacione  et  consilio  nostrorum  amicorum  ipsis  sanctimonialibus 
prenominatis  condescendimiis,  dedimos  et  preseatibus  daraus  ocio  marcas  grossorum  pragensis 
monete  moravici  nameri  recipiendas  et  singuiis  annis  colligendas  per  se  vel  per  nunccios 
ipsarum  in  villa  nostra  Semikowicz  et  in  omnibus  provenlibus  ad  dictam  villam  spectantibus 
in  censu,  in  pascuis,  rubetis  ac  universis  fructibus,  qui  ibidem  possunt  haberi.  Pro  nobis 
reservamus  dominium  et  steuram  regalem  perpeluo  tenendum.  Considerantes  eciam  ipsarum 
sanctimonialium  prefatarum  pias  et  devotas  fieri  continue  oraciones  pro  nobis  et  nostris 
pro^enitoribns  vivis  et  defunctis,  damus  ipsis  de  nostra  liberalitate  et  pie  donamus  in  moote 
nostro  Dobelicz  hereditarium  censum  vinearum  et  decimam  vini,  quod  ibidem  poterit  pro- 
veniri,  singuiis  annis  colligendnm,  tenendum,  habendum,  vendendum  ac  heredilarie  possidendum 
cum  omni  jure  et  dominio  sicul  nos  hucusque  possidemus  quiete,  excepta  sola  vinea  Wen- 
ceslai  rectoris  ecclesie  in  Bistricz,  pro  tunc  prepositi  in  Dubrawnik,  quam  liberam  damus 
et  concedimns  ad  tempora  vite  sue.  Et  hanc  donacionem  nostram  promitlimus  ratam,  gratam 
et  inviotabilem  in  evum  conservare,  addentes  simililer  unum  subsidem  seu  curticulam*)  in 
Czabnicz  villa,  qui  sit  eis  utilis  tempore  vinderoie  pro  vinis  colligendis.  In  cuius  rei  testi- 
moninm  robur  et  Brmitatem  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Jacobaw  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono  die  sancti  Galli  confessoris. 

(Orig.  Perg.  4  h,  Sig.  Im  Bnlnner  Stadtarohive.) 


I  Orig.  Et«bt:  curtilam. 
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1.  November  1379. 
Albert  von  Slernberg,  Bischof  von  Leitomyäl,  übergibt  der  von  ihm  bei  LeitbmySI 
gestifteten  Carlhause  die  Güter  Dolein,  Tovef,  Moravifian  und  Palonin,  mit  Ausnahme  eines 
Hofes  und  des  Fatronalsrechtes  in  Horavifian  and  erklärt,  dass,  wenn  er  früher  stürbe, 
Peter  von  Bosenberg  und  Sazema  von  Üstf  die  Verpflichtung  Übernahmen,  diese  Güter 
obbesagtem  Kloster  in  die  Landtafel  einznlegen.  Actum  et  datum  Präge  anno  domini  millesimo 
trecenlesimo  septuagesimo  nono,  indiccione  secnnda,  die  prima  Novembris,  que  dies  üiit 
omnium  sanclorum. 

(Orig.  Perg.,  vom  Big.  nur  die  schwarsen  und  weisBen  SeideafSden  fibrig,  im  mftbt.  Landea- 
BTcbive.  —  Gleichlautend  mit  n.  163.  —  Abgedruckt  bei  Pez  T.  VI.  p.  U.  p.  63.) 


Berchta,  Äbtissin  und  der  Konvent  des  Kl.  Maria  Saal  verkaufen   einen  Hof  in  Mönits 
des  Jeiko  Kruiek.    Dt.  Altbrünn  23.  Dezember  1379. 

J%03  Berchta  divina  miseracione  abbatissa,  Agnes  priorissa,  Maria  suppriorissa, 
Swatha  celeraria,  Margareta  costrix,  Ofka  cameraria,  totusque  conventus  monasterit  Aule 
sancte  Marie  in  antiqua  Bruna,  ordinis  Cisterciensium,  Olomucensis  diocesis,  recognoscimus 
tenore  presencium  universis,  et  publice  profitemur,  quod  deliheracione  matura,  et  tractatu 
sollempni  prehabitis  nostrique  conventus  eciam  accedente  consensu,  discreto  viro  Jesconi 
dicto  Cruzek  et  honeste  Elisabeth  eius  legitime  contorali,  cnriam  nostram,  in  Meneis  opido 
nostro  sitam,  cum  agris  triuoi  laneorum,  et  pratis  agrorum,  que  Goczlinus  faber  de  Brunna 
pro  dicta  curia  a  nobis  in  emphiteosim  tenuit,  cum  omnibus  et  singulis  pertinenciis  lihere 
vendidimus  et  venditam  resignavimns  et  ipsis  presentibus  omnimode  resignamus,  ad  ipsius 
Jesconis  et  Elisabeth  sue  conthoralis  predicte  dumptaxat  vitas  libere  absque  census,  con- 
tribucionis,  exaccionis,  robotarum  et  beme  regalis  qualibet  solucione,  tenendam,  habendam  et 
per  eos  pacifice  possidendam.  Ipsis  aulem  Jescone  et  Elisabeth  predictis  migrantibus  ex 
hac  luce,  prefata  curia  cum  suis  Omnibus  pertinenciis,  nt  premittitur,  ad  nos  et  nostram 
predictum  monasterium  revertetur  pleno  iure.  Concedimus  insuper  predictis  Jesconi  et  Eli- 
sabeth de  gracia  speciali,  quod  pro  eorum  pecudihus,  ovibns  videlicet  et  porcis,  possint 
habere  pastorem  proprium  et  ipsas  pascere  in  pascuis  communibns,  ad  prefatum  opidum 
spectantibus,  sine  tarnen  dampno  seu  preiudicio  incolarum  opidi  snpradicli.  In  cuius  rei 
testimonium  sigilla  nostra,  abbatisse  videlicet  et  conventus  pr^entihus  sunt  appensa.  Datum 
in  prefato  nostro  monaslerio,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono,  in 
vigilia  vigilie  nativitatis  domini  nostri  Jesu  Christi. 

(Orig.   Perg.    2    h.   Stg.   im    stSndiBcben    Archive    sub    □.    118    Hiicell.    im    mfthr.   Lundes- 
arcbiTe.) 
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Noti»,  da$a  der  Stadlrath  eon  Brunn  nck  für  300  Mark,  die  für  den  Markgrafen  behoben 

und  von  Benei  von  Wartenberg  den  Kreuxherren  in  AUbrünn  gegeben  trurden,  sich  verbürgt 

habe.    DL  1379  ? 

l^ola.  Dominus  Beneschius  de  Wartemberg  alias  de  Wessel  dedit  domino  Semovito 
commendatori  generali  ordinis  cruciferonim  duci  Tessynensi  et  fratri  commendatori  hospilalis 
infra  manim  antique  Brone  pro  GCC  marcis  grossorum,  pro  quibus  judei  eroerunt  molen- 
dinam  olim  Pobirlicerii  receptis  pro  domino  nostro  marcblone,  de  quibus  ad  duos  annos 
censuabunt  XXV  marcas  grossorum.  Et  civitas  scilicet  judex  et  jnrati  fideiussores  legittimos 
se  pro  memorato  domino  Beneschio  in  solidum  constituerunt,  prout  littera  desnper  data  sonat 
in  vulgari  hoc  tenore:  Wir  Benesch  von  Wartenberg  faerre  zu  Wessil  selbschuldiger  nnd 
wir  der.  borgermeister  nnd  die  scbepfen  der  slat  ze  Brunne  bekennen  etc.,  cuius  littere  re- 
scriptnm  habere  non.  poleramns  protnnc. 

(Aas  dem  Codex  n.  34  fol.  58  im  Brflnner  StadtarchtveO 


171. 

Der  Kardinal  Püem  ertheiU  der  Kirche    der  Augustiner  in  Landskron  einen  Ablast  von 
hundert  Tagen.  Dt.  Nürnberg  6.  Jänner  1380. 

I^ileus  miseracione  divina  tiluli  sancte  Fraxedis  presbiler  cardinalis  ad  infrascripta 
apostolica  auctoritate  suffultus  universis  chrislifidelibns  presentes  literas  inspecturis  salutem 
in  domino.  Splendor  pateme  glorie,  qni  sua  mundum  iJiuminat  inetfabili  claritate,  pia 
Vota  fidetium  de  clementissiraa  ipsius  maiestate  speranciura  lunc  precipiie  pio  favore  pro- 
sequitnr,  cum  devota  ipsomm  humilitas  sanctorum  precibus  et  meritis  adiuvatur  ac  christi 
fidelea  eo  libencius  ad  devocionem  confluent,  quo  ibidem  nberius  dono  celestis  ^acie  con- 
spexerint  se  refectos.  Cum  igitur  reverendus  in  Christo  pater  dominus  Petrus  archiepiscopus 
Hagdeburgensis  ad  monasterium  canonicorum  regularium  in  Landiscrona  Lutbomislensis 
diocesis  specialem  gerat  devocionem  et  affeccionem,  prout  accepimus  nobisque  humiliter  sup- 
plicaverit,  nt  pro  devocione  ipsius  augmentanda  spiritualia  munera  largiri  dignaremur,  nos 
dictia  suppiicacionibus  favorabiliter  annuentes  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostoiorum  eins  meritis  et  auctoritate  predicta  confisi  omnibus  vere  penitentibus 
et  confessis,  qui  dictum  monasterium  in  festivitatibus  infrascriplis,  videticet  nativitatts,  epi- 
phanie,  resurreccionis  et  ascensionis  domini  nostri  Jesu  Christi,  trinitatis,  corporis  Christi 
singulisque  festivitatibus  beate  Marie  virginis  et  sanctorum  apostoiorum  ac  quatuor  doctorum 
Ambrosii,  Angustini,  Jeronimi  et  Gregorii  et  patronorum  dicte  ecclesie  seu  monasterii  necnon 
dedicacionis  eiusdem  devote  visitaverint,  centum  dies  de  iniunclis  eis  penitenciis  auctoritate 
prelibata  misericontlter   relaxamus.    Datum   Nuremberge  Bambergensis    diocesis  VIII.   idus 
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Januarii   pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris   et   domini   nostri,   domini   Urbani   diviDa 
providencia  pape  VI.  anno  secundo. 

(Orig.  P«rg.  UsB   an   Hanfftden   gelinagene  8ig,   abgerissen   in   den  Akten   des  Olta.  Augiut. 
Klosters    im   mähr.   Landesarcbive.) 


HZ. 

Albert,  Bischof  von  Leitomyit,  belegt  den  Markgrafen  Jodok,  den  Olmützer  Stadtrath  mit 

dem  Kirchenbanne  und  Mähre/t    mit  dem  Interdicte  wegen  Ausweisung  des  Bischofes  und 

des  Kapitels  aus  Olmüts.     Dt.  in  der  Karthause  bei  Leitomyil  12.  Jänner  1380. 

Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Luthomislensis  executor  ad  infra- 
scripta  una  cum  colle^s  Dostris  cum  illa  clausula:  „quatenus  vos  omnes  aut  duos  vel  unum 
vestrum'*  a  scde  apostolica  deputatus  venerabtiibus  et  religiosis  viris  dominis  abbatibus,  pre- 
positis,  preceptoribus  seu  commendatoribus,  prioribus  et  cardianis  monasteriorum  premonstratenats, 
sancli  Jobannis  Jerosolimilani  et  beate  Marie  virginis  de  domo  Theutonica  ac  Cisterciensis, 
Benedicti,  Äugustini,  Carthusiensis,  minorum  et  predicatorum  ordinum  cuiuscunque  preemi- 
nencie,  dignitatis,  gradus  aut  Status  existant,  necnon  hooorabilibas  et  discretis  viris  .  .  de- 
canis  .  .  et  prepositis  ecciesiarum  coUegiatis  ac  archidiaconis  et  decanis  ruralibus  et  tabellionibus 
sive  ecciesiarum  picbants  per  et  infra  civitatem  et  diocesim  Olomucensem  constitutis,  qui 
presentibus  fuerint  requisiti  seu  üierit  requisitus,  salutem  in  domino  et  inandatis  nostris  ymmo 
verius  apostolicis  firmias  obedire.  Litteras  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Urbani  digna  dei  providencia  pape  sexti  eius  vera  bulla  plumbea  in  filo  canapeo  more  romane 
curie  bullalas,  non  viciatas,  non  rasas,  non  cancellatas,  non  abolitas,  nee  in  aliqua  sui  parte 
suspectas,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carentes  cum  ea,  qua  decuit  reverencia  nos 
recepisse  noveritis  tenoris  subsequentis :  Urbanns,  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili 
fratri  .  .  episcopo  luthomislensi  et  dilectis  .  .  abbati  raonaslerii  Scolorum  in  Wyenna,  pata- 
viensis  diocesis  ac  .  .  arcbidiacono  Wratislaviensi  salutem  etc.  .  .  usque ;  Datum  Bome  apud 
s.  Petrum  Idibus  Octobris  pontificatus  nostri  anno  secundo.  (Vid.  n.  166.)  Post  quarum  litterarum 
aposlolicarum  presentacionem  pro  parte  dilectorum  decani  capituli  et  caoonicorum  ipsius 
ecclesie  Olomucensis  fuit  cum  debita  instancia  supplicatum,  ut  ad  execucionem  dictanim 
litterarum  et  contentorum  in  eisdem  inxta  traditam  seu  directam  nobis  formam  ab  eadem 
apostolica  sede  procedere  dignaremur.  Nos  volentes  ipsum  mandatum  aposlolicum  exequi,  ut 
tenemur,  in  et  super  premissis  secandum  formam  et  tenorem  ipsarum  litterarum  diligentem 
Fecimus  inquisrcionem  et  quia  tarn  per  ipsam  inquisicionem,  quam  per  rei  evidenciam,  quibus 
omnia  et  singula  superius  expressata  invenimus  ita  esse  et  sie  se  habere  ac  adeo  ita  notoria 
et  manifesta  patrati  sceleris  evidencia,  quod  non  indigent  clamore  acusatoris,  nee  polerunt 
aliqua  tergiversacione  celari,  unde  salutarr  exigente  iusticia  in  dei  nomine  in  hiis  scriplia 
prefatum  dominum  Jodocum  marchionem  Moravie,  magistrum  civium,  iudicem  ac  iuralos  nee 
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noD  scabiDos  civitatis  Olomucensis,  qui  tempore  dicte  baanicionis  et  proscripctonis  üierunt, 
ac  omnes  et  singulos  in  premissis  daotes  coDsiUum,  anxilium  vel  favorent,  cuiuscunqae  pre- 
eminencte,  dignitatis,  Status  aut  gradus  existant,  excommunicatos  denunciamus  et  publicamus, 
civitatem  Olomucensem  et  terram  dicti  domini  marchionis  interdiclo  ecclesiastico  subiacere. 
Vobis  igitur  universis  et  singulis  domitiis  supradictis  exetnptis  et  non  exemptis,  qui  presen- 
tibus  fueritia  requisili,  seu  fiierit  requisitus,  in  virtute  sacre  obediencie  et  sab  excommuni- 
cacionis  pena,  qnam  vos  et  quemlibet  vestruro  incurrere  volutnus  ipso  facto,  trium  tarnen 
dieram  monicione  veluti  canonica  previa  si  noslris  ymmo  verius  apostolicis  non  parueritis 
mandatis  infrascriptis,  districle  iniungendo  precipimus  et  mandanius,  quatenus  prefatum  dotninutn 
Jodocum  marctiionem  Moravie  nee  non  magistrum  civium,  iadices,  iuratos  et  scabiaos  civi- 
tatis Olomucensis,  qui  tempore  dicte  bannicioais  et  proscripcionis  fuerint,  ac  omnes  et 
singulos  in  premissis  dantes  consilium,  auxilium  vel  favorem,  cuiuscumqne  preeminencie, 
dignitatis,  Status,  gradus  vel  condicionis  existant  excommunicatos  in  monasteriis  ac  ecciesiis 
vestris  singulis  diebus  dominicis  et  festivis,  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis  demum  et 
extinctis  ac  in  terram  proiectis  sine  intermissione  ac  ipsam  civitatem  Olomucensem  et  terram 
dicti  domini  marchionis  interdicto  ecclesiastico  subiacere  publice  nunccietis  et  nuncciari 
faciatis  servantes  per  vos  et  quemlibet  vestrum  sub  pena  .predicta  huiusmodi  interdictum  et 
per  alios  servare  faciatis  in  eisdem  iuviolabiliter  ecclesiasticum  huiusmodi  interdictum.  Monentes 
nicbilominus  omues  et  singulos  participantes  eisdem  in  genere,  et  quos  sciveritia  in  specie, 
ne  in  cibo,  potu,  oracione,  locucione,  empcione,  vendicione,  via,  igne,  foro,  balneo  et  alia 
qnavis  humana  communione  eisdem  participent,  prout  similem  excommunicacionis  sentenciam 
arcius  voluerint  evitare,  tamdiu,  donec  banniclonem  et  proscripcionem  huiusmodi,  prout  ad 
illos  de  facto  processerunt,  revocaverint  et  dampna  et  iniurias  exinde  passis  satisfecerint 
competenter,  et  ab  huiusmodi  excommunicacionis  sentencia  absolucionis  et  interdicti  relaxa- 
cionis  beneficia  meruerint  obtinere.  In  hiis  exequendis  alter  alterum  non  exspectet,  sed  qui 
prius  fuerit  requisitus  prius  exequatur,  fidem  nobis  vestre  fidelis  execucionis  per  appensionem 
sigillonim  vesirorum  presenlibus  facite  sub  pena  antedicia.  Datum  et  actum  in  Charlnzia  prope 
civitatem  Lutbomislensem  anno  domini  MCGCLXXX.  indiccione  tercia  die  Xll.  mensis  Januarii 
hora  terciarnm  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Urbani  divina  providencia  pape  sexti  anno  II  sub  nostrorum  sigillorum  appensione  et  sub- 
scripcione  notarii  publici  infrascripli.  Presentibus  venerabili  patre  et  domino,  domino  Johanne 
episcopo  Nazarotensi,  et  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  .  .  Nicolao  vicedomino  Magde- 
burgensi,  Woyczechio  de  Ottoslawicz  canonico  Olomucensi.  Wenceslao  archidiacono  Bole- 
slaviensi,  fratre  Laurencio  gardiano  fratrum  minorum  in  suburbio  Olomucensi,  Uenrico  de 
Harawicz  et  aliis  quam  pluribns  fide  dignis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis 
in    testimonium  vehfalis. 

Et  ego  Crux  quondam  Atberti  de  Czyrnyn  clericus  Olomucensis  diocesis  publicus 
anctoritale  imperiali  notarius  predictarum  sentenciarum  promulgacioni  ac  omnibus  aliis  et 
singulis  suprascriptis,  dum  sie  per  prefatum  dominum  executorem  fierent  et  agerentur,  cum 
prenominatis  testibus  presens  interfui,  eaque  omnia  et  singula  sie  fieri  vidi  et  audivi  manuque 
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mea  propria  conscripsi,  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoqoe  et  nomine  meis  con- 
stietis  tmacaiD  prefati  domini  execatoris  sigillorura  appensione  consignavi  in  teatimoninin 
omnium  premtssornm  requisitus. 

(Orig.  Perg.  8  h.  Big-,  von  denen  nur  mehr  drei  Übrig  sind,  im  Arcliive  des  Metropolitan- 
kapitela  in  Olmflts.) 


113. 

PavUk  von  Eulenburg  stiftet  ein  Anniversarium  bei  dem  St.  Jakobskloster  in  Olmüti. 
Dt.  18.  Jänner  1380.  s.  l. 

Eigo  Pawlico  de  Ewlnburk  alias  de  Zobinecz  meo  et  heredum  meorum  nomine  iam 
habitis  et  habendis  tenore  presencium  confiteor  aniversis,  me  hoDOrabilibua  virginibns  et 
conventui  sacre  domus  sancti  Jacobi  in  preurbio  civitatis  Olom.  site  sex  marcas  minus 
fertone  grossorum  denariorum  pra^ensium  moravici  numeri  et  pagamenti  veri  et  certi  annui 
census  a  iam  longis  retroactis  temporibua  habiti  et  possessi  in  opido  nostro  Brodleins  pro 
quinquaginta  octo  marcls  dictorum  grossornm  perpetui  testamenti  causa  legitime  comparati 
ad  peragendum  singulis  deinceps  annis  anniverisariam  diem  pro  animabus,  ut  in  dictamm 
virginum  et  conventas  calendario  seu  registro  clarius  continetur,  omni  et  pleno  jure  pristino 
in  et  super  villam  meam  dictam  Tecbancz  seu  alio  vulgari  Passeka  et  incolis  ibidem  iusto 
translacionis  titulo  rite  et  racionabiliter  transtuUsse.  Quem  quidem  censum  sex  marcanim 
minus  fertone  ego  Pawlico  prefatus,  heredes  seu  successores  mei  translatores  principales, 
nos  quoque  Jesco  dictus  Kropacz  de  Holenstein,  Jesco  dictus  Hromada  de  Schusschicz  et 
Jesco  de  Schonwald  cum  et  pro  eis  insolidum  indivisim  fideiussores  et  compromissores  pro- 
mittimus  firmiter  sincera  Gde  sine  omni  dolo  singulis  deinceps  annis  dictt  census  medietatem 
in  Pbilippi  et  Jacobi  et  residuam  mediam  partem  in  Galli  bealorum  festis  colligendi  a  dicta 
Villa  Passeka  et  incolis  einsdem,  pront  decet,  ulterius  dare  et  porrigere  virginibus  et  con- 
ventui memoratis  indilate,  quibusvis  in  contrarinro  accionibus  cuiuslibet  juris  penitus  semotis. 
Hoc  expresso,  dictis  Pawliconi,  beredibus  seu  successoribus  eins  facultate  suppetente  pro- 
mittimus,  supra  dictis  virginibus  et  conventui  quinquaginta  octo  marcas  circa  civitatem 
Olomocensem  testimonio  fidedigno  consimilem  censum  reemere  et  comparare,  et  totis  viribus 
fideliter  intercedere  et  iaborare  apud  dominum  marchionem,  ut  buiusraodi  bona  intabulentur 
et  peramplius  dicta  villa  Passeka  et  nos  prescripti  liberi  esse  debebimus  pariter  et  sointi 
salvo  semper  jure,  huiusmodi  censum  per  me  Pawliconem,  heredes  seu  successores  meos 
colligendi  et  porrigendi  virginibus  et  conventui  memoratis.  Et  nichilominus,  si  dicte  virgines 
in  nunciorum  legacionibns  eorum  pro  censu.  monentes  quid  inpenderent,  legitima  denunciacione 
previa,  ipsis  iuxla  assercionem  proborum  virorum  satisfacere  spondemus  amice.  Harnm 
quibos  sigilla  nostra  certa  de  sctencia  et  in  evidenciam  securiorem  honorabilium  dominorum 
Jacobi  de   Capplicz   canonici   Ecclesie    Olomacensis,   Ade  plebani   de  Cunicz   et  Weliconis 
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cantoris  ecclesie  Olomucensis  specialiter  rogatoram  Bunt  appenaa  testimonio  literarom.  Datum 
die  beate  Brisce  virginis  ac  martiris  gloriose  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo. 

(Orig.  Pei^.  7  h.  Sig,  im  01m.  Kapitelarchive,) 


134. 

Johann,  Bischof  ton  Olmäti,  ermahnt  den  Markgrafen  Jodok  ium  Frieden  tait  dem 
Olmätser  Kapitel.     Dt.  Mürau.  s.  a.  et  d. 

Illustris  princeps  et  domine  generöse  —  Inlerrogacione,  quam  mich!  fecistis  nuper, 
dum  essem  in  Olomucz,  vocacione  vestra  in  vestri  constitutus  presencia,  videlicet  si  in  que- 
stione,  que  iam  per  appellacionem  vestram,  ut  asseritis,  deducta  est  ad  cognicionem  domini 
nostri  Urbani  summi  pontificis  inter  vos  ab  una  et  bouorabile  meum  capitnlum  parte  ab  aiia, 
vellem  ego  Stare  de  medio,  ita  ut  vos  et  terram  vestram  rebus  sie  stantibus  non  gravarem. 
Non  indigebatis  in  aliquo,  quam  vos  et  vestros  satis  involvistis  excommnnicacionum  et 
interdicti  sententiis  ex  illis  operibus,  qne  suasione  negligentis  consilii  patravistis,  super  quibus 
ego,  ut  pastor  vester  datus  vobis  ab  omnipotente  domino,  vos  tanquam  ovem  meam  informare 
tene'or,  et  ex  affectu  sinceritatis  desidero,  personam  vestram  ad  pascua  eterae  salutis  reducere, 
qoi,  sicut  vestre  illustri  dominacioni  conslat  plenius,  a  die  mortis  clare  memorie  illustris 
domini  Johannis  oiym  marchionis  Moravie,  genitoris  vestri,  generosi  mei  domini,  laboravi 
continuo  ut  ad  meas  proprias  expensas  curiam  vestram  sequerer,  ne  datum  vobis  divinitus  darum 
ingenium  a  negligentibus  persuasoribus  contaminaretur  in  aliquo,  ymaginationem  ego  accipiens, 
ut  conservato  capite  facilius  tocius  principatus  homines  possem  ad  veri  cognicionem  reducere. 
Sicut  in  hoc  eodem  versor  proposito  ex  flagrantis  caritatis  incendio,  qua  vos  prosequor 
tamquam  ovem  meo  commissam  regimini,  non  meo  merito  sed  divine  voluntatis  assensu, 
quo  nutu  solo  omnia  dirigit  et  disponit.  Et  licet  super  biis  vos  solum  denunciare  debuerim 
suasione  canonum,  quorum  iure  executor  existo,  ego  tamen  magna  dileccione,  qua  vos  pro- 
sequor non  absque  meo  grandi  periculo  semper  abatinui,  hodie  abstineo  non  absque  nota 
penali  reprehensionis  superiorum  meorum,  et  volo  animo  libenti  abstinere  per  amplius, 
sperans  qaod  non  solum  mea,  sed  omnium  deprecacione  sanctorum,  deus  vos  redocet  omni- 
potens  ad  innate  vobis  puritatis  iDuocentiam  salutarem,  ita  ut  considerata  mea  et  fratrum 
meorum  iusticia  me  et  eos  inspiracione  divina  prosequemini  gratia  pariter  et  favore,  cum 
simus  semper  dispositi  ad  humiliandum  animas  nostras  et  ad  omnia  faciendum,  que  possemos 
facere  salvis  nostris  juramentis,  conscientiis  et  honore.  Datum  Meraw  etc. 

(Aus  dem  Pergamentcodez  VIII.  p.  335  in  .der  OlmUtzer  Kapitelbibliottiek.) 
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Johann^  Ersbischof  von  Prag  etc..,  eermitteUe   einen   Vergleick  iteigchen  dem  Markgrafen 
Jadoh  und  dem  Olm.  Kapitel.     Dt.  vor  dem  20.  Februar  1380. 

Johannes  dei  gracia  sancte  pratensis  ecclesie  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatus, 
Pano  episcopus  Polignanensis,  eiusdem  sedis  nunccins,  oecnon  Przimislaus  dux  TessineDsts, 
recognoscimas  tenore  presencium  universis,  quod  super  causis,  litibas  seu  controversiis,  que 
inter  iUusIrem  priucipem  dominum  Jodocum  marchiODem  Moravie  parte  ex  una,  necnon  honora- 
biles  dominos  decanum,  prepositura  et  capilulum  ecclesie  Oloraucensis  parte  ex  altera  hocusque 
vertebantur,  pro  bono  pacis  et  concordie  de  serenissimi  principis  et  domini  domini  Wenczeslai 
Romanorum  et  Boemie  regis  consensu  inter  partes  predictas  concordiam  fecimus  infrascriptam, 
ita  tarnen,  quod  per  ordinacionem  presentem  juribus  serenissimi  domini  regis  predicli  penitns 
in  nullo  derogetur.  Frimo  concordavimns,  quod  prefatus  dominus  marchio  possessiones,  villas 
curias  et  bona  ad  prefatos  dominos  decanum,  preposilum  et  capitulum  ac  ecciesiam  Olomu- 
ceosem  spectancia  cum  universis  et  singuiis  suis  censibus  et  obvencionibus  arrestatis  restituere 
debeat  integraliter  ei  ex  toto.  Item  ordinavimus,  quod  idem  dominus  marchio  prefatos 
decanum  preposilum  et  capitulum  ac  omnes  et  singulas  personas  ecclesie  predicte  in  liber- 
tatibus  et  juribus,  quibus  genitores  sui  et  suis  temporibus  reperisse  dinoscitur,  reponere  debet 
integraliter  et  in  toto.  Item  quod  bannicio  facta  contra  decanum,  preposilum  ac  singulos 
canonicos,  personas  ecclesiaslicas,  presbileros  et  religiöses  et  eorum  amicos  revocelur.  Ilem 
ordinavimuS}  quod  prefali  domini  decanus,  preposilus  et  capilulum  ecclesie  Olomucensis  pre- 
dicte bernam  proxime  preleritam  solvere  debeant  secundum  summas  secundum  eos  solvi 
conswetas,  de  solucione  vero  berne  proxime  imponende  idem  dominus  decanus,  preposilus 
et  capilulum  ecclesie  predicte  sub  ea  spe  manebunt  et  intencione,  quod  dictus  marchio  eos 
in  solita  solucione  permitlat.  In  cuius  rei  lestimonium  sigiila  nostra  presentibus  sunt  impressa. 

(Orig.  Pei^.  2  beigedruckte  Sig.  im  Olm.  Kapitel arcbive.) 


Der  Kardinal  Pileus  befreit  den  Markgrafen  Jodok   vom  Kirchenbanne  und  Mähren  vom 
Interdicte.     Dt.  Ptsek  20.  Februar  1380. 

In  Christi  nomine  amen.  Coram  reverendissimo  in  Christo  patre  ac  domino  domioo 
Pileo,  tiluli  sancle  Praxedis  presbylero  cardinali  apostolice  sedis  nunccio  constitutus  venera - 
bilis  vir  dominus  Petrus  plebanus  in  Scenecz  licenlialus  in  decretis,  procuralor  et  procuralorio 
nomine  illnstris  principis  domini  Jodoci  marcbionis  et  domini  Moravie  prout  de  suo  procu- 
racionis  officio  ibidem  per  litteras  patentes  eiusdem  domini  marcbionis  exlilit  facta  plena 
fides,  eidem  domino  cardinali  pro  parte  ipsius  domini  marcbionis  humiliter  supplicavit,  ut 
cum  iam  dei  volenle  benivolencia   super   certis  discordiis  et  dissensionibus,  que  vel   inter 


y  Google 


161 

prefetnm  dominum  marchionem  ex  parte  una  et  venerabiles  viros  doniinos  decanutn  et 
capitulum  Otomncense  ex  altera  sunt  exorte,  plenn,  diligens  et  deliberala  concordia  inter 
ipsos  dominos  marchionem  ac  of&ciales  subditos  et  sequaces  suos  ex  ana  parte,  »c  decannm 
et  capitulam  Olomncensis  ecclesie  cum  sequacibus  suis-  ex  altera  iotercessil,  eidem  domino 
marcbioni  Moravle,  magistro  civium  et  consuübos,  qui  pro  tempore  bannicionis  foerunt  in 
Olomucz,  ac  omnibus  aliis,  qui  in  predictis  turbacionibus  dederunl  auxilium,  consilium  vel 
favorem  in  genere  vel  in  specie,  quibnscumqae  nomtnibus  censeantur,  munus  absolucionis 
jmpendere  ac  eccleslasticum  interdictum  in  terris  ipsias  domini  marcbionis  relaxare  dignaretur, 
offerens  se  alias  pro  eisdem  salisracturum  iaxta  mandatum  sancte  matris  ecclesie  et  ipsius 
domini  cardinalis,  promittens  procuratorio  nomine  et  in  ipsius  animam  iuramentum  prestans 
in  manibas  dicti  domini  cardinalis,  infraacripta  inviolabiliter  observare.  Videlicet,  quod  ipse 
dominus  marcbio  possessiones,  villas,  curias  et  bona  ad  prefatos  dominos  decanura,  cauonicos 
et  capitulum  ac  ecciesiam  Olomuceosem  speclancia  cum  universis  et  singulis  suis  censibus 
et  obvencionibus  arrestatls  integraliter  reslituet  et  ex  toto.  Item  qnod  idem  dominus  marchio 
prefatos  decanum  et  capitulum  ac  omnes  et  singulas  personas  ecclesie  predicte  in  libertalibus 
et  iuribus,  quibus  genitores  sui  et  suis  temporibus  reperisse  dinoscilur,  reducet  integraliter 
et  in  toto.  Item  quod  bannicio  facta  contra  decanum,  prepositum  ac  singulos  canonicos, 
personas  ecclesiasEicas  et  retigiosos  eorum  amicos  revocetur.  Item  quod  prefati  domini 
decanus,  prepositus  et  capitulum  ecclesie  Olomucensis  predicte  bemam  proxime  preteritam 
solvere  debeant  secundum  summas,  secundum  eos  solvi  consueias,  de  solucione  vero  berne 
proxime  imponende  idem  domini  decanus  et  capitulum  ecclesie  predicte  sub  ea  spe  manebunt 
et  intencione,  quod  dictus  dominus  marcbio  eos  in  solita  solucione  permittat.  Ibidem  eciam 
coQstitutus  honorabilis  vir  dominus  Harttebüs  cauonicus  dicte  ecclesie  nomine  locius  capituii, 
ut  dicebat,  fatebatur,  talem,  ut  premittitur,  concordiam  intervenisse  eamque  nomine  quo  supra 
ratificabat  et  emulgavit  expresse  ac  de  absolucione  excommunicatorum  omnium  et  singulorum 
bac  occasione  ac  eciam  relaxacione  interdicti  consenciebat  expresse.  Ipse  vero  dominus 
cardinalis  eius  pelictones  iustas  et  racionabiles  existimans  ab  excommunicacionis  sentencüs 
in  prefatum  dominum  marcbionem,  iudicem,  magistrum  civium,  consules  et  alios,  qui  in 
buinsmodi  litibus  dederunt  consilium,  auxilium  et  favorem  per  constitucionem  papalem  et 
Processus  latos  et  promulgatos  occasione  premissa,  prefatum  dominum  Jodocum  marchionem 
Horavie  et  omnes  et  singulos  suprascriptos  auctoritate  apostolica,  qua  fungitur,  in  dei  nomine 
absolvit  ac  interdicti  sentencias,  in  terram  ipsius  domini  marcbionis  lata»,  relaxavit  imposita 
eidem  domino  marchioni  penitencia  salutari,  prout  sibi  Visum  fuerit  expedire.  Mandamus 
ämaibus  prepositis,  decanis,  archidiaconis,  prioribus,  plebanis  et  aliis  ecciesierum  rectoribus 
ubllibel  constitutis,  qualenus  prefatum  dominum  marchionem  et  omnes  alios  supradictos  in 
suis  ecciesiis  dominicis  et  festivis  diebus  denunccient  absolutos  et  terram  ipsius  relaxatam 
ab  ecclesiastico  interdiclo  tocies,  quocies  fuerit  opporlunum  ac  ipsis  videbitur  expedire. 
Super  qnibus  omnibus  et  singulis  petebant  dicti  procuratores  sibi  fieri  per  me  noiariam 
publicum  infrascriptum  et  confici  unum  vel  plura  publicum  seu  publica  instrumenta.  Acta 
sunt  hec  in  Arena  pragensis  diocesis  in  domo  habitacionis  dicti  domini  cardinalis   in  stupa 
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majori  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo,  indicciooe  tercia,  die  vicesima  meosis 
Februarii,  pontificatus  sanclissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina 
providencia  pape  VI.  anno  secundo,  presentibus  reverendo  in  Christo  patre  domino  Johanne 
pragensi  arcbiepiscopo,  apostolice  sedis  leg'ato,  iüustri  ac  magnifico  principe  domino  Przimistao 
dace  Teschinensi  ac  honorabilibus  viris  dominis  Petro  de  Rosemberg  preposito  onmiom 
sancloram  in  castro  pragensi,  magistris  Cunscbone  cnslode  ecclesie  pragensis  el  Mathia  de 
Matina  decrelonim  doctoribus,  Cunschone  decano  Wissegradensi  et  magistro  Johanne  physico, 
Pragensis  et  Wratislaviensis  ecclesiarum  canonico  et  quam  ploribus  aliis  fidedignis  personis 
et  testibus  vocatis  in  testimoninm  premissorum  speciali(er  et  rogatis. 

Et  ego  Alexander  natua  Bartholomei  de  Cevela  pablicus  apostolica  et  imperial! 
anctoritate  notarius  prefatique  domini  cardinalis  scriba  suprascriptis  omnibus  et  aingnlis,  dnm 
snprascripta  per  partes  predictas  coram  eodem  domino  cardinali  agerentur  et  fierent,  una 
cum  prenominatis  testibus  presens  ipsaqae  ut  premittitor  fieri  vidi  et  audivi  et  aliis  arduis 
dicti  domini  cardinalis  occupatus  negociis  per  alium  hie  fideliter  scribi  feci  et  rogatus  me 
snbscripsi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  meis  nomine  et  signo  consuetis  una  cum 
appensione  sigilli  dicti  domini  cardinalis  appositis  in  robur  et  testimonium  omnium  et  sin- 
gulorum  premissorum. 

(Orig.  Pei^.  h.  Sig.  im  Olmfltxer  Metropolitau-KapiteLareiiiTe.} 

17  V. 

Michel  Äusllick  steÜl  6  Bürgen  auf  besügltch  des  Kaufes,  den  er  in  Mutischen   gemacht 
hatte.     Dt.  4.  Mars  1380.  $.  l. 

Ich  Michel  der  Auystleich,  selbgeschol  und  aUe  mein  erben  vorgich  und  tuen  kunt 
offenleich  an  dem  gegenburtigen  prieff  allen  leuten,  dew  do  den  prieff  sehent  oder  horent 
lesen,  dew  nu  yeczund  lebent  und  nach  uns  künftig  werden,  daz  ich  dy  erbem  und  weisen 
leut  vorseczt  han  den  Henslein  von  Wydern  und  Jesken  Russeins  sun  von  Lipnicz  und 
Niclein  Chadolten  vom  Neunhaus  yn  dem  kauf,  den  ich  Jesken  dem  Chochol  von  Glaspach 
zu  dem  Uutischen  gegeben  bab,  daz  sew  des  entwerer  schulten  sein.  So  vorhaiss  ich  in 
hinwider  und  secz  in  all  mein  hab,  dew  ich  indert  hab,  ob  sew  icht  antraet  von  des  vor- 
genanten enlwerers  wegen,  daz  ich  sew  dovon  will  pringen  an  all  ir  scbeden  und  an  all 
ir  mue.  Und  darum  vorhais  wir  ich  Clement  und  Nikel  Fuxel  und  Jeken  Strobel  und  ich 
Stephan  von  Holascbicz  und  ich  Nikel,  Leweins  sun,  und  ich  Nike!  der  Leitgeb,  aU  puriger 
dacz  dem  Czlewingz,  wir  vorbaissen  milsampt  dem  vorgenanten  Micheln  und  mit  seinen 
erben  alles  das  zu  leisten  und  zu  tuen,  was  in  dem  prieff  geschriben  stet.  Und  ob  wir  des 
nicht  teten,  welich  drei  denn  under  uns  gemant  werden  von  den  vorgenanten,  dew  schollen 
inlaisten  zu  dem  Czlewingz  in  der  slat  in  ein  erber  gasthaus,  wo  ys  in  geczaigt  wird 
von  den  vorgenanten  und  nicht  in'yer  seibs  häusern  und  schollen  da  iniigen  und  laisten 
sam  laistens  recht  ist  und  scbullen  aus  der  laistung  nicht  komen  auf  dhain  recht,  wir  tuen 
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denn  und  histen  in  alles  daz,  waz  in  dem  prieff  geschriben  stet.  Wir  vorhaissen  in  auch, 
ob  sew  indert  schaden  nemen  von  der  vorgenanten  purigelschaft  mit  potensenden  oder  mit 
nachreisen,  oder  wie  dy  scheden  genant  weren,  dew  schollen  unser  sein  nnd  nicht  yer. 
Und  daz  vorhaissen  wir  alles  stet  zu  halten  und  zu  leisten  mit  unsem  gneten  trewen  an 
aydes  stat.  Und  wann  wir  aygner  insigel  selben  nicht  enhaben,  so  bab  wir  gepeten  dy 
erbem  und  dew  weisen  poriger  unser  stat  zum  Czlewingz,  daz  sew  der  obgeschriben  sach 
zeug  sint  mit  irem  anbangunden  statmsigel  in  an  schaden.  Der  prieflT  ist  geben  nach  Christi 
gepord  über  drenzehenbundert  Jar  darnach  in  dem  acbziksten  iar  an  dem  sontag  zn  mitter 
vasten.  Und  auch  Hansen  dem  Hodniczer  zu  trewen  hant. 

(Orig.  Perg.  Kg.  abgenBsea  im  Archive  der  Stadt  Zlftbinga.) 


Enünsckof  Johann  eon  Jenzenstein  bittet  den  Olmütser  Bischof,  den  treuen  Diener 
Meystinus  in  Gnaden  avftvnehmen.   Dl.  1380  c.  25.  Mär». 

Hissa  episcopo  Olomucensi. 
Keverende  pater  consanguinee  et  amice  carissime.  Quia  presentis  soUempnitatis 
sabbata  reqninint,  quod  si  erga  atiquos  grave  cor  gerimus,  exemplo  Christi,  qni  de  summis 
celi  babitaculis  pro  venia  nostrorum  criminum  descendit,  similiter  faciamus.  Est  siquidem, 
proat  veraciter  inlelleximns,  qoaliter  probatus  ab  antiquo  noster  et  vester  fidus  servitor 
Meyslinns  snornm  persecutorum  ancipiti  lingua  coram  P.  V.  depravatus*^  existit,  qui  tamen 
fide  digno  testimonio  paratas  est  in  coDspectu  vestro  se  pnrgare.  Quapropter  humillime 
P.  V.  suplicamus,  ut  ad  instar  Christi  et  precum  nostrarum  ob  inluitnm  eundem  familiärem 
vestrom  et  nostrum  benignins  andialis  enmque  sicut  prius  consueta  gracia  foveatis,  sicut 
erga  V.  F.  gerimus  confidencie  animum  singularem.  Valete  etc.  Datum  etc. 

(Cod.  epUt  des    Erzb.  yon    Pmg,  Johann    von    JenEenstein    herausg.  v.  J.  Losert,  Archiv 
fOr  0.  Oeacbichbik.  Bd.  66.  p.  318.) 

110. 

Herzog  Atbrecht  von  Österreich  verpflichtet  sich,  alle  Handfesten  and  Briefe,  die  er  dem 

Markgrafen  Johann  von  Mähren  gegeben,  auch  dem  Markgrafen  Jodok  su  halten. 

Dt.  Loa  5.  April  1380. 

*Tir  Albrecht  von  gotes  gnaden  berczog  ze  Oesterreich  ze  Steyer,  ze  Kernden 
und  ze  Krain,  Graf  ze  Tyrol  etc.  bechennen  und  tun  chunt  ofienlicb  mit  disem  brief.  Umb 
alle  die  hantfesten  und  briefe,  die  wir  dem  hochgebornen  filrslen  zu  den  Zeiten  berrn 
Johansen  Blargrafen  zu  Merhern  unsenn  lieben  swager,  dem  got   genad,  und  seinen  erben 

*)  in  cod. :  deprevattu. 
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gegeben  haben,  daz  wir  alle  dieselben  hantfeslen  and  briefe,  ez  sein  pantnnsse  oder  ander 
briefe  bestell  haben  und  besletten  auch  die  wizzenllich  mit  disem  brief  fm  uns  und  unser 
sune,  also  daz  die  mit  allen  den  gelubden  und  punden,  stakchen  und  artikeln,  die  darinne 
begriffen  sind,  staet  und  vest  beleiben  sullen.  Und  geloben  auch  fOr  uns  und  unser  sune 
die  gen  dem  hocbgebomen  forsten  herrn  Josten  margrafen  nnd  herreo  zu  Merhern,  unserm 
lieben  Ocbem  nnd  seinen  sunen,  ob  er  die  gewinnet  also  ze  halten  und  genczlicb  zu  vol- 
fueren  in  guten  trewen  an  allez  gever  und  argliste.  Mit  urchund  dicz  briers.  Geben  za  Laa 
an  Phincztag  nach  dem  sunntag  Qaasimodogeniti  nach  Kristes  gepurd  dreuczehenfanndert  jar 
darnach  in  dem  achczigisten  jare.  Dominus  dux  et  consilium. 

(Orig.  Perg.  h.  etwas  verletztes  Reitersigel  im  mShr.  Landesarchive.) 


180. 

Markgraf  Jodok  gelobt,  alle   von   seinem   Vater  Johann   dem  Hersoge  Albrecht   von 

Österreich  gemachten   Verschreibungen  und   Verpflichtungen  stets  zu  halten. 

Dt.  Laa  5.  April  1380. 

«Vir  Jost  von  gots  gnaden  marggraff  und  herre  zu  Herhern  bekennen  unt  tun 
kunt  olfenlich  mit  disem  briefe  allen  den,  die  yn  sehen  oder  boren  lesen,  das  seliger  ge- 
dechtnusse  der  hochgeborne  furste  marggrafT  Johans  unser  lieber  vater  eczliche  briefe  unt 
hantfeslen  dem  hocbgebomen  fursten,  herczog  Älbrecbten  von  Osterreich  etc.  unserm  Üben 
ohem  gegeben  bat,  die  wir  auch  pillichen,  halden  und  volfuren  sullen  in  aller  der  mazze 
als  sie  sint  begriffen.  Und  dorumb  so  globen  wir  für  uns  und  unser  sune,  ob  wir  die 
gewinnen,  das  wir  alle  snlche  bantfesten  und  briefe,  es  sein  buntnnzze  oder  ander  briefe, 
domit  uns  der  ohgenannte  unser  vater  vorschriben  und  vorpunden  hat  gen  dem  obgenannten 
unserm  lieben  ohem  und  seinen  sunen,  die  er  ieczunt  hat  und  hernach  gewynnet  herczogen 
zu  Österreich,  stete  gancze  und  unczubrocben  haben,  halten  und  volkomenclichen  volfuren 
wollen  und  sullen  in  allen  Iren  meynungen,  sinnen,  puncten  und  artikeln  an  alles  mynner- 
nnzze  in  guten  trewen  an  alle  arglist.  Und  bestetten,  beveslen  und  confirmiren  dieselben 
mit  crafft  dicz  briefes.  Mit  urbunt  dicz  briefes  vorsigelt  mit  unserm  grosten  anhangundem 
ingesigel,  der  geben  ist  zn  Laa  noch  Cristi  gepurt  dreyczenhundert  jar  dornoch  in  dem 
achczigsten  jare  des  nechsten  pfinstages  noch  Quasi  modo  geniti. 

(Orig.   Pergam.   mit  anhang.   Siegel   aus   dem   k.   k.   geb.   Archive   in  Wien.) 
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SuUk  von  Kottic  enlsagt  alten  Rechten  auf  den   Wald,  genannt  BÜevakA  Itora. 
Dt.  15.  April  1380.  «.  /. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  tricenteaimo  octuagesimo, 
indiccione  tercia,  die  XV  mensis  Aprilis,  bora  tercia  vet  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  ac  domini  domini  Urbani  divina  providencia  pape  sexli  anno  tercio,  in  mei 
nolarii  publici  infrascripti  testiumque  presencia  subscriptorum  constitatus  presencialiter  nobilis 
vir  Sulico  dictns  de  Conicz  alias  de  Hrubschicz  circa  silvam  seu  montem,  que  vulgariter 
Byiebska  bora  nuncupatur,  omni  juri,  si  qnod  sibi  vel  antecessoribus  ipsius  umquam  com- 
peciit  in  eadem  Silva,  matura  deliberacione  prehabila  publice  et  expresse  renunciavit  ac 
eciam  possessioni  eiusdem  silve,  prout  de  jure  debuit,  integre  et  ex  toto  cessit  nicbil  sibi 
nee  heredibus  suis  in  antea  juris  seu  proprietatis  in  eadem  reservando,  recognoscens  eciam 
eandem  silvam  perpetuis  temporibus  ad  prebendam  canonicalena,  quam  ad  presens  honorabtiis 
vir  dominus  Cristanus  canonicus  Olomucensis  obtinet,  et  ad  villam  Byelowicz  spectantem  ad 
eandem  prebendam  pertinere.  Eo  eciam  adiecto  specialtter  et  expresse,  quod  ipse  dominus 
Sulico  prescriptus  Singulis  annis  Ugria  de  eadem  Silva  pro  cremacione  stube  curie  ipsius  site 
in  Villa  Hrubschicz  succidere  et  educere  poterit  et  debebit  sine  quoltbet  impedimento  ad 
tempora  vite  sue  dumtaxat  et  non  ultra.  Et  si  dictum  Suliconem  medio  tempore  prefatam 
curiam  snam  vendere  contingat,  babebitque  idem  emplor  jus  succidendi  ligna  in  predicta 
Silva  pro  foco  et  igne  necessaria  in  antedicta  curia  per  tempora  vite  ipsius  Suliconis,  nt 
prefertur.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  suprascriptis  honorabiles  viri  domini  Cristanus 
prescriptus  et  Hartlebus  canonici  dicte  ecciesie  Olomucensis  suo  et .  .  capituli  eiusdem  ecdesie 
Olomncensis  nominibus  pecierunt  sibi  per  me  nolarium  publicum  infrascriptum  ßeri  unum  vel 
plura  publicum  vel  publica  instrumenta.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  die,  mense,  bora, 
pontificatus  et  loco  quibus  prescriptis,  presentibus  discretis  viris  domino  Ade  plebano  ecciesie 
parrochialjs  in  Conicz  Olom.  diocesis,  Jeskone  Cliente  de  Htuchow,  Friczkone  jndice  in 
Wylowicz  el  Mixicone  familiari  domini  Crrstani  suprascripti  testibus  apul  premissa  constitutis. 

Et  ego  Paulus  quondam  Michaelis  de  Dobrencz  clericus  Olom.  dioc.  publicus  etc. 
notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  im  Olm.  KapitelarchiTe.) 

182. 

Der  Domin^anerconvent   in  Olmtiti  cerpflicktet  sich,  täglich  eine  Messe  de  beata  eä-gine 
m  singen.  Dt.  OlmiUi  2P.  April  1380. 

iMos  frater  Jacobus  prior,  Petrus  subprior  totusque  conventus  domus  sancti  Micha- 
helis  ip  Olomuncz  ordinis  fratnim  predicatorum  recognoscimus  tenore  presencium  universis, 
quod  quia  illustris  atque  magnificus  princeps  ac  dominus  dominus  Jodocus  marcbio  et  dominus 
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Moravie,  dominiis  noster  graciosus,  intaendo  defectus  nostre  paupertatis  et  inopie,  quibos 
affligimur,  de  sue  largitatis  mnnificencia  nos  et  claustrum  nostrum  singulari  consolacionis 
doDO  resptcere  dignatus  est,  carinm  allodiatem  de  duabus  aralnris  sitam  in  Hnyewotyo  cum 
singulis  sois  pertinenciis  nobis  et  ctanstro  nostro  dedit,  donavit  et  contulit,  prout  in  aliis 
literis  eiosdem  generös!  domini  nostri  marcbionis,  que  nobis  date  sunt  desuper,  tucidius  con- 
Ünetur:  nos  vero  qui  bninsmodi  beneficiorum  non  debemus  esse  inmemores,  ymmo  quomodo 
et  qualiter  pro  eins  salute  eterna  exorandus  sit  deus  et  ab  ipso  Creatore  per  divini  cuttus 
sacrificium  tantorura  meritonim  possimus  impetrare  retribucionem  intendamus  solterti  conamioe 
non  cesset  laborare  devocio,  ad  hoc  asstricti  esse  volumas  necnon  et  successores  nosb-os 
sub  puritate  fidei  ac  conscienciarum  nostrarum  obligamus  in  perpetunni,  quod  singulis  diebus 
in  aurora  missam  de  beata  virgine  in  altari  beate  virginis  in  ecciesia  cantare  volumus 
solempniter  neque  in  eo  negligenciam  committere  aliqualem.  Et  in  casu,  quo  supradicte  misse 
absque  prefati  principis  et  domini  nostri  generosi  seu  successornm  suprum  speciali  consensn 
QOD  perageretnr  solempnitas,  extunc  idem  dominus  noster  generosus  Jodocus  et  successores 
sui  marchiones  et  domini  Moravie  debent  habere  jus  et  plenam  potestatem  auferrendi  nobis 
curiam  prefatam  et  faciendi  de  eadem,  quid  eis  placuerit,  contra  quam  ablacionem  nulla 
juris  canonici  aoctoritas  seu  cum  suis  prescripcionis  possessio  nobis  debebU  in  aliqno  suffra- 
gari.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  utputa  officii  prioratus  et  conventus  duximus 
presenttbns  appendenda.  Datum  in  Olomucz  menais  Aprilis  die  vicesima  nona  anno  domini 
millesimo  CCC"LXXXO. 

(Orig.  Perg.  zwei    an    Perg.    Streifen    h.  Sig.  in    der  Boiekacben    Sammlaog    im    Ltmdea- 
archive.) 


1S3. 

K.   Wetael  fordert  den  Olmütser  Bhchof  auf,  eine  tlrengere  Zucht  unter  der 
SeeUorgegeütlichheit  einmßhren.    1380  circa  Anfangs  Mai. 

Inf.  etc.  venerabili  .  .  OJoniucensi  episcopo  principi,  vel  ejus  in  spiritualibus  vicario 
generali  D.  N.  D.  gratiam  etc.  Princeps  D.  D.l  Crebra  fidelium  nostrorum  relalione  per- 
cepjmus  et  ad  nos  publica  voce  pervenit  et  Tama,  qnaliter  tuae  diocesis  clerici  universaliter 
fere  singuli,  et  signanter  ecclesiarum  pastores,  concubinatus  vitio  in  clericalis  privilegii  dis- 
pendium  laboranles,  publice  fovent  et  nutriunt  concubinas;  talia  vero  sub  dissimulaUone 
praeterire  noientes,  Devotionem  tuam  seriöse  requirimus  et  bortamur,  eidem  anctoritate  regia 
dialrictius  injongentes,  quatenus  praesumptores  talium,  pronl  boc  ministerii  lui  requirit  olTicium, 
ut  modis  Omnibus  desistant  a  talibus  infra  unius  mensis  spatium  a  tempore  ostensionis  prae- 
sentium,  debila  et  regali  cohercione  restringas,  sicut  altissimo,  nobis  et  bominibas  offerre 
speciale  desideras  holocaustum ;  nam  ubi  secos  foret,  commisimus,  si  et  in  qnantum  de  jure 
possnmDs,  dileclo  nobis  Raczkoni  Kobyla,  ut  vice   et  auctoritate  nostri,  si  tarnen   ad   nos 
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pertinel,  transgressorum  hujnsmodi  insolentias  et  actus  eorum  illicUos,  ut  premitütur,  oppor- 
taois  viis  et  remediis  debeat  cohibere. 

(PttlftcV:  Über  Formelbüeher  II.  p.  204  n.  287.—  Die  Zeit  der  Anastellnng  beaämmte 
ich  nach  dem  STnodalstatnt  dei  Olm.  Bischofes  Johann  ddto,  Kremsier  22.  Mai 
d.  J.  (vid.  n.  192),  wo  die  Beatimmiing  Aber  das  Concnbinat  der  FrieBter,  namentlich 
waa  den  Termin  .infi-a  menBem'  anbelangt,  mit  dem  Auftrage  des  Königs  über- 
einstimmt.) 

1S4. 

Markgraf  Jodoh  bestimmt,  dats^  wenn  die  Dominikaner  in  Olmäti  die  Mette  de  beala 

virgine  nicht  singen  sollten,  der  Hof  in  Nebotein  ihnen  entzogen  werden  könne. 

Dl.  Otmüts  i.  Mai  1380. 

«lodocQs  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Moraviae.  Notum  facimus  tenore  praeseu- 
tium  universis,  quod  pensatis  magnae  devotioais  afTectibus  honorabilium  et  religiosornm 
fralrnm  prioris  et  conventns  domus  sancti  Michaelis  in  Olomniz  ordinis  praedicatornm,  quos 
magnae  affectioais  promotione  prosequimor  qnodammodo  et  quorum  etiam  orationibus  apod 
alüssimi  creatoris  gratiam  nos  credimus  adjuvari,  praesertim  cum  üdem  fratres  primam 
missBin  cottidie  celebraturam  et  in  altari  sanctae  virginis  decantandam  pro  obtinendo  aeternae 
salutis  nostrae  praemio  et  augmento  felici  se  erga  nos  perpetuis  obligaverint  temporibus,  at 
hnjas  divini  cultns  ac  aliarum  orationum  atque  beneficiornm  meritis  debeamus  esse  participes, 
qui  confisi  de  omnipotentis  dei  dementia,  apud  quem  labor  quorumlibet  bonorum  operum 
Don  vacat  a  praemio,  speramus  ejus  apnd  nos  immensam  clemenUam  misericorditer  dispensari. 
EloniDdem  intnitu  prefalis  Iratribus  et  eorutn  claustro  curiam  colonariam  sitani  in  villa 
Bnievotin  de  duabus  araturis  et  aliis  ejus  pertinenüis  dedimus,  donavimus  et  contalimns, 
damns,  donamns,  conferimos  praesentibus  et  largimur.  IIa  videlicet,  quod  supradicta  curia 
ad  praefatos  fratres  et  ipsorum  clanslnim  pertinere  debeat  perpetuis  temporibus  et  spectare, 
Ulam  nobis  tarnen  auctoritalem  et  potestatem  reservantes,  quod  in  casu,  quo  fratres  predicti 
clanstri,  qui  nunc  sunt  seu  pro  tempore  fuerint,  supradictae  missae  non  decantarent  solemnia 
et  eandem  sua  negligentia  deperire  permitterent,  praefatam  curiam  ipsis  auferre  possumus 
et  recipere  e  converso.  Fraesentium  sub  appenso  nostri  sigilli  testtmonio  literarnm.  Datum 
Olomntz  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  octuagesimo  io  die  sanctorum  Phllippi  et 
Jacobi  apostolorum. 

(Vidimirte  Abschrift  ddto,  15.  September  1769  im  Archive  des  Domini kanerklostera  in 
Ohnfltz.) 
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185. 

Das  TiscAnomtser  Kloster  verkauft  einen  Hof  in  Üjeid   dem  Nikolaus  Monier,  Richter 
daselbst.     Dt.  8.  Mai  i380.  ».  l. 

iMoa  Agnes  divina  miserRcione  abbatissa,  Anna  priorissa,  Margareta  subpriorissa 
totusqne  conventus  monasterii  Porte  celi  in  Tuschnowicz,  ordinis  cisterciensis,  olontacensis 
diocesis  notum  facimus  teoore  presencium  universis,  quod  curiam  nostram  coionariatn  äeseriam 
in  Villa  Wgesd  prope  civitatern  Pohorlicz  sitam  vendidimus  rite  et  racionabiliter  iusto  ven- 
dicionis  tjtalo  et  presentibus  venditam  assignamus  Nicoiao  dicto  Morner,  judici  ibidem  et 
suis  heredibos  et  successoribus  legittimis  pro  duodecim  marcis  grossorum  denariorum  pra- 
gensium  moravici  pagamenti  nobis  ac  monasterio  nostro  iam  actu  numeratis,  traditis  et 
solutis,  cum  Omnibus  agris  cultis  et  incultis,  pralo,  pascuis  et  ceteris  aljis  pertinenciis  ad 
eandem  curiam  de  jure  spectantibus,  prout  eandem  ad  campestria  et  villana  tenuimus  usqne 
modo,  nichil  penitus  in  eadem  curia  nobis  reservautes,  ad  habendam,  tenendam,  atendam, 
^endam  jure  empbiteotico  et  possidendam.  Hiis  vero  condicionibus  infrascnptis  mediante 
(sie),  quod  idem  Nicolaus  et  sai  beredes  ac  successores,  ad  quonim  manus  eadem  curia 
de  nostro  tarnen  consensn  et  voluntate  pervenerit,  pro  censa  cuiuslibet  anni  in  terminis 
infrascriptis  nostro  et  nostri  conventus  nomine  honorabili  et  deo  devote  puelle  Marie  professe 
monasterii  nostri  prefati  duas  marcas  grossorum,  videlicet  unam  marcam  grossorum  in 
Georgii  et  unam  marcam  in  Micbaelis  beatorum  festis  successive  annis  singnlis  post  sese 
afluturis  ad  ipsius  Marie  puelle  prefate  dumtaxat  vitam  et  personam  dare,  solvere  et  ad 
monasterium  nostrum  prediclnm  porrigere  tenebitur,  qualibet  sine  contradiccione.  Eo  vero 
casu,  qno  Maria  prefata  viam  carnis  universe  ingrederetur,  extunc  Nicolans,  beredes  ac 
successores  ipsius  sepefati  nobis  Agnete  protunc  abbatisse  monasterii  prefati  eundem  censum 
dandam  in  terminis  suprascrtpUs  nostra  sola  pro  persona  et  vita  dumtaxat  dare  similiter  et 
porrigere  tenebitur  sine  mora.  Nos  vero  eciam  solventes  (sie)  tributnm  natnrc  prefalus 
census  in  terminis  supra  expressatis  ad  abbatissam  post  nos  futuram  eiusque  conventum  sine 
dilacione  revertetur.  Insuper  volumus  et  ordinamus,  quod  Nicoiaus,  beredes  et  successores 
sui  legittimi  a  steura  regali,  que  vnigo  berna  appellatur,  quocienscunque  edicta,  necnon  a 
contribucione  quorumcunque  officialium  exacta  sive  robota,  quocunque  nomine  censeantur 
sint  exhonerati  et  absoluti.  Volumus  eciam,  quod  idem 'Nicolaus  .et  ipsius  legittimi  successores 
bominibus  subsidibus  dicte  puelle  Marie  nullum  omnino  detrimentum  neque  preiudicium  absque 
jure  et  justicia  facere  nee  aliquam  molestiam  infcrre  presumant  quovis  modo.  Sub  faarum 
quas  noslris  abbatisse  et  conventus  predictorum  sigillis  dedimus  robore  et  testimonio  literarum. 
In  octava  beatorum  Fhilippi  et  Jacobi  apostolorum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octuagesimo. 

(Orig.  Perg.  3  h,  Sig.  im  mKhr,  Landeaarchive.) 
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1380,  Mai  10. 

(X  Maji)  Anno  domini  MCCCLXXX  hora  completorii  per  faniiliain  illastrissimi  prin- 
cipis  domini  Jodoci  marcbionis  Moravie  eccleaia  Olomucensis  futt  incensa  et  tectum  ecciesie 
com  domo  episcopali  lotaliter  fuit  exusta. 

(Aus  dem  Codes  E.  I.  40  im  01m.  Metr.  Kap.  Archive.) 

183. 

Präliminarartikel  zur  Herstellung  de»  Friedens  swiscken  Markgrafen  Jodok  und  dem 
Olmätzer  Bischöfe.    Dt.  nach  dem  10.  Mai  c.  1380. 

Inter  illastrem  et  magnificum  principem  dominum  Jo.(docum)  marchionem  et  dominum 
Morevie  ab  nna  et  Olomucensem  episcopum  parle  ab  alia  infraacnpti  articuli  tractatl  et  con- 
clnsi  sunt  sab  forma  inferius  annotata. 

Inprimis  quod  dominus  marcbio  predictus  eccieaiam  Olomucensem,  episcopum,  cano- 
nicos,  clerum  et  vasallos  OEomucensis  ecciesie  et  diocesis  in  inribus,  libertatibas,  honorabüibus 
et  prescriptis  consuetudinibus  non  soluin.  dimmittat  et  conservet  sed  eciam  defendal,  ita  ut 
ecciesia  Olomacensis  cum  toto  suo  appendio,  ut  premittitur,  in  hiis,  que  sunt  expressala 
snperius,  permanent,  quemadmodum  aput  progenitores  dicti  domini  marcbionis  ab  antiquo 
permisit  (sie)  Item  in  sacerdotibus  aut  clericis  vel  religiosis  excedentibus  vel  committentibos 

cutpas  notabiles dicti  domini   marcbionis  de  preterito   tempore   auctoritate   sua 

presumpsenint  aliquocies  captivare  et  eciam  in  testamentis  sen  in  ultimis  fidelium  voluntatibus 
Tactis  vel  faciendis  servetur  ordo  modus  et  observantia,  prout  in  clvitate  et  diocesi  Pragensi 
fuerit  observatum. 

Item  traclatum  est  et  conclusum  finaliter  quod  dominus  marcbio  in  eventu,  ubi  fratres 
sni  Sobie.(slaus)  et  Procopius  ve!  alii  inbabitalores  principatus  Moravie  noilent  esse  de  illa 
content!  insticia,  quam  Olomucensis  episcopus  paratus  est  sustinere  coram  rege  Boemie  aut 
iudicibus  spiritualibus,  ad  quos  ipse  Olomucensis  episcopus  iure  periinet,  extunc  prefatus 
dominus  marcbio  ipsnm  teneatur  et  velit  magnifice  defensare. 

Item  ex  relacione  nobilis  viri  domini  Benesscbü  de  Wartemberg  ita  est  disposilum, 
quod  episcopus  Olomucensis  non  multum  disputet  de  illa  materia  arrestacionis  ungarice,  eo 
quod  talis  res  inter  eos  utrosque  potent  expedirt;  sed  de  domino  Jescone  de  .  .  .*}  dicto 
servetur,  quod  dominus  episcopus  in  duos,  quos  elegerit  et  ipse  Jesco  in  alios  doos  electionis 
sae  compromittant,  qui  litem  ipsam  terminent,  si  poterunt,  integraliter  et  complete,  salvo 
semper  iure  Olomucensis  episcopi,  ut  agere   possit  adversus  Jesconem  predictum  super  de- 


*)  lat  irabrach.  Jesco  von  Sternberg,  nliu  de  Lukov,  welcher  das  bischSfliche  Lehen  Varhoit  heaan. 
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fecto,  quo  sibi  visus  fuerit  in  vasallatus  observancia  defecisse.  Ita  eciam  quod  ablala  omnia 
idem  J^co  dimtttat  et  factoribus  domini  episcopi  restitual  super  fideiussoria  caucione. 

Item  dominus  msrchio  in  hoc  traclatu  presenti  dimitttt  silvam  et  omnem  arreatatiooem 
feudi  Warhoscz  et  reddit  Olomucensi  ecclesie  integram  possessionem. 

Item  cognita  iusticta,  fide  et  legalitate  domini  Henrici  capitanei  Olomucensis  ecclesie 
et  familiarium  ipsius  ipsum  et  omnes  eius  familiäres  restituit  gracie  pariter  et  favori. 

Item  de  cremata  ecclesia  Olomucensi  et  domo  episcopi  et  de  novis  strucluris,  qne 
fiunt  in  areis  ecclesie,  reducendum  est  ad  regem  Boemie,  ut  episcopus  Olomucensis  eam 
concordiam  accipiat,  que  de  regis  processerit  voiuntate. 

Item  tractatum  est  et  conclusnm,  quod  si  qui  de  vasalHs  ecclesie  et  subditis  in 
coUoquio  baronum  et  obseranlia  (?)  lerre  Morav'ie  proscripti  fiierint,  tales  capilaneo  Olo- 
mucensis ecclesie  dentur  in  scriptis  ad  hoc,  quod  episcopus  honorem  habeat  per  suos  judices 
Judicium  de  lalibns  faciendi. 

Item  quod  dominus  marchio  contentus  esse  vult  de  pratis  cuiusdam  prebende  Olo- 
mucensis, super  quibus  contenditur  de  iusticia,  in  eventum,  ubi  super  eis  per  eum  et  suos 
non  fuerit  araicabiliter  concordatum. 

Item  episcopus  non  se  repulat  esse  securum  nisi  litere  fiant  ntrobique  super  predictis 
articulis,  qui  tarnen  paratus  est  se  in  obsequium  et  adiutorium  domini  Marchionis  adversus 
quoslibet  homines  excepto  rege  Boemie  consimiliter  obligare. 

(Aus  dem  Pergamentcodez  YIII.  335  in  der  OlmUtzer  Hetrop.  Kapitelbibliothelc.  —  Das 
Datum  annähernd  bestimmt  nach  der  ErwShnnng  des  Brandes  der  Kirche  und  der 
bischöflichen  Residenz.  Vgl.  n.  186.) 

18$. 

Ersbiachof  Johann  von  Jensensteia  meldet  dem  Biachofe  von  Olmüls  seine  glückliche 
Genesung.  Dt.  Nürnberg  1380.  MiUe  Mai. 

Episcopo  Olomucensi. 
neverendiBsime  pater  consanguinee  et  amice  carissime.  Qui  prins  sauciato  corpore 
membrisque  adeo  debilibus  ad  desperacionem  usque  medicorum  perveneram,  divina  gracia 
disponente,  quod  phisicomm  negabat  collirium,  hoc  grate  omnipotentis  sanavit  ungenlum,  ita 
quod  *)  in  sanitate  bona  corporis  et  robore  a  Colonia  gressus  meos  direxi  usque  in  Nurem- 
berg  civitatem,  ubi  ob  contagionem  epidemie  non  ausus  sum  intrare  Boemiam^  de  P.  \ . 
sanitate  anhelans  scire,  nee  inmerito,  cum  singularissimus  domus  nostre  fautor  ab  antiquo 
igneque  probates  existatis.  Quapropler  michi  velitis  rescribere,  ut  de  sanitate  vestra  siin 
gavisus  et  de  littere  vestre  odore  consolatus  nepotemque  vestrum  mtchi  similiter  Irans— 
mittentes.  Valete  in  Christo  Jesu  domino  nostro. 

(Codex  epist,  des  Erzbiscbofs  vou    Piag  Johann  von   Jenzenstein,  herausg.  r.  J.  Losetth, 
Archiv  für  österr.  Geschicbtek.  Bd.  55.  pag.  389.) 
*)  AuBgflstrichen :  ipsios  gracia. 
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1S9. 

Der  Olmätfer  Slädtralh   befreit  den   vom.  Markgrafen  Jost   den  Dominikanern   in  Olmüta 
geschenkten  Hof  in  Nebotdn  von  allen  stddtifche»  Abgaben.   Dt.  20.  Mai  i360. 

i\o8  Knschlinus  de  Litovia  advocatus,  Heinlinus  Veierobent  magisterciviam,  Petrus 
Scolaris,  Nicolaus  slosser  Ludowicus  institor  consules,  Petrus  in  domo  Hennigi,  Goczlinus 
sutor,  Perllinus  carnifex,  Pertlinns  sulor,  Nicolaus  TentHmarckl,  Mertlinus  Gewharl  el  Nicolaus 
-Prudeus  scabini  jnratique  cives  Olomuczenses  confitemur  universis.  Quod  illustris  ac  magni- 
ficus  pnnceps  et  dominus  dominus  Jodocus  marcbio  et  dominus  Moravie  generosus  dominus 
noster  curiam  allodialem  sive  colonariam  in  vilhi  Hnyewotein  sitam  cum  singulis  eins  per- 
ttnenciis  bonorabilibus  ac  religiosis  viris  dominis  .  .  priori  et  .  .  conventui  domus  sancti 
Michaelis  nostre  civitatis  oiidinis  predicatorum  dare  dignatus  est  bereditarie  eandem,  pront 
in  literis  per  eundem  dominum  marcbionem  datis  desuper  clarius  continetur,  ita,  quod  virtute 
donacionis  buiusmodi  .  .  ab  ipso  domino  nostro  marcbione  mandatum  obtinuimus  et  eius  esse 
Tolontatem  cognovimus,  ut  prefata  curia,  que  bactenus  lozungamm  imposicionam  et  aliarum 
solucionum  oneribos  civitati  nostre  subiecta  Tuisse  dinoscitur,  ammodo  inantea  libera  esse 
debeat  penitus  et  exempta.  Nos  vero,  qui  eiusdem  domini  noslri  niarcbionis  tamquam  subdili 
obedientes  ex  debito  mandata  tenemur  usquequaque  adimplere  cum  effeclu,  supradictain  curiam 
auctoritate  noslra  civili,  qua  fungimur,  in  hac  parte  ab  omni  lozunga,  imposicione,  solucione 
ac  aliis  contribucionum  oneribus  absolvimus,  libertamus  et  presentjs  scrjpti  patrocinio  exi- 
mimus  perpetuis  temporibus  alfuturis.  Harum  quibus  sigillum  malus  nostre  civitatis  est 
appensum  testimonio  titerarum.  Datum  die  Trinitatis  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octnagesimo. 

(Orig.  Perg,  h.  8ig.  von  weiuem   Wachse  im  Olm.  Stadtarchive.) 

I»0. 

Der  Olmütier  Bischof  Johann   bestätigt  die  Stiftung  des  St.  Hieronymus- Altarg  in   der 

Domkirche,  welche  Sander,  Archidiakon  von  Prerau,  gemacht  hätte. 

Dt.   Kremtier  20.  Mai  1380. 

If  ei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  Johannes  notomfacirous  tenore 
presencinm  universis.  Quod  honorabilis  et  diacretus  vir  donious  Sanderus  Rambow,  archi- 
diaconus  Prerovlensis,  canonicus  Olomucensis  vicarius  et  officiairs  noster  interne  devocionis 
motns  affectn  desiderat  de  bonis  sibi  a  deo  collatis  diem  extreme  messionis  piis  operibns 
prevenire,  nt  ex  temporalibus  bonis,  que  nunc  in  laudem  dei  eins  expendit,  sedulitas  eterne 
glorie  premia  mecialur,  in  salatem  anime  sue  suorumque  parentum  et  benefactorum  de  con- 
sensu  nostro  ac  fratrum  nostrorum  .  .  decani  et  capituli  ecciesie  nos^e  Olomucensis  speciali 
ad  laudem  omnipotentis  dei  glorioseque  virginis  Marie  ac  specialiter  gloriosi  conressoris  et 
emiHentis  doctoris  Jeronimi  presbiteri,  cui  titulus  aniKriari  debebit,  et  aUonim  doctonun  vide- 
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licet  Gregorii,  Augustini  et  Ambrosii  altare  ia  ipsa  ecclesia  nostra  Olomucensi  de  novo  creavit 
et  fundavit,  cui  pro  dote  et  congrua  sustentacione  sacerdotis  et  ministri  eiasdem  mediam 
villam  Kissielowicz  prope  Cremsir  cum  Septem  laneis  et  uno  quartali,  quatuor  curticulis, 
molendino,  tribus  Ihabernis  cum  pratis,  pascuis,  aquis,  piscacionibus,  agris,  silvis,  juribus, 
uülitatibus  et  pertinencüs  universis  pleno  jure,  prout  ea  emit  et  comparavit  a  probis  hotni- 
nibus  Sbinkone  et  Pomyn,  fratribus  de  Wlskuch  dictis,  pro  centura  et  septuaginta  Septem 
marcis  cum  media  marca  grossorum  pragensium  minus  decem  grossis  in  pecuniis  paratis  de 
consensu  pariter  et  de  voluntate  illustris  principis  domini  .  .  Jodoci  marchionis  Moravie  ipsia 
ecclesie  et  capitulo  Olomucensi  iuxta  consuetudinem  terre  Moravie  intabulata  existunt  ac 
censuant  annue  duodecim  roarcas  grossorum  cum  vigintiquinque  grossis  et  novero  halensibus, 
et  de  qnalibet  domo  quatuor  pullos  et  quadraginta  ova,  singulis  annis  in  perpetuum  per 
sacerdotem  et  ministrum  eiuadem  altaris,  qui  pro  tempore  foerit,  tenenda,  habenda  et  possi- 
denda,  libera  et  bona  voluntate,  sana  deliberacione  previa  contulit,  tradidit  et  integraliler 
assignavit.  Ita  quod  ipsius  altaris  rector  predictus  et  sui  successores  pro  tempore  existentes 
perpetuis  lemporibus  ipsum  altare  officiare  et  missas  in  eodem  legere,  prout  allissimus  eis 
inspiraverit,  sint  astricti.  Et  quidem  singulis  annis  duas  marcas  grossorum,  quamdiu  idem 
dominus  .  .  Sanderus  vixerit,  in  ipso  die  et  feste  sancli  Jeronimi  pro  anniversario  suorum 
parentum  et  benefactorum,  ac  precipue  dominorum  WolfFrami  de  Panwicz,  Johannis  Jurentam 
et  omnium  fidelium  defunctorum  secundum  consuetudinem  ipsius  ecclesie  Olomucensis  distri- 
buendas  pro  interessentibus  vigiliis  post  secundas  vesperas  saucti  Michaelis  et  in  die  sancti 
Jeronimi  missis  sub  penis  statutornm  eiusdem  ecclesie  ministrare  et  solvere  debeant  indilate. 
Post  mortem  vero  domini  Sanderi  antedicti  ipse  due  marce  singulis  annis  ipso  die  sui  obitos 
pro  anniversario  suo,  parentum  et  benefactorum  suorum  ac  dominorum  Wolframi  et  Jobannis 
prediciorum  modo  et  ordine  predictis  solvere  teneantur.  Disposuit  eciam  et  ordinavit  dominus 
Sanderus  antedictus,  quod  presentacio  eiusdem  alfaris  ad  sacristanum  ecclesie  Olomucensis 
qui  pro  tempore  fuerit,  post  mortem  eiusdem  domini  Sanderi  et  Engelberti  fratris  sui,  ple- 
bani  in  Muglicz,  imperpetuum  debeat  pertinere,  ita  quod  ipse  possit  et  debeat  ad  ipsum 
altare,  quocies  illud  vaccare  contigerit,  prebendatum  seniorem  dicte  ecclesie  Olomucensis  non 
etate  sed  recepcione  ipsis  dominis  .  .  decano  et  capitulo  Olomucensi  presentare,  qui  eundem 
sie  presentatum  ad  dictum  altare  investire  valeant  et  in  eius  possessionem  mittere  corporalem, 
prout  in  aliis  beneficiis  eiusdem  ecclesie  consuetum  est  ab  antiquo,  nobisque  supplicavit 
bumiliter  et  devote,  quatinus  premissa  grata  et  rata  habere  dignaremur  et  ea  auctoritale 
ordiuaria  conGrmare.  Nos  igitur  ipsius  domini  Sanderi  supplicacionibus  tamquam  iustis  annuentes 
fundacionem  et  dotacionem  altaris  predicti  ac  tradicionem  et  assignacionem  premissorum 
bonorum  ipsi  altari  factas  ac  disposicionem  et  ordinacionem  necnon  omnia  aiia  et  singuta 
de  verbo  ad  verbum,  ut  superius  expressantur,  grata  et  rata  habentes  ipsum  altare  huius- 
modi  pro  gloria  sanctissimorum  doctorum  ad  honorem  dei  auctoritale  ordinaria  erigimus  et 
beneficium  ecclesiasticum  ammodo  fore  constituimus,  bona,  census,  redditus  et  fructus  supra- 
dictos  ipsi  altari  incorporamus,  unimus,  invisceramns,  adiungimus  et  appropriamus,  volentes 
peramplius  ipsum  altare  ecclesiasticum  censeri  beneficium  et  gaudere  privilegiis  et  libertalibus 
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ad  instar  beaeficiomm  ecclesiaslicorum,  quodqae  ipsius  allaris  censos  et  proventua  jura  et 
otilitates  per  censuram  ecclesiasticatn  tueri  et  defensari  valeant  ac  exigi  et  requiri.  Eaque 
omDia  et  singula  in  omnibus  suis  punctis,  articulis,  modis  et  clausulis,  pront  soperias  ex- 
pressatur,  approbamus,  ratificamus  et  ex  certa  nostra  sciencia  ia  hiis  scriptis  auctorilate 
ordioaria  coafirmamns,  presencinin  sub  appenso  nostro  maiori  sigillo  una  cum  sigUIo  dicti 
capituli  nostri  Olomucensis  testimoaio  literaruia.  Datum  et  actum  in  civitate  nostra  Cremsier 
ipso  die  et  feste  sancte  Trinitatis  anno  domini  millesiroo  trecentesimo  octuagesimo  die  vice- 
sima  mensis  Mait  .  .  Presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Alberto  preposito 
ecciesie  sancli  Maaricii  in  Cremsir,  magistro  Gregorio  rectore  scolarum  ibidem,  Hinczone  et 
Johanne  notariis  et  quam  plnribus  aliis  ad  premissa  vocatis  in  testimonium  veritatis. 

(Orig.  Petfc.  2  h.  Sig.  im  Olm.  Kapitelarchiv«.) 


Johann,  Bitchof  von  Olmüts,  repubUcirt  ein  Statut  seines  Vorgängers  gegen  die  Angreifer 
kirchlicher  Güter  und  Per$onen.  Dl.  Kremsier  2i.  Mai  1380. 

Hei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  Johannes  honorabilibus  et 
discretis  viris,  dominis  .  .  decanis  .  .  prepositis  .  .  archidiaconis  .  .  canonicis  .  .  plebanis  .  . 
ecclesiarum  rectoribus  .  .  altaristis  et  .  .  vicariis  per  ecciesiam,  civitalem  et  diocesim  nostras 
Olomnc.  conslitatis  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Honorabiles,  devoti  dilecti. 
Accepimus  relacione  veridica  et  experiencia  didicimus  cottidiana,  quod  statutum  felicis  me- 
morie  domini  Johannis  episcopi  Olomucensis,  nostri  predecessoris,  quod  incipit:  Licet  canon 
proviacialis  slatuti  in  defensionem  ecciesiastice  libertatis  adversus  captivatores  clericomm  et 
spoliatores  bonorum  ecclesiasticorum  cum  magna  maturitate  factum  et  nonnullis  retroactis 
temporibus  tentum  et  servalum  modo  quidem,  cum  cordis  amaritudine  referrimus,  non  ser- 
vatur,  nee  debile  exequitur  secundum  suum  modum  et  tenorem ;  pro  eo  vobis  omnibus  et 
singulis  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionls  pena,  quam  vos  et  quemlibet 
vestrum  incurrere  volumus  ipso  facto,  si  in  premissis  fueritis  negligenies,  trium  tamen  diemm 
monicione  tamquam  canonica  previa,  districte  presentibns  iniungimus  et  raandamus,  quatinas 
ipsam  statutum  sie  inviolabiliter  et  inconcusse  usque  modo  tentum  et  servatum,  quocies  et 
quando  persona  ecclesiastica  captivari  et  bona  ecclesiastica  invadi  contigerit,  non  expeclato 
superieris  mandato  secundum  continenciam  statuti  antedicti  ad  unquem  servetis  et  servari 
facialis  eessando  a  solempniis  divinorum,  donec  menti  et  verbis  eiusdem  statuti  paritum 
fuerit  cum  efTectu,  nullam  negligenciam  in  premissis  commissuri,  prout  de  obediencia  pocius 
commendari  volueritis  quam  de  inobediencta  reprehendi.  Datum  Cbremsier  in  synodo  per 
nos  celebrata  sub  sigilli  nostri  maioris  appensione.  Anno  domini  millesimo  tricentesimo  octua- 
gesimo feria  secnnda  post  festum  Trinitatis. 

(Orig.   Porg.   h.   Sig.   im   Olm.   Kapitelarchive.) 
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Synodalstalul   des  Olmäiser  Bitchofet  Johann   wegen    der   im  Concubinate   lebenden 
Geistlichen  taut  teegen  Heiligung  der  Feiertage.  Dt.  Kremsier  22.   Mai  i380. 

Uei  et  aposloUce  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  Johannes  honorabilibus  et 
discretis  viris  deeanis,  prepositis  etc.  Volumus  qaoque  et  hortamur  omnes  et  singulos  ple- 
banos,  vicarios  et  quoslibet  clericos  ordinatos  beneficiatos  et  fornicacione  et  a  concubinata 
Dotorio  abstinere,  qoia  plerique  clerici  in  domibas  propriis  vel  vicinis  in  sue  anime  maximum 
delrimentnm  pluribus  quoque  in  scandaluin  abundanter  interimunt  paratas  ad  malum  fomi- 
,carias  mulieres.  Ne  igitur  crimen  ipsum  videatur  per  toleranciam  approbari,  omnes  clericos, 
qui  de  cetero  in  domibus  suis  snspectas  mulieres  vel  eciam  estra  domum  in  soa  oeraria 
procuracione  publice  detinent  concubinas,  si  sint  beneficiati  beneficiis  suis  privandos,  si  vero 
non  habent  beneficia,  tunc  ab  oßicio  ecciesiastico  per  suos  superiores  fore  decrevimus  per- 
tue suspendendos,  quod  demum  eorum  malicia  exigente  ipsi  superiores  tortorum  penis 
eSiciant  aut  de  suis  diocesibus  ejiciant  et  expellant  et  hoc  si  non  desistant  infra  mensem. 
Statuimus  eciam  in  subscriptis,  quod  clerici  et  laici  a  servilibua  operibus  debent  abstinere, 
ut  singularam  ecclesiarum  nostre  provincie  unanimis  concordia  in  celebracione  feslivitaluiD 
habeatnr.  Primo  in  feslivitatibns  Christi,  videlicet  nativitatis,  circumcisionis  et  epiphanie, 
resarreccionis  ipsfus  cum  duobus  diebus  immediate  sequentlbus,  ascensionis  ipsius  et  pente- 
costes  similiter  cum  duobus  diebus  immediate  sequentibus,  corporis  Christi ;  in  festivitatibus 
sancte  crucis  invencionis  et  exaltacionis,  in  quatuor  festivitatibus  beate  virginis  Marie  nati- 
vitatis, annunciacionis,  pnrificacionis  et  assumpcionis;  in  diebus  angelorum,  quod  dicitur 
festum  sancti  Michaelis,  in  Feslo  nalivitatis  sancti  Johannis  Raptiste;  item  in  diebus  aposto- 
lonim,  videlicet  Matbie,  Philippi  et  Jacobi,  Petri  et  Pauli,  Jacobi,  Bartholomei,  Mathei, 
Simonis  et  Jude,  Andree,  Thome  et  Johannis  evangeliste  transitus;  item  in  diebus  martymm 
Stephani,  Laurencü,  Viti,  Wenceslai  passionis,  sancti  Adalberti  et  quinque  fratrum  scilicet 
Benedicti  cum  fralribus;  conFessorum  Martini,  Nicolai,  Procopii,  Marie  Magdalene,  Ludniille 
passionis ;  item  Catherine  et  Margarethe,  in  festo  omnium  sanctorum  et  quilibet  eciam  festum 
sui  patroni,  in  cuius  honore  ecciesia  est  dedicata,  tenetur  celebrare.  Item  in  diebus  Luce 
et  Marci  evangelistanim  et  quatuor  doctorum  ecciesie  Gregorii,  Ambrosii,  Augustini  et 
Hieronymi,  quorum  festivitates  felicis  memorie  Bonifacius  papa  mandavit  in  universis  ecclesiis 
sub  o&icio  duplici  solemniter  venerari  et  poptilus  in  sua  parochiali  ecciesia  officio  peraudilo 
ad  sua  Opera  licite  se  convertat.  Volumus  eciam,  ut  quilibet  plebanus  statuta  synodalia  habeat 
sub  pena  unius  marce  grossorum  inft^  mensem  prout,  de  obediencia  pocius  commendatur 
quam  de  inobediencia  voluerit  reprehendi.  Datum  Crerosirii  in  synodo  per  nos  celebrata 
anno  doMini  MCCCLXXX  feria  tercia  post  diem  sancte  trinitatis. 

(Inwrirt    ia    der    Urkunde    des    Olmfltzer   biacbSflichen    Offiziales    Johann    ddto.    18,    No- 
vember 1888.  Abgedruckt  bei  Faseeau  in  Coli-  Sju.  1.  p.    13,) 
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Das  Olmütser  Kapitel  gettallet   dem  Sulik  von  Konic,  den  Holibedarf  für  seinen  Hof  in 
Hr«b£ic  aus  dem   Walde,  genannt  Bilevtkä  hora,  zu  bezieben.  Dt.  Oltniits  28.  Mai  i380. 

Bedericus  decanus,  Jacobus  prepositus  et  capitulum  Olomucense  notumfacirnua  pre- 
sencium  inapectoribus  universis.  Quia  nobilis  vir  Suliko  de  Conicz  nobis  et  ecclesie  nostre 
de  nemore,  quod  Byelewska  hora  ltng:wa  moravica  nuncupatur,  ad  prebendsm  ecclesie  pre- 
dicte,  que  est  in  villa  Byelowicz,  spectante,  sed  per  eundem  Sulikonem  aliquandiu  prius 
occupata,  quam  ab  eo  iudicialiter  per  sentenciam  evicimus,  iibere  condescendit :  noa  eidem 
ob  afiec^uni  amicicie,  quam  ad  eius  personam  gerimus,  hanc  muQificenciam  exhibere  cara- 
vimus  et  prestare,  quod  idem  Sulibo  libertatem  habeat  et  posset  uti  lignis  supradicti  nemoris 
pro  foco  curie  sne  in  villa  Hrubczycz  site,  vile  sue  temporibus  et  noa  ultra  et  quod  ipse 
huQC  usum  lignorum  possit  sne  predicte  curie  auferende  cuicunque  alteri  curie  per  tempora 
dumtaxat  vite  sue  ut  superius  exprimitur  appUcare.  In  cnius  rei  testimonium  presentes  lileras 
sibi  tradidimus  sigitli  nostri  appensione  miinilas.  Datum  in  ecciesia  nostra  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  octuagesimo,  vicesima  octava  die  mensis  Maii. 

(Aus   der  Rucognition   dieeer   Urkunde   ddto.    29.   Mai   1880.  Vgl.   Nr.    194.) 


194. 

Stäik  von  Komc  verspricht  besüglick  des  Holzbezuges  aus  dem  Walde  Bileeskd  kora 

alles  zu  beobachten^  v)a$  der  besägliche  Brief  des  Olm.  Kapitell  darüber  vorschreibt. 

Dt.   Olmutz  29.  Mai  i380. 

Ego  Suliko  de  Conicz  notumfacio  presencium  inspectoribus  universis,  me  ab  bono- 
rabilibus  viris  Bederico  decano,  Jacobe  preposito  et  capilulo  ecclesie  Olomucensis  literas 
recepisse,  quarum  tenor  sequitur  in  hec  verba:  Bedericus  decanus  etc.  (Vid.  Nr.  193^.  — 
Ego  igitur  Suliko  predictus  spondeo  et  promitto  ac  tenore  presencium  me  Obligo  bona  fide 
absque  fraude  et  dolo  omnia,  que  in  predictis  literis  contenta,  quoad  sua  puncta,  clausulas 
et  articulos,  tenere  firmiter  nee  in  aliquo  ullo  anquam  tempore  conlravenire  seu  infringere 
qnoquomodo.  In  cuius  rei  testimonium  predictis  dominis  presentes  literas  trado  sigillis  mei 
ac  domini  Ade  plebani  de  Conicz  avunculi  mei  appensione  munitas.  Datum  Olomucz  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo,  vicesima  nona  die  mensis  Maii. 

(Orig.  Perg.   2   b.   Sig.   im   Olm.   Kapitelarchive.   —   Vgl.  n.    198.) 
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Markgraf  Jodok  beßehlt^  dats  die  Guter  Dolein^  Toväf   etc.   der  Karthause  in  LeÜomyÜ 
in  die  Landtafel  eingelegt  Verden.     Dt.  Brunn  3.  Juni  i380. 

JodocuB  dei  gfracia  inarchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  preseociuni 
nniversis,  qnod  ad  donacionem  villanim  Üolany,  Thowira,  Morawiczan  et  Palonyn,  quas 
Tenerabilis  dominus  Albertus  qnondam  Luthomyslensis  episcopus  religiosis  n.  priori  et  n. 
cOQventui  nove  sne  plantacionis  prope  Lutbomysl,  ordinis  Cartbusiensis,  dedisse  et  contulisse 
dinoscitnr,  nostnim  conseasum  dedimns  et  donavimus,  damus,  donamna  virtute  presencium 
et  lar^mar,  comittentes  catnerario  supremo,  czudariis,  notariis  et  atiis  urzedniconibus  czade 
Olomocensis  presentibus  seriöse,  quateous  prefatas  villas  supradictis  n.  priori  et  n.  conventui 
intabulent,  et  auctoritate  suorum  ofGcioruin  intabulari  dtsponant,  dam  primum  celebrabitur 
colloquium  dominorain.  Fresencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literanim.  Datnm 
Brunne  aoDO  domini  roillesimo  triceatesimo  octuagesimo  dominica  Bespice  in  me.    . 

Ad  relacionem  domini  Jesconis 
de  Luckaw  Nicolaus. 

(Orig.  Perg.  häng.  Siegel  im  k.  k.  geh.  Archive.  —  Abgedruckt  bei  Pes.  Cod.  4ipl.  Tom. 
VI.  p.  68.) 

106. 

Nicolans,  Probst  ton  Brunn,  entscheidet,  dass  Nicolaus  von  Eibenschits  der  legitime 
Pfarrer  in  Mohelno  sei.     Di.  BrOnn  5.  Juni  1380. 

l^omine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  octuagesimo, 
indiccione  tercia,  die  quinla  mensis  Junii,  pontificatns  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri  domini  Urbani  digna  dei  providencia  pape  sexti  anno  tercio,  hora  nona  vel  quasi,  in 
domo  domini  Nicolai  prepositi  ecclesie  montis  sancti  Petri  in  Bruna,  Olomucensis  diocesis, 
in  cenaculo  snperiori,  in  mei  publici  notai-ii  testiumque  presencia  subscriptorum  constilnti 
personaliter  viri  discreti  Nicolaus  de  Ewanczicz  et  Nicolaus  de  Nicolowicz  presbyteri  dicte 
diocesis  coram  honorabilibus  viris  et  dominis  Nicoiao  preposito  ecclesie  predicte  execnloris 
dicti  domini  Nicolai  de  Ewanczicz  a  sede  apostolica  specialiter  deputato  et  Jacobe  rectore 
parochialis  ecclesie  in  Hertwikwicz,  sponte  et  benivole  consensenint  in  eosdem  parte  ex 
utraqae  ad  declarandum  et  decemendum  seu  eciam  pronunciandum  super  graciis  generalibus 
et  speciaUbus  ipsi  per  predictum  dominum  Urbanum  ad  coUacionem,  provisionem,  presen- 
tacionem  et  quamvis  aliam  disposicionem  religiosamm  dominanim  abbatisse  et  conventns 
monasterii  sancle  Marie  in  Osla  factis  et  provisis.  Qui  quidem  dominns  Nicolaus  prepositna 
et  Jacobus  predicti  lilteria  generalibus  et  processibus  visis  et  perlecUs,  quas  ipsi  protunc  in 
eorum  tenebant  manibus.  inito  sano  consilio  et  deliberacione  natura  previa  de  coosensa 
parcium  sie  pronunciaverunt,  declaravenmt  et  decreverunt,  dominum  Nicolaum  de  Ewanczicz 
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rectorom  parochialis  ecclesie  omnium  sanctorum  in  Mohilna  dicte  diöcesis  esse  vernm  et 
l^timam  rite  et  racionabiliter  leneadum  et  habendum  ac  eciam  possidendum  prout  concernit 
et  decet  legitimum  et  verum  pastorem,  alium  vero  dominnm  Nicolaum  de  Nicolowicz  pro- 
nnnciavenint  et  declaraveninl,  si  in  quantmn  sub  gracia  et  provisione  ad  collacionem, 
presentacionem  et  provisionem  predictarum  religiosamm  dominaram  abbatisse  et  conventus 
sancte  Marie  predictis  appareret  vel  constare  possit,  quod  aliqua  ecclesia  seu  beneficium 
aüquod  vacaret  ex  ordine  et  virtute  ipsius  acceplacionis  generalis,  quod  jus  acceplacionis 
einsdem  beneficii  sit  penitus  salvnm  et  illesum  nuUo  impedimento  per  aliquem  obstante  et 
contrariante.  De  qua  quidem  pronunciacione,  declaracione  sie  facta  predicti  Nicolaus 
rector  parocbiaiis  ecclesie  oiDninm  sanctorum  in  Mobiina  et  Nicolaus  de  NiclowtcE 
pecierunt  sibi  fieri  per  nie  notarium  subscriptum  unura.  vel  plura  publicum  seu  publica 
insirnmentnm  seu  instrumenta.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  die,  mense,  hora,  loco, 
pontificatus  quibus  supra,  presentibus  honorabilibus  viris  et  dominis  Johanne  decretorum 
doctore  plebano  in  Jempnicz,  magistro  Pertholdo  in  Cnnoschin,  Petro  in  Jaklars  plebanis, 
Hensiino  de  Tuschnowicz,  Stephano,  Nicoiao  diclo  Krnye,  Wenczeslao  clienle  dicli  domini 
prepo^ti  et  aliis  pluribus  fidedignis  cum  inft-ascriplis  scriba  el  notario  publico  leslibns  ad 
premissa  vocatis  pariler  et  rogalis. 

Et  ego  Adam  natns  Petri  de  Trebecz  clericus  Olom.  dioc.  publicus  .  .  .  notarius  etc. 

Et  ego  Johannes  quondam  Raczkonts  de  Thesscbin  clericus  Wratislav.  dioo.  publicus 
etc.  nolarins  etc.  et  scriba  etc. 

(Orig.  Perg.  Sig.  fehlen,  im  Brfinner  Stadtarchive.) 


101. 

Betchluts   des  Markgrafen  Jodok  und  der   mährischen  Herren,  da»»   kein  Unterthan    au» 
»einem    Wohnsüse  ohne  Entlat»brief  fortziehen  dürfe.    Dt.  26.  Juli  1380. 

Anno  domini  millesimo  Irecentesimo  LXXX  in  crastino  sancti  Jacobi  maioris  in 
Castro  Spilberg  serenissimus  princeps  et  dominus  dominus  Jodocus  marchio  et  dominus  terre 
Moravie,  nobiUa  dominus  Benessius  de  Wartmberg  einsdem  terre  Moravie  capitaneus,  item 
dominus  Johannes  de  Stemberg  supremus  camerarius  Brunnensis,  dominus  Woko  de  Crawar 
supremns  camerarius  Olomocensis,  magnificus  dominus  Johannes  comes  de  Hardek  burgravius 
Magdeburgensia,  dominus  Henricus  de  Lippa,  dominus  Ulricus  de  Bozkovicz,  dominus  Crussisa 
de  Novis  castris,  dominus  Ptaczko  de  I^rkenstein,  dominus  Benessius  de  Crumnaw  dictus  de 
Crawar,  dominus  Albertus  de  Swietlow  dictus  de  Slernberg,  dominus  Wenceslaus  in  Straznicx 
dictus  de  Crawar,  dominus  Petrus  de  Sternberg,  dominus  Sdenko  in  Lukow  alias  de 
Slernberg,  dominus  Ladislaus  in  Helfenslein  dictus  in  Crawar,  dominus  Petrus  in  Plumnaw 
dictus  de  Crawar,  dominus  Wilhelmus  in.  Zlyna  dictus  de  Stemberg,  dominus  Henricus  de 
Novadomo,  dominus  Smylo  in  Zabrzha  dictus  de  Sternberg,  dominus  HenssHnns  de  Wetovia, 
dominus    Cztiborius   de   Czimburg,    dominus  Johannes   de  Mezirziecz,  dominus  Georgius  de 
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Welovia,  dominns  Herardus  de  Cimslat,  dominus  Proczko  de  LompoicE,  dominus  Waynko  de 
Potenstein,  dominus  Arllebus  de  Starecbovicz,  dominus  Ratibor  de  MissUboriis,  dominus  ■ 
Sulico  de  Conicz,  omnes  terra  Moravie  bonum  considerantes  simul  unanimiter  nna  voce 
dictavenint  et  concorditer,  non  conpulsi  sed  ex  mera,  bona  et  libera  sentenciarnnt  volontate 
conseucientes  intabulari,  quod  nullus  in  terra  Horavie  reaidens,  cuiuscumque  eminencie  seu 
condicioois  fiierit,  ab  alio  in  eadem  terra  Horavie  residente,  cuiuscumque  eciam  eminencie 
vel  condicionis  extiterit,  debet  aüquem  civem,  rusticum  acceplare,  donec  a  domino  soo 
literam  domini  sui  sigillo  sigiUatam  iidem  cives,  ruslici  apportaverint,  eos  fore  per  eundem 
.dominum  ipsornm'  Itberos,  dimissos  et  solulos.  Et  si  quis  horum  civium,  rusticorum  ad 
aliquem  in  terra  Moravie  resideoteni  fngam  dederit,  idem  cum  omnibus  et  singmlis  bonis,  cum 
quibus  efiectus  est  fugitivus,  ipsum  aut  ipsos  ei,  a  quo  fiigil  vel  fugienint,  restituere  teneantur. 

(Aus  der  gedruckten  Brünner  Landtafel  p.  143.) 

lOS. 

Sander,    Offisiat   des    OlmüHer   Büchofea,    begtättigt  im   Auftrage  Pabat   Urban    VI.    die 

Vereinigung  der  Landakroner  Pfarre  mit  dem  dortigen  Augustinerkloster  und  bestimmt  die 

Einkünfte  des  vicariu*  perpetuu»  bei  dieser  Pfarre.  Dt.  Mürau  3.  Sept.  1380. 

J^os  Sanderus  Rambow  archidiaconus  Preroviensis  canonicus  et  oSicialis  Olomucensis. 
executor  unicus  ad  in^scripta  a  sede  apostolica  specialiter  depatatus,  universis  et  singnlis, 
ad  quos  presentes  pervenerint,  salutem  in  eo.  qui  est  omnium  Vera  salus  et  noticiam  infra- 
scriptorum.  Dudum  literas  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri,  domini  Urbani  digna 
dei  providencia  pape  sexli,  non  rasas,  non  cancellatas,  non  abolitas,  nee  in  aliqua  sui  parle 
suspectas,  sed  omni  vicio  et  suspicione  carentes,  nobis  pro  parte  religiosorum  virorum 
prepositi  et  convenlus  monasterii  sanctorum  Nicolai  et  Katherine  in  Lanczkron,  canonicorum 
regularium  ordinis  sancti  Augustini  LuthomisUensis  diocesis  presentalas,  cum  ea  qua  decuif 
reverencia  recepimus  teuoris  infrascripti:  Urbanus  etc.  Datum  Rome  etc.  sexto  idus  Maii 
pontificatus  nostri  anno  primo  (vid.  n.  111).  —  Post  quarum  quidem  literarum  presenlacionem 
Dobis  pro  parte  dictorum  prepositi  et  convontus  nomine  dicti  monasterii  fuit  supplicatom, 
qualenus  ad  execucionem  dictarum  literarum  apostolicarum  et  in  eisdem  cootentorum  procedere 
dignaremnr.  Nos  volentes  dictum  mandatum  apostolicum  iuxta  traditam  nobis  formara  reverenter 
exequi  de  omnibus  et  singulis  in  ipsis  literis  apostoücis  contentis  servandis  inquisivimus 
diligenter.  El  quia  per  legitimas  probaciones  et  literas  incorporacionis  .et  unionis  felicis 
recordacionis  domini  Alberti  de  Stemberg  episcopi  Luthomisliensis  omnia  et  singula  in  diclis 
literis  comprehensa,  prout  in  suis  articulis,  punctis  et  clausulis  distincte  exprimuntur,  inveninaus 
fore  et  esse  vera,  pro  eo  vigore  et  auctoritate  dictarum  literarum  apostolicarum  nobis  in 
hac  parte  commissa  prcsentibus  pronunciamus,  decernimus  et  declaramus :  ipsum  monasterium 
sanctorum  Nicolai  et  Katherine  in  Lanczkruna  antedictum  sufficienter  fuisse  et  esse  dotalum, 
incorporacionemque    ecciesie    parochialis    beate    Marie    virginis    cum    singulis    suis    iuribus. 
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utililatibuSf  proventibus,  pertinenciis  aniversis  diclo  monasterio  canonicornm  regulai^nm  per 
felicis  memorie  domintun  Albertam  de  Stemberg  oUm  episcopum  Lulhooiisliensem  de  consilio, 
consensu  pariler  et  voluntate  sui  capHuli  Ltithomisliensis  servatis  iuris  sollempaitatibus  factam 
ac  literis  suis  et  dicti  capituli  sui  roboratam  fore  et  esse  legitime  ac  canonice  inceptam  et 
consuniatam,  ipsamque  fundacionem,  construccionem  monasterii  anledicti  ac  donacionem, 
unionem,  Incorporacionera  et  annexionem  dicte  parochialis  ecclesie  in  Lanczkruna,  ut  prefertur, 
cuin  Singulis  bonis,  juribus  et  pertinenciis  ipsi  mouasterio  per  reverendissimum  in  Christo 
patrem  et  dominum,  dominum  Petrnm  arcbiepiscopum  Magdeburgensera,  Germanie  primatem, 
ejusdem  monasterii  fnndatorem,  datis  ac  donatis,  non  obstantibus  qutbuscunque  coastitncionibus 
apostolicis  et  aliis  contrariis,  que  premissis  obesse  aut  ea  impedire  seu  annullare  possent 
qnovismodo,  auctoritate  apostolica  predicia  approbamus  et  in  dei  nomine  in  hiis  scriptis 
confirmamus,  supplendo  omnem  defecium,  si  quis  Torsan  intervenerit  iure  ipsius  parochialis 
ecclesie  et  cuiuslibet  alterius  in  omnibus  semper  salvis.  Et  ex  quo  congraa  porcio  vicario 
perpetuo  ipsius  ecclesie  beate  Marie  antedicte,  qui  pro  tempore  fuerit  in  unione  et  incor- 
poracione  ipsius  ecclesie  dicto  monasterio  facta,  ut  prefertur,  non  fuerit  assignata,  secundnm 
lenorem  et  formam  dictarum  literarum  apostolicarura  pro  congrua  snstentacione  ipsius  vicarii 
perpetui  in  dicta  ecclesia  domino  servituri,  ac  pro  hospitalitate  lenenda  pro  solvendisque 
inribus  legatorum  et  nuncioram  sedis  apostolice  et  ordinariis  loci  ac  quorum  interest  vel 
Interesse  potent  et  pro  atiis  oneribus  sibi  successu  temporis  incumbeotibus  levius  sapportandis 
de  fructibus,  reddiUbus  et  proventibus  ecclesie  antedicte  duos  laneos,  nnuni  situm  erga  ipsam 
ecclesiam,  reliqanm  vero  apud  ecclesiam  Glialem  in  Sichelstorp,  cum  pratis  ibidem  sitis  et 
molendinum  ab  antiquo  ad  ipsam  ecclesiam  spectans  centnm  et  viginti  quatnor  stricbones  de 
decimis,  per  medium  siliginis  et  per  medium  avene,  cum  offertorio,  quod  per  manus  fideliunt 
oblatum  fuerit  in  eadem  ecclesia,  per  vicarium  perpetuum,  qui  pro  tempore  fuerit,  perpetais 
temporibus  habendum,  tenendum  et  percipienduni  assignamus  et  in  hiis  scriptis  eidem 
reservamus.  Herum  quibus  sigillum  oSicialalus  curie  cpiscopalis  presentibus  est  appensum 
testimonio  literarum.  Datum  et  actum  in  Castro  Mirow  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octnagesimo,  indiccione  tercia,  die  vero  tercia  mensis  septembris,  bora  completorii  vel  quasi, 
in  estuario  turris  maioris  supra  pontem  castri  posterioris,  ponliGcatus  sanctissimi  in  Christo 
palris  ac  domini  nostri,  domini  Urbani,  digna  dei  providencia  pape  sexli,  tercio.  Presentibus 
bonorabilibus  et  religiosis  viris,  dominis  Eberharde  jnquisitore  beretice  pravitalis,  Luca 
magistro  curie  ordinis  beate  Marie  virginis  de  domo  Theutunica,  Nicoiao  plebano  in  Gundrams 
diocesis  Olomucensis  ac  Andrea  clerico  de  Tassaw  eiusdem  diocesis  et  aliis  pluribus  testibus 
fidedignis  vocatis  et  rogatis  ad  premissa. 

Et  ego  Hincze  natus  Bratrziei  de  Tassaw  etc.  notarius  etc. 

(Ana  einer  apSteren  Abschrift  in  den  Akten  dieses  Klosters  im  Land.  Arcliive.) 
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Ctibor  ro»  Littau  und  »eine  Gemahlm  ttißen  ein  Anniversar  in  der  Kirche  su  Otfi. 
Dt.  2t.  September  1380,  s.  l. 

Universis  ac  singulis  copiatn  intuentibus  nolumus  latere,  quod  nos  Styborius  de 
Lytiawya  nna  cum  uxore  mea  domin«  Domka  et  cum  hatis  hercdibas  et  una  cum  amicis 
meis  prehabito  maturo  et  sano  consilio  cogilantes  de  salote  animarum  noatrarum  et  precipue 
pro  anima  pie  recordacionis  Smyionis  de  Stcryetes  censum  ecclesie  in  Ollaye  pro  plebano 
ibidem  videlicet  mediam  sexagenam  in  medio  laoeo  censum  pei^tue  damus  et  condonavifflus. 
lali  tarnen  condicione  interposita,  quod  alia  omnia,  que  speclant  ad  dominium,  ab  illo  medio 
laneo  ad  nostram  mensam  reservavimns,  nisi  pro  plebano  mediam  sexagenam  damus  grossonim 
denariorum  pragensium  tali  super  interposicione,  quod  modernus  plebanus  et  omnra  successores 
sui  debent  et  tenentur  duo  anniversaria  infra  unum  annum  peragere,  prirnnm  videlicet  aniii- 
versarium  infra  octavas  beali  Georii  tali  condicione :  plebanus  met  tercius  cantet  vigilias  trium 
leccionum,  in  mane  vero  tres  misse  cnm  cantu,  duas  legende ;  post  missas  tenetur  exequiaB 
facere  et  sacerdotes  pascere  eis,  que  domus  habet;  simili  modo,  ut  prescribitnr,  secundmn 
anniversarium  infra  octavas  beati  Wenceslai,  sed  vigilie  novem  leccionum  et  simili  modo,  nt 
prescribitur.  Insuper  ego  dictus  dominus  Nicolaus  plebanus  de  OUsye  usque  ad  consumacionem 
vite  mee  isla  anniversaria  peragere  sine  omni  fraudis  dolo  et  omnes  successores  mei  tenentur 
idem  facere.  Si  autem  aliquis  successorum  meorum  versa  malicia  nollet  ista  anniversaria 
peragere,  tnnc  idem  census  debet  a  plebano  abstrahi  et  pro  necessilate  ecclesie  converli 
tarn  diu,  donec  plebanus  se  de  enniversariis  intromittat,  tunc  itenim  census  plebano  restituatur. 
Hoc  teslamentum  fecit  dominus  Styborius  pro  peccatis  suis  et  suorum  amicorum  ac  familiarium 
Buornm,  post  mortem  vero  pro  salute  animarum  omnium.  Insuper  haue  literam  roboramns 
sigillis  nostris  videlicet  doniini  Styborü  teslamenlarii  et  domini  plebani  de  Ollsy  nomine 
Nicolai  nunc  presenlis.  Insuper  ad  maiorem  evidenciam  et  firmiorem  certitudinem  pelivimus 
nobiles  viros  dominum  Imgramum  et  filinm  suum  Bohuslaum  de  Pernstayn  in  testimonium 
et  totum  conventum  Dubravicensem,  ut  in  testimonium  ipsorum  sigilla  ad  presentein  literam 
appendereot,  et  fecerunl.  Datum  et  actum  in  die  beati  Matbei  apostoli  et  evangeliste  .anno 
M^CCC  octuagesimo. 

(Orif;.   Ferf(.   die   Sig.   felileii,   im   Itrünner  Stadtarr.hive.) 
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Markgraf  Jodok  geataUel  dem   Hanns  von   Vöttau  etc.,   welche  sieh    bei  ihm  für  Martin, 

Sohn  des  ehemaligen  Richters  von   Jamnits,   Niklas,  verbürgten,   da$s   sie   sich,  falls   sie 

durch  diese  Bärgschaft  Schaden  erlitten,  an   dem  ganzen    Vermögen   des  Marlin  schadlos 

hallen  können.     Dt.  Znaim  27.  September  1380. 

■Wir  Josl  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  in  Merhern  bekennen  offenlich 
mit  disem  briff  allen  den,  die  yn  sehen  oder  hören  lezen,  das  unsre  lieben  Hans  von 
Velhaw,  Gylgiesch  von  Radotycz,  Schosse!  von  Brtnycz  und  Hans  von  Radoticz  ons  für 
JHertein,  Nickels  son,  der  elwen  richler  gewezen  ist  zu  Jempnicz,  umb  fumfilhalbhundert 
mark  grosser  pfennyng  prager  muncze  gelobt  haben  und  purgen  worden  sein  uff  alles  das 
gut,  das  derselbe  Mertein  und  sein  valer  uff  dem  land  hat  und  in  der  stat  zu  Jempnicz. 
Und  dorumb  das  dieselben  purgen  durch  sulcher  gelnbde  willen  icht  schadenhafftig  werden, 
so  ist  unsre  meynung  und  guonen  yn  auch,  ob  es  zn  sulchen  schulden  queme,  das  si  sich 
ires  schaden  an  allen  den  egenanten  Merteins  und  Nickels  seines  vater  gueter  erholen 
muegen  und  die  vorkauff'en  an  alles  hindernnzze  und  ynfal.  Mil  urkunt  dicz  brifes  vorsigell 
mit  unserm  anhangunden  Ingesigel.  Der  geben  ist  zu  Znoym  noch  Cristi  geburt  dreyzen- 
handert  jar  darnach  in  dem  achzigsleo  jar  des  nechsten  pfintags  vor  san  Michels  tag. 

(Auf  der  Plicator:  Per  dominum    marchionem    Nicolaus    prothonotnriua.  —  Orig.    Pei^.  1i. 
Sig.  im  mKhr.  EiandeeBrchiTe.)         ' 


201. 

Wok  von  Kraväf  erklärt,  dass  er  vom  Markgrafen  Jodok  die  Barg  Stramberg  zu 
Lehen  erhalten  habe.     Dt.  Znaim  27.  September  1380. 

Ich  Woche  von  Chrawar  bekenne  offenlich  mit  disem  brife  allen  den,  die  yn  sehen 
oder  hören  lesen,  das  der  hochgeborne  furste  mein  lieber  gnediger  herre  marggraff  Jost 
zu  Merhern  mir  und  meinen  erben  mannes  geschlechte  das  hus  Stralemberg  mit  allen  seinen 
zagehorungen  gegeben  hat  zn  rechter  manschaffl,  als  das  in  den  brifen,  die  ich  domber 
hab,  luterlicher  ist  begrilTen,  in  snicher  bescheidenheit,  das  dasselbe  hus  ym  und  seinen 
erben  offen  sein>  Sat  zu  allen  iren  bedurfflen  wider  allermenclich  niemand»  ussgenomen 
und  sal  anch  ich  und  mein  erben  dowider  nymmer  gesein  bey  unserm  gueten  trewen,  wenn 
und  als  oK  sie  des  mueten  werden  und  bedurffen,  an  alles  hindemnzze  und  widersprechen. 
Auch  sal  ich  und  mein  erben  mannes  gesiechte  ewiciichen  den  egenanten  meinen  gnedlgen 
herren  und  seinen  elichen  leibes  erben  mit  dem  egenantes  hus  Stralemberg  und  seinen 
zagehorungen  dienen,  gewortig  sein  und  heygestendig  wider  allenneniciich  in  gueten  trewen 
niemands  ussgenomen,  wenn  yn  des  not  geschit,  an  alle  Widerrede  bei  unsern  eren.  Wer 
auch  Sache,  das   der  obgenant  mein  gnediger   her   marggraff  Jost  also   stürbe  und  eliche 
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leibeserben  mannes  gesiechte  hinder  ym  nichl  liezze,  do  got  für  sey,  so  sol  ich  und  mein 
erben  mannes  gesiechte  seinen  nachkomen  marggrafen  und  htrren  zu  Herhern,  die  do  sein 
werden  zn  den  zeilen,  mit  dem  obgenanten  hus  Stralemberg  Furbas  zu  dheinen  andern 
dinslen  vorpnnden  sein  denn  als  ander  herren,  die  manschafft  haben  in  der  marggraffsohafl 
zu  Merbern  und  domit  in  alle  die  rechte  treten,  dorynne  dtselben  pflegen  zu  siezen.  Auch 
sal  mir  und  meinen  erben  mannes  gesiechte  eriawbet  sein,  das  wir  das  ohgenant  hus  Stra- 
lemberg mit  seinen  zngehorungen  mugen  vorkawfien  in  allen  den  rechten  und  weize,  als 
wir  das  von  dem  egenanten  unserm  gnedigen  herren  marggrafTen  Jost  haben  und  als  lehens 
recht  ist,  demselben  meinem  gnedigen  herren  und  seinen  und  (sie)  nachkomen  an  schaden. 
Und  des  zu  urkunt  und  Sicherheit  so  hab  ich  mein  ingesigel  gehangen  an  disen  briff  und 
hftb  gebeten  die  edlen  herren  hern  Hansen  von  Vethaw,  hem  Cztibor  von  Cimburg  und  hera 
Georgen  von  Vethaw,  das  sie  ire  ingesigel  zu  gezugnuzze  an  disen  briff  wolten  hengen. 
Wir  die  nachgeschriben  Hans  von  Vethaw,  Cztibor  von  Cymburg  und  Georg  von  Vetbaw 
bekennen,  das  wir  durch  bete  des  obgenanten  hern  Wocken  unser  ingesigel  zu  gezugnuzze 
der  obgeschrihen  Sachen  haben  an  disen  gegenwurtigen  briif  gebangen.  Der  geben  ist  zu 
Znoym  noch  Cristi  gehurt  dreyzenhunderl  jar  domoch  in  dem  achzigsten  jar  des  nechsten 
pfinatflges  vor  sant  Hichels  tag. 

(Orig.  Pei^.  4  h.  Sig.  in  der  BoGek'sch«n  Sammlung  n.   10664  im  mähr.  Landesarehive.) 

20». 

Statut  des  Olmützer  Kapitels  i380  ca.  30.  Septbr, 
Anno  domini  H^CCC  octuagesimo  in  capitulo  generali  sancti  Jeronimi  per  venerabiles 
viros  dominos  .  ,  Bedericum  decanum,  Jacobum  prepositum,  Danielem  archidiaconum,  Petrum 
scholasUcum,  Heinricum  custodem,  Jaroslaum,  Nicolaum,  Jacobum  magislros,  Laurenciiim, 
Cristannum,  Jacobum  calvum,  Martinum  Fridelini,  Artlebum,  Johannem  de  Chremsir,  Her- 
mannum,  Wenczeslaum,  Nicolaum  de  Wartemberg,  Woycyechium  de  Otoslawicz,  Albertum 
prepositum  Chremsirensem,  canonicos  ecclesie  Olomucensis  laliter  est  ordinatum  concorditer 
et  diSinitum:  quod  si  quando  futuris  temporibus  dicta  ecclesia  Olomucensis  ac  bona  ipsius 
ecclesie  personarum  per  aliqnem  principem,  marchionem  seu  quoscuntjue  alios  dominos  et 
harones  occupata  molestaretur  et  turbaretnr,  sicut  proxime  tempore  transacto  per  dominum 
marchionem  et  ipsius  complices  sint  molestata  et  violenter  turbata  et  interdictum  per  diotos 
dominos  canonicos  ob  boc  servaretur  virtute  sinodalium  et  provincialium  statutorum,  propter 
quod  licite  in  et  apul  ipsam  ecciesiam  non  possent  permanere  metu  mortis  et  tnrbacionis 
imminentis,  extunc  quicunque  dominorum  dicte  ecclesie  canonicomm  apot  eandem  ecciesiam 
remaneret  contra  capituli  volunlatem,  ille  velut  inntilis,  fidefragus,  periurus  et  iniquns,  ac 
ipso  honore  capilulari  privatus  ab  omnihus  reputaretar.  Quam  ordinacionem  et  unanimem 
concordiam  exnunc  prout  extunc  futuris  temporibus  decreverunt  observare. 

(Aue    dem    Codex    MS.   des    15.    Jahrh. :    Innocentii    IV.  summa  poeniteatine  id  der  k.  k. 
Olmfltier  Studienbibliotbek.) 


y  Google 


183 


203. 


Markgraf  Prokop  beatäUigt  dem  Stadtrichter  von  Mähr.  Neustadt  alie  früheren  Privilegien 

mtd  fügt  die  Begünstigung  Ainsu,  dast  er  in  Zukunft  statt  einer  Goldmark  nur  zehn  Prager 

Mark  jährlich  an  die  markgräfliche  Kammer  abzuführen  habe. 

Dt.  Ausae  31.  Oktober  1380. 

lllos  Procopius  dei  gracia  marchio  Moravie  notumfacimus  lenore  presencium  universis. 
quod  attendentes  conslanciam  approbate  fidei  et  multiplicia  merita  probitatis  discretorum 
viroram  Henrici  et  Alberti  rralram  nostre  civitatis  Uniczow  jiidicum,  quos  -  ultrici  dextera 
aliqnibus  eonim  posoenlibus  demeritis  ad  unqaem  coreximus,  qutque  suis  devotis  denno 
obseqniis  nos  humiiiter  placaverunl,  ut  eos,  quos  prius  propter  excessus  eorum,  ut  predicitur, 
odiviuiDs,  iam  per  reconciliacionem  ipsonitn  debitam  tamquam  per  ampiius  renuentes  excedere, 
diUgaraiu,  animo  deliberato  non  per  errorem  aut  improvide,  sed  sano  nostrorum  fidelium 
Bccedente  coosilio  privitegia  et  literas,  que  et  quas  a  serenissimis  principibus  ac  dominia, 
dominis  Weoczeslao  rege  Boemie  iHuslrissimo,  avo  nostro  charissimo  et  Jobanae  marcbione 
Horavie  magitifico,  genilore  Doslro  amantissimo  supra  dicia  advocacia  in  UnicEow  et  eius 
singulis  conpendenciis  reÜDeDt,  que  partim  inir»  muros  civitatis  sunt  posita  et  partim  extra 
muros  civitatis  eiusdem  sitnantur,  qaemadmodum  in  eisdem  literis  de  verbo  ad  verbnm 
pleojus  expressalur,  volumus  benivole  et  liberaliter  confirmare,  quatenus  ipsi  et  beredes 
eorom  nooc  nostris  aslantes  obsequiis,  tanto  nostro  et  successorum  nostrorum  marcbionum 
Moravie  faturis  succedenlibus  temporibus  fideiiores  sint  famulatui,  quanto  viderint  ae  a  nobis 
beni^ius  grata  muniScencia  liberalius  prosequutos.  Et  sie  dictas  literas  et  privilegia,  que 
qnamvis  sub  certo  tenore  non  ponnnlur  in  presentibus,  (amen  ipsas  resumimus,  ac  si  forent 
bic  divisim  verbotenns  distinctissime  explicate,  iuxla  omnem  modnm  earum,  tenorem  et 
continenciam  ratificamus,  approbamus,  iaudamus  ac  de  certa  nosira  sciencia  virtute  presen- 
ciam  confirmamus,  nolentes  eosdem  iudices  nunc  et  in  antea  in  dicla  advocacia  et  eius 
universis  pertinenciis  aliquaiiter  impedire,  agravare,  turbare,  sed  in  omnibus  eorum  bonis  et 
libertatibos,  quonim  retroactis  temporibus  possessores  fuernnt,  sub  opulenta  reqaie  pacis 
amenissime  conservare,  neque  locum  aliqnem  fralribus  nostris  et  successoribus  marchionibus 
Horavie  relinqnimus  ipsos  post  Iransitum  nostre  camis  de  hoc  seculo  vexacione  aliqoa 
Bgravandi.  Et  singularis  nostri  favoris  ex  gracia  eisdem  iudicibns  iuxta  genitoris  noslri  pie 
memorie  privilegia  et  extra  tenorem  et  literarum  regalium  cootinenciam  concedimus,  qnod 
|m)  una  marca  auri  seu  decem  argenti,  que  in  eisdem  regalibus  literis  continentur,  decem 
marcBs  grossorum  pragensium  moravici  pagamenti  sexaginta  quatiior  grosses  pro  marca 
qaalibet  computando  in  Testo  sancli  Georgii  quinque  et  in  festo  sancti  Galli  qninque  nostre 
camere  anno  quolibet  iuiportare  per  ampiius  teneanlur.  Presencium  sub  nostri  maioris  sigilli 
appensione  teslimonio  literarum.  Et  nos  Jobannes  eadem  gracia  Lutomislensis  episcopus 
presenti  ratificacioni  et  conGrmacioni  eidem  presencialiter  interfuimus  et  omnia  et  singula 
superius  dicta  audivimus,  probavimus  et  nostrum   sigillum  presentibus   appendimus  in  eorum 
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omnium  memoriam  clRriorem.  Datum  et  aetum  in  Castro  Ansaw  anno  dotnini  inillesiroo 
trecentesitno  octuagesimo,  feria  IUI*  in  vigilia  omnium  sanctorum  die  trioesima  prima 
mensis  Octobris. 

(Orig.  Perg.  2  li.  Sig-  im  Archive  vou  Mjlhruch -Neustadt.) 


I^üipp  Gengel  bekennt,  das»  er   com  Oslawaner  Nonnenkloster   einen   Hof  in  Treskowitz 
gegen  einen  jährlichen  Zins  erkalten  habe.   Dt.   Oslawan  6.  November  1380. 

In  nomine  domint  amen.  Quum  quidem  ea,  que  fiunt  in  tempore,  simul  cum  tempore 
memorie  nomen  {>erdi]nt,  nisi  literarum  testimonio  recipiant  munimentum,  noverint  igitur 
presencium  inspectores  universi,  qaod  venerabilis  in  Christo  domina,  domina  Anna  de 
Fulienstain  .  .  abbatissa  totusque  conventus  roonasterii  vallis  sancte  Marie  in  Ossla,  domine 
mee  graciose  pretendeotes  mei  Philippi  dicii  Gengell,  laici  in  villa  Dreskwicz  obsequinm 
exhibitnm  ipsis  ac  ipsorum  monasterio  predicto  diu  fidele  necnon  adfauc  exhibendum,  unanimi 
consensu  contulerunt  micbi  et  heredibns  meis  legittimis  et  successoribus  cariam  in  Dreskwicz 
circa  ecciesiam  sitam  cum  Iribus  laneis  et  aliis  appendiciis,  sicut  in  literis  snper  eadem 
confectis  plenius  dinoscitur  contineri,  evo  tempore  possidendam,  tati  domtaxat  adiuncla 
condicione,  quod  ego  dictus  Pbilippus  Gengell  ac  mei  heredes  legittimi  et  snccessores  tenebimur 
de  curia  iam  dicta  ipsi  monasterio  .  .  et  conventui  prelibato  censuare  annis  singulis  unam 
marcam  grossornm  dnobus  videlicet  in  tenninis,  in  feste  sancti  Georgii  martiris  mediam 
marcam  et  in  festo  sancti  Michaelis  mediam  marcam  necnon  ipsi  domine  abbatisse  prefate 
mediam  marcam  in  terminis  iam  dicUs,  scilicet  in  Testo  sancti  Georgii  unnm  fertonem  et  in 
festo  sancti  Michaelis  naum  fertonem  temporibns  perpetuis  dilacione  qualibet  semota,  quem 
quidem  censum  sunm,  videlicet  mediam  marcam  ipsa  domina  Anna  abbatissa  paratis  suis 
pro  pecuniis  scilicet  quinque  marcis  a  me  sepe  diclo  Philippo  emit  ac  sua  de  paterna 
heredilate  comparavit.  Preterea  ipsa  nichilominus  domina  Anna  abbatissa  potest  censum  snum 
in  alias  quovismodo  personas  Iransferre  seu  resignare  aut  legare  iuxta  sue  voluntatia  libitum. 
cuiuslibet  hominis  sine  impedimento.  Eciam  ipsa  non  existente,  qui  presenles  lileras  legittime 
habuerit,  omnia  prescripta  eidem  promitto  seu  promittimus  inviolabiliter  observare.  Et  quia 
proprio  carui  sigillo,  rogavi  attencius  presenles  lileras  sigillis  ipsius  abbatisse  sepe  nominale 
et  conventns  predicti  firmiter  roborari.  Acta  sunt  in  monasterio  Osslaviensi  presentibus 
honorabilibus  viris  et  dominis,  domino  Philippo  et  domino  Paulo  tunc  confessoribus  necnon 
domino  Bartholomeo  plebano  in  Dreswicz  et  domino  Nicoiao  plebano  in  Poherlicz,  domino 
Ade  luoc  preposilo,  domino  Nicoiao  capellano.  Sub  anno  domini  H°CCC  octuagesimo  in  die 
sancti  Leonardi  confessoris  gloriosi. 

(Orig.  Perg,  2  h.  Sig.  in  den  Akteu  des  Kitniginkloeters  im  Landesarchive.) 
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Der  Kardinal  Päeus  verlebt  der  Pfarrkirche  in  Neu~Reisch  einen  Ablatt. 
Dt.  Zot  2.  Dezember  i380. 

■  ileos  miseracione  divina  litnli  sancte  Fraxedis  presbiter  cardinalis  ad  infrascripla 
apoatolica  auctoritate  suffultns  universis  Chri^  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem 
in  domino.  ßplendor  paterae  glorie,  qui  sna  mnndam  illuminat  ineffabili  olarilate,  pia  loca 
fidelinm  de  clementissima  ipsius  maiestate  sperancinm  tunc  precipue  pio  favore  proseqnitur, 
com  derola  ipsonim  humililas  sanctorum  precibus  et  inerilis  adiuvatur  ac  Christi  fideles  eo 
libencius  ad  devocionera  coniluent,  qao  ibidem  uberius  dono  celestis  gracie  conspexerint  se 
refectos.  Cum  igitur  dilectus  nobis  in  Christo  cameretus  illustris  principis  Procopii  marchionis 
Moravie  ramiliaris  ad  parochialem  ecclesiam  sancti  Petri  in  Raysch,  Olomucensis  diocesis, 
singularem,  prout  accepimus,  gerat  devocioaem  et  affeccionem  nobisqne  humiliter  supplicaverit, 
nt  pro  devocione  eiusdem  augmentanda  spiritualia  maaera  largiri  dignaremor,  no9  dictis 
snpplicacionibus  favorabiliter  annuentes  de  oiDoipotends  dei  misericordia  et  beatonim  Petri 
et  Pauli  aposlolorum  meritis  et  auctoritate  predicta  conGsi  omnibus  vere  penitentibus  et 
confessis,  qui  dictam  parochialem  ecclesiam  devote  visitaverint  in  festivitatibus  videlicet 
naUvitatis,  resurreccionis  et  ascensionis  domini  nostri  Jesu  Christi  ac  Fentecostes  et  singulis 
Festis  beali  Marie  virginis  et  sanctorum  apostolomm  ac  quatuor  doctorum  Hieronimi,  Ambrosii, 
Gregorii  et  Augustini  beatorum,  necnon  in  festis  patronorum  dicte  ecciesie  et  dedicacionis 
einsdem  et  pro  animabas  Christi  fidelium  apud  dictam  ecclesiam  defunctorum  devote  oraverint, 
centam  dies  de  iniunctis  eis  penitenciis  auctoritate  apostolica,  qua  fungimur,  tenore  presencium 
in  domino  misericorditer  relaxamus.  Datum  Zolii  Strigoniensis  diocesis  IV.  nonas  Decembris, 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  dominr  nostri,  domini  Urbani  divina  providencia 
pape  sexti  anno  lercio. 

(Orig.  Fei^.  h.  Sig>  im  Aichive  des  Klosters  Nen-Eeüch.) 


Johann,   Bischof  von    Olmüts,   gibt   dem   Petersberger   Probtten   Nicolaus    die   Vollmacht^ 

Kelche  jedoch  widerrufen  werden  bann,  data  er  alle  die  Brünner  betreffenden  Angeleget^itea^ 

welche  sonst  vor  das  Consistorium  gehören,  selbst  entscheiden  könne. 

Dt.  Mödrils  9.  Deiember  1380. 

aßei  et  apostoUce  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  Johannes  bonorabili  viro  domino 
Nicoiao,  Brunensis  preposito  collegiate  ecciesie  in  raonte  sancti  Petri  salutem  in  eo,  in  quo 
est  omnis  nostra  salus.  Ut  honorabiles  et  prudentes  viri  consilium,  jurati  et  universitas 
civitatis  Brnnensis  pace  fruantur  et  non  contingat  eosdem  extra  civitatis  septa  ad  cnluscunque 
instanciam  in  nosiro  consistorio  aliquo  modo  fatigari,  vobis  plenam  in   domino   auctoritatem 
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et  potestatem  concedimus,  omoes  causas,  que  consistorium  oostnim  respiciunt,  seu  pro  quibas 
antedlcti  consules,  jurati  et  universitas  in  commani  seu  specie  vocarenlur  in  jus  nostro 
nomine  jndicandi,  decidendi,  summas  interloculorias  et  definitivas  ferendi,  exacciones  dandi 
et  omnia  et  singula  facieodi,  que  no3  possumus  facere  qnomodolibet  in  premissis,  decernentes 
irrilom  et  inane,  ai  qaid  a  quocunque  ofTiciali  vel  iudice  nostro  in  contrarium  fuerit  attemptatnm, 
presentibus  ad  nosbrum  duntaxat  beneplacitum  et  donec  ea  revocanda  duxerimus  valituris. 
Presencium  eciam  sub  appenso  nosiro  sigillo  tesUmonio  literarum.  Datum  in  Castro  nostro 
Modricz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo,  domintca  qua  Fopnlus  Sion  in  sanota 
domini  ecdesia  decantatnr. 

(Ans  dem  Codex  n.  148  fol.  86  im  Brflnner  Stadtarchive.) 


201. 

Der  Brünner  Sladtrath  bemrkl  durch  den  StadUckretber  Johann  von  Gelnhausen  bei  dem 

Kardinal  PUeut^  dat»  der  Prior  der  Dominikaner  in  Brunn  tich  verpflichtet,  die  Herburger 

Nonnen  dwch  Ansprüche  auf  ihr  Kloster  nicht  mehr  iu  behelligen. 

Dt.  21.  Deaember  1380. 

illota.  Qood  anno  domini  MCGCLXXX°  feria  sexta  in  quatuor  temporibus  beate  Luüe 
misimus  bonorabilem  et  pnidentem  virnm  dominum  Jobannem  de  Guhlenhusen  notarinm 
civitatis  nosti«  Brunnensis  ad  reverendum  in  Christo  patrem  dominum  Pileam  cardinalem 
Ravenensem,  qui  pro  tunc  una  cum  illnstrissimo  principe  domino  Wenczeslao  Romanorum 
et  Boemie  rege  a  rege  Ungarie  et  ducibus  Ansirie  venientes  in  Znoyma  peraoctarunt,  nt 
idem  dominus  Johannes  propter  amplam  noticiam,  quam  apud  dominam  cardinalem  et  eciam 
Tamiliares  domini  regis  familiariter  contraxil,  nostra  negocia  sibi  commissa  fideliter  expediret. 
Et  cum  duduro  inter  reitgiosas  moniales  ad  Herburgas  et  Wenceslaum  dictum  TzernesUI 
priorem  sancti  Michaelis  et  eins  adberentes  ordinis  predicatorum  dissensio  vertebatur,  ita 
quod  ipse  prior  et  quidam  sui  monacbi  contra  antiquam  liberlatem  et  consuetudinera  et 
graciam  a  sede  aposlolica  dadnm  obtentam  circa  dictas  moniales  ad  Herburgas  residere 
voluisseat  personaliter  et  pro  dicia  residencia  instancius  laborassent,  atlamen  in  nnllo  penilus 
profecissenl,  dictus  dominus  Johannes  nostra  percipiens,  quod  idem  prior  apud  dictum  dominum 
cardinalem  pro  dicta  personali  residencia  novis  ficticiis  iterum  laboraret,  propositis  per  eum 
eidem  domino  cardinali  omnibus  instanciis  et  causis,  quibus  nos  lamquam  fundalores  dicii 
monasterii  ad  Herburgas  pro  defensione  jurium  ipsarum  monialium  efficaciter  nionebamus. 
Dicius  dominus  Wenczeslaus  prior  sancti  Michaelis  Brunne  eidem  domino  cardinali  et  nostro 
prefato  nolario  coninncta  manu  pro  se  et  suo  conventn  et  successoribus  suis  rite  promisit 
in  bona  et  pnra  fide,  numquam  decetero  easdem  moniales  pro  tali  residencia  aut  ahis  novis 
iroposicionibus  vel  gravaminibus  velle  pro  amplius  moleslari  per  se  vel  per  alium  quovis  modo. 

(Aiu  dem  Codex   n.    148   fol.   85   im   Brauner  Stadtardiive.) 
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Johann,  Bitchof  von   LeitomySl,   wei$t  die   Gerichte   in   sechs   Dörfern   dem   Leüomyiter 

Kapitel  su,  um   den  Schaden,  den   das  Kapitel  con   seinem   Vorgänger  im  Bistume  durch 

Anlegung  eine»  Teiche»  erlitt,  zh  er»etsen.     Dt.  LeÜomytl  31.  Deabr.  i380. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Johannes  dei  gracia  episcopus  Luthomislensis  ad  omnium 
DOticiam  presencium  et  futnroram  presentibus  volumus  perducere,  quod  cum  reverendus  vir 
dominus  Albertus  Felicis  recordacionis  predecessor  noster  Immediatus  capitulo  nostro  multas 
displicencias  ipsum  capitulum  et  ipsius  faomines  exacciando  piscinam  in  ipaius  capituli  agris 
ridelicet  in  villa  abbatis  dicta  Absdorf  exslruendo  fecisset  et  census  ibidem  per  plures  aunos 
occopasset,  super  quibus  Omnibus  inter  ipsum  et  prefatum  capitulum  per  reverendum  patrem 
8c  dominum,  dominum  Johannem  olym  arcbiepiscopum  Pragensem  arbitrando  fuit  declaratum, 
quod  prefatus  noster  predecessor  ipsi  capitulo  pro  dampnis  et  eciam  expensis  et  inpensis  in 
lilibus  factis  minus  debite  motis,  prout  clarissime  patuil,  certam  summam  peccunie  debebat 
et  tenebatur  explevlssc  et  quasdam  res  per  ipsum  ablatas  restituisse,  sicut  in  literis  decla- 
racionis  et  pronuncciacionis  prenominati  domini  archiepiscopi  continetur,  quas  prochdolor 
ipse,  nescitur  quo  ductus  spiritu,  et  forte  morte  preventus  explere  not!  curavil.  Nos  vero 
Yolentes  inter  ipsum  capitulum,  nos  et  nostros  successores  litibus  et  controversiis  finera 
tmponere  omnes  judices  in  bonis  capituli  sitos  videlicet  in  Abbatis  villa  dicia  Absdorf, 
Tbeadrici,  Strynycz,  Cbmelik,  Czierkwicz  et  Cornicz,  qui  nobis  et  successoribus  nostris  in 
divisione  per  dominum  Brziedslaum  episcopnm  Wratislaviensem,  qui  auctoritale  apostolica 
bona  capituli  et  episcopatus  limitando  divisit,  servicio  erant  deputati,  in  recompensam  dampnorum 
per  exaccionem  tarn  capituli  quam  ipsius  subditis  et  agrorum  per  piscinam  Stemtaich  et  ex 
indebita  vexacione  perceptorum  ipsi  capitulo  predictos  judices  presentibus  damus  et  assignamus 
com  ipsorum  omnibus  pertinenciis  et  libertalibus  pront  nostri  predecessores  et  noe  in  dictis 
jndicibns  habuimus  per  ipsum  capitulum  ipsos  judices  babendos,  possidendos  et  utifruendos, 
et  quod  plus  est,  omne  dominium  seu  jus,  quod  in  ipsis  habebamus,  in  ipsom  capitulum 
Iransferimus  non  obstantibus  quibuscunque  literis  divisionis  sedis  apostolice  vel  eciam  Brziedslai 
prenominati  episcopi  Wratislawiensis,  promittentes  pro  nobis  et  nostris  successoribus  contra 
hanc  nostram  donacionem  non  contra  venire,  renuncciantes  in  lalibus  repetendis  omni  juri 
canonico  et  legali  et  eciam  juri  restitncionis  in  integrum,  si  quod  nobis  super  istis  possit 
competere  el  breviter  promittentes  dicte  donacioni  diclo  vel  facto  nos  vetle  non  opponere 
nee  contra  eam  umquam  venire,  supplicantes  nicbilominus  reverendissimo  in  Christo  patri 
ac  domino  domino  Johanni  archiepiscopo  Pragensi  apostolice  sedisque  legato,  nt  hanc  nostram 
donacionem  ralam  et  gratam  habendo  ipsam  dignaretur  confirmare.  Datum  Luthomisl  anno 
■domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo,  ultimo  die  mensis  Decembris  sub  nostri  sigilli 
inaioris  appensione  testimonio  litterarum. 

(Orig.  Perg.  ad  Pei^ameotatreifen  h.  Sig.  in  den  Akten  der  Leitomyiler  PrämonstrateuBer 

im  mtthr.  Landeearchive.  —  Von  dieser  Urkunde  ist  ein  zweites  Original  vorhanden, 

bei  dem  jedoch  daa  Sig.  abgerieieii  iat.) 
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209. 

Markgraf  Jodok  eröffnet  den  Landrecktsbeamlen,  dass  das  Nonnenkloster  bei  s.  Katharina 
in  Olmäts  vermöge  seiner  Privilegien  vor  das  Landrecht  nicht  citirt  werden  dürfe,  c.  1380. 

Jodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Moravie  nobilibus  viris  Wockoni  de  Chrawar 
supremo  camerario,  Jaroslao  de  Kniebnicz  supremo  czudario  et  aliis  nrzedniconibus  csude 
Olomucensis,  quibus  presentes  exbibite  fuerint,  fidelibus  nostris  dilectis  salutem  et  omne 
bonum.  Fideles  dilecti.  Ex  quo  bonorabiles  et  religiöse  virgines  .  .  priorissa  et  conventus 
sanctimonialium  monasterii  sancte  Katberine  in  Olomuncz,  ordinis  predicatoram,  per  felicis 
memorle  serenissimornm  principum  dominorum  regum  Boetnie  et  marcbionum  Moravie 
predecessorum  nostroruni  carissimormii  litteris  taliter  privilegiate  sunt,  ut  preFate  virgines 
aut  homines  seu  subsides  ipsarum  ad  aliquid  terrestre  Judicium  citari  non  debeant  aliqualiter, 
prout  boc  in  copiis  literarum  suarum  vidimns  plenius  contineri ;  propterea  est  nos^e 
intencionis  et  committimos  vestre  fidelitati  presentibus  seriöse,  quatenua  prefatam  priorissam, 
que  nunc  est  vel  pro  tempore  fuerit,  aut  subsides  ipsius  ad  veslram  non  citetis  nee  citare 
permlttalis  presenciam.  Nam  si  qui  accionem  adversus  prefatas  virgines  seu  homines  ipsanun 
habuerint,  illi  postulare  debebont  iusticiam  coram  talibus  et  in  tali  loco,  prout  litere  et 
privilegia  ipsarum  demonsirant,  qnibus  sußlciens  debebit  iusticia  ministrari.  Et  hoc  v^tre 
decrevimus  scribere  fidetitati  eo,  quia  prefatam  priorissam  necnon  monasterium  sancte  Katberine 
apud  graciam,  qua  privilegiate  sunt,  ut  premittilur,  volumus  modis  omnibns  conservare.  Datum 
Olomuncz  feria  quarta  proxima  post  dominicam,  qua  cantatur  Oculi  mei. 

(Orig.  Perg.  in  dorao  beigedrücktes  Sig.  in  der  Bo5ek'scheii  Sammlimg  n.  5498  im  mShr. 
Landes  archive.) 


Paul  von  Eulenburg  weist  der  Olm.  Kirche  in  dem  Dorfe  Paseka  einen  Zins  von  3  Mark 
für  ein  Anniversarium  an.  Dt.  Eulenburg  7.  Jänner  1381. 

\jum  dies  hominis  sicut  umbra  declinent  et  tamquam  flores  agn  subito  evanescani, 
verum  eciam  memoria  defunctorum  transeat  ut  frequenter  a  cordibus  mortalium,  ego  Paulus 
de  Euelburg  cupieris  ardenti  desiderio  diem  extremum  bonis  prevenire  operibus  ac  pro  rebos 
transitoriis  utililer  diapensatis  dona  recipere  sempilerna,  sano  usus  consilio,  matura  deliberacione 
prehabita  et  bona  mea  volunlate  dono,  confero  atque  presentibus  libere  assigno  sancte 
Olomucensi  ecciesie  ac  devoto  eius  capitulo  tres  marcas  grosaorum  pragensium,  moravici 
numeri  et  pagamenti  perpetui  census  solvendas  de  bonia  meis  aeu  hereditate  in  villa  Passeka, 
dicia  Techancz,  per  me  heredes  aut  succeasores  meos  in  perpetuum,  in  honorem  omnipotentis 
dei  et  beate  Marie  virgints  et  aancti  Wenceslai,  in  remissionem  peccaminum   ac  remedium 
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eciam  fideltam  anitnaram,  videlicet  domiae  Katherine  mee  conthoralis  dilecte,  heredum  et 
elionim  predecessorum  meorum,  puta  io  die  sancti  AYenceslai  alteram  diraidiam  marcam  et 
in  die  sancti  Georgü  alteram  dimidiam  marcam,  quas  debet  reeipere  obedienciarios  per  dictnm 
capitulum  ad  hoc  deputatus,  et  distribuere  in  bnnc  modum :  nt  in  anniversaria  commemora- 
cione  mea  et  dilecte  coniu^s  mee  supradicte  et  eorom  predecessomm  meorum,  que  singulis 
annis  bina  vice  peragi  debet  in  dtcta  Olomacensi  ecciesia,  et  in  qualibet  commemoracione 
una  marca  inter  persoaas  dicte  ecclesie  taliter  dividatur :  cuilibet  vicario  eadem  die  missam 
celebranti  per  unum  grossum,  ad  hospilale  qualuor  grosses,  pauperibus  duos  grossos,  residuum 
modo  consueto  in  ecctesia  parciatur.  De  tercia  antem  marca  quinquaginta  grossi  cum  duobns 
debent  dari  fratribus  minoribus  ordinis  sancti  Francisci  sancte  crucis  in  Nova  civitate  dicta 
Uniczow,  qui  ob  hoc  tenebuntur  singnlis  diebus  sabbatis  in  perpetnnm  ofliciare  unam  missam 
de  Annunciacione  Marie  in  capelia  einsdem  virginis  gloriose  dicti  mooasterü,  quam  de  novo 
fundans  erexi  pro  sa]ate  nostra  et  nostrarum  remedio  animarum,  hac  condicione  servata,  nt 
qaot  misse  in  capella  iam  dicta  diebus  sabbatis  fiierint  neglecte  seu  non  celebrate,  plebano 
dicte  civitatis  vel  eins  vicariis  rite  protestantibus,  tot  grossi  debent  de  censu  fratrum  predictorum 
retineri  et  prefato  Nove  civitatis  plebano  vel  alteri  suornm  vicariorum,  volenti  dictas  missas 
perficere,  plennrie  presentari.  Si  vero  iam  dictus  plebanus  aut  eius  vicarius  noilet  oficium 
dicte  misse  considerare,  vel  neglectum  adimplere,  extunc  obedienciarius  preuotatus  de  consüio 
capitnli  in  ecclesia  Olomucensi  per  ydoneum  presbiterum  modo,  quo  dictum  est,  procnret 
celebrari.  Residuos  autem  duodecim  grossos  obedienciarios,  qui  fiieilt,  pro  suis  reservet 
laböribus,  nt  dicti  census  inpertacioni  et  eins  debtte  dislribucioni  ac  omnibus  et  singuUs 
supranotalis  insistat  soUieite  et  intente.  Preterea  adicio  supradictis,  quod  quamcunque  ego, 
heredes  mei,  vel  successores  emero  seu  emerimus  in  hiis  bonis  seu  bereditatibus  tres  marcas 
certi  census  et  perpeini  dicte  Olomucensis  ecclesie  racionabiliter  assignando,  extunc  bona 
predicta  in  Passieha  ab  onere  seu  censu  prefato  enint  sointa  omnimode  et  ezempta.  Renunccio 
eciam  in  hiia  scriptis  simpliciter  et  expresse  pro  heredibus  et  successoribus  meis,  universis 
aecionlbos,  excepcionibus,  consneludinibus,  constitucionibus  ac  defensionibus  cniuslibet  juris 
canonici  vel  secularis,  terre  vel  civilis  per  quemcunque  adversarium  introducti,  quibus  contra 
premissam  donacionem  meam  nltimam  voluntatem  ac  perpetuum  testamentum  posset  agi, 
qnocunque  modo  obici  vel  opponi.  In  cnios  rei  robur  peqietunm  meum  proprium,  deinde 
antem  in  testimonium  evidens  nostra  videlicet  Pawliconis  de  Eulmbarg,  Jesconis  dicti  Kropacz 
et  Sczepenkonis  de  Wartenaw  fratrum  dictorum  de  Holestain,  Jesconis  et  Nicolai  fratrum 
dictoram  de  Sonnewald,  Jesconis  et  Withonis  fratrum  de  Serotein  necnon  Mixonis  dicti  de 
Serotein  eo  qnod  omnia  suprascripta  de  nostro  consensu  et  consilio  sunt  facta  de  certa 
nostra  sciencia  sigilla  propria  presentibns  sunt  appensa.  Datum  in  Eulmburg  post  epyphaniäm 
proxima  secunda  feria  infra  octavas,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  primo. 

(Orig.  Perg.  8  h.  Sig.  im  Olm.  Kapitelarchive.) 
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211. 

Johann,  Bischof  von  Leilomyil,  besiätUgt  die  Gründung  des  Karthätuerhlosters  daselbst  und 

überträgt  das  Patronat  der  Kirche  in  Moraciöan  dem  Prior  desselben  Klosters. 

DL  Trika  8.  Jänner  i381. 

Jobannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Lnlhomisslensis  ad  perpetuam  rei 
geste  noticiam  presenlibus  cnpirous  pervenire.  Quod  olim  reverendus  id  Christo  pater  et 
doffliODS  Albertus  eiusdem  Luthomysslensis  ecciesie  episcopus  et  immediatus  predecessor  noster 
3U0  dumtaxat  nomine  et  licet  pro  magna  anime  sae  salate,  tarnen,  quod  reprehensibile  videtnr, 
propria  anctoritate  et  penitus  sine  consensu  sne  Luthomysslensis  ecciesie  capituli  fundavit  et 
erezit  ad  laudem  dei  et  beate  virginis  Marie  et  sancti  Johannis  bapliste  de  titulo  monasterium 
Hubi  beate  Marie,  sacri  Carthnsiensis  ordinia  in  Tundo  sui  episcopalns,  ymo  ad  mensam 
episcopalem  spectante,  comparatis  et  emptis  per  eundem  dominum  Alberlum  episcopum  certis 
et  competentibus  bonis  extra  nostram  dyocesim  in  terra  Moravie,  Olomocensis  dyocesis,  videlicet 
Horawyczan,  Palonyn  et  Dolan,  de  propriis  suis  laboribus  et  inpensis  per  omnia  sine  nostri 
episcopatus  et  quorumcunque  atiorum  preiudicio  ad  sustentacionem  personarnm  dicte  domus 
sicut  super  hoc  originales  et  speciales  litere  sunt  confecte.  Itaque  defuncto  dicto  domino 
Alberto  episcopo,  predicte  domus  Fundatore,  ad  humiles  preces  .  .  prioris  et  tocius  conventns 
iam  dicte  nove  ftindacionts  Carthnsiensis,  ad  caveudum  illorum  futurum  pericnlum,  volentes 
instaurare  predictam  negligenciam,  habitis  tarnen  prius  fValrum  noslrorum  iam  dicte  ecciesie 
nostri  capituli  consilio  et  consensu  parilw,  approbantes  eiusdem  fiindatoris  pium  opus  et 
eosdem  fratres  Cartbusienses,  nostre  salutis  cooperatores  in  nostra  dyocesi  libenter  habentes 
cediiiius  eigdem  et  ad  honorem  dei  et  brate  Virginia  liberaliter  damus  fiindum,  ut  predicitur, 
nostri  episcopatus,  in  quo  ipsum  monasteriam  fiindatur  in  dislinctis  limitibus  et  certis  septis 
prope  fortalicium  nostrum  dictum  Trzka,  per  eosdem  fratres  Carlusienses  et  eomn)  successores 
perpetue  possidendum.  Damus  nicbitominus  eisdem  fratribus  Cartusiensibns  ligna  silve  eidem 
monasterio  contigua,  in  qua  iam  dictus  dominus  Albertus  ortum  sibi  ferarum  fecerat,  in  usus 
eommdem  fratrum  pro  ista  dumtaxat  vice  per  omnia  succidenda.  Hoc  eciam  puUice  pro&temur, 
quod  in  collacionihus  ecciesie  in  predictis  videlicet  villa  Horawyczan  ■  ex  nomine,  cuius  jus- 
palronatus  sepe  dictus  dominus  Albertus  episcopus  in  suam  dumtaxat  personam  reservaverat, 
nnllum  nobis  et  nostre  ecciesie  jus  convenit,  que  ecciesia,  ut  veriua  dicamus^  ad  coltacionent 
dictorum  Carthusiensinm  per  mortem  dicti  domini  Alberli  episcopi  cum  eorundem  bonorum 
universitate  est  devolula.  Volumus  preterea  dictam  novam  fundacionem  cum  suis  personis 
divino  adiutorio  sub  tuicione  nostre  ecciesie  semper  graciose  fovere  et  respicere  et  eorundem 
profectum  et  pacem  omni,  qua  poterimus  diligencia  tarn  libenter  quam  fideliter  promovere. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  malus   cum  subinpresso  secreto   nosiro  ac  eciam 
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sigiUum  dicli  nostri  capilufi  presentibus  est  appensum.  Datum  in  Trzka  anno  domini  millesinio 
trecenlesimo  oclogeaimo  primo  die  oclava  mensis  Januarii. 

(Orig.  Perg.  zwei  an  Pergamentatreifen  h.  woblerhaltene  Sig.  in  den  Akten  des  01m.  Karth. 
Kloateta  im  Landeaarchive.  Das  Qegenaigel  des  Biachofes  Johann  iat  im  rothen 
Wachse  etwas  beachftdigt.  —  Abgedruckt  bei  Pez  T.  VI.  p.  II.  p.  68.) 


212. 

Wemet,  Probst  des  Kanitser  Klosters,  Peter  und    Wenzel  von  Kunomti   bekennen,  da$s 

Franko  von  Kunowiti  dem  Augustinerkloster  in  Brunn  das  Dorf  MaÜtowitz  vermacht  habe. 

Dl.  25.  Jänner  1381. 

In  nomine  domini  ameo.  Wenczeslaus  divina  miseracione  prepositus  Cunicenaia, 
premonstralensis  ordinis,  Olomucensia  diocesis,  Petrnaqne  avas  eiusdem,  Wenczeslsns  dictus 
Stranski  fratruelia  eorundem  de  Cuoowicz  nolum  faciraus  teaore  presencinm  unirersis,  qood 
olim  amantissimus  frater  noster  dominus  Franco  de  Cunowicz,  cum  adhuc  ageret  in  humanis, 
plenus  racione  et  sospilate,  accensas  devocione  et  desiderio,  qood  gerebat  ad  fratres  et 
monasterium  sancti  Tbome  in  preurbio  Bronensi,  se  et  suos  progenitores  ipsorum  oracionibus 
commisit  ac  fraternitati  univit  et  aepultnram  ante  altare  sancti  Sigismundi  sibi  et  heredibns 
suis  elegit,  volensque  terrens  pro  celestibos  commatare  et  desiderium  ac  dileccionem  fhictnose 
ostendere,  licencia  et  voluntate  Serenissimi  principis  clare  memorie  domini  Johannis  marchionis 
Uoravie  petita  et  optenta,  in  remedinm  anime  sue,  progenitonim  et  beredum  snonim  villntam 
Malkowicz  cum  curia,  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  rubetis  et  cum  aliis  utilitaUbus 
singulis  ad  ipsam  spectantibus,  sicuti  ipse  pacifice  et  quiete  tenuit  et  possedit,  dedit  et  donavit 
et  dari  ac  donari  per  se  ac  beredes  suos  voluit  pro  communi  utilitate  fratrum  monasterii 
predicti.  IIa,  quod  in  anniversario  ipsins  inter  fratres  census  predicte  ville  pro  vestitn 
dislribualur  et  pitancia  ac  communis  refeccio,  cera  pro  luminibus  et  pulsns  campananim 
perpetnis  temporibus  per  priorem  eiusdem  monasterii  debeat  provideri.  Volentes  igitur  ipsius 
ullimam  voluntatem  et  testamentum  exequi,  prout  tenemur,  nos  Wenczeslaue  prepositus 
Cuniczensis,  Petrns  et  Wenczeslaus  de  Gunowicz  predicti  predictam  villatam  et  ipsius  donacionem 
cum  suis  Omnibus  pertinenciis  ratiücamus  et  approbamns  in  hiis  scriptis  transFerentes  in 
conventum  et  monasterium  predictum  omae  jus  et  dominium,  qnod  nobis  aut  faeredibus  nosiris 
competebat  vel  competere  potuisset,  promittentes  bona  nostra  fide  prediclis  fratribus  et 
monasterio  nullam  instanciam  vel  questionem  facere  occastone  ville  antedicie  jure  spiririlnali 
\e\  secnlari,  sed,  ul  prefertur,  ralum  et  gratum  lenere  absolute.  In  cuius  rel  testimonium 
presentem  literam  Geri  fecimus  sigillis  nostris  ac  nobilium  dominorum  Johannis  et  Georgii 
fratrum  de  Ltcbtenburcb  alias  de  Vettovia  et  Petri  divti  Hecht  de  Rossicz  lecimus  communiri. 
Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimu  octuagesimo  primo,  die.  conversionis 
sancti  Pauli  aposloli. 

(Orig.  Perg.   fl   h.   Sig.   im  Archive   des  Kl.  b.   Thomas   in   BrUnn.) 
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EnbUckof  Johann   von  Jenzenstein  an  den  Magister  Nikolaus,  eine  Lobrede  über  den 
verstorbenen  Bischof  von  Olmüts  Johann   von  Neamarkt.     Dt.  Prag  im  Jänner  i38i. 

Magistro  Nicoiao  artiste  Fragensi. 

Oevote  dilecte.  Cogit  me  non  modicus  dolor  elegiacum  tibi  scriptum  dirigere, 
videlicet  reverendi  in  Christo  patris  Johannis  quondam  episcopi  Olomucensis  rethoris  et 
poete  eximii  flebilem  traositnm,  qoi  iratis  düs  in  vigilia  Natalis  domini  preterila  ultimum 
fatum  mortis  persolvit.  Rebar  enim,  qnod  musis  propiciis  immortalis  existeret,  qtiibus  sie 
suis  serriebat  carminibns,  quas  tantis  landum  intoUebat  preconiis,  qui  eciam  secundum  quod 
earondem  dignitas  requirebat  in  suis  epislolis  eas  debitis  sedibus  collocabat,  ita  quod  nullius 
colpandns  ininrie  babebalnr,  fneritque  dignissimus  ipsanim  cancellarius.  Sed  an  digne  mercedem 
tulerit,  qui  iam  per  eas  extinctus  esse  cognoscitur*),  tibi  relinquimus.  Ubi  tnno  latilabat 
divorum  deorum  medicus  Esculapias?  Ubi  unguentonim  eius  pigmenla  salubria?  Ubi  ex 
Heliconeis  collibus  camenis  propiciis  cassia,  mirlus  et  aliorum**)  thymiematum  redolencia  in 
sue  vite  presidium  decerpta  fuerunt?  Cui  oblivioni  ***)  datus  est  tanlus  preco  eanun?  Sed 
ecce,  quem  iste  mendose  manes  dimiserunt,  saperne  dee  gratanter  tulenint,  principaliter  tarnen 
illa  deanim  dea,  que  deum  deorum  meruit  in  soi  sacrarii  utero  conllnere,  cui  ipse  sepius 
oarminis  odas  formabat,  cui  canticum  laodis  precinebat,  cui  oracionum  suarum  supplices  preces 
bibuebat,  cui  metra  scandere  f)  parabat,  faec  enim  pro  temporal!  varietate  vitam  sibi  stabilem 
tribuit  et  etemam.  Quapropter  tibi  sinceriter  consulimus,  ut  istis  ammodo  nugosis  meretriculis 
6dem  non  adhibeas,  que  tarn  preclaro  viro  ininriate  sant,  sed  oculos  tuos  ad  illam  inteme- 
ralam  deam  virginem  matrem  Jesu  Christi  gloriosam  Mariam  converlas,  quam  ille  perfide 
farie  contremiscnnt,  eique  doxam  cane,  eius  eciam  assecllam  te  per  bonorum  operum  varietatem 
ostende.  Cui  eciam  et  nos  vemare  libet,  quam  insuper  sanctornm  agmina  laudare  non 
sufficinnt.  Sed  utinam  sie  ab  intestato  variarum  scienciarum  vir  redimitns  non  decessisset, 
qnod,  si  forsan  possibile  esset,  in  extrema  mortis  hora  prout  res  ceteras  disertam  eius 
aloquii-H*)  snavitatem  alicui  delegasset.  Sed  noum  est  in  quo  consolor,  quod  libros  suos 
hinc  inde  tegatos  quam  plura  habent  monasteria,  qnos  tu  cum  summa  scrntari  velis  diligencia, 
ut  si  qui  renales  forent,  eoa  libenter  persolvam  aliosque  adiuvante  domino  copiabo. 

(Cod.  epist  dea   Eneb.  von    Prag,  Johann   von  Jenzenstein,   heraueg.  t.  J.  Losert,  Archiv 
f.  Ost  GeBchichtsk.  Bd.  5&  p.  814.) 


•)  In  cod.:  congnoacttar.  —  •*)  In  cod.:  alianim,  —  *••)  Urapr.  qua  oblivione.  —  t)  In  cod.: 
scandire.  —  tt)  I"  cod. :  eloquin. 
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Eribise-hof  Johann  von  Jenisenstein  tröstet  den  Bischof  ton  Olmütz  wegen  dem  Bedrängnüie 
der  Olmülser  Kirche.  Dt.  Mars— Juli. 

Item  Olomucensi  episcopo  (Pelro). 

Kevereode  pater  amice  sincere  dilecle.  Super  materiis  vestre  Olomucensis  ecclesie 
et  vestra  vestrique  capituli,  sicat  plenius  ex  vestro  scripto  recepi,  non  minoris  mesticie  sensi 
dolorem,  immo  equalem  michi  quadam  vicissitudine  amoris  dolor  vester  et  nieus  materiam 
iotdit  lesionis,  prout  plenius  consanguinens  vester  vive  vocis  oraculo  P.  V.  poterit  informare, 
qnali  animo  et  fidelitate  einsmodi  *)  tractari  negocium,  cui  Gdem  credalam  in  hiis  et  in  aliis 
adhibere  velitis.  Et  si  quid  P.  V.  placaeril,  quod  per  nie  fieri  expediat,  michi  dignemini 
intünare.  P.  Y.  con^ervet  altissimns  per  letnpora  longeva  etc. 

(Cod.    epiBt.  des    Prager  Erzb.    Johann  von  Jenzünstein,   herRusg.    von    J.    Loaert    Arch.   f. 
Hat.  »eachichtsk.  Bd.  65,  pag.  839.) 


21». 

Vojtich  tmd  Hermann,  Domherren  in  Olmäti,  quätiren  das  Karth.  Kloster   in  Königsfeld 
über  den  betahlten  päbsüicben  Zehent.     Dt.   Olmütz  14.  Mars  1381, 

iVos  Woytbecbius  de  Ottaslavicz  et  Hermannus  de  Nakis  canonici  Olomucenscs 
subcoUectores  decime  papalis  per  diocesim  Olomucensem  per  reverendum  in  Christo  palrem 
ac  dominum  dominum  Panonem  episcopum  Polignanensem,  aposlolice  sedis  nuncinm,  coUectorem 
priocipalem,  specialiter  deputati  recognoscimus  lenore  presencium  universis,  quod  honorahiles 
refigiosi  viri  raonasterii  et  conventus  sancte  Trinitatis  in  Campo  regio,  ordinis  Cartbusiensis 
dnas  marCas  grossorum  moravici  nnmeri  et  pagamenti  pro  bona  et  integra  decima  papali 
unius  inlegri  anni  in  termino  videlicet  sabbalo  proximo  ante  dominicam  Reminiscere,  quo  in 
dei  ecciesia  „Intret**  decantatur,  nobis  personsliter  presentaverunl  integraliter  et  solveraat, 
de  qnibas  omnibus  pecnniis  sie  nobis  presenlatis  ipsos  dominos  convenlum  ac  monasterinm 
predictos  auctoritate  nobis  commissa  absolvimus  tenore  presencium  et  quittamns.  Datum 
Olomocz  die  XIIII  mensis  Marcii  anno   domini   millesimo  CGC^LXXXI  nostromm  sigillorum 

sab  appensione. 

Procopius  de  Praga  notarius. 

(Ürig,  Perg.  2  h.  Big.  im  Archiv«  dcH  Kl.  Raigem.) 


*)  Iw  cod. :  hninmnode^ 
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Markgraf  Jodok  schenkt  dem  Augustinerktogier  in  Brunn  den    Wald  Pekama-Dreoeec. 
Dt.  Brunn  15.  April  1381. 

•lodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  Tacinius  tenore  presencium 
universis,  quod  ad  honornbilium  et  religiosorum  Fratrum  .  .  prioris  et  .  .  conventus  nove 
nostre  fiindacionis  in  preurbio  Brunnens!  ordinis  heremitarum  sancli  Augustini  commoda  ei 
eius  incremento  tnultiplici,  special!  quodam  favore  inclinati  persuavimns,  quomodo  magis 
eonim  quieti  expediat^  ut  pro  ipsls  ducentis  plaustris  lignorum  comboslibilium,  qae  stngulis 
anois  recipiebant  bactenus  in  silvis  nostris  situatis  sub  novis  castris,  de  special]  monte 
provideamus  et  deputemus  eis  eundem,  quem  ammodo  in  antea  ad  prefalos  fralres  et  raona- 
sterium  perpeluo  pertinere  dliudicet  evidena  utilitas  et  spectare.  Quemqne  montem  in  suis 
eciara  limitibus  et  circumferenciis  dislinquimiis  et  quem  distinquendo  diversis  nominibus 
appellari  contingit  per  hunc  modum,  ita,  quod  idem  mons,  qui  ex  una  parte  vocatur  Fecarna 
in  vulgari  boemico,  qui  convicinat  silvis  sororum  Swester  Uerwurt  per  latum  cnm  una 
parte  et  per  girum  ex  alia  parte,  per  longum  sunt  agri  mouasterii  claustri  Regine,  et  ex 
alia  parte  idem  mons  vocatur  Durwowecz  iterum  per  latum  in  vulgari,  circa  campos  sive 
agros  ville  Zebetyn,  et  ex  alio  latere  iterum  per  latum  convicinat  cum  agris  ville  diele 
Bistrzicz  seu  camere  vel  cum  sylvis  eius  per  omnem  modum  prout  distinctus  est,  monasterio 
prefato  et  eius  usui  subiaceat  perpetuis  temporibus  affuturis.  AfTirmantes  nichilominus  huius 
nostre  provisionis  antidotum,  in  quo  supradictos  Tratres  consolari  concupiscimus,  prefalum 
montem  et  ligna,  que  germine  eius  possunt  produci,  cum*  integro  dominio  ac  utililate  plena 
eisdem  frtltribus  et  monasterio  prefato  de  certa  nostra  sciencia  dare,  assignare,  donare. 
largtri  et  conferre  decrevimus,  damus,  assignamus,  donamus,  conferrimus  virtute  presencium 
et  largimur.  Mandantes  universis  et  singulis  burggraviis,  forestariis,  qui  pro  tempore  rueriot. 
et  aliis  nostris  subditis  firmiter  et  districte,  quatenus  in  presenlis  nostre  donacionis  gracia 
supradictos  fratres  et  monasterium  non  impediant  aut  impedire  sinant  per  quempiam,  sed 
pocius  manuteneant  circa  eandem  ac  tuentur  fideliter  et  defendant.  Presencium  sub  appeoso 
nostro  sigillo  testimonio  lilerarum.  Datum  Brunne  anno  domini  miilesimo  trecentesimo  octoa- 
gesimo  primo,  feria  sectmda  proxima  post  diem  pascbe. 

(Orif;.   Pe^.   h.   Sig.   im   Archiv«  des   Klosters   b.  Tliomu   in   Altbraan.) 


Markgraf  Jodok  befiehlt  den  Beamten  der  Brünner  Landtafel,  dass  sie  dtu  Dorf  Neschkotoits 
der  Johanniterkommende  in  Austerlitz  in  die  Landtafel  einlegen.  Dt.  Brunn  17.  April  1381. 

«Jodocus   dei   gracia   marchio    et    dominus   Moravie   nobili   viro  Jeskoni,   supremo 
camerario,  czudario   supremo   necnon   aliis   beneficiariis  czude   Bmnnensis   fidelibiu   nostris 
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dilectis,  quibus  preaenles  exhibite  fnerint  graciam  et  favorem.  Fideles  dilecti.  Religiös!  viri 
Ulrici  de  Grawemberg  comendatoris  in  Nawsedlicz  precibus  inclinali,  qui  porcionem  illam, 
quam  Älschico  de  Meylicz  in  villa  Neskowicz  habaisso  et  possedisse  dinoscitur,  pro  domo 
ipsa  in  Nawsedbcz  prefala,  et  usu  .  .  conventnaliom  ibidem  perpeluo  comparavil  et  emit 
eandem,  ad  huiusmodi  empcionem  noslmm  consensum  tribuimus  el  largimur.  Mandantes 
Tobis,  qofltenus,  dum  presenlibas  requisiti  fueritia,  prefatam  porcionem,  qne  sie  ut  premitlitiir 
empta  et  comparata  existit,  intabnletis  el  tabulis  faciatis,  prout  ad  vestrum  spectat  ofiicium, 
snnotari.  Presencium  sub  appresso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno 
domini  M'^CCV^^LXXXl"  feria  quarta  proxima  post  diem  Pasche. 

(Orig,  PBTg.  beigedr.  Sig.  im  mShr.  LitiiduarchiTe.) 


218. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  der  Stadt  Brunn,  datt  sie  au»  den  Lo$ungen  dem  Kämmerer  des 

rerstorbenen    Olmätser  Bitchofes  jährlich  iO  Mark  für  Kleinodien    ausfolge,  welche   der 

Markgraf  ron  ihm  gekauß  hatte.   Dt.  Brunn  i8.  April  i38i. 

ivir  Joat  von  gotes  genaden  marggraff  und  faerre  zu  Merbem  bekennen  und  tun 
bunt  offenlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yn  seben  oder  boren  lesen,  das  wir  umb 
eczlicb  gerete  und  cleynod,  die  wir  gekanfft  haben  von  dem  frommen  knechte  Johansen 
von  Honsterberg,  der  etwene  des  erwirdigen  valers  bischoffs  Johansen  von  Olomuncz  seliger 
gedecbtnnzze  camerer  gewesen  ist,  etwe  vil  geltes  sollen  an  bereyten  pfenigen  gegolden 
and  bezalt  haben.  Des  ist  derselbe  Jofaans  zn  rate  worden  und  hat  gemutet  an  uns,  das 
wir  yme  für  dasselbe  gell  eynen  gewissen  zins  vorschrieben  und  vormachen  zu  seinen 
lebtagen.  Und  darumb  so  haben  wir  für  uns  und  unsere  nachkomen  marggraven  zu  Merhern 
mit  wolbedacfatem  mute  und  von  rechter  wissen  dem  egenanten  Johansen  zehen  mark  geltes 
jerjiches  zinses  merherischer  zal,  ye  vier  und  sechzig  grozze  zu  reyten  Air  eyn  mark,  uit 
unser  stat  zu  Brunne  bescheiden,  vermachet  nnd  verschrieben,  bescheiden,  vermachen  und 
verschreiben  yme  die  mit  crafft  dicz  briefes  also,  das  man  demselben  Johansen  fünf  mark, 
anzabeben  uff  den  nechsten  sent  Michels  tag  und  darnach  fünf  mark  uff  sent  Georien  tag 
aUe  jerlichen  geben  und  bezalen  sol,  die  weil  er  tebt,  ane  alles  bindernitzze  und  wider- 
sprechen. tFnd  darumb  so  gebieten  wir  dem  .  .  burgermeister  und  den  schepfen  der  slal  zu 
Brunne,  die  no  seyn  oder  in  künftigen  Zeilen  werden,  emsticlich  und  vesttclicb  bey  unsern 
hülden,  das  sie  dem  obgenanten  Johansen  in  aller  der  mazze,  als  obgescfarieben  sleet,  sulcbes 
gelt  seynes  jerlichen  zinses  reichen,  gelden  und  bezalen  sutlen  unverzogenhch  ane  geverde 
uff  die  obgenanten  tage  ane  alles  widersprechen  und  saumpnuzze  von  sulchem  unserm  gelde, 
das  sie  uns  schuldig  seyn  alle  jerlichen  zu  reichen  und  zu  bezalen  von  irer  losunge  in 
unser  camer.  Mit  nrkund  dicz  briefes  vorsigelt  mit  unserm  anhangenden  ingesigel.  Der  geben 
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ist  zu  Brunne  nach  Cristes  geburde  XIIP  jar  darnach  in   dem   LXXXI  jare   des   nechsten 
donerstages  nach  dem  ostertage. 

Per  dominum  marchionem  Nicolaus  prothonolarius. 

(Aus  dem  Codex  34  fol.  59  im  ArehiTe  der  Stadt  Brflna.) 

210. 

Markgraf  Jodok  fordert  die  Stadt  Brunn    auf,  dem  Kämmerer  Johann    des   veratorbenen 

Otmülzer  Bischöfe»  am  nächsten  Georgstage  5  Mark  Zinses  su  zahlen. 

Dat.  Caslau  21.  April  1381. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  magistro  civium  et .  .  scabinis 
civitatis  Brunnensis  fidelibus  nostris  dilectis  graciam  et  favorem.  Fideles  düecti  de  solucione 
illarum  decem  marcarum  annni  census,  quem  Johanni  camerario  qoondam  Olomucensis 
episcopi  super  civitate  vestra,  ut  nostis,  depntavimus,  nunc  in  die  a.  Georgii  V.  marcas  dare 
et  solvere  studealis  et  sie  denuo  in  quolibet  termino  facere  secundum  tenorem  litlere  nostre. 
que  hoc  Incidius  declarat.  Et  postquam  eadem  solucio  facta  füerit  per  vos,  extunc  liberavimns 
et  absolvimus  vestram  obedienciam  de  solucione  talium  pecuniarum,  quam  de  losunga  nostra 
dederitis  et  liberi  esse  penitns  debeatis.  Datum  Czaslavie  anno  domini  etc.  LXXXP  in 
octava  pasce. 

(Atu  dem  Codes  Sl  fol.  59  im  BrOiiner  StadUreliive.] 


Der  Prager  Erzbischof  Johann   überträgt   dem  Obroteitier  Abte   und   dem  Olmutser 

Canonicus  Jaroslaus  die   Vollmacht,  die  Rechte  des  Karthäuterklosters  in  Königsfeld 

SU  wahren.  Dl.  Prag  25.  Mai  1381. 

«lohannes  dei  gracia  sancte  Pragensis  ecciesie  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatus 
judex  et  conservalor  jurium  et  privilegiorura  et  libertatum  monasterii  sancte  Trinitatis  pr(^ 
Brunnam  Garthuziensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis  una  cum  certis  meis  collegis  a  sede 
apostolica  specialiter  deputatus,  venerabiü  et  religiöse  viro  .  .  abbati  Zabrdowicensi,  Premon- 
atratensis  ordinis  dicte  Olomucensis  diocesis  et  honorabili  magistro  Jaroslao  canoaico 
Olomucensi  salutem  et  sinceram  in  domino  caritalem.  Lileras  apostolicas  prefato  monasterio 
concessas,  bullatas,  non  viciatas  nee  in  aliqua  sui  parte  suspectas  vidimus^  quas  religiosus 
vir  frater  Laurencius,  prior  dicti  monasterii,  exhibuit  coram  nobis  nosque  eas  cum  ea,  qua 
debuil  reverencia,  recepisse  noveritis,  quorum  tenor  sequitur  sub  hiis  verbis:  Johannes 
episcopus  servus  servorum  dei  venerabilibus  fratribus  .  .  Pragensi  et  .  .  Jaurinensi  episcopis 
^c  .  .  dilecto  lilio  preposito  ecciesie  Nenwenburgensis,  Pataviensis  diocesis  salutem  et 
apostolicam  benediccionem.  Militaoti   ecciesie,  licet   immeriti  disponente   domino  presidenies. 
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eciam  curam  ecclesianim  et  monasteriorum  omni  solercia  reddimur  indefessa  soliciti,  ut 
iuxta  debitum  pastoralis  officii  eorum  occurramns  dispendiis  et  profectibuB  divina  cooperante 
clemencia  salubriter  intendainus.  Sane  dilectoram  filiorum  prioris  et  conventus  maioris  domos 
Carthusie  Gracianopolitanensis  diocesis  aliorumque  priorum  et  .  .  fratrum  ac  .  .  conversorum 
Carthuziensis  ordinis  in  diversis  muDdi  partibns  coDsistencium  percepimus,  qaod  nonnulli 
veaerabiles  fratres  nostri  .  .  patriarche  .  .  archiepiscopi  .  .  episcopi  etc.  —  Datum  Frage 
aono  domini  APCCCLXXX  primo  die  XXV  mensis  Mali,  in  curia  nostra  Pragensi  in  sala 
superiori,  iadiccione  quarta,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Urbani 
divina  providencia  pape  sexti  anno  qusrto,  hora  quasi  terciarum,  presentibus  honorabilibus 
Viris  dominis  Przibislao  arcbidiacono  Horssoviensi  et  Cunissone  custode  et  canonico  ecclesie 
Fragensis  tesUbus  circa  premissa. 

Et  ego  Wenceslaus  quondam  Pauli  de  Radecz  clericus  Fragensis  diocesis  publicus  etc. 
noiarius  predictarum  literarum  apostolicarnm  sive  conservatorü  presentacioni,  recepcioni, 
comissioni,  subdelegacioni  etc.  interfni  etc.  et  requisitus  per  prenominatum  fratrem  Laurencium 
priorem  hie  me  subscripsi  in  fidem  et  testimonium  omnium  premissorum. 

(Inserirt  in  der  Urkunde  des  Olm.  Caaon.  Juoslaiu  ddto.   1.  Juli   1S88.) 

Die  Stadt  Brunn  verpflichtet  sich,  dem  Johann  von  Münaterberg,  Kämmerer  des  verstorbenen 

Bischofs  Johann  von  O/ntö/s,  jährlich  sehn  Mark  Zins  su  zahlen. 

Dt.  Brunn  27.  Mai  S381. 

IV  ir  Marsik  uff  dem  nydern  markte,  xu  den  Zeiten  burgermeister,  Johanns  Stubner, 
Dytel  Waltseyngot,  Philipp  Krisaner,  Johanns  Smilweigei  von  Awspecz,  Enderl  cramer, 
Woiczich  Liechtmeister,  Marsik  uff  dem  obern  markte,  Johanns  Firner,  Johanns  Tendier  nnd 
Berti!  Schonstrazz,  die  gesworn  schepfen  der  stal  zu  Brunne,  bekennen  offenlich  mit  diesem 
briefe  alten  den,  die  yn  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  von  geheize  und  gebotes  wegen 
des  durcbleuchtigen  furslen  und  berrn,  herrn  Jostes  marggraven  und  herrn  zn  Merhern, 
unsers  lieben  genedigen  herren,  in  guten  trewen  gelobt  haben  und  globen  auch  mit  crafft 
dicz  briefes,  die  zeheo  mark  geldis  jertiches  zinses,  halp  uff  sent  Michelstag,  der  schirest 
kumpl,  und  doroach  allernebst  uff  sent  Georientag  auch  halp,  zu  geben  und  zu  bezolen  alle 
seyne  lebtage  dem  bescheiden  knechte  Johansen  von  Monsterberg,  der  etwenne  des  bischo^ 
von  Olomuncz  seliger  decbtnuzze  camerer  gewesen  ist,  also  alle  jar  ane  alle  Widerrede  und 
hindernuzze,  als  das  auch  volkumlicb  in  des  egenant  unsers  herrn  des  marggraven  Josten 
briefen  begriffen  ist.  Und  darumme  zu  merher  (sie)  Sicherheit  des  egenanten  zinses  so 
geloben  wir  in  guten  trewen  ane  alles  geverde  für  uns  und  unsere  nachkumene  burger- 
meister, schepfen  und  bürgere  der  stat  zu  Brunne,  die  itzunt  seyn  oder  in  künftigen  zeiten 
werden,  das  wir  suUen  und  wollen  den  egenanten  zins  zehen  mark  dem  obgenanten  Johansen 
reichen,  geben  nnd  bezalen   seyne   lebtage   alle  jar   ungehindert,   unvorzogenlich   und   ane 
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alles  widersprechen  ulT  die  lege  als  davor  begriffen  ist.  Und  wo  wir  des  nicht  tetcn,  so 
geben  wir  macht  und  craßl  dem  egenanten  Johanaen,  oder  wer  diesen  brieff  mit  seynem 
willen  ynnehat,  uns  und  unsere  bürgere  zu  Brunne  uffzubalden  zu  Herhern  in  dem  lande 
oder  auswendig  des  landes,  oder  uff  unsem  schaden  zu  nemen  zu  Christen  oder  zn  jnden. 
Und  wir  geloben  in  guten  trewen  demselben  Johansen  oder  wer  diesen  brieff  ynnebot  mit 
seynem  willen,  das  wir  sie  ledigen  und  losen  wollen  von  dem  egenanten  zinse  und  allem 
schaden,  der  daruff  redlich  gegangen  were.  Mit  urkund  dicz  brieffs  versigelt  mit  unser  slat 
ingesigel.  Der  geben  ist  zu  Brunne  noch  Cristes  geburte  XIIP  jar  dornach  in  dem  LXXXP 
jare  an  dem  mdntage  nach  dem  suntage  Exaudi  vor  pßngsten. 

(Aus  dem  Codex  34  fol.  59  im  Brflnner  Stadtarchive.) 

i38i,  Olmalz  6.  Juni. 

tsewfihrsbrief  Hinkos  von  Wistfitz  und  seiner  Söhne  Andreas  und  Witko  zu  Händen 
des  Bohuä  von  Wisli'itz  über  das  von  ihnen  dem  Letzleren  verkaufte  Vorwerk  Heinzendorf 
und  das  Dorf  Percbtolsdorf,  worin  sie  versprechen,  dem  Käufer  die  obgenannten  Gtlter  in 
Gegenwert  des  Bischofes  abzutreten.  Zeugen :  Slibor  von  Cimbnrg,  Unka  von  Majetein, 
Herscho  von  Rokytnitz,  Wenzel  von  Doloplas,  Ulrich  von  Kladnik,  Alscho  von  Wisthtz 
genannt  von  Urskies.  Dt.  Olmütz  1381,  Donnerstag  nach  Pfingsten, 

(Aus   einem    älteren    UrkundenTerzeichoiea    im    fOrsterzb.    Archive   in    Kremeier,    worin   ee 
heiast,  das  Orig.  sei  lat.,  dos  1.,  4.  und.  5.  Sig.  fehlen,  die  anderen  aeien  verletzt.) 


Buditlau»    pon    NaschmenU   und   Stephan   f>on  Brätiek  verkaufen  dem    Königinkloster   i» 
AUbrünn  daa  Dorf  Hostenspitt.  Dt.  Altbrünn  7.  Juni  iB8i. 

l^os  Budyslaus  de  Naschmiericz  et  Stephanus  de  Branek  recognoscimus  tenore  presen- 
cium  universis.  Quod  bona  deliberacione  et  maturo  consilio  prehabitis  bona  nostra  beredilaria, 
videlicet  villam  Hostenspicz  nuncupalam  cum  omni  jure,  pleno  dominio  in  villa  et  in  campis, 
cum  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  libertatibus,  utililatibus,  censibus,  redditibus,  fructibus, 
proventibus,  obvencionibus,  metis  et  limitibus  et  pertinenciis  universis,  quibuscunqne  nominibus 
censeantur  et  in  quibuscunqne  rebus  consislant,  nicbil  nobis  et  nostris  heredibus  juris  vel 
dominii  inibi  reservantes,  venerabili  in  Christo  domine  deo  sncrate  virgini  domine  Berchte, 
abbatisse  et  cönventui  monasterii  Aule  sancte  Marie  virginis  in  Antiqua  Brunna,  Cisterciensis 
ordinis,  Olomucensis  dyocesis,  pro  sexaginla  quinque  marcis  grossorum  denariorum  pragensium, 
moravici  nnmeri  seu  pagamenti,  jnsto  vendicionis  titulo  vendidimus  et  vendita  seu  venditam 
in  manusseu  potestatem  dictarum   dominarum  ..  abatisse  et   conventus   predicti  monasterii 
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resignavimos  ac  presentibns  omnimode  resignamus  per  dictam  dominam  .  .  abbatissam  alque 
conventum  monaslerti  pretacti,  habend»  tenenda  utifruenda  et  tamquaui  rem  propriam  jure 
heredilario  perpeluis  temporibus  possidenda  pncifice  et  quiete.  Et  eadem  bona  seu  villam 
cum  suis  pertinenciis,  ut  premittitur,  nos  Budislans  et  Stephanus,  vendilores  predicti  et  ego 
Theodricus  de  Schenquicz,  eorum  fideiussor  ad  subscripta  et  premissorum  legitimus  dtsbrigator 
promittimus  bona  noslra  fide  sine  omni  malo  dolo,  manu  coniuncta  insolidum,  prefatis  domine 
.  .  abbatisse  et  conventui  supradicti  monasterü  in  proximo  baronum  Brunnensi  concilio  tabulis 
terre  Moravie  imponere  seu  inscribcre  et  a  qualibet  impeticione  secundura  jus  predicte  terre 
Moravie,  quocies  necesse  fuerit,  fideiiter  disbrigare.  Quod  si  prefata  bona  ipsis  non  intabula- 
verimus  vel  disbrigare  non  possenius,  tunc  slatim  infra  quatuordecim  dies  proximos  immediate 
se  aequentes,  septuaginta  quinque  marcas  grossorum  predictoram  pagamenli  moravtci  prenotalis 
domine  .  .  abbatisse  et  conventui  prescripti  monasterü  restituere  tenebimur  et  promittimus 
hidilale.  Si  autem  easdem  septuaginta  quinque  marcas  grossorum  et  numeri  predictorum 
infra  dictos  quatuordecim  dies  non  restituerimus.  tunc  mox  unus  ex  nobis  tribus  prescriptis, 
qui  pro  parte  dictarum  domine  .  .  abbatisse  et  conventus  dicti  mouasterli  monltus  fiierlt,  sine 
OGcaslone  seu  quavls  dilacione  unum  honestum  cUentem  cum  uno  famulo  et  duobus  equis 
Brunnaui  deslinare  tenebitur  ad  prestandnm  solitum  et  consuetum  obstagium  in  domo  honesti 
hospilis,  ubi  per  dictaa  dominam  abbaUssam  et  conventum  deputatnm  fuerit,  loco  sui.  In 
quo  sl  moram  traxerlt  duabus  conlinuis  seplimanis  et  prefata  pecunla  nondum  fuerit  persolnla. 
tone,  preslito  obstaglo  vel  non  prestito,  prefate*)  virgines  domina  abbalissa  et  conventus 
predicti  monasterü  supradiclas  septuaginta  quinque  marcas  grossorum  et  numeri  predictorum 
inler  cbristianos  vel  judeos  conqnirere  seu  recipere  poterit  nostrum  omnium  super  dampna, 
obstagio  semper  duranle  tamdiu,  quousque  prefate  septuaginta  quinque  marce  grossorum 
predictorum  cum  Omnibus  dampnis  desuper  crescentibug,  racionabiliter  tamen  oslensis,  per 
nos  prefatis  virginibus  domine  .  .  abbatisse  et  conventui  prenotati  monasterü  fuertnt  integraliter 
persolute.  In  quorum  lestimonium  et  robur  sigilla  nostra  presentibus  literis  de  certa  nostra 
sciencia  sunt  appensa.  Datum  in  monasterio  Aule  sancte  Marie  in  Antiqua  Brunna,  sexta 
feria  infra  octavas  pentecostes,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  primo. 

(Orig.   Perg.   drei   au   Pei%.   Streifen   b.  Big.   in   den   Akten   des  KöniginUoaterg    im    Landes- 
arohive.) 

234. 

AUtreckl  von  Packeim,    Andrea»   von  Lichlenttein,   Hanns  von   Schwarsenau    eertprecken 

item  Peter^  Ulrich,   Johann  und  Hanna  von  Rosenherg   und  Heinrich  von  Netthatu,  jede* 

gegen  dietelben  gerichtete  Unternehmen  i4  Tage  voraus  ihnen  bekannt   tu  'geben. 

Dt.  9.  Juni  1381.  ».  i. 

leb  Albrecht  von  Puchaim,  obrister   drugsecz   in  Ostreich   und  alle   mein  sun,  und 

ich  Andre  von   Lichtenstain,   und  ich   Hans  der  Strewn  von   Swarczennaw  bechennen   mit 


*)  Im  Orig.  steht  prefdtei 
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disem  prieff,  daz  wir  mit  dem  edeln  hern,  hera  Petrein,  faern  Ulreich,  hern  Jobansen  und 
Hansen  von  Rosenbircb  und  hern  Hindrich  vom  Newnhaws  ain  solichen  sacz  gemacht  haben, 
das,  wo  wir  icht  gegen  in  tun  wollen,  daz  wir  in  daz  virczeben  tag  vor  zu  wizzen  tun 
schulten.  Und  daz  geluben  wir  mit  unsem  trewen,  daz  wir  daz  getrewUchen  halden  wollen 
an  alles  gever.  Und  zu  urchund  diser  sacb  haben  wir  in  gegeben  disen  prieff  versigelt  mit 
unsem  anhangunden  insigelen,  der  geben  ist,  do  man  zalt  von  Christi  gepurd  drewczehen 
hundert  jar  darnach  in  dem  ains  und  achczigisten  jar  dez   suntags  vor   Gota  leichnamstag. 

(Orig.  Perg,   2  h.  Sig-,  das  dritte  abgerisaen,  im  Archive  zu  Wittingan.) 


Markgraf  Jodok   gibt  dem  JeSek   von  Sternberg   das  Dorf  VeleHn  zu  Lehen.     Dt.  Brunn 
i3.  Juni  1381, 

Jodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Horavie  notumfacimus  tenore  presencium 
universis.  Quod  inspectis  nobilis  Jesttonis  de  Stemberg  alias  de  Luckaw,  czude  Brunensis 
snpremi  camerarii  obsequiis,  quibus  nobis  complacuit  bactenns  complacet  cottidie  et  com- 
placere  debebit  nberins  in  futurum,  sibi  et  heredibus  suis  legitimis,  masculini  sexns,  animo 
deliberato  ac  de  certa  nostra  sciencia  villam  Weletyn  cum  censibus,  rnsticis,  agris,  agriculluris, 
fructibus,  proventibus,  emolimentis  et  aliis  suis  pertinenciis  in  verum  fendum  dedimus,  dona- 
vimas  et  conlulimus,  damus,  donamus,  conferimus  virtute  presencium  et  largimur.  Ita,  qnod 
idem  Jesko  et  sui  heredes  predicti  eandem  villam  cum  omnibus  suis  pertinenciis,  nt  pre- 
mittitnr,  habere  tenere  ac  possidere  debeant,  lamquam  bona  fendalia  et  occasione  talium  ad 
nos  heredes  ac  successores  nostros,  marchiones  et  dominos  Moravie,  tamquam  naturales^ 
veros  et  ordinarios  dominos  suos,  respectum  habere  fidelitate  integra  in  omnem  eventum 
sicut  feudales  et  vasalli  tenentur  de  iure  facere,  tarn  in  serviciorum  exhibicione,  quam  aliis 
que  obedienciam  fidelium  vasallorum,  cum  necessilas  emerserit,  poterunt  ampliare,  proseqnendo 
bonum  nostrum  ubique  et  avertendo  fideliter  queque  nobis  contraria  publice  et  occutte. 
Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Bruenne  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  octuagesimo  prlmo,  in  die  corporis  Cristi. 

(Auf  der    Plicatur:    Ad  msadatum    domini  marchionis    Nicolaus    prothonotarius.    —    Orig. 
Perg.  h.  Sig.  im  mähr.  Laudeaarchive.) 


226. 

FriduS  von  Drahotui  bekennt,  dem  Juden  Samuel  27  Mark  weniger  18  Gr.  schtUdig 
SU  sein.     Dt.  26.  Jvni  1381  s.  l. 

iMos  Fridusch  de  Urabotusch  debilor  principalis,  Henricus    de  Neboycz,  Mathias  de 
Hetteia,  Wilbelmus  de  Cobericz  cum  eo  et  pro  eo    compremissores   ac  fideiussores   tenore 
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presenciam  recogDoscimas  nniversis  publice  protestantes,  nos  ac  heredes  nosiros  providis 
jadeis  Sanieli  saeqae  uxori  et  Cziere  jodee  eorumque  heredibus  in  viginti  Septem  raarcis, 
minus  decem  octo  grossis,  grossorum  prageasium  denarioram  moravici  numeri  et  pagamenti, 
sexagiola  quatuor  grosses  pro  qualibet  marca  computando,  debitorie  obligari,  promittentea 
sine  fraudis  dolo  insolidum  bona  fide,  eandem  pecnnie  sammulam  dictts  judeia  dare  et 
indivisim  persolvere  in  festo  sancti  Georii  proxime  nunc  venturo.  Qnod  si  noa  fecerimus, 
mox  ipso  termino  elapso  de  qualibet  dictarum  pecuniarum  marca  dictis  judeis  singulis  septi- 
manis  onus  grossus  vera  accreacit  in  nsura.  Et  quandocunque  antedicti  judei  vel  atiquis 
eoram  nos  vel  aliquem  nostrum  monuerit,  pecunia  forsan  sua  diucius  carere  nolentes,  extunc 
obstagium  debituiu  et  conswelum  in  Novacivilate  vel  abinde  intra  Septem  miiiaria,  obi 
elegerint  ant  volaerint,  nnus  ex  nobis,  quicumqne  monitos  fuerit,  cum  uno  famulo  et  duobus 
eqnis  in  bospicio  bonesti  viri  ad  prediclorum  jadeorum  inslanciam  tenebitur  continue  observare, 
inde  non  exitarus,  oisi  prius  antedictis  judeis  pro  capitali  pecunia  et  accretis  usoris  singulis 
paratis  cnm  denariis,  quibus  antedicti  judei  benivole  contenti  slare  poterint,  plenarie  et 
complete  satisfactum.  Eciam  promittiinns,  quod  ipsrs  judeis  nulla  peticio  seu  mandatum 
dominornm  aut  placitacio  judicii  spiritualis  vel  secularis  in  detrimentum  umquam  reducatur  .  . 
In  coius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa  .  .  Datum  anno  domini 
millesimo  Irecentesimo  octuagesimo  priroo,  in  die  sanctorum  Jobannis  et  Peali. 

(Orig.  Perg.  4  h.  Sig,  im  01m.  Kapitelarchire.) 


Vergleich  sa>i$chen  dem  Minoritenkloater  in  Iglau  und  Johann  von  Hohendorf  um  zwei 
Mark  jährlichen  Zinses.    Dt.  Iglau  4.  Juli  i38i. 

leb  prüder  Johann  zu  den  Zeiten  gardian  nnd  icb  prüder  Herten  zu  den  zeiten 
vizegardian  und  icb  prüder  Johannes  der  Sloner  und  icb  prüder  Peter  der  Chobus  und  der 
convent  gemain  des  goczhaus  unser  frawen  und  der  Minnerpruder  orden  zu  der  Igia,  wir  • 
verleben  offenleich  an  disem  prieF,  das  ein  chrieg  gewesen  ist  zwischen  uns  an  ainem  tail 
nnd  zwischen  dem  erbem  manne  Jacoben  dem  Glacz  vom  Hohendorf  am  andern  tail  in 
geistlichem  rechtem  umb  zwo  march  gelcz  ewigs  czins,  das  uns  Heindel  der  Vegpank,  dem 
got  genad,  geschafl  hat  zu  einem  sejgeraet  als  verre,  das  wir  desselben  chriegs  gegangen 
und  chomen  sein  zu  payderseit  hinder  die  edeln  herren,  hern  Benescben  von  Bartenberch 
herrn  zu  dem  Bessel,  und  herren  Hansen  von  Leucbtenburch  herren  zu  Vetaw  und  haben 
die  gepeten,  das  sie  die  sach  und  den  chrieg  zebanden  baben  genomen  zwischen  uns  und 
von  uns  ganz  und  gar  und  suln  gewalticieicfa  darein  sprechen  ze  payderseit  durch  unser 
pet  willen.  Das  haben  sie  getan  die  edlen  herren  als  erber  und  frum  schidleut  zu  recht 
tun  sullen  und  haben  zwischen  uns  gemacht  und  gesprochen  nacb  ircn  trewn,  das  der 
vorgenant  Jacob  der  Glacz  vom  Hohendorf  die  egenanten  zwo  march  gelcz  ewiges  czins- 
gelcz  von  uns  sol  abledigen  und  ablösen.  Das  hat  er  getan  ganz  und  gar  und  hat  uns  allen 
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und  auch  anserm  convent  gemainicleich  and  auch  unserm  egenaoten  goczfaaas  und  chloster 
zu  unser  frawen  zu  der  Igia  darumb  genuch  getan  mit  schaden  mit  sampt  in  allen  Sachen 
also,  das  die  egenant  sach  und  der  chrieg  umh  die  egenanten  zwo  march  gelcz  ewigs 
czins  und  selgeraets  furbas  ewicieich  ein  hintane  sach  und  ein  verrichte  sach  ist,  das  wir. 
ich  vorgenanter  prüder  Johannes  zu  den  zeiten  gardian  und  mein  egenant  prüder  und  unser 
convent  und  alle  unser  nachchomen  furbas  ewicieich  hinz  dem  egenanten  Jacoben  dem 
Glacz  von  dem  Hohendorf  und  zu  sein  erben  und  dem  sein  und  hinz  allen  iren  nachchomen 
und  auch  zu  dem  egenanten  dorf,  das  da  haisset  zu  dem  Hohendorf  mit  alle  dem  und  dorza 
gehoeret,  chain  ansprach  noch  vodrung  haben  noch  gebinnen  snln  umb  dieselben  zwo 
march  gelcz  ewigs  czins,  umb  vil  noch  umb  wenikch  und  verzeihen  uns  auch  der  ganz 
gar  ewicieich  an  allen  argen  list  und  an  gever.  Sie  suln  auch  furbas  ledig  und  geruet  für 
uns  sein  in  allen  rechten,  geistleichen  und  wemtleichen  an  aller  stat  ewicieich.  Waer  aber, 
das  wir  oder  alle  unser  nachchomen  dawider  reden  oder  tun  weiten  mit  Worten  oder  mit 
priefen,  das  das  nichts  sey  und  nicht  chraft  hab  und  sey  wider  unser  er.  Und  wo  die 
sach  umb  dieselben  zwo  march  czins  geschriben  stet  in  den  puchem  der  of&cial,  die  da 
halsen  acta  zu  Prag,  zu  Olom.  oder  in  der  stat  puch  zu  der  Igla,  das  sallen  wir  lassen 
ausschreiben,  das  das  furbas  nicht  chraft  hab,  an  alle  ir  mue.  Das  alles  und  egenannt  ist, 
gelobe  wir  in  mitsampt  unsem  nachchomen  zu  leisten  mit  unsem  trewn  und  eren.  Und 
des  zu  urchund  und  zu  einer  ewigen  bestetigung  dieser  sache  so  geben  wir  in  diesen  brief 
versigelten  mit  unsem  insigiln  mein  egenants  gardians  und  unsers  convents.  Wir  verpinten 
uns  auch  under  der  egenanten  edlen  herren  insigiln  hern  Beneschen  und  hem  Hansen  und 
der  erbem  purger  und  der  stat  insigil  zu  der  Igla,  der  vorgenanten  sach  ze  haben  stet 
und  haben  gepeten,  das  sie  dieser  sach  gezeug  sint  mit  iren  insigiln.  Der  prief  ist  geben 
zu  der  Igla  nach  Christes  gepurt  dreyzehenhundert  iar,  domach  in  dem  ain  und  achzigisten 
iar  an  sant  Procobs  tag. 

(Orig.  Perg.  5  an  Perg.  Streifen  h.  Sig,  im  BrOnner  Stadtarchive.) 


23$. 

25.  Jtäi  1381. 

i9milo  et  Bedericus,  decanus  capituli  Olomucensis,  fratres  de  Gunslat,  dicti  de 
Lestnicz,  ex  voiuntate  testamenti  sororis  suae  Annae  et  Henrici  de  Fallstein  et  fratris  sni 
Cunyconis  de  Lestnicz  assignant  legatum  eorum  octo  msrcas  census  in  Podols  et  Pawlow 
ecciesiae  omnium  sanctorum  in  Wyssehorz,  e  quibus  una  marca  altaristae  ibidem  et  nna 
marca  ecciesiae  in  Luczka  cedat  pro  anniversario  Annae  et  Cuniconis. 

(Aiu  dem  Codex  n.  IV.  im  01m.  Kapitelarchive,] 
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Markgraf  Jodok  weitt  »einem  Baumeister  Heinrich  einen  Bezug  von  wöchentlich  '/,  Mark 
au$  den  landesfärstlichen  Steuern  in  Brünn  an.     Dt.  Brunn  26.  Juli  138i. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  magistro  civium  et  juratis  scabinis 
civitatis  Brunnensis  fidelibus  nostria  dilectia  graciam  et  favorem.  Fideles  diiecti,  veslre 
commitlimiis  fidelttati  et  iniungimus  eidem  seriöse,  quatenas  Heinrico  magistro  structurarum 
nostrarum,  quem  ob  hoc  in  familiärem  nostrum  recipere  decrevimus,  singtilis  septimanis 
incipiendo  in  proximo  festo  sancli  Michaelis  de  losunga  nostra  mediam  marcam  grossonim 
denariomm  pragensium  moravici  pagamenti  dare  stndeatis  et  solvere  sine  negligencia  qualibet, 
Dobis  in  solucione  supradicte  losunge  uostre  illam,  quam  sibi  solveritis  pecuniam,  defalcando, 
de  qua  eciam  vos  post  eorum  solncionem  quittamus,  absolvimus  et  libertamus,  quittos,  liberos 
et  sointos  penitus  nunciamus.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  litterarum. 
Datum  Brunne  anno  domini  jyPCCCIiXXXP  feria  VI*  post  festnm  sancti  Jacobi. 

(AuB  dem  Codex  34  fol.  6.  im  Brdnner  Stadtarchive.) 

230. 

Markgraf  Jodok  ertheilt  dem  Kloster  Brück  das  Propinationsrecht. 
Dt.  Brünn  3.  August  1381. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notnmfacimns  tenore  presencium 
universis.  Latitudinem  profectuum  personas  ecciesiaslicas  et  merito  -religiosas,  quas  prosecncione 
mirabili  diligimus,  grandiori  cumulo  augmentum  recipere  concupiscit  nostra  flagrancia  tanto 
qnidem  frnctuosius,  qaanto  maioribas  privilegiorum  ac  libertatum  graciis  preveniri  merentnr 
munifica  benignitate.  Saue  honorabilium  et  religiosorom  .  .  abbatis  et .  .  conventns  monaslerü 
Lucensis  devotorurn  nostrorum  dilectorum  laudabilia  opera  sie  sibi  locum  apud  nos  vendi- 
carunt,  ut  exigentibas  virtutum  suarum  meritis  ipsos  et  monasterium  eorum  speciali  gracia 
et  Ubertate  prerogativare  nostra  desideret  afieccio,  hanc  eis  de  certa  nostra  sciencia  et 
plenitudine  volnntatis  nostre  facientes  virlute  presencium  graciam  specialem,  quod  omnia 
vina  proveniencia  de  vineis,  quas  nunc  prefatum  habet  monasterium  seu  in  futurum  habere 
continget,  in  eodem  monaslerio  et  intra  septa  eiusdem  propinari  valeant  licite  sine  impedi- 
menlo  quolibet,  quodque  generaliter  quitibet  civis  et  incola  civitatis  nostre  Znoymensis  cansa 
potandi  prefatum  monasterium  visitare  ac  eciam  pro  ipso  vino,  quod  tunc  propinabilur  ibidem, 
suos  nunccios  dirigere  et  afferri  sibi  disponere  possit  et  presumat  in  domum  sui  domicilii 
ad  sne  libitum  yotuntatis,  propter  quod  nullum  eos  volumus  racione  bniusmodi,  eciam  si  per 
scabinos  Znoymensis  nostre  civitatis  predicte  aliqualis  fieret  inbibicio,  periculum  incurrere 
lesionis.  De  cnius  gracie  indulto  nti,  gaudere  ac  perpetuo  ^i  debeant,  quem  ab  eodem 
aufferri   monaslerio   noiumus   aliqua   racione.     Mendantes   judici  .  .   magistro   civium   et  .  . 
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scabiais  civitatis  nostre  Znoymensis  predicte,  qui  iiddc  sunt  vel  pro  tempore  luerint,  Brmiter 
et  districte,  qaatenus  .  .  abbatem  et  .  .  conventum  prefatos  necnon  monasterium  eorum 
in  propinacione  predicta,  que  perpetuo  licebit  eisdem,  nulla  racione  impediant  aat  presumaot 
impedtre  aliquibus  eorum  conatibus,  quorum  pretextu  mdultum  presentis  nostre  concessionis 
posset  quomodolibet  violari.  Adicientcs  nichilominus,  quod  nullam  penitns  inhibicioDem  fapere 
debeant  nee  publice  nee  occulte,  virtute  cuius  concives  (?)  ac  iohabitatores  civitatis  nostre 
predicte  quomodolibet  retraberentur  a  suo  volantatis  libero  arbitrio,  quod  circa  polacionem 
vini  propinantis  in  prefato  monasterio  versaretur.  Presencinm  sub  appenso  nostro  sigillo 
testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  primo, 
sabbato  proximo  post  diero  sancti  Fetri  ad  vincula. 

(Auf  der  Plicatar:  Ad  maadatum  domini . ,    marchionia  Nicolans  prothouotaiiiu.  —    Orig. 
Pe^.  h.  Big.  im  mähi.  LaudeBarohiTS.) 


281. 

BoreS,  Offizial  des  Prager  Erzbisckofeg,  läaat  eine  Urkunde  des  LeüomySler  Bischofea 
Petr,  ddto.  23.  Juni  137i,  transsumiren.     Dt.  Prag  20.  Septbr.  i38i. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Borsso  archidiaconus  Becbincnsis,  cnrie  archiepiscopalis 
Pragensis  et  apostolice  sedis  legati  oSicielis,  presenti  transsumpto  pnblico  notumfacimus 
universis,  quod  constitutus  personaliter  in  judicio  discretus  vir  Drzco,  procurator  et  procura- 
torio  nomine  venerabilis  viri  domini  Henrici  prepositi  monasterii  in  Lanczcorona,  canonicorum 
regularinm  ordinis  sancti  Augustini,  Luthomuslensis  diocesis,  preseotavit,  exbibnit  et  ostendit 
publice  coram  nobis  quasdam  literas  donacionis  et  empcionis  reverendi  in  Christo  patris  et 
domini  domini  Petri  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopi  Lutbomuslensis  in  pergameno 
scriptas,  non  abrasas,  non  cancellalas,  non  vicialas,  non  abolitas  nee  in  aliqaa  parte  ipsamm 
suspectas,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carentes,  duobus  aigillis  uno  videlicet  magno 
oblonge  de  cera  rnbea  albe  cere  impresso  et  alio  rotando  de  cera  alba  commutii  pendente 
in  pressula  pergameni,  in  qno  quidem  primo  sigitlo  quedam  ymago  pontificalibus  indata, 
infullata,  sedens  snb  cimborio,  manu  sinistra  cnrvaturam  sive  baculum  pastoralem  tenens  et 
manu  dextra  quasi  ad  benedicendum  duobus  digittis  sursum  erecta  videbatur  et  ab  ntraqne 
parte  dicte  ymaginis  quidam  duo  clippei,  in  quo  quidem  clippeo,  a  parte  dextra  posito,  quedam 
(irux,  et  in  clippeo  a  parte  sinistra  capud  (sie)  asine  videbatur;  litere  vero  circumferenciales 
eiusdem  sigilli,  nt  prima  Facie  apparebant  capitales,  per  omnia  erant  tales :  Petrus  dei  gracia 
episcopus  Luthomuslensis;  a  tergo  vero  eiusdem  sigilli  quoddam  aigillum  parvum  de  cera 
rubea  eidem  albe  cere  impressum,  in  quo  quidem  sigillo  quedam  avis  in  modum  pavonis 
videbatur.  Ilem  in  secundo  sigiUo  quedam  media  pars  ymaginis  beatam  Mariam  virginem 
designans  cum  puero  Jesu  sub  corona  et  in  dyademate  et  ab  utraque  parte  dicte  ymaginis 
cymboria  sursum  erecta  videbantor,  litere  vero  circumferenciales  eiusdem  sigilli,  ut  prima 
facie  apparebant,  per  omnia  erant  tales :  4*  S-  capituli  ecclesie  Lutbomuslensis.  Qoas  quidem 
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literas  prefatus  Drzco  transscribi,  exemplari  seu  Iranssumi  ac  in  formam  publicam  redigi 
peciit  auctoiitate  nostra  ordinaria  et  decreto,  ne  parium  copia  casa  fortnita  amittator. 
Nos  itaque  Borsso  oficialis  predicius  visis  et  diligenter  inspeclis  eisdem  literis  et  ipsis  veris 
et  absqne  ulla  saspiciooe  repatatis  et  eiasdem  Dnconis  procuratoris  peticioni  alpote  racio- 
nabili  annuentes  prefatas  literas  transsnmi  et  transscribi  niandamus  per  Johannem  de  Uostima 
notarium  publicam  infrascriptum  volentes  et  tenore  presencium  decernentes,  qnod  transsumpto 
bniDsmodi  deinceps  in  omnibns  et  per  omnia  plena  fides  adbibeatur  tarn  in  jadicio  quam 
extra  sicut  originalibus  literis  antedictis  ipsumque  transsumptam  fidem  faciat  in  agendis, 
qnibas  omnibns  et  singulis  nostram  aactoritatem  ordinariam  interponimus  et  decretum.  Tenor 
vero  dictamm  literamm,  de  qaibns  superins  fit  mencio,  de  verbo  ad  verbum  sequitnr  et  est 
talis :  „Petrus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Luthomnslensis  notumfacimus  nntversis 
etc.  Datam  Luthomussl  anno  ab  incamacione  domini  millesimo  trecentesimo  septnagesimo 
primo,  secunda  feria  in  vigiiia  nativitatis  sancti  Jobannis  Baptiste  ac  martiris  gloriosi."*) 
—  In  qaoram  omninm  testimonium  et  robar  presens  transsumptnm  exinde  per  Johannem 
de  Hostima  notarinm  infrascriptum  scrtbi  et  publicari  mandavimus  et  sigillo  officialatus  curie 
archiepiscopaUs  Pragensis  predicte,  quo  ad  tempus  nttmur,  appensione  jussimus  communiri. 
Datum  et  actum  Präge  in  consistorio  curie  Pragensis  anno  a  nativitate  domini  millesimo 
trecentesimo  octuagesimo  primo,  indiccione  quarta  die  XX.  mensis  Septembris,  hora  quasi 
lerciamm,  pontificatus  sanctissimi  in  Cbristo  palris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina 
providencia  pape  VI.  anno  quarto.  Presentibus  bonorabitibus  et  discretis  viris  magislris 
Conrado  de  Braclis,  Laurencio  de  Brega  advocato,  Jacobo  de  Budvicz,  Symone  de  Slawieticz, 
procuratoribus  consistorii  predicli,  Nicoiao  de  Hayna  actore,  Xicolao  de  Hasczow  noiariis 
pablicis  testibus  circa  premissa  fide  dignis. 

E^  ego  Johannes  Btasii  de  Hostima  clericus  Pragensis  diocesis,  publicos  auctoritate 
imperiali  notarins  etc. 

(Orig.  Perg.  au  Pergam.  Streifen  h.  8ig.  in  den  Akten  des  OlmfltEer  Äu^st.  Elostere  im 
LandeBarchi  ve .) 

232. 

Pabtt  Urban  VI.  nimmt  die  Cistersiettser-Klötter  der  Prager  und  Olmützer  Diöiese  gegen 

die  Prätentionen  des  Prager  Ersbisckofea  in  Schuts  und  erklärt,  dass   den  Prager  Erz— 

bischöfen    aus    dem    Titel  eines   legalus   nalus    kein   Recht    sustehe,   die   Exemtion    des 

Cislerzienser-Ordens  anzutasten.     Dt.  Rom  2.   Oktober  1381. 

Urbanus  episcopus  serms  servorum  dei  ad  fnturam  rei  memoriam.  His,  per  que 
materia  jurgiorum  ac  Ucium  anfractus  inter  personas  ecclesiasticas  et  presertim  snb  religionis 
faabitu  domino  militantes  facilins  evitari  possint,  libenter  intendimus  et  ad  ea,  quantum  nobis 


*)  Stelle  die  Nachtrüge  zu  dieaem  Bande. 
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ex  alto  permiltilar,  salagimas  apponere  solicitudinis  nostre  partes.  Sane  peticio  pro  parte 
dilectorum  nostrorum  fiUomm  Theodorici  Sedliczensis,  Henrici  Plassensis,  Gerlaci  Pomucensis, 
Mathie  Gradicensts,  Nicolai  de  Ossek,  Nicolai  de  Zahar,  Benedict!  de  sacro  Campo,  Joannis 
de  Wisowiz,  Erhardi  de  sancta  Corona,  Joannis  de  Wellehrad,  Petri  de  Attovado,  Mathiae 
de  Scaliz  et  Joannis  de  Aula  regia,  abbatnm  et  conventuam  monasteriomm  Cisterciensis 
ordinis,  Pragensis  et  Olomucensis  diecesis,  oobis  naper  ezhibita  contioebat,  qaod  licet  predictos 
ordo  cnm  ejus  monasteriis,  membris  et  locis  ac  personis  degeotibus  in  eisdem  ab  omni 
jnrisdiccioDe,  dominio  et  potestate  qaorumltbet  ordinariorum  judtcum  tarn  per  specialia  sedis 
apostolice  privilegia,  quibus  non  est  in  aliquo  derogatum,  quam  eciam  de  antiqua  et  approbata 
ac  hactenus  pacifice  observata  consnetudine  sit  prorsus  exemptus  et  apostolice  sedi  immediate 
subjeclus,  dictus  ordo  cum  ejus  monasteriis  ac  membris,  locis  et  personis  in  eis  degentibus 
qaerit  in  pacifica  possessione  vel  quasi  juris,  libertatis  et  exempcionis  huiusmodi,  a  tempore 
cujus  conlrarii  memoria  non  existit:  tarnen  obinde  venerabilis  fraler  noster  Joannes  archi- 
episcopus  Pragensis,  asserens  se  legatum  natum  in  tota  provincia  Pragensi  et  nonnoUis  aliis 
civitatibus  et  diocesibus  eidem  provincie  vicinis,  et  contra  justiciam  cupiena  bniusmodi  privilegia 
infringere  ac  predictos  abbates  seu  quosdam  ex  iis  sae  jurisdiccioni  subjicere  pretexta  legacionis 
buiusmodi  coram  se  vel  vicario  suo,  quandoque  ad  instandam  parcinm  et  nonnnqnam  ex 
officio,  ad  Judicium  vel  ad  impendendum  sibi  obedienciam  et  reverenciam  eciam  personaliter 
citari  et  evocari  mandavit  et  fecil,  contra  prefatos  abbates  seu  ipsorum  aliquos  et  presertim 
contra  dictum  Joannem  abbatem  monasterii  Aule  regie  nonnullos  processus,  diversas  ex- 
communicacionis,  suspensionis  et  interdlcti  sentencias  continentes  fecisse  dicitnr,  propter  qne 
inter  ipsnm  arcbiepiscopum  ex  nna  parte  et  prefatos  abbates  ex  parte  altera  diverse  lites 
et  quesliones  sunt  exorte  et  magna  exinde  scandala  exoriri  formidantar.  Quare  pro  parte 
dictorum  abbatum  et  conventnum  nobis  fiiit  bumiliter  supplicatum,  ul  providere  iis  super  hoc 
de  opportnno  remedio  patema  diligcncia  curaremns.  Nos  igitur  attendentes,  quod  prefatus 
archieptscopns  pretexta  legacionis  buiusmodi  nullam  in  prefatos  abbates  et  conventus  vel 
ipsorum  monasteria  seu  membra  vel  loca  jurisdiccionem  vel  potestatem  exercere  vel  sibI 
qnomodoiibet  vendicare  polest,  et  cupientes,  prout  ex  debito  tenemnr  pastoralis  ofGcii,  predictis 
scandalis  obviare,  buiusmodi  supplicacionibus  inclinati,  omnes  lites  et  causas,  qoe  inier 
predictos  arcbiepiscopum  et  abbates  premissorum  occasione  quomodolibet  pendent,  autborilate 
apostolice  ad  nos  advocamus,  prefato  arcbiepiscopo  ejusqne  successoribus  archiepiscopis 
Pragensibus,  qui  erunt  pro  tempore,  ac  ipsorum  vicariis,  officialibus  et  commissariis  quibus- 
cunque  districcius  intiibenles  et  sub  pena  privacionis  buiusmodi  legacionis  mandantes,  ne  in 
cansis  ipsis  quoquo  modo  procedere  vel  pretextu  hniusmodi  legacionis  prefatos  abbates  aut 
conventus  vel  ipsorum  monasteria  seu  loca  aut  personas  in  eis  degentes  quomodolibet  vexare 
aut  molestare  presumant,  ac  decementes  et  presencium  tenore  declarantes,  tarn  predictos 
quam  eciam  alios  quoscunque  processus  et  sentencias  per  ipsum  arcbiepiscopum  vel  eius 
vicarios  seu  ofliciales  vel  commissarios  pretextu  predicte  legacionis  factos  seu  latos  et 
inposterum  forsam  faciendos  seu  ferendos,  fore  nnllos  atque  nullas  nulliusque  roboris  vel 
momenti,  prefalumque  arcbiepiscopum  et  successores  predictos  buiusmodi  legacionis  pretexta 
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in  predictos  sbbates  et  coQTentns  vel  alias  personas  seu  qaevis  monasteria  aeu  membra  sive 
loca  dicti  ordüiis  nullam  jnrisdiccione  vel  poleslatem  habere  vel  sibi  posse  quomodolibet 
vendicare.  NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  banc  paginam  nostre  advocacionis,  inhibicionis, 
mandati,  coostitacionis  et  declaracioDis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attentare  presumpserit,  iDdignacionem  omDipotentis  dei  et  bealoram  Petri  et  Pauli 
aposlolorum  ejns  se  noverit  incursunim.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  VI.  nonas 
Oclobris,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

(Abschrift  in  den  Akten  dea  Kl.  Velehrnd  im  mKhr.  Lnndesarchive.) 

233. 

1381,  Oktober  9.  «.  l. 

Bischof  Peters  von  OlmUlz  Spruch  in  dem  Streite  Herzogs  Leopold  von  Österreich 
mit  der  Stadt  Kolmar  wegen  eines  Todschtages  und  gebrochenen  Geleites. 

(Lichn.  IV.  727  n.   1G19.) 

234. 

Verordnung  des  Brünner  Stadtrathe»  VDegen  de»    Weinausschanke». 
1381.  Oktober  21. 

Anno  LXXXP  feria  11.  post  Galli  per  domioos  consulatm  antiqui  et  modemi  sen- 
tenciatnm  est,  quod  vina  austrialica  post  festnm  sancti  Galli  singulis  annis  debent  educi  iuxta 
anliquam  consuetudinem.  Sed  babentes  vina  prius  debent  moneri  et  hoc  voce  preconis  poblicari. 

(Ans  dem  Codex  84  fol.  18  im  Brauner  Stadtarchive.) 

235. 

Ersbitchof  Johann  tson  Jensenslein  tadelt  den  Bischof  von  Olmüts  wegen  seines 
respeclwidrigen  Benehmens.  Dt.  Raudnits  22.   Oktober. 

Mlssa  episcopo  Olomucensi  quondain*)  Magdeburgensi. 

Keverende  pater  et  amantissime  amice.  Quid  est  hoc,  quod  vestram  dileccionem 
impedivit,  ••)  ut  nuper  in  Praga  nobis  existentibus  affectantibus  vos  videre  propler  repentinum 
et  celerem  vesirum  recessum  veslra  personali  caniimus  visione.  Quare  non  immerilo  Pragensis 
presulis  adiuvatur  sinceritas^  sed  suspicatur  ibi  prevalere  questum  temporalis  lucri  pocius, 
quam  amoris  vinculum,  qnod  inier  nos  glutino  consanguinilatts***)  et  federe  nectimur  sociali. 
Miramnr  insuper,  quod  illud  vile  elementum  auri  videlicet  et  argenti  taute  sit  virtutis,  ut  ad 


*)  In  cod.  ansgeatrichen.  —  ••)  In  cod.:  imp^diverit,  —  ***)  In  cod.:  consanguiiteitatiB. 
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aroorem  sui  eciam  beatos  pontifices  alliciat,  ut  aliorum  immemores  in  solia  delecteDtor 
mineris,  que  diverso  fato  acqninmtur  et  labanlar  ad  exterminium;  cum  etate  deberet  deficere, 
tandem  plus  in  vobis  videtur  iuvenescere.  Quare  consutimus  vobis  fida  mente  cum  evangelio,  *) 
ut  immarcescibiles  thesauros  regni  celestis  de  cetero  acquirere  sludeaUs,  quos  nee  erago 
consumit  vel  für  absumit  Tel  tinea  demolitur.  Est  eciam  quod  adicio,  quia  omnipotentis 
gracia  favente  vel  sanius  permittente  noo  solum  mooogamus,  **')  bigamus  et  trigaraus  quondam 
fuistis,  sed  eciam  et  modo  quartam  faabetis  nxorem,  ecclesiam  videlicet  Olomucensem,  et 
adhuc  de  huius  mandi  contemptibilibas  mulieribus  fabulas  recitatis,  quod  veneranda  canicies 
facere  non  deberet,  nipottf  cum  mge  et  pallor  vultns  similia  detesteotur  maxime  propter 
diverses  languores,  qui  in  seuibus  varies  crucialibus  seviunl,  qnos  admonent  vigilare,  quia 
nemo  seit  qua  hora  dominus  venturns  sit  et  iam  vite  dies  ad  vesperam  inclinatur.  Dimittite 
rogo  deinceps  deformes  muliernm  disputaciones,  et  quod  ad  vos  non  pertinet,  nallo  tractetis 
alloquio,  non  eciam  meditacione  rmninetis ;  nee  eas  simtliter  loqui  audiamus  adinstar  pruden- 
tissimi  Ythacii,  qui  ralem  strictissimis  nexibus  arbori  ailigavit,  ne  sirenarum  armoniis  pellectns 
miseribaliter  cum  aliis  scopulos  subintrasset.***)  Similiter  veatra  veneranda  prudencia  faciat, 
anres  scilicetf)  eciam  piceis  nodis  obturetis  ad  blanda  eloquia,  quod  si  quandoque  caro 
spiritni -{-{-)  et  econtre  spiritus  adversus  camem  repugnet,  consulerem  in  hac  parte,  quod 
assueta  caro  vestra  deliciis  paulisper  abstrabatur  potissime  a  poculentis  et  esculenlis,  Dt 
stomachns  vester,  qui  pridem  mnltis  deliciis  affluebat,  iam  ieiuniis  et  castigacionibas  corrigatur, 
ut  per  coDsequens  crassitndo  corporis  defictat,  nam  pingnia  forcius  incendontur  et  vicium  inde 
timetur,  unde  ptenior  snpervenerit  replecionis  opilacio;  qnaiiter  in  Levitico  pinguedo  et 
reounculi  adolebantur  et  boc  in  sinagoga  nisi  quia  a|Hce  (?)  et  in  figura  in  presenti  ecclesia 
oramus.  Ure  igne  spiritus  sancti  quesumus  domine  renes  nostros.  Ideo  reciproca 
vice  vobis  consuiimas,  ut  ultima  vite  vestre  tempora  iam  in  penitencüs,  oracionibus,  ieiuniis, 
elemosinis  et  bonis  operibus  deducatis  atque  preterita  et  presencia  mala  compnnccione  cordis 
et  lacrimanim  proflavio  defleatis,  quia  quacumque  hora  peccator  ingemuerit,  ut  dicit  dominus 
per  Ezechielem :  Omnium  iniquitatum  suarum  -H-f)  non  memorabor  amplius,  et  faoc  in  presenti 
examinetis  adventu;  nee  me  ypocritam  ideo  iudicetis,  quia  reprehensivam  ad  vos  dirigo 
epistolam;  bec  non  fecimns  prout  consueverunt  ypocrite,  ut  a  vobis  lucram  temporale 
expeteremus  vel  landis  famam  appeleremus,  quia  presentem  cupio  lacerari  (?)  epistolam  et 
malediccionem  vestram,  quam  feceritis  nobis,  in  benediecionem  revocare;  bec  ad  solacium 
et  consolacionem  F.  V.  scribimus  more  consneto,  ul  eciam  in  ioco  Oloraucensis  possit  antistes 
veritatem  invenire.  Recommendo  me  emande  P.  V.,  qnam  conservet  alttssimus.  supplicantes, 
ut  per  reversalem  epistolam  peiora  de  me  seribatis  et  ubi  faciei  ad  faciem  coUoquio  caremus, 
ibi  lingue§)  calamo  colloqnamnr.  Valete  in  sancto  Cristino.  Datum  Rudnyez  XXII.  die 
mensis  Octobris. 

(Cod.  epist.  äe»  Erzb.  v.  Prag,  Johann  t.  Jenzeiuitein,  herausg.  v.  J.  Loaerth,  Arcb.  f.    S. 
Geachicbtak.  Bd.  55.  pag,  819.) 

•)  consuUroua  wiederholt.    —    **)  In  cod. :    mogamoa.    —    ***)  ürapr.  aabintriiret.  —  f)  In  cod. : 
Bilicet.  —  ff)  In  cod. :  «pur :  au  epiritam  wÄre  contra  zn  ergSneen.  —  fff )  In  ood, ;  auornm.  —  §)  In  cod. :  ligne. 
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236. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  den  Beamten  des  Brünner  Landrecktea,  daa$  tie  den  Dominikanern 
in  Brunn  das  Dorf  Oloch  in  die  Landtafel  einlegen.  Dt.  Brünn  27.   Okt.  1381. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie,  nobili  Jesconi  de  Sternberg 
supremo  camerario  et  aliis  czude  Brunnensis  beneficiariis  satutem  et  omne  bonum.  Fideles 
dilecü.  Placet  nobis  et  dedimus  eciam  ad  hoc  nostrum  favorem,  ut  villa  Oloch,  cuius 
poasessiOQem  religiös!  fratres  domus  sancti  Michaelis  in  Brunna  ordinis  Predicatoruni  actu 
habere  noscuntur,  eisdem  fratribng  intahuletur,  dum  presentibus  fueritis  requisiti.  Datum 
Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  primo.  Dominica  proxima  ante  diem 
apostolorum  Symonis  et  Jude.  Per  dominum  Marchionem  Nicolaus. 

(OHg.  Papier,  mit  beigedr.  Kgel  im  mBhr.  Landesorchive.) 


231. 

Johann  von  Honilic  und  seine  Brüder  versprechen,  anf  die  Güter  Ares  Onkels  in  Rata} 
keinen  Anspruch  su  erheben.     Dt.  Kremster  31.  Oktober  1381. 

i%os  Johannes  de  Honyeticz,  Stephanus  et  Mathias  fratres  ipsius  germani  dicti  de 
Hawichstein  recognoscimus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  universis.  Quod  in  solidum 
tenemur  sine  dolo  et  manu  coniuncta  indivise,  sub  fide  et  honore  nostris  tenore  presencium 
promittimus  honestum  virum  Hathiam  de  Rathay,  patrnum  nostrum  dilectum  et  benefaclorem 
singularem  io  Omnibus  ipsius  honis  suis  Ralbay  et  singulis  ad  ea  bona  spectantibus  nullo 
modo  per  nos  seu  per  interpositas  personas  verho,  facto,  consilio  seu  auxilio  inpedire, 
inquietare  seu  fatigare  de  iure  vel  de  facto  aec  eum  pretextu  predictorum  bonorum  inpetere 
seu  monere  quovismodo.  Nee  eciam  aliquod  jus  habere  debemus  in  eisdem  bonis  usqne  ad 
finem  sue  vite  dumtaxal  omni  accione  in  contrarium,  contradiccione,  placitacione  judicii  et 
occBsione  proculmotis.  Et  petivinius  instantissime  bonestos  viros  Chunyhonem  de  Suchohrdel 
et  Bernbardum  de  Hwyezdlicz,  ut  sigilla  ipsorum  una  cum  sigillis  nostris  appendereut  pre- 
sentibus in  evidens  testimonium  premissorum.  Nos  quoque  Cbunyko  de  Suchohrdel  et 
Bernhardus  de  Hwyezdlicz  ad  diligentem  peticionem  omnium  predictorum  trium  fratram 
sigilla  nostra  una  cum  sigillis  eorum  animo  deliberato  presentibus  appendimus  in  evidens 
testimonium  premissorum.  Datum  Chremsir  in  vigilia  omnium  sanctorum,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  octuagesimo  primo. 

(Orig.  Perg.  Ö  b.  Sig.  im  01m.  Kap.  Archive.) 
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238. 

Peter  von  Slemberg  befreit  die  Stadt  Sternberg  und  t&re  Bürger,  welche  nahe  Anverwandte 
hinterlassen,  vom  HeitnfaUsr echte.  Dt.  Sternberg  22.  November  138i. 

i%OB  Petrus  de  Sternberg  notamfacimns  teoore  presencium  universis,  quod  ex  animo 
desiderantes  profeclum  et  ntilitatem  maiorem  civitatis  nostre  Sternberg  et  ipsins  suburbii  com 
suis  pertinencüs,  at  ipsa  civitas  nostra  cum  civibus  et  incolis  ibidem  possent  meliorarl  et 
presertim  cum  aput  jura  ipsorum  conservantur,  pro  quo  prefati  cives  in  Sternberg  et  tola 
comuDitas  ibidem  nobis  supplicarant,  qnatenus  aput  jnra  et  Übertates  et  specialiter  aput 
devoluciones  dictas  odnirty  ipsos  graciose  dlgoarerour  conservare.  Nos  igitur  precibns  ipsornm 
racionabüibus  inclinati,  consilio  amicornm  ac  fidelium  nostrorom  prehabito  dicte  civitati  in 
Sternberg  et  ipsius  sobarbio  cum  suis  pertinencüs  ac  civibus  et  bominibas  ibidem  presentibos 
perpetne  concedimus  et  donamus,  ut  quilibet  ipsorum  civium  et  bomionm,  qai  beredibas 
careret,  possit  bona  sua,  videlicet  agros  ab  antiquo  ad  civitatem  pertinentes  aliasque  omnes 
res  et  quidquid  babuerint,  dare,  legare  et  disponere  cuicumque  voluerit  pro  omni  sua  volantate 
secundum  jus,  prout  civitates  Moravie  terre  et  nominatim  Olomacz  aut  Unyczow  habere 
dinoscuntur.  Si  aulem  aliquis  ex  eis,  beredibus  carens,  sine  omni  disposicione  et  iegacione 
decederet,  extunc  omnia  bona  sua  agri  ad  civitatem  ab  antiquo  pertinentes  et  alie  omnes 
res,  sint  magne  vel  modice,  super  propinquiorem  amicum,  si  quis  reperiri  polerit,  devolventnr 
absque  nostro  et  nostrorum  beredum  ac  successorum  quolibet  impedimento.  Promittimns  igitur 
nos  Petrus  prefatus  pro  nobis,  nostris  beredibus  et  successoribus,  qui  postea  domini  fderint 
in  Sternberg,  nostra  fide  sincera  absque  doto  predictam  civitatem  nostram  Sternberg,  bomines- 
que  et  incolas  ipsius  cum  suis  pertinencüs  aput  jura  et  devoluciones  invioiabiüter  et  perpetue 
secundum  consuetudinem  et  jus  terre  marchionatus  Moravie  et  precipue  civitatum  predictarum 
conservare  et  in  nullo  umquam  ipsos  per  nos,  nostros  beredes  et  successores  futuros  dominos 
in  Sternberg  impedire  aut  contra  jus  ipsorum  quidquam  attemptare;  nisi  dumtaxat  si  aliquis 
sine  disposicione  aut  Iegacione  decederet  et  quod  nutlus  amicus  propinquns  posset  reperiri, 
extunc  super  nos,  nostros  beredes  et  successores,  dominos  in  Sternberg,  talia  bona  devol- 
ventur,  salvo  tarnen  ipsorum  civium  semper  jure.  Ad  cuius  rei  memoriam  presentes  literas 
dedimns  sigilli  nostri  munimine  roboratas  et  ad  maiorem  cautelam  rogavimus  in  testimonium 
nobiles  dominos  Sdenconem  de  Sternberg  et  Pelmm  de  Cravar,  ut  presentibus  sigilla  sua 
lamquam  legittimi  nostri  congressores  apponerent,  quorum  sigilla  eciam  In  testimonium  sunt 
appensa.  Datum  Sternberg  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  primo,  die 
sancte  Cecilie  virginis. 

Per  Johannem  de  Sudomiericz. 

(Orig.  Pe^.  2  h.  Big.  d«r  Sternberge  im  weissen  Wachse,  das  Sig.  des  von  Kiavii  ab- 
geriasen  im  Aicbive  der  Stadt  Sternberg.  —  Das  Wappen  des  Peter  von  Sternbeig 
zeigt  bloss  das  Schild  mit  dem  Seckigen  Sterne,  das  des  Zdeoko  hat  über  dem 
Schilde  noch  den  Helm,  auf  welchem  wieder  der  achteckige  Stern.) 
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239. 

Pabst  Urbaa  VI.  fordert  den  Abten  des  Kl.  Hradisch  auf,  die  Schädiger  der  Olmütser 
Kirche  su  ermahnen^  den  derselben  zugefügten  Schaden  suräcksueritatten  und  wenn  sie 
die*»  nicht  thäten,  dieselben  mit  dem  Banne  zu  belegen.     Dt.  Rom  24.  November  1381. 

l^rbanns  episcopus  servus  servornm  dei,  diiecto  filio  abbati  monasterii  Gradicensis, 
Olomacensis  diocesis,  salutem  et  apoatolicam  beDediccioDem.  Significarunt  nobis  dilecli  filii 
decanas  et  capitulnm  Oloinucense,  qaod  DonnnlH  imqnitalis  filii,  quos  prorsas  ignorarunt, 
decimas,  primicias,  redditns,  censas,  litleras,  legata,  domos,  prata,  pascua,  nemora,  vineas, 
possessiones,  jara,  jorisdicciones,  immunitatea,  instrumenta  pubbca,  litteras  autbenticas, 
sanclonim  reliquias,  libros  ecclesiasticos,  cmces,  calices  argenteos,  ornamenta  ecclesiastica, 
Tasa  aurea  et  argentea,  bonorum  utensilia,  equos,  vaccas,  oves,  porcos,  pecuniaram  siimmas 
et  nonnulla  alia  bona  ipsius  ecctesie  temere  et  maliciose  occultare  et  occutti  detinere  pre- 
SQcnanl,  non  carantes  ea  prefatis  decano  et  capitulo  exhibere,  in  animarnm  suarum  pericula 
et  dictomm  decani  et  capiluli  ac  eccleaie  non  modicnm  incommodnm,  super  quo  idem  decanus 
et  capilalum  apostolice  sedis  remediam  imploramnt.  Quo  circa  discrecioni  tue  per  apostolics 
scripta  mandamns,  quatenus  omnes  bujusmodi  occultos  detentores  decimarum,  primiciarnm, 
legatorum,  redditnum,  censaum  et  aliornm  eorum  predictorum  ex  parte  nostra  publice  in 
ecciesüs  coram  populo  per  te  vel  alium  moueas,  ut  infra  competenteni  terminum,  quem  eis 
prefixeris,  ea  prefatis  decano  et  capitulo  a  se  debita  restituant  et  revelent  et,  si  id  non 
adiroplevennt,  infra  alium  terminum  competenteni,  quem  eis  ad  hoc  peremptorie  dnxeris 
prefigendnm,  ex  tuno  in  eos  generalero  excommunicacionis  sentenciam  perferas  et  eam 
facias,  ubi  et  in  quantum  expedire  videris,  usque  ad  satisfaccionem  condignam  solemniter 
publicari.  Datum  Rome  apud  sanctum  Fetrum  VIII.  kalendas  Decembris,  pontificatus  nostri 
anno  quarto. 

(Abscltrift  in  der  BoEek'achen  Sammlnng  a.  2783  im  mKhr.  Landesarchive.  Das  OHg. 
konnte  weder  in  den  Akten  des  Kl.  Hradisoli  noch  im  01m.  Metropol.  Kap.  Atchlve 
gefunden  werden.) 

240. 

Pabst  ürban  VI.  fordert  die  Bischöfe  von  Passau  und  Krakau  etc.  auf,  das  Olm.  Kapitel 
gegen  alle  Gewaltthäter  zu  schätzen.     Dt.  Rom  27.  November  1381. 

Urbanus  episcopus  servus  servornm  dei.  Venerabilibus  fratribus  .  .  Fataviensi  et  .  . 
Cracoviensi .  .  episcopis  et  diiecto  filio  .  .  abbati  monasterii  santdi  Vincencii  prope  mnros 
W^ratislaviensi  salntem  et  apostolicam  benediccionem.  Hililanti  ecclesie  licet  immeriti 
disponente'  domino  presidentes  circa  curaro  ecclesiarum  et  monasteriorum  omni  solercia 
reddimnr  indefessa  solliciti  ut  ioxta   debitum  pastoralis  officü  eorum   occurramus   dispendiis 
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et  profectibus,  divina  cooperanle  clemencia  salubriter  inteDdamus.  Sane  dilectorum  filioniin 
.  .  decani  et  .  .  capitali  ecclesie  Olomucensis  conqaestione  percepimus,  quod  nonnulli  .  . 
archiepiscopi  ,  .  episcopi  alque  ecclesiarum  prelati  et  clerici  ac  ecclesiastice  persone,  tarn 
religiöse  quam  seculares,  nee  non  dnces,  marchiones  .  .  cotnites  .  .  barones  .  .  nobiles  .  .  milites 
et  laici,  commimia  civilatum,  aniversitates  opidorum,  castrorum  vtllarum,  aliorum  locjorum 
et  alie  singulares  persone  civitatum  et  dyocesis  et  aliarum  parcium  diversarum  occaparunt 
et  occupari  fecerunt  castra,  vUlas  et  alia  loca,  terras,  domos,  possessiones,  jura  et  iaris- 
dicciones  necnon  fructus,  redditus  et  proventus  dicte  Ecclesie  et  nonnalla  alia  bona  mobilia 
et  immobilia  spiritualia  et  temporalia  ad  decanum  cBpitulum  et  ecclesiam  predictos  speclancia 
et  ea  detinent  indebite  occupata  seu  ea  detinentibus  preslant  auxilium,  consilium  vel  favorem, 
nonoulli  eciam  civitatam,  diocesis  et  parcinm  predictaruio,  qui  nomen  domini  in  vacuuum 
recipere  non  formidant,  eisdem  .  .  decano  et  capitnlo  super  dictis  castris,  villis  et  locis  alUs, 
terris,  domibus  et  possessionibus,  iuribus  et  iurisdiccionibus,  fructibus,  censibus, .  redditibus, 
proventibus  eorum  et  quibuscunque  aliis  bonis  mobilibus  et  imtnobilibus  spirituallbus  et 
temporalibtis  ac  rebus  aliis  ad  eoadem  decanum  et  capitutum  et  ecclesiam  speclantibus  multiplices 
molestiss  et  iniurias  inferunt  et  iacturas,  quare  dicti  .  .  decanus  et  capitulum  nobis  bnmiliter 
sapplicarunt,  ut  cum  eisdem  reddatur  valde  dificile,  pro  singulis  querelis  ad  apostolicam 
sedem  babere  recursum,  provideri  ipsis  super  hoc  patema  diligencia  curaremus.  Nos  igitur 
adversus  occupatores,  detentores,  presumptores,  molestatores  et  inlariatores  buiusmodi  iUo 
volentes  eisdem  decano  et  capitulo  remedio  subvenire,  per  quod  ipsorum  compescatur  temeritas 
et  aliis  aditns  committendi  similia  precladatur,  discrecioni  vestre  per  apostolica  -scripta 
mandamus,  qualenus  vos,  vel  duo,  aul  unns  veslrum  per  vos,  vel  alium  seu  alios  eciam  si 
sint  extra  loca,  in  quibus  deputati  estis  couservatores  et  judices,  prefatis  decano  et  capituto 
efficacis  defensionis  presidio  assistenles  non  permittatis,  eosdem  super  hiis  et  qnibuslibet  aliis 
bonis  et  iuribus  ad  decanum  capilnlum  et  ecclesiam  predictos  spectantibus  ab  eisdem  vel 
quibuscunque  aliis  indebile  molestari,  vel  eis  gravamina  seu  dampna  aut  iniurias  irrogari, 
factnri  ipsis  decano  et  capituto,  cum  ab  eis  vel  procnratoribus  suis  aut  eorum  aliquo  ftieritis 
requisiti,  de  predictis  et  aliis  personis  quibuslibet  super  restitucione  buiusmodi  castrorum  etc. 
necnon  de  quibuslibet  molestiis,  iniuriis  atque  dampnis  presentibus  et  futuris  in  illis  videlicet, 
que  iudicialem  requirunt  indaginem,  summarie  et  de  piano  sine  strepitu  et  fignra  indicü,  in 
aliis  vero  prout  qualitas  eorum  exegerit  insticie  complementum,  occupatores  seu  detentores, 
presumptores,  molestatores  et  iniuriatores  buiusmodi  necnon  contradictores  quoslibet  et  rebelles 
cuiuscunque  dignitatis,  Status,  ordinis  vet  condicionis  extiterint,  quandocunque  et  qnocienscnnque 
expedierit,  aactoritate  nostra  per  censuram  ecciesiasticam,  appellacione  postposita,  compescendo, 
invocato  ad  boc,  si  quis  fuerit,  auxilio  bracbii  secularis.  Non  obstantibus  tarn  felids 
recordacionis  Bonifacii  pape  VIII.  predecessoris  nostri,  in  quibus  cavetur,  ne  aliquis  extra 
suam  civitalem  et  diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  in  illis  ultra  un^m  dietam  a 
fine  sue  diocesis  ad  iudicandum  evocetur  etc.  Datum  Bome  apud  Sanclum  Petrum  V.  Ka). 
Decembris  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

(Aue  der  Pubücation  dieser  Bnlle  ddo.  Opatovic  13.  Novembet  1SS2.) 
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241. 

Pabst  Urban  VI.  fordert  den  Abt  ron  Saar  auf,  den  Domiaikanerprior  in  Olmüts,  icelcher 

während  des  Interdikts  Messe  gelesen^  zur   Verantaiortung  zu  ziehen. 

Dt.  Rom  4.  Dezember  1381. 

Lrbanus  episcopus  servns  servomm  dei  dilecto  filio  .  .  abbat!  iiionasterii  in  Zabarzs 
Olom.  dioc.  salutem  et  apostolicam  benediccioDem.  Exbibita  nobis  pro  parte  dilectornm  filiorum 
.  .  decani  et  capitali  ecctesie  Olomuc.  peticio  continebat,  quod  olim  in  synodo  per  bone 
memorie  JobaDnem  episcopum  ac  capilulum  et  clerum  Olomuc.  canonice  celebrata  statutum 
fuit  et  eciam  ordioatum,  quod  raptores,  spobatores  et  detentores  rerum  et  bonorum  ecciesiarum 
et  personarnm  ecclesiasticaruni  excommunicacionis  sentenciam  incurrerent  eo  ipso,  ac  civitas 
Olomucensis .  sen  castra,  oppida  et  viUe  Olomucen.  dioc,  ad  que  res  et  bona  huiusmodi 
abdaci  contingeret,  interdiclo  ecclesiastico  subiacerent,  quodque  postmodum  cum  Unka  de 
Maietyn  miles,  Wyknanns  de  Turssicz  et  Vitus  dictus  Witek  armigeri  Olomucen.  diocesis 
cum  nonnullis  aliis  eorum  in  bac  parte  complicibus  dilectas  in  Christo  filias  .  .  abbatissam  et 
conventnm  monasterii  sancli  Jacobi  in  snburbio  Olomuc.  Premonstratensis  ordinis  quibusdam 
equis,  bobns,  vaccis,  porcis,  ovibns  et  rebus  aliis  ad  abbaUssam  et  conventum  ac  monastehum 
predictos  spectantibns,  in  quorura  possessione  abbalissa  et  conventus  predicte  existebaot, 
ansu  sacrilego  spoliassent  et  illos  detinnissent  et  detinerent  indebite  occnpatos  ac  equos, 
boves  etc.  ad  civitatem  Olomucensem  abducta  extitissent  premissaqne  adeo  essent  notaria, 
quod  nulla  poterant  tergiversacione  celari:  prefali  dacanus  et  capitulura,  ad  quos  abbatlssa 
et  conventus  predicti  super  blis  recnrsum  habnerunt,  cum  ecciesia  Olomucensis  tunc  pastore 
carereot,  huiusmodi  interdictum  in  civitate  predicta  servarunt  et  per  dileclos  filios  clerum 
dicte  civitatis  servari  mandarunt  et  licet  premissa  omnia  et  mandata  huiusmodi  ad  iodubitatam 
noticiam  .  .  prioris  et  fratrum  ordinis  Predicatorum  Otomucensium  pervenissent,  Üdem  tarnen 
prior  et  iratres  in  reprobum  sensum  dati  et  per  dictos  milites  et  armigeros  et  eorum  complices 
diversis  donis  corrupti  huiusmodi  interdictum  violare  et  in  eorundem  prioris  et  fratrum  ecciesia 
pubUce  celebrare  imo  verius  profanare  non  fuernnt  veriti  nee  verentnr  claves  ecciesie 
contempnendo  in  animarum  suarum  periculum,  censure  ecclesiastice  vilipendinm  et  scandalum 
plurimorum.  Quare  pro  parte  diciorum  decani  et  capituli  nobis  fuit  humiliter  supplicatnm,  ut 
proTidere  super  hoc  de  opportune  remedio  dignaremnr.  Nos  igitur  huiusmodi  suppUcacionibus 
inclinati  discrecioni  tue  per  apostolica-  scripta  mandamus,  quatinus  vocatis  dictis  priore  et 
fratribus  et  aliis,  qui  fuerint  evocandi,  et  auditis  hincinde  propositis,  quod  iustum  fuerit 
sammarie  et  de  piano  sine  strepitu  et  Bgura  judicii  appellacione  reroola  decemas,  faciens, 
quod  decreveris,  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  observari.  Testes  autem,  qui  fuerint 
nominati,  si  se  gracia,  odio  vet  timore  subtraxerint  censura  simili,  appellacione  cessante, 
compellas  verilati  lestimonium  perhibere.  Non  obstante,  si  eidem  ordini  a  sede  apostolica 
Sit  indultum,  quod  persone  ipsins  ordinis  ad  iudicium  trabi  aut  suspeodi  vel  excommunicari, 
sen  ipse  aut  dicti  ordinis  loca   interdici  non  possint  per   litteras   apostolicas    non   facientes 
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plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  buiosraodi  mencioDem  et  qualibet 
alia  dicte  sedis  indalgencis  generali  vel  speciali  cuinsconque  tenoris  existat,  per  quam 
presentibas  non  expressam  vel  totalitär  noo  insertam  tue  iurisdiccionis  cxplicacio  in  hac 
parte  valeat  qaomodoUbet  impediri,  que  quo  ad  hoc  eis  ooltunus  in  aliquo  sofiragari.  Datum 
Rome  apud  sanctum  Petrom  II.  non.  Decembris,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

(Orig.  Ferg.  Bleiaigel  im  Olm.  Eapitelarchire.) 

242. 

Pobst  Urban   VI.  bettätigt  dem  Kapitel  bei  s.  Peter  in  Bmnn  aüe  Privilegien^  die  es  von 
den  Päbsten  erhalten  hatte.     Dt.  Rom  9.  Dezember  1381. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  fiJüs  preposito  et  capltulo  ecclesie 
sancti  Petri  in .  Brunna,  Olomucensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Cnin  a 
nobjs  petjtur,  qaod  iustum  est  et  honestnm,  tarn  vigor  equitatis  quam  eciam  ordo  exigit 
raciODis,  nt  id  per  sollicitudinem  oSicii  nostri  ad  debitum  perdacatur  effectniD.  Ea  propter, 
dilecti  in  domino  filü,  vestris  iustis  postulecionibos  gralo  concnrrente  assensu,  personas  vestras 
et  ecciesiam  sancti  Petri  in  Brunna  predictam,  in  qua  divino  estis  obsequio  mancipati,  cum 
Omnibus  bonis,  qne  in  preBenciaruia  racionabiliter  possidetis  aut  in  futnro  prestante  domino 
iustis  modis  poteritis  adipisci,  sab  beati  Petri  proteccionem  suscipimos,  iura  vestra  omnesque 
libertates  et  immunitates  a  predecessoribus  nostris  romanis  pontificibus  sive  per  privilegia 
vel  alias  indulgencies  vobis  et  ecclesie  vestre  predicte  concessas  nee  non  libertates  et 
exempciones  seculariam  exaccionum  a  regibus,  principibus  vel  atüs  cbristifidelibus  raciona- 
biliter vobis  et  ecciesie  vestre  predicte  concessas,  sicut  eas  iuste  et  pacifice  obtinetis,  vobis 
et  per  vos  eidem  ecclesie  anctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Xulli  ergo  omnino  homini  Uceat  banc  paginam  oostre  proteocionis  et  confir- 
maclonis  inüringere  vel  ei  ansu  temerario  contraire.  Si  qois  autem  hoc  attentare  presumpserit» 
indignacionem  omoipotenUs  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposlolomm  eins  se  noverit 
incorsumm.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrura  quinto  Idus  Decembris,  pontificatus  nostri 
anno  quarto. 

(Aiu  dem  Codex  n.  36  fol.  83  im  Brflniier  StadtarohiTe.) 

243. 

Ersbitchof  Johann  von  Jememtein  ersucht  den  Bischof  von  Olmttt»  um  Übersendung 
seiner  Marienlieder.   1381. 

Episcopo  Olomucensi. 
Reverendissime  pater  domine  et  amice   carissime.     Privatus   hactenns   vive  vesire 
vocis  oraculo  pre  dolore  in  me  spiritus  meus  allenuaUis  existit,  nam  vivaci  nntrimento  vestri 
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expoliti  sermonis  carens  fere  in  me  subsistit  animos  desideriis  epistolamm  vestranim  avanu. 
Non  igitur  valeDs   ferre  huiuscemodi  passiones,   quamvis   pocius  deputanda   siDt   cachinno, 

rictomque  valeant  sabsannacionis  iacnrrere *)     Snpplico   igitur   eidem  V.  P.  obnixe, 

ut  beate  Harte  metra  michi  vestra  dirigat  paternitas,  per  que  pro  vestre  sanitaüs 
et  vite  longitndine  crebro  tnatrem  domini  placabo  ad  honorein  Jesu  Christi  et  gloriam,  qui 
vestram  patemitatem  conservet  per  tempora  felicia  et  longeva  etc.  sequitur. 

(Cod.  «pist.  des    Ersb.  von   Piag,  Johann    von  Jeazenateiu,   herEtusg.  v.  J.  Loaert,  Archiv 
f.  est.  GeBohicbtek.  Bd.  55  p.  SSI.) 

244. 

Ersbisehof  Johann   von  Jensenstein  tadelt   den  Bischof  von    Olmüli   tvegen  Begünstigung 
der  Schismatiker.    138i. 

(llissa  Petro  episcopo  Olomucensi,  ut  Titam  emendet.) 

Soliti  arooris  coostancia  et  sinceritatis  afiectu  antelatis  reverende  pater  et  amice 
carissime  vult  amor,  impeUit  dolor,  suadet  iusticia  scribere  lue  caritati,  ut  agnita  veritate 
luculencins  appareat  veritas;  sed  pudet  loqui  tantillo  episcopo  ad  te  pater,  tum  propter 
venerande  senectutis  tue  experienciam,  tum  eciam  quia  ante  me  circiter  quadraginta  annos 
presul  existas  quartumqne  successive  possideas  presnlatum,  ubi  Laudabiliter,  roature  et  provide 
pront  adhuc  fama  vulgat  gubernasti.  Sed  illum  **)  quem  nunc  habes  non  est  tuus,  unde  libet 
vinculum  lingue  resolvere  et  caritati  tue  omni  procul  mota  malicia  aliquid  scriptitare.  Volo 
igitur,  ut  dignanter  audias  pacienterque  feras,  si  satirico  me  tibi  convenit***)  scribere  stilo. 
Quid  est  quod  audio  de  te,  quod  uxore  tua,  quam  et  quartam  habes  dimissa  lupis  rapacibus 
dimisisti  et  solus  trabis  ocia  pacis,  cum  tarnen  nequeat  pax  dici,  ubi  corporis  pars  dlscordia 
ventilatur  et  pars  requiescit;  dicis  igitur  pront  Ysaias  dicit:  Pax,  pax  et  non  erat  pax; 
nonne  legisti  dominum  dixisse  ad  prothoplastum,  propter  quod  relinguet  homo  patrem 
et  matremsuam  et  adberebit  uxorisue  et  erunt  duo  in  came  ana;quomodo  ergo 
prospice  in  corde  tuo  —  vales  dicere  pax  pax,  cum  tarnen  non  sit  pax,  scis  enim,  quod 
totum  corpus  non  potest  esse  sanum,  si  reliqaa  egrotat  pars  corporis.  Quomodo  igitur  cum 
vir  et  uxor  sint  unum,  Talent  iovicem  separari,  nt  non  simol  aut  doteant  aut  gaudiorum 
vicem  ferant;  quomodo  verus  sponsus  divino  glutino  copulatus  gaodere  poterit  sponsa  sua  t^ 
in  tristicia  permanente,  nonne  aut  ambo  fletibus  exuberare  licet  aut  letari,  utrisque  dicit  enim 
apostolus:  Quos  dens  coniunxit,  homo  non  separet.  Intelleximus  qnidem,  qualiter 
amicorum  tuorunt  spretis  consiliis  lui  ipsius  consultor  et  arbiter,  ipse  tibi  inimicus  es  factns. 
Itaque  poles  cum  Job  dicere:   Et  factus  sum  michimet  ipsi   gravis.     Audivi  enim, 


*)  Die  weiteren  AuafUhrungen  sind  g&nz  in  dem  Bchwalstigen  Tone  Johanna  von  Neumarkt,  von 
«vlchem  schon  oben  Einiges  bemerkt  wnide,  gebidten  und  haben  kein  weiteres  Intereaae.  Wichtiger  ist 
dagegen  der  Schluss  dieses  Briefes.  —  **)  Its  cod.  —  «««}  In  ood. :  conveniet.   —  f )  In  cod. :  aim. 
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qnaliter  Olomacensis  ecclesia  diversis  rapinis  et  spoliis  molestatur,  cuius  tu  utique  sponsns 
credo  adhuc  esse  debeas.  Hec  enim  Inget,  tu  gaudes,  inqaielatnr  et  qniescis,  molestatar  et 
letaris,  et  com  ta  et  ipsa  sit  anam  corpus,  ymmo  pocins  tu  eidem  invisceratas,  quamvia*) 
et  prefectus  atqae  et  prepositus,  et  tarnen  non  sentis  dolorem  cum  doles**)  nee  in  trislicia 
eiu9  tristaris.  An  letargum  pateris,  nequaquam  credo,  an  pocius  apopleticus  iudicaris,  quod 
utique  credo,  si  hec  eadem,  qua  de  le  fama  sparsit,  vera  fuerint.  Non  sunt  hec  veri  sponsi 
insignia,  cum  vir  non  habeat  potestatem  sui  corporis,  sed  mutier***}  et  e  converso  audi, 
quid  sponsa  aponso  suo  dicat  in  centicis;  dicit  enim:  Osculetur  me  osculo  oris  sui, 
dicit  ei  sponsus;  Quia  meliora  sunt  abera  tua  vino,  flagrancia  unguentis 
optimis,  dicit  rursum  subsequenter  ipsa  sponsa;  Dilectus  mens  michi  et  eg'o  illi. 
Prospice  quanta  Caritas,  quanti  amoris  giutinium,  ut  iam  sponsa  sponsum  petat  osculis,  foveat 
caritatis  amplexibus,  uoa  vicissim  carilate  nectanlur,  sponsusque  sponse  uberibus  delectelur 
et  commoretur,  ubi  super  ungnenla  unguentist)  optimis  vaporat  olfaclut  odor  suavitatis  super 
omnia  aromata  preciosus,  ubi  ergo  est  Caritas  tua,  si  eam  prostituas,  si  de  ea  pacificaris, 
si  eam  obliges  aut  litteris  venum  dan  aut  dirimencium  distrahi  luporum  feritati  devorandas 
exponis  ac  fiigiendo  oviculas  tuas  mercenario  Iradas  commitendas  pastori,  qui  sit  noverca 
privingnis.  Preterea  scire  debes,  quod  ab  inicio  illi,  qui  Israel  populum  regebant,  plerumqne 
pastores  erant,  unde  et  Moyses  pastor  erat,  qui  pascebat  oves  Gelro  soceri'H')  sui.  Hie 
eciam  Abraham,  Isaac  et  Jacob  preficiebantur  armentia  gregum;  denique  et  hü  duodecim 
filli  Jacob  in  Egipto  in  terra  Jessen  nutriendorum  gregum  curam  gerebant,  a  quibus  tributus 
et  UDiversus  disseminatus  est  orbis.  Novissime  vero  et  filius  Ysai  David  de  pascuisttf) 
receptus  in  (hronnm  regni  preficitur  et  forme  omnes  veleris  teslaraeuti  patres,  qui  omnes 
animalium  didicere,  minare  greges  sicque  ut  populos  regerent  paslores  hominum  facti  sunt. 
Sed  superveniens  pastor  pastorum  honus  dominus  Jesus  Christus  de  sUrpe  David  pastoris 
utroque  parente  progenitus  in  medio  annorum  notificavit  se  ipsum,  ut  nee  veteres  pastores 
abiceret  et  in  figura  novos  pastores  militanli  ecclesie  preferret,  unde  in  novo  testamento 
dicit  Petro:  Pasce  agnos  raeos  aive  oves  raeas.  Haud  dubium  per  oves  intelligere 
voluit  homines  prout  consequenter  dicit:  Quodcunque  ligaveris  super  terram,  erit 
ligalum  et  in  celis,  et  quodcunque  solveris  super  terram,  erit  solulum 
et  in  celis.  De  hominibus  intellexit,  non  de  pecudibus,  unde  et  pastoribus  angeli  in  splendore 
apparuerunt,  ut  de  pecorum  pastoribus  hominum  fierent  pastores,  unde  et  dixerunt  ipsi :  Tra  n- 
seamus  in  Betbleem  et  videamus  hoc  verbum,  quod  dominus  ostendit 
nobis.  Quod  viderant,  creduli  erant  et  mox  verbum  videre  desiderabant  per  angeli  verbum ; 
factiqae  iam  sunt  divini  verbi  predicatores,  qui  olym  erant  gregum  pastores,  unde  regressi 
de  Betbleem  glorificantes  et  laudantes  deum  erant  in  omnibns,  que  audierant  et  viderant. 
Nee  verebatur  dominus  pastoris  nomen  habere,  qui  se  et  bonum  pastorem  esse  dicit, 
qui  animam  suam  posuit  pro  grege  suo.    Front  igitur  Petro,  sie  et  tibi  Christus  loqnitnr. 


*)  In  cod.!   qnaviB.    —    **)  Eeete:    dolet.    —    ***)  Id  cod.s  mulerü.    —    f)  In  cod.:  ttngent» 
ungentia.  —  fi)  In  cod.:  soceris.  —  ftt)  la  cod.:  de  poBtfitantes,  coir.  nftch  Beg.  II.  7.  8. 
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cum  de  pasloribas  loquitur.  Kon  eoim  ambigis  te  pasloris  fungi  olHcio,  cum  et  tibi 
similiter  dixerit  dominus,  altari  licet  Fetro:  Pasce  oves  meas,  pasce  verbo,  pasce 
in  anima,  pasce  exemplo,  pasce  in  virtute;  pasce  dixit  laborem  designans  non 
torporem,  labor  etenim  plurimum  fnicturo  affert;  et  per  pastores  prelatos  intelligens,  per 
oves  vero  homines.  Absurdum  quippe  videtur  et  inpertinens,  ut  vocalus  a  domino  pastor 
eSiciaris  besliarum ;  dominus  enim  non  ab  hominibus  ad  bestias,  sed  a  bestiis  pocios  ad 
homines  quosdam  deduxit  pastores,  nt  alii  reges  essent,  alii  vaticinio  futura  predicerenl,  alii 
populum  gubernarent,  non  (antum  corporali  cibo,  sed  verius  spirituali  animam  cuiusque 
hominis  enulrirent;  audio  enim,  quomodo  tu  pacem  queras  et  iam  senectutem  pregravatum 
te  asseris,  oves  tuas  regere  non  valere  peregrinosque  inquiras  pastores,  qui  labores  tuos 
preveniant,  ut  tu  in  tranquillitate  leteris  nichilque,  quod  tuum  exasperaret  animum,  habere 
vel  audire  quires.  Et  non  perpendis,  quia  (u  ipse  tibi  insidjas  preparas,  quibus  post  modici 
corriculum  temporis  et  plures  labores  in  hoc  mundo  et  perpetuos  habere  possis  in  futuro. 
Aut  enim  nos  ipsos  pascimus  ?  Et  tunc  non  proprie  dicimur  pastores  idemque  esset,  quodque 
pecus.  Scire  eciam  debes,  quod,  sicut  in  veteri  testamento  de  pastoribus  reges,  propbelas 
et  pontifices  constiluit,  sie  eciam  in  novo  testamento  piscatores  elegit  prefecitque  ecclesie 
SRcrosancte.  Cum  itaque  Petrus  et  Andreas  mitterent  recia  in  mar!*)  ad  unius  vocem 
domini  relictis  reciaculis  secuti  sunt  eum.  Similiter  et  duo  filii  Zebedei  rellcto  patre  et 
Omnibus  sequebanlur  Christum  muUum  facientes,  prout  namque  dicit  veritas:  Omnis,  qui 
reliquerit**)  patrem  et  matrem  et  sorores  et  fratres,  centuplum  accipiet 
et  vitam  eternam  possidebit,  nee  inepte  pastores,  alios  de  mundo,  alios  de  mari 
ele^t,  nam  mnndus  mare  est  et  mare  mundus  Isaia  dicente:  Populi  multi,  aque  multe. 
Hie  enim  instar  maris  in  bnius  mundi  periculis  tantis  nanfragamur  tnsidüs.  Nam  cum  aliquid 
boni  facimus  propter  Fortunam  malorum,  iam  inimicorum  procelle  insurgunt,  iam  potenlum 
vento  tetremur,  iam  beluarum  marinarum  insidiis  perceliimur;  et  quandoque  adulancinm 
sirenas  pestiferas  aodimus,  hinc  fluctibus  contundimur,  hinc  invidorum  scilla  voramur,  caribdi 
scopuUsque  periclitanlis  maris  abducimur.  Sic  itaque  in  huius  mundi  pelago  navigamus  incerti, 
portum  procul  spectantes;  sepe  veia  per  ventos  solvuntur,  prora  nostre  racionis  a  scandali 
petra  colliditur,  ut  illud  inprecabile  prophete  dicam  verbum:  Ascendit  usque  ad  celos 
et  descendit  usque  ad  inferos.  Anima  ipsorum  in  maus  tabescebat,  (urbali  sunt  et 
moti  sunt  sicut  ebrius  et  omnis  sapiencia  eorum  devorata  est.  In  hoc  similiter  mundo  mari 
magno  et  spacioso  sunt  replilia,  que  rapiunt  ad  instar  piscium  maris.  Sicut  enim  et  Jonas 
a  rete  rapitur,  sie  eciam  a  malorum  bominum  cottidianis  spoliis  molestamur,  unde  et  ille 
preclarus  apostolus  Petrus  non  inmerilo  dixit  domino:  Domine  91  tu  es,  iube  me  venire 
ad  te  super  aquas.  Quia  princeps  apostolorum  erat,  super  aquas  ergo  tribulacionis  ibal, 
id  est  buius  mundi  (emptaciones  quasi  quadam  procella  calcabat.  Ecce  quomodo  et  piscatores 
prefecti  sunt  ecclesie;  dictum  namque  est  eis:  Venite  post  me,  faciam  vos  fieri 
piscatores  bominum.    Denique  haud   dubium,  quod  in   hoc  mari  magno  vispiliones  et 


*)  Beete:  mar«.  —  ••)  In  cod.:  relinquerit. 
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pirate  sunt  fidei,  prout  nee  minini  intuenti  oculo  ad  oculum  in  presenti  scismate  liquet,  ubi 
hec  omnia  monstra  et  hec*)  belue  insurrexere,  que  vineam  dei  Sabaolh  scismate  hereseorum 
et  calliditate  vulpecularum  presenti  denioliunlur.  Hinc  enim  dignum  duxi  super  huiuscemodi 
aperire  oculos  tuos.  Molestatur  eciam  ecciesia  sacrosancta  nee  non  et  membrum  eins  ecciesia 
tua  videlicet  Oloinucensis,  que  proch  pudor  et  scismaticorum  et  bereticorum  videtur  scaturire 
nequiciis;  en  manifeste  palamque  eorum  quidam  et  scisrnn  suscilant,  sacrosanctam  matrem 
ecclesiam  lacessunt  predicantes,  et  Baldensiuin  heresiarcharum  superseminata  zysania  adeo 
crevit,  ut  iam  diOlcuItas  sit  extirpare  tania  mala  et  magnus  timor  evellendi  eosdem.  Ibi 
eciam  ille  antichristi  discipulus  Conradus  auclor  presentis  scistnatis,  seminator  malicie  et 
nequicie  per  nepharias  predicaciones  in  ChrisU  populo  superseminat  zyzania  tritico  simpli- 
cium  corda  subvertendo;  et  hec  omnia  tuis  incuoibunt  humeris,  tibi  finaliter  hoc  venenum 
aspidum  preparatnr;  huius  aconili  toxico  cave  ne  frauderis,  et  quomodo  silere  possnm  qui 
te  diligo  verilalem**);  cave  valde  et  limeas,  ne  Torte  inmemor  tot  beneßciorum  dei  tibi 
infligat  hec  mala  ipse,  tu  iam  in  senectute  tua  aliis  bonis  operibus  et  sanctis  oracionihus 
vacare  debeas.  Non  deberem  te  quidem  corrigere  tamquam  non  subditum  michi,  sed  summo 
subiectum  ponlifici.  Non  ideo  dedigneris  audire  monita  amici,  que  tue  caritati  eciam  expro- 
brando  tribuerem,  cum  dolor  sit  medicina  doloris.  Sed  utinatn  hec  exempcio  tibi  bona 
esset  1  Sepe  enim  cum  quis  a  debito  se  eximit  iudice,  subicitur  tiranno  indebite;  putas 
namque  te  melius  subici  sub  potenti  manu  seculari,  quam  sub  melropolilani  manibus  iugum 
Terra  suave  et  onus  leve.  Numquid  non  apparet  te  tuo  melropoUtano  non  subesse  et  sub 
alieno  et  non  tuo  iudice  perlimescere?***)  Elegisti  coadiutorem,  sub  cuius  ferüla  ymmo 
virga  tu  pontifex  obedis.  Hie  regere  dehet  populum,  sed  utinam  tibi  castra  teuere,  ecclesie 
procurare  pacem,  clerum  regere;  ille  debet  armis  pro  te  conlendere,  tu  pace  frui,  ille 
proventus  tuos  colligere,  pauperes  tuos  iudicare,  tu  vero  quiescere  a  labore.  Sed  rogo,  an 
tempus  nunc  quietis  est  an  laboris?  Num  non  vides  versipellem  mundum  tot  perversis 
toxicatuRi  maliciis?  annon  et  divina  maiestas  otTenditur?  Ipsa  tarnen  sacrosancta  ofFenditur 
maler  ecciesia  et  universus  mundus  in  fidei  nutat  coustancia.  0  quanti  lupi  rapacesi  Iam 
pastores,  iam  greges  truci  dente  consumuntur.  O  quante  vulpecule  tot  Fucis  mentes  fidelium 
pelliciuntl  Taceaoi  et  de  ceteris  feris  et  bestiis,  quibus  et  homines  pares  sunt  eorum  feri- 
tatem  sequenles:  et  tu  cupis  pacem  habere,  dicis  te  iam  fore  decrepitnm,  iam  viribus 
debilem.  An  ignoras,  quod  melier  sit  finis  quam  principium?  Si  igitur  iuvenis  ad  usque  hec 
tempora  in  hac  via  peregrinacionis  certavisti  et  in  agone  huius  mundi  certaminis  summa 
cum  diligencia  ad  bravium  cucurristi,  cur  iam  iiiFra  metas  conaris  deficere  et  bravium,  qnod 
expectas,  perdere  senex?  Sicne  deduces  tuos  canos  ad  inferos  bone  vite  consummacione  ? 
Audi  quid  dicat  propheta  David.  Ait  enim  ad  dominum:  In  via  mandatorum  tuornm 
cucurri,  cum  dilatasti  cor  meum.  Credo,  quod  summa  cum  dihgencia  ille  currebat 
propheta,  dilalaverat  enim  cor  suum  dominus  et  ideo  in  vacuum  non  cucurrit,  ymmo  pravium 
reporlahat.  Crede  michi,  si  pacem  queris  in   hoc  mundo,  nee   hie  eam   habere  polueris,  et 


*)  Recte:  hee.  —  **)  Eecte;  veritate.   ^-  ***)  Beet«:  pertumeacere. 
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valde  metueadum  est  et  illam  deperdere  eternam  reqaiem.  Pono,  iam  totus  mundus  diciont 
Ine  sobesset,  ut  nullus  tibi  similis  retroactis  priscis  futurisqae  post  le  temporibus  in  omni 
gloria  adesset,  summaque  cum  diligencia  pacem  et  turbacionis  offensam  quacumque  industri» 
et  sapiencia  provideres  et  universi  reges  terre  tibi  sub  assecle  condicione  servirent  aurique- 
et  argenti  tibi  fuerit  copia  preimmensa;  nequivis  tamen  perficere,  ut  pacem  habeas  bic  in 
terris.  Vult  enim  divina  providencia  quosqae  suos  fideles  per  multas  tribulaciones  et  emmpnas 
huias  mundi  coronare  in  regno  celesti;  dicit  enim  ad  Adam:  In  Labore  vultus  tui 
veaceris  pane  tuo;  hoc  sanxit  in  parte,  ut  filios  et  nepotes  tali  lege  constringeret. 
Oportet  igitur  et  bic  laborare  ad  tempas,  ut  eternam  mereamur  requiem.  Audi,  quid  dicat 
Jeremias  propheta  ad  Barocb:  Dixisti  de  misero  mich i,  quoniamaddidit  dominus 
dolorem  dotori  meo;  Jaboravi  in*)  genitu  meo  et  requiem  non  inveni. 
Hec  dicit  dominus.  Sic  dices  ad  &um:  Ecce  quos  edificavi  ego  destrno,  et 
quos  planlavi  ego  evelio,  et  universam  terram  hanc,  et  tu  queris  tibi 
g r a n d i 8 **),  noii  querere,  quia  ecce  ego  adducam  malum  super  omnem 
carnem.***)  Ait  dominus:  et  dabo  tibi  animam  ttiam  in  salutem  in  omnibus 
locis,  ad  quecunque  perrexeris;  ecce  vides,  quomodo,  quos  dominus  diligit,  in  hoc 
mundo  tribulacionibus  diverais  aßligil,  nee  dubito  tibi  sanctoram  patere  exempla  plurimorum, 
qui  ut  regna  pacis  acquirerent  per  fidem  vicerunt  regna  etc.  Quis  enim  speravit  in 
domino  et  dereüctus  est?  Nonne  ille  prefatus  propheta  dicit:  Si  ambulem  in 
medio  umbre  mortis  non  timebo  mala,  quoniam  et  Goliam  spurium  de  castris  Phili- 
sleorum  talibus  allocutus  est  verbis:  Ta  venio  ad  me  in  gladio  et  hasta  et  clipeo, 
ego  autem  ad  te  venio  in  nomine  Domini  exercituum  dei  agminum 
Israel;  sicque  de  pera  pastorali  proferens  limpidissimum  lapidem  de  (orrente  quem 
sumpserat,  funda  iecit  infixitque  fronli  eius.  Judas  quoque  Machabeus  et  Judeorum  populus, 
cum  dominum  deum  in  proteccionem  habuissent,  qui  eorum  bella  gerebat  atque  castra  eorum 
protegebatj  cumque  autem  famam  Romanorum  audirent,  amiciciam  et  obedienciam  eis  pro- 
miserunt,  rooxque  cum  bomines  in  presidium  suum  quesissent,  non  tanta  potiti  sunt  landem 
vicioria.  SimiUter  cum  populus  Israel  ciamaret  ad  Samuel  ac  diceret:  Constitue  nobis 
regem,  ut  nos  sicut  universe  haben t  naciones,  dixitque  dominus  Samueli:  Audi 
Tocem  populi  in  omnibus,  que  locuntur  tibi,  non  enim  te  abiecerunt,  sed 
me,  ne  regnem  super  eos.  Et  quis  veüt  tot  exemplis  eflluere,  que  si  eciam  suppri- 
manlur,  adbuc  apparent  coltidie  divine  maiestatis  graciam  in  extenso  brachio  suum  popuhim 
defensere.  Quare  tue  consultmus  in  domino  caritati,  quatenus  deum  habendo  pre  ocuhs  tuam 
sponsam  nee  velis  relinquere  nee  te  sie  vulgo  expositum  in  parabolam  tradere,  velisque 
consummare,  quod  cepisti,  nee  obsistat  debilitas  virium,  suf^ciat  prudencia  consiliorum; 
dicere  enim  audacter  possum,  quod,  si  spem  luam  in  deum  posueris,  tibi  nil  deficiet,  sed 
ad  nutum  tue  proficient  voluntati ;  si  accepistt  uxorem,  noIi  querere  solucionem,  noIi  tepescere 
et  desperare  noii,  sed  in   omnibus   spem    tuam   pone,   firmiterque   confide   in   etim,  qui   est 

*)   In  eod  :   cnm.   —   **)   In   cod. :   ganditi,   —   «««J   In   cod. :  terrtini. 
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consolator  omnium,  quacunque  fuerint  tribulacione  percalsi.  Cave  illud  verbum  terribile. 
quod  Johannes  angeto  Ephesi  scribit  dicens:  Scio  opera  tua  et  laborem  el  pa- 
cienciam  taatn  etc.  Demum  sed  habeo  adversus  te  pauca,  quod  caritatem  tuatn  primam 
reliqujsti;  memor  esto  itaque,  unde  excideris  et  age  penitenciam  et  prima  opera  Fac.  Sin 
auteni,  cito  venio  tibi  et  movebo  candelabrum  de  luco  suo,  nisi  penitenciam  egeris.  Audi, 
perpende,  considera  totoque  mentis  conamioe  scrutare,  recogites  dies  antiquos,  si  spirituales 
an  temporales  fuerint,  si  tuis  oculis  temporalis  placuit  vanitae,  si  diviciis  cor  apposueras, 
si  bellis  palma  victrix  tibi  viribus  iuventutis  super  petentibus  affuit.  Jam  accinge*)  spirituali 
gladio  galeam  salulis,  scutum  fidei,  sume  pro  torace  iusticiam,  ut  senectutem  tuam  vaieas 
eterne  vite  beatitudine  consummare,  ad  quam  nos  pariler  dirigat  et  dedncat  divine  maiestatis 
clemencia,  que  vivens  est  in  secuta  seculorum.  Amen. 

(Cod.  epist.  des    Erzb,  von    Prug,  Johann    von   Jenzenatein,    hertiuag.  v.  J.  Losert,  Arcb. 
f.  öet.  Geeclüchlsk.  Bd.  55  png.  364.) 


Johann  von   Jensenstein   an    den   Markgrafen   Prokop  von   Mähren   in    Angelegenheit    des 
Schismal^ers  Konrad  von  Wesel.  i38i. 

Missa  marchioni  Moravie  Procopio  etc. 

Illustris  princeps  et  domine  graciose.  Bene  novit  vestra  ciemencta,  qualiter  ob  respectum 
veslrum  pluries  Cunssoni  scismalico  quondam  Wyssegradensi  decano  terminos  dederimus, 
infra  quos  a  pravilate  —  scilicet  tenet  Gebenesem  antipapam  —  ad  veritatem  et  unionem 
sancte  matris**)  ecclesie  et  recognicionem  sanclissimi  patris  domini  noslri  Urbani  pape  sexti 
rediret.  Nunc  autem  non  licebal  nobis  absque  detrimentis  honoris  nostri  eidem  qualemcunqne 
aliutn  lerminum  prefinire,  potissime  cum  a  prefato  summo  pontifice  non  habuerimus  in 
mandatis,  sed  in  sulTerencia  eundem  bereticum  quamvis  inviti  et  renitentes  cum  amaritudine 
tarnen  cordis  ad  preces  vestras  toleravimus.  Nam  cum  intra  consciencie  nostre  claustra 
volveremus  sepius  et  desuper  eptscoporum,  prelatorum,  magistrorum  in  sacra  pagina,  in 
decretis  doctorum  ac  aliorum  prudentum  plurima  ac  repelita  consilia  haberemus,  perpendimns 
bunc  nequaquam  heresiarcbam  posse  ulterius  toilerare,  cum  ***")  propter  sancte  matris  ecclesie 
quod  ad  presens  imminet  nauFragium,  tum  propter  domini  nostri  regis  honorem,  tum  propter 
consciencie  nostre  scrupulum  atque  fidei  unionem ;  quapropter  clemcncie  veslre  humiliter 
supphcamns,  quatenus  eundem  scismaticum  e  patrie  finibus  propeJlatis,  ne  fidetem  populum 
toxico  sne  pravitatis  inficiat,  confidentes  de  vobis,  quod  ille  iniquitatis  filius  nobis  non  nocebit 
in  conspectu  vestre   benignilatis,  cum   sit  magna  differencia  inter  servientes,  presertim  com 


•)  In  cod.:  accingere.  —  **)  In  cod.:  undeutlich  (quia?).  —   **•)  In  cod.:  tum. 
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ille  Sit  spurius  utpote  filius  cuiusdatn  sacerdotis,  qui  in  tante  vilitatis  evidenciam  voluit  pocius 
pravitate  insistere  quam  virtutibus  inherere. 

(Cod.  epiet.  des  Prager  Erzfaiachofs  Johann  v.  Jenzenstein  heraueg.  v.  J.  Loeert,  Arch.  f. 
öat.  Oeschichtsk.  Bd.  55.  pag.  380.) 


»40. 

Johann  von  Jensenslein  an  den  Probit  von  Raudmts  über  den  Nutzen   des  beschaulichen 
Lebens  und  über  die  Aussöhnung  mit  dem  Markgrafen  Prokop.  1381. 

Epistola  preposito  Rudnicensi  de  vita  conteinplativa  peragenda. 

!9ingulari(er  venerabilis  devote  dilecle  et  amice  confidentisaime.  Si  non  oris  officio 
proioqui,  mediante  tarnen  cartula  presenli  devocioni  tue  convenit  aliqua  scriptitare;  verum 
cum  apud  qos  in  Przybramo  moram  aliquam  traxisses,  vidimus  suspiria,  que  te  Irahebant 
ad  monasterji  tni  septa,  ubi  statum  religionis  et  familiaris  rei  curam  tractare  atque  florentes 
odore  vineas  conspicere*)  frugalitatem  eciam  uberum  aristarum  demetere  te  expediret. 
Hec  tue  care**3  ^''^^  sollercie  hec  tue,  placuitque  nobis  et  mox  votis  luis  annuimus, 
qnamvis  intencionem  tuam  sepe  obtrectaremos  dicentea  magia  expedire  ad  communem  to 
statum  consulere  quam  particulari  labore  impediri,  potissime  in  conventu  tuo  confratres  nostri 
filii  tai  viri  prudentissimi  cum  habeantur,  qni  in  absencia  tua  statum  monasterii  idonee  regere 
tnnc  yalerent.***)  Ideo  iterata  vice  nobis  licet  pennam  repelere  non  obiurgando,  sed  more 
caritatis  consueto  tibi  aliquid  presentibus  inlimare.  Plura  scriberemus,  sed  inter  curarum 
scopulos  positi  vix  mentis  ocolos  recolligirous,  ut  modica  qaidem  caritati  tue  presentt  cartula 
nunciemus,  quid  porro  de  contemplacionis  et  accionis  officio  senciamus.  Scire  te  licet,  quod 
in  presenti  tempore  expediret  vitam  activam  bene  regere,  t)  ut  vita  contempiativa  valeat 
conservari.  tt)  ....  [n  hiis  propter  que  magis  expedire  videtnr  tibi  activam  vitam  ducere 
utiliter,  quam  hec  tam  utilia  contemplacione  negligere  ociosus.  Praeterea  caritatem  tuam  scire 
volumus,  quod  per  dei  graciam  secundum  nostram  voluntatein  cum  illustri  principe  marchione 
Moravie  Procopio  concordavimus.  Eciam  sicut  proposueramus  ire  Ralisponam  legacionis 
volentes  nostre  exercere  officium,  ttt)  a  revcrendo  fratre  episcopo,  decano  et  capitaio 
Ratisponensis  ecclesie  titeras  habuimus,  ubi  supplicant,  quod  ad  lempus  supersedeamus  propter 
gnerras  Bavarorum   et   propter  tempus  messis   quod  imminet,   et  breve   tempus  infra   quod 

•)  Aiugeatr. :  aeu.  —  •*)  Urapr.  cura.  —  •«•}  Tunc  volereat  unteratrichen,  wag  mitunter,  aber 
nicht  immer,  auf  eine  Correctur  deutet;  eine  Note  am  Rande  ist  wegen  Verletzuug  des  Blattes  nur  noch 
Üieilweifle  leserlich :  non  tarnen  ist  ... .  tempore.  —  f)  AusgeBtr. :  agere.  —  'f~|')  Der  Brief  verbreitet  sich 
nun  des  Weiteren  Über  die  Hachtheile  des  beschaulichen  Lebens ;  da  die  diesbezüglichen  umfangreichen 
Erfirt«rungen  kein  historisches  Interesse  bieten,  sind  sie  hier  hinveggelassen  worden.  —  ff^)  Urspr. : 
tamqnam  leg^us.  Ex  tunc. 
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propler  discordias*)  prelatos  suos  congregare  non  possiint.  Fatentnr  tarnen  noa  velie 
suscipere  tamquam  sedis  apostolice  legatum  legiltimam,  sicut  eciam  fecerunt  sancte  memorie 
domino  cardinali  predecessori  nostro.  Et  propler  bumilem  supplicacionem  **)  eorundem  ad 
presens  supersedere  inlendimus,  sed  iDterim  adiuvante  domino  visitare  monasteria  et  alia 
spiritualia  proponimus  ***)  ordinäre,  ad  qua  oportunitatem  tuam  nobis  necesaariam  adease 
reqairimus  per  literas  subsequentes. 
Datam  in  P.  die  x.  a.  t^ 

(Cod.  epist.  des  Erzb.  von  Prag  Johann  vo»  Jenzenetoia,  herausg.    v.  J.  Losert,  Ärch.  f. 
öet.  Gescbichtsk.  Bd.  65  pag.  298.) 

241. 

Doi  Kloster  Brack  und  Kyjoteti  ton  K^owiiz   achlietsen  einen    Vergleich  bezüglich  der 
Einkünfte  vnd  der  Gerichtsbarkeit  aber  die  Unterthanea  in  Grillowitz.  Dt.   1381. 

^acharias  abbas  et  conventus  suus  de  Luka,  et  Kygovecz  de  Kygovicz  et  soi 
heredes  taliter  concordaverunl.  Primo,  collacio  in  Grilwicz.  fuit  et  est  abbatis  et  conventus. 
Secundo,  quilibet  contentatur  in  dominto  suo.  Item,  sepum  dividant  in  tres  partes.  Item, 
in  die  sancti  Petri  in  annnali  foro,  quidquid  eveniet  et  proveniet  de  proventibus  eodem  die, 
debent  dividere  in  duas  partes.  Item,  de  pascnis  quidqnid  fuerit,  debet  quilibet  percipere 
de  bominibus  suis,  seu  de  bonis.  Item,  pascua  nuUus  alleri  defendat.  Item,  omnes  emende 
de  bominibus  omnibus  (in)  bonis  monasterii  ufidecumque  evenient,  in  villn  vel  extra  villam, 
debent  pertinere  pro  domino  abbale  et  conventu,  simili  modo  omnes  emende  in  bonis  eorum 
et  bonis  monasterii,  solum  in  vilia  vel  extra  villam  in  Grilwicz  de  bominibus  suis.  Et  judex 
Geviczar  homines  quum  aliquos  arrestaret  seu  detineret  de  bonis  monasterii,  debet  eos 
presentare  jndici  monasterii.  Item,  simili  modo  judex  monasterii  si  aliquos  arrestaret  sen 
detineret  de  bonis  eorum  ibidem  in  Grilwicz,  debet  eos  presentare  judici  eorum.  Insuper 
quilibet  debet  contentari  in  suo  dominio. 

(Aus   der  gedruckten   BrOnner   LHudtafel   p.   146.  n.   818.) 

248. 

Prag.  1381. 

tk.  Wenzel  befreit  das  auf  der  Prager  Kleinseite  gelegene  Haus  der  Anna  von 
Sternberg,  Schwester  der  Markgrafen  Jodok  und  Prokop,  von  allen  Steuern  und  Abgaben. 
Dt.  Pragae  1381. 

(Aus  der  Hist.  diplom.  Domue  Stembergicae  angefahrt  bei  Dobner  Mon.  IV.  p.  375.) 


•)  Urapr.  gueiTHe.   ^-    *•)  In  cod. :  Buppliciicione,    —   •••)  Darüber,  undeutlich  eine  Abbr. :  pn>- 
poBuimnB  (?).  —  f)  Undeutlich  (Auguati?). 
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K.  Wenset  IV.  ertheilt  dem  Peter  von  Sternberg  das  Reckt,  mit  allen  seinen  beweglichen 
und  unbeweglichen  Gütern  im  Leben  und  im  Tode  frei  iu  disponiren.  Dt.  Prag  6.  Jänner  1382. 
Wencealaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex  notumfacimiis 
teaore  presenciam  universis.  Quod  habito  respecta  ad  grata  serviciorum  studia  ac  constantis 
fidei  puritatem,  quibus  nobilis  Petrus  de  Sternberg,  dictns  de  Bechin,  serenitati  nostre 
niiiUa  fidelitate  magnoque  studio  conplacnit  indesinenter,  complacet  cottidie  et  complacere 
potent  uberius  in  futurum,  animo  deliberato,  sano  fideliatn  nostrorum  accedente  consilio  et 
ex  certa  Dosira  sciencia  sibi  haue  graciam  fecimiis  et  facimus  regia  auctoritate  Boemie  per 
presenles,  quod  ipse  universa  et  sitigula  bona  sua  mobilia  et  immobilia,  civitates,  castra, 
municiones,  opida,  villas,  possessiones,  agros,  Silvas,  nibeta,  piscinas,  aquas,  molendina, 
census,  redditus  el  proventus,  in  quibuscunque  rebus  et  in  quibuscunque  locis  existant,  seu 
quibuscunque  eciam  possint  et  valeant  epecialibus  vocabulis  designari,  que  in  regno  nostro 
Boemie  in  presenciarum  obtinet  ve)  auctore  domino  requirere  poterit  in  futurum,  dare,  donare, 
assignare  et  legare  in  vita  seu  in  morte  possit  et  valeat  cuicunque  seu  quibuscunque,  personis 
ecclesiasticis  dumlaxat  exceptis,  et  de  ipsis  disponere,  prout  sibi  melius  et  utilius  videbitur 
expedire.  Decernentes  et  auctoritate  regia  Boemie  omnino  volentes,  quod  talis  vel  tales,  cui 
vel  quibus  prefatus  Petrus  de  Sternberg  bona  sua  dederit,  legaverit  seu  assignaverit  ipsa 
bona  sine  cuiuscunque  hominis  inpeticione,  contradiccione  et  impedimeoto  teuere,  babere 
possint  et  valeant  legitime  possidere.  Talis  eciam  leg&cio  seu  donacio  robur  firmitatis  obtineat 
ac  si  per  tabolas  regni  Boemie  firmata  fuisset.  Dantes  et  transferentes  in  talem  et  tales, 
quibus  prefata  bona  per  dictum  Fetrum  legata  seu  donata  fuerint  omne  jus  successionis  seu 
deTolucionis,  quod  nobis  tamquam  regi  Boemie  post  mortem  dicti  Petri  in  ipsis  bonis  competere 
posset  quovismodo,  de  plenitudine  nostre  regie  potestatis,  non  obstante  consuetudine  regni 
nostri  Boemie,  illa  videlicet,  quod  bona  decendencium,  que  per  tabulas  regni  Boemie  alicui 
donata  non  sunt,  ad  nos  tamquam  regem  Boemie  devolvantur.  Non  obstantibus  eciam 
quibuscunque  aliis  consuetudinibus,  per  quas  prefate  nostre  gracie  posset  quomodolibet  derogari, 
quibus  Omnibus  et  singolis,  in  quantum  premissis  obviare  possent,  regia  anclorltate  nostra 
et  de  certa  nostra  sciencia  presentibus  omnimode  derogamus.  Supplentes  omnem  defectum, 
si  quis  racione  consuetudinis  regni  Boemie  vel  solempnitatis  obmisse  seu  alio  quovismodo 
comperlus  fuerit  in  premissis.  Presencium  sub  regie  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio 
literarum.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  Irecenlesimo  octuagesimo  secnndo  VHP  idus 
JaouBFÜ,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  decimo  nono,  Romanorum  vero  sexto. 

(Auf  der  Plicstnr:  Per  dominum  Henricum  de  Doba  MarUnus  ScoUaticns.  —  Orig.  Perg. 
am  Perg.  Streifen  h.  Gegenaigel  mit  der  Umachrift  auf  der  Averaeeite  im  weisaen 
Wachse:  Wenceal.  Dei  gracia  Romanonun  rez  Bemper  auguetus  et  Boemie  rex, 
welche  den  König  auf  dem  Throne  aitzend,  in  der  Rechten  das  Scepter,  in  der  Linken 
den  Reicbatipfel  haltend,  rechts  von  ihm  den  Reicheadler,  links  den  böhmischen 
Löwen,  darstellt.  Daa  kleinere  Sig.  der  Reveraseite  zeigt  den  Reichsadler  im  rothen 
Wachse.  Im  mithr,  Landesarchive  inter  privile^a  n.  38.) 
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K.    Wensel  IV.  von  Böhmen  vermittelt  den  Frieden  switchen  dem  Herzoge  Albrecht  von 

Österreich  und  Peter,  Ulrich,  Johann  von  Rotenberg  und  Heinrick  von  Neubaus. 

Dt.  Budaeis  24.  Jänner  i382. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  romischer  knnig  czn  allen  czeilen  merer  des 
reichs  und  kanig  czu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  briefe  allen,  die 
in  sehen  oder  hören  lesen.  Wann  der  hochgeborn  Albrecht,  herczog  zu  Ostericb,  zu  Sleyern 
und  zu  Keniden  etc.  unser  lieber  swager  und  fürsle  für  sich,  alle  seine  fninde,  helfer  und 
diener  an  einem  teyle,  und  die  adeln  Peter,  Ulreicb  und  Johans  von  Rosenberg  und 
Henrich  von  Newnhause,  unsere  lieben  getrewen,  Tdr  sich,  alle  ire  frunde,  helfer  und  diener 
an  dem  andern  teyl  aller  krig,  czwietracht  und  misshel,  umb  name  branl,  angriffe  und 
anderley  andere  Sachen,  wie,  worumb  und  als  sich  die  czwissen  in  bisher  und  uF  diesen 
heutigen  tage  herbebl,  vorlaufen  und  ergangen  haben,  nf  uns  und  uF  unser  entscheiden 
beiderseit  lediglich,  genczlicb  und  mecbticlich  gegangen  sein,  als  das  ir  brieff,  die  wir 
doruber  haben  wol  aussweysen :  darumb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  unser  Fürsten, 
edeln  und  getrewen,  mit  rechter  wissen  und  von  sulcher  mechte,  die  wir  von  ir  beyder 
wegen,  als  sie  an  uns  gegangen  sein,  darüber  haben,  so  entscheiden  und  sprechen  wir  von 
ersten,  das  die  egenannten  teil  beyde  umb  alle  egenante  sachen,  wie  sich  die  czwischen 
in,  iren  frunden,  belfern  und  dienern  bis  uf  den  heutigen  tag  erlaufen  und  ergangen  haben, 
furbas  ewiclicb  gut  und  ganz  frund  eynander  sein  sollen  und  dorumb  eynander  furbas 
nymroer  dhein  ansprach  haben  sullen  und  mögen  an  alles  geverde.  Ouch  entscheiden  und 
sprechen  wir,  das  unser  egenanler  swager  herczog  Albrecht  von  Oslerich  das  slosse  und 
stat  Everdingen  mit  allen  seinen  zogehorungen  den  egenanten  von  Rosenberg  in  ire  gewalt 
ynnerhalb  virczehen  tagen,  anczuheben  an  dem  nechsten  sunlag,  wider  geben  und  inantworten 
suUe,  also  das  in  die  teute  wider  hulden  und  sweren  und  sie  derselben  slat  und  ir  zugeho- 
rung  furbas  gemessen  und  die  ynhaben  sollen  und  mögen,  als  sie  die  vormals  yngebabt 
und  der  genossen  haben.  Und  uf  das  sullen  die  von  Rosenberg  ir  frunde,  helfer  und  diener 
alle  gevangen  ledig  und  loze  lassen  und  dieselben  gevangen  sullen  ein  urfede  und  freunt- 
schafl  sweren,  als  in  dem  lande  zu  Bebeim  gewonlich  ist.  Und  sullen  auch  dieselben  sweren 
und  geloben  in  der  masse,  als  sie  vor  getan  haben.  Wer  das  man  den  von  Rosenberg 
blverdingen  nicht  geantwortet  in  der  czeit  und  als  oben  geschrieben  stet,  das  sich  denn 
dieselben  gevangen  alle  wider  stellen  sullen  in  alle  der  masse,  als  die  yczunt  gevangen 
seyn.  Wer  aber,  das  den  von  Rosenberg  das  slosse  Everdingen  geantwurt  wurde  in  der 
zeit  und  als  vorgeschriben  stel,  so  sullen  die  gevangen  gar  und  genczlicb  ledig  und  lose 
sein  und  dürfen  sicli  nicht  wider  stellen.  Ouch  sullen  die  egenante,  unser  swager  herczog 
Albrecht  von  Osterich,  alle  seine  frunde,  helfer  und  diener  alle  gevangen,  die  sie  ouch 
gevangen  haben,  genczlicb  ledig  und  lose  lassen  an  geverd.  Dieselben  gevangen  auch  ein 
urved  und  fruntschaft  sweren  sullen,  als  in  dem  lande  zu  Osterich  gewonlich  ist.  So  sullen 
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ottch  dieselben  von  Roaenberg  dem  egenanten  onserm  swager  herczog  Albrechten  von 
Ostericb  vorbriefen  und  ire  briefe  geben,  das  alle  die  weyl  der  kriege  zwissen  den  egenanten 
unserm  swager  herczog  Albrechten  nnd  dem  von  Schaumburg  weret,  demselben  von  Schanm- 
bnrg  aus  dem  egenanten  slosse  Everdingen  keinerley  hilf  weder  mit  cost  noch  snst,  wie 
die  genant  sey,  geschehe  an  geverd.  So  sol  auch  der  egenante  unser  swager  herczog 
Albrecht  dieselben  von  Rosenberg  an  dem  egenanten  slosse  Everdingen  und  allen  seinen 
zogehomngen  alle  die  weyl  und  der  krieg  weret  zwissen  im  und  dem  von  Schaumburg, 
nicht  hiodem  oder  irren  in  dheine  weys,  sunder  sie  dobey  hanthaben,  schuczen  und 
schirmen  getrewlidt  und  an  alles  geverd  und  in  des  doruber  sein  brief  geben,  das  er  sie 
schaczen  und  schirmen  solle  und  doran  nicht  hindern  an  geverd.  Mit  urkund  dicz  briefes 
vorsigelt  mit  unserer  kuniglichen  Haiestat  insigel.  Geben  zum  Budweys  nach  Cristes  geburt 
dreyczehen  hundert  jar  und  dornach  in  dem  czwey  und  achczigisten  jaren  an  saad  Thymotey 
tage  des  heiligen  czwelfboten,  unser  reiche  des  behemischen  in  dem  newenczehenden  und 
des  romischen  in  dem  sechsten  jaren. 

(Qrig.    Perg.  h.    Sig.  im  fllratl.    Schwarzenbei^'schen    ArchiYe  zu    Wittiugau.    —    Auf  der 
Flicatnr:  Ad  mandatum  domini  regia  MartinuB  scolaaticna.) 


Markgraf  Prokop  ernennt  den  Mikei  von  Syrotyn  zum  Richter  der  Stadt  Littau. 
Dt.  Ausgee  1.  Februar  1382. 

"rocopius  dei  gracia  marchio  Moravie  provido  Bticssoni  de  Syrotyn  advocato  in 
Lnthovia,  fideli  nostro  dilecto,  gracie  nostre  beneücia  cum  favore.  Prudens,  fidelis  dilecle. 
Com  te  velud  idoneum  pretextu  fori,  quem  pro  advocada  nostra  in  Luthovia  racionabiliter 
contraxisti,  in  judicem  civitatis  predicte  receperimus  et  tibi  predictam  advocaciam  cum 
Omnibus  suis  juribus,  usibus  et  ihictibus  sc  perlinenciis  universis  Faverimus,  quemadmodum 
claro  indicio  tue  littere,  quas  super  eo  habere  dinosceris,  roanifestant:  ut  ergo  tanto  sedu- 
liorem  in  serviciis  nostris  te  exhibeas,  qnanto  commodum  tuum  privilegiatis  noslris  favoribus 
graciosius  agnoveris  prosequtum,  tibi  et  tuis  heredibus  et  successoribus  graciam  talem 
faeimus,  ut  ex  nunc  inantea  successivis  temporibus  de  predicta  advocacia  nostre  camere 
annis  singulis  decem  marcas  grossorum  in  festo  sancti  Jeorgii  quinque  et  in  festo  sancli 
Michaelis  quinque,  pagamenti  moravici,  debeatis  perpetuis  temporibus  assignare.  Presencium 
snb  nostri  sigilli  appensione  testimonio  litterarum.  Datum  in  Ansau  anno  domini  miUesimo 
trecentesimo  octogesimo  secundo,  sabbato  ante  purificacionem  sancte  Marie  virginis. 

Ad  mandatum  domini  marchionis  Andreas. 

(Orig.  Perg.  h,  Sig.  im  Archive  der  Stadt  Littau.) 
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Der  Augustinerconvent  in  LettomyÜ  verkauft  da»  Dorf  ibanits  dem  Bohunek  von  Stignits 
und  Philipp  von  Svojanov.   Dl.  6.  Februar  1382  $.  l. 

l%os  frater  Eberbardus  prior,  Jotiannes  subprior  totusqae  conventus  monasterii  sancte 
crucis,  nove  fundacionis  in  Leutmusschei  ordinis  fratrum  heremitarum  sancti  Augustini,  notam 
facimus  universis,  quod  qaia  vtlla  nostra  Spanicz  in  reraota  vie  distancia  a  nostro  mona- 
sterio  sita  fore  dinoscitur,  et  proventus  eiusdem  ville,  vinutn  et  annonas,  annis  singulis  sine 
gravi  labore  nequaqaam  adducere  valuimus,  ideo  cogitantibus  nobis  et  frequenter  inter  nos 
tractantibus,  qualiter  eadem  bona  vendere  et  utitiora  bona  ac  propinqulora  pro  monasterio 
nostro  alias  emere  possemus;  landem  pluries  tractatu  inter  nos  de  hoc  habito,  de  et  ex 
consensu  religiosi  in  Christo  patris  Augnstini  prioris  nove  fundacionis  in  Bninna,  pro  nunc 
vicarii  per  totam  Moravie  terram,  et  hcencia  speciali,  preaotatam  villam  nostram  Spanicz, 
a  Buczlao  de  Nasmaricz  olim  per  nos  iegittime  comparatam,  cum  omnibus  suis  juribus, 
videlicet  laneis,  curticulis,  terris,  agris  cullis  et  incultis,  ortis,  pratis,  pascuis,  silvis,  censibus, 
vineis,  vinearum  montibus,  juribus  montanis,  robotis,  honoribus,  propriis  suis  limitibus  et 
gadibns  anliquitus  distinctis,  et  specialiter  et  generaliter  cum  singulis  et  universis  suis 
fructibus,  proprietatibus,  libertatibus,  utilitatibus  et  pertinenciis  quibusiibet  infra  et  supra 
fundum  contentis,  quibuscumque  nominibus  censeantur,  quovismodo  ad  eandem  villam  de 
jure  spectantibus,  plenoque  dominio  in  villa  et  in  campis,  quibus  dicta  bona  bucusqne 
faabuimus  et  possedirous,  strenuis  viris  Bohnnconi  de  Stihnicz  et  Philippe  de  Swoynaw, 
genero  suo,  ipsorumque  heredibus,  ad  salvum  jus  terre  Moravie  rite  et  racionabiliter  pro 
centum  XXXV.  mnrcis  grossorum,  iam  actu  integre  nobis  traditis,  nameratis  et  solutis, 
vendidimus  et  presentibus  vendita  cedimus  et  assignamas,  per  eos  babenda,  tenenda  et 
perpetue  ac  libere  possidenda,  nullum  jus  sive  dominium  nobis  et  monasterio  nostro  in 
eisdem  bonis  reservantes.  Fromittentes  nos  prior  et  conventus  predicti,  Angustinus  prior  et 
vicarius  antenotatus,  Jesco  de  Svroynaw,  Valentinus  de  Przestawelb,  purgravius  in  Spil- 
werch,  et  Alschico  de  Hanicz  bona  nostra  fide  sine  dolo  quolibet,  per  nos  manu  coniuncta 
pro  indiviso,  dictis  emptoribus  bonorum,  eadem  bona  ab  impeticionibiis,  litibus  et  questionibus 
cniuslibet  hominis  et  universitatis  libertäre,  defendere  et  disbrigare  secundum  jus  terre 
Moravie  et  solitum  cursnm  ac  in  primo  dominorum  terre  coUoquio,  quam  primum  tabule 
terre  patuerint  et  aperte  fuerint,  ipsis  emptoribus  et  ipsorum  heredibus  eadem  bona  intitulare 
et  intabnlare,  quemadmodum  jus  terre  postulat  et  requirit,  qualibet  sine  diiacione.  Quod  si 
quid  aut  quornm  alterum  premissorum  non  fecerimus,  quod  absit,  extunc  statim  deinceps 
duo  nostrum  ex  fideiussoribus  predictis  (qui)  monebuntnr,  bii  per  se  vel  per  alias  dnaa 
substitutas  personas,  idoneas  et  honestas  militaris  condicionis,  quivis  cum  uno  famulo  et 
duobus  equis  obstagium  verum  et  solitum  in  civitate  Brunna  et  domo  honesta,  ipsis  per 
dictos  emptores  bonorum  deputata,  prestabunt  intemerate,  non  exitnri  ab  eodem  aliqua  juris 
vel  conswetudinis   causa   proposita,  donec   memoratis   Bohunconi   et   Philippo  ac   heredibus 
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eoruin  omnia  et  singnla  premissa  totaliter  et  efficaciter  per  dos  fuerint  adimpleta,  ac  quelibet 
dampna,  quovismodo  per  ipsos  exinde  contracIa  notabiliter  cum  suo  quolibet  interesse,  per 
nos  ipsis  refusa  fuerint  et  plenarie  persoluta,  qualibet  sine  in  contrariuro  accione  canonica 
vel  civilt.  Sub  harum  quas  sigilliB  nostris  dedimus  robore  literarum,  die  sancte  Dorothee 
virginis  et  martyris  gloriose.  Anno  domini  raillesimo  trecentesimo  octuagestmo  secundo. 

(Orig.  Ferg.  6  h.  Sig.  in  den  Akten  des  stand.  Archivea  im  mfthr.  LandeBarchive.  —  Das 
Sig.  des  yalentin  von  Ptestavlk  zeigt  einen  Helm,  oberhalb  desBelbeo  ein  Schild, 
in  velcbem  ein  Vogel,  des  des  JeSek  von  Svojanov  im  Schilde  ein  Kleeblatt,  aus 
dem  eine  Blüthe  ragt,  das  des  Alslk  von  Manitz    hat  im    Schilde    einen  Krebs  [?].) 


253. 

Das  Olmätser  Kapitel  gettaUet^  dass   der  Kanoniku*  Nikolaus    den  Hof  in  Topolan  für 
seine  Schwester  Adelheid  und  ihre  Kinder  ankaufe.    Dl.  26.  Februar  1382. 

Bedericns  decanus,  Daniel  arcbidiaconus  et  capitalum  Olomucense  notum  faciant, 
qnod  magister  Nicolans  de  Gewycz,  canonicus  Olomncenais,  snpplicavit,  ut  ei  ad  emendum 
pro  Adilheide  sorore  saa  carnali,  relicta  Alberti  instiloris,  ejusque  liberis  in  perpetuam 
heredilatem  curiam  leprosorum  in  Topolan,  cuins  ad  eo3  pertinet  dominium,  conseatire  vellent. 
Qnod  faciunt  sub  condilione,  ut  quotannis  3  fertones  leprosis  apud  civitatem  Olom.  pro 
vestitu  et  pro  alimento  2  vasa  cerevisiae,  duas  bernas  porcinas  valentes  '/^  marcam  paga- 
menti  moravici,  200  allecia  et  2  metretas  canapi  Olomucensis  mensurae  ministrent.  Datum 
in  capitulo  generali  feria  IV.  post  festum  cathedrae  s.  Petri  13B2. 

(Ans  dem  handich.  Codex    de«  Olmtllxer  KApitels  I.  p.  145,  AusEQg  in  der  Boiek'achen 
Sammlung  n.  9396  im  Landesarcbive.) 


254. 

Das  Olmütser  Kapitel  verpachtet  eine   ihm  gehörige  Fleischbank   dem  Nicolaus  Niederlin 
gegen  eine  halbe  Mark  jährlichen  Zinses.    Dt.   Olmüts  26.  Februar  1382. 

lllos  Bedericus  decanus,  Daniel  arcbidiaconus  et  capitalum  Olomucense  notum  Facimus 
presencium  inspectoribus  universis.  Quod  cum  de  maccello  nostro  carnium  inter  alia  maccella 
camium  civitatis  Olomucensis  conslituto  census  annuns  nobis  de  eodem  maccello  debitus 
inceperat  deficere  eo,  quod  losunga,  quam  de  eodem  maccello  solvere  tenebamur,  nunc 
frequencius  quam  lemporibus  preteritis  imponilur  civitati  predicte,  super  quo  nostro  et 
soccessorum  nostrorum  utilitati  prospicere  cnpientes,  predictnm  maccellum  discreto  viro  Nicoiao, 
Nyderlyn  cognomine,  camifici  Olomuceasi,  liberis,  si  quos  habnerit  et  aliis  legitimis  suc- 
cessoribus  suis  inperpetuum  communi  deliberacione,  super  oc  hinter  nos  habita  et  pariter 
voloDtate  et  consensu  locavimus,  qui  nobis  et  ecclesie  nostre  dimidiam  marcam  pragensium 
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grossorum,  numeri  et  pagamenti  moraTici  de  eodem  maccello  in  festo  sancti  Michaelis  in 
omnem  eventum  persolvet;  losungam  et  alia  onera,  si  que  eidem  maccello  imponerentar, 
suffiMTent.  El  eiosdem  maccelli  edificia,  si  igne  aut  vetustate  sea  alio  quolibet  casu  vaslarentnr 
vel  deficerent,  suis  curis  et  sumptibtis  reformabtiot.  In  quorum  omnium  testirooniam  presentes 
literas  fieri  et  sigilli  nostri  minorls  fecimus  appeosione  muniri.  Datum  et  actum  Olomncz 
feria  quarta  proxima  post  festam  kathedre  s.  Petri  in  nostro  generali  capilulo,  anno  domini 
MCCCLXXXn. 

(Am  dem  Codex  n.  It.  p.   116  im  01m.  Kapitelarchive.) 


Markgraf  Jodok  befiehlt   der  Stadt  Brünn,  dem  Hynek  Berka  jährlich    eine   Summe  von 
130  Mark  zu  zahlen.  Dt.  24.  Äfdrs  i382. 

Jodocus  dei  gracia  marcfaio  et  dominus  Moravie  magistro  civium  et .  .  scablnis 
civitatis  Bninnensis  fidelibus  nostris  dilectis  graciam  et  favorem.  Fideles  dilecti,  providimns 
nobili  Hinconi  Berka  de  centum  et  trigiata  marcis  grossorum  denariorum  pragensium  annui 
census,  quorum  sibi  solucionem  per  vos  fieri  lozangarum  nostrarum  computaclone  volnmus 
tam  diu,  quousque  illud  duxerimus  revocandum.  Quare  vestre  fidei  committimus  et  iniung^mus 
presentibus  seriöse,  nostre  gracie  sub  obtentu,  quatenus  prefato  Hinconi  Berka  sexaginia 
quinque  marcas  in  festo  sancli  Georgii  et  totidem  in  festo  sancti  MicfaaeUs  annis  singulis 
boc  modo,  nt  premittilur,  dare  ac  nostro  nomine  solvere  sludeatis;  nam  post  solucionem 
pecuniarum  fauiusmodi  tocies,  quociens  eam  feceritis,  volumus  vos  in  omnem  eventum  quitlos 
esse  et  Uberos  a  talibus  pecuniis,  ac  si  nobia  aut  nostre  camere  solvisselis.  Presenciam  sub 
appenso  nostro  sigiUo  testimonio  Utterarum.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octuagesimo  secnndo,  feria  secunda  proxima  post  dominicam,  qua  canitur  Judica. 

Ad  mandatum  domini  marchionis  Nycolaus  prothonotaiius. 

(Am  dem  Codex  n.  84  fol.  60  im  Brünuer  Stadtarchive.) 

256. 

Der  SladtftUh   von  Brünn   verpflichtet   sich,  dem  Hynek  Berka  jährlich    130    Mark 

auszuzahlen  so  lange,  bis  Markgraf  Jodok  den  Zahlungtauftrag  zurückrufen  würde. 

Dt.  Brünn  30.  März  1382. 

i\o3  .  .  magister  civium  et  jarati  consules  Brunnenses  notum  facimns  nniversis. 
Quia  serenissimns  princeps  et  generosus  dominus  noster  Jodocus  marcbio  et  dominus  Morevie 
nobis  commisit  et  ininnxit,  quatenus  de  sua  losunga,  quam  sibi  singulis  annis  tenemur,  nobili 
et  egregio  viro  domino  Hinconi  Berka  centum  et  triginta  marcas  grossorum  deaariornm 
pragensium  census  annui  tamdiu,  quousque  iUud  duxerit  revocandum,  dare  et  solvere  debemus 
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inxta  literaa  suas  nobis  desuper  assignatas;  idcirco  nos  commissionem  huinsmodi,  pront 
tenemnr,  exequi  cnpientes,  prefato  nobiii  domino  Hincont  easdem  centiim  et  trigint«  marcas 
grossorum  predictonim  singuHs  annis  divisiin,  videlicet  LXV  in  festo  sancti  Creorgii  et  LXV 
in  festo  sancti  Uichaelis  dare  et  solvere  promittimus  et  spondemus  tarn  diu,  quousque  idem 
dominus  noster  generosus  illud  duxerit  revocandum.  Presencinm  snb  nostre  civitatis  appenw 
sigillo  teatimoDio  litteranim.  Datum  Brunne  anno  domini  M*'CCC''LXXXIP  dominica  „Domine 
ne  longe*'  presentibos  Jobanne  Wyssawer,  magistro  Henrico  Oler,  Fricz  Eysenperger. 

(Aus  dem  Codex  n.  34  fol.  GO  im  Brünner  Stadtarchive.) 


2d7. 

Der   Magistrat   von    Neutitschein   verpflichtet  sich,   für   den    Otm.    Kanonikus  Arcleh    de 

Turri  einen  jährt.  Zins  ton  20  Mark  au»  dem  Dorfe  Kunewald  su  erheben. 

Dt.  Titschein  13.  April  1382. 

illos  Petrus  advocatus,  Nikolaus  Fulneker  magister  civium,  Petrus  Essycbruk,  Nikolaus 
Geniige  Sneyder,  Petrus  Pocz,  Henslinus  Judex,  Nykusch  Gruenrok,  Neczo  Jnstilor,  Nicolaus 
Sutor,  Niczko  Adam,  Henslinus  Faber,  Pescho  Gerlach,  Henslinus  Voldener  consnles  et 
jurati  presentis  anni,  cives  in  Tyczscheyn,  recognoscimus  tenore  presencium  universis.  QmB 
nobiles  domini  nostri  graciosi  dominus  Wocko  de  Cravar  alias  de  Tyczscheyn,  supremns 
camerarius  Olomucensis  et  Johannes  senior  filius  eius  honorabili  domino  Artlebo  de  Turri, 
canonico  Olomucensi,  villam  ipsorum  totem,  nnncupatam  Chunewald,  sitam  iuxta  nostram 
civitatem  Ticzscheyn,  censuantem  annuatim  viginti  marcas  grossorum  pragensium  moravici 
nameri  et  pagamenti  cum  pleno  iure  et  dominio  ac  omnibus  et  singulis  pertinencüs  ad  dictam 
villam  spectantibus  absque  diminucione,  justo  vendicionis  tytulo  vendiderunl,  assignaverunt 
et  resignaverunt  dumtaxat  ad  vite  sue  tempore  libere  cum  efTectu,  prout  in  literis,  patentibus 
snper  inde  confectis  plenius  conlinetur.  Fatemur  insuper  publice  et  expresse,  quod  nos  cives 
supradicti  de  mandato  et  peticione  predictonim  dominorum  nostrorum  et  nostra  libera  et  mera 
voluntate  in  pleno  noslro  more  nostro  solito  congregati  consilio,  ubi  et  alia  nostra  et 
civitatis  tractata  negocia  robur  firmitatis  obtinent,  ad  importandnm,  solvendum  et  ministrandum 
antedictum  censnm  annuum  viginti  roarcarum  ei  domino  Arclebo  in  duobus  terminis,  videlicet 
decem  marcas  in  quolibet  sancti  Georgii  et  totidem  in  quolibet  sancti  Michaelis  festis  annis 
singulis  nos  et  successores  nostros  advocatum  magistrumcivium  consules  et  juratos,  qui 
faerint  pro  tempore,  racionabiliter  obligavimus  ac  tenore  presencinm  sibi  domino  Artlebo  ad 
vite  sue  tempora  dictum  censum,  ut  premittitur,  inportare,  ministrare  et  in  domo  sne  habitacionis 
in  Olomncz  integre  reponere  bona  et  sincera  fide  nostro  et  nostrorum  successomm,  qui  pro 
tempore  fuerint,  nomine  promittimus  et  sine  difScultate  tenebimur  nostris  propriis  curis, 
dampnis,  laboribus  et  expensis,  omni  occasione,  contradiccione,  placitacione  judicii  et  dolo 
procalmotis.  Si  vero  censum  supradictnm  in  aliqno  predictornm  terminorum  temporibus  fuhiris 
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ei  domino  Ardebo  inportare  et  miDistrare,  at  premittUnr,  neglexerimus,  quod  absit,  extunc 
licebit  prefato  domino  Arclebo  et  habeat  presentibus  liberam  potestatem  dos  et  snccessores 
nostros,  qui  pro  tempore  fuerint,  ad  inporlandnm,  soivendum  et  repODendum  supradictom 
censum  pro  termino  quocunque  debitum  et  aon  solutum,  quocies  id  exigerit  oportunitas, 
per  censuram  ecclesiasticam  videlicet  excommanicacioDis  et  interdicti  sentencias  per  reverendos 
domioos  pragensis  aut  olomncensis  consistoriorum  officiales  fulmiaandas  compellere,  nulle 
remedio  iuris  vel  Facti  nobis  in  hac  parte  safragante,  quibns  penis  et  sentenciis  itös  et 
floccessores  nostros  subicimus  libera  voluntate.  Promittimus  insuper  predictis  dominis  nostris, 
quod  ipsi  vendicionem  predictonim  bonoram  et  empcionem  et  eorum  heredes  et  successores 
domino  Arclebo  in  omnibus  et  singulis  sais  articnlis  et  clausulis  iuxta  continenciam  patentis 
litere  ipsonim  inviolabiliter  observabunt  et  adimplebunt  cum  effectu,  renuncciantes  insuper 
omnino  et  expresse  pro  nobis  et  nostris  successoribns  ac  pro  singulis,  quorum  interesi  vel 
Interesse  potent,  omninm  legnm  et  canonum  iuris  beneficio  cuiuscunque  iuris  vel  facti 
sen  consuetudinis  auxilio  vel  defensione  ac  eciam  omni  accioni  et  excepcioni,  quibus  contra 
premissa  seu  aliquod  premissorum  nos  iuvare  possemus  de  iure  vel  de  Facto,  sie  quod  nobis 
quantum  ad  presens  negocium  in  preiudicium  premissorum  in  nullo  nobis  penitus  debeani 
sufragari.  In  quorum  evldens  testimonium  et  ad  babundancioris  cautele  presidium  sigillum 
nostre  civitatis  deiiberato  animo  presentibus  est  appensum.  Datum  in  civitate  nosira  Ticzscheyn 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  secundo,  die  dominica,  qua  in  ecclesia  dei 
Qnasimodogeniti  decantatur. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  fehlt  im  Olm.  Kapitel archWe.) 


25S. 

Markgraf  Jodok   verspricht   den  Aiuspruch   su   halten,  Kelchen    der  König   von  Böhmen, 

der  Heraog   von    Öiterreick   und  der  Markgraf  von   Meisten    wegen   des    Krieges  fällen 

werden,  der  attischen  Jodok  und  seinem  Bruder  Prokop  gefuhrt  wurde. 

Dt.  Brunn  7.  Mai  1382. 

iVir  Jost  von  gots  gnaden  marggraff  und  berre  czu  Merbern  bekennen  ofFeDÜch 
mit  disem  brieffe  allen  den,  die  yn  seben  oder  beeren  lesen,  das  wir  alle  der  kriege  und 
stosze,  die  zwischin  unserm  bruder  marggrafT  Procopien  und  uns  in  disem  krige,  von 
namen  branden  und  unrechter  angriiTe  wegen  von  unser  beider  mannen,  dienern  und  helffern 
gesehen  und  ufgestandin  sint,  czu  dem  allirdorchluchstin  fuerstea  herm  Wenczla  rom^hem 
kunyge  unserm  gnedigen  herrn,  und  czu  den  hochgeborn  fuersten  herm  Albrecbten  herczogen 
czu  Ostirrich  unserm  liebin  oemen,  und  berm  Wilhelm  marggraff  czu  Mizsen  unserm  lieben 
swager  genczlich  gesalzt  habin  und  uf  sie  gegangen  sint,  alzo,  wie  sie  uns  der  eyn- 
trechtiglicb  und  mitenander  in  fruntschafft  entscheiden  und  uns  danimb  balden  beizzen,  das 
wir  das  also  haldin  sollen,  das  wir  euch  dem  obgenannten  unserm  gnedigen  herren,  unserm 
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omeD  uod  swager  egenannt  globit  habin  and  globio  mit  disem  brieffe  in  gnlen  tniven  alzo 
vestigUch  czu  halden  ane  allis  geverde;  die  Scheidung  sie  ouch  uzsprechen  und  tun  sullen 
vor  dem  nechsten  sente  Jacofs  (sie)  tage,  der  schirst  komt.  Wenn  sie  die  Scheidung  alzo 
nzgesprochin  habin,  so  sullen  wir  die  scheidimg  unerm  bruder  uzrichten  und  volczihen, 
darnocb  als  sie  von  in  ozgesprochin  wirt  bynnen  vier  wochin,  die  nebest  darnoofa  volgen 
aoe  vorczog.  Gienge  ouch  der  obgenannten  drier  eyner  abe  mit  dem  tode,  da  got  vorsie, 
so  sullin  die  andern  czwene  des  gancze  macht  habin  uns  czu  Scheidungen  in  alle  derwise 
also,  ab  sie  alle  diie  lebeten,  an  geverde.  Is  sullen  auch  alle  unser  beider  man,  diener  und 
helffer,  die  von  beiden  siten  in  disen  krig  komen  sint,  von  uns  unvordocht  sein  ane  geverde 
und  setzczen  in  davor  czu  bürgen  berm  Johann  burgraven  von  Magdeburg  unsern  liben 
obem,  em*]  Bennsch  von  Wartemberg  herren  czu  Wessel,  em  Ulrich  von  Bozkowitz, 
Czenken  von  Lethowitz,  em  Wochen  von  Chrawar,  ern  Hansen  von  Vethow,  em  Slibor 
von  Cynnburg,  em  Sdenken  von  Sternberg  genannt  von  Luchaw  und  Petir  Hechte  von 
Rossitz,  die  mit  uns  und  wir  mit  in  entsemptlicfa  globin  dem  obgenannt  uuserm  gnädigen 
herrD,  unserm  ouen  und  swager  egenannt,  alle  obgeschribin  rede  in  guten  tmwen  stete 
und  gantz  czu  halden  nnvorbrochlich  ane  geverde.  Und  wir  obgenannten  bürgen  globin 
mit  gesampter  hant  den  mergenannten  unserm  gnedigen  berrn  dem  kunyge,  dem  berczogen 
von  Osterricfa  und  dem  marggrafen  von  Mizsen,  vor  den  obgeschribin  berrn  Joste  marg- 
graven  und  berrn  czu  Merhern,  wenn  die  scheidunge  uzgesprochen  wirt,  alzo  vorgescbriben 
sieet,  were  denn,  das  her**)  der  scheidunge  bynnen  vier  wochin  darnocb,  alz  sie 
uzgesprochen  wer,  nicht  uzrichte  noch  volczoge  und  wir  des  darumb  vormanet  werden, 
das  wir  denn  unvorczoglich  in  riten  sollin  und  woetlin  in  die  stat  gein  Präge  und  damz 
nicht  riten,  der  egenannt  herr  Jost  habe  denn  die  Scheidung  uzgericht  und  voh^ogen,  alzo 
die  uzgesprochin  ist,  ane  geverde.  Mit  urkunt  ditz  brieffs  vorsigelt  mit  nnsern  anhangunden 
ingesigelo.  Geben  czu  Brünne  noch  Crists  geburt  dreiczenhundert  iar  darnoch  in  dem  andern 
und  achczigsten  iar  des  nechsten  mitwochs  noch  sant  Sigismunden  tag. 

(Orig.  Perg.  10  h.  Sig,  im  mähr.  Landes archWe.  —  Das  SIgel  de«  Markg.,  velchee  etwas 
verletzt  ist,  und  das  Sigel  des  Burggraien  tdd  Uagdeburg  aind  im  rothen  Wachse ; 
daa  des  Beuei  von  Wartenberg  ist  im  schwarzen  Wachse  nnd  zeigt  den  doppelt 
getheilten  Schild,  aber  abweichend  von  den  späteren  Formen  bat  es  im  linken  Felde 
oben  ein  Kreuz,  die  Umschrift  lautet:  S.  Benesii  de  Wartemberg  domini  in  Wesael ; 
das  Sig.  des  Cenik  von  Letowitz  mit  der  Umaehrift  S.  Czenconis  de  Letow.  sowie 
das  Sig.  des  Hanns  von  Vöttan  mit  der  Umschiift  S.  Johanni.  de  Vetaw  zeigen  die 
kreuzweise  gelegten  Pfahlleitem  der  Iiipas ;  da«  10.  Sig.  zeigt  den  steigenden,  mit 
dem  Kopfe  nach  rechts  gekehrten  Hecht  der  Hechte  von  Rossitz.) 


*)  So  auch  im  Originale.  —  **)  So  auch  im  Originale. 
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Der  Zdirazer  Probst  Johann    entscheidet   den  Streit   stoischen   Johann   von   Mesifiö  und 
Wenzel  Rod,  Pfarrer  in  MaiHö.  Dt.  MesifiS  15.  Juni  1382. 

1^09  Johannes  miseracione  divina  prepositus  monaaterii  Sderasiensis  in  Prag-a,  decretorom 
doctor  cniciferorom  sacrosancti  sepulchri  dominici  Jerosolimitani,  arbiter  et  arbitrator  seu 
ainicabilis  compositor  ab  bonorabilibus  viris  dominis  Jobanne  de  Mezirzicz,  barone  Moravie, 
ac  Wenceslao  diclo  Rod,  plebano  ibidem  in  Mezirzicz,  Oloniucensis  diocesis,  communiter 
electus  tenore  presencium  recognoscimus  et  fatemnr,  quod  receplis  informacionibus  a  partibus 
ipsis  bonia,  ac  visis  literis  et  munimentis  hinc  inde,  bona  deliberacione  previa  ac  sano 
super  bis  consilio  babito  in  presencia  ipsarum  parcium  ibidem  astancium  pronuncciavimus 
per  omnia  in  hunc  modam.  In  priniis  siquidem  ipse  dominus  Johannes  de  Mezirzicz,  baro 
Moravie  predictns,  mediam  bernam  seu  steiram  ab  hominibus  ecclesie  ibidem  in  Mezirzicz, 
quociena  ipsam  bernam  continget  esse  geoeralem,  tollere  et  levare  debet,  aliam  antem  mediam 
partem  residuam  ipsius  beme  ipse  dictus  dominus  Wenceslaus  et  sui  successores  similiter 
tollere  et  levare  tenentur.  Item  pronuncciamus  et  arbitrati  snmns,  qnod  pnrgravins  ipsius 
domioi  Johannts  et  suorum  successomm  ibidem  in  Mezirzicz  bomines  ecclesie  Mezirzjcensis 
aut  judex  de  oppido  ibidem  in  Hezirczicz  similiter,  qui  pro  tempore  fuerit,  judicare  et  jndiciis 
preesse  tenetar,  culpas  antem,  que  Winnie  vulgariter  in  bobemico  vocantur,  seu  alia  emo- 
lumenla  ab  ipsis  judiciis  eveniencia  ipse  dominus  Wenceslaus  plebanns  seu  sui  successores, 
qui  pro  tempore  üierint,  tollere  similiter  et  levare  tenentur.  Item  pronuncciavimus  et  arbitrali 
sumus,  qnod  ipse  dominus  Wenceslaus  plebanus  modernus  et  aui  successores  impostemm 
ibidem  in  Mezirzicz,  qui  pro  tempore  fuerint,  singulis  annis  de  anno  in  annum  pro  patre 
ipsius  domini  Johannis  et  alüs  ipsius  cognatis,  diebus,  quibns  exortaciones  pro  defunctis 
fieri  consuete  sunt,  exortari  debet  et  tenetur,  anciversarium  autem  in  vigiliis  et  in  missa 
semel  dunlaxat  in  anno  pro  patre  ipsius  domini  Johannis  et  aliis  cognatis  ac  patronis  ecclesie 
ibidem  in  Mezirzicz  singulis  annis  et  successores  ipsius  plebani  similiter  facere  debent  et 
tenentur.  Insuper  pronuncciavimus  et  arbitrati  sumus,  quod  si  que  pars  predictarum  parcium 
predictam  noslram  pronuncciacionem  non  paruerit  cum  effectu  et  ipsam  oon  tenuerit 
inviolabiliter,  extunc  et  immediate  centum  sexagenas  grossorum  Pragensinm  denariomm  parti 
tenenti  sine  omni  difficnltate  dare  et  solvere  tenetur.  Qua  quidem  pronuncciaclone  per  nos, 
sicut  premittitur,  in  presencia  parcium  predictarum  facta  ipse  partes,  videlicet  dominus 
Jobannes  de  Mezirzicz  nomine  suo  et  fratrum  suorum  tanquam  ab  ipso  indivisorum,  ac  ipse 
dominus  Wenceslaus  dictus  Rod,  plebanus  ibidem  in  Mezirzicz  predictus  similiter  nomine 
suo  et  suorum  ipsam  pronuncciacionem  nostram  ratificaverunt  et  emologaverunt  ac  ratam  et 
gratam  habuerunt  et  nicbilominus  nostre  pene  predicte  se  sponte  submiserunt.  In  cuins  rei 
testimonium  et  robur  presens  scriptum  fieri  fecimus  ac  nostri  sigilli  raaioris  appensione 
iussimus  commnniri.  Datum  in  Mezirzicz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octnagesimo 
secundo,  die  dominico  proximo  post  octavam  corporis  Christi. 

(Aus  Dobner'B  Mou.  IV.  pag.  373.) 
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Eröffnung  de»  Olmütier  Landrechtes.  2.  JuH  1382. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  secundo,  feria  quarta  post  octavas 
sancti  Johannis  Baptiste  celebratum  est  coHoqutum  presentibus  infrascriptis,  serenissimo 
principe  doinino  Jodoco  marchione  Moravie,  Vokcone  de  Crawar  snpremo  camerario  Olo- 
mnczensi,  Laczkone  fratre  ipsius,  Herssone  de  Rokithnicz  supremo  czudario,  Nicoiao  nolario, 
Ulrico  de  Bozcovicz,  Stiborio  de  Cziraburg',  Vancone  de  Potensteyn,  Henrico  de  Dirnholcz, 
Jescone  Pusca  de  Cunslal,  Sdencone  de  Lucow,  Vilhelmo  de  Zlin,  Alberto  de  Swiethlow 
fralribus  de  Sternberg,  Jarossio  de  Czimburg:,  Proczcone  de  Buzow,  Petro  de  Rosicz, 
Smilone  de  Lessnicz,  Pawlicone  de  Ewlnburg. 

(Gedruckte  Olmützer  LaDdUfel.) 


Petrus,  Bischof  von  Olmäts,  ertheiU  allen  tpahrhaß  Reuigen,  welche  die  Olm.   Kirche 
besuchen,  einen  Wlägigen  Ablass.  Dt.  Mödrits  29.  Juli  1382. 

I  etrus  dei  gracia  episcopns  Olomncensis  universis  Christi  fidelibus  per  nostram 
Olom.  diocesim  constitulis  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Ad  ea  merito  menlis 
noslre  aciem  figimus,  per  qae  caltus  augeatur  divinus  et  Christi  fideles  ad  devocionis  opera, 
per  que  abitiores  reddanlur  gracie  divine,  forcius  incitentur.  Cum  igitur  per  honorabites 
viros  dominos  decanum,  canonicos  et  capitniura  ecciesie  nostre  Olom.  fratres  nostros  harissimos 
Dobis  exstitit  humiliter  supplicatum,  quatenus  »d  ecclesiam  nostram  Olom.  predictam  bona 
qoedam  spiritualia,  videlicet  indulgencias  et  peccatorum  remmissiones  elargiri  generosius 
dignaremur,  nos  eorum  precibus  devotis  et  humilibns  benignius  annuere  cupientes  et  ut 
ibidem  in  ecclesia  nostra  ad  laudandam  altissimum  populus  copiosius  confluat  cfaristianus, 
Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ecclesiam  nostram  predictam  causa  devocionis 
ingressi  coram  altaribus  in  ecciesi»  nostra  collocatis  quinque  paternoster  et  quinque  ave 
Maria  geniculando  devote  dixerint,  de  omnipotentis  dei  misericordia  necnon  beatorum  Petri 
el  Pauli  apostolorum  eins  confisi  sulTragiis  de  quolibet  altarium,  coram  quo  se  sie  obtulerint, 
Dt  prefertur,  qaadraginta  dies  de  iniunctis  sibi  penitenciis  in  domino  nostro  relaxamns 
perpetnis  temporibus  duraturis.  Datum  in  caslro  nostro  Medricz  anno  doaiini  M''CCC''LXXX°II'* 
in  die  beatoram  Felicis  et  Simplicii  martirnm  nostro  sub  maiori  sigillo  presentibus  appenso. 

(Orig.   Perg.   h.   Sig.   im   Olm.   Kapitolarchive.) 
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Markgraf  Jodok  übergibt  das  Patronat  des  Spüales  auf  der  Kröna   dem  Stadtrathe 
ton  Brunn.     Dt.  Brunn  9.  August  1382. 

tlodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presenciam 
universis,  quod  volentes  locis  Christicolaruin  pie  dolatis  elemosinis,  qiiantum  possamuS} 
consulere,  ne  mali  negligencia  regiminia  deficiant  sed  pocius  accipiant  latitudioe  fidelis 
dispensacionis  meliora  semper  in  singulis  laudabiliter  incremeota,  binc  est,  quod  de  üdelium 
noslrorum  .  .  magistri  civium  et  .  .  scabinoram  civitatis  Brunneiisis  inlegritate  cerlissime 
presuraentes  non  ambigimus  in  aiiquo,  quin  ea,  que  eure  ipsornm  comittuntur  tanto  solicicius 
vigili  attencione  possunt  proficere,  quanto  desiderabilius  eis  fuerit  ex  eo  laudis  preconium 
oblinere.  Igitur  bospitale  ad  sanctum  Stepbanum  situm  in  Schuta  extra  muros  civitatis 
Brunnensis  cum  una  curia  allodiali  ibidem  cum  yilla  Harras  et  una  curia  colonaria,  cum 
una  curia  colonaria  Sita  in  Manitz,  cum  uno  molendino  in  Hoswicz,  jure  patronatua  ecclesie 
et  aliis  pertinenciis,  que  ad  prefatum  bospitale  pertinere  noscuntur,  predictis  .  .  magialro 
civium  et  .  .  acabinis,  qui  nunc  sunt  vel  pro  tempore  fuerint,  commisimus  et  commitlimus 
virtute  presencium  in  commendam,  volentes,  quod  idem  bospitale  cum  omnibus  suis  perti- 
nenciis, quas  nunc  habet  vel  in  futurum  babere  cootinget,  ad  civitatem  nostram  Brunnensem 
et  predictos  .  .  magistros  civium  et  .  .  scabinos,  qui  nunc  sunt  vel  pro  tempore  fuerint, 
speclare  neque  unquam  extra  commendam  ipsorum  venire  debeal  perpeluis  temponbus 
afiuturis,  dantes  nicbilominus  eisdem  plenam  poteslatem  rectoriam  sive  procuracionis  onus 
h<»pitalis  buiusmodi  committendi,  cuicunque  voluerint,  prent  eis  melius  et  utilius  videbitur 
expedire.  Hoc  adiecto  quod  rectores  sive  procuratores  bospitalis  eiusdem  inslituere  et 
destituere  .  .  magistri  civium  et .  .  scabini  pro  tempore  possint  et  valeant,  dum  et  quocies 
fuit  opportunum.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  secundo  in  vigilia  sancti  Laurencü  martiris. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  BrQnner  Stadtarcbive.  —  Auf  der  Plicator:  Äd  mandatum  domini 
marchionis'  Nicolaua   prothonotarius.) 


263. 

Markgraf  Prohop  schenkt  den  Augustinern  in  Bränu  die  sogenannte  „Fraueniciese'' 
in  Lautschiti.    Dt.  Bisens  10.  August  1382. 

VVir  Procopius  von  gots  gnaden  marggrave  zu  Merhern  bekennen  ofTenlicben  .und 
tun  kunt  allermenicleich,  die  diesen  brielT  seben  oder  boren  lesen,  das  wir  gnediclich  haben 
die  geistlichen  in  got  brueder  den  prior  und  den  convent  des  closters  unser  newen  stifflunge 
zu  Brunne,  wann  wir  besunder  gnade  dorzu  haben  und  lieb,  das  sie  ettlicher  mazz  an 
bew  und  futer  gebrechen  haben,  und  das  sie  auch  den  dienst   unsers  herren   und   das  lob 
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anser  frawen  gemachsamlicher  und  fleissiciicher  ningeti  und  sullen  vollpringen,  haben  wir 
yn  und  dem  dosier  geben  eyn  wisen,  genannt  die  Frawewiz  gelegen  und  die  da  leit  auET 
unserm  gute  zu  dem  Lauczans,  die  da  berürt  an  eynem  ende  die  goczwizz.  an  dem  andern 
ende  Opatowiczer  gemerke,  an  dem  dritten  ende  des  closters  wizz,  Heydeyn  genannt,  an 
dem  vierten  ende  des  Niciaus  fleischliackes  wizz.  Die  schallen  sie  heben,  halten  und  begjczzen 
ewiciichen  und  erbecleich,  friedleich  und  an  alle  hindernuzz  und  doniit  tun  and  lassen  zu 
frum  dem  dosier,  als  mit  andern  gUtern  des  closters.  Und  zu  eyner  Urkunde  und  bestetitunge 
der  sach  haben  wir  yn  geben  diesen  brielF  mit  unserm  anhangendem  ingsiget,  der  geben 
ist  zu  Bysencz  noch  Crists  geburt  dreiczehenhundert  jar  dornach  in  dem  czwei  und 
achczigsten  jare  an  senden  Lorenczentage. 

(Orig.   Perg.    dns  h.   Sig.   verletzt  im   ArcliiTe   des   RIoBtere   s.   ThomiiB   in   AltbrQim.) 

264. 

Markgraf  Jodok  verordnet,  dass  das  Dorf  ibanitz,  welches  die  Leilomyiler  Augustiner 
cerkaußen,  den  Käufern  in  die  Landtafel  eingelegt  werde.     Dl.  Brunn  3.  Septbr.   1382. 

•Jodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Moravie  nobili  Jesconi  de  Luckaw  supremo 
camerario,  czudario  et  notario  supremo  benivolenciam  et  favorem.  Fidetes  dilecti,  cum 
bonorabites  et  religiosi  fratres  monasterii  sancte  cructs  in  LuthomusI  ordinis  heremitarum 
sancti  Augustini  partem  ville  in  Spanicz  et  eciam  decimam  vinearum  ibidem  vendere  delibe- 
ravenint,  ad  quam  vendicionem  nostrum  dedimus  consensum,  volentes  et  vestre  fidelitali 
committentes  seriöse,  quatenns  tempore  colloqnü.  dum  primum  terre  tabule  aperte  fuerint, 
intabulelis  vendila  per  diclos  fratres  hiis,  qui  cum  eis  forum  contraxerunt,  cum  presentibus 
fueritis  requisili.  Datum  Brunne  anno  doraini  millesimo  trecentesimo  octoagesimosecundo, 
feria  quarta  proxima  post  Egidii. 

Per  dominum  Marchionem  Nicolaus. 

(Orig.  Pap.   beigedr.   Sig-  im   mfihr.   Landeaarcbive.) 

205. 

Markgraf  Jodok  verleiht  dem  Herei  eon  Krakovec  einen  Hof  in  Ckolina  (Killein). 
Dt.  Brunn  6.  Septbr.  1382. 

Jodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Moravie  nolum  facimus  tenore  presencium 
DQiversis.  Quod  propter  servicia  Herssonis  de  Cracowcze,  que  nobts  impendit  et  impendere 
vult  in  futurum,  sibi  unam  curiam  sitam  in  villa  Cholinow,  queque  ad  nos  per  mortem 
Harlinl  de  Cholinow  devoluta  esse  dicitur,  dedimus,  donavimus  et  contulimus,  damus,  donamus 
virtute  presencium  et  largiraur  eo  jure,  sicut  eandem  cnriam  predicius  Marlinus  habuit, 
tenuit  et  possedit.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne 
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anno    domini    nnilleBimo    Irecentesimo    octoagesimo    secundo,   dominica    proxima   posl   diem 
sanctorum  Felicis  et  Augti. 

(Auf  der  PlicRtur;    Per  dominum  marchioDem  Nicolaus.  —  Orig.  Perg.  h.  Sig.  abgeriuen 
in  den  Akten  des  KloBtera  Hradisch  im  rnKbr.  LtmdesftrchiTe.) 


266. 

Die  Stadt   Eibengcküs   bekennt,  dass   sie,  aus    dem  Unterlhänigkeitseerhältniste   vom 

Markgr.    Prokop    entlassen,   dem    Markgr.  Jost   den    Eid   der    Treue  geleistet   habe. 

Dt.   iO.  Septbr.  1382  s.  L 

Wir  die  nachgeschriben  der  richter  und .  Schepffen,  die  nu  sein,  oder  in  czeiten 
werden,  und  die  gancze  gemeyae  der  slat  Eiwanczicz  bekennen  für  uns,  unser  erben  nnd 
nachhomen  offenlicfa  mit  disem  brife  allen  den,  die  yn  sehen  oder  hoeren  lesen,  das  ons 
der  hochgeborae  fürste,  unser  liber  gnediger  herre  marggraff  Procop  von  Mernhern  (sie) 
sulcher  gelübde  und  eyde,  der  wir  ym  verbunden  gewest  seyn,  ledig  bat  gelazzen  und  uns 
fürbas  geweiset  an  den  hochgebornen  fürsten  bern  Josten  marggrafen  und  herren  zu 
Herbern,  seynen  bruder,  unsern  üben  gnedigen  herren.  Und  dorumb  so  haben  wir  Für 
uns,  unser  erben  und  nachkomen  gelobt  und  gesworn  mit  ufTgeracten  fingern  zu  den  heiligen, 
das  wir  dem  obgenannt  unserm  liben  gnedigen  herren  marggrafF  Josten  undertenig,  getrewe 
nnd  gehorsam  sein  wollen  und  sullen  und  yn  haben  für  unsern  rechten  ordenlicben  und 
natOriicben  berren,  die  weile  er  lebt  und  nymand  anders,  und  wider  yn  nymmer  getua 
heymitch  noch  offenbar,  sunder  seinen  froroen  werben  und  seinen  schaden  wenden,  als 
getrewe  und  biderbe  tewte  gen  irem  erbherren  tun  sullen.  Zu  nrkund  nnd  recht  bekentniss 
han  wir  ongehangen  unser  stat  insigil.  Der  brif  ist  gegeben  an  dem  nesten  mytwocben 
nach  unsern  frawen  geburt  tag,  nach  Christi  gepurde  drewczehen  hundert  jar  und  dar 
nach  in  dem  czwey  und  achtczigistem  jar. 

(Orig.    Perg,    am    Pergamentstreifen    h.    Sig.    in    der   Boiek'aeheu    Sammlung    n.  7818    im 
mähr.  LandeBarchive.) 


Markgraf  Jodok  bestättiget   die  Schenkung  einer   Wiese,  welche  sein  Bruder  Ptokop  dem 
Augustinerkloster  in  Brunn  gemacht  hatte.     Dt.  Brunn  18.  Septbr.   1382. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  nolumfacimus  tenore  presencinm. 
Quod  cum  honorabitis  et  religiosus  .  .  prior  et  ,  .  conventus  nove  nostre  fundacionis  in 
Brunna  ordinls  beremitarum  sancti  Angustini  lesione  nobilium  Fetri  de  Flumlaw  et  Jesconis 
Pttsce  de  Chunstat  tempore  suscitate  gnerre  inter  nos  et  fratrem  nostrum  Frocopium  cognitum 
Sit  in  hominibus  sibl  subditls  multa  passos  fuisse  incomoda,  ut  donacionem  prati,  quod  idem 
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(rater  noster  predictis  .  .  priori  et  .  .  conventni  dedit  heredilarie,  sicut  hoc  ütere  sue  date 
desaper  declarant  lucidius,  pro  salisfaccione  dampDorum,  quibas  affecU  saot  fratres  predjcti 
et  eoram  homines,  iusta  estimacione  roeritorium  cenaeamus,  voleotes,  qaod  donacio  praU 
huiusmodi,  que  nunc  nostrom  necessario  petit  coDsensum,  vim  perpeluam  obtineat  et  vigorem, 
quodqne  eciam  futuris  temporibus  eius  prati  donacio  Don  evacnetnr  viribus,  nos  lileram 
siipradicti  fratris  nostri  et  omnia  contenta  in  eadem  approbamns,  ratificamus  et  confirmainiis 
virtute  presencium  de  verbo  ad  verbum,  ac  si  presentibns  essent  inserla,  que  cuiuslibet 
intnentis  valeret  oculus  periostrare.  Presencinm  sub  appenso  nostro  sigillo  teslimonio  literarom. 
Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  ocloagesimo  secnndo,  feria  quinta  proxima 
post  diem  exaltacionis  sancte  crucis. 

(Orig.  Pei^.  h.  Sig.  verletzt,  im  Archive  des  Klosters  s.  TUoinas  in  Brüna.) 

268. 

WojtSch  und  Herrmann,  Canonici  von    Olmüti,  quittiren    das   Kloster   a.    Jakob   da$eib$l 
aber  de»  besohlten  stDeijährigen  päbtÜichen  Zehent.  Dt.   Olmäla  21.  Septbr.   1382. 

«Voyczechius  de  Oltaslavicz  et  Hermannus  de  Nakis  canonici  Olomucpnses  suc- 
coUatores  decime  papalis  biennalis  per  reverendos  in  Gbristo  patres  et  dominos  Johannen) 
archiepiscopum  Pragensem  et  Panonem  episcopum  Polignanensem,  collatores  ipsius  decime 
prittcipales,  per  civitatem  et  diocesim  Olom.  specialiter  deputati,  recognoscimus  tenore 
presencium  universis  et  singulis  nos  a  religiöse  et  deo  dicata  virgine  Katherina,  abbatissa 
monaslerii  sancti  Jacobi  in  Olomucz,  pro  decima  papali  de  annis  domini  millesimo  trecen- 
tesimo octuagesimo  primo  et  secundo  sequente  inmediale  collecta  quatuor  marcas  grossorum 
pragensiom  moravici  numeri  et  pogamenti,  marca  pro  qualibet  LXIIQ'"'  grossos  computando 
habnisse  et  cum  effectn  percepisse  in  pecunia  parala  et  numerala,  pro  unoquoque  integro 
anno  simnl  snmpto,  ubi  alias  in  duobns  lenninis  solvere  erat  consuetum  duas  marcas  reci- 
piendo.  De  quihns  quidem  quatuor  marcis  racione  duorum  annorum  pro  decima  papali 
somptis  ipsam  domicellam  Katherinam  abbatissam  per  meraoralam  anctoritatem  nobis  con- 
cessam  qnittavimus  ac  quittamus,  reddimus  penitus  et  solntant.  In  cuius  rei  testimonium 
sigilla  nostra  presentibns  sunt  appensa.  Datum  Olomucz  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octuagesimo  secundo,  die  vicesima  prima  mensis  Septembris. 

(Oiig.   Perg.   2   h.   Sig.   im   01m.   Kapitels rchlve.) 

269. 

Statuten  des  Olmätser  Kapitels.    Dl.  30.  Septbr.   1382. 

Statuta  sequencia  sunt  facta  in  capitolo  generali  de  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
LXXXII  in  festo  s.  Iheronimi  confessoris. 
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El  hoc  est  primum.  Qula  in  eleclionibus  prelatorum  iongior  mora  consuevit  esse 
suspecta  et  plus  modernis  temporibus,  ut  experientia  docet,  ecclesiis  dampnosa  et  personis. 
statuimus  et  ordioamus:  quod  ad  electionem  episcopi  aat  decani  seu  prepositt  Olomucensjs 
ecclesie  successu  temporis  celebraadam  prelati  et  canonici,  quorum  interest,  de  jare  tali 
interesse  electjoni  in  civitate  et  in  dyocesi  Olomucenst  moram  trahenles  dumtaxat  citari 
debeant  et  vocari,  et  non  illi,  qui  extra  tpsam  dyocesim  Olomucensem  trabunt  moram,  nt 
eo  citiDS  ipaius  ecclesie  indempnitati  de  reinedio  provideatur. 

Secundum.  Item.  Licet  pridem  decanus  et  prepositus  de  novo  intrantes  ecctesiam 
Olomucensem  qniiibet  quatuor  marcas  grossorum  et  canonicas  tres  marcas  pro  cappa  solvere 
consueverit;  tamen  tractu  temporis  adeo  viluit  moneta,  ut  vix  pro  quatuor  marcis  emitur 
cappa,  que  prias  pro  Iribus  marcis  poluit  comparari.  Unde  duximns  statuendum,  quod  decanus 
et  prepositus  de  novo  intrantes  ipsam  ecciesiam  Olomucensem  quilibet  pro  cappa  sex  marcas 
grossorum,  archidiaconus  vero  quatuor  marcas,  quilibel  ratione  sue  prelalure  dumtaxat  et 
quilibet  canonicus  de  novo  intrans  quatuor  marcas  pro  cappa  infra  tres  menses  a  die  receptionis 
sub  pena  slatntorum  antiquorum  solvere  teneantur.  Gustos  vero  et  scolasticas,  qui  canonici 
non  faerinl,  mitras  habeant  canonicales  ac  statlum  in  choro  immediate  post  canonicos  et 
locum  in  processione  post  vicarios  et  quilibet  ipsorum  pro  cappa  qualuor  marcas  grossorum 
ad  instar  canonici  solvere  teneatur  modo  supradicto.  Si  vero  aliquis  ipsorum  voluerit  pro 
se  cappam  comparare,  boc  facere  potent  ad  minus  secundum  valorem  summe  supradicte. 
Et  infra  tres  dies  soe  receptionis  proximos  prebendatis  quilibet  ipsorum  unam  marcam 
grossorum  et  notariis  capituli  mediam  marcam  grossorum  solvere  teneatur. 

Tertium.  Quilibet  vicariorum,  altaristarum  et  rector  scole  infra  tres  dies  sue 
receptioni  proximos,  vicarii  et  rector  scole  prebendatis  marcam,  notariis  Vero  unum  fertonem, 
et  allarisla  prebendatis  unum  fertonem  et  notariis  VIII.  grosses  solvere  tenebunlur. 

Quartum.  Item.  Quod  etiam  ecclesia  sancti  Maurilit  in  Olomucz  singulis  annis 
solvere  consueta  a  retroactis  temporibus  viginti  octo  marcas  grossorum  canonico  tenenti 
prebendam  in  Zanascbiowicz  ratione  incorporationis  propter  plurimos  errores  in  eadem 
commissos  et  etiam  propter  litium  materias  et  scandala  plurima,  que  Otomucensis  ecclesia 
in  suis  passa  est  adversitatibus,  propter  similia  ipsi  prebende  per  ordinarium  loci  uniri  debeat 
ita,  quod  post  mortem  vicarii  perpetui.  einsdem  ecclesie  sancti  Maurilit  canonicus  ipsam 
tencns  prebendam  censeatur  canonicus  et  plebanus  ab  ordiaario  loci  recipiens  curam  animamm 
salvis  iuribus  archidiaconi  Olomucensis. 

Quin  tum.  Item.  Propter  negligentiam  et  desidiam  plurimorum,  qui  bonam  vitam 
dncentes  lites  exsecuntur  et  expensas,  unde  liberlates,  jura  et  utilitates  dignitatum  et  prebendarum 
subtrabuntar,  pereunt  et  negliguntur,  statuimus  et  ordinamus:  quod  decanus,  prepositus, 
archidiaconus  aut  canonicas  seu  vicarius  aput  ecciesiam  residens,  quem  pro  iuribus  beneficii 
sui  litigare  contigerit,  a  die,  quo  talem  litem  in  capitnlo  proposaerit  et  ipsum  capitulnm 
lalem  litem  approbaverit  fore  et  esse  incipiendam,  portiones  presentibas  debitas  preter  panes 
absens  percipiat  durante  Ute  tali  aut  ipso  capitulo  ex  causa  super  ea  aliud  deliberante. 


y  Google 


239 

Sextum.  Item.  Cum  cantor  chori  eccieaie  Olomucensis  in  horis  qDottidianis  graves 
habeat  labores  et  modicum  fmclum  iuxla  laboris  qualilatem,  statuimus  et  ordioamus:  quod 
cantor  predictus  altare  snncte  Cordule  de  novo  creatum  et  fundatum,  quamdiu  in  tali  ofBcio 
fuerit,  habere  debeal  et  fruclu9  ipsius  percipere  et  in  saam  convertere  utilitatem  et  com 
ipsum  tale  officium  resignare  aut  per  capituium  ammoveri  ab  eodem  contigerit,  alter  sibi 
succedens  in  ipso  cantorie  officio  ipsum  altare.  babeat  modo  supradiclo.  Ita  quod  manualis 
existat  ac  ammoveri  et  alter  in  locum  eins  recipi  per  ipsum  capitulani  poterit,  quotiens  et 
quando  fuerit  oportunum. 

Septimam.  In  Olomacensi  ecclesia  qaedam  inolevit  consuetudo,  quod  eiusdem 
vicarii  prebendati  et  bonifantes  in  vigilia  nativitaiis  Christi,  qua  fidelis  quilibet  potius  devolioni 
deberet  intendere,  prelatos  et  canonicos  secundum  senioritalem  sue  receptionis  non  sine 
magnis  labore  et  tedio  visitare  consueverunt  recepturi  com  gratiarum  actione,  quod  eis 
voiuntarie  offerebatur,  ande  venit  plurimum,  quod  eorum  aiiqui  propter  cibum  tardius  sumptum 
ant  propter  diversitatem  potus  ministrati,  que  in  tarn  brevi  spalio  temporis  natura  digerere 
non  poluit,  ad  divinum  officium  in  ipsa  nocte  celebrandum  minus  dispositi  reddebantur,  adeo 
ut  ipsum  nativitatis  festum,  quod  eo  maiore  devotioni  debuerit  celebrari,  quo  salutem  maiorem 
generi  intulit  hnmano,  quibusdam  levitatibus  et  vanitatibus,  quibus  gaudet  presens  mundus 
more  gentilium  minus  devote,  qaod  dolentes  reFerimus,  pagebatur,  ila  quod  sie  potius  ser- 
viebalur  creature  quam  creatori  astutia  bostis  anliqui,  qui  etiam  se  transfigurat  in  angelum 
lucis  et  novit  mille  nocendi  modos,  sciens  sub  specie  boni  fraudulenter  inducere  malum, 
maxime  in  festivitatibus  precipuis,  quibus  altissimo  et  eins  sanctis  reverentia  maior  et  hooor 
debelur ;  pro  eo  nos  ad  laudem  et  honorem  divine  maiestatis,  in  cuius  offensam  talia  vergere 
formidamus,  lalem  consueludinem  tollere  cupientes  et  in  melius  reformare,  presentibus 
statuimus  et  ordinamus:  quod  vicarii  prebendati  et  bonifantes  pro  tempore  existentes  talem 
consuetudinem,  quam  tollimus  presentibus,  de  cetero  non  observent  nee  visJtent  eo  ordine 
et  modo  prelatos  et  canonicos  supradictos,  sed  in  tanti  festi  sollempnitate  pacem  et  quietera 
habentes  in  suis  cordibus  sobrietati  et  devotioni  Intendant,  ut  spiritu  et  mente  psallentes  per 
Jesum  Christum  natum,  cuius  festum  celebrant,  hostiam  viventem  sanctam  placentem  in 
obsequium  rationabile  domino  oQerre  valeant  in  odorem  suavitatis.  Et  ne  prebendati  et 
bonifantes,  qui  minus  abundant  alüs,  solatio,  quod  ex  hoc  habere  consueverunt,  privari  con- 
tingat,  ordinamus  per  capituium  nostrum  singulis  annis  in  perpetuum  prebendatis  alteram 
dimidiam  marcam  et  bonifantibus  mediam  marcam  grossorum  semper  in  ipso  nativitatis 
Christi  festo  fore  et  esse  persolvendam. 

Octavum.  Ne  etiam  in  bonis  emptis  de  novo  pro  ecclesia  aut  quo  titulo  donaltanis 
ad  eam  venire  seu  alio  modo  accrescere  cootigat,  eidem  error  aut  negligentia  committatur, 
stalnimus  et  ordinamus,  quod  prelatus  aut  canonicus  seu  vicarias  in  talibus  bonis  prius 
obedienliam  obtinens  itla  bona  de  novo  accrela  et  ad  ecclesiam  devointa  ad  instar  prioris 
bedientie,  quam  ibidem  tennit,  rexit  et  gubernavit,  teneat,  regat  et  gubernet. 

(AuB  dem  Codex  E.  I.  40  des  Olu.  Metr.  Kap.  Arcbivea.) 
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Petrus,  Bischof  ton  Olmüts,  bestättigel  ein  Kapilelstalut  betreffs  des  cantor  chori 
bei  der  Olm.  Kirche.     Dt.  Mtrau  1.   Oktober  1382. 

retnis  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  honorabilibus  viris 
fratribns  io  Christo  carissimis  Bedrlco  decano,  Danieli  arcbidiacono  et  capitulo  Olomucensi 
salutem  et  sinceraiii  in  domino  caritatem.  Oblata  nobis  per  vos  peticio  continebat,  quod 
cum  pro  divini  cultus  decore  augmento,  congruo  statu  ecclesie  et  comodo  personaruni  ipsius 
de  novo  in  vestro  generali  capitulo  proinde  sit  statutum,  robur  firmitatis  nostre  confirmacionis 
presidio  huiusroodi  statuto  adicere  dignaremur.  Est  autem  ipsum  statutum  lalis  continencie 
et  tenoris:  „Item.  Cum  cantor  chori  ecclesie  Olom.  in  horis  cottidianis  graves  habeat  labores 
et  modjcum  Tructum  iuxta  laboris  qualitatem,  statuimus  et  ordinamus,  quod  cantor  predictns 
altare  sancte  Corduie  de  novo  creetum  et  fandatum,  quamdiu  in  tali  officio  fiierit,  habere 
debeat  et  fructus  ipsius  percipere  et  in  suam  convertere  utilitatem.  Et  cum  ipsum  tale 
officium  resignare  aut  per  capitolum  ammovere  ab  eodem  contigerit,  alter  sibi  succedens  in 
ipso  cantorie  officio  ipsum  altare  habeat  modo  supradicto,  ita  qnod  manuatis  existat  ac 
ammoveri  et  alter  in  locum  eins  recipi  per  ipsum  capitulum  poterit  quociens  et  quando 
fberit  oportunum*'.*)  Nos  vero  supplicacionibus  vestris  utpote  iustis  et  racionabilibus  favora- 
biliter  incljnati  omnia  et  singula  puncta  premissi  statuti  prehahito  super  hoc  maturo  consilio 
admittimus,  approbamus  et  presencium  serie  conlirmamus  mandantes  ea  in  virtule  sancle 
obediencie  in  ecclesia  nostra  prefata  perpetuis  teuiporibus  firmiter  ac  inviolabiliter  observari. 
Presencium  sub  nostris  et  dicti  nostri  capituli  sigiltis  testimonio  literarum.  Datum  in  Castro 
nostro  Herow,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  secundo,  feria  quarta  post 
festum  sancli  Jeronimi  proxima. 

(Orig.  Perg.  2  h,  Sig.,  das  erste  abgeriaseD,  im  Olm.  Kapitelarchive.) 

Recognition    der  Prager  Landrecktsbeamten,'  dass  Heinrich   von  BHä   das  Dorf  Dfev^iti 

und  seinen  Besitz  in  Popomits  dem  Olmütier  Bischöfe  Petr  verkauft  habe. 

Dt.   11.   Oktober  1382. 

Henricus  de  Biela  dictns  de  Roznowa  protestatus  est  coram  beneficiariis  Fragen- 
sibus,  quod  hereditatem  suam  in  Drziewcicz,  municionem  cum  cnriis  rusticatibus  omnibus  et 
in  Popowicz  totum,  quidquid  habuit,  cum  agris,  pratis,  silvis,  rivis,  piscinis,  jurepatronatus 
ecclesie,  ortis,  humuletis,  vineis,  flumine  Albea  et  omni  libertate  ad  ea  pertinente  ac  dominio, 
nicfail  sibi  ibidem  reservando,.  vendidit   bonorabili   viro  domino   Petro   episcopo    Olomucensi 


")  vid.  n.  2t>9  p.  289. 
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pro  duobus  millibus  et  octiogentis  sexagenis  grossontm  Pragensium.  Et  fassqs  est,  se  easdem 
pecnnias  ab  eo  plene  percepisse  et  ei  de  dicta  hereditate  bereditarie  condescendit,  ipsamque 
hereditatem  disbrigare  ipsemet  debet  et  cuin  eo  Hioczie  de  Lipa  senior,  Divissius  de  Kossm- 
berk  et  Wanco  de  Zap,  omnes  in  solidum  ab  omni  homine  iure  terra.  Quodsi  non  disbrigarent, 
tnnc  Pragenses  beneficiarii  debent  inducere  ipsuin  ementem  super  hereditates  disbrigatorum, 
nbi  babent  aut  habebnnt,  in  tercia  parte  plus  pecnnie  antedicte.  Actum  anno  domini 
ir>CCe'LXXX!I.  sabbato  post  Francisci. 

(Ans  dem  Pergam.  Codex  im  flintenb.  Archive  in  Kremcier  föl.  85.) 


Z7Z. 

Peter's  Bischofs  von   Ofmütz,  Erklärung  vor  den  Beamten  der  Prager  Landtafet,  dass  die 

von  ihm  gekaußen  Güter  DfewÖits  und  Popowitx,  falls  er  über  dieselben  letzttniUig   oder 

bei  Lebaeiten  nickt  anders  verfügen  sollte^  dem  Olmützer  Bistume  zufallen  sollen. 

Dt.  11.  Oktober  1382. 

Venerabilia  in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  Petras  episcopus  Olomncensis 
protestatus  est  coram  serenissimo  principe  Wenceslao,  Romanorum  semper  augusto  et  Boemie 
rege  et  coram  beneflciariis  Pragensibus,  quod  hereditates  suas  et  bona  sua  in  Drzewczicz 
muDicionem  cum  curia  aralure  et  curiis  rusticalibns  omnibus,  in  Popowtcz  totum,  quidquid 
ibi  habet,  cum  agris,  pratis,  silvis,  rivis,  molendinis,  flumine  Albea,  piscinis  et  omni  libertate 
Bc  dominio  ad  ea  pertinente,  et  totum,  quidquid  ibi  habet  et  prout  sibi  domino  episcopo 
plenins  in  terre  tabulis  continetnr,  a  Henrico  de  Biela,  nicbil  penitus  eximendo,  ad  tempora 
vite  sne  teuere,  regere,  possidere  et  eisdcm  utifrui  debet  et  non  nltra,  sive  ipsum  in  ioco 
episcopatus  Otomucensis  durare  aut  in  alium  locum  translacionem  facere  conlingal.  Hoc 
tarnen  adiecto,  si  ipsum  dominum  episcopnm  de  eisdem  honis  et  beredllalibus  aJiquid  in  vita 
disponere  contigerit  aut  in  morte,  quod  hoc  vigorem  habere  debeat  et  processum  roborosum 
pro  libito  predicti  domini  episcopi  voluntatis.  Sin  vero  ipse  dominus  episcopus  nullam  super 
dredictis  bonis  faceret  disposicionem  vita  sospite  ve!  egrotus,  extunc  eo  decedente  et  mortuo 
predicte  hereditates  omnes  et  singnle  et  bona  universa  predicta  in  om'nem  eventum  ad 
ecclesiaro  Olomncensem  et  ipsius  successores  iure  bereditario  devolventur  et  devolvi  debent 
ipso  Tacto.  Ad  quod  dominus  rex  predictus  suam  prebnit  volunlatem.  Nunccins  ad  tabnias 
ex  parte  prefati  domini  regis  Benessins  Cbnsnik  protbonotarius  tabularum  regni  Boemie 
Bpecialiter  delegatus.  Actum  anno  et  die  quibus  supra. 

{AuB  dem  Pergam.  Code:«  im  ftlraterzb.  Archive  in  Kremsier,  fol.   85.) 
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213. 


Prag,  U.  Oktober  1382. 

IVenzel  IV.,  römischer  und  böhmischer  König,  beslattiget  dem  Olmützer  Bischöfe 
Feier  den  Kauf  der  in  Böhmen  gelegenen  Güter  Dfewiilz  und  Popowitz  und  gestattet,  dass 
dieselben- den  librigen  MensalgQtero  des  Olmützer  Bistumes  einverleibt  werden.  Dt.  Pragae 
V.  Idus  Octobris  1382. 

(Aus  einem  Urkunden  Verzeichnisse  im  füraCerzb.  Archive  in  Kremsier.) 


274. 

Die  Olmütier  Canonici  Vojl^ch  von  Otaslawitz  und  Hermann  von  Naklo  bettätÜgett,  dau 

dag  Ktogter  Doubraenih  4  Mark  an  päbstlicher  Steuer  gezahlt  habe. 

Dl.  Olmäts  16.   Oktober  1382. 

iVoyczechius  de  Ollaslawicz  et  Hermannus  de  Nakls  canonici  ecciesie  Olomucensis 
per  revereodos  in  Cbrislo  patres  ac  dominos  Jobannem  arcbiepiscopmn  pragensem  apoglolice 
sedis  legatum,  necnon  Panononem*)  episcopum  Poliginanensem,  apostolice  sedis  nunciuro, 
collectores  principales  specialiter  deputati.  Noverint  universi  presentes  literas  inspecluri  et 
audiluri,  nos  a  venerabili  et  religiosa  domicella  Clara  abbatissa  monasterii  in  Dabrawnik, 
olomucensis  diocesis,  pro  decima  papali  anni  secundi  collecture  decime  byennalis  pro  termino 
sancti  Galli  nunc  presentis  pro  uno  integro  anno  in  uno  et  eodem  termino  prememorato 
nos  recepisse  et  eas  nobis  cum  effectu  persolvisse  pecunia  in  parata  de  suo  monasterio  ac 
bonis  ad  idem  pertinentibas  marcas  quatuor  grossorum  pragensium,  marca  pro  qualibet 
LX!!!!"'  grossorum  compulando,  proat  eciam  nos  experiencia  edocuit  et  registra  informa- 
verunt  antiqua,  quod  de  dicto  monasterio  plus  dare  nee  solvere  possent.  De  quibns  quidem 
quatuor  marcis,  ut  prefertnr,  perceptis,  ipsam  domicellam  Ciaram  eiusqne  conventum  necnon 
honorabile  ipsorum  monasterium  ac  a  prestacione  ulteriori  pro  ipsa  vice  aucloritate  oobis 
in  hac  parte  absolvirnns  et  quitlamus  per  presentes.  Datum  Otomucz  in  die  sancti  Galli, 
que  fait  sexla  decima  dies  mensis  Octobris  anno  domini  millesimo  CCC  octuagesimo  secundo, 
nostris  sub  appensione  sigillis  in  testimonium  et  recognicionem  omnium  et  singulomm 
premissorum. 

(Orig.  Pei^.  3  h.  Sig.  im  BrOnner  Stadtitrchive.) 


*)  So  Bteht  im  Orig.  atsCt  Pauonem. 
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235. 

Der  päbstUcke  Auditor  Johann  Monbray  befiehlt,  das»  die   auf  den  Streit   zwischen 

Nicolaus    Gernast    und    Nicolaus    von    Prerau    betreffs    der    Pfarre    in    Zaroschits 

bezüglichen  Akten  ton  denen,  welche  im  Besitze  derselben  sind,  entweder  im  Originale 

oder  in  beglaubigten  Abschriften  der  römischen  Kurie  vorgelegt  werden. 

Dl.  Rom  6.  November  i382. 

Johannes  Monbray  utriusque  juris  doclor,  archidiaconug  de  Norhampton  in  ecciesia 
Lincolmensi,  domini  nostri  pape  capellanus  et  ipsius  sacri  palacit  aposlolici  causarum  et 
cause  ac  partibus  infrascriptis  ab  eodem  domino  nostro  papa  aiiditor  specialiter  depalatus 
Tenerabili  viro  domino  .  .  ofQciali  curie  archiepiscopalis  Pragensis  necnon  universis  et 
singiilis  dominis  .  .  abbatibus,  prioribus,  preposltis,  arcbidiaconis,  decanis,  cantoribus,  scola- 
slicis,  thezaurariis,  ecclesiarum  tarn  metropolitanarum  quam  collegiatarum  et  cathedraliam 
canonicis  parochialiumque  ecclesiarum  rectoribus  et  plebanis  seu  locatenentibus  eorumdenif 
vicarüs  et  beoeficiatis  perpetuis,  presbiteris  curatis  et  non  curatis,  clericia,  notarüs  et 
tabellionibas  publicis  aniversisque  el  Singulis  judicibus  ordinariis,  extraordinariis,  delegalis 
et  subdelegalis  et  aliis  personis  quibuscnnique  per  ctvttates  et  dioceses  Pragensem,  Olomn- 
censem  et  Wratislaviensem  ac  alias  ubilibet  constitutis  et  eorum  cuilibet  insolidum,  ad  quem 
vel  ad  quo3  presentes  nostre  liiere  perveneriat  salulem  in  domino  sempiternam  et  presentibus 
indnbiam  fidem  adhibere,  noslrisque  mandatis  ymo  verius  apostolicis  firmiter  obedire.  Ex 
parte  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  providencia  pape  VI. 
dodam  nobis  quamdam  commissionis  seu  snpplicacionis  cedolam  per  unum  de  cnrsoribus  suis 
presentatam  nos  cnm  ea,  qua  decuit,  reverencia  recepimus  tenorem,  qui  sequitur,  continentem : 
„Supplicat  Sanctitati  Vestre  procnrator  et  procuralorio  nomine  discreti  viri  domini  Nicolai 
Czernast  presbiteri,  rectoris  parochialis  ecciesie  in  Zaruschicz  alias  in  Araczicz,  Olomucensis 
diocesis,  quatenus  causam  et  causas  appellacionis  seu  appellacionnm  interpositamm  a  quadam 
senteacia  pretensa  diffinitiva,  ut  dicttnr,  lata  per  quendam  Jenczonem,  asserenlero  se  prepo- 
sitam  ecciesie  sancte  crucis  Wratislaviensis,  in  causa,  que  coram  eo  verti  dicebatur  inter 
quendam  Nicolaum  de  Prerovia,  asserentem  se  plebanum  dicte  diocesis  et  omnes  alios, 
qnorum  interest,  vel  qui  sua  putaverint  interesse  communiter  vel  divisim  et  de  et  super 
dicta  parocbiali  ecciesia  et  eins  occasione  ex  parte  una  et  prefatum  dominum  Nicolaum 
Gzemast  ex  altera,  que  vertitur,  vertuntur  seu  verti  sperantur  inter  dicias  partes  de  et 
saper  premissis  et  eorum  occasione  necnon  tocius  negocii  principalis  omnium  premissorum 
alicni  de  dominis  auditoribus  vestri  sacri  palacii  causarum  auditori  committere  dignemini 
aadiendam,  decidendam  et  fine  debilo  terminandam  cum  omnibus  incidenlibus,  emergentibus, 
dependentibus  et  connexis  et  cum  poteslate  citandi  dictum  dominum  Nicolaum  de  Prerovia 
et  prefatos  omnes  alios  sua  interesse  putantes  communiter  vel  divisim  in  curia  et  extra  et 
ad  partes  tociens  quociens  opus  erit.  Non  obslanle,  quod  huiusmodi  causa  ad  Romanam 
curiam  legitime  non  sit  devoluta  seu  in  ea  tractanda  et  finienda.''     In  fine  vero  huiusmodi 
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commissioDis  sive  supplicacionis  cedule  scripta  erant  de  alia  manu  et  litera  superiori  litere 
ipsius  cedule  penitus  et  omnJDo  dissimili  et  diversa  hec  verba  videlicet:  „De  mandato 
domini  nostri  pape  audjat  magister  Johannes  Honbray,  cUet  nt  petitur  et  jusliciam  faciat." 
Cuius  quidem  commissionis  vigore  nos  ad  discreti  vir!  magistri  Johannis  Simonis  in  romana 
curia  procuratorts  ac  per  discretum  viram  magistrum  Johannem  de  Nova  civitate  prefati 
domini  Nicolai  Czernast  principalis  procuratorem  ad  ianc  causam  subslilulum,  prout  nobis  de 
ipsonim  magistrorum  Johannis  de  Nova  civitate  constitucionis  et  Johannis  Simonis  substi- 
tucionis  mandalis  per  legittima  constabat  et  constat  docuraenta  coram  nobis  constituti  ioslanciam 
prefatum  Nicolanm  de  Prerovia  ex  adverso  principalem  oranesque  alios  et  singulos  sua 
communiier  vel  divisim  intöresse  putantes  per  nostras  certi  tenoris  literas  noslro  sigiUo 
impendente  sigillatas  extra  romanam  curiam  et  ad  partes  cilari  fecimus  peremptorie  et 
mandavimus,  qnalenus  certo  peremptorio  termino  in  eiadem  noslris  literis  tunc  expresso 
coram  nobis  vel  alio  loco  nostri  Forsitan  anditore  surrogando  per  ae  vel  procuratorem  seu 
procuratores  suos  ydoneos  ad  causam  seu  causas  buiusmodi  suFGcienter  instructos  cum 
Omnibus  et  singulis  actis  actitatis,  literis,  scripturis,  instrumentis  et  munimentis  causam  seu 
causas  buiusmodi  tangentibns  seu  concernentibns  Rome  vel  alibi,  ubi  tnnc  forsan  dictus 
dominus  noster  papa  cum  curia  sua  restdet,  in  palacio  cauaarum  apostolico  mane  hora 
causarum  in  judicio  legitime  comparerent,  prefato  domino  Nicoiao  Czernast  sen  eins  procu- 
ratori  legitimo  de  et  super  omnibns  et  singulis  in  dicta  nobis  facta  commissione  conteolis 
de  justicia  responsuri  et  in  toto  negocio  et  causa  seu  causis  huinsmodi  ad  omnes  et  singulos 
actus  gradalim  et  successive  et  usque  ad  difßnitivam  sentenciam  inclusive  debiiis  et  consueUs 
terminis  et  dilacionibus  precedentibus  processuri  et  procedere  visuri  aliasque  dictnri,  facluri, 
audituri,  recepturi,  quod  iusticia  suaderet  et  dictaret  ordo  racionis  cum  certiflcacione,  quod 
sive  ipsi  citati  comparere  curarent  sive  non,  nos  nicfailominus  vel  surrogandus  aoditor 
prefatus,  si  quem  surrogare  contfngeret,  ad  premissa  omnia  et  singola  procederemus  seu 
procederet  justicia  mediante,  ciiatorum  ipsorum  absencia  seu  contumacia  non  obstante. 
Huiusmodi  siquidem  citacione  postmodum  de  partibus  reportata  et  per  magistrum  Johannem 
Simonis  procuratorem  nomine  procuratorio  parlis  sue  coram  nobis '  iudicialiler  competente 
citacione  ipsa  una  cum  eiusdem  execucione  reputata  citatommque  in  eadem  contentorum 
non  comparencium  contumacia  atleslata,  ipsosqoe  per  nos  contumaces  repatari  postulato  dos 
cilatos  predictos  non  comparenles,  sufficienter  tarnen  exspeclalos  reputaviraus,  prout  erant, 
contumaces.  Processo  aulem  postmodum  per  nos  inter  partes  ipsas  ad  nonnullos  actasjndi- 
ciales  certum  tarnen  terminum  ad  ponendum  et  articulandum  subsequenter  idem  dominns 
noster  papa  nobis  per  quendam  cursorem  suum  quandam  aliam  commissionis  sive  supplica- 
cionis  cedulam  presentari  fecit,  tenorem,  qui  sequitur,  continentem :  „Dignetur  Sanclitas 
Vestra  committere  et  mandare  venerabili  viro  domino  Johanni  Slonbray,  sacri  palacii  causarum 
auditori,  ut  in  causa  et  causis  sibi  commissis  inter  dominum  Nicolaum  Czernast  ex  parle 
una  et  Nicolaum  de  Prerovia  de  et  super  parochiali  ecciesia  in  Araczicx,  Olomucensis 
diocesis  et  eius  occasione  ex  altera  dictum  Nicolaum  Czernast  absolvere  possit  et  abaolval 
simpliciter  et  ad  cauthelam,  si  et  prout  de  jure  fuerit."  In  fine  vero  huiusmodi  commissionis 
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sive  supplicacionis  cedule  scripla  erant  de  alia  manu  et  litera  superiori  litere  cedule  penitus 
et  omnino  dissimili  et  diversa  hec  verba,  videlicet:  „De  mandato  domini  nostri  pape  absolvat 
idem  auditor  simpliciter  vel  ad  cauthelam  si  et  prout  de  jure  fuerit  faciendum  et  jnsticiam 
faciat."  Poslmodum  vero  constitutns  coram  nobis  discrelus  vir  dominus  Andreas  de  Snoyma, 
plebanus  plebis  in  Trobecz,  Qlomucensis  dlocesis,  procurator  et  procuratorio  nomine  domini 
Nicolai  Czernast,  principalis  predicti,  prout  nobis  de  ipsius  domini  Andree  procuratoris 
mandalo  legitime  extitit  edoctum,  expositnm  fiiit  quernlose,  quod  nonnatli  prelali,  officiales, 
notarii  et  labelliones  publici  alieque  persone  ecclesiastice  et  secnlares  civitatnm  et  diocesis 
predictarum  penes  se  habeot  et  detinent  nonnullos  processus,  dicta  et  nttestacioneB  testium, 
Uteras,  scripturas  et  instrumenta  seo  munimenta  ad  causam  seu  causas  buiosmodi  facientes 
seu  faciencia  et  ea  seu  eas  tangentes  seu  tangencia,  per  quas  et  que  intencionem  partis 
sue  probare  intendit  et  sine  quibus  de  presentis  cause  meritis  liquere  plene  non  polest. 
Qnare  sibi  super  boc  de  oporluno  remedio  per  nos  provideri  et  literas  compulsorias  ad 
partes  decerni  et  concedi  cum  instancia  postulavit.  Nos  igitur  Johannes  Monbray,  audilor 
prefatus,  sttendentes  requisicionem  huiasmodi  fore  iuBtam  et  consonam  racioni  et  quod  iusla 
petenlibns  non  est  denegandus  assensus,  idcirco  auctoritate  apostolica  supradicta,  qua  fiingimur 
in  hac  parte,  vos  omnes  et  singulos  supradictos,  quibus  litere  nostre  presentes  diriguntur, 
et  Testrum  quemlibel  insolidum  primo,  secundo  et  tercio  peremptorie  requirimus  et  monemus 
presencium  tenore,  vobtsque  nichilominus  et  vestrum  cuilibet  in  virtute  sancte  obediencie 
et  sub  penis  infrascriptis  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  vos  et  quilibet  vestrum, 
qoi  super  hoc  fuerint  requisiti  seu  fuerit  requisitus,  infra  sex  dierum  spacium  post  presen- 
tacionem  seu  notificacionem  presencium  vobis  vel  alten  vestrum  factam  immediate  sequen- 
cium,  quorum  sex  dierum  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo  et  reliquos  duos  dies  vobis 
Dniversis  et  singulis  supradictis  pro  tercio  et  peremptorio  termino  ac  monicione  canonica 
assignamus,  ita  quod  alter  vestrum  in  biis  exequendis  alterum  non  exspectet  aec  onus  pro 
altero  se  excnset  omnes  et  singulos  dominos  prelatos,  olBciales,  clericos,  noiarios  et 
tabelliones  publicos  et  personas  quascunque  ecclesiasticas  et  secnlares  civitatum  et  diocesum 
predictarum,  quos  pars  dicti  domini  Nicolai  Czernast  principalis  seu  exbibitor  presencium 
vobis  duxerit  nominandos,  et  eornm  quemlibet  communiter  vel  divisim  ex  parte  nostra,  ymo 
verius  apostolica,  canonice  et  peremptorie  meneatis  et  requiraUs,  quos  nos  eciam  et  ebnim 
quemlibet  tenore  presencium  requirimus  et  monemus,  nt  infra  duodecim  dierum  spacium  post 
requisicionem  et  monicionem  huiusmodi  eis  factam  immediate  sequencium,  quorum  dierum 
quatuor  pro  primo,  quatuor  pro  secundo  et  reliquos  quatuor  dies  pro  tercio  et  peremptorio 
termino  ac  monicione  canonica  assignetis  et  nos  eciam  eis  et  eorum  cuilibet  assignamus, 
omnes  et  singulos  processus,  attestaciones,  instrumenta,  jura,  literas,  scripturas  et  moni- 
tnenla,  predietas  causas  buiusmodi  contingentes  et  concementes  vel  eorum  transnmpta  in 
publicam  formam  redacla  seu  sigillis  aotenticis  sigillata  et  alias  sub  illis  modo  et  forma,  qua 
eis  in  romana  curia  merilo  va!eat  et  debeal  fides  plenaria-  adhiberi,  eidem  domino  Nicoiao 
Czernast  principali  vel  ipsins  procuratori  seu  nuncio  presencium  exhibitori,  nobis  vel  alten 
dicti  sacri  palacii  causarum  anditori  forsan   loco  nostri   in   causa   buiusmodi  surrogando   ad 
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dictam  curiam  defereados  et  deferenda  sine  frande,  diflicultate  et  contradiccione  quibuslibet 
assignari  et  tradere  fnciatis  et  studeatis,  nichil  in  eis  addendo,  mianendo,  quod  facti 
substanciaro  mutet  vel  variet  intellectum.  Si  vero  jura,  processus,  instrumenta,  litere  scripture, 
acta  et  mnnimenta  predicta  per  prefatos  dominos  prelatos,  clericos,  notarios,  tabelliones 
publicos  ac  alias  persenas  quascunque  detinentur  abscondita,  detentores  ipsos  ad  revelandum 
compellatis,  satisracto  tarnen  primitus,  quibus  satisfaccio  fuerit  impendenda  suo  solacio  com- 
petenti.  Sed  si  forte  premissa  omnia  et  singula,  prout  ad  vos  ac  unum  et  eorum  quemlibet 
pertioet,  non  adimpleveritis  vel  adimpleverint  snt  aliquid  in  contrarium  feceritis  vel  fecerint 
seu  dolum  et  fraudem  in  premissis  commiseritis  vel  commiserint  per  vos  aut  per  se  vel 
alinm  sen  aiios  aal  mandatis  nostris  huiusmodi  ymo  verius  aposlolicis  non  parueritts  seu 
paruerint  cum  efTectu,  nos  in  eos  et  in  ipsos  ac  unum  et  eorum  quemlibet  uecnon  in 
contradictores  quoslibet  et  rebellea  exnunc  prout  extnnc  singulanter  in  singulos  dicta  canonica 
monicione  premissa  excommunicacionis  sentenciam  ferrimus  in  hiis  scriptis.  Absolncionem 
vero  omnium  et  singulorum,  qui  prefatas  nostras  sentencias  seu  earum  aliqnam  incurrerint 
quoquo  modo  nobis  vel  superiori  nostro  tanlummodo  reservata,  diem  vero  monicionis  et 
requisicionis  predictarnm  et  quidque  in  premissis  duxeritis  faciendum  uobis  per  vestras  titeras 
patentes  aut  instrumentum  publicum  barum  seriem  seu  designacionem  continentes  seu  con- 
tinens  remissis  presentibus  fideliler  inlimare  et  nos  de  eisdem  certificare  curetis.  In  qaorum 
omnium  et  singulorum  fidem  et  teslimonium  presentes  lileras  seu  presens  publicum  instru- 
mentum per  Jobannem  Holtey  notarium  publicum  nostrumque  et  huiusmodi  cause  coram 
nobis  scribam  infrascriptnm  snbscribi  et  publicari  mandavimus  nostriqne  sigilli  jussimus 
appensione  communiri.  Datum  et  actum  Rome  in  domo  habitacionis  nostre  sitnata  in  bnrgo 
sancti  Petri  de  urbe,  sub  anno  a  nativitate  domini  miUesimo  trecentesimo  octuagesimo 
secundo,  indiccione  quinta,  die  Jovis  sexta  mensis  Novembris,  bora  quasi  vesperomm, 
pontificatus  dicti  domini  nostri  pape  Urbani  VI.  anno  quinto.  Presentibus  discrelis  viris 
magistro  Petro  Liehinger  notario  publico,  scriba  nostro  et  Gerardo  de  Berka  clericis  Con— 
stanciensis  et  Olomucensis  diocesis  testibus  ad  premissa  vocalis  specialiter  et  rogatts. 

Et  me  Johanne  Holtey,   clerico   Coloniensis   diocesis,   publico   apostolica   auctoritate 
notario  etc. 

(Orig.  Perg.  Hn  grünen  Hanffilden  h.  Sig.  in   den   Akten   des  Kloeteie  MHria   Saal   im   LandeBarcbive.) 

210. 

De»  päbitUchen  Auditora   Johannes   Montray   InhibÜiomschreiben,  dasi   der  Prager 

ersbi$chöftiche  Offisial  noch  sonst  wer  den  bei  der  Kurie  anhängigen  Streit  swischea 

Nicolaus  Cernast  und  Nicotaas  von  Prerau  je  erneuern  dürfe. 

Dt.  Rom  6.  November  1382. 

Johannes  Honbray,  ntriusque  juris  doctor,  archidiacouus  de  Norhampton  in  ecclesia 

Lincolmensi   elc.  *}  Subsequenter  prefatus  dominus  noster  papa  nobis  quandam  aliam   com— 

*)  Du  folgende  wie  in  n.  275. 
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missionis  sive  supplicacionis  cedulsm  per  qoendam  carsorem  SQUtn  presentari  Fecit,  quam 
DOS  CDDi  debita  recepimus  reverencia,  ia  hec  verba :  „Dignetur  Sanctitas  Vestra  commitlere 
et  mandare  venerabili  viro  domino  Johanni  Monbray,  sacri  palacii  causarnm  auditori,  u(  in 
causa  et  causis  sibi  commissis  inter  dominum  Nicolaum  Czernast  ex  parte  ona  et  Nicolaum 
de  Prerovia  de  et  super  parochiali  ecclesia  in  Araczicz,  Olomucensis  diocesis,  et  eius 
occasione  ex  altera,  dictum  Nicolaum  Czernast  absolvere  possit  et  absolvat  simpliciter  et 
ad  cautelam,  si  et  pront  de  jure  fuerit''.  In  fine  siquidem  dicte  ^commissionis  seu  supplicacionis 
cedule  scripta  erant  de  alia  manu  et  litera  ipsius  cedule,  superiori  litere  penitus  dissimili 
et  diversa  hec  verba,  videlicet:  „De  mandato  domini  nostre  pape  audiat  idem  auditor, 
absolvat  simpliciter  vel  ad  cautelam,  si  et  prout  de  jure  fuerit  faciendum  et  justiciam  faciat^. 
Postmoduni  vero  constitulus  coram  nobis  discretus  vir  dominus  Andreas  de  Snoyma  prefati 
domini  Nicolai  Czernast,  principalis,  procurator  et  procuratorio  nomine  eiusdem,  prout  nobis 
de  ipsius  domini  Andree  procuratoris  procuracionis  mandato  legittimis  constabat  et  constat 
documentis,  et  per  nos  in  causa  et  causis  buiusmodi  more  solito  inbibere  et  literas  inhibi- 
torias  ad  partes  decernere  et  concedere  dignaremor.    Nos  igitur  Johannes  Monbray,  auditw 

prefatus,  attendectes, quod  inter  partes  buiusmodi  servari  debet  equalilas,  buiusmodi 

peticionem  lustam  fore  et  consonam  racioni,  idcirco  auctoritate  apostolica  predicta,  qua 
fungimur  in  hac  parte,  vobis  domino  .  .  ofBciali  curie  archiepiscopalis  Pragensis  necnon  universis 
et  singulis  judicihus  tarn  ordinarüs  quam  extraordinariis  delegatisque  ac  subdelegatis  et 
qnibuscunque  peraonis  ecclesiasticis  et  secularibus  ac  omnibus  aliis  et  singulis  supradictis, 
ad  quos  pertinere  dinoscilur  infaibuimus  et  presencium  tenore  inhibemus,  ne  cause  et  causis 
ac  liti  buiusmodi  inter  predictos  dominum  Nicolaum  Czernast  et  Nicolaum  de  Prerovia  dun- 
taxat  vertentibus  coram  nobis  vel  alias  in  curia  romana  pendentibus  vos  domine  .  .  officialis 
vel  judex  aliquis  vel  alius  qnicumque  ad  instanciam  alicuius  'parcium  predictarum  vel  ex 
officio  vestro  ant  dictonim  judicum  nee  alterutrarum  parcium  earundem  in  alterius  partis 
ac  cause  et  causarum  et  litis  predictarum  prejudicium  jurisdiccionisque  mee  contemptum  et 
vilipendium  aliquando  innovetis  vel  attemptetis,  innovet  vel  atteraptet,  aut  innovari  vel 
attemplari  Faciatis  vel  &iciat  seu  presumatis  vel  presumat  per  vos,  per  se  vel  alium  seu  alios 
publice  vel  occulte,  directe  vel  indirecte  aut  alias  quovismodo.  Quod  si  secus  factum  fiierit, 
id  totum  revocare  et  in  statum  pristinum  reducere  curabimus  justicia  mediante.  Que  omnia 
et  singnia  supradicta  vobis  omnibus  et  singulis  suprascriptis  intimamus,  insinuamns,  notificamus 
et  ad  vestram  et  cuiusbbet  vesirum  noticiam  deducimus  et  deduci  volumus  per  presentes,  ne 
de  premissis  ignoranciam  aliquam  pretendere  possitis  in  futurum  seu  eciam  allegare.  In 
quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  presentes  literas  seu  presens  publicum 
instrumentum  faniusmodi,  nostram  inbibicionem  in  se  continentes  seu  continens,  per  Jobannera 
Holtey  notariam  publicum  nostrumqne  et  buiusmodi  cause  coram  nobis  scribam  infrascriptum 
subscribi  et  publicari  mandavimus  nostrique  sigilli  jussimus  appensione  muniri.  Datum  et 
actum  Rome  in  bospicio  habitacionis  noslre  sito  in  burgo  sancti  Petri,  hora  quasi  vesperorum, 
lub  anno  a  nativitate  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  secundo,  indiccione  quinta, 
Üe  Jovis  sexta  meosis  Novembris,   pontificatus  sanctissimi  in   Christo  palris  domini  Urbani 
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predicti  snno  qainto.    Presenlibus   ibidem  discretia  viris  megistro  Petro  Liebinger, 
iblico,  scriba  Dostro,  et  Gerardo  de  Berka   clericis   Constanciensis   et   ColoDieosis 
slibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogalis. 
rae  Johanne  Holtey,  clerico  Coloniensis  diocesis,  publico  etc.  nolario  elc. 

(Orig.  Perg.    an    grünen    HanfiÄden    h.  Sig.  in    den    Akten    des    KloBters    Maria   Saal    im 
LandcBarchive.) 


Ofi  St.  Vincens  in  Breslau  fordert  die  Pfarrer  in  Olmüli  etc.  auf  die  Gewalttkäter 
Olm.   Domkirche  nach  Breslau  su  citiren.  'Dt.  Opatovic  i3.  Novbr.  1382. 

larcDs  miserecione  divina  abbas  monasterii  sancli  Vinceacii  prope  moros  Wratislav. 
imonstratensis  judex  el  conservator  principalis  junim  et  privitegiornin  venerabitinm 
I  .  .  decani  et  capitoli  ecclesie  Olomucensis  una  cmn  reverendis  in  Christo  patribos 
I  doDiinis  .  .  Patavienai  et  .  .  Cracoviensi  episcopis  cum  clausula,  „qiiatenus  vos 
vestrum  etc.  a  sede  apostolica  et  eius  auctoritate  specialiter  depatatus  discretis 
nis  sancti  Hanricii  in  Olomucz  et  beate  Marie  virginis  gloriose  et  sancti  Pelri  in 
Olomucensi  et  in  Bysiricz  et  in  Dolan  ac  aliis  Omnibus  et  singutis  ecclesiaruBi 
in  dyocesi  Olomucensi  constitutis  satutem  in  domino  et  nostris  yroo  verius  apostolicis 

bumiliter  obedire  mandatis.  Litteras  sanctissimi  in  Christo  palris  ac  domini  nostri 
bani  divina  providencia  pape  sexti   sanas,  salvas  ac  integras,  non  cancellatas   nee 

sed  omni  prorsus  vicio  et  suspeccione  carentes  ipsiusque  vera  bulla  plumbea  in 
napea  more  Romarie  curie  dependenli  bullatas  nos  cum  ea,  qua  decuit  reverencia 
cepisse  sub  bac  forma:  Urbanus  etc.  (vid.  Nr.  340).  Harum  igitur  aacloritate  et 
jrarum   apostolicarum   prescriplarum    vobia   et  cnilibet  vestrum   in  virlute   sancte 

et  sub  excommunicBcionis  pena,  quam  in  vos  et  quemlibet  vestrum  triam 
norum    primum    pro    primo,   secundum   pro    secundo    et    tercium    pro    tercio    et 

0  lermino  ac  canonica  monicione  premissa  ferimus  in  biis  scriptis,  si  mandatis 
no  verius  apostolicis  non  pameritis  seu  adimplere  contempseritis  cum  effecto. 
irecipiendo  mandaraus,  qui  presentibus  fueril  seu  fuerint  requisitus  seu  requisiti, 
uno  edicto  pro  Iribus  eOicaciter  et  peremptorie   citetis   strenuum   virum   dominum 

1  in  Newoycz  militem    et  Onssonem   arraigerum  in  Rakodaw   alias  in  Czirtborie, 
et  Czenkonem  clientes  in  Olssan  et  Blachnonem  in  suburbio  Olomucensi  manent«s, 

a  feria  sexla  post  nunc  instans  festum  sancte  Lucie  compareant  in  monasterio 
icencii  supradicto  vel  alibi  in  loco  vicino  eiusdem  nostri  monasterii,  ubi  tunc 
»nstituti,  coram  nobis  et  honorabilibus  .  .  viris  dominis  .  .  decano  et .  .  capitnio 
lom.  suprascriplis  super  inturiis  el  violenciis  ipsis  illatis  et  alias  de  iuslicia  responsuri' 
i  omnium  et  singulorum  testtmonium  atque  fidem  prescriptorum  presentem  citacionis 
r  notarium   publicum   infrascriptum   publicari   mandavimus   una   cum   sigilli   nostri 
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appensione  communiri.  Actam  et  datum  in  Oppathowicz  in  domo  habilacionis  nostre  die  XIII 
mensis  Novembris  anno  dorn,  roillesimo  trecentesimo  octnagesimo  secundo,  indiccione  quinia, 
ponti&catus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  doraini  nostri  domini  Urbani  divina  providencia 
pape  sexti  enpradicti  anno  qninto,  presentibus  religiosiB  et  discretis  viris  fralre  Johanne 
dicto  Glesin  professo  monasterii  sancti  Vincencii  supradicti  et  Jobanne  diclo  Ryme  domicello 
domini  abbalis  memorati  et  Gerlaco  Grunebolcz  de  Slampin  familiari,  Petro  de  Boleslavia 
civis  (sie)  Wratisl.  tesUbus  ad  premiasa  vocalis  specialiter  et  rogatis.  In  Signum  execuctonis 
per  vos  et  quemlibet  vestrum  facte  vel  faciende  buiusmodi  citacionis  Uteram  sigillis  vestris 
appendentibus  reddatis  sigillatam. 

Et  ego  Johannes  etc.  publicus  .  .  .  nolarius  etc. 

(Orig.  Perg.  4  h.  Sig.  abgerisBen,  im  01m.  Kapitel archive.) 

238. 

BeneS  und  Pro£ek   von  Busau    verkaufen   dem  Markgrafen  Jost   die    Burg  Busau    sammt 

allen  dasu  gehörigen  Ortschaßen   und  versprechen,  dieselbe    durch  drei  Jahre   von    allem 

Ansprüche  su  befreien.  Dt.  Brunn  15.  Novbr.  1382. 

Wir  die  nochgescbriben  Beness  von  Buzaw,  Proczke  sein  son,  Hincz  von  der 
Leipen,  Ptaczk  von  Birkenstein,  Ulrich  von  Bozkwicz,  Wock  von  Hobistein  und  Jaross 
von  Czimburg  bekennen  für  uns  und  unser  erben  offenlicb  mit  diesem  briefe  allen  den,  die 
yn  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  dem  hochgebomen  Fürsten  and  herren  herrn  Josten 
and  seinen  nochkomen,  marggraffen  und  herren  czo  Merbern,  unsern  lieben  gnedigen  herren, 
mit  gesampter  bant  angeteylet  gelobt  haben  and  geloben  auch  in  crefftan  dicz  brieffes,  das 
wir  yn  das  haus  Buzaw  mit  dem  markte  Losczicz  und  mit  den  nochgescbriben  dorffern 
Podole,  Ubyczssow,  Ollesnycze,  Jerzmani,  Hwozdecz,  das  Heyne  Wesseliczko,  Blascbow. 
Kaderzin,  Woytiechow,  Cozhow,  Swanow,  Beadiekow,  Ospylow,  Lidmirow,  .Hwozd  das 
grosser  nnd  Myikow,  die  der  obgenannt  unser  gnediger  herre  marggraff  Josl  von  uns 
obgenannlen  Benessen  und  Proczken  recht  und  redlich  gekaufft  hat  an  den  guetern  von  uns, 
nichtes  rechten  noch  dbeynerley  ansprach  bebalden  mit  geburen,  richtern,  gerichlen,  czinsen. 
nuczen,  fruchten,  hofen,  eckern  geam  und  ungeam,  weiden,  puschen,  holczen,  wizen, 
weiden,  geregden,  voglweiden,  vischereyen,  teychen,  mulen  und  allen  andern  iren  czuge- 
horungen,  nichtes  ussgenomen,  mit  kircbenlehen  und  mit  ganczer  herschafft  in  aller  der 
weise,  als  wir  obgenannte  Beness  und  Proczke  dieselben  gueter  von  aiders  gehabt  und 
besezzen  haben,  entwerfen,  freyen  und  ledigen  wollen  und  sollen  vor  allermeniciich  and 
vor  allen  geistlichen  lueten  (sie)  und  gerichlen  und  mit  namen  von  der  edlen  frawen  .  . 
die  gemabel  ist  des  obgenannlen  herren  Benessen  von  Buzaw,  ob  die  durch  ire  morgengab 
dbeynerley  ansprach  haben  wurde  oder  gewinne  hernoch  in  kunffligen  czeilen  czu  den  guelem, 
ledig  machen  und  freyen  drey  gancze  iar  noch  des  egenannten  Benessen  tode  an  allerley 
scheden  der  obgenannlen  nnsers  gnedigen  herm  marggraff  Jostes  und  seiner  nochkomen. 
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merggralTen  und  herren  czd  Herhern,  noch  des  iandes  rechten  und  gewonbeit.  Und  ob 
wir  des  nicht  (eten,  so  geloben  wir  in  gueten  unsern  trewen,  wann  das  wir  von  dem 
obgenannten  marggraff  Josten  oder  seinen  iiocbhonten,  marggratFen  czu  Merbern,  gemanet 
würden,  das  unser  iglicher  an  seiner  stat  einen  erben  rittermessigen  knecbt  mit  czweyen 
pFerden  und  einem  diner  senden  sol  gen  Brünne  in  ein  gasthus;  dorynne  stillen  sie  ligen 
und  leisten  in  unserm  namen  und  us  der  leistung  nymmer  komen,  wir  haben  denn  dem 
obgenannten  unserm  lieben  herren  marggraff  Josten  und  seinen  nocbkomen,  marggraffen  czu 
Merhern  das  obgenannt  gut  gancz  und  gar  entworren  und  alle  scheden,  welcherley  die 
weren,  abgelegt,  die  sie  dorumb  betten  empfangen.  Queme  auch  es  czu  snlchen  schulden, 
das  unsern  wegen  in  der  leistung  also  lange  wurde  gelegen,  das  es  die  obgenannten  unsre 
gnedige  herren  marggraff  Josten  und  seine  nochkomeo  vordrnesse  und  meynten  sulcher 
entwerrung  der  obgenannten  gueter  ein  ende  zti  haben,  so  globen  wir  bey  gneten  unsir 
trewen,  das  wir  dornoch  in  virczehen  tagen,  als  wir  von  yn  gemanet  werden  denselben 
unsern  gnedigen  herren  marggraff  Just  und  seinen  nochkomen  umb  sulche  entwermng,  die 
wir  nicht  betten  volbracht  und  umb  allerley  scheden  mit  gereytem  gelde  genug  czu  tun 
und  genczlichen  abczulegen  an  alles  vorcziben  und  widersprechen.  Mit  urkunt  dicz  briffes 
vorsigelt  mit  unsern  anbangunden  ingesigel.  Der  geben  ist  zu  Brünne  noch  Gristi  geburt 
dreyczebundert  jar  dornoch  in  dem  andern  und  acbczigsten  iar  des  nechsten  sunabents  noch 
sand  Merteins  tag. 

(Orig.  Perg.  7  an  Perg,  Streifen  h.  Sig.  im  mfthr.  Landeflarcbive.  Das  ertt«  und  zweite 
Wappen  ist  das  der  Wildeobei^;  das  8.  derer  von  Lipi  und  zwar  im  rotben 
Wachse  mit  der  Umacfarift  S.  Hinconia  de  Lipa,  Mareachalci   regni  Boemie;    das  4. 

mit  der   Uroechrift  f    S nie    de  I^rkenatau  kat  gleichfalla    das    Wappen    derer 

von  Lipa,  aber  im  achwarzen  Wachse,  das  5.  zeigt  den  Kamm  der  Boskowitse  im 
Schilde,  das  scchate  den  doppcltgeth eilten  Schild  der  Holsteine,  das  aiebente  die 
zwei   Mauerziuuen   der  Cimburge.) 

Markgraf  Jodok  rersprichl   dem  Olmützer  Bischöfe  Peter  gegen  Jedermann  Hilfe  iu 
leisten,  ausgenommen  den  König  von  Böhmen.  Dt.  Bränn  ^6.  November  i382. 

Wir  JosI  von  gots  gnaden  marggraff  und  berre  czu  Merbern  bekennen  offenlich 
mit  disem  brieffe  allen  den,  die  in  sehen  oder  boren  lesen.  Wann  wir  uns  durch  fridsames 
wesen  der  lande  und  lute  und  auch  uff  den  trosi,  das  wir  mit  unsern  und  unser  mai^- 
graffschaiR  mannen  und  undersessen  sovil  dester  fridlichern  saze  gewinnen,  mit  dem  erwir- 
digen  vater  bern  Peter  bischoff  von  Olomucz  genander  voreynet  und  verbunden  haben  und 
merken,  das  auch  dovon  und  der  gemeyne  nucze  der  lande  und  der  lute  wirt  gefurdert, 
dem  durcbluchtigsten  fursten  und  herren,  berrn  Wenczlawen  römischen  kunig,  czu  allen 
czeilen  raerer  des  reichs  und  kunig  zu  Behem,  grosser  dinst  von  uns  getan  und  erczeiget 
mngen  werden,  wann  mancherley  widerWertigkeit,  die  gen  uns  newiich  entstanden  sein  in 
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den  landen,  das  abnymel  und  uns  vast  krenchet  doran,  das  wir  nicht  so  wol  und  so 
grosslich  zu  dinste  komen  mochten  dem  obgenannten  unserm  gnedigen  Herren  dem  romischen 
kunig,  sollen  wir  und  unser  marggrafischaft  manne  und  undersessen  mit  unfridsamen  leben 
sein  besweret:  und  dorumb  so  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute,  mit  gutem  rate  der 
unsern  und  von  rechter  unserer  wissen  uns  mit  dem  obgenanten  bern  Peter  bischolT  czu 
Olomuncz,  als  einem  bischolT  czu  Olomuncz  voreynet  und  vorbunden  und  geloben  bey  guten 
unsern.  Irewen  und  eren  an  eydes  stat,  das  wir  demselben  bischoff  Peter  seine  lande  und 
lute  getrewiich  mit  ganczer  uusrer  macht  wollen  hellFen,  schuczen  und  schirmen  gleich 
unsern  eygen  landen,  und  ym  beygestendig,  geraten  und  geholffeh  sein  wollen  und  sulien 
in  allen  seinen  noten  wider  allermeniciich,  usgenomen  alleine  den  obgenanten  unsern  liben 
genedigen  herren,  hern  Wenczlawen,  den  romischen  und  behemischen  kunig  in  gueten 
Irewen  an  alles  geverde  und  arge  list.  Auch  geloben  wir  bey  unsern  guten  trewen  und 
eren  an  eydes  stat,  das  wir  dem  obgenanten  hern  Peter  bischofT  czu  Olomuncz  mit  allen 
unsern  hewsern,  vesteo,  steten  und  slossen  czu  allen  seinen  noldurlTten,  als  oITt  wir  des 
von  ym  oder  von  seinen  wegen  ermanet  werden,  heigestendig,  gewartig  und  gehorsam 
sein  und  ym  die  offen  machen  wollen  und  suUen,  an  unsern  und  unsrer  marggralTschaft 
schaden,  wider  allermeniciich,  usgenomen  alleine  den  obgenanten  unsern  liben  gnedigen 
herren  den  romischen  und  behemischen  kunige,  wenn  und  als  oSl  ym  des  not  geschieht, 
in  guten  trewen  ane  geverde  und  an  alle  arge  list;  und  dowider  sulien  sich  unsere  hurg- 
grafTen,  burger  und  amptlewle  nymmer  geseczen  in  kheinenweis.  Auch  geloben  wir  in 
guten  trewen  an  eydes  stat,  ob  es  czu  sulchen  schulden  queme.  das  der  egenanle  bischolT 
czu  Merhern  czu  seinen  kriegen  unsrer  und  unsrer  marggralTschaft  lute  wurde  bedurflen 
ynnewendig  landes,  das  wir  ym  die  ulT  unsern  eygen  schaden  und  uiT  seine  kost  senden 
wollen  und  sulien,  wenn  er  des  an  uns  mueten  wirdet,  wider  allermeniciich,  den  obgenanten 
unsern  genedigen  herren  den  romischen  und  behemischen  hunge  alleine  ussgenomen.  Wer 
auch  Sache,  das  er  derselben  unsrer  lute  uswendig  landes  werde  bcdurflen  czu  seinen 
kriegen,  die  sal  derselbe  bischolT  von  Merhern  uff  seine  scheden  und  koste  füren.  Wer 
auch  Sache,  das  der  obgenante  bischofT  czu  Merhern  seine  lande  und  lute  czu  den  geczeiten, 
so  wir  nicht  czu  lande  weren,  dheineriey  stosse  oder  kriege  angiengen,  so  sal  unsrer  und 
unsrer  marggraffschafl  Hauptmann,  der  czu  den  geczeiten  sein  wirdet,  dem  obgenanten 
hern  Peter,  bischofT  czu  Olomuncz,  oder  ob  er  nicht  czu  lande  were,  seinem  hauptman 
mit  aller  seiner  macht  czu  hilfle  komen,  und  alles  das  volenden  unt  tun  an  unsrer  stat 
also  volkomentlich,  als  wir  uns  des  in  diesem  hrieffe  haben  vorbunden  und  vorschrihen,  an 
alles  hindernusse  und  widersprechen.  Und  sol  auch  derselbe  unsrer  hauptman  nicht  czuwort 
haben  und  sich  entschuldigen  domit,  das  wir  nicht  czu  lande  weren,  wann  er  sol  zu  allen 
Sachen  gereit  sein  czu  tun  alles,  das  wir  noch  lute  dicz  brielTes  schuldig  und  pflichtig  seyn 
gleicher  weis,  als  ob  wir  selber  zu  lande  weren.  Und  alle  ohgeschpibene  Sachen,  als 
sie  in  disem  gegenwortigen  briffe  begriffen  sein,  geloben  wir  stele,  gancze  und  unczu- 
hrochen  haben  und  halden  bey  unsern  guten  trewen  und  eren  an  eydes  stat.  Mit  urkunt 
dicz  brielTes  vorsigelt  mit  unserm  anhangenden   ingesigel.    Der  gehen  isl  czu  Brunne  noch 
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Christs  geburt  dreiczeDhandert  jar  dornach  in  dem  andern  und  achczigsten  jare  des  nechsten 
mitwochs  noch  sant  Katherein  lag. 

(Orig.  Perg,  h.  Big.  im  fCtrsterzb.  Archive  in  Kremaier.) 

280. 

Markgraf  Jodok  gestattet  dem  Augustiner-Eremilenklosler  in  LeÜomySl,  Güter  in  Mähren 

bis  zum   Wertke  von  3i5  Mark  Präger  Groschen  %u  erwerben. 

Dl,  Brunn  29.  November  i382. 

«lodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie,  universis  et  singniis,  qui  presentes 
inspexerint,  volumus  esse  notum,  quod  honorabilibus  et  religiosis  .  .  priori  et  .  .  conventui 
domus  sancte  Grucis  in  Lutbomusl  ordinis  heremitarum  saacti  Augustini  nostrum  consentire 
decrevit  arbitrium,  ut  in  nostri  raarchionatus  dominio  pro  se  et  monasterio  predicto  bona 
hereditaria  comparare  possint  et  valeant,  que  taxam  et  valorem  trecentarum  et  quindecim 
marcarum  grossoruni  pragensium  non  excedant.  Committeutes  .  .  supremis  camerariis  et  aliis 
beneficiariis  czudarum  Brunnensis  et  Olomucensts  fidelibus  nostris,  quatenus  ad  requisicionem 
presencium  supradictis  religiosis  talia  bona,  que  comparaverint,  intabulent  et  faciant  terra 
tabulis  more  solito  aunolari.  Datum  Brunne,  in.  vigilia  sancti  Andrea,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  octoagesimo  secundo. 

Per  dominum  Marcbionem  Nicolaus. 

(Orig.  Pap.  beigedr.  S.  im  mäbr.  Landeaarcbive.) 

981. 

Das   Augustiner    Eremitenkloster   in  Leitomyil   verkauft   eine    Wiese  in   Töstitz   (?)    dem 
Bauer  Kuenlin  in  Prosmertts.   13.  Jänner  1383. 

i^os  Eberhardus  prior  totusque  convantus  monasterii  sancte  crucis  in  Luthomis), 
ordinis  Tratrum  heremitarum  sancti  Auguslini  nolum  fscimus  tenore  presencium  universis, 
quod  animo  deliberalo  maturoque  consilio  et  tractatu  inter  nos  prehabito  quoddam  pratum 
nostrum  in  honis  ville  nostri  monasterii  Thoeskwicz  situm,  dy  Wenk  nuncupatum,  cnm  salicibns 
cirumslantibus  et  crescenlibus,  ac  cum  quihusdam  agris  suis  sive  praytis  ad  ipsum  pratum 
spectantibus,  similiter  di  Wenk  nominatis,  pleno  jure  et  dominio,  quo  ipsum  babuimus, 
discreto  viro  Chuenlino  dicto  Roezler,-viIlaDO  de  Prosmericz,  nunc  vero  in  dicla  villa  nostra 
Tboeskwicz  residente  et  suis  beredibus  rite  et  racionabiliter  vendidimus  pro  sedecim  marcis 
grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  iam  actu  in  (toto)  nobis 
Iraditis  et  solutis,  et  presentibus  venditum  cedimus  et  assignamus  habendum,  tenendum  jure 
perpatuo  et  possidendum  (nostro  quolihet)  sine  impedimento.  Eo  tarnen  pacto,  quod  si  idem 
Chuenlinus,   heredes   et   successores   ipsius  septuaginta   grosses   et   duos (sin)gulis 
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DUQC  a  festo  sancti  Michaelis  proxime  venloro  incipiendo  in  quolibet  die  sancti  Galli  perpetuis 

temporibus  nobis  et  monasterio   nostro (de)bent  qualibet   siae  tardacione.   Si  vero 

idem  cenaus  per  ipsos  in  sao  termino  porrigi  morabitur  aut  quavis  interveniente  causa  vel 
(neglig)encia  defecerit,  mos  idem  censos  neglectus  per  nos  licite  recipi  debet  et  acquiri 
polest  in  ipsius  Ghuenlini,  herednm  et  snccessorum  suoruni  in  solidum  dampna  inter  judeos 
vel  christianos,  et  ipsi  tarn  de  censu  neglecto  quam  eciam  de  dampno  quolibet,  qnovis  modo 
inde  notabiliter  contracto,  nobis  et  monasterio  nostro  satisfacere  debent  et  tenentur  qualibet 
sine  in  contrarium  accione.  Hoc  eciam  adiuncto,  quod  prenotatus  Chuenlinus  vel  sai  successores 
legittimi  Tecum  de  dicto  prato  et  anonas  sive  quoslibet  fructus  in  dictis  agris  in  futurum 
provenientes  absque  quolibet  hominum  nostrorum  dampno  abducere  debent  ad  villam  noslram 
antenotatam,  salvo  nobis  et  monasterio  nostro  eo  jure,  quod  idem  Chnenlinus  vel  sui  heredes 
ipsum  pratum  cum  agris  et  suis  allinenciis  niilli  omnino  hominum  alias  vendere  vel  in  alias 
personas  transfeire  possint  neque  debent,  nisi  in  dicta  noslpa  villa  villano  resident!  et  hoc 
de  nostro  vel  snccessorum  nostrorum  consensu  et  licencia  speciali.  Sab  harum  quas  sigillis 
nostris  prioris  et  conventus  predictorum  dedimus  robore  Uterarum.  In  octavis  festi  epypbanie 
domini,  anno  eiusdem  miUesimo  trecentesimo  octuagesimo  tercio. 

(Orig.  Perg.  2  an  Ferg.  Streifen  h.  Sig.  im  Archive  des  Kl.  s.  Thomas  is  Brflmi ;  durch 
eine  Lncuae  beschädigt ;  die  beachädigteii  Stellen  sind  durch  die  eingeklammerten 
Buchstaben  im  Abdruck«  ersichtlich.  —  Das  Sigel  des  Priors  zeigt  im  Schilde  ein 
Krenz,  unter  dem  rechten  Querbalken  eine  knieende,  unter  dem  linken  eine  stehende 
Figur;  die  Legende  bis  auf  das  Wort  Prioris  unleserlich.  Das  Konventssigel  seigt 
den  Heiland  das  Kreuz  tragend  und  hat  die  Umschrift:  8.  Conventus  in  Lthomuzzi  [I).) 


HereS  von  Krakovec   verkauft   seinen  Hof  in    Cholina  dem  dortigen  Pfarrer   Wicker  und 
dosen  Bruder  Slaveh.    Dt.  Kloster  Hraditcb  16.  Jänner  1383. 

Kigo  Herssiko  de  Crakowcze  recognosco  tenore  presencium  universls.  Ouia  bona 
deliberacione  maturoque  amicorum  meorum  prehabito  consilio  vendidi  in  foro  legitime,  vero 
et  consuelo  curiam  meam  hereditariam  in  Villa  Cholina,  prope  ecciesiam  et  curiam  plebani 
sitam,  que  quidem  curia  olim  Martini  de  Heznik  dicebatur,  quam  iure  donacionis  marchionalis 
possedi,  quemadmodum  in  litera,  (quam)  a  domino  marchione  Jodoco  super  eadem  donacione 
obtiDui,  plenius  continelur^  cum  omnibus  suis  utililatibus  et  pertinenciis  universis,  videlicet 
agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis  et  generaliter  omnibus  et  singuUs  libertatibus,  usn- 
fmctibus  et  proventibus  ad  eandem  curiam  spectantibus,  que  nunc  sunt  ant  fieri  poterunt 
quomodolibet  in  futurum,  honorabili  ac  religioso  viro  domino  Wickerio,  plebano  ibidem  in 
Cbolioa,  et  Slawconi  de  Crzenowicz,  suo  fratri  et  ipsius  heredibus  pro  viginti  et  una 
niarcis  grossonim  argenteorum  denariorum  pragensium  moravici  pagamenti,  quas  ab  eisdem 
plene  percepi  et  in  tolo.  Eandemque  curiam  cum   omnibus   superius  expressis   prenominato 
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Wickerio  et  Slawkoni  et  ipsius  heredibus  preaentibas  reaigno  e(  condescendo  perpetae 
habendam,  possidendam,  vendendam  et  in  usus  beoeplacilos  convertendam  et  iure,  quo 
pretactus  Hartinus  Reznik  ipsam  tenuit  et  ego  tenui  hucusque  et  possedi.  Quam  qaidem 
curiani  ego  prenominatus  Herssiko  una  cum  prudentibus  viris  Henrico  de  Hugwicz,  Sbincone 
de  Wrahowicz,  Stephano  de  Seluticz,  Johanne  de  Chilecz,  Sdenkone  de  Wyesek  et  Pessicooe 
de  Udrlicz  una  manu  coniuncta  et  indivisim  absque  omni  fraude  promittimus  a  qaolibet 
faomine  iure  seculari  vel  spirituali  impetente  vel  impediente  et  specialiter  a  iure  dotalicii 
cuiuscunque  persone  exbrigare  et  libertäre  et  in  primo  dominorum  in  Otomncz  cotloquio, 
dnm  tabule  terre  aperte  fuerint,  intabulare,  pront  ius  terre  exigit  et  requirit.  Quod  si 
facere  neglexerimus,  extunc  quoscunque  duos  ex  nobis  raultifatus  dominus  Wtckerus  et 
Slawko  et  sui  heredes  monuerint,  mox  quilibet  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  civitatem 
Olorancz  in  honestum  hospicium,  nobis  per  predictos  emptores  depntatum,  racione  veri  et 
consueti  obstagii  peragendi  tenebuntur  subinirare  inde  nulla  occasione  exituri  tamdiu, 
quoDsqne  expressa  curia  cum  omnibus  suis  pertinenciis  prefato  domino  Wickerio,  Slawconi 
et  suis  heredibus  intabulata  fueril  et  omnino  libertata  et  ipsi  emptores  a  singulis  damnis, 
exinde  racionabililer  perceptis,  pleoe  expediti  fuerint  et  in  toto.  Ceterum  in  casu,  nbi  absque 
Traude  prescriptam  curiam  intabulare  et  disbrigare  non  possemus,  extunc  prefato  domino 
Wickerio  et  Slawconi,  suo  fratri  vel  ipsius  heredibus  suprascriptis,  pecuniis  dictis  absque 
eorum  damno,  quod  exinde  racionabililer  perceperint,  reslitutis,  ipsi  eandem  curiam  nobis 
reddere  tenebuntur  et  resignare,  dummodo  prius  ipsis  damna,  ut  prediximus,  ob  eandem 
restitucionem  curie  ipsis  obveniencia,  per  nos  plene  fuerint  persoluta.  In  cuius  rei  tesli- 
monium  sigilla  nostra  de  nostra  certa  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  monasterio 
Gradicensi  anno  domini  1383,  feria  sexta  proxima  ante  festum  s.  Antonii  confessoris. 

(Ann.   Gradic.   fol.   158.) 

283. 

K.    Wenzel  befreit  das  Haus  des   Wensel  e.  Kojetein  in  Prag  von  allen  Abgaben. 
Dt.  Prag  16.  Jänner   1383. 

iVenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex  notum- 
facimus  tenore  presencium  universis.  Quod  consideratis  fidelibus  et  indefessis  serviciis,  quibus 
nobis  honorabilis  Wenccslaus  de  Cogietin,  notarius  noster  in  Burgleins,  devotus  noster  dilectns 
olim  genitori  nostro  longis  temporibus  ac  eciam  serenitali  nostre  accurala  sollercia  mnltis 
adhesit  laboribus,  adheret  cottidie  et  adherere  debebit  et  poterit  ubertus  in  futurum,  non 
per  errorem  aut  improvide,  sed  animo  deliberato,  sano  fidelium  nostrorum  accedente  consilio 
in  aliquam  serviciorum  suorum  recompensam  domum  ipsius  et  aream  sitam  in  maiori  nostra 
civitate  Pragensi  inter  domos  vidclicc>t  quondam  Urbani  Tullonis  et  alias  Regine  Griffine  ab 
una  et  Johannis  Pelliparii  parte  ab  altera  in  angulo  cimiterii  ecclesie  sancti  Castuli,  ab 
omnibus   lozungis,   sleiiris,   imposicionibus,  contribucionibus   et  exaccionibus   seu  solucionibas 
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aliis,  qaibuscunqae  et  qualiboscunque  possinl  specialtbus  vocabulis  designari,  libertavimus 
eitimiiius  et  lenore  presencium  de  certa  nostra  sciencia  et  aucloritate  regia  Boemie  libertamus, 
absolviiDDS  et  quitamus.  Decernentes  expresse,  quatenus  Wencestaus  prefatus  occasione  domus 
et  aree  hniusinodi  ac  eciam  eadem  domns  et  area,  que  bactenus  ab  omni  penilus  solucione 
civilati  facienda  libera  fuit  omnimode,  censu  dumtaxat  quodam  excepto  pro  monasterio  sancli 
FrancJsci  solvendo,  a  quo  eciam  existit  realiter  absoluta,  ad  quanimcunque  lozungarum, 
sleurarum,  imposicionum  et  conlribucionuni  solucionem  civibus  civitatis  nostre  maioris  Pragensis 
eiusdem  nullatenus  teneantur  vel  uUo  unquam  tempore  astricii  sint  quomodolibet,  ymo  pocius 
ipse  et  successores  sui  eandem  domum,  que  libera  fuit  alias,  ut  premittitur,  exnunc  et 
inantea  ab  universis  buiusmodi  solucionibus  ceterisque  vexacionibus,  molestiis  et  aggravactonibus 
exemplam  et  absolulam  penitus  pacifice  libere  inperpetuum  possideant  et  quiete.  Mandamus 
igitur  judici,  consuiibus  et  juratis  predicte  maioris  civitatis  Pragensis  firmiter  et  dislricte,  ne 
a  prefato  Wenceslao  et  successoribus  suis,  ut  premittitur,  aliquam  lozunge,  steure,  imposi- 
cioois,  contribucionis  et  exaccionis  solucionem  pretextu  domus  eiusdem  unquam  allo  tempore 
affutoro  postulent,  requirant  vel  exigant  seu  poslulare  vel  exigere  permittant  quomodolibet 
impignoracianibus  vel  modis  aliis  quibuscunque,  sicut  indignacionem  nostram  gravissimam 
voluerint  evitare.  Presencium  sub  regle  nostre  Maiestatis  sigillo  testimonio  bterarum.  Datum 
Frage  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  tercio  XVU  kai.  Februarii,  regnorum 
Dostrorum  anno  Boemie  XX*^  Romanorum  vero  VII''. 

Ad  mandatum  Begis  foreslario  referente  Hartinus  Scolasticus. 

(Orig.  Perg,  h.  Sig.  im  Igl.  Stadtarchive.) 


SS4. 

Cenik   von    Bu^owäs   erklärt^    wenn  der   ihm  verliehene    Original- Prißilegial- Brief  über 

Potvorov,  der   verloren   gieng,  je   gefunden   teürde,  daat   derselbe   dem    Kloster   Velehrad 

gegenüber,  welches  Potvorov  jetzt  betitst,  keine  Geltung  haben  solle. 

Dt.  Prag  22.  Jänner  1383. 

Eigo  Czenko  de  Budczowycz  recognosco  tenore  presencium  universis.  Quod  quia 
bleram  privilegialem,  quam  habui  super  villa  Potworicz,  cuias  poasessionem  propter  debita 
contracta  apud  Judeos  non  valui  obtinere,  sed  condescendi  libero  voluntatis  arbitrio  de 
eadem,  si  continget  Ipsam  umquam  ad  lucem  produci  fnturis  temporibus,  cum  quesitam  per 
me  non  valui  pro  isto  invenirc  tempore,  mortuam  et  nullius  vigoris  neque  apud  me  vel 
quoscumque  alios  alicuius  existerc  firmitatis.  Promittens  bona  fide  sine  dolo  quolibet,  quod 
Tirtute  talis  litere  michi  nunquam  uUo  tempore  jus  aliquod  volo  seu  debeo  vendicare.  Re- 
nnnccians  omni  juri  et  dominio,  que  forte  vigore  privilegialis  predicte  Uttere,  si  postea 
inveniretur,  micbi  possent  competere,  de  quibus  me  exuo  et  presentibus  facio  penitus  aliennm. 
El  ut  maioris  vigoris  presencia  robur  obtineant,  nos  Wznata  dictus  Hecht  de  Rossycz, 
Philippus  de  Svoyganow,  Ulricns  de  LertUow,  Henricus  dictus  Pflug  de  Rabstein,  Benessius 
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diclus  Dupowecz  de  Walcze,  MissUborias  de  Radowyessycz  ad  preces  supradicti  Czenkonis 
sigilia  nostra  huic  littere  appendimus  ia  testimonium  omniam  premissorum.  Datum  Präge  in 
die  sancti  Vincencii  martiris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octnagesimo  lercio. 

(Ong.  Perg.  6  &»  Perg.  Streifen  h.  Sig.,  das  siebente  abgeiwen,  in  den  Akten  des  Klosters 
Telehrad  im  Landeaarchive.  —  Die  Sigel  sind  sehr  abgewetzt,  namentlich  die  Un- 
achriflen  schwer  erkennbar.  Das  Sig.  des  Öenplc  von  BuGowitz  zeigt  ein  Krenz,  das 
des  Ulrich  von  LevDow  einen  eechszahnigen  Rechen,  das  des  Heinrich  toh  Kabstein 
einen  Pflug,  das  des  Beneä  von  Donpowetz  zwei  Querhaiken.) 


»85. 

Ingram  etc.    von  Pern$tein  bekennen,  dass  ihnen  Markgraf  Jodok  1200  Mark  geliehen 
habe.    Dl.  Prag  15.  Februar  1383. 

Jlios  Ingramus,  Bohussius,  Smylo  et  Wilbelmus  de  Pernstein  recognoscimus  tenore 
presencinm  universis,  quod  illustri  principi  ac  domino,  domino  Jodoco  marchioni  et  domino 
Moravie,  domino  aostro  gracioso  tenemur  et  obligamur  in  mille  et  ducentis  marcis  grossorum 
denariorum  pragensium  moravici  pagamenti,  qoas  nobis  in  parata  pecunia  mutuavit.  Nos 
ob  hoc  eideni  domino  nostro  marchioni,  qni  nobis  in  eodem  mutuo  singalarjs  complacencie 
favorem  ostendens  se  gratum  erga  nos  reddidit  in  eo  multipliciter,  promittimus  bona  nostra 
fide  sub  obtentu  fidei  et  honoris  nostri  sine  dolo,  quod  eidem  domino  marchioni  fideliter 
servire  veliraus  et  eum  (am  cum  Castro  nostro  Pernstein  quam  personis  proprüs  iuvare  et 
respicere,  et  in  omnibus  sibi  placibilibus  contra  quemlibet  astare,  nullo  penitus  excepto, 
tamquam  familiäres  sui  fideles.  El  precipue  nolumus  neque  debemus  quemquam,  cuiuscumque 
preeminencie,  dignitatts,  gradus  vel  condicionis  fuerit,  in  predicto  Castro  nostro  tenere, 
colligere,  servare  aut  nos  quavis  accione  vel  causa  pro  quocumque  interponere,  contra 
dicti  domini  nostri  marcbionis  Jodoci  volnnlatem,  quam  transgredi  in  hoc  casu  non  debemus 
aliqua  racione.  Et  poslquam  idem  dominus  noster  marchio  predictarum  mille  et  ducentarum 
marcarum  solucionem  a  nobis  repeteret,  ulterius  noUens  carere  de  ipse,  tunc  nos  tenebimur 
et  promittimus  eciam  bona  ßde,  a  die  monicionis  eandem  pecuniam  infra  spacium  unius 
medii  anni  persolvere,  dilacione  qualibet  proculmota.  Si  vero  in  hac  solucione  negligentes 
fuerimus  vel  remissi,  tunc  quilibet  nostrum  debebit  et  tenebitur  in  propria  persona  cum 
tribus  equis  et  duobus  famulis  Brunnam  ad  hospicium  unius  hospitis  nobis  deputati  equitare, 
prestaturus  obstagium  in  eodem  tamdiu,  quousque  predictas  mille  et  ducentas  marcas  inlegraliter 
persolvemus.  Et  ut  premissa  omnia  et  singula  plurimorum  evidencia  testimoniorum  clareant, 
supplicavimus  nobilibus  dominis  Hinczoni  de  Lypa,  Ptaczconi  de  Birkenstein  et  Czenconi  de 
Lethowicz,  qui  nostris  inclinati  supplicacionibus  sigilia  sua  in  testimonium  cum  sigillis  nostris, 
quibus  facti  qualitas  roboratur,  huic  littere  appenderunt.  Datum  Präge,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  octoagesimo  tercio  dominice,  qua  canitur  Reminiscere. 

(Aus  Bofek's  Nachlass    n.  513;     in    der  Abschrift   heisat   es,  sie    sei    aus    dem  Originale 
entnommen.  Wo  das  Original  sei,  M:  nicht  angegeben.) 
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Markgraf  Jodoh  bekennt^  das»  er  vom  Markgrafen  Prohop  2000  Mark  atugeliehen  habe. 
Dt.  Prag  17.  Februar  1383. 

IMos  Jodocus  dei  gracia  raarchio  et  dominus  Moravie,  principalis  debitor,  et  noB 
Johannes  de  Mezirziecz,  Wilbelmus  de  Sternberg  alias  de  Zlyn,  Stepbaniis  de  Opoczna, 
Johannes  dictus  Berka  de  Duba,  Buscho  dictas  Plichta  de  Zirotin  et  Hanuschius  de  Leecz, 
fideiussores  ipsius  recognoscimus  tenore  presencium  nuiversis,  nos  illustri  principi  domino 
Procopio  marchioni  Horavie  in  duobus  milibus  marcarum  grossorum  denariorum  pragensium 
moravici  pagamenti  debitorie  obltgari.  Que  duo  milia,  ut  premittitur,  promittimus  omnes  in- 
solidnm  bona  fide  sine  doio  una  manu  coniuncla  et  indivisim  preFato  principi  domino  Procopio 
et  ad  manus  fideles  venerabilis  domini  Jobannis,  Lulhomlslensis  episcopi  et  nobiliura  virorum 
Petri  de  Sternberg,  Erhardi  de  Chunslat  et  Wankonis  de  Pothenstein  in  feste  sancti  Georgii, 
a  data  presencium  venturo  de  proximo,  in  Castro  Tepenecz  in  paratis  pecuniis  solvere  et 
.pagare.  Quod  si  non  solverinius,  ex  tunc  duo  ex  nobis  fideiussoribus,  quicumque  per  pre- 
dictum  principem  seu  hos,  ad  quorum  manus  promisimus,  mpniti  Faerimus,  quilibet  nostrum 
non  advertens  alterins  absenciam  debebit  loco  sui  honestum  clientem  idoneum  militarem  cum 
ano  Tamulo  et  duobus  equis  in  Pragam  ad  bospicium  honestum,  nobis  per  ipsos  ad  hoc 
speciahter  deputandum,  dirigere  solitum  obstagium  preslituros.  Ubi  si  diebus  qualuordecim 
perseveraverint  et  nos  pecunias  non  solverimus  supradictas,  extunc  prestito  vel  non  preslUo 
obstagio  dictus  marchio  seu  hü,  ad  quorum  manus  promisimus,  habebunt  plenam  poteslalem,  supe- 
rins  Dominatas  pecunias  inter  judeos  vel  christianos  recipiendi  nostrum  omnium  super  dampna, 
nobis  nichilominus  absque  intermissione  dictum  obslagium  per  interpositas  personas,  prout 
supra,  continuantibus  tamdiu,  quousque  preFata  capitalis  pecunia  duorum  milium  marcarum 
cum  dampnis  omnibus,  per  eos  ob  non  solucionem  huiusmodi  racionabiiiter  contrahendis,  per 
nos  Fuerit  eisdem  creditoribus  nostris  persoluta.  Habebunt  insuper  ipsi  creditores  iam  dtcli 
nos  de  negligencia  predicti  debiti  potestatem  plenariam  monendi.  Et  nos  sigilla  nostra  de 
nostra  certa.  sciencia  presenlibus  appendimus  in  evidencius  teslimonium  omnium  premissorum. 
Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  tercio,  feria  tercia  proxima 
post  dominicam  Reminiscere,  diq  decima  seplima  mensis  Februarii. 

(Orig.  Pei^.  7.  an  Perg.  Streifen  h.  Sig.  im  mähr.  Landeearchive.  —  Dae  Sig.  des  Stefan 
von  Opoüno  hat  zwei  von  rechts  nach  links  gezogene  Schrägbalken,  das  des  Berka 
zeigt  die  Pfahlleitern  der  Lipie,  das  dea  Sirodn  einen  nach  links  eehanenden  Adler, 
das  dea  Hanal  von  Le!  den  Ohertheil  eines  Baren  mit  aasgestreckter  Zunge  und 
Tatzen.   — ) 
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Markus  Abt  von  St.  Vincens  in  Breslau  excommunicirt  die  Schädiger  der  Obnülicr  Kirche. 
Dt.  Breslau  28.  Februar  1383. 

Marcus  miseracione  divina  abbas  monasterii  sancli  Vincencii  pröpe  Wratislaviam 
ordinis  premonstratensis,  judex  et  conservator  jurium,  privilegiorum  et  bonorum  venerabilinm 
dominoruiD  decani  et  capituli  ecclesie  Olomucensis  a  sauctissimo  in  Christo  patre  ac  domino 
noslro  domino  Urbano  divina  providencia  .  .  papa  sexto  una  cum  reverendis  in  Christo 
patribus  ac  dominis  dominis  Falaviensi  et  Cracoviensi  episcopis,  nostris  in  hac  parte  collegis 
cum  clausula:  ^quatenus  vos  aut  duo  vel  unus  vestrum  a  sede  apostolica  delegatus  et  spe- 
cialiter  deputatus*'  discretis  viris  dominis  sancte  Marie  et  sancti  Petri  in  suburbio  Olomucensi, 
sancti  Uaijritii,  sancti  ßlasii  in  Olomucz,  in  Sternberg,  in  Gnoynicz,  in  Prerobia,  in  Muscbnicz, 
beate  virginis  in  Cremisyer,  in  Lipnick,  in  Pzredmost,  in  Namest  et  in  Frostes  ecclesiarum 
rectoribus,  diocesis  Olomucensis,  aut  ipsorum  loca  lenentibus  ac  aliis  omnibus  et  singulis 
ubilibet  in  dicta  diocesi  Olomucensi  conslitulis,  qui  presentibus  fuerint  requisiti  seu  requisitus, 
salutem  in  domino  et  noslris  immo  verius  apostoücis  firmiter  et  humiliter  obedire  mandatis. 
Literas  dicti  domini  nosiri  .  .  Urbani  salvas,  sanas  ac  integras  omnique  prorsus  vitio  et 
suspicione  carentes  ipsiusque  vera  btilla  plumbea  in  cordula  canapea  more  romane  curie 
impedente  bullatas  nos  cum  ea,  qua  decuit,  reverentia  moveritis  recepisse  sub  hac  forma : 
Urbanus  episcopus  etc.  Datum  Rome  apud  sanctnni  Petrum  V.  kal.  Decembris  pontificatus 
nostri  anno  quarto  (Vid.  240).  Sed  quia  strenuus  vir  dominus  .  .  Henricus  de  NemojicE 
miles,  Mathias  Silvanus  ibidem,  Slawico,  Michael  frater  Silvani,  Martinus  Zak,  Henslinns 
Cunay,  Hanslinus  Durbacb,  Cunako,  Mercblinus  ....  rator,  Henslinus  servaior,  Jaxsso  Krino, 
Hanoschius  Niczo,  Haindlinus  rotator,  Martinus,  Ostmanno  Carbonista,  Hayniinus  olim  judex 
de  Biela,  laici  de  vitia  Gywowa  dicte  diocesis  Olomucensis  vigore  dictarum  literarura 
apostolicarum  peremptorie  citati  ad  instanciam  dictornm  dominorum  decani  et .  .  capituli  ecclesie 
Olomucensis  prefate  in  termino  ipsis  super  injuriis,  dictis  dominis  illatis,  coram  nobis 
competenle  prefixo  comparere  contumaciter  non  curarunt,  ideoque  ipsos  et  ipsorum  quemlibet 
huiusmodi  ipsorum  contumacia  exigente  excomraunicamus  in  bis  scriptis.  Mandantes  vobis 
omnihus  aliisque  et  singulis  ecclesiarum  rectoribus  in  dicta  diocesi  Olomucensi  constilulis 
in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  peua,  quam  in  vos  et  quemlibet  vestrum 
trium  dierum,  quorum  dierum  primum  pro  primo,  secundum  pro  secundo  et  tercium  pro  tercio 
et  peremptorio  termino  ac  canonica  monicione  premissa  assignamus,  si  mandatis  nostris  immo 
verius  apostoücis  non  parueritis  seu  adimplere  contempseritis,  districte  precipiendo,  ita  tarnen, 
quod  unus  vestrum  alium  non  expectet  nee  unus  per  alium  se  excuset  in  execucione  huius- 
modi nostri  mandati  immo  verius  apostolici,  qualenus  ipsos  sie  auctoritate  apostolica,  qua 
fungimur,  in  hac  parte  excommunicatos  semel  ad  minus  in  ipsorum  ac  demum  in  vestris 
ecclesiis  singulis  diebus  dominicis  publice  nunciatis,  donec  juri  pervenerint  et  a  nobis  fuerint 
absoluti.  Datum  Wratislavie  in  monasterio  noslro  die  ultima  mensis  Februarii.  Anno  domini 
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HCCCLXXXUI  sigillo  noslro  subappenso.  In  Signum  vere  execucionis  per  vos  et  quemlibet 
Testrnm  facte  vel  faciende  presentem  nostrum  processum  sigillis  vestris  subappendentibus 
reddite  sigillatum. 

(Orig.   Perg.   h,   Sig.   im  01m.   Kap.  Arcliive.) 

288. 

Johann   Wüchaver,  Bürger  von  Bränn,  und  seine  Frau  Elüabeth  verpflichten  sich,   falls 

die  städtische  Losung  an  dem  Besitze  Wischauers  in  der  Grillowiti  einen  Abgang  erlille, 

diesen  aus  den  Einkauften  ihres  Meierhofes  zu  ersetzen.  Dt.   i5.  Man  1383. 

l^os  Jobannes  Wischawer  civis  Bronnensis  et  Elizabeth  contboralis  eiusdem  notam 
facimus  tenore  presencitim  universis,  quod  in  casu,  si  illas  viginti  quatuor  marcas  grossorum 
censQs  in  bonis  nostris  Grilwicz  honorabilibus  viris  dominis  preposito  et  capitulo  ecciesie 
sancti  Petri  in  Brunna  per  nos  venditas  infra  hinc  et  quatuor  annos  coDtinue  revoivendos 
ab  ipsis  dominis  preposito  et  capitulo  reemere  non  possemus,  extanc  in  lozuoga  ab  antiquo 
consaela  et  debita,  quam  civitas  in  eisdem  bonifl  habere  dinoscitur,  quemadmodum  eciam 
nos  ipsis  civibus  in  antea  dedimus  et  porreximus,  si  quid  civibus  et  civitati  deperiret,  omnem 
ipsius  lozunge  defectum  de  curia  nostra  sartorum  plenarie  supplere  debemus  et  promittimus 
bona  fide,  ac  ipsam  curiam  sartorum  pro  dicla  lozunga  prefatis  civibus  et  civitati  pignori 
obligavimus  et  virtute  presencium  obligamus.  Qui  eciam  cives  vel  ipsorum  ofiiciati  defectum 
lozunge  sive  lozuugam  de  dicta  curia  nostra  annis  singulis,  quocies  evenil  vel  necessarium 
fnerit,  recipiendi  et  toUendi  plenam  habebunt  et  habere  debent  auctoritate  propria  facuUatem. 
Sub  harum,  quas  ego  Johannes  meo  proprio  ac  in  testimonium  nocius  nobilis  domini  Petri 
Hecht  de  Rossicz  ac  discretorum  virorum  Johannis  Luckner  et  Thome  Hezz  civium  et 
JQratorum  testium  instanter  per  nos  ad  premissa  rogatorum  sigillis  dedimus  et  firmari  pettvimns 
teslimonio  literaruin,  dominica  qua  canitur  „domine  ne  longe"  anno  domini  M''CCC''LXXXIII°. 

(Aua  dem  Codex  n.  34.  fol.  62  im  Brflnner  Stadtarchive.) 

289. 

Das  Kloster   in   Pustimir   erklärt,  dass   die    Wittne   Clara  nach  Johann   ron   Amoltowiti 

ihr   Recht   am  Patronate   des   s.  Peter-  und  Paulaltares   in   Pustimir    dem   Wojlich   und 

Georg  von  Meiliti  abgetreten  habe.    Dt.  Pustimir  20.  Mars  1383. 

Alos  Jutta  divina  miseracione  abbatissa  totusque  conventus  monasterii  in  Postmir 
ordlnis  sancti  Benedicti  notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  constituta  coram 
nobis  honesta  domina  domina  Clara,  relicta  olim  famosi  viri  Jenczonis  de  Amoltowicz, 
felicis  memorie,'  resignavit  iusla  resignacione  ac  donavil  cum  nialura  deliberacione  de  nostris 
scitu  et  volunlate  omnem  sui  juris  proprietatem,  quam  habere  dinoscebatur  in  iure  palronatus 
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sive  presenlandi  altare  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostolonim,  aiti  in  DOstro  monaslerio 
Pustmir,  famosis  viris  Woytiechoni  et  Jurzicotii  fratribus  de  Meilicz,  ipsorum  heredibns  et 
successoribus,  in  ipsos  dicti  altaris  ius  palronatus  et  presenlandi  legittime  transferendo.  Tali 
interiecta  expressa  condicione,  quod  ipsi  fratres  prenotati,  ipsorum  heredes  vel  succeBsores 
ad  anledictum  altare  tamquam  veri  patroni  cum  nostro,  que  nunc  snmus  aut  successive  pro 
tempore  fuerint,  scitu  et  volunlate  habeani*)  presentare  persona»,  tarnen  per  quas  divina 
ofGcia  in  cantando  et  legendo  in  ipso  nostro  monasterio  fiant,  ut  ab  anliquo  ibi  consuetnm 
existil,  sine  negligencia  et  contraria  voluntate.  Ut  autem  omnia  suprascripla  per  nos  vel 
qui  pro  tempore  fuerint,  firma  et  inviolabilia  observentur,  rogamus  veneraMIem  in  Christo 
patrem  et  dominum,  dominum  Petrum,  episcopum  Olomucensem,  dominum  nostrum  graciosum, 
ut  ipse  tamquam  vir  autenticus  et  Ordinarius  huic  donacioni  consentire  et  sigiltum  suum 
unacum  nostris  sigillis  ante  omnia  appendere  presentibus  dignetur  in  firmilatem  omnium 
premissorum.  Datum  in  monasterio  nostro  in  Pustmir  anno  domini  millesimo  treceotesimo 
octuagesimo  tercio  die  vicesima  mensis  Marcü. 

Nos  itaque  Petrus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  etc.  (vid.  n.  305). 

(Aua  dem  Vidimtis  dieser  Urkunde  vom  J.   1405;) 


Ä90. 

Petr,  Bischof  von  Otmäls,  besläUiget  die  ton  dem  Krenuierer  Probate  t»  der  t.  Mauriskircke 

daselbst  gemachte  Stiftung,  aua  welcher   dem  Kapitel  und  den   übrigen  Beneßcianten   das 

tägliche  Brod  zu  eerabreicken  iat.  Dt.  Mädrits  26.  Man  1383. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Petrus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomn- 
censis  notumfacimus  tenore  presencium  universis.  Quod  quamvis  pridem  honorabilis  vir 
dominus  Albertus  prepositus  nostre  Ghremirensis  ecclesie,  frater  noster  in  Christo  carissimus, 
motns  interne  devocionis  afTectu  desideraverit  de  bonis  sibi  a  deo  collatis  diem  extreme 
messionis  bonis  operibus  prevenire  et  in  salutem  ac  remedium  sue  suorumque  parentum 
animarum  et  precipue  olim  germani  sui,  honorabilis  domini  Nicolai  prepositi  Brunnensis,  pro 
altari  sancte  Katberine  virginis  in  capella,  choro  dicte  Chremirensis  ecclesie  continua,  in 
laudem  et  honorem  altissimi  sueque  genitricis  intemerate  virginis  Marie  et  eiusdem  virginis 
Katberine  gloriose'  sex  laneos,  duas  tabernas  et  duas  curticulas  cum  medietate  molendini  in 
Villa  Tycschan  prope  Wzunkam  cum  pratis,  pascuis,  aquis,  iurihus,  coroodis,  fructibus,  utili- 
talibus  et  pertinenciis  universis,  pleno  iure  et  dominio,  annue  censuantes  decem  marcas 
grossorum  pragensium,  moravici  numeri  et  pagamenti,  pro  centum  et  tribns  marcis  rite  et 
racionabiliter  emptas  et  comparalas,  necnon  de  consensu  et  bona  voluntate  illustris  et 
magnifici  principis  domini   Jodoci,  marchionis   Horavie,  intabulalas   legittime,  de   beneplacito 


*)  Hier  ist  im  Originale  wabnch.  daa  Wort  jus  weggelassen. 
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eciam  et  conseosu  honorabilis  domini  decani  et  capituli  ipsius  noslre  Chremirensis  ecciesie 
ordinaverit  et  disposuerit,  prout  tunc  coaceperat  in  sua  mente:  tamen  ex  postracto  saoius 
deliberatus  et  salubrius  bonum  propositnio  in  melius  commutando  predicta  bona,  redditus  et 
proventus  in  utililatem  communem  et  comraodum  ipsius  ecciesie  nostre  capituli  et  universi- 
tatis  Cbremisirensis  pro  panibus,  singulis  diebus  per  annuui  prelatis,  canonicis,  vicariis, 
allariste,  rectori  scolarum  et  prebendatis  seu  ministris,  qui  fuerint  pro  tempore,  ioxta  modum 
et  consuetudineiD  observatam  in  antea  dislribuendis  disposuit  salubriler  et  ordinavit.  Ita 
quod  annis  singulis  percepto  censu  bonorum  predictorum  annone  pro  panibus  sie  distribuendis 
debito  tempore  emi  et  comparari  valeant  iuxta  decrelura  et  voluntatem  prepositi,  decani  et 
capituli  Cbremisirensis  predictorum.  Tali  tamen  modo,  quod  prepositus  et  decanus  presentes 
ad  minus  elevacioni  corporis  Christi  in  missa  beate  virginis,  canonici  vero,  vicarii  et 
altariste  omnes  et  singuli  eidem  misse  beate  virginis,  que  cottidie  in  ipsa  nostra  Cbremi- 
sirensi  decantatur  ecciesia,  personaliter  interesse  debeant  a  principio  usque  ad  finem,  nisi 
causa  legittima  et  racionabilis  aliquem  excusaret,  quam  ipsi  prepositus,  decanus  et  capitulum 
legittimam  et  racionabilem  iudicabunt.  Item  singulis  annis  perpetuis  temporibus  in  predicta 
nostra  Cbremisirensi  ecclesia  duodecim  anniversarii  peragi  debent,  videlicet  primus  in  vigilia 
sancti  Gregorii  pape  anniversarius  olim  domini  Nicolai  prepositi  Bninnensis  felicis  memoria. 
Secundus  anniversarius  olim  venerabUis  patris  domini  Johannis  Olomuceasis  episcopi,  avunculi 
invictissimi  domini  Karoli  Romanomm  imperaloris  et  Boeroie  regis,  eius  benefactoris,  in 
vigilia  vigilie  sanctorum  marthirum  Mauricii  et  sociorum  eius.  Tercius  anniversarius  in 
memonam  progenitorum  seu  parenlum  ipsius  domini  Alberti  prepositi  Cbremsirensis  in  vigilia 
vigilie  omninrn  sanctorum.  Et  quartus  sublato  ipso  domino  Alberto  de  medio  dies  ^ui  anni- 
versarius perpeluo  peragalur.  Residui  vero  anniversarii  octo  in  sempiternam  memoriam  dicti 
domini  Alberti  prepositi  donatorum,  benefactorum,  consanquineomm  et  amicorum  ipsius  in 
spacio  ocio  mensium,  in  regula  ecciesie  consignandi,  expresse  et  nominatim  peragi  debenl, 
ita  quod  in  anniversariis  et  memoria  singulorum  predictorum  faciendis  semper  vigilie  novem 
lecclonum  et  misse,  quibus  prepositus,  decanus,  canonici,  vicarii,  altarista,  rector  scole  cum 
scolaribns  et  prebendati  interesse  leneautur,  cum  solempnitate  olfertorii  et  candelarum,  sicut 
consaetum  est,  solempniter  decantentur;  olfertoriam  ectam  ibidem  oblatum  ministretur  in 
hospitali  pauperibus,  necnon  finita  missa  defunctorum,  quocies  oportunum  fuerit,  canonici, 
vicarii  et  altarista  commemoracionem  seu  exequias  faciant  secundum  consuetudinem  dicte 
Cbremisirensis  ecciesie  hactenus  observatam.  Si  quis  autem  a  missa  beate  virginis,  missis 
anniversariorum,  vigiliis,  offertoriis,  exequiis  et  commemoracione,  ut  prefertur,  se  absen- 
taverit  absque  racionnbili  causa,  quam  ipsi  prepositus,  decanus  et  capitulum  non  approbarent 
fore  legittimam,  panibus  carere  debeat  ipso  die.  Nobisque  humiliter  supplicavit  supradictus 
dominus  prepositus,  quatenns  ad  ea  singuta  premissa  nostri  prebere  assensom  et  ipsa  sub 
modo  expressato  superius  auctoritate  ordinaria  confirmare  dignaremur.  Nos  igitur  ipsius 
domini  Alberti  sapplicacionibus  racionabilibus,  piis  et  iustis  benignius  inclinati  ordinacionem, 
disposicionem  et  assignacionem  bonorum  predictorum  pro  panibus  et  anniversariis  rite  et 
racionabiliter  factas  et  omnia  alia  predicta  grata  et  rata  habentes  census  et  redditus  antedicte 
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ecclesie  sancU  Mauricii  Cbremisirensis  incorporamus,  unimus,  invisceramus,  adiungimua  et 
appropriamns,  votentes  ipsa  bona,  censas,  redditus  et  proventus  in  jus,  liberlateni  et  natnram 
transire  debeant  bonorum  ecclesiaslicoram,  ila  quod  peramplius  per  censuram  ecciesiasticam 
exigi  valeant  el  requiri.  Eaque  omnia  et  singula  premissa  in  omDibus  suis  punclis.  clausulis, 
niodis  el  condicionibus,  prout  expressantur  superius,  approbamus,  laudamus,  ratificamus  et 
ex  certa  nostra  sciencia  auctorilate  ordinaria  confiriDtimus.  Presencium  sub  appenso  nostro 
maiorj  sigiUo  lestimonio  literarum.  Datum  in  Castro  nostro  Medricz  feria  quinta  infra  oclavas 
pasce,  sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  tercio. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  fQrstersfa.  Archive  in  KremBier.) 


201. 

Bertha^  Äbtütin   de»  KöniginklotUrs,  gibt   den  Bewohnern  der   Stadt  Auspüs  etc.    das 
freie  Testirmgsrechi.     Dt.  12.  April  1383.  t.  l. 

i^os  Hertha  miseracione  divina  abbatissa,  Agnes  priorissa,  Maria  suppriorissa,  Svala 
cellaria  totusque  conventus  monaslerii  Aulae  sanctae  Mariae  in  Antiqua  Brunna,  cisterciensis 
ordiDis,  olomucensis  diocesis,  pnidentibus  judtci  et  juratis  civibus  oppidi  noslri  Huslopetz, 
incobs  etiam  villanim  Bemdorf,  Sterbitz  et  Starobilz  totiqne  oniversitati  hominnm  bonorom 
eorondem,  nostris  fideUbus  gratiaoi  nostram  et  orane  bonum.  Quanta  sit  fidei  vestrae  sinceritas, 

qua  erga,  nos  et  nostnim  monasterium  prompta  semper  mentis   alacritate verbornm 

argumenta  non  requiramua,  cnm  effectus  operis  dicta  preponderans  coram  nobis  experimenlo 
dilucidat  et  cooscientiarum  noslrarum  professio  testis  quantalibet  disposicione  solemnior  inter- 
pellat.  Scimus  etenim,  immo  jam  indice  facto  probavimus,  quabter  vestrae  devotionis  integritas 
paratam  continue  se  nostris  obsequiis  reverenter  exbibutt  et  in  fide  constantiam,  deyotionem, 
verilatem  ostendil,  nee  nos  latet  et  ipsa  fidei  vesirae  perfectio  dampnosis  adeo  guerrarnai 
inter  fratres  principes  nostros  et  dominos  generosos  repulsa  conalibos  et  conlinuam  ex 
sterilitale  vinearum  etagronim  vestrorum  sentientes  offensam,  vel  potius  ex  minuitate  offensionis 
jaclnram  in  eo  semper  est  in  nostris  servitiis  probata  ferventior,  qua  oppressiones  pertulit 
hactenos  graviores.  Ad  compassiones  itaque  nostra  praecordia  immo  ad  recompensationis 
examen  libenter  admlttlmus  bonorum  nostromm  ibidem  jacturas  et  desolationes  praecavere 
votentes,  nobis  perinde  more  solito  in  capilulo  nostro  congregatis  unanimi  voluntate  pro 
felici  statu  et  commodo  vestro  talem  vobis  gratiam,  quam  tarnen  a  retroactis  lemporibus 
habuistis,  duximus  innovandam  et  confirmaudam  fiituris  temporibus  perpetae  duraturam. 
Quandocuoque  vel  quociescunque  unus  vel  plures,  quotquot  faerint  viri  vel  mulieres  incolae 
praedictorum  bonorum  nostrorum,  qui  tamen  secundum  jura  munjcipalia  Brunnensis  civitatis 
de  rebus  suis  testandi  liberam  potestatem  habuerint,  qui  nunc  sunt  vel  erunt  in  postenim, 
testamenta  condcre  in  vita  vel  in  morte  de  rebus  suis  mobilibus  vel  immobilibns  et  Facere 
poterint  cui  velint,  illis  praesertim,  qui  secundum  jura  praefata  civitatis  Brunnensis  teslamen- 
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torum  ac  bonorum  testamentonim  capaces  fuertnt  et  babiles  eadem  possidendi.  Si  quis  vero 
predictornm  oostrornm  Bubditornm  absqne  teslamento  decederet  et  heredibus  legitimis  masculini 
vel  feminioi  sexus  careret,  extunc  concedimDS  de  nostra  gratia  special!,  quod  omnes  et 
siDgulae  baereditates,  posaessiones,  bona,  domus,  vineae,  cnriae,  agri  et  res  mobiles, 
qnibnsctinque  rebus  vel  locta  existant,  ad  propinqniorem  seu  proximiorem  in  linea  consanquini- 
tatis  amicum  masculini  vel  feminini  sexas  sine  omni  impedimenlo  haereditare  seu  devoivi 
debeant  pleno  jure.  Ulis  vero  non  exstantibus  amicis  seu  proximis  bona  defuncti,  qui  intestatus 
decedere!,  ad  nos  et  nostrom  monasterium  libere  devolvantur.  Volamus  etiam  et  Irrefra^abili 
edicto  sanximus  peq>eluo,  quod  omnia  et  singula  testamenla,  quae  inibi  facta  füerint  futuris 
temporibus  eadem  executores  testamentorum  eorundem  infra  unius  mensis  spatium,  mortem 
testanlis  immediate  sequeotis,  scabinis  seu  juratis,  qui  pro  tempore  fuerint,  insinuare  debeant 
et  etiam  publicare  et  si  ecclesiam  parochialem  ibidem  concerneret,  is  plebano  loci  aut  suis 
vicariis  vel  procuratoribus  insinuare  etiam  infra  mcnsem  similiter  tenebuntur.  Si  qui  vero 
executores  testamentorum  huiusmodi  efiective  adimplere  neglexerint,  poenam  quinque  marcarum 
argenti  puri  nostrae  camerae  solvendarum  se  noverint  incurrisse,  quibus  solutis  vel  non  solutis 
praemissa  omnia  perpetue  maneant  in  suo  robore  firmitatis.  Promitlentes  insuper  insolidum  bona  llde 
pro  nobis  et  posteris  nostris  3ub  puritate  nostrae  conscientiae  et  fidei  pacto,  praemissa  omnia 
et  singula  nos  velle  tenere  et  adimplere  efTicaciter  et  inviolabilia  perpetuis  futuris  temporibus 
observare.  Renunliantes  nihilominus  per  pactum  soleraniter  appositum  pro  nobis  et  posteris 
nostris  ac  illis,  quorum  interest  aut  quolibet  in  antea  interesse  posset  in  sotidum,  omnibns 
et  singnits  juribus  devolutionura  teroporalis  dominii  iuxta  consuetudinem  et  jura  terrae  Moraviae 
exceptionibus  doli  mali  vel  in  factum  oppositionibus,  contradictionibus,  defensionibus,  verborum 
vel  factorum  impugnationibus  ac  cujuslibet  juris  canonici  vel  civilis  beneficiis  visque  maioris 
vel  facti  auxilüs,  quibus  si  contra  praemissa  in  tolo  vel  in  parte  veniri  posset  quovis  ingenio 
vel  cautela.  Pronuntianles  exnunc  prout  extunc  irritum  et  cassum  et  non  per  errorem  sed 
per  bonam  et  voluntariam  deliberalionem,  quidquid  in  posterum  per  quemcunque  contra 
praemissa  quacunque  via  fuerit  attentatum,  quod  si  Geret,  mox  ipso  facto  inefTicax  et  invalidum 
Sit  penitus  et  inane.  Sub  banim,  quas  nostris  abbatissae  et  conventus  prediclorum  sigillis 
communitas  dedimus,  robore  litlerarum.  Dominica  qua  Jubilate  deo  canitur,  anno  millesimo 
CCCLXXX  lercio. 

(Aus  einer  Kopie  im  Archive   der  Stadt  Auepitz    abgeschrieben,  in   der  Boiek'schen   o(&%, 
Sammlung  3050  im  LandeHarchive.) 


»99. 

Johanne$  von  Guten  gibt  die  EitmiÜigung^  da$t  die  Pfarrer  in  Jarokttowiti  und  OUckan 
ihre  Pfründen  vertauschen.  Dt.   Wischau  22.  April  1383. 

i\o3  Johannes   de  Guten,  camerarius  ecciesie  Halberstadensis,  reverendi   in   Christo 
patris  et  domini  domini  Petri  episcopi  Olomncensis   vicanus  in  spiritualibus  generalis  notum 
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facimus  tenore  preseocium  universis.  Quod  cum  discreti  viri  domini  Johannes  in  Jarobnowicz 
et  Johannes  in  Olschan  ecclesiarnm  plebani  easdem  suas  ecclesias  patronorum  suorum  ad 
hoc  accedente  conseosu  ex  causis  racionabilibus  permatare  cupientes  in  manibus  nostris 
dictis  suis  beneficiis  sponte  renunciaverint,  noB  dictis  rennnciationibus  receplis  prefatuin 
dominum  Johannem  de  ecciesia  in  Jarobnowicz  ad  ecciesiam  in  Olschan,  in  qna  honorabiles 
et  religiöse  virgines  Ädhczka  priorissa  tolusqoe  conventus  monasterü  sancte  Katherioe  in 
Olomacz,  Wlczko  perpetuus  vicarius  ecciesie  Olomucensis,  necnon  famosi  viri  Boliho, 
Hanussius  dictus  Czihawka  et  Busko  de  Olschan  ac  Radslaus  de  Nicz  jus  obtinent  presen- 
tandi,  transtblimus  et  rectorem  legitimum  instituimus  et  plebanum,  sibi  curam  animarum  et 
administracionem  spiritualium  et  temporalium  in  eadem,  prout  ad  noslnim  spectat  ofBciam 
committentes.  Hamm,  quibus  sigillum  vicariatus  ecciesie  Olomucensis  est  appensum,  testimonio 
literanim.  Datum  Wischaw  Anno  domini  H'MÜCCLXXXIIF,  XXII  die  mensis  Äprilis. 

(Orig,  Perg.  h.  Sig.  im  Otm.  Kapitelarchive.) 

293. 

Markgraf  Jodok  bestäUigt  der  Stadt  Ung.  Hradiseh  alle  Privilegien. 
Dt.  Brunn  7.  Mai  1383. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Horavie  nolumfacimus  tenore  presencium 
universis,  quod  accedentes  ad  nostram  presenciam  fideles  nostri  dilecti  cives  civitatis  nostre 
Gradicensts  exhibuerunt  nobis  suas  literas  et  diversa  privilegia  non  rasa,  non  cancellata  nee 
in  aliqua  sui  parte  viciata,  immunitates,  jura  et  gracias  continencia  ipsis  a  felicis  recordacjonts 
quondam  regibus  Boemie,  videltcet  Ottakaro  et  Wenceslao  factas,  datas,  traditas  et  concessas. 
Et  tandem  cum  augmento  aliamm  graciarum  per  serenissimum  principem  dominum  Johannem 
Boemie  regem  coraitemque  Lucemburgensem  avum  nostram  carissimum  et  demum  per 
invictjssimum  principem  dominum  Karolum  semper  Augustum,  Romanorum  et  Boemie  regem 
palruum  nostram  carissimum,  cum  adhuc  in  minoribus  fnisset  constitutus,  necnon  per  felicis 
recordacionis  illustrem  principem  dominum  Johannem  genitorem  nostrum  carissimum  benigniter 
confirmatas,  a  nobis  humillter  supplicarnnt,  ut  eisdem  gracias,  jura  et  immunitates  nostris 
literis  approbare  ratificare  et  innovare  de  innata  nobis  clemencia  dignaremur.  Qua  ipsorum 
tarn  iustis  quam  racionabilibus  supplicacionibus  favorabiliter  annuentes  cupientesque  in  hoc 
predictorum  principum  predecessorum  nostrornm  inberere  vestigiis,  ipsas  literas,  privilegia, 
immunitates,  jura  et  gracias,  ipsi  civitati  et  civibus  in  ipsa  residentibus  tam  per  dictos 
principes  quam  per  genitorem  nostrum  predictum  porrectas,  approbamus,  ralificamus,  inno- 
ramus  et  aucloritate  presencium  ex  certs  nostra  sciencia  confirmamus,  volentesqne  easdem 
oniversas  et  singulas,  prout  in  ipsorum  privilegiis  et  lilteria  continentur  plenius,  ratas,  gratas 
et  firmas  perpetuis  in  antea  temporibus  jnviolabiliter  permanere.  Presencium  sub  appeaso 
nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octua- 
gesimo  tercio,  feria  quiota  proxima  ante  festum  pentbecostes. 

(Orig.  Pei^.  h.  Sig.  im  Archive  der  k.  St.  Ung,  Hradiseh.) 
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Nikolatu,  Särger  in  Neuhaus^  verkauß  Heinrich  dem  älteren  von  Neukau»  das  Dorf 
Stiborschlag.  Dt.  Neuhaus  18,  Mai  1383. 

Eigo  Nicolaus  Kadoldi,  civis  de  Novadomo,  cum  omnibus  faeredibus  meis  venditor 
principalis,  Henslinus  de  Widern,  Jesco  dictus  Ostrabn  de  Nemptschicz,  Philippus  de  Lubnicz 
fideiussores  et  disbrigatores  legitimi  existentes  tenore  presencium  recognoscimus  universis 
publice  proteslando,  quia  bona  detiberacione  maturoque  consilio  prehabitis  villam  diclam 
Styborschlag  cum  piscina  et  agris  cullis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  rivis,  silvis,  rubelis  et 
cum  censibus,  redditibus,  emeadis  et  culpis,  robolis,  bonorancits,  utilitatibus,  libertatibus  ac 
proventibus  et  pertiuenciis,  necnon  limiUbus  intra  et  extra  villam  universis,  nil  Dobis  et 
heredibus  uostris  juris  bereditarii  vel  doiuinii  penilus  reservando,  nobili  domiuo,  videlicet 
domino  Heinrico  seniori  de  Novadomo  et  heredibus  suis  vendldimus  pro  centum  et  triginta 
Septem  aexagenis  et  quadraginta  grossis  grossorum  pragensium  denarionim.  Et  de  huiusmodi 
bouis  iam  dictis  pro  altari  in  Zlebings  ex  novo  Fundato  depntatis  condescendimus  per  presentes 
ad  habendum,  tenendum  et  perpetue  ac  paciGce  possidendum,  promittentes  manu  coadunata 
fideque  sincera  sine  dolo,  dicta  bona  a  quolibet  bomine  ipsa  inpetente  vel  inpelere  volente, 
et  specialiter  a  judeis  et  a  quovis  dotalicio  secundum  jus  lerre  disbrigare  et  omnimode 
libertäre  ac  in  primo  concilio  baronum  Bronne  celebrando  registro  tabularum  terre,  omni 
prociil  mota  negligencia  annotare,  necnon  pro  omni  discussione  seu  reempcione  a  nobis  et 
quolibet  alio.  In  casu  aulem,  si  eadem  bona  ab  huiusmodi  discussione  vel  qualibet  inpeticione 
disbrigare  non  possemus,  tunc  alia  bona  equivalencia  in  nostris  liberis  bonis,  terciam  partem 
plus  adaucta,  deputare  et  condescendere,  aut  ipsa  bona  cum  tercia  parte  plus  pecunia  in 
parata  reemere  et  persolvere  tenebimnr  et  debemus.  Sin  autem  quicpiam  premissorum  facere 
neglexerimus,  extunc  duo  nostrum  quivis  cum  famulo  et  duobus  equis,  qüicunque  iussi 
fiierimus  et  moniti,  ad  civilatem  Novedomns  ad  preslandum  obstagium  debitum  et  consuetum 
tenebimur  introire,  ibidem  in  domo  bonesta  nobis  per  ipsos  deputata  more  solito  obstagiaturi 
et  abinde  nusquam  exituri,  donec  omnia  premissa  una  cum  dampnis  universis  exinde  con- 
tractis,  que  evidenter  dicere  poterint,  ipsis  per  nos  integre  Fuerint  adimpleta  et  pleniter 
expedita.  Et  qüicunque  presentes  literas  cum  consensu  et  volunlate  prescriptorum  dorainornm 
de  Novadomo  in  soa  habueht  potestate,  eidem  jus  omnium  tamquam  ipsis  dominis  competit 
premissorum.  Ut  autem  omnia  premissa  in  singulis  suis  punctis  rata  permaneant  etqne  firma, 
presentes  fieri  iussimus  literas  in  robur  valilurum  sigillorum  nostrorum  appensionibus  munitas. 
Datum  in  Novadomo  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octnagesimo  tercio,  in  crastino 
sancte  Trinitatis. 

(Abschrift  aua  dem  in  Zlabings  befindlichen  Originale,  von  dessen  ursprünglichen  vier 
jetzt  zwei  Sig.  fehlen,  in  der  Boiek'gchen  Sftmmlung  n.  10.657  im  mfthr.  Landes- 
ofchive.) 
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295. 

Markgraf  Jodok  verleiht  seinem   obersten  Mundschenk,  Heins   ton   Wald$tein,  eine  Mühle 
am  Müsse  BistHtz.    Dt.  Brunn  28.  Mai  1383. 

■  i\o3  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presencium 
universis.  Quod  consideralis  nobilis  Hainczonis  de  Walnstein,  snpremi  noslri  pincerne,  merilie 
«t  obsequiis  nobis  exbibitis  et  in  futurum  nobis  et  successoribns  nostris  marcbionibus  ex- 
hibendis  de  speciali  gracia  sibi  molendinum  in  purcbrecht  nuncupatum  in  Trawing,  in  flumine 
Bistricz  prope  capellam  sancti  Ändree  extra  muros  civitatis  Olomocensis  iater  duo  alia 
nioiendina  situm,  cum  agris,  pratis,  aquia  aquarumque  decursibus  et  piscacionibos  eiusdem 
fluminis  dedimus.et  presenlibus  generöse  donamas,  ut  eundem  (sie)  molendtnum  cum  suis 
pertinenciis  possit  et  valeat  tenere,  dare,  alienare,  vendere  jure  prenotato.  Hoc  addilo,  quod 
possessor  seu  possessores  dicli  molendini  debent  et  tenentur  ipso  supremo  pincerne  dare  et 
solvere  nomine  perpetui  census  viginti  octo  grossos  pragenses,  per  medium  in  feste  saacti 
Georii  et  per  medium  in  festo  sancti  Wenceslai,  annis  singulis  et  quatuordecim  grossos  in 
generali  et  regali  berna  superveniente  dabit  et  solvet,  quociens  ipsam  coliigi  contigerit.  Cum 
vero  dictus  Hainczo  dictum  molendinum  cum  suis  pertinenciis  predictis  pro  suis  indigenciis 
de  nostro  beneplacito  et  consensu  vendiderit  pro  triginta  una  marcis  grossorum  denariorum 
pragensium  moravici  numeri  et  pagamenli  hospitali  sancti  Antbonit  in  civilale  Olomncensi  et 
suis  pauperibus,  nos  volentes  eidem  loco  nostre  benignitatis  afFectum  ostendere  per  eifectom, 
eandem  vendicionem  predicti  molendini  et  pertinenciarum  suarum  predictarum  de  nostro 
consensu  factam,  ut  premittitnr,  admittimns,  approbamus,  ratificamus  et  presentibns  literis 
couGrmamus  ipsumque  molendinum  cum  suis  pertinenciis  predictis  predicto  bospitati  pro  usu 
pauperum  in  eo  degencium  incorporamus  et  perpetuo  anneclünus  et  unimus.  In  caius  rei 
testimonium  et  veritatem  presentes  Üteras  de  nostra  certa  sciencia  dedimus  sigillo  oostro 
appensione  munitas.  Datum  et  actum  Brune,  anno  domini  MCCCLXXXIII  in  oclava  sacra- 
tissimi  corporis  Cbristi. 

(Orig.  Pei^.  h.  Sig.  abger.  im  01m,  Kapitelarchive.) 

206. 

Heinrich  von   Wald$tein  verspricht,  den  Johann  von  Vöttau  von  der  Bärgschaß   zu 

befreien,  welche  dieser  dem  Martin  Waliser  und  Konrad  Spiess  geleistet  hatte. 

Dt.  19.  Juni  1383. 

Eigo  Heniczko  de  Waldstein  notnm  facio  universis.  Quod  quia  nobilis  dominus 
Johannes  de  Wetbovia  meas  ad  peticiones  erga  strenuos  viros  dominos  Mertlinum  dictum 
Valser  et  Cbunradum  dictum  Spiez,  roilites  de  Austria,  pro  quinquaginla  octo  sexagenis 
grossorum  amicabiliter  se  obltgavit  ac  mecum  compromisit,  ideo  promittimus   nos  Heniczko 
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predictns,  Czaschko  de  Waldstain  et  Wcnczeslaus  Chraschin  de  Leiicbtenwurcb,  bona  nostra 
fide  sine  quolibet  dolo,  eundem  dominum  Jobannem  et  beredes  saos  a  dicia  fideiusaoria 
obbgacione  de  dictis  militibus  liberare,  liberos  et  absolutos  facere  nunc  in  festo  sancli 
Michaelis  proxime  venture  qualibet  sine  tardacione.  Quod  si  non  fecerimus,  ex  tunc  statim 
nnns  nostrum,  quicumque  a  diclo  domino  Jobanne  monebilur,  is  per  interpositam  personam 
ydoneam  et  bonestam  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  obstagium  verum  et  solitum  in 
civitat«  Bnina,  et  domo  honesta  sibi  per  diclnm  dominum  Henslinum  deputata  preslabit 
iDtemerate,  non  exiturus,  donec  memoralum  dominum  Henslinum  et  beredes  suos,  de  fide- 
inssoria  obbgacione  premissa  de  dictis  militibus  ac  de  quibuslibet  dampnis  qaovismode  inde 
notabiliter  contraclis  liberos  et  in  tote  absolutes  Tecerimus  et  faciemns,  quolibet  suo  et 
heredum  suonim  sine  dampno  atque  delrimento.  Sub  harum  quas  sigillis  nostris  dedimus 
robore  literanim,  feria  sexta  post  diem  sancti  Viti  proxima,  anno  domini  niillestmo  trecen- 
tesimo  octuagesimo  tercio. 

(Orig.  Perg.  drei  an  Perg.  Streifen  h.  Sig.  in  den  altständiachen  Akten  Miecell.  n.  133 
im  Landesarchive.  Die  swei  ersten  Sig.  zeigen  den  Löwen  der  Waldsteine,  dfls  des 
Kmeina  einen  Helm  und  über  demaelben  den  Fiech  der  Lipa's.) 


201. 

Der  Olmätser  Kanonikus  Jaroslaua   befiehlt  dem  Pfarrer  s»  t,  Jakob  in  Brunn,  daaa  er 
den  Probsten  von  KumrowÜz  nach  Olmäls  citire.    Dt.  Olmäti  1.  Juli  1383. 

«laroslaus  senior  canonicus  ecclesie  Olomucensis  judex  et  conservalor  jurium  et 
privile^onim  ac  bbertatum  monasterii  sancte  Trinitatis  prope  Bninnam,  Cartbuziensis  ordinis, 
Olomucensis  diocesis  cum  bonorabili  et  religiöse  vire  domino,  domino  abbate  monasterii 
Zabrdovicensis,  Premonstratensis  ordinis  dicte  Olomucensis  diocesis,  modo  in  bac  parte 
collega,  a  reverendissime  in  Cbriste  patre  et  domino,  domino  Jobanne  dei  gracia  sancte 
Pragensis  ecclesie  arcbiepiscopo,  epostolice  sedis  legato,  judice  et  conservatore  jurium  et 
privilegiorum  ac  libertatum  monasterii  sancte  Trinitatis  prope  Brunnam  predicti  a  sede 
apostolica  principali  delegato,  subdelegatus,  henorabili  ac  discreto  viro  domino  .  .  plebano 
sancti  Jacobi  in  Brunna  salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  immo  verius  apostolicis 
firmiter  obedire.  Noverilis,  nos  literas  reverendissimi  in  Christo  palris  et  demini  demini 
Jobannis  dei  gracia  sancte  Pragensis  ecclesie  arcbiepiscopi  apostolice  sedis  legati  predicio 
(sie)  sigillo  suo  consueto  inpendenti  ac  manu  magistri  Wenceslai  quondam  Pauli  de  Radecz, 
clerici  Pragensis  diocesis  püblici  anctoritate  imperiali  notarii  snbscripti  ac  suo  stgno  consueto 
et  nomine  consignatas  et  sigillatas  cum  ea,  qua  decuit,  reverencia  recepisse  neveritis  (sie) 
tenoris  subsequentis :  Jobannes  dei  gracia  sancte  Pragensis  ecclesie  arcbiepiscopus,  apostolice 
sedis  legatus,  judex  et  conservator  etc.  bis  Datum  Präge  anno  domini  AfCCCLXXX  primo 
die  XXV  mensis  Maii  in  curia  nostra  pragensi,  in  sala  superiori  etc.  (vid.  n.  220). 
Haram  igitnr  auctoritate  literarum  aposLolicarum  vobis   domino  .  .  plebano   sancti   Jacobi   in 
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Brunna  aut  veslras  vices  gerenli  in  virtute  sancte  obediencie  el  sub  excommunicacionis 
pena,  quam  in  vos,  trium  tarnen  dierum  canonica  monlctone  premissa,  Terimus  in  biis  scrtplis, 
si  mnndatis  nostris  immo  verius  apostolicis  non  parueritis  cum  efFectu,  vobis  dislricte  pre- 
cipiendo  iniungimus  et  mandamus,  qustenus  uno  edicto  pro  tribus  efiicaciter  et  pereroptorie 
honorabilem  et  religiosum  vinim  dominum  Sdislaum  prepositum  in  Luhe  ordinis  sancti 
Benedicti,  Olomucensis  diocesis,  personaliter  inventum  alias  publice  in  domo  sue  habitacionis 
ad  nostram  citetis  presenciam,  quem  et  nos  presentibus  citamus,  ut  feria  sexta  proxima  ante 
festum  sancte  Margarethe  coram  nobis  (in)  Olomucz  in  domo  nostre  babitacionis  bora 
terciarum  peremptorie  compareat,  honorabiltbus  et  religiosis  viris  .  .  fralribus  Laurencio 
priori  et  conventui  domus  sancte  Trinilatis  prope  Bninnam  ordinis  Cartbuziensis  supradictis 
super  iniuriis  et  alias  de  iusticia  responsurus.  Fidem  nobis  vestre  Gdelis  execucionis  facite 
per  appensionem  sigilli  vestri  ad  presentes  ad  terminum  memoratum.  Datum  Olomucz  anno 
domini  M'^CCC  octuagesimo  tcrcio,  die  prima  mensis  Julii  nostro  sigillo  proprio  subappenso. 

(Ong,  Perg.  2  h.  Sig.  im  Archire  des  Kl.  Baigem.) 


208. 

König   Wenzel  IV.  ernennt  den  Markgrafen  Jodok  von  Mähren  sum  Reicksmkar 
in  Italien.  Dt.  Prag  5.  Juli  1383.*) 

IVenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex  nolum 
facimus  tenore  presencium  universis.  Quod  incumbentibns  nobis  assidue  negociorum  varieta- 
tibus  innumeris,  dum  pro  felici  statu  reipubUce  imperialis  animns  faincinde  distrahitur,  dignnm 
estimamus  exislere  et  necessarium  arbitramur,  ut,  qui  tot  regionibus  nobis  commissis  perso- 
naliter adesse  non  possumus  provide  gubernandis'),  viros  fide  et  circumspeccione  probatos 
in  partem  nostre  solicitudinis  statuamus.  Sane  licet  pridem  dum  proficisci  versus  Italiam  in 
subsidium  sancte  Romane  ecclesie  matris  nostre,  que  tunc  temporis^)  opprimebalur 
quamplurimum,  sicud'^)  adbuc^J  opprimi  dinoscitur,  imperii  sacri  concitala  Romana  polencia 
maiestas  regia  decrevisset,  tarnen  nonnullis  arduis  et  evidentissimis  causis  urgenljbus,  qne 
ultimata  regnorum  et  principatuum  nostrorum  procurare  possent  dispendia,  iter  nostrum 
pronunc  dinoscitur  impeditum.  Idcirco  illustrem  Jodocnm  marcbionem  Horavie,  principem  et 
fratrem  nostrum  carissimum,  de  cuius  fide  et  approbala  conslancia  plenissime  et  sincerissime 
presumimus,  nostrum  et  imperii  sacri  per  totam  Italiam  et  omnes  partes  ultramontanas  non 
per  errorem  aut  improvide,  sed  animo  deliberato  sanogue  et  maturo  tarn  ecctesiasticornra 
quam  aliorum  sacri  imperii  principum,  baronum  et  ^)  procerum  ^)  accedente  consilto,  con- 
stituimus'),  facimns,  ordinamus  de  nostre  ac  de^)  Romane  regie  potestatis  plenitudine 
creamus  et  firmamus  Vicariuni  generalem.     Dantes   exnunc   et   concedentes  eidem   plenam, 


•)  Von  dieser  Urkunde    existieren    zwei    Exemplare.     Die  Teitverschiedenheiten    sind    : 
dieser  Urkunde  beigefSgt. 
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liberam  et  omnimodam  auctoritatem,  potestatem  temporalem  et  generalem  iurisdiccionem 
.Decnon  gladii  potestatem,  merum,  mixtum  et  absolutum  imperium  ac  eciam  administracionem 
et  iurisdiccionem  omnimodam  contenciosam  et  voluntariam  vice  et  auctoritate  atque  nomine 
Dostris  et  sacri  imperii  in  Omnibus  et  per  omnia  universaliler  et  singulariler  in  singuUs 
provincijs,  principatibus,  dominus,  districtibus,  civitalibus,  opidis,  castris,  villis  et  eorum 
omniam  pertinenciis  tocins  Italie  et  ultraraontanarum  partibus  qualitercunque  et  quomodo- 
cunque  nominatis  et  ubicunque  sitis,  nullo°)  penitus  excepto^"),  per  se,  alium  vel  alios, 
quibus  hoc  duxerit  committendnm  "),  feoda  quelibet  imperialia  conferendi  et  confirmandi  et 
de  novo  in  locis  premissis  *^)  eidem  commissis  bona  et  res  qnaslibet  infeodandi  et  in  feodam 
disponeodi  et  assignandi;  vasallos  et  feodalarios  constituendi  et  ordinandi'^);  feoda,  homagia, 
feodatarios**),  vasallos  revocandi  et  alteri  assignandi  vel  libera  relaxandi,  ordinandi  et 
destrnendi,  prout  eidem  consonum'')  videbitur;  vicarios,  locumtenentes,  potestales,  rectores, 
jndices  et  officiales  quoslibel  perpetae  vel  ad  tempus  in  locis  predictis  statuendi,  faciendi, 
creandi  et  ordinandi ;  presenles  vicarios  seu  locumtenentes,  vasallos,  fideles  seu  cuius  nomine 
nuncopentor,  in  locis  predictis  per  nos  aut  nostros  predecessores  ordinatos,  constitulos, 
raclone  suadente  et  prout  sibi  videbitur,  revocandi,  ordinandi  et  distribuendi;  privilegia, 
literas  seu  rescripta  prefatorum  toUendi,  revocandi  et  annullandi  in  totum  vel  in  partem  et 
in  eis^^)  quolibet  ipsorum  addendi,  declarandi,  corrigendi,  prout  eidem  nostro  vicario  videbitur 
vel  prout  racio,  merita  vel  demerita  ipsorum  vel  alicuius  eorum  suadebunt,  ac  eciam  occu- 
patores,  detentores  seu*')  invasores  vel*^)  possessores  provinciarum,  regionara,  civitatum, 
terrarum,  opidorum,  castrorum,  comitatuum  seu**)  villarum  et*")  quaruracunque  rerum  et 
locorum,  ad  nos  vel  ad  sacrum  imperium  spectancium  seu  quomodolibet  pertinencium,  ut 
relaxent,  dimittant,  reslituant,  a^nmonendi,  convocandi  et  consiringendi  et  contra  eos  et 
qaoscnnque  delinquentes  quandocunque  et  quomodocunque  et  ubicunque,  sive  sit  communitas, 
collegium,  nniversitas  seu  specialis  persona  cum  dignitate  vel  sine,  et  ipsorum  quemlibet 
summarie  et^')  de  facto,  per  dictum  noslrum  vicariam,  alium  seu  alios  per  eum  ordinandum 
seu'^)  ordinandos,  procedendi,  cognoscendi,  sentenciandi,  exequendi  et  punicndi,  et  inobe- 
dieates  animadvertendi  et  predictos  realiter  et  personaliter  mutandi^^)  et  puniendi;  guerras, 
exercitus,  cabalcatas,  destrucciones,  vaslaciooes  et  conGscaciones  bonorum  indicendi,  faciendi, 
disponendi,  ordinandi,  animadvertendi  et  exercendi  in  facinorosos  et  reos  homines  eosque 
et  rebelles  quoscunque  puniendi,  relegandi,  deportandi  et  ultimo  suppticio  adiciendi  ac  alias 
cohercendi  racione  vel  iusticia  medianle  vel  prout  sibi  videbitur  *■*)  et  prout  qualitas  criminis  ^5) 
vel  delicti  exigel  vel  requirel*^)  culpaque  delinquencinm  et  excessus^'J,  sie  ut  per  ipsum 
sunm  vel  suos,  ut  premittitur,  commissarium  seu  of^ciales  merum  et  mixtum  imperium, 
administracio  et  omnimoda  iurisdiccio  contenciosa  seu  voluntaria  in  loca  et  homines,  cuius- 
cunque  Status,  preeminencie  vel  condicionis  extstant,  per  totam  Italiam  consistencia,  con- 
sistentes,  habilantes  vel  moram  trahentes  exerceantur  vel  exerceri  possint  et  hie  in  regno 
Boemie,  ibi  in  partibus  ultramontanis  vel*^)  alibi,  ubi  ipsum  nostrum  vicarium  esse  contigerit 
et  anteqnam  ipsas  partes  ipse  intret,  et  postquam  intraveril  vel  inde  recesserit,  libere  secundum 
quod  eidem  ius  et  racio  persuadebunt  quacunque  temporis  prescripcione  seu  usucapione  non 
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obstante.  Concedentes  nichilominus  eidem  nostro  vicario  et  illis,  quibus  hoc  vel  aliquid 
aliud  comiserit,  et  in  ipsum  vel  ipsos  iure  plenario  transferentes  auctoritatem,  potestatem  et 
Ilcenciam  generalem  et  omnem  noatram  et  sacri  imperii  potestatem,  eciam  que  meri  imperii 
et  iurisdiccionis  sunt  et  omnia  et  singula  supra  et  infra  scripta  et  coUectas^^),  dacia,  onera 
realia  et  personalia  ac  mixta  et  quelibet  alia  onera  nobis  et  imperio  nostro  debita,  necnon 
omnes  census,  redditus,  jura,  proventus,  emolimenta,  obveaciones,  conductus,  thelonea,  dacias 
ac  pedagia  principatuum,  dominiorum,  civitatum,  lerrarum,  territoriorum,  moQasterioruni, 
districtuum,  opidorum,  castroruio,  villarum  et  loconim  tocius  Italie,  ad  nos  quomodocuDque 
et  sacnim  imperiuin  pertineDcium  vel  spectancium,  de  consuetudine  vel  de  jure  exigendi, 
levandi,  recipiendi,  recipi  'faciendi  et  nostro  ac  imperii  nomine  confiscandi,  disponendi  et 
ordinandi  et  penas  et  niulctas  racione  previa,  et  prout  eidem  consonum  esse  videbitur, 
imponendi,  levandi,  augmentundi,  minuendi  et  ordinandi  et  in  iudicio  et  extra  remittendi  et 
disponendi ;  in  cansis,  questionibus,  arbitriis,  arbitramentis  et  litibus  quibuscunque  cum  causarnm 
cognicione  vel  sine,  denm  tarnen  babendo  pre  oculis  in  predictis,  ac  de  piano  et  summarie 
sine  strepitu  et  figura  iudicii,  sola  veritate  inspecta,  procedendi,  determinandi,  sentencias 
exequendi,  fugitivos  inqnirendi  et  puniendi;  maleficos  et  alios  infamiam  tarn  iuris  quam  taicii 
irrogandi,  tollendi  et  dispqpendi  et  inhabiles  et  infames  quacunqne  inbabilitate  seu  infamia^) 
restituendi  et  babililandi,  spurios,  manseres  seu  ex  quocunque  coitu  dampnato  natos  legiti- 
mandi*3,  habilitandi  et  capaces  et^>)  integri  Status  quo  ad  omnes  actus,  bonores^^)  et 
dignitates^^)  faciendi,  constituendi  et  ordinandi^);  de  causis  principalibns  et  appellacionibus '^) 
(8mc[uam  noster  et  sacri  imperii  vicarius  generalis  et  legittimus  per  se  vel  alium  seu  alios 
disponendi,  cognoscendi,  sentenliandi  et  ordinandi;  monetaa  sub  vero  pondere  et  caractere 
auream  et  argenteam^^^  inslitnendi,  concedendi  et  ordinandi  ^''^ ;  decreta,  statuta  et  promissiones 
in  premissis^)  omnibus  et  premissonim  quolibet  de  novo  faciendi,  iam  facta  ordinandi  et 
in  totum  tollendi  semel  et  pluries,  tocies  et  quocies  sibi^^)  expedire  videbitur^)  et  ordo 
dictaverit  racionis;  et  ad  ecclesias  parrochiales  et  ecctesiaslica  beneficia,  dum  et  quocies 
vacaverint,  que  ad  nostram  et  sacri  imperii  presentacionem  spectare  noscuntur,  personas 
aptas  et  idoneas  presentandi,  atque  cum  personis  omnibus  supradictis,  cum  digoitatibns  vel 
sine,  bonoribus  vel  sine,  civitatibus,  comitatibus,  terris,  oastris,  opidis,  villis  et  cum  eorum 
dominus  et  coraunitatibus  et  cum  omnibus  et  singulis  supra  nominatis,  in  partibus  ultramontanis 
sitis*'),  stantibus,  babitantibns  vel  quomodolibet  moram  trabentibus,  de  quibuscunque  questionibns, 
litibus,  altricacionibus  preteritis,  presentibus  vel  futuris  et  de  omni  eo,  in  quo  predicti  vel 
atiquis  predictorum  esset  seu  essent  nobis  sen  erario  nostro  quomodolibet  obligati  vel  astricti 
seu  obligati  vel  astricti  dicerentur  quacunque  de  causa  re,  facto  vel  verbo  paciscendi, 
exigendi,  transiendi  (sic^'*^),  contrabendt,  obligandi,  dissolvendi,  distrabendi  et  ordinandi; 
pacem,  confederaciones  et  ligas  faciendi,  instituendi  et  ordinandi  iam  factas  seu  facta  vel 
ordinata  loUendi'*^),  revocandi,  annullandi,  declarandi  et,  prout  sibi  videbitur,  ordinandi;  ac 
eciam   donaciones,   concessiones,  liberaciones,  absoluciones  et  libertates  quaslibet  et^)  im- 


*)  Im  Originale  ein  WuMtfleck. 
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munitales,  pereonalua  et  honores  per  nos  seu  predecessores  noslros  alicui  civitati  communitati 
vel  personis  ecclesiaslicis  seo  secularibos  cum  dignitatibus  vel  sine  et  cuicunque,  qualiter- 
cnnque,  quomodocunqne,  quocunque  titulo  vel  cansa  ^^)  concessas,  datas,  assignatas,  concessa 
vel  ordinata  causa  rebellionis,  ingratitudinis  seu  quacnnque  aüa  causa  eidem  nostro  vicario 
equa  seu  iusta  visa  fuerit^^J,  appellaciooe  remota,  totlendi,  revocaodi,  disponondi,  annullandi 
per  se*'),  alinin  vel**)  alios;  visitacioDea  et  iuramenta  a  vicariis,  vasailia  et*^)  aliis,  qni 
de  iure  seu  consaetudine  nobis  sea  romaoo  imperio  tenentnr  seu  astricti  esse  dicentur^), 
recipieodi  et  super  negligenles  seu  resistentes^*)  disponendi,  remiltendi,  transigendi  et  ordinandi; 
iniurias,  rebelliones  et  maleficia  quelibet  pnniendi,  exigendi,  remiltendi  et  compensandi ;  cum 
cunctis  benemeritis  de  nostris  seu  sacri  imperii  bonis  retribuendi,  donandi,  infeodandi 
ioperpetuum  vel  ad  tempus  et  prout  sibi  videbitnr  cnncedendi;  cum  demeritis  paciscendi, 
transigendi  et  quietandi,  necnon  omnia  et  singula  faciendi  et  exercendi,  qne  nos  in  partibus 
Italie  auctoritate  imperiali  ^'),  si  personaliter  adessemns,  mero  et  mixto  imperio  exercere, 
focere,  ordinäre  vel  precipere  quomodolibet  valeremus,  eciam  si  qua  ex  eis  iure  vel  consnetudine 
mandatum  exigerent  speciale  et  de  quibus  necesse  Toret  in  presentibos  mencionem  ^^)  facere 
specialem.  Qae  omnia  gesta,  facta,  mandata,  ordinata,  disposita  seu  declarnta  volumus  perpetuo 
et  inviolabiliter  ab  omnibns  facere  observari,  concedentes  eidem  nostro  vicario  in  omnibus 
et  per  omnia  totaliter  vices  nostras,  promittenles  eidem  presenti  et  recipienti  eundem  non 
revocare,  donec  in  partibus  ultramontanis  predictis^*)  erimus  personaliter  constituti,  volentesque 
et  promittenles  eidem  presenti  et  recipienti  ^^)  presenti  nostro  resoripto,  nostro  et  sacri 
imperii  nomine  omnes  et  singulas  sentencias,  mulctas,  animandversiones,  publicaciones, 
confiscaciones,  donaciones,  concessiones,  revocaciones,  liberaciones,  absoluciones,  obligaciones, 
disposiciones,  infeodaciones,  recepciones,  quitaciones,  liberlaciones,  revocaciones,  annullaciones, 
declaraciones  et  alia  omnia,  quecunque  in  predictis  vel  aliquo  predictorum  vel  que  ad  predicta 
vel  ad  aliquid  predictorum  possent  quomodolibet  pertinere  quacunque  de  causa  et  cum 
dependentibua,  emergentibus  seu  descendentibus  ab  eisdem  omnibus  et  per  omnia  totaliter 
vices,  auctoritatem,  potestatem  et  iurisdiccionem  nostram  et  imperii  sacri  Romani  omni  modo, 
quo  melius  possumus  et  vaiemus,  cum  omnibns  et  singulis  clausutis  necessariis  utilibus  et 
oportunis  eciam  omnia  illa,  illas  et  cum  illis,  que  ad  predicta  «et  ad  predictorum  quodlibet 
possent  seu  deberent  quomodolibet  pertinere,  eciam  si  talia  essent,  de  quibus  esset  necesse 
sea  utile  mencionem  facere  specialem,  de  qua  speciali  mencione  exnunc  prout  extnnc  in 
suprascnptis  et  infi^scriptis  et  in  clausnlis  generalibus  declaramus  et  volumus  contineri  et 
inclasum  esse  et^**)  plenum  robtir  et  firmitatem  habere  et  tenere,  ac  si  actus  ille  seu  pars 
illa  seu^')  illud,  de  quibus  Fuisset  seu  esset  necesse  mencionem  specialem  facere^),  esset 
in  presentibus  specialiter  et  presencialiler  scriptum,  emanatum,  concessum,  dictum,  declaratom 
seu  indultum,  inviolabiliter  observare  et  facere  ab  omnibus  observari,  omni  excepcione  remota, 
facta,  gesta  et^^)  ordinata  per  cum  vel  alium,  ul  premittimur  ^),  per  eum  depulandum. 
Non  obstantibus  predictis  vel  aliquibus  predictorum  aliquibus  rescriptis  seu  privilegiis  per  nos 
vel  nostros  predecessores  indultis,  factis  seu  concessis  eciam  si  de  eis  vel  eornm  aliquo  ^i) 
foret  necesse  mencionem  facere  specialem  et  non  obstantibus  aliquibus  legibus,  communibns 
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slatatis  seu  consuetudinibus  municipalibus  provinciarum,  regionum,  civitatum  seu  quorancnmque 
loconim,  qoe  in  contrarium  essent  edila,  emanata,  facta,  ordinata  seu  concessa  et  specialiter 
legibus  infrascriptis :  I.  „Nee  dampnosa"  et^^)  I.  ^Quocies''  et  I.  „Bescripta"  c.  ^De  precibus 
imperalori  offerendis*  et  I.  „Prescripta,**  et  1.  ^Omnes"  c.  „Si  contra  ius  vel  ulililatem 
publicam,*'  et  1.  „Sacri,"  et  I.  „Fi."*^)  *^-  v^^  diversis  rescriplis  et  auten  .  ,  ut  divine 
iussiones  babeant  subscripcionem  g-loriosissimi  quesloris  et  ut  nulli  judicum  liceat  habere  loci 
conservatorem,"  cum  omnibus  similibus  et  cum  omnibus  alüa  legibus,  que  in  contrarium 
quomodolibet  possent  restare  et  generaliter  omnibus  et  singulis  legibus  sive^^)  iuribus,  que 
obslarenl  vel  obstare  possent,  qaibus  inquantum  prediclis  vel  aiicui  predictorum  nbstarent  in 
hac  parte  dantaxat  et  non  ultra,  penitus  derogamus  et  esse  volumus  derogatnm.  Handantes 
nicbilominas  universis  et  singulis  principibus  ecclesiasticis  et  secularibus,  comitibus,  baronibus, 
nobilibus,  vasallis,  feodatariis,  subditis,  terrigenis,  incoüs,  habitatoribus,  castellanis,  custodibus, 
ofGcialibus  in  civitatibus,  castris,  viUis,  districtibus  et  territoriis  nostris  et  sacri  Romani 
imperii  quomodolibet  ^^3  subiectis  et  omnibus  in  parlibus  Ulis  existentibus  memoratis,  quatenus 
preFalum  vicarium  nostrum  benigne  recipiant  absque  difficuttate  aliqua,  ac  sibi  et  suis 
ofBcialibus,  ambassiatoribus,  nunciis  et  litteris  obediaat,  pareant  et  Intendant  et  ad  predicta 
et  quelibet^)  predictorum  requirere  valeat  omnes  nostros  subditos,  qui  ibi  in  partibus  sibi 
commissis  ^')  et  imperio  nostro  subsunt,  nt  ad  predicta  et  quodlibet  predictorum  personaljter 
et  cum  eorum  potencia  intersint  prestentque  gentes  equestres  et  pedestres,  amesia,  passos, 
victualia  et  alia  necessaria  et  oporluna,  quocies  per  eum  vel  eius  nuncium  seu  nuncios 
fuerinl  requisiti,  sub  pena  indignacionis  nostre  gravissime,  eris  et  persone  et  confiscacionis 
bonorum  vel  alterius  pene,  que  per  predictum  nostrum  vicarium  seu  alios  nominalos  ^j 
deputatos  ab  eo  fuerit  ordinata,  quas  penas,  si  secus  altemptare  presumpserint  vel  in  aliquo 
conlrafacere  negligenter  seu  contumaciter  resistere^^}  v^'  venire,  volumus  incureoros,  quam 
penam^'^3  camere  seu  erario  nostro  seu^*)  prout  predictus  vicarius  noster  seu  deputandos 
ab  eo  duxerit  ordioandum  ^'j,  decemimus  applicari.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  banc 
nostre  constitucionts,  faccionis,  ordinacionts,  creacionis  et  firmacionis  paginam  infringere  vel 
ei  ausu  quovis  temerario  contraire.  Si  qnis  autem  contrarium  attemptare  presnmserit,  penam 
prescriptain  et  penam  mille  marcarum  auri  puri,  quanim  medietatem  camere  nostri  erarii 
seu  fisci,  residuum  vero  dicti  ''^)  vicarii  nostri  ''*)  usibus  applicari  volumos,  ae  noverit  tocies, 
quocies  contrafecerit,  irremissibiliter  incnrsnrum.  Presencium  sub  regie  nostre  maieslaüs 
sigillo  testimonio  Uterarum.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo 
tercio,  indiccione  sexta,  tercio  nonas  Jnlii,  regnorum  noatrorum  anno  Boemie  vicesimo 
primo,  Romanomm  vero  septimo. 

(Auf  der  Plicatnr:  Ad  maadatum  regia  P.  JanTcnsis.  —  In  dono:  R'  Beneeaiiu  de 
Nachod.  "*)  —  Orig.  Perg.  an  weisBen  und  schwanen  Setdenfaden  h.  Oegeiuigel 
im  mahl.  Londeaarchive.  Theilweise  abgedruckt  in  Pelzela  LebeaageBch.  K.  Wen- 
EealaoB  I.  Urknndenbacb  p.  56.) 

')  Im  streiten  Exemplare  atahea  die  Worte  nach  commiaata  in  folgender  Ordnang:  proyide  gnber- 
nandia  peisonalitec  adeaae  non  poaaumaa.    —    ')  Hier  atehen  im    3.  EzempUre    die   Worte  bei- 
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gCMtzt:  ia  illie  partjbua.  —  ')  Statt  sicnd  steht:  et.  —  *)  cottidie  eingeechaltet  —  ^)  Die  Worte: 
btronom  et  fehlen.    —    ■)   Eingegchaltet :  et  nobilium.    —    ')   conatituimue  feilt.    —    ^)  de   fehlt. 

—  *)  Stett:  nullo  ateht  niehilo.  —  "*]  Statt:  excepto  ateht  ioclueo.  ~—  "]  Die  letzten  zviei  Worte  sind 
veraetzt  und  an  dieHelfaen  achließt  sich  an:  Itteraa,  privilegta,  juta,  libertatee,  statuta,  obaer- 
?BDciHBetconBuetudinea,  quaeet  que  civitatea,  opida  et  viUe,  prelati  et  eccleaiHstice 
peTBonehabuerinthucuBqae,  innOTandi,  ratificandi,  affirmandietconfirmandi,  quocies- 
cnnqne  fuerit  oportunum.  —  '')  Statt  premiesis  steht  predictis.  —  '*)  Nach  dem  Worte  oidinaudi 
■tebt  im  2.  Exemplare:  et  ab  eiadem  homagia  fidelitatis  et  alterius  cuiuscunque  generia 
jaramenta  hactenue  consueta  noatro  et  imperii  nomine  recipere  a  vasallis   eccleaiasti' 

canque  quacuuqne  causa  Tel  jure  debenntur  ac  eoiam  de  novis  Tasallie  per  ipauin  de 
novo  fiendia,  necnon  vice  versa  in  animam  noatram  jurare.  —  ")  et.  —  '*)  fore.  — 
i*)et—  ")  seu  fehlt,  ~  "B)  statt  vel  ateht  seu.  —  '")  aeu  fehlt.  —  ^j  statt  et  ateht  aeu.  —  *>)  et 
fehlt.  —  ")  atetl  seu  ateht  et.  —  ^')  statt  des  unrichtigen  mutendi  steht  das  richtige  multandi,  — 
'*)  Die  Worte:  vel  prout  aibi  Tidefaitur  sind  zwischen  lusticla  und  mediaute  eingeachaltet.  —  ^')  Die  zwei 
letiten  Worte  stehen  veraetzt.  —  ^O)  Steht:  eiiget  vel  requiret.  —  *')  Hier  ist  das  Nachfolgende  ein- 
geschaltet: Griminaeciam  in  Judicium  deducta  et  penainflicta  tarn  ipais  punttia  adhuc 
viventibua  quam  ip sie  mortuis  ipsoTumliberia,  si  eoruminterstt,  iudulgenciamobtinere 
anteciamilla,  que  nonsont  in  Judicium  deducta,  autdeductaseduonpnuita,  remittendi 
per  indulgenciam  aut  per  rea ti tucionem  ad  patriam,  larem,  bona,  dignitatea,  bonam 
famam  et  honorea  restituendi,  aive  sint  singulare»  peraone  sive  generales,  eciam  si 
per  eundem  nostrum  vicarium  easent  de  crimine  quocuuque  coudempnati.  —  ^^)  Statt 
vel  steht  et. —  ")  eciam.  —  '")  Die  letzten  drei  Worte  stehen  versetzt:  infamia  aeu  inhabilitat  e- 

—  ")  SUtt  et  ateht  ac.  —  >>J  honorea,  actus.  —  **)  Hier  ist  noch  hinzugefügt:  hereditates 
parentum  et  aliorum  quorumcunque  et  eciam  ad  feuda.  —  '*)  Hier  folgt  noch:  comitea 
Palatinos,  tabelltones  seu  notarios  publicoa  creandi,  faciendi  et  ordinaudi  recepto 
»b  eis  juramento  debito  cum  clauaulia  oportuniset  factos  revocandi.  ~  ")  Hier  ist 
ebgeschaltetr  tarn  civilibua  quam  criminalibua  eciam  de  interiectia  ad  uoa.  —  ^']  Hier  der 
Zniats:  cndendi  et  cudi  faciendi,  monetarios  inatituendi  et  ipaam  mouetam  ubicunque 
volnerit.  —  ")  Hier  folgt  noch:  ac  eciam  revocandi  iuxta  sue  libitum  voluntatis.  — 
")  Statt  premisaifl  steht  pradictis.  —  **)  Hier  steht:  viaum  fuerit.  —  *")  Das  Wort  videbitur  fehlt  im 
2.  Eieraplare.  —  <')  Eingeschaltet:  eiistentihua.  —  '*)  transigendi.  —  '*)  Statt:  aeu  facta  vel  ordinata 
tollendi,  steht:  renovandi  et  confirmandi  cum  cautelis  et  clausulis  oportuais  casdemque 
tollendi.  —  ")  Statt  et  steht  ac.  —  ")  Hier  ist  eingeachaltet:  concessos.  —  *')  fuerit  fehlt  — 
''}  Hier  ist  eingeschaltet  vel.  —  ")  Statt  vel  steht  seu.  —  ")  Hier  ist  eingeschaltet:  ab.  —  "O^  SUtt  dicentnr 
steht  dicuntur.  —  ^')  Statt:  negligentes  seu  resistentes  disponendi,  steht:  i nobe dienet a,  negligencia 
»eu  resietencia  dispensandi.  —  **)  Die  Worte:  aucteritete  imperiali  fehlen  im  2.  Exemplare.  — 
")  Die  drei  letzten  Worte  stehen  veraetzt:  mencionem  in  presentibus.  —  ")  Statt  predictis  steht: 
antedictis.  —  ")  Hier  ist  das  Wort  ac  eingeschaltet.  —  ")  Statt  et  steht  ac.  —  ")  Statt  seu  steht 
vel.  —  »^  Die  letzten  zwei  Worte  versetzt:  facere  specialem.  —  ")  Das  Wort  et  fehlt.  —  ")  gtett 
premittimnr  steht  richtiger  premittitur.  -  -  •')  Die  zwei  letzten  Worte  stehen  versetzt:  aliquo  eorum, 
—  ")  Das  Wort  et  fehlt.  —  ")  Stett  fi  steht  finali.  —  ")  Stett  aive  steht  et.  —  •»)  Vor  dem  Worte 
officialibus  bis  qnomodolibet  ateht:  universitatibus  civitatum,  cas trorum,  opidorum,  villarnm, 
districtuum  et  territoriorum  nobis  et  sacro  Romano  imperio.  —  **)  Statt  quelibet  steht 
qaodlibet.  —  ")  Hier  iat  eingeschaltet:  nobis.  —  '^)  Statt  nominates  steht  supranominatos.  — 
*°)  Stett  resistere  steht  obsistere.  —   "*)  Statt  quam  penam  steht  easque.    —  ")  Stett  aeu  steht  vel. 
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'>)  Die  zwei  letzten  Worte  stehen  versetzt:  ordinandnm  dnxerint.  —  '^)  Statt  dicti  steht  predicti. 
")  Die  zwei  Worte  stehen  versetzt:  nostri  vicarii. —  ")  Hier  steht  Wenceslaua  deJenikow. 


K.    Wenzel  an  die  itat.  Forsten,  das»  er  den  Marhg.  Joat  zum  Gen.   Vikar  in  Italien 
ernannt  habe.  Dt.  nach  dem  5.  Juli  1383. 

ridetis  dilectel  Seimus  et  experimento  didicirous,  quod  ex  diutina  nostre  raajestatia 
absentia  in  Italiae  parübus  pro  varietate*)  temporum  honor,  jura,  justitia  et  libertas  imperii 
distraclB  sint  hactenus,  et  per  amptius  quotidie  distrahantur.  Pro  qoibus  reformandis  dndum  partes 
ipsas  personaliter  adire  decrevimus,  si  non  hereditariarum  teirarum  nostrarani,  nee  non 
aliorum  grandium  agendorum  itnperü  per  Almaniam  evidens  quidein  diversa  et  necessitas 
huiusmodi  no^tro  proposito  firmo  obice  reslitissent.  Ad  providendum  itaque  praemisais 
opportune  remedio,  et  tam  ecciesiae  quam  imperii  reipublicae  salubrius  consulendum,  illiistrem 
Jodocum,  marchionem  Moraviae,  principem  et  patruum  nostmm  carissimum,  in  partem  nostrae 
soUiciludinis  evocantes,  per  totam  Italiam  et  partes  ultramonlanas  nostrum  et  imperii  sacri 
constituimus  vicarium  generalem,  ut  videlicet,  quem  nobis  originis  et  naturae  etiam  ad  re- 
stauranda  earundem  incolarum  antiqua  jura,  justitias,  libertates,  utilitates  et  commoda,  proat 
decet,  possit  noslra  auctorilate  et  nomine  sollicita  diligentia  laborare.  Quapropter  fidelitatem 
tnam  ex  animo  seriöse  requirimus  et  hortamur,  quatenus  eiindera  patruum  nostrum,  ntpote 
nostrum  et  imperii  sacri  generalem  vicarium,  honorifice  ac  decenter  suscipere,  favorabiliter 
et  caritative  tractare,  sibique  in  procuranda  partium  iltarum  re  publica  et  signanter  in 
formandis  et  efTectualiter  conservandis  juribus  nostris  et  imperii  ac  universis  et  singuUs 
officium  vicariatus  predicti  concementibus,  super  quibus  (te)  requisitum  habuerit,  ac  si 
majestas  nostra  personaJiter  adesset,  prout  et  quantum  valetis,  assistentia  assistere  velitis 
cum  elTectu,  quod  desuper  coram  majestate  nostra  commendari  possis  et  de  fidei  tuae  merito 
teneamur  nostro  nomine  ad  reddenda  licila  (sie)  merita  gratiamm. 

(Palftck^  Fonnelbflcher  2,  8G.) 


aoo. 

Notariatsakt^  in  toelckem  erklärt  wird,  dasg  der  Baccalaureug  Philipp  Hermann  aus  Brunn 

die   Vertretung   des  Knmromtser  Frohstes  Sdislaus  in   dem  vor  dem  Olmütser  Kanonikus 

Jaroalaus  zu  verhandelnden  Processe  übernommen  habe.  Dt.    Wiachau  6.  Juli  i383. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  octuagesimo 
tercio,  indiccione  sexta,  mensis  Julii  die  octava,  hora  quasi  vesperarum,  ponlilicatns  sanctissimi 
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iD  Christo  patris  et  domini  oostri  domtD)  Urbani  divina  providencia  pape  sexti  anno  sexto 
constitntus  Wisschaw  in  hoapicio  dooius  matrone  Luczkomisse  in  mei  notarii  publici  testiumqne 
infrascriptoram  presencia  honorabilis  vir  dominus  Sdisslaua  prepositos  in  Luha  ordinis  sancti 
Benedict!,  Olomucensis  diocesis,  meliori  modo,  iure,  causa  et  forma,  quibus  melius  debuit 
et  efficacius  potuit,  fecit,  constiEuit  et  ordinavit  suum  verum  et  legittimum  procuratorem, 
actorem,  Factorem  generalem  et  nunccium  specialem  discretum  virum  magistrum  Pbilipum 
Hermannum  de  Bninna  presbitenim,  baccalaureum  in  iure  canonico,  presentem  et  onus 
procuracionis  in  se  sponte  suscipientem  in  causa,  quam  sibi  movet  prior  et .  .  conventus 
monasterii  sive  domus  sancte  Trinitatis  prope  Brunnam,  ordinis  Cartbusiensis,  coram  hono- 
rabüi  domino  Jaroslao  canonico  ecclesie  Olomucensis,  dans  et  concedens  diclo  suo  procuratori 
plenam  et  liberam  poteslatem  et  auctoritatem  ad  agendum  et  defendendum  libelium  seu 
libellos  et  quascunque  peticiones  alias  dandum  et  recipiendum,  excipiendum  et  replicandum, 
litem  contestandum  et  calumpnia  et  veritate  dicendum  etc.  (folgen  die  weiteren  Worte  der 
gewöhnlichen  Vollmachtsformel).  —  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  mense,  die,  hora,  loco 
et  ponlificatus  quibus  supra,  presentibus  discretis  viris  domino  Nicoiao  de  Husslawe  pres- 
bitero,  Erasmo  de  Gelcz  et  Jobanne  de  Wisschaw  clericis  Olomucensis  diocesis  testibus  ad 
premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Gotfridus  Crempe  clericus  Lubicensis  diocesis  publicus  imperiale   auctoritate 
notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Archive  des  Kl.  Kaigem.) 


SOI. 

K.    Weniel  IV.  verpflichtet  sich,  die  dem  Markgrafen  Jodok  schuldigen  40.000  Goldgulden 
von  s.   Georgü  über  ein  Jahr  su  entrichten.     Dl.  Prag  16.  Juli  1383. 

»Vir  Wenczlaw  von  goles  gnaden  romischer  kunig  zu  allen  czeilen  raerer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlicfaen  mit  diesem  brieve  allen 
den,  die  in  sehen  oder  hören  lezen,  das  wir  dem  hochgebomen  Joslen,  markgraven  zu 
Herbem  unserm  lieben  vetter  und  fursten,  virczig  lausent  gnldein,  gut  von  golt  und  swer 
von  gewicht,  die  er  uns  zu  unsem  notdurften  geUhen  hat,  recht  und  redlichen  schuldig  sein 
und  gelden  sullen.  Dorumh  so  geloben  wir  für  nns,  unsre  erben  und  nacbkomen,  knnige 
zu  Beheim,  in  guten  trewen  an  altes  argelist  und  geverde,  demselben  markgraf  Josten, 
seinen  erben  und  nachkomen,  markgrafen  zu  Merhern,  dasselb  gell  virczig  tausent  guidein 
mit  guten  guidein  ungerischen  und  hehmischen.  gut  von  golt  und  swer  von  gewicht,  von 
dem  necbst  künftigen  sand  Jürgen  tage  über  ein  jar,  das  sich  nocheinander  vortaufet,  in 
der  stal  czu  Brunne  und  nyndert  anderswo  an  allen  ufschub  und  Widerrede  und  ouch  an 
alle  argelist  und  geverde  mit  gereytem  gelde  zu  richten  und  zu  bezalen.  Mit  urkunt  dicz 
brief  vorsigelt  mit  unserer  kunichlichen  Maieslat  Insigel.  Geben  zu  Frage  noch  Crisls  gehurt 
dreyczehenhuiidert  jar  und  dornach  in  dem   dreyundachczigisten  jar  am   necbsten  donerstag 
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sande  Margarethen  tag;e,  unsrer  reiche  des  bebtniscben  in  dem  eynundczweinczigisteD 
es  romischen  in  dem  achten  jaren. 

(Auf  der  PUcatur:  Ad  mandatum  domini  regia  P.  JaarensiB.  —  In  dorao;  B.  Beueasiiu 
de  Nachod.  —  Orig.  Perg.  an  Perg.  Streifeo  h.  Oegtinsigel  in  den  altstSndiichen 
Akten  des  nähr.  Landes arcbiveB.) 


302. 

'jrafen  Burkarl   und  Hanns   von   Hardeg  etc.   fällen   einen   Schiedsspruch   über   die 
\en   Johann    ton   Lichlenbarg   einerseits    und    Georg  und   Albrecht   ton   Lichtenburg 
andrerseits  bestandenen  Misshettigkeiten.  Dl.  31.  Juli  1383.  s.  l. 

Wir  graff  Purkart  und  wir  graff  Hanns,  purggrafen  zu  Maidburg  und  grafen  zu 
k  und  wir  Alber  von  Pucheim,  Heincz  von  der  Lippen  obrister  marschalich  des  reichs 
iheim,  Peter  von  Sternberg  und  ich  Jeschk  genant  Ptaczek  von  Pirkenslein,  vir 
hen  und  tun  chund  ofTenlich  vor  allen  den,  dy  disen  brif  sehen  oder  horent  lesen,  das 
imb  dy  stözz,  dy  czwtschen  den  edeln  herrn,  herrn  Hansen  von  Luchtenburg  herm 
!taw  und  seinen  erben  an  elm  teil,  und  herrn  Jörgen  und  herrn  Älbrechten  auch  von 
enburg  und  herren  zu  Vetaw  und  Iren  erben  an  dem  andern  teil  gewesen  sein,  der 
»slich  gancz  und  gar  an  uns  chomen  sein,  das  wir  de  also  veraynt  und  verriebt  haben: 
3  vor  allen  dingen  gut  vreunt  scbullen  sein,  und  das  das  von  in  trewiich  und  an  als 
d  behalten  werd,  und  das  fürbas  ehern  krig  noch  chein  stözz  umb  diselb  sach  czwischen 
cht  sein  weder  mit  Worten  noch  mit  werchen,  weder  gegen  fremden  leuten  noch 
n,  dy  durich  der  sach  willen  darczu  chomen  waren,  noch  gegen  iren  dinern,  se  sein 
ch  oder  weltlich,  amptleut,  forstner  oder  pawern,  oder  welicberlai  leut  si  waren,  weder 
ch  noch  offenbar,  sunder  se  schullen  ein  trewe,  State  und  ein  gancze  vreunlschaft 
I  an  als  geverd  ewichiichen.  War  ower,  des  got  nicht  engeb,  das  ir  einer,  welicher 
rar,  prtlchig  wurd  und  der  obgeschriben  unsrer  berednuss  nicht  gevolgig  war,  wann 
rar,  das  se  stossig  wurden,  so  schullen  se  darumb  alczuhant  ein  tag  des  nemen  vor 
obgenanten  graff  Hansen  und  noch  vor  irr  paider  vreunt  ein,  den  ich  darczu  bitten 
und  da  schull  wir  se  verhören  und  aus  welichen  wir  erkanten,  der  prücbig  waren 
der  schol  gegen  allermanichlich  Irew  und  er  verfallen  sein.  Und  dorczu  schol  ir 
er  zu  ym  zwen  erber  herren  haben,  die  mitsampt  ym  verheissen,  diselb  vrenntschaft 
ch  zu  halden  und  an  wem  das  abgieng,  desselben  purgel  schullen  dem  andern  teil 
mndert  scbok  guter  gross  verfallen  sein.  Und  das  geloben  se  zu  paiden  teiln  bei  guten 

und  bei  geswomem  aid,  gancz  und  unczebrochen  ze  halden  und  sunderlich  dy  selb- 
oln  bei  irn  trewn  und  bei  im  eren  und  ir  purgel  under  dreinhundert  schokken,  ais 
schriben  stet.  Auch  hab  wir  bedacht,  ob  sich  ir  hofgesind  mit  einander  verburren, 
:hullen  se  unter  einander  vreuntlichen  richten  und  rechtlichen  pessern  und  ob  ir  ein 
ledauchl,   das  es  nicht  wol   gepessert  noch   widertan  war,   der  schol   das  pringen    an 
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ans  grafF  Hansen  den  eitern  purgrafen  zu  Maidburg  und  grafen  zu  Hardek  und  wi  wir 
denn  scbaSen,  also  scbol  es  gepessert  werden.  War  ower,  das  sieb  ander  ir  leut  mit  einander 
verbnrren,  wi  das  war,  die  schulten  das  gegen  einander  austragen  mit  dem  recfaten  alda, 
da  se  das  pillicb  tun  scfaullen.  Diser  sacb  zu  einer  ewigen  gedachtnuss  so  bab  wir  vorgenanlen 
gnifen  und  herren  unsrew  insigel  angebagen  (sie)  an  disen  brir,  der  gegeben  ist  nach  Cristi 
gepnrd  dreiczeben  hundert  iar  darnach  In  dem  dritten  und  achczigisten  iar  des  vreitags 
nach  sand  Jacobs  tag. 

(Orig.  Perg.  im  mähr.  Landesaichive  ia  den  altatSndischen  Akten.  Von  den  6  Sig.  sind 
nur  noch  £wei  vorhanden  und  Bwar  das  des  Johann  Grafen  von  Hardeg  mtd  des 
Peter  von  Stemberg.) 


303. 

K.    Wenzel  IV.  gibt  dem   Markgrafen   Jodoh   als  Reichsvikar   in   Italien    die   VoUmacM, 

zwischen  ihm,  K.  Wemel,  dem  Könige  eo»  Frankreich  und  seinen  Brüdern,  mit  Einschluss 

de»  Herzoges  ton  Anjou,  ein  Bündniss   zu  schliessen.     Dt.  Prag  21.  August  1383. 

iVencesIaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemie  rcx  illnstri 
Jodoco  marchioni  Moravie  nostro  et  imperii  sacri  per  totam  Italiam  generali  vicario,  principi 
et  fratri  nostro  carissimo  salutem  et  fraterne  dileccionis  continuum  incrementum.  Illustris 
princeps,  frater  carissime.  De  tue  fidei  legalitatis  et  sinceritatis  constancia  plenam  gerentes 
fidnciam  te  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide,  sed  maturo  principum,  baronum 
et  procemm  nosirorum  accidente  consilio,  necnon  de  certa  nostra  sciencia  facimus,  con- 
stitaimns,  ordinamus  et  presencialiter  creamus  modo,  viis  et  forma  melioribus,  quibus  fieri 
potent,  nostrum  verum  et  legittimum  procuratorem,  actorem  et  factorem  super  colligancia 
et  confederacione  fiendis  et  innovandis,  necnon  firmandis  inter  nos  ab  una,  et  serenissimura 
principem,  dominum  regem  Francie  suosque  germanos  parte  ab  altera.  Ita  signanter,  ut 
dum  tn  personaliter  in  Italia  constitutus  fueris,  e&sdem  colliganciam  et  confederacionem 
nostro  nomine  innovare  et  firmare,  literisque  roborare  porais  et  valeas,  incluso  illustri  duce 
Andegavensi,  vel  cum  eodem  duce  solo  aliam  inire  ligam  nosque  cum  eo  specialiter  colli- 
gare.  Dantes  tibi  super  hiis  plenissimam  potestatem  ratum  et  gratum  babentes  et  habere 
volentes,  quidquid  tua  discrecio  facere,  ordinäre  seu  determinare  decreverit  in  premissis. 
Presencium  sub  regle  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Frage  anno 
domioi  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  tercio,  indiccione  sexta,  duodecimo  kalendas 
Septembris,  regnorum  nostrorum  anno   Boemie   vicesimo  primo,  Romanomm   vero   octavo. 

(Auf  der  Plicatnr:  Ad  mandatum  domini  regia  P.  Jaurenais.  —  In  dorso:  R.  WenceelauB 
de  Jenikow.  —  Orig.  Perg.  an  weissen  und  schwarzen  Pfiden  h.  Sig.  von  weissem 
Waelise,  das  kleinere  Oegenaigel,  der  deutsche  Reichsadler  in  rothem  Wachse,  in 
den  altstfindischen  Akten  des  mfihr.  Landeaarchives.  —  Ahgedmckt  in  Pelzeis 
K.  Wenzel  I.  Urkundenbuch  p.  59.) 
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304. 

K.   Wemel  IV.  beauftragt   den  Markgrafen  Jodok,  ah  Reichavikar   in  Italien  mit  allen 

Mitteln   dahin    su  »treben^  dass   das   Schisma   in   der   katholischen   Welt   behoben   werde- 

Dt.  Prag  21.  August  1383. 

«Tenceslans  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemie  rex  ootum- 
Tacimos  tenore  preseDcium  nniversis.  Cum  per  scisma,  quod  enormiter  iam  per  universas 
terras  christianitatis  per  plura  procbdolor  duravit  tempora,  sancta  Romana  ac  universalis 
ecciesia  unacum  populo  kalholico  notabiles  et  dispendiosas  videatur  calumpnias  sustinere, 
quibas  prout  ad  nosiram  maiestatera  perlinet,  oportunis  occnrrere  et  obviare  remedüs  fer- 
ventissime  cupientes,  ipsumque  scisma  et  singula  ab  ipso  dependencia  pericula  pro  viribus 
tollere  et  modis  congniis  anullare,  animo  deliberato  non  per  errorem  aut  improvide,  sed 
maturo  et  exquesito  principum,  baronum  et  procerum  nostrorum  et  sacri  imperii  fidelium 
accedente  consilio,  illustrem  Jodocum  marchionem  Moravie,  nostrnm  et  imperii  sacri  per 
totam  Italiam  vicarium  generalem,  principem  et  fratrem  nostrum  carissimum,  versus  eandem 
Italiam  duximus  transmittendum.  Dedimus  eciam  eidem  fratri  nostro  et  vicario  ac  damus 
tenore  presencium  de  certa  nostra  sciencia  plenam,  largam  et  omnimodam  potestatem  ac 
mandatum  plenissimam,  ut  ipse  vlas  et  modos  qnoscumque  sibi  possibiles  inveniat  et  ordinet, 
invenire  et  ordinäre  vice  et  nomine  nostris  possit  et  valeat,  que  conservacioni  et  comodis 
sancte  Romane  ac  universalis  ecciesie  necnon  saluti  et  prosperitati  orthodoxe  fldei  videantur 
proticui  et  per  quos  pax  et  unitas  christianitatis  salubribus  auspiciis  valeat  stabiliri.  Ratum 
et  gratum  habentes  et  haberi  volentes,  quidquid  idem  noster  frater  et  vicarius  fecerit,  dis- 
posuerit  vel  ordinaverit  in  premissis.  Presencium  sub  regie  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio 
litterarum.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  tercio,  indiccione 
sexta,  duodecimo  kalendas  Seplembris,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  vicesimoprimo, 
Romanorum  vero  octavo. 

(Auf  der  Plicatur:  Ad  mandatum  dommi  regia  P.  Jaurenele.  —  In  dorao:  R.  WenceelftiiB 
de  Jenikow.  —  Orig.  Perg,  8ig.  wie  in  n.  803  in  den  altatandischen  Akten  des 
mäbr.  Landesarchivea.  —  Abgedruckt  in  Pelzela  K.  Wenzel  I.  Urkunden- 
bach  p.  59.) 


soft. 

Peter,  Bischof  von  Olmüti,  beatättigt  die  Urkunde  des  Klosters  in  Pmtimir 
ddto.  20.  Märt  1383.  —  Dt.  Meilitz  22.  August  1383. 

i\os  Jutta  divina  miseracione  abbatissa  totusque  conventus  monasterii  in  Pustmir  etc. 
Datum  in  monasterio  nostro  in  Pustmir  annö  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo 
tercio  die  vicesima   mensis  Marcii  (vid.  n.  289).    —    Nos  itaque  Petrus  dei  et  apostolice 
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sedis  gracia  episcopas  OlomuceDsis  dictis  precibos  ipsarum  domiDaruin  abbatisse  et  sancti- 
monialiam  annuentes  predictis  donacioni  et  ordinacioni  consentivirnus  et  consentimns  ipsasqne 
Bnctoritate  nostra  ordinaria  ex  certa  nostra  sciencia  adoiisimas  et  approbavimus,  adraittimus 
et  approbamus  per  presentes  maiori  nostro  sigillo  unacum  sigillis  earam  in  testimonium 
premissorum  sigillatas.  Acta  in  castro  nostro  Mailicz  anno  predicto,  mensis  Augnsti  die 
XX  secunda. 

(Ana  dem  Vidimns  dieser  Urknnde  vom  J.  1405.) 


306. 

Benei  von  Kraväf  verkauft  dem  August  Eremüenklotter  in  Kromau  einen  jährlichen 
Zins  von  4  Mark.    Dt.  24.  August  i383. 

illos  Benessius  de  Crawar,  romani  regis  camerae  magister,  cnm  nostris  haeredibus 
et  successoribus  ad  universorum  notitiam  tarn  praesentium  quam  futuronim  harum  serie 
literarum  volumus  pervenire.  Quod  animo  deliberato  maturoqne  nostro  et  amicorum  nostrorum, 
quorum  interest  vel  interesse  poterit,  consrlio,  religioso  in  Christo  devoto  fratri  Joanni,  dicto 
Fropstil,  ordinis  fratnim  eremitanim  sancti  Augustini  priori  pronunc  in  Chrommaw,  ac 
presentes  literas  ab  eo  quovis  modo  legitimae  (ranslationis  titulu  obtentas  cuilibet  habenti, 
ad  salvum  jus  terrae  Moraviae  rite  et  racionabiliter  vendidimus  et  praesentibus  tradentes 
assignamus  quatuor  marcas  grossonim  denartoniin  Fragensium  usualium,  moravici  numeri 
et  pagamenti,  veri  perpetui  et  annui  sed  nudi  census  pro  quadraginta  marcis  grossorum 
eorundem  denariorum,  nobis  jam  actu  integraliter  numeratis,  traditis  et  solutis  ac  in  rem 
Dostram  ulilem  versis,  habendas,  lollendas,  apprebendendas  super  civitatem  nostram  Crumpnaw, 
aut  penes  ipsam  in  distantia  duorum  miliiarium,  in  bonis  aeque  certis,  respectu  illarum 
quatuor  marcarum  utilibus  et  quietis,  per  judicem  et  scabinos  ipsius  civitatis,  qui  pro  tempore 
ftierint,  annis  singulis  vel  tarn  diu,  quousque  census  ad  locum  alium  transponeretur,  ut 
prefertur,  in  duobus  terminis,  videlicet  in  Georgii  duas  marcas  et  in  Michaelis  sanctorum 
festis  simiiiter  duas  marcas  eidem  fratri  Joanni  supradicto  vel  aliis  praesentes  literas  baben- 
tibns  censuandas  sine  diminutione  pleno  et  integre,  ac  omnino  libere  porrigendas  qualibet 
sine  contradictione  et  tardatione.  Quod  si  quodam  anno  vel  quoties  idem  census  in  suis 
terminis  vel  eonim  altero  insolidum  porrigi  morabitur  ant  quavis  interveniente  causa  seu 
negligentia  defecerit,  mox  judex  et  unus  ex  juratis  maglster  civium,  qui  cum  a  dicto  fratre 
Joanne  vel  ab  aliis  monebitur,  quivis  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  obstagiura  verum 
et  solitum  in  civitate  Bruna  in  domo  honesta,  ipsis  per  dictos  emptores  census  deputata, 
praestabunt  intemerate,  alter  alterius  absentiam  non  praetendens.  Quo  obstagio  quatuordecim 
diebus  a  die  monitionis  eiusdem  proximis  praestito  vel  non  praestito,  dicto  censu  neglecto 
per  dictos  cives  nostros  in  Cbrumbnaw  nondum  soluto,  mox  idem  pro  tempore  neglectas 
censns  in  nostra  et  civium  et  juratorum  noslrorum  de  Cbrumbnaw  in  solidum  damna  recl- 
piatnr  inter   judeos  vel   christianoa  nostro   et   heredum   nostrorum  periculo   sine   dilatione 
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qualibet  sarcienda.  Et  nihilominus  dictum  servabitur  obstagium  tamdiu,  dooec  memoralo 
fratri  Joanni,  vel  cui  idem  census  competit,  ipse  neglectns  et  in  judeis  aat  chrislianis 
receptus  census  cum  usuris  et  damnis  singulis  et  universis,  quovis  modo  exiade  uolabiliter 
contractis  et  demonstralis  ac  suo  quolibet  interesse,  integre  et  plene  per  nos  vel  per  civea 
predictos  porrectus  fueril  et  persolutus,  qaalibet  sine  in  contrarium  actione  canontca  vel 
civil! ;  salva  eis  etiam  potestate  judicem  et  juratos  vel  quoslibet  alios  dicte  nostre  civitatis 
homines  in  rebus  et  personis  ubique  locorum  prensos  aucloritate  propria  vel  quavis  aliena 
arrestandi,  occupandi  et  impignorandi  usque  ad  omnium  praemissorum  salisfactionem.  Sub 
harum  quas  noslro  proprio  ac  dicte  civitatis  nostre  sigiHis  dedimus  firmiter  roborari  testimonio 
literarura.  Et  huins  rei  in  testimonium  famosi  viri  ad  boc  rogati  dominus  Czako  de  Czermen, 
Raczek  de  Predlicz,  Janek  de  Tulescbicz  sigiila  sua  una  cum  praedictis  scienter  praesentibus 
appendendo  adjunxerunt.  Nos  itaque  Georgias  judex,  Otto  de  Rokwicz  magister  civium, 
Joannes  antiquus  judex,  Hermannus  de  Cadow,  Martinas  camifex,  Joannes  Australis,  Uimannus 
de  Nemczicz,  jurali  pro  tunc  civitatis  Cbrumbnaw,  tarn  antiqui  quam  novi,  ad  mandatum 
(tomini  nostri  gratiosi  Benessü  praedicti  tenore  praesencium  nomine  nostro  et  omnium  suc- 
cessornm  nostrorum  noslrae  civitatis  Cbrumbnaw,  praesenttum  et  futuroruni,  sincere  sub  fidei 
nostrae  puritate  promittimus,  spondemus  praedicto  fratri  Joanni  et  conventui  praedicte  civitatis 
(et)  ordinis,  praedictum  censum  singolis  annis  in  terminis  supradictis,  servatis  tarnen  articnlis 
praebabitis,  tradere  et  assignare  et  omnia  et  singula  ante  facta  grata  et  rata  tenere.  In  caius 
rei  testimonium  sigillum  nostrae  civitatis  cum  sigiUis  antedictis  duximus  roborandum.  Anno 
domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  tertio  in  die  sancti  Bartbolomei. 

(ÄoB  einer  ans  dem  17.  Jahrh.  stammendeii  Abschrift  in  den  Akten  des  Kromaner  August, 
Klosters  im  Landes- ArchiTe.) 


303. 

Die   Stadt  Bränn   bekennt,  doM  sie  dem  Thomas  Wimmemulh  5  Mark  jährlichen   Zinses 
um  50  Mark  verkauft  habe.  Dt.  Brunn  29.  September  i383. 

ivir  Bartholomeus  burgermeister,  Nickil  Eegil,  Nickil  Crisaner,  Herl  Cramer,  Jacob 
Boscowiczer,  Weigil  von  Awspecz,  Feter  Lazzer,  Jekil  Tassner,  Otto  Cramer,  Albrecht 
Fridil,  Hanns  Pirner  und  Nickil  von  GreiffendorlT,  dy  gesworen  schöpfen  der  stat  zu  Brunne 
bekennen  und  vor  yefaen  mit  diesem  briefe  allen  den,  dy  yn  sehen  odir  boren  lesen,  daz 
wir  mit  lawbe  nnd  gunste  dez  durchleuchtigen  fursten  und  herren  her  Jostes  marggraven 
mid  herren  zu  Merbern  unsirs  liebin  gnedigin  herren  und  von  unsir  stat  not  wegen  mit 
wol  bedocbten  mute  mit  nnsim  eldisten  haben  recht  und  redlich  verkauft  dem  ersomen 
manne  herrn  Thoman  Wimmemulh  genant  von  Ertfarl  zehen  mark  grossen  pregische  pfennige 
merberiscber  werunge  uud  zat  ierlicher  guido  ye  eyne  mark  umb  fanf  mark,  dy  do  machen 
fanizig  mark  groschen  mit  eynandir,  dy  uns  auch  der  vorgenente  herr  Thomas  alle  fünfzig 
ganz  und  gar  bezalt  hat  und  di  wir  auch  üi  notdorf  unsir  stat  gewent  und  gelegit  haben. 
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Damme  globen  wir  vorgenante  burgermeister  und  scbepfin  von  uns  and  unsir  nochkumelinge 
und  der  ganzen  gemeine  wegen  in  guten  truwen  on  alle  argelist  mit  kraft  dys  prifes,  dem 
vorgenanten  Thoma  odir  syn  botin  dy  obgeschriben  zehen  mark,  und  bei  name  groschen 
und  nicbt  heller,  preger  pfenige  zu  reichen  und  zu  bezalen  von  uns  an  alle  losunge  und 
alle  gobe  und  beswerunge  vrie,  fünf  mark  geldis  uf  sent  Jnrgentag,  der  nehesl  kumt 
und  dy  andirn  fünf  mark  uf  sent  Micbelslag,  der  dornoch  aller  scbirst  kumt  und  alle  iar 
an  den  vorgenanten  sent  Jurgin  und  senie  Michels  tagen  unvorzogenlich  alsolange  und  dy 
weile  der  egenaote  her  Thomas  lebendig  ist,  an  alle  Widerrede.  Auch  sol  uns  unsir  herre 
der  marggrave  uns  gegen  keyn  manne  mit  keynen  Sachen  behoUin  sein  das  seinem  zinse 
icht  geschaden  möge.  Wer  abir  daz,  daz  got  nicbt  engebe,  daz  wir  vorgenanten  schepfen 
adir  nnsir  nochkumelinge  demselben  berrn  Thoman  adir  seyn  botin  an  den  egenanten  sent 
Jürgen  odir  sent  Hichelstagen  jerlich,  dy  weile  her  lebit,  dyselbin  zehen  mark,  als  vor- 
geschriben  stet,  nicht  bezalten  adir  reichten,  so  geben  wir  macht  craft  und  dem  vorgenanlen 
herm  Thoman  und  wem  er  daz  enpBlt  adir  wer  diesen  brif  ynhat  mit  seynem  willen,  uns 
nnd  unsir  burger  und  lute  zu  Brunne  und  unser  und  ir  gut  dorumme  auf  zu  halden  und 
zu  pfenden  zu  Merhern  in  dem  lande  odir  uzwendig  des  landes,  wo  her  wil  adir  mag  und 
denselben  zins  auf  uns  und  unsir  stat  schaden  zu  nemen  under  den  Christen  adir  Juden  und 
die  aufgehalden  und  gepfanten  noch  ir  gut  sat  nicht  auz  komen  noch  ledig  werden  also 
lange,  bis  daz  wir  den  vorsezzin  adir  versäumten  zins  mit  alle  dem  schaden,  der  doruf 
redlich  ist  gegangin  odir  gehin  mag,  dem  egenanten  herm  Thoma  ganz  und  gar  bezalt, 
u%ericht  und  vorguldin  haben.  Und  gelobin  daz  auch  zu  tan  mit  unsirn  guten  tmwen. 
Wir  vorwiUikorn  uns  ouch  mit  diesem  briefe  demselbin  her  Thoma  umb  den  vorgeschribin 
zins  und  allen  schaden,  der  von  desselben  zins  wegen  wechst  odir  gewachsin  mag  in 
geistlichem  gerichte  vordirn  sol  mit  unsira  guten  willen,  ab  her  uns  dorzu  ziehen  und 
vordirn  wil,  an  alle  hiodernizze.  Mit  Urkunde  dez  briefes  vorsigilt  mit  unsir  stat  ingesigil, 
der  gegeben  ist  nach  Cristis  geburte  dryzehnhundirt  jar  dornoch  in  dem  dryundachzigsten 
jar  an  sent  Michelstage  dez  heiligen  Erzengils. 

(Ans  dem  Codes  n.  Bi  fgl.  63  im  Brünner  Stadtarchive.) 


308. 

6.  Okiober  1383. 

Uer  Olmützer  Bischof  Petr  verleibt  mit  Zustimmung  seines  Kapitels  den  vor  Brauns- 
bcrg  gelegenen,  seil  mehreren  Jahren  verödeten  Hof  dem  Haneman,  Richter  in  Budissaw, 
und  seiner  Gattin  Margaretha  auf  Lehenszeit  mit  der  Verpflichtung,  den  Hof  herzustellen, 
die  Äcker  wieder  fruchtbar  zu  machen  und,  wenn  der  Bischof  befiehlt,  ihm  mit  einer 
Bailiste  zu  dienen.  Dt.  1383  feria  HI.  post  octavas  s.  Wenceslai. 

(Aus  einem  Slteren  Urkunden  verzeich  niese  im  farsterzb.  ArchiTe  zu  Kremsier.) 
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Ctibor  ton  Cmburg  verkauft  die  Dörfer  Nesamyslils  und  BudSÖko  den  Auguatinem 
in  Landakron.    Dt.  Brunn  U.  Oktober  1383. 

1%03  Styborius  de  Czyanenburg  alias  de  Towaczowa  recognoscimus  tenore  presenciam 
UDiversis.  Quod  honorabilibus  et  devotis  viris  preposito  et  toti  conventui  caaonicorum  regu- 
larium  monasterii  in  Lanczkrona,  dyooesis  Leathmuslensis  et  ad  fideles  manus  reverondissimi 
in  Christo  patris  et  domini  domini  Petri  episcopi  Olomucensis  et  nobilium  baronum  domini 
Hinczonis  de  Lippa  et  Vankonis  de  Potenstayn  et  strenuorurn  virorum  Marci  et  Henslini, 
nepolum  prefati  domini  episcopi,  et  Kunczonis  de  Zeswole,  Johannis  de  HussscboDowicz, 
■natura  deliberactone  et  bono  consilio  amicorum  nostrorum  rite  et  racionabiliter  veadimus  et 
vendidimus  in  veram  hereditatem  villam  Nezamislicz  cum  jure  patronatus  ecclesie  ibidem, 
cam  curia  allodiali  et  molendino  ibidem  et  villam  Budyeczin  cum  agris  cultis  et  incullis, 
pratis,  pascuis,  squis,  piscaturis,  silvis,  rubetis,  provenlibus,  ulititalibus,  cum  omni  jure  et 
pleno  dominio  et  cum  omnibus  ad  easdem  villas  spectantibus,  veluti  nos  tenuimus  et  posse- 
dimus  pacifice  et  quiete,  nll  nobis  nee  heredibus  nostris  in  dictis  villis  juris  vet  dominii 
penitus  reservantes,  pro  septingenlis  et  quinquaginta  sexagenis  grossorum  pragensium  bohemici 
pagamenti,  coroputando  pro  qualibet  sexagena  sexaginta  grossos.  Et  sie  nos  antedicins 
Styboriua  una  cum  fidejussoribus  nostris,  videlicet  Alberto  filio  nosiro,  Czenkone  de  Letbo- 
wicz,  Wockone  de  Crawar,  Ubico  de  Boskowicz,  Jaruschio  de  Cynnenburg,  Alberto  de 
Cynnenburg  promittimus  bona  nostra  fide  absque  omni  dolo  insolidum  et  indivisim,  antedictas 
villas  ab  omni  homitie  jure  impetenti  illas  disbrigare,  libertäre  et  defensare,  prout  jus  terre 
exigit  et  deposcit.  Promittimus  eciam  pro  omni  abscussione,  quod  vulgariter  sutye  vocHtur, 
dicla  bona  defensare  et  libertäre,  sie  quod  monasterium  prediclum  circa  bona  predicta 
permaneat  nee  racione  abscussionis  huiusmodi  aliqualem  instanciam  paciatur.  Promittimus 
ecism  bona  nostra  fide  in  proximo  colloquio  baronum  Moravie,  quod  Olomuncz  celebratum 
fuerit,  sepefatas  villas  extabulare  seu  de  tabulis  terre  explanare  et  monasterio  predicto 
intabulare.  Eciam  promittimus  bona  nostra  fide  una  cum  fidejussoribus  nostris  anledictis, 
dolalicium  conthoralis  nostre  Margarethe,  quod  in  villa  Nezamislicz  habet,  in  primo  colloquio 
baronum  de  labulis  terre  extabulare  et  monasterio  predicto  intabulare,  prout  juris  est 
Moravie.  Quod  si  quodcunque  premissorum  non  fecerimus,  ex  tunc  tres  nostrum,  qui  nioniti 
fuerint  per  prepositnm  vel  conventum  monasterii  predicU  vel  ad  qiiorum  fideles  manus 
compromissio  est  facta,  debent  quihbet  nnum  ydoneum  clientem  cum  uno  famulo  et  duobus 
equis  in  civitatem  Olomucz  dirigere  et  verum  obstagium  ibidem  in  domo  bonesti  hospitis 
deputata  per  predictos  prepositnm  vel  conventum  monasterii  predicli  vel  per  quemcunque 
eorum,  ad  quorum  fideles  manus  compromissio  est  facta,  debent  prestare  et  «binde  non 
recedere,  donec  omnia  et  singnla  fecerimus,  quo  superius  in  litera  expressantur.  Eciam  ex 
dicto  obstagio  recedere  non  debent,  quousque  omnia  dampna,  que  fierent  per  predictos 
videlicet  prepositum  et  conventum,  seu  ad  quorum  fideles  manus  promissio  est  facta,  eqai- 
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tando  vel  pergendo  seu  nunccios  dirigendo,  que  dsmpna  et  expense  possent  racionabiiiter 
demonstrari,  fberint  integerrime  persoluta.  In  cuius  leslimonium  sigjlla  noslra  ex  cerla  noslra 
sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Actum  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  LXXXIII,  in 
civilate  Brunnens!  die  dominica  proxima  ante  feslum  sancli  GalU  confessoris. 

(Orig,  Perg,  mit  S  h.  Big.,  wovon  zwei  das  Ciuburgache,  einee  daa  Wappen  der  von  Lip4 
zeigen  (von  den  4  anderen,  früher  vorhandenen  Sig.  sind  nur  mehr  die  Perg,  Streifen 
übrig),  in  den  Akten  des  OlmQUer  August.  Klosters  im  Landes -Archive.) 


Domanek  von  Moitkountz  eerkauft  dem  Auguttiner- Chorherrn- Klotter  in  Sternberg  seinen 
Besitz  in  Tworowits.  Dt.  Stemberg  14.   Oktober  1383. 

Tdgo  Domanko  de  Moslkowycz  recognosco  lenore  presencium  universis,  quod  animo 
deliberato  amicorumque  meornm  sano  consilio  prebabilo  honor&bili  domino  Bedrico  preposito 
totiqne  convenlui  canonicorum  regularium  ordinis  sancli  Augustini  raonaslerii  in  Sternberg 
vendidi  iusto  titulo  vendicionis  heredilatem  meam  lotam,  quam  habui  in  Tworowycz,  videlicet 
DDam  marcam  cum  dimidia  marca  grossorum  annui  veri  census  demonstrati  et  residuum  in 
agris,  dictis  nywy,  cnm  pleno  jure  et  dominio,  prout  soiusraet  tenui  et  hucusque  possedi, 
nichil  ibidem  michi  aut  meig  heredibus  juris  aut  proprietatis  reservando,  pro  viginli  novem 
marcis  grossorum  pragensium.  Et  ego  Domanko  prefatus,  venditor  principalis,  et  nos 
Gezdonecz  de  Stychowicz,  Bedrzch  (sic^  de  Crumsyn,  Gnab  de  Dirzowycz,  Jan  de  Chilecz, 
Pessik  dictus  Gycba  de  Drzowycz  et  Jessik  de  Cobluk  cum  ipso  et  pro  ipso  omnes  insolidum 
fideiussores  promittimus  manu  nostra  coniuncta  et  indivisim,  nostra  fide  sincera  absque  omni 
dolo,  supradictam  hereditatem  venditam  sie,  ut  prefertur,  cum  pertinencüs  suis  ab  Omnibus 
impetentibus,  tarn  in  judicio  seculari  quam  spintuali  jure  terre  Moravie,  videlicet  per  triennium 
disbrigare  et  eisdem  preposilo  et  conventui  in  Sternberg  jure  hereditario  appropriare,  ac  in 
prinio  colloquio  dominorum,  cum  tabule  terre  Moravie  in  civilate  Olomucz  fuerint  apperle,  ipsis 
preposilo  et  conventui  predictis  intabulare,  habita  et  per  nos  obtenta  licencia  illustris  prin- 
cipis  domini  noslri  communis  domini  marcbionis  Moravie.  El  specialiter  promittimus  prefatam 
hereditatem  ab  excussione,  que  vulgariter  sutye  dicilur,  libertäre.  Si  vero  aliquid  ex  pre- 
missis  non  faceremus,  ita  quod  non  possemus  ab  impetentibus  disbrigare  aut  intabulare  vel 
ab  excussione  noilemus  libertäre,  quod  absit,  exlunc  promittimus  Gde  nostra  absque  dolo, 
statim  post  monicionem,  per  eos  nobis  Tactam,  infra  quatuor  ebdomadas  ipsorum  pecunias, 
videlicet  viginli  novem  marcas  grossorum  reddere  ipsis  preposilo  et  conventui  preralis  cum 
satisraccione  plena  pro  Omnibus  dampnis,  que  ipsi  perceperint  et  legittime  demonstrare 
poterint.  Et  nicbilominus  quoscunque  duos  ex  nobis  lideiussoribus  monuerinl  ipse  preposilus 
et  conventus,  promittimus  quitibet  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  verum  et  consuelum 
obstagium  in  civilate  Stemberg  in  domo  bonesti  bospitis  nobis  per  eos  deputata  statim  sine 
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omni  occasione  et  proclamacione,  que  in  cunis  principum  et  dominorum  solet  fieri,  sub- 
intrare,  abinde  nalto  modo  exituri,  donec  ante  omnia  supradicta  hereditas  vendita.  com  suis 
pertinenciis  fuerit  disbrigata  ab  omni  impeticione  et  intabnlata  ac  ab  excussione  libertala  el 
quousque  predicte  viginti  noveni  marce  grossornm  infra  assignatum  illud  tempus  fuerint 
reslitute  cum  omnibus  et  singniis  dampnis  obinde  perceptis  et  quocunque  modo  contractig, 
dummodo  ipsi  preposilus  et  conventus  racionabiliter  eadem  demonstraverint  et  donec  plene 
et  finaliter  fuerint  omnia  premissa  adimpleta.  Insuper  si  faii  in  diclo  obstagio,  qui  fuerint, 
per  quatuordecim  dies  manserint  et  prefate  viginti  novem  marce  grossorum  nondum  fuerint 
restitute,  extunc  habeant  plenam  potestatem  ipsi  prepositus  et  conventas,  easdem  pecunias 
capitales  cum  nniversia  et  singniis  dampnis  conquirendi  inter  judeos  et  cbristianos  nostra 
omninm  super  dampna.  Ceterum  omnia  premissa  de  verbo  ad  verbum  promittimus  ad  manus 
nobibum  dominorum  Petri  de  Slemberg,  Petri  de  Crawar  alias  de  Plumlaw  adimplere.  In 
cuius  rei  testimonium  sigilia  nostra  propria  presentibus  sunt  appenaa.  Et  ego  Domanko 
prenominatns  sigillo  proprio  carens  petivi  amicum  meum  Gezdonczonem,  ut  sigillam  suum 
pro  me  eciam  presentibus  duceret  appendendum.  Datum  in  Sternberg  sub  anno  domini 
millesimo  Irecentesimo  octuagesimo  tercio,  feria  quarta  in  die  sancli  Calixti. 

(Orig.  Perg.  7  b.  sehr    abgewetzte  Sig.  in    den  Akten    de«    Stemberger  Augiutinerkloatera 
im  mShr.  LnndeaarcbiTe.) 


311. 

Hersog  Albreckt  von  Österreich  erklärt,  dass  der  Hof  zu   Wolfhart  bei  Waidhofen, 

welchen  Brigitta,  de»  Andreas  Posch  Frau,  a«    Lehen   hat,   nach   ihrem   kinderlosen 

Absterben  auf  ihren  Mann  übergehen  könne.  Dt.   Wien  26.  Oktober  1383. 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  herzog  ze  Oesterreich,  ze  Steyer,  ze  Kemden  und 
ze  Krain,  graf  ze  Tyrol  etc.  tun  chnnt  ofTenlich  mit  disem  brief,  das  die  erber  Preyd, 
Andres  des  Poschen  hansfrow,  mit  unsrer  hant,  gunst  und  guten  willen  demselben  Andren, 
trem  elichen  wirt,  gefügt  und  gemacht  hat  den  hof  zu  dem  Wolfbarts  gelegen  bei  Wayd- 
hofen  enhalb  der  Tnnow,  den  si  von  uns  ze  leben  hat.  Mit  solicher  beschaidenheit,  ist  daz 
die  vorgenant  Preyd  vor  demselben  Andren,  irem  wirt  abget  und  erstirbet  und  nicht 
leiberben  mit  im  gewinnet,  daz  denn  der  obgenant  hof  mit  seiner  zngehorung  auf  den 
egenanten  Andren  und  auf  seine  erben  gevailen  und  erben  sullen  an  alle  irrung  und 
widerred  von  uns  und  unsem  erben,  inne  ze  haben  und  ze  niezzen  als  lehens  gemechls 
und  landes  recht  ist.  Mit  urchund  dicz  briefs,  geben  ze  Wienn  an  mentag  vor  sand  Symous 
und  sand  Judas  tag,  nach  Christes  gepurd  dreuzehn  hundert  jar  darnach  in  dem  dreu  und 
achczigisten  iare.  Dominus  dux  per  Joannem  magistrum  forestarium. 

(Orig.  Perg.  an  Perg.  Streifen  h.  Sig.  im  rothen  Wachse  mit  den  Wappen  der  5  Lltnder 
ÖBterreich,  Steier,  KSrnthen,  Krain  und  Tirol,  tu  den  altstandiachen  Akt«n  sub 
Miscell.   n,    131   im  mähr.   Landes archive.) 
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Die  Stadt  Brunn  gibt  das  sum  Spitale  bei  s.  Stephan  gehörige  Dorf  ffarraa  gegen  einen 
jährt.  Zins  eon  1'/,  Mark  su  Lehen.    Dt.  Bräun  7.  November  1383. 

Wir  bargermeister  nnd  geschworen  schepfen  zu  Brunne  bekennen  ofTenlichen  mit 
disem  brieff  allen  den,  die  yn  lesen  oder'  boren  lesen,  das  wir  durch  nucz  und  besserunge 
willen  unsers  spitales  zu  sent  Stephan  uff  der  Schutte  dem  Nickel  Gninwiser  und  seynen 
erben  ftunff  lehen  ackers  und  eynen  hoff  zu  Harras  gelegen  mit  aller  zugeborunge,  wie 
die  gelegen  und  genennet  seyn,  zu  rechtem  burgelebem  geUhen  und  gelazzen  haben  umb 
anderthalp  mark  grosser  pheninge  prager  muncze  und  merherischer  zai  alljerlich  halp  uff 
sent  Michelstag  und  halp  uff  sent  Jurgentag  unserm  vorweser  desselben  spitales  zu  geben 
und  zu  Zinsen  ane  alle  hindernisse  und  Widerrede.  Auch  haben  wir  ym  die  gnade  geben, 
das  er  brewen  und  schenken  mag  und  sal,  wie  offt  er  das  tun  wil  und  sal  alle  recht  zu 
dorffe  und  zu  felde  in  allen  dingen  recht  und  macht  haben  als  brune,  wasser,  weide,  holz, 
wege,  Stege,  brücken,  viehhirten  und  andere  gemaynschaffte  haben  als  andere  unsere  lewte 
in  dem  dorffe  zu  Harras,  also  das  er  mit  der  gemayne  auch  leiden  sal,  was  sie  in  der 
gemaynschaffte  angehöret.  Auch  mag  her  denselben  hoff  und  lehen  mit  alter  zugehorunge 
andern  lewten  vorkauffen,  die  uns  gefallen  werden,  in  all  dem  rechten,  als  er  yn  yczunt 
hat  und  besiezet.  Auch  habe  wir  ym  alsotan  gnade  tan  sunderliche,  das  er  mit  seyner 
person  for  nymant  zu  gerichte  steen  oder  sich  gestellen  sol  in  kleynen  Sachen,  sunder  er 
sal  bürgen  seczen  zu  eynem  rechten  vor  dem  richter  bis  uff  unsem  vorweser  des  egenanten 
spitales.  Und  wer  es  umb  eyn  grozze  sache,  so  sal  der  richter  yn  mit  seynem  leibe  und 
nns  richter  und  schepfen  antworten  gegen  Brunne  in  die  stat.  Mit  urkund  dtcz  brieffs 
vorsigelt  mit  unsern  stat  instgele,  gegeben  zu  Brunne  nach  Criscz  gepurt-  in  dem  dreyzehen 
hnnderstem  jar  und  in  drey  und  achzigisten  jar  am  sunawent  for  sant  Merteyns  tag. 

(Aas   dem   Codoi  n.   34  fol.   62   im   Brünner   Stadtarchive.) 


313. 

Arkleb    von   MyilibofÜz  verkanß    dem   Kloster    Brück   vteraehnthalb    Groschen  jährlichen 
Zinses  in  Kallendorf.  Dt.  11.  November  1383.  s.  l. 

Jch  Arcleb  von  Missliboricz  mit  allen  meynen  prüdem  und  Sygmund  meynes 
vettern  suen  herrn  Wenczlaben,  dem  got  gnad  nnd  alle  unser  erben  bekennen  offenbar 
allen  leiten,  dy  nu  leben  oder  bemoch  czukümflig  seyn,  an  dysen  prif,  daz  wir  vorkauft 
haben  recht  und  redleich  unsers  rechten  erbe  czu  Kallendorf  vierczehenthalben  grossen 
iaerüches  czins  pragerischer  müncz  nnd  merherischer  czal,  mit  aller  herrschaft  und  allen 
nnczen  und  rechten  nichtesnicht  plösleich  ausgenomen,  alz  wirs  und  unser  vorvodern  gehabt 
haben,  ume  drey  schok  grosser  pfennyng  dem  erbern  und  dem  geistleichen  man,  dem  apte 
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und  dem  ganczen  convent  dez  closters  czu  pruk^  gelegen  pey  Znoym,  des  Ordens,  dy  hayssen 
Premonstratenses.  Dy  selben  virczentbalben  grossen  schullen  dy  erbern  prüder  des  closters 
haben  czu  der  pytanczen  ewicleychen  czu  rechtem  erbe.  Daz  gut  gelob  wir  obgenanten 
prüder  von  Hissliboricz  mit  unsern  trewen  in  dem  nesten  laut  gespreche  czu  Brünne  in  dy 
lantafel  legen  dem  vorgeschriben  convent  czu  rechtem  erbe  und  freyn  vor  cristen  und 
Juden  und  vor  allermencleich  schyrmen  und  ausrichten,  alz  laut  recht  ist  in  dem  laod  cza 
Merhern,  an  alle  arglist  und  widerred.  Doramme  czu  ayner  pessern  sicherhait  diser  sach 
hab  ich  obgenanter  Arcleb  meyn  insigel  angehangen  an  disen  prif  und  hab  auch  gepeten 
dy  erbem  herrn  Dobeschen  von  Schereticz  und  Luczken  von  Durchlas,  dy  ouch  dnrch 
meyner  pet  willen  haben  ir  insigel  angehangen  czu  geczeugniss  diser  sach  an  disen  prif. 
Der  do  geben  ist  noch  Cristes  gepurd  dreyczehenhundert  iar  und  in  dem  dritten  und  achczigisten 
iar  an  dem  mytwochen  des  heyligen  hern  sant  Merteyns  peycbtigers  und  pyschofs. 

(Orig.  Perg.  S  h.  Sig.  in  den  Akten  des  Brucker  Kloatera  im  mShr.  LandeBHrchiye.  — 
Das  Wapp«n  des  von  Hyslibolritz  zeigt  im  Schilde  drei  Herzen,  das  des  Dobel  von 
Zerotitz  zeigt  daa  Wappen  der  von  Weitmflhl  (vid.  Papcock;^  Zrcadlo  H.  Hör.  toi- 
160),  das  des  Lncek  die  Homer  derer  von  Lult.) 


314. 

Der  Stadlrath  eon  Brunn  befreit  auf  Befehl  des  Markgrafen  Jodok  das  Haus  des  Brünner 

Juden  Mendtin  eon  allen  Abgaben  mit  Ausnahme  der  städtischen  Losung. 

Dt.  12.  November  1383. 

Aos  Johannes  dictus  Slemmerkitel  judex,  ßartholomeus  de  Prussia  magister  civium, 
Nicolaus  dictns  Crisaner,  Weigelinus  de  Auspecz  et  ceteri  jurati  cives  totaque  universitas 
civitatis  Brunnensis  notnm  facimus  universis,  quod  ad  mandatum  iUnslris  ac  clementrssimi 
principis  et  domini  nosiri  generosi  domini  Jodoci  marchionis  Moravie  promisimus  et  presentibus 
promittimus  bona  nostra  fide  sine  dolo  quolibet  per  nos  et  successores  nostros  in  solidum 
provido  Mendlino  judeo  Brunnensi  et  suis  faeredibns  domum  suam  in  foro  carbonum  sitam 
contigue  domini  Johannis  dicti  Pymer,  que  olim  Waltheri  dicti  Dalek  fuisse  dinoscitur,  quam 
apud  dictum  dominum  nostrum  ab  omntbus  debitis  et  censibus  libere  et  heredilarie  possidendam 
comparavit,  excepta  sola  losunga  civitatis  nostre  continenter  more  antiqoitus  observato  solvere 
tenetnr  ac  omnibus  aliis  inpeticionibus,  litlbus  et  questionibus  judeorum,  cristianorum,  clericornm, 
scolarium*)  vel  religiosorum  seu  cuiuslibet  hominis  cuiuscunque  condicionis  consislentis  et 
nniversitatis  exbrigare,  defendere  et  libertäre  binc  ad  tempus  jure  civitatis  solitum  et  con- 
suetum,  quociens  fuerit  oportunum,  sub  pena  refusionis  dampnorum  quorumlib^t  quovis  modo 
inde   legiltime   et  racionabiliter   contractorum,   sine  qualibet  in  contrarium   acciono  canonica 


I   auch   im   OriginaJe ;   vielleicht   statt  f 
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rel  civili.    Sab  harum  quas  sigUIo   oostre  predicte   civitatis   dedimus   teatimonio  literarum, 
feria  quinta  in  crastino  sancti  Martini  anno  domini  millesimo  tricentesimo  ocluagesimo   lercio. 

(Ans  dem  Codex  n.  34  fol.  68  im  Brflnner  Stadtarchive.) 


315. 

9.  Dezember  i383. 

Jodocus  marchio  Moravie  obligat  monasterio  eremitanim  s.  Augnstini  Brunae  vUlam 
Csecbn  pro  200  marcis  grossonim,  quas  itli  prior  et  conventus  monasterii  mutuaveruni. 
Dl.  Olotnucii  1383  feria  IV.  proxima  post  diem  conceptioDis  B.  M.  V. 

(Aus  einem   Urkundenverzeichniase  des   17.  Jahrh.  im  Archive  des   Klosterg   b.    ThomaB   in 
AltbrOnn.) 

310. 

Johann  and  Jaroslav  von  MeseHd  verkaufen  dem  Heinrich  von  Neuhaus  die  Veste  Janttein 

mit  den  Dörfern  Rittendorfy  Dubenky  und  JiUavka  um  500  Mark  Prager  Münze. 

Dt.   13.  Dezember  1383. 

iVir  Jan  und  Jaroslaw  brüder  von  Mezerzicz  mit  allen  nnsern  erben  tun  kunt  und 
veriehen  offenleicb  mit  dem  brief  allen  den,  di  in  sehen  oder  boren  lesen.  Daz  wir  ver- 
cbauft  haben  erbleich  mit  wolverdachtem  mut  mit  rat  unser  freunt  dem  edeln  herren  bera 
Heinrieb  vom  Neunbaus  dem  eidern  und  seinen  erben  unser  veste  Janstein  mit  den  dorffern 
Rittendorf  und  Diibenken  und  czu  Jihlawka  drew  leben  an  ein  virteil,  mit  allen  wassern 
vlyessunden  und  teychen,  mit  holcz  und  pusschecb,  mit  eckern  gestift  und  ungestift, 
mit  waid,  mit  aller  berscbafl,  mit  allen  czinsen  und  nuczen,  di  dorczu  gehorent  wye 
sy  genant  sein,  seu  sein  cblein  oder  groz,  als  wir  die  vest  und  die  guter  gehabt 
und  besessen  haben  uncz  ber.  Und  haben  im  dy  verchaufft  vmb  funnfbundert  mark 
Prager  muncze,  di  er  uns  gancz  vnd  gar  gericht  und  bezalt  bat.  Und  darüber  verbeisse 
wir  vorgenante  Jan  und  Jaroslaw  von  Mezerzicz  mit  sambt  unsern  erben,  und  wir  Hans 
von  Vetbaw  genant  von.  Leucbtenburcb,  Bobusch  von  Eywancz,  Wznotb  Hecbt  von  Rosstcz, 
und  Nyklas  Bulant  von  Taubenstain  mit  gesampter  bant,  dem  egenanten  herrn  Heinrich  und 
seinen  erben  die  vorgenanten  vest  und  di  guter  in  dem  nechsten  lanttaiding,  daz  czu  Brune 
Wirt,  und  wenne  die  lanttavel  offen  wirt,  einczelegen  nach  des  landes  recht  czu  Merhem 
und  verheissen  in  di  selb  vest  und  di  guter  czu  vrein  und  ausczurichten  vor  allermenigleich 
vor  Jaden  und  vor  Christen  und  sunderleich  vor  margengab,  als  auch  des  landes  recht  ist 
czu  Merbern.  Wo  wir  des  eines  nicht  enteten  oder  nicht  getan  mochten,  welch  czwen 
dann  under  uns  von  dem  obgenanten  herren  Heinrich  oder  von  seinen  erben  gemant  werden, 
di  schuUen  czubant  yder   man  ein  erbern   mit  einem  knecht  und   mit   czwain  pherden  gen 
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T«lcz  senden  in  ein  erber  gasthans,  wo  im  von  dem  vorgenanten  heim  Heinrich  oder 
von  seinen  erben  hin  gezaigt  Wirt,  alzo  das  ainer  dez  andern  nicht  peit  noch  sich  mit  dem 
andern  nicht  ausrede,  and  schulten  da  inneligen  und  laisten  als  inneligens  ond  laistens  recht 
ist,  und  von  dann  nicht  aushomen.  wir  laisten  und  erfüllen  denn  alles,  das  vorgeschriben 
stet  und  richten  im  denn  ee  alle  schaden,  di  er  von  der  sache  wegen  enphangen  hiet,  oder 
wir  cherten  und  geben  im  denn  funnf  hundert  march  grosser  wider,  und  des  dritten  tayU 
mer,  als  des  landes  recht  ist  cze  Merhern.  Vorgiengen  awer  virczehen  tag  nach  der 
manunge  und  wir  das  gelt  nicht  beczalten,  wir  laisten  oder  nicht,  so  mag  her  Heinrich 
der  vorgenante  oder  sein  erben  dasselb  gell  und  die  scheden  auf  uns  und  auf  all  unser 
guter,  wo  wir  sew  haben  in  Behem  oder  in  Merhern,  nemen  und  anspringen  czu  Juden 
und  czu  Christen  an  alle  unser  widerred.  Und  wer  disen  brief  hat  mit  willen  des  vorgenanten 
herm  Heinrich  oder  seinen  erben,  dem  czimen  alle  recht,  di  vor  und  hernach  gescbrihen 
slen,  cze  manen  und  czn  füren,  gleicherweis  als  im  selber  und  sein  erben.  Und  des  czu 
einer  waren  urchund  hab  wir  vorgenante  Jan  und  Jarosslaw  bruder  von  Hezerzicz  ond 
Hans  von  Vethaw,  Bohusch  von  Eywancz,  Wznath  gehaissen  Hecht  von  Rossicz,  und  Niklas 
Rulant  von  Taubenstein  unsern  insigel  mit  unser  wissen  an  den  gegenburtigen  brief  gehangen. 
Der  geben  ist  nach  Christi  gepurd  drewczehenhundert  jar,  darnach  in  dem  acbczigisten  und 
dritten  jar  an  sand  Lucie  tag  der  heiligen  jungfrowen. 

(Orig.  Perg.  6.  h.  8ig.  im  grjlflich  Cemiii'Bcheii  Archive  in  Neuhaiu.) 

313. 

Der  Stadtrath  von  Brunn  verbürgt  sich,  der  Frau  Agnes  Doieh  für  das  Hau»  am  Kohl- 
markte, das  sie  der  Stadt  verkaufte,  50  Mark  zu  besohlen.    Dt.  14.   Dezember  1383. 

Wir  burgermeister  und  die  gesworen  schepfen  der  stat  zu  Brunne  bekennen  oSenlich 
mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yn  sehen  odir  boren  lesen.  Wann  uns  fraw  Agnes  Delikin 
mit  tren  hindeq  Benedict  und  Niclas  ir  haws  gelegen  uff  dem  koln  markte  bey  Hans  Pirner 
von  unsirs  gnediger  Herren  wegen  marggraven  Jostes  herm  zu  Merhern  uffgericht  und  uff 
gegeben  hat  mit  allen  rechten,  so  hat  uns  derselbe  unsir  gnediger  herre  geboten  das  wir 
ir  und  iren  kinden  für  fünfzig  mark  grozzer  pfennige  merherischer  zai  globen  sullen  uff 
den  nechsten  kunfftigen  sente  Jürgen  tag  zu  bezalen.  Und  darumme  so  globen  wir  und 
verheizzen  wir  in  guten  trewen  ane  argelist  der  egenanten  frawen  Agnesen  und  iren  kinden, 
dieselben  fünfzig  mark  grozzer  pfennige  uff  den  nechsten  sent  Jnrgentag,  der  zukünftig  ist, 
zu  bezalen,  zu  gellen  mit  bereiten  pfennigen  ane  alle  hindernizze  und  Widerrede.  Und  wo 
wir  dez  nicht  teten,  alle  den  schaden,  den  sie  von  nicht  bezalunge  derselben  fünfzig  mark 
nemen,  der  redlich  and  kundig  were,  den  globen  wir  mitsampt  dem  hawptgute  ausrichten 
und  bezalen  zu  judin  odir  cristin  ane  alle  Widerrede.  Und  dieselb  fraw  und  ire  kinder  haben 
auch  macht,  uns,  unsre  lewte  und  gut  uffzuhalden  darinne,  wo  sie  des  bekummen  mugen. 
Des  zu  urkund  haben  wir  unsir  stat  ingesigel  an  diesen  brieff  gehangen,  der  geben  ist  nach 


y  Google 


289 

Cristis  geburte  (trizenbuodirt  jar  dornach  in  dem  drey  und  achtzigisten  jare  an  dem    manlage 
nach  sent  Lucien  tage. 

(Aas  dem  Codex  a.  84  fol.  63.  im  Brflnner  Stadtaichive.) 


Eröffnung$formel  de»  Otmätser  Landrechtes.  6.— 13.  Jänner  1384. 

Anno  domtni  millesimo  trecenlesimo  octuagestmo  quarto  infra  octavas  epipfaanie 
cetebratum  est  colloquium  presentibus  baronibus  et  nobtlibus  iorrascriptis,  qui  omnes  ex 
nomine  consignantur :  Vocko  de  Crawar  supremns  camerarius,  Unka  de  Magetyn  supremus 
czudarius,  Nicolaus  prothonotarius  beneficiarü  czude  Olomucensis,  Petrus  de  Sternberg, 
Czenco  de  Lethovicz,  Benessius  de  Crawar,  Sdenco  et  Jesco  fratres  de  Lucow,  Sdenco 
de  Stemberg,  Smilo  de  Zabrzech,  Wilbelmus  de  Swiethlow,  Laczco  de  Crawar,  Petrus  de 
Flumaw,  Benessius  de  Bnzow,  Proczco  eiusdem  Qlius,  Benessius  et  Budyssius  de  Quassicz, 
Ulricus  et  Tas  de  Bozcovicz,  Hixo  de  Potensteyn,  Stiborius  et  Also  de  Czimburg,  Wilbelmus 
de  Cunstat,  Yocco  de  Holnsteyn,  Stephanus  de  Warthnow  et  alii  quam  plures  testes  ad 
infrascripta  Gdedigni. 

(Gedinckte  01m.  Landtafel  p.   141.) 


319. 

Jodok,  Markgraf  von  Mieren,  verspricht  dem  Jeiek  von  Lukow  (Stemberg)  den  Schiedsspruch, 

falls  er  (Jeiek)  vor  Erßltung  desselben  sterben  sollte,  seinen  Kindern  tu  erfüllen. 

Dt.  Brunn  21.  Jänner  1384. 

«Vir  Jost  von  gots  gnaden  marggralT  und  herre  czu  Uerbern  bekennen  oiFenlich 
mit  disem  briefe,  das  wir  gelobt  haben,  und  geloben  ouch  in  gueten  trewen  an  geverde. 
Were  sache,  das  der  edle  Jeske  von  Luckaw  stürbe  ee,  denn  wir  ym  alles  das  getan 
betten  und  geleistet  noch  uszpruch  unser  schiedleute,  die  wir  dorUber  gekoren  und  briSe 
doriiber  gemachel  und  besteliget  haben,  die  das  lewterlicber  uszweisen :  so  geloben  wir  an 
geverde  des  vorgenanten  Jesken  kyndern  allen,  den  uszprucfa  und  gebeizze  und  ouch  das 
pfant  der  sechs  thusent  marck  grosser  pfenning,  ab  der  beyns  uff  uns  gefallen  were,  noch 
unser  schiedleute  erkentnuzze  stete  gancze  und  unczubrochen  balden  wollen,  was  sie  erfinden 
noch  unscrr  fUrlegung.  Mit  urkunt  dicz  briffes  vorsigelt  mit  unserm  anbangnnden  ingesigel. 
Der  geben  ist  czu  Brunne  noch  Christs  gehurt  dreyczenbundert  jare  dornach  in  dem  vier 
und  achczigsten  jare  an  sant  Agneten  lag. 

(Auf  der  PÜcatur :    Ad   mandatum    domini    marchionig   Nicolaus    prothonotariuB.     —     Orig. 
Perg,   h.   wotilerhaltoaea   Sig.   in   den    altständlschen  Akten   im   mfthr.  TjandeBarchive.) 
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320. 


Jodok,  Markgraf  von  Mäkren,  verkauft  mit  Zustimmung  seine»  Bruders  Prokop  das  Dorf 

Cechtf,  welches  den  Augustinern  in  Brunn  und  Leitomytl  verpfändet  war,  dem  Augustinerkloster 

3«  8.   Thomas  m  Brunn.  Dt.  Brunn  29.  Jänner  1384. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  ootam  facimus  tenore  presencinm 
imiverais.  Quod  pro  emptis  quibusdam  per  nos  certis  cleaodiis  apud  honorabiles  et  religiöses 
fratres,  Angustinum  priorem  nove  nostre  fandaclonis  in  preurbio  Brunensi  et  conventam 
monasterii  sancte  Crucis  in  LathomusI,  ordinis  heremitarum  saacti  Aagastini,  quorum  se  valor 
ad  summam  treceatarum  et  sexaginta  marcarum  grossorura  denariorum  pragensium  moravici 
pagamenti  extendit,  eisdem  .  .  priori  et  ,  .  conventui  villam  noslram  Czechi  dictam,  cnm 
nisticis,  incolis,  censibus,  fructibus,  proventibus,  emolimentis,  utilitatibus,  pascuis,  pratis  et 
aliis  suis  pertinenciis^  quocumque  nomine  censeanlur,  nee  non  cum  pleno  dominio,  quem- 
admodum  nos  eandem  villam  in  suis  limilibus  metis  et  graniciis  tenuimus  et  possedimos, 
rite  et  racionabiliter  vendidimus  et  vendimus  eandem  virtute  presencium.  Hoc  adiecto,  quod 
nos,  heredes,  vel  successores  nostri  marchioaes  et  domini  Moravie,  antequara  quatuor  annorum 
continuo  se  sequencium  terniinus  exspirabit,  possimus  eandem  villam  Czechi,  quandocumque 
nobis  placuerit,  e  converso  reemere,  si  quod  solutis  trecentis  et  sexaginta  marcis  grossorum 
nullum  per  ampüus  predictis  .  .  priori  et  conventui  jus  competet  in  eadem  villa,  sed  sd  nos, 
heredes  et  successores  nostros  marchiones  et  dominos  Moravie  debebit  spectare  sine  impe- 
dimento  quolibet  et  reverti.  Si  vero  qnatuor  annis  continuo  se  sequenlibus,  ut  preferlur, 
preteritis  predictam  villam  quocumque  veniente  casu  nos  reemere  pro  trecentis  et  sexaginta 
marcis  grossorum  non  contingeret,  tanc  eadem  villa  cum  Omnibus  suis  pertinenciis  debebit 
in  antea  ad  prediclos  .  .  priorem  et  .  .  conventum  nee  non  monasterium  sancte  Crucis  in 
LuthomusI  pertinere  perpetuo  et  spectare.  Et  ut  presens  vendicio  robur  majoris  finnitatis 
obtineat,  promittimus  nos  Procopius  dei  gracia  marcbio  Moravie  ratam  tenere  eandem  et 
firmam  nee  ullo  unquam  tempore  contradicere,  ut  vendicio  posset  invalidari  buius  modi,  seu 
quomodolibet  viribus  vacuari.  Presencium  sab  appensis  nostris  sigillis  testimonio  literanim. 
Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  quarto,  feria  sexla  ante 
festum  pnriGcacionis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

(Auf  der  Plicatui:    Ad  mandatnin    domini    marcbionis    Nicolaus   prothonotariua.     —    Orig. 
2  wohlerhaltene  h.  Sig.  im  Archive  dea  Klosters  s.  Tbomiia  in  Brunn.) 
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331. 

Pabit    Urban   VI.  beauftragt   den  Prager   Ersbiachof,  dem   Bitchof  von   Penna  und   dem 

Schottenabt  in   Wien  da»  Urtheil  su  publiciren,  vermöge  welchem  die  Brüder  Virich  und 

Johann  von  HeroÜitz  in  ihrem  Procette  mit  dem  Kloster,  Bruch  tachfällig  wurden. 

Dt.  Neapel  1.  Februar  1384. 

Urbanus  episcopas  servus  servomm  dei,  venerabilibus  fratribus  .  .  arcbiepiscopo 
Pragensi  et  .  .  episcopo  Pennensi  ac  dileclo  lilio  abbati  monasterü  Scolorum  in  Wyenna 
Pataviensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Peticio  dilectorom  filiorum  .  . 
abbatis  et  conventus  monasterü  Lucensis,  Pretnonstratensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis  nobis 
exhibita  continebat,  quod  licet  ville  de  Rotigel,  alias  Rokytnicze,  et  Pohoyowicz  dicte  diocesis 
et  Silva  dicta  Abczwald  in  dicta  diocesi  consistens  cum  earum  pratis,  pascuis,  rivulis,  aquarum 
decnrsibus  ac  iuribas  et  pertinenciis  earundem  et  fnictus,  redditus  et  proventus  ex  dictis 
villis,  Silva,  pratis,  pascois,  rivulis  et  aquarum  decursibus  provenientes  ad  ipsos  abbatem  et 
convenlnm  ac  monasteriiitn  pertinuissent  et  pertinerent;  quia  tarnen  Ulricus  et  Janko  dicii 
de  Herolticz,  fratres  armigeri  dicte  diocesis,  falso  asserentes,  villam,  silvam,  prata,  pascua, 
rivalos,  aquarum  decursns  et  fructus,  redditus  et  proventus  huiusmodi  ad  se  pertinere,  eadem 
villas,  silvam,  prata,  pascua,  rivulos,  aquarum  decnrsus  et  fructus,  redditns  et  proventus 
occupabant  et  detinebant  indebite  occnpata,  fructus  ex  eisdem  percipiendo,  üdem  abbas  et 
conventus  eosdem  Ulricum  et  Jankonem  super  hoc  petendo  pronunciari,  decerni  et  declarari, 
villas,  silvam,  prata,  pascua,  rivulos,  aquarum  decursus  et  fructus,  redditus  ac  proventus 
hniusmodi  ad  eosdem  abbatem  et  conventuro  ac  monasterium  pertinere  et  eis  adiudicari, 
ipsosqne  Utricnm  et  Jankonem  compelli  et  condemnari  ad  dimittendum  eisdem  abbati  et 
convenlui  et  monasterio  villas,  silvam,  prata,  pascua,  rivulos,  aquarum  decursus  et  Tructus, 
redditus  et  proventus  huiusmodi  et  iib  occupacione  et  detencione  eonindem  ammoveri  et 
eisdem  super  dictis  villis,  Silva,  pratis,  pascuis,  rivulis  aquarum  decursibus  et  fructibus, 
redditibua  et  proventibus  huiusmodi  perpetuum  silencium  imponi  coram  .  .  abbate  monasterü 
Milocensis,  Pragensis  diocesis,  conservatore  eisdem  abbati  et  conveotui  monasterü  Lucensis 
fK>ntra  inferentes  eis  iniurias  et  iacturas  in  bonis  et  rebus,  ad  ipsos  abbatem  et  conventum 
8C  monasterium  Lucense  spectantibus  a  sede  apostolica  per  ipsius  sedis  litteras  depatato  et 
babenle  cognoscendi  de  hiis,  que  iudicialem  indaginem  exigunt,  specialem  per  easdem  litteras 
potestalem,  vigore  potestatis  huiusmodi  fecerunt  ad  iudicium  evocari  idemque  abbas  conser- 
vator  cognitis  huiusmodi  cause  merilis  et  iuris  ordine  servato  diflinitivam  contra  dictos 
Ulricum  et  Jankonem  sentenciam  promulgavit  ipsosque  in  expensis,  in  huiusmodi  causa  factis, 
nichitominus  condemnavit  ipsarum  expensarum  taxacione  sihi  imposterum  reservata.  A  qua 
qaidem  sentencia  fuit  pro  parte  dictorum  Ulrici  et  Jankonis  ad  sedem  apostolicam  appellatum. 
Nosque  ad  instanciam  dictorum  abbatis  et  ponventus  monasterü  Lucensis  asserencium  appella- 
cionem  huiusmodi  desertam  fore  causam  appellacionis  et  desercionis  eiusdem  venerabili  fratri 
nostro  Barthotomeo  episcopo  Lucerinensi,  tunc  capellano  nostro  et  apostolici  palacii  causarum 
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auditori  audiendam  cotnmisimtia  et  fine  debito  terminandam,  non  obstante,  qnod  causa  ipsa 
de  9ui  natura  ad  Romanam  curiatn  legiltime  devoluta  et  apud  eam  tractanda  et  finienda  nou 
esset,  et  cum  potestate  citandi  eosdem  Ulricum  et  Jankonem  extra  Romanam  curiam  et  ad 
partes,  quociens  opus  esset.  Idemqtie  episcopus  auditor  ad  instanciam  magislri  Doyni  de 
Remis,  procuratoris  dictorum  abbatis  et  conventus  monasterii  Lucensis  eosdem  Ulricum  et 
Jankonem  per  suas  certi  ten<Iris  litteras  citari  fecit  ad  partes,  ut  coram  eo  cerlo  peremptorio 
termino  competenti  tunc  expresso  cum  omnibus  actis,  inribus  et  munimentis  suis  causam 
huiusmodi  contingeulibus  in  dicto  paiacio  comparerent  processuri  in  causa  ipsa  ad  singulos 
actus  necessarios  usque  ad  dif&uitivam  sentenciam  inclusive,  prout  existeret  racionis.  In  quo 
quidem  termino  dictus  Doynus  coram  eodem  eptscopo,  tunc  auditore,  in  iudicio  comparens 
et  de  citacione  buiusmodi  eidem  eptscopo  tunc  auditori  fidem  faciens  per  legitima  documenta 
dictorum  Ulrici  et  Jankonis  non  comparencium  contumaciani  accusavit,  idemque  episcopus 
tunc  auditor  ad  instanciam  eiusdem  Doyni  coram  eo  in  iudicio  comparentis  et  asserentis, 
diclam  appellacionem  fuisse  et  esse  desertam  eosdem  Ulricum  et  Jankonem  ad  docendum  de 
diligencia  prosecucionis  dicte  appellacionis  in  audiencia  publica,  ut  est  moris,  citari  fecit  ad 
certum  terminum  peremptorium  competentem.  In  quo  dicto  Doyno  coram  eodeoi  episcopo 
tunc  auditore  in  iudicio  comparenle  et  dictorum  Ulrici  et  Jankonis  non  comparencium  con- 
tumaciam accusante  idem  episcopus  tunc  auditor  ad  eiusdeui  Doyni  instanciam  eosdem  Ulricum 
et  Jankonem  ad  suam  in  causa  huiusmodi  sentenciam  audiendam  In  dicla  audiencia  citari 
fecit  ad  certam  diem  peremptoriam  competentem.  In  qua  dicto  Doyno  coram  eodem  episcopo 
tunc  auditore  in  iudicio  comparente  et  dictorum  Ulrici  et  Jankonis  non  comparencium  con- 
tnmactam  accusante  et  in  eorum  contumaciam  dictam  appellacionem  pronunciari  fuisse  et 
esse  desertam  ac  huiusmodi  sentenciam  ferri  petente,  idem  episcopus  tunc  auditor  reputans 
eosdem  Ulricum  et  Jankonem  qnoad  actum  huiusmodi,  prout  erant  merito  contumaces,  in 
eorum  contumaciam  visis  et  diligenler  inspectis  omnibus  et  singulis  actis  et  habitis  in  causa 
huiusmodi  ipsisque  cum  diligencia  recensitis  et  examinalis  de  consilio  et  assensu  coauditorum 
Buorum  dicti  palacii,  quibus  super  hiis  relacionem  fecit  lldelem,  per  suam  sentenciam  pro- 
nnnciavit,  decrevit  et  declaravit,  appellacionem  predictam  fuisse  et  esse  desertam,  dictosque 
Ulricum  et  Jankonem  in  expensis  coram  se  in  buiusmodi  causa^legitime  factis  condemnavit 
ipsarum  expensarum  taxacione  sibi  inposterum  reservata,  prout  in  instrumento  pnblico  inde 
confecto  dicti  episcopi  tunc  auditoris  sigillo  munito  dicitur  plenius  contineri.  Nos  itaque 
dictorum  abbatis  et  conventus  monasterii  Lucensis  suppitcacionibus  inclinati,  que  super  hiis 
ab  eodem  episcopo  tunc  auditore  provide  facta  sunt,  rata  habentes  et  grata,  discrecioni 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  tcI 
alium  sen  alios  predictam  sentenciam  dicti  episcopi  tunc  auditoris,  nbi  et  quando  expedire 
videritis,  auctoritate  nostra  solemniter  publicare  cnretis,  contradictores  per  censuram  eccle- 
siasticam  appellacione  posiposita  compescendo.  Datum  Neapoli  apud  maiorem  ecci^iam 
Neapolitanam  kalendis  Februarii  ponli&catus  nostri  anno  sexto. 

(Orig.  Perg.  an    Hanffödea    h.    Bleibulle    io    den    Akten    des    Brucker    Rlosters    im    mfihr. 
LandesarchiTe.) 
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Der  Pfarrer  eon  Struts  bekennt,  daaa  das  Palronalsreckt  aber  die  Pfarre  daselbil  einem 
Brünner  Kanonikus  suttehe.  Dt.    Wischau  3.  Mars  1384. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativilatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  ocluagesimo 
quarto  indiccione  septima,  die  tercia  mensis  Marcii  hora  terciarum  vel  quasi,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Urbani  digna  dei  providencia  pape  sexti  anno 
sexto,  Wyäcbaw  in  domo  habitacionis  honorabilis  viri  domini  Jobannis  de  Chulen,  oflicialis 
Curie  episcopalis  Olomucensis  et  vicarii  in  spiritualibus  generalis,  discrelus  vir  dominus 
Johannes  dictus  Pucbiowicz,  vicarius  perpetuus  ecciesie  in  Strucr.,  Olomucensis  diocesis,  in 
sloba  communi  domus  supradicte  coram  prefato  domino  olTtciali  et  vicario  in  spiritualibus  in 
mei  notarii  infrascripti  testiumque  presencia  subscriptorum  personaliter  conslitutus,  non  coni- 
pulsus  nee  coaclus,  sed  libera  spontanea  et  bona  voluntate  publice  et  expresse  recognovit 
honorabilem  virum  dominum  Pelrum  dictum  Lyssek,  canonicum  ecciesie  monti  sancti  Petri 
in  Brunna  et  reclorem  parochialis  ecciesie  in  Rediss,  diocesis  Olomucensis  predicte,  fore  ac 
esse  patronum  legitlimum  ipsiua  et  ecciesie  sue  in  Strucz  anledicte  et  ipsum  fuisse  et  esse 
die  suprascripta  ad  ipsius  presentacionem  per  antedictum  dominum  officialem  et  vicarium  in 
spiritualibus  legitime  ad  dictam  ecciesiam  in  Strucz  inslitutum  et  confirmatum,  quodque 
nicbilominus  eidem  domino  Petro  tamquam  suo  vero  palrono  racione  canonicatus  et  prebende, 
quos  obtinet  in  ecciesia  sancti  Petri  in  Brunna  suprascripta,  singulis  annis  racione  annue 
pensionis  de  prefata  sua  ecciesia  in  Strucz  sine  contradiccionis  obstaculo  solvere  teneatnr 
et  promisit  bona  fide,  prout  antecessores  ipsius  Tecerunt  temporibus  retroactis,  videlicet  octo 
marcas  grossorum  pragensium  denariorum  moravici  numeri  et  pagamenti  solvendas  in  terminis 
inrrascriptis,  nnam  videlicet  marcam  bonorabilibus  viris  dominis  .  .  preposito  et  capitulo 
diete  ecciesie  sancti  Petri  in  Brunna  pro  anniversario  reverendi  in  Christo  patris,  ac  domini 
domini  Conradi  felicis  recordacionis  quondam  episcopi  Olomucensis  in  die  beati  Ciriaci  martiris 
et  eins  sociorum,  prefato  vero  domino  Petro  et  successoribus  eius  Ires  marcas  cum  dimidia 
in  festo  sancti  Michaelis  et  tres  marcas  cum  dimidia  in  feste  nativitatis  Christi  et  sie  annis 
singulis  prescriptam  annuam  pensionem  solvere  tenebilur  et  promisit  sub  pena  excommuni- 
cacionis,  cui  se  sponte  submisit,  sine  omni  occasione  et  coniradiccione.  Acta  sunt  hec 
nnno,  indiccione,  die,  mense,  hora,  ponlißcatus  et  loco,  quibus  supra,  presentibus  discretis 
viris  domino  Johanne  plebano  ecciesie  in  Wyschaw,  Petro  Mirabih  et  Petro  Argilla  procuratoribus 
consistorii  Olomucensis  testibus  in  premissa.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium 
sigillum  vicariatus  ecciesie  Olomucensis  presentibus  est   appensum. 

Et  ego  Paulus  quondam  Michaelis  de  Dobrencz  clericus  Olomucensis  diocesis  publicus  etc. 

(Orig.  Perg.  h,  Sig.  im  Archive  des  Domkapitels  in  Brflau.) 
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Der  Stadtrath  von  Jamnils  erklärt,  dass  drei  Lahne  in  0»tejkoti>its  und  ein  Hof  in 
Palowits  zur  PfarrlUrcke  in  Jammti  gehören.    Dt.  Jamnits  18.  März  1384. 

IMe  renim  gestanim  merooria  per  decessnm  temporis  deperiret,  sapientnm  introduxit 
auctoritas  et  consueludo  landabilis  approbavit,  ut  ea,  que  geruntur  in  tempore,  ad  perpetue 
rei  memoriam  scripluranim  testimonio  perennentur.  Dndum  igitur  suborta  controversia  inter 
circumspectos  viros  predecessores  nostros  civitatis  Jemnicensis  ex  una  et  bonorabilem  virum 
dominum  Faulum  plebanum  ecctesie  sancti  Jacobi  in  Jemnicz  parte  ex  altera  de  et  super 
jure,  proprietate  et  dominio  videJicet  Irium  curiarum  in  Votiechovicz  et  curie  nnins  in  villa 
Palowicz  situatis,  nos  infrascripti  HensUnus  protanc  magister  civium,  Jaklinus  ferrator, 
Jandlinus,  Hondel  carnifex,  Fessek  et  Michael  sartor,  jurati  civitatis  Jemnicensis  considerantes 
pericula,  que  ex  tali  controversia  possent  futuris  oriri  temporibus,  occasionem  hujusmodi  de 
medio  tollere  et  successorum  noslrorum  paci  et  unilati  provide  consulere  cupientes,  diligenti 
inprimis  inquisiciöne  facta  et  maturo  consilio  una  cum  provido  viro  Martino  judice  Jemni- 
censi  et  protunc  monete  magistro  desuper  prehabito ;  attendentes  itaque  ac  perpendentes 
caducam  et  mortalem  hanc  vitam  in  terris  volentesque  transitoria  in  perpetua  et  celestia 
felici  commercio  commalare:  nos  prefati  magister  civium  et  jurati  de  expresso  nostro  ac 
communilatis  assensu  auimo  deliberato  pro  se  et  omnibus  successoribus  nostris  omni  dolo 
et  fraude  semotis  libere  et  sponte  cedimus,  resignamus  et  abrenuncciamus  omni  juri.  pro- 
prietati  et  domioio,  quod  predecessoribus  nostris  aut  nobis  et  successoribus  nostris  in  et 
super  jam  dictis  tribus  curiis  in  Votiechowicz  et  curia  una  in  villa  Falowicz  competit  sen 
quomodolibet  competere  potuit.  Publice  presentibus  protltcntes  prefatas  tres  curias  in  Votie- 
chowicz similiter  et  curiam  illam  in  villa  Falowicz  cum  omni  jure  et  plenitudine  dominü 
ad  snpra  scriptum  dominum  Paulum  plebanum  ecciesie  sancti  Jacobi  in  Jemnicz  et  suos 
successores  legittime  pertincre.  Ita  tarnen,  quod  census  ex  curia  illa  in  villa  Palowicz 
silnata  debet  altariste  altaris  sancti  Nicolai  provenire  et  cedere.  Omnes  eciam  sepe  nominate 
curie  in  Votiechowicz,  pariter  et  illa  curia  in  villa  Falowicz  ab  omnibus  exaccionibus  et 
robottis  libere  sunt  et  exempte.  In  cuius  rei  geste  evidens  testimonium  sigillum  civitatis 
nostre  presentibus  est  appensum.  Datum  Jamnicz  feria  sexta  ante  festnm  annunciacionis 
sancte  Marie,  anno  millesimo  trecentesimo  octuagesirao  quarto. 

(Ans  dem  Orig.  im  Jamnitser  SchloBsarchive  copirt  von  A.  Bo6ek.) 
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Pabst  Urban  VI.  beauftragt  den  Prager  Erzbischof,  den  Bischof  von  Penna  und 
den  Schottenabt  in  Wien,  den  Urtheilsspruck  gegen  Ulrich  und  Johann  ton  HerolUtz 
nöthigenfalh  mit  Hilfe  des  weltlichen  Armes  durchzuführen.  Dt.  Neapel  i.  April  1384. 

Urbanus  episcopus  serviw  servonim  dei  venerabilibus  fratribus  .  .  arcbiepiacopo 
h^ensi  et  .  .  episcopo  Pennensi  ac  dilecto  filio  .  .  abbati  monasterii  Scotorum  in  Wienna, 
Pataviensis  diocesis  salulem  et  apostolicam  benediccionem.  Exhibita  nobis  pro  parle  dileclorum 
filiorum  .  .  abbatis  et  conventus  monasterii  Lucensis,  Premonstratensis  ordinis,  Olomucensis 
diocesis,  peticio  continebat,  quod  olim  ipsi  dilectos  filios  Ulricam  et  Jankonem  dictos  de 
Herolticz  fralres,  armigeros  dicte  diocesis,  qui  villas  de  Rotigel  alias  Rokytnicze  et  Pokoyowicz 
diele  diocesis  et  silvam  dictam  Abczwald  in  dicta  diocesi  consistentem  cum  earum  pratis, 
pascuis,  rivults,  aquarum  decursibus  ac  iuribus  et  pertinenciis  eorundem  et  fruclus,  redditus 
et  proventus  ex  dictis  villis,  silva,  pratis,  pascuis,  rivalis  et  aquarum  decursibus  provenientes, 
qne  ad  ipsos  abbatem  et  conventum  ac  mooaslerium  legitime  pertinebant,  prout  pertinent, 
occupabant  el  detinebant  indebite  occupata,  super  hoc  petendo,  pronunciari,  decerni  et  declarari, 
villas,  silvam,  prata,  pascua,  rivulos  et  aquarum  decursus  ac  rrnctus,  redditus  el  proventus 
huinsmodi  ad  eosdem  abbatem  et  conventum  ac  monasterium  pertinere  et  eis  adiudicari 
ipsosqne  fralres  condemnari  et  compelli  ad  dimittendum  eis  villas,  silvam,  prata,  pascua, 
rivulos  et  aquarum  decursus  ac  fructus,  redditus  et  provenlns  huiusmodi  et  ipsos  ab  occu- 
pacionibos  et  delencionibus  eorundem  ammoveri  eisque  super  illis  perpeluum  silencium  imponi 
coram  dilecto  filio  .  .  abbate  monasterii  Uilocensis,  Pragensis  diocesis,  conservatore  eisdem 
abbali  et  conventui  monasterii  Lucensis  contra  inferentes  eis  iniurias  vel  iacturas  in  bonis 
et  rebus  eorum  a  sede  apostolica  per  ipsins  sedis  litteras  deputato  et  habente  cognoscendi 
de  hiis,  que  iudicialem  indaginem  exigunt,  specialem  per  easdem  tilteras  potestalem.  Vigore 
lillerarum  et  polestatis  huiusmodi  Tuerunt  ad  iudicium  evocaU  idemque  abbas  monasterii 
Milocensis  cognitis  huiusmodi  cause  meritis  et  iuris  ordine  observato  dilTmitivam  contra  dictos 
armigeros  sentenciam  promulgavit,  ipsos  in  expensis  in  huiusmodi  causa  legitime  factis 
nichitominus  condemnando,  ipsarum  expensarum  taxacione  sibi  imposterum  reservata.  Cumque 
pro  parte  dictorum  armigeromm  ab  eadem  sentencia  faisset  ad  sedem  appellatum  prediclam, 
prefati  abbas  et  conventus  monasterii  Lucensis  lite  per  eos  contra  eosdem  fralres  super 
appellacioni  huiusmodi  et  eius  desercione  mola  et  in  palacio  aposlolico  coram  certo 
aaditore  causarum  dicti  palacii  ex  commissione  apostolica  diucius  ventilata  unam  pro  se  et 
contra  dictos  fratres  super  desercione  appellactonis  huiusmodi  sentenciam  reporlarunt  et  super 
execncione  huiusmodi  sentencie  super  dicla  desercione  late,  que  nulla  provocacione  suspensa 
in  rem  Iransivit  iudicatam,  nostras  ad  vos  sab  cerla  forma  litteras  impetrarunt.  Cum  autem, 
sicut  eadem  peticio  subiungebat,  prefati  abbas  et  conventus  monasterii  Lucensis  dubitent,  ne 
eciam  alii  in  prediclis  villis,  silva,  pratis,  pascuis,  rivulis  et  aquarum  decursibus  se  inlrn- 
serint  vel  inposterum  se  intrudant,  pro  parte  ipsorum  abbatis  et  conventus  monasterii  Lucensis 
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nobis  fuit  buiniliter  supplicatum,  ut  predictam  sentenciam  per  dictum  conservatorem  latam 
debite  execncioni  mandari  facere  et  alias  eis  in  premissis  providere  de  oporluno  remedio 
dignaremur.  Nos  igitar  buiusmodi  supplicacionibus  inclinati  discrecioni  vestre  per  apostoiica 
scripta  mandamus,  quatinus  vos  vel  duo  aut  unns  vestrum  per  vo3  vel  alium  sea  alios 
predictam  sentenciam  dicti  conservatoris,  sicut  provide  lata  est,  Taciatis  auctorilate  nostra 
firmiter  observari.  Et  nichilominus  tarn  contra  dictos  armigeros  quam  contra  huiusmodi 
intnisos  et  intrudendos  post  sentenciam  ipsius  conservatoris  predictam  quoad  possessionem 
villarum,  silve,  pratorum,  pascuorum,  rivulorum  et  aquanim  decursum  duntaxat  ipsis  abbati 
et  eonventui  monasterä  Lacensis  tradendam  perinde  procedatis,  ac  si  dicta  sentencia  ipsius 
conservatoris  contra  intrusos  et  intrudendos  huiusmodi  lala  foret  ac  eciam  processus  super 
biis  habendos,  quociens  opus  fuerit,  aggravetis,  contradictores  per  censuram  ecciesia- 
sticam  appellacione  pnstposita  compescendo,  invocato  ad  hoc,  si  opus  fuerit,  auxilio 
brachii  secularis.  Non  obstante,  si  prefatis  armigeris  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel 
diyisim  ab  eadem  sit  sede  indultnm,  qnod  interdici,  suspendi  vel  excommanicari  non 
possint  per  litteras  aposlolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbnm 
de  indulto  bniusmodi  mencionem.  Datum  Neapoli  apud  maiorem  ecciesiam  Neapolilanam 
kalendis  Äprilis,  ponliGcatus  nostri  anno  sexto. 

(Orig.  Perg.   h.   Bleibulle  in   den   ÄIcten   des   Brucker   Klosters   im   mähr.   Landeearcfaive.) 


325. 

Johann,  Ersbi$ckof  von  Prag,  beauftragt  den  Abt  des  Klosters  Obrowits,  die  Augustiner- 
Eremiten  in  Geteilsch  und  andere  Klöster  desselben  Ordens  in  der  Olmätier  und  LeitomyÜer 
Diözese  gegen  die  Schädiger    ihrer  Privilegien   su   schütsen.     Dt.  Prag  18.  April  1364. 

Johannes  dei  gracia  sancte  Pragensis  ecclesie  arcbiepiscopus  apostolice  sedis  legatus 
venersbili  in  Christo  palri  domino  .  .  abbati  monasterii  in  Zabrdowicz,  ordinis  Premonstratensis, 
Olomucensis  diocesis  salutem  in  domino.  Literas  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini, 
domini  Jobannis  recolende  memorie  pape  vicesimi  secundi,  non  cancellatas  nee  abolitas  sed 
omni  prorsus  suspicione  carentes,  cum  ea  qua  decuit  reverencia  recepimus  in  bec  verba: 

Johannes  episcopus  servus  servorum  dei  venerabilibus  fratribus  archiepiscopo  Salce— 
burgensi  et  Ralisponensi  ac  Pragensi  episcopis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Elsi 
quibnslibet  religiosis  et  personis  et  locis  ex  imminuente  nobis  servitutis  ofiicio  assistere 
defensionis  presidio  teneamur,  illis  tarnen  specialius  et  cllicacius  adesse  nos  convenit,  qui 
sedi  apostolice  immediate  subiecti  non  habent  preter  romanum  pontificem  alium  deffensorem. 
Cum  itaque  sicut  ex  parte  dilectoruin  filiorum  .  .  prioris  generalis  et  fralrum  heremitarum 
ordinis  sancti  Augustini  fuerit  proposilum  coram  nobis,  quod  ipsi  a  nonnullis  super  predicacionibus 
libere  ac  eisdem  fratribus  faciendis  et  audiendis  confessionibus  eis  peccata  sua  volencium 
confiteri  et  aliis  juribiis  et  libertatibus  ipsis  ab  apostoiica  sede  concessis,  a  prelatis,  recloribus 
et  clero  aliisque  personis  contra  indulla  privilegiorum  dicte  sedis  eis  ab  eadem  sede  concessonim 
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mnitipliciter  molestentar  et  gravamina  ipsis  multiplicia  inferantur :  nos  volentes  eis  saper  hoc 
de  oportuno  remedio  providere  fraternitali  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus 
vos  vel  duo  aut  unu3  vestrum  per  vos  vel  per  alium  seu  alios  fratribas  dicti  ordinis  provincie 
Bawarie  et  Boemie  eficaci  presidio  defensionis  assistentes  aon  permitlatis,  eos  contra  tenorem 
privilegionim  ipsoniro  a  predictis  vel  aliis  quibuscanque  molestari  nee  eis  aliqua  gravamina 
vel  iniurias  irrogari,  facientes  ipsis  fratribus  de  iliatis  eis  iniuriis,  moleslacionibus  et 
gravaminibus  contra  tenorem  eandem  in  illis  videlicet,  que  iudicialem  requirunt  indaginem, 
per  viam  iudicii,  in  aliis  vero  proul  qualitas  ipsorum  exigerit,  iusticie  complementnm  etc. 
Datum  Avinione  Xim.  Maii  pontificalus  nostri  anno  primo.  (=  1317.) 

Nos  igitur  dicte  sedis  apostolice  mandalis  tanto  prompciori  afTectu  ex  debito  obedire 
lenemur,  quanto  dictam  nostram  ecclesiam,  cuias  regiml  licet  immeriti  presidemus,  non  solum 
archiepiscopali  dignitate  et  vocabulo,  vemm  eciam  honorabili  legacionis  olTicio  prefala  sedes 
apostolica  dignata  est  pre  ceteris  sublimare.  Sed  quia  frequenter  nostris  et  ecclesie  noslre 
preoccupati  negociis  premissoram  execucioni  intendere  non  possumus,  ut  vellemus,  ideoque 
nobis,  de  cuins  reverencia  confidenciam  gerimus  in  domino  specialem,  vices  nostras  in  bac 
parte  committimus,  donec  eas  ad  nos  duximus  revocandas,  ita  videlicet,  ut  dictis  fratribas 
priori  totique  conventui  monasterii  in  Gyewiczha  et  aliis  domibus  ordinis  fratram  heremitarum 
sub  regula  beati  Angustini  dicte  Olomucensis  et  Lutbomislensis  diocesis  efTicaci  defensionis 
presidio  assistentes  non  permitlatis,  eos  contra  tenorem  privilegiorum  ipsoram  a  quibuscunque 
molestari  nee  eis  aliqna  gravamina  vel  iniurias  irrogari,  facientes  ipsis  fratribus  de  illalis 
eis  iniuriis,  moleslacionibus  et  gravaminibus  contra  tenorem  eundem  in  illis  videlicet,  que 
iadicialem  requirunt  indaginem  per  viam  iudicii,  in  aliis  vero,  prout  qualilas  ipsorum  exigerit, 
iusticie  complementum.  In  cuius  rci  testimonium  sigillum  nostrum  malus  presentibus  duximus 
appendendum.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quario,  die 
decima  octava  mensis  Aprilis. 

(Orig.  Perg.  an  Perg.  Streifen  h.  etwas  verletztea  Gegenaigel  im  Archive  äea  Angost. 
KloBtera  in  Brunn.  Die  Rückseite  des  Sigels  zeigt  im  rothen  Wachse  das  undeatlich 
ausgeprägte  Privataigel  des  Erzbischofea.) 


326. 

Markgraf  Jost  betoiUigt   dem  Johann   von  Mezefi6  die   Veräusserung   der   Veste   Janslein 

an  Heinrick   den  Älteren   ma  Neuhaus  und  befreit  diese   Veste  von   dem  Lehenverbande. 

Dt.  23.  April  1384. 

ITir  Jost  von  gots  gnaden  marggrafT  uud  herre  czu  Merbern.  Bekennen  olfenlich 
mit  disem  brieffe  allen  den  die  yn  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  dem  edlen  unserm 
lieben  Janen  von  Mezericz  erlowbt  haben  und  erlowben,  das  er  die  vesten  Janstein  und 
die  gueter,  die  dorczu  gehören,  wie  die  genant  sein,  dem  edlen  Henrich  dem  eiteren  vom 


y  Google 


298 

Newenbus  und  seinen  erben  muge  czu  einem  rechten  erbe  vorkowlTen.  Dasselbe  gut  wir 
US  unser  manschafft  haben  gelazzen  und  uns  nnsern  erben  und  nachkomen,  marggraffen  czu 
Merhern,  keyn  dinst  noch  keyn  recht  der  manscbalTt  dorutT  haben  vorhalden  noch  vorhalden, 
sunder  das  es  alles  gefreyt  sey  in  aller  seyner  eygenschaßt  czu  eynem  rechten  erblichen 
erbe,  als  gewonheit  und  recht  ist  in  dem  lande  czu  Merhern.  Mit  urkund  dicz  brieils 
vorsiegelt  mit  unserm  anhangundem  ingesigel.  Der  geben  ist  czu  Prag  noch  Crisls  geburt 
dreyczenhundert  iar,  dornach  in  dem  vier  und  achczigsten  iare  des  uechsten  sunnabends  für 
dem  suntag  als  man  singt  Misericordia  domlni. 

(Auf  der  Plicatur:    Per  dominum  marchioaem  Nicolaiu  prothonotanuB.    —    Orig,  Pei^.  h. 
gut  erhultenes  Sig.  im  gräfl.  CeminBchen  Archive  in  Neuhaua.) 


327. 

Schuldeerschreibung    de»   Stefan   von    der  Dobrutch   über   800   Schock   grosser   Pfennige 

Prager  Miin^se,  welche  er  von  dem  Markgrafen  Jodok  ausgeliehen  hat. 

Dt.  25.  Mai  1384. 

Ich  Sczepan  von  der  Dobrusch  seibsiscbuldiger,  Jan  von  Dobrusk,  Jaroslaw  von 
Dobrusck,  Smylo  und  Ulreich  gebrilder  von  Sternberg  und  Wznatha  von  Schurow  genant 
von  Mezirziecz,  bürgen,  bekennen  und  tun  kunt  ofFenlicb  mit  disem  brifT  alle  den,  die  yn 
sehen  oder  boren  lezen,  das  uns  der  hochgeborne  Filrste  marggraffe  Josle  und  herre  czu 
Merhern  unser  lieber  genediger  herre  acht  hundert  schock  grosser  pfennyng  prager  muncze 
an  bereiten  gelden  gelihen  hat.  Die  gelowen  wir  im  mit  gesampler  hant  ungeleylt  von  den 
nechsten  sant  Merteyns  tag  über  czwey  gancze  jare  nechste  nach  einander  czu  beczallen 
und  czu  richten  genczlich  und  gaar  unvorczogenlich  an  alles  geverde  mit  gereiten  gelde. 
Und  ob  wir  des  nicht  leten,  so  sol  unser  yeklicher,  welicher  ander  uns  obgenannten  bürgen 
von  dem  egenanten  marggraff  Joslen  oder  seinem  erben  gemannt  wurde,  senden  einen 
rittermessigen  manne  mit  czweyn  knechten  und  dreyn  pferden  in  ein  erbers  gasthusz  gen 
Brunne,  wo  uns  das  von  den  egenanten  marggraff  Josten  oder  seinen  erben  geweiset 
windet.  Dorynne  sollen  sye  ligen  und  leysten  als  ynnelegers  und  leyslung  recht  und  gewonheit 
ist,  und  dorusz  nymmer  komen,  wir  haben  denn  die  egenanten  acht  hundert  schock  mit 
allen  scheden  genczlich  and  gaar  gerichtet  und  beczalet.  Und  wenn  vierczehen  tag  nach 
der  manung,  als  abgeschriben  steet,  vorgangen  sein,  es  werde  geleistet  oder  nicht  geleistet, 
so  haben  die  obgenante  marggraff  Joste  oder  seinen  erben  voller  gewalt,  die  egenanten 
Bchl  hundert  schock  uff  unser  aller  scheden  cza  nemen  czn  Juden  und  Cristen.  Dennoch 
sol  alleweg  geleistet  werden  und  dorusz  nymmer  komen,  wir  haben  denn  die  obgenannten 
acht  hundert  schock  mit  allen  den  scheden,  die  doruff  gegangen  weren,  gerichtet  und 
beczalet.  Und  wer  auch  sache,  das  unser  obgenanten  borgen  einer  oder  mer  abgyengen 
und  Sturbon,  ee  denn  die  obgenanten  acht  hundert  schock  und  auch  alle  scheden  beczalt 
wurden,  so  sullen  und  gelowen  auch   wir,  die   dennoch   lebten,  ander  bürgen   czu  seczen 
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ynneweadig  einen  mande  an  der  obgestorbeo  stat,  die  also  gat  und  gewiss  weren,  als  die 
yn  den  geczeiten  woren,  do  sie  lebten  dicz  briffs*)  vorsigilt  mit  nnsers  anbangindem 
ingesigill.  Der  geben  ist  czu  Opoczen  nach  Crislis  geburt  tansint  dreyhandert  jare  in  dem 
viere  und  achczigsten  jare,  vincztag  in  dem  sant  Urbans  tage. 

(Orig.  Peig.  5  an  Perg.  Streifen  h.  Sig.  in  der  Boiek'ichea  Sammlung  n.  516  im  mfihr. 
Landeaarchive.  —  Das  Wappen  der  Ton  Dobrusch  ^eigt  einen  runden  Schild  mit 
2  von  rechts  nach  links  ziehenden  Querbalken.) 


328. 

Notariatsakt  swischen   dem  Kloster  Saar   und  Andreas,  Pfarrer   in   Lautsckits,  bezüglich 

einer  durch  den  Pfarrer  gekauften  und  zum  Pfarrkause  umgeslatteten  Taberne. 

Dt.  Brunn  22.  Juni  1384. 

i^03  frater  Nicolaus  divina  miseracione  abbas,  frater  Johannes  prior,  frater  Jobannes 
subprior,  frater  Nicolaus  celerarius  totusque  conventus  monasterii  Fontts  beate  Marie  in 
Zahars,  ordinis  Cisterciensis  recongnoscimus  (sie)  pro  nobis  et  successoribus  nosiris  in 
perpetuum.  Quia  bonorabilis  vir  dominus  Andreas  plebanus  ecciesie  parochialis  in  Lawschans, 
cuias  ius  patronalus  ad  nos  spectare  dinoscitur,  singulari  devocione  permotus  domum  olini 
tabernalem,  sitam  inter  muros  cimiterii  et  domum  dolis  ecciesie  ibidem,  pro  babitacione  sua 
et  successorum  suorum  pro  octo  marcts  grossorum  pragensium  de  propria  sua  pecunia  rite 
et  racionabiliter  emit  erga  Cunczmanum  carnificem,  viilanum  ibidem,  quam  eciam  domum 
propter  vicinitatem  ecciesie  in  domum  dolis  eidem  ecciesie  in  Lawschans  fulurrs  perpeluis 
temporibus  assignavit  et  pie  donavit  ac  eam  racionabiliter  in  structuris  emendavit.  Et  quia 
eadem  domus  prius  censualis  erat  predicte  ecciesie  et  plebanis  in  Lawschans,  unde  ne  sibi 
et  successoribus  suis  ex  buiusmodi  empcione  aliquid  depereat,  idem  dominus  Andreas  mediam 
aream  antique  dotis  nobis  abbatibus  et  successorihus  nostris  ac  monasterio  in  Zahars  pro 
utililate  et  arapliori  commodo  curie  nostre  sile  ibidem  in  Lawschans  pro  quatuor  marcis 
dictonim  grossorum  rite  vendidit  et  donavit  tali  condicione,  quod  nos  et  nostri  successores 
abbates  vel  magister  curie  nostre  in  Lawschans,  quem  illic  deslinare  decrevimus,  censum 
et  stewram,  que  tangebant  predictam  domnm  tabernalem,  qiie  nunc  nova  dos  est,  eidem 
domino  Andrea  et  suis  successoribus  solvere  debeant,  quociens  fuerit  oportunum.  Insuper 
prefatus  dominus  Andreas  nomine  successorum  suorum  nobiscum  ac  successoribus  nostris 
propter  bonum  pacis  talem  fecit  ordinem,  ut  quamcunque  intersticium  videlicel  paries  vel 
sepe  medie  antique  dotis  versus  curiam  nostram  inter  nos  reformare  indigebit,  exlunc  dictus 
dominus  Andreas  parietem  vel  sepem,  inter  quam  slabulum  vel  commodum  iam  Tecit,  reformare 
debet  et  nos  vel  nostri  successores  eciam  parietem,  inter  quam  stabulum  vel  commodum 
fecimus,  quilibet  in  suo  locu  reformare  et  emendare  lenemur   et  si    quid    in    eadem    pariete 


*)  Entweder  bezieht  sich  dieser  Genitiv  auf  , gefeiten"   oder  ist:   ,mit  urkund"    ireggelasaen. 
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Tel  intersticio  ad  emendandum  defecerit  et  superfuerit,  hoc  nos  ambo  cum  pecunia  communi 
reformare  debemus,  sie  qaod  pars  media  ipsius  dotis  sita  et  contigaa  plebano  pro  ntilitate 
et  amplificacione  nove  dotis  ecclesie  perpetue  remanebit.  Nos  igitur  abbas  et  fratres  predicti 
tractatum  premissum  racionabilem  et  utUem  nobis  et  monasterio  nostro  et  dicto  domino 
Andree  et  suis  successoribus  fore  considerantes  de  unanimi  et  capitulari  nostro  consensu 
premissa  omnia  rata  et  grata  tenere  promittimus  et  laudamus.  In  cuius  rei  tegtimoniam 
presentes  iileras  no9  abbas  et  conventus  predicti  in  Zahars  nee  non  et  ego  Andreas  plebaaus 
in  Lawscbans  sigillorum  nostrorum  fecimus  appensione  commnniri  ac  per  Johannem  de 
Geilhusen  publicum  notarium  ac  civitatis  Brunnensis  scribam  publicari  et  in  hanc  publicam 
rormam  redigere  rogavinios  evidenter.  Datum  et  actum  in  domo  habitacionis  nostri  abbalis 
Sita  in  Brunua  ex  opposito  cimiterii  sancli  Jacobi  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octua- 
gesimo  quarto,  indiccione  seplima,  die  XXII  mensis  Junii,  hora  sexta,  pontificatu3  sanctissimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  providencra  pape  sexti  anno  sepUmo. 
presentibus  discretis  viris  dominis  Nicoiao  Herbsleben  et  domino  Boczcone  cappellano  ad 
sanctura  Mauricium,  Jobanne  de  Budewicz,  Bohokone  (sie)  de  Crisans  et  Johanne  Scolari 
de  Budessin  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogaüs. 

Et  ego  Johannes  quondam   Conradi  dicti  Reicbmut   de  Geylnhausen,  Moguntinensis 
diocesis  pnblicus  auclorilate  aposlolica  et  imperiali  nolarius  ac  scriba  Brunnensis  etc. 

(Orig.  Perg.  die  Sig.  abgeriBsen,  in  den  Akten  dea  Saurer  Klosters  im  mSbriBchem  Landes- 
archive.) 


Markgraf  Jodok  verleiht  zwei  Höfe  in  Palonin  dem  Nikolaus  Morava  von  Otatlawiti  auf 
dessen  Lebenszeit.  Dt.  Brunn  15.  Juli  138^. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  Nicoiao  Morave  de  Ottoslawicz 
graciam  nostram  et  omne  bonnm.  Provide  dilecte.  Tuis  precibus,  quibus  nos  animo  diligenti 
flagitasti,  generöse  volentes  complacere,  tibi  duas  curias  allodiales  cum  pralis,  silvis,  pascais 
et  aiiis  singulis  earumdem  pertinenciis  tantum  ad  tempora  vite  tue  donamua,  conferimus 
presentibus  et  largimur.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarutn. 
Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  quarto,  feria  sexta  proxinna 
post  diem  beate  virginis  Margarete. 

(Orig.  Peig.  an  pei^.  Kordel  b.  wohlerhaltenea  Sig.,  an  der  auBserdem  ein  Perg.  Streifeu 
befestigt  ist  mit  der  Aufschrift:  Quod  marchio  Judocus  dederat  cuidara  clienti,  unnc 
nostre  sunt,  duas  curias  in  Palonyn,  —  in  den  Akten  des  Znaimcr  ClarisBenkloeters 
im  mähr.  Landesarchive.) 
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330. 

Markgraf  Prokop  verleiht  dem  Nikolaus  Morava  iwei  Höfe  auf  dessen  Lebenszeit. 
Dt.  Brunn  15.  Juli  1384. 

rrocopius  dei  gracia  marchio  Monivie,  idoneo  ac  provido  Nicoiao  diclo  Morawa 
de  Otbostavicz  sincert  alTectos  promptitudinem  cum  favore.  Frovide  Morawa  ditecte.  Cum 
te  aput  no8  talem  tuis  obsequiis  exhibuisti  contiauo,  ut  te  promocionibus  generosis  prosequi 
merito  debeamus,  tibi  duas  cnrias  allodiales  cum  pratis,  pascuis,  silvis,  pisciois,  piscaturis  et 
iiliis  quibualtbet  utilitatibus,  usibus  et  pertinencüs  universis  duntaxat  ad  tempora  vite  tue  in 
omni  modo  et  forma,  prout  tibi  frater  nosler  senior  illustris  dominus  Jodocus  Uoravie  marchio 
easdem  curias  ex  gracia  erogavit,  damus,  conferrimus  virtute  presencium  et  donamus. 
Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  octogesimo  quarto,  feria  sexta  proxima  post  festum  sancte  Margaretbe. 

(Otig.  Pg.  im  k.  k,  geh,  Hana-,  Hof-  und  Staatsarchive  in  Wien,  mit  ziemlich  wohl 
erhaltenem  Siegel  an  perg.  Kordel  bSngend,  an  der  auBserdem  ein  Perg.  Streifen 
befestigt  ist,  auf  welchem  die  Warte  zu  lesen  sind:  „De  duabua  curiis  in  Palonyn." 


331. 

Der  Stadtratk  von  Brunn   verleiht  dem  Priester  Johann   von  Oppeln   das  Beneßcium   bei 
der  SpüalkapeUe  bei  St.  Stefan.    Dt.  1.  August  1384. 

1^03  magister  civium  et  jurati  consules  Brunnenses  notum  facimus  universis,  quod 
DOS  altendentes  pure  devocionis  constanciam  ac  debite  fidelilatis  obsequia,  quibus  nobis 
discretus  dominus  Johannes  presbyter  de  OpuII  Wratislaviensis  diocesis  complacuit  et  com- 
placere  potcrit  prratancius  in  futurum,  sibi  manuale  nostrum  beneficium  capelle  sancti  Stephan! 
hospitalis  infirmorum  nostroruro  in  Schulta^  cuius  collacio  ad  nos  pleno  iure  dinoscitur 
(pertinere),  in  dei  nomine  conferimus  ac  ipsum  ad  eandem  capellam  confirmamus.  Volentes 
pro  nobis  et  snccessoribus  nostris,  quod  ipse  dominus  Johannes  omni  eo  tempore,  quo  se 
landabiliter  et  canonice  in  vita  et  honestate  clericorum  rexerit,  eandem  capellam  sancti 
Stepbani  regere  debeat  ac  divina  ibidem  celebrare  et  mrnistrare  infirmis  et  servitoribus 
ipsias  hospitalis,  ut  fructus,  utilitates,  obvenciones  et  emolumenta  eiusdem  ad  rectorem  el 
ecciesiam  ipsam  duntaxat  spectantes  percipere  valeat  pleno  jure  sicut  in  aliis  manualibus 
beneficiis  liberis  fieri  est  consuetum.  Presencium  sub  nostre  civitatis  sigillo  testimonio 
literarum.  Datum  anno  domini  M^CC^LXXXIIIP  feria  II.  proxima  post  festum  sancti 
Jacobi  apostoli. 

(AuB   dem   Codex  n.   34   fol.   64   im   BrAnner   Stadtarchive.) 
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Bernard  Hecht  von   Schalsendorf,  Johann,   BokuSe  und   Adam  von  Schönwald  verkaufen 
den  Augustinern  in  Landskron  das  Dorf  LaSkov.  Dl.  Mirau  3.  August  138^. 

3overint  universi  presenciuin  noticiam  habituri,  qiiod  dos  Bemhardus  miles  dictus 
Hecht  de  Schuczendorf,  Johannes,  Bohusscbius  et  Adani  fratres  germani  de  Schonwald  bona 
ac  sufFicienti  delibcrscione  prehabita  maturoque  amicorum  nostrorum  precedente  consilio 
bonorabili  ac  religiöse  viro  domino  preposito  sancti  Nicolai  et  sanote  Katherine  Landskronensi 
toliqae  conventui  einsdem  monasterii,  necnon  monasterio  eidem  canonicorum  regularium 
ordinia  sancti  Augustfni  iusto  vendicionis  titulo  vendidimus,  tradidimns  et  resignavimus  ac 
virtute  presencium  venditnns,  tradimns  et  resignamus  qninque  marcas  grossorum  pragensium 
moravici  numeri  et  pagamenti  reddituum  perpetaorum  in  villa  Laschkov  et  in  omnibus  sc 
singulis  ipsius  pertinenciis,  prout  nos  personaliter  ipsos  redditus  pecunianim  in  vitla  eadem 
usque  modo  tenuimus  pleno  iure  et  dominio,  nicbil  penitus  excipiendo,  pro  sexaginta  marcis 
grossorum  pagamenti  predicti.  Idcirco  promittimus  bona  nostra  fide  sine  omni  malo  dolo  et 
sine  quavis  in  contrarium  accione  predictas  quinque  marcas  redditns  in  vUIa  predicta  cum 
omnibus  et  singulis  perlinenciis  et  iuribus  suis  domino  preposito,  conventui  et  monasterio 
prediclis  et  ad  fideles  manus  reverendi  in  Christo  patris  domini  Petri  episcopi  Olomucensis 
et  nobilium  dorainorum  Wankonis  de  Pothenstein,  Johannis  de  Polhenstein  alias  de  Zampach 
et  Styborii  de  Czimburg  secnndum  ius  terre  Moravie  libertäre  et  a  quolibet  bomine  eos 
iure  seculari  sive  spirituaii  impetente  penitus  disbrigare  et  in  primo  dominornm  colloquio, 
quod  Olomucz  celebratum  fuerit,  tabulis  terre  Moravie  intabulare.  Nos  quoque  Gerhardus 
Purkman  de  Meraw,  Cnnczo  de  Smola,  Sdysslaus  de  Lhotka  et  Mecbo  de  Lbotka  Gdeiussores 
pro  predictis  Bemhardo,  Johanne,  Bobusschio  et  Adam  Tratribus  et  cum  ipsis  insolidum  manu 
coniuncta  et  indivisim  tenemur  et  bona  nostra  fide  sine  omni  malo  dolo  promittimus  preposito, 
conventui  et  monasterio  predicto  et  manufidelibas  ipsorum  predictis,  omnes  prescriptas  condiciones 
ac  omnia  et  singula  premissa  adimplere  et  observare  inviolabiliter  cum  effectu.  Si  vero 
illud  efiicere  non  poterimus  aliqua  racione  sine  omni  malo  dolo,  quod  predictos  redditus 
intabularemus  domino  marchione  Moravie  in  causa  illa  nos  contradicente  et  eam  non  admittente, 
extnnc  infra  quatuordecim  dies  continuos  post  primum  colloquium  dominorum  predictas 
sexaginta  marcas  grossorum  ipsis  solvere  debeamus  et  promittimus  sine  contradiccione  et 
sine  omni  dilacione  ulteriori.  Quod  si  non  fecerimus,  extunc  statim  quataor  ex  nobis,  qui 
per  preffttos  prepositum,  conventnm  aut  manufideles  ipsorum  moniti  fuerint,  quilibet  loco  et 
nomine  sui  unum  famnlum  militaris  condicionis  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  in  civitatem 
Chremsier  ad  prcstandum  verum  et  solitum  obslagium  in  domo  honesti  hospitis  per  eos 
demonstranda  sablocare  tenebuntur  Indilate,  salva  ipsis  eciam  potestate,  nos  iure  seculari 
sive  spirituaii  posse  convenire  ob  non  explecionem  premissorum.  Elapsis  autem  a  diclo 
monicionis  termino  quatuordecim  diebus  continuis  prestito  ipso  obstagio  vel  non  prestito, 
extunc  predictis  preposito,  conventui  ac  monasterio  et  manufidelibas  ipsorum  damus  et  con- 
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ceditnus  plenaro  et  omnimodam  potestatem  ac  licenciam  liberam  predictas  sexagfinta  marcas 
recipiendi  iq  dampna  nostrum  omniom  insolidum  et  super  bona  nostra  omnia  mobilia  et 
immobitia  apud  cbnstianos  vel  judeos,  nichiiominus  a  predicto  minime  exitari  obstagio, 
quousque  predicU  pecuniarum  redditus  iuxla  ius  terre  Moravie  sine  omni  ipsorum  preiudicio 
iibertati  fuerint  el  eciam  tabuiis  terre  Moravie  intabulati  vel  predicte  pecunie  solute  fuerinl 
et  omnia  premissa  ipsis  integre  per  nos  faertnt  expleta,  donec  eciam  omnia  et  singula  dampna 
obinde  contracta  absque  omni  iudicio  et  iuramento  ipsorum,  quod  demonstrare  et  docere 
sofficienti  testimonio  poterint,  totaliter  et  integre  ipsis  per  nos  fiierint  persoiuta.  In  caius 
rei  testimonium  ex  certa  nostra  sciencia  sigiila  nostra  presentibas  sunt  appensa.  Datum 
Heraw  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto,  in  die  invencionis  sancti 
Siephani  prothomartiris. 

(Orig.  Perg.  in  den  Akten  des  OlrnDtzec  Augnetinerkloatera  im  Laadeaarchive.  —  Von 
den  7  Sig.  erhielt  sich  nur  dae  dea  Joh.  von  Schönwsld,  das  den  Löwen  det  ieraüne 
zeigt,  von  den  übrigen  sind  nur  die  Pergumentatreifen  vorhanden.) 


Der  Stadtrath  von  Brunn  ersucht  den  Sladtrath  tson  Köün,  er  möge  die  Rente,  weiche 
Drutginis,  Gemalin  des  Heinrick  von  Gmunden,  t»  Kßltn  hat,  dem  Michael  con  Savojen 
ausfolgen.  Dt.  Brunn  22.  August  1384. 
Mßea  ersamen  weisen  frumoien  mannen,  dem  burgermeister,  ratmanne  und  gesworn 
scheffen  der  slat  zn  KoUen  uf  deme  Ryne  embieden  wir  richter,  burgermeister  and  gesworn 
scbeffen  der  stat  zu  Brunne  in  Merhemlant  unsere  sieden  dienst  und  was  wir  gutes 
vermögen.  Lieben  herren  und  vreunde.  Is  sein  vor  uns  kommen  Heinrieb  von  Gemunde, 
banmeister  unsers  gnedigen  berrn  herrn  Josts  marggraven  des  landes  zn  Merhern  und 
Drudekein  sein  eliche  wirtinne,  unsre  burger,  und  baben  vor  uns  in  vollem  rate  mit  wol- 
bedachtin  müde  samentlichen  urgegeben,  bescheiden  und  beruemet  die  rente  der  lyßczucbt 
zwenzig  gülden,  die  Drudekin  ire  iefftage  up  ewir  stat  zu  Kollen  bat  mit  dem  gelde  und 
mit  der  pene,  die  da  lange  czit  versessen  sein,  is  sei  vü  adir  wenig,  dem  erbem  manne 
Hichelen  von  Sabogen  und  seinen  erven  umb  ein  genante  summe  geldes,  die  er  yn  zu 
Frage  in  der  stat  verbürget  und  vergewisset  bat.  Hir  frume  lieben  herrn  und  vreunde  so 
biden  wir  ewir  ersamkeit  mit  ganzen  fleizze  mit  sampt  dem  egenanlen  Heinrich  und 
Drudekin,  dal  ir  dieselben  rente  und  pene  und  was  versessen  geldes  ist,  dem  vorgenanten 
Micbil  und  seinen  erven  furbaz  mer  reichen,  geben  und  bezalen  wollet  und  sollet  ungefaindirt 
nach  ynbalde  und  laute  der  brieve,  die  Drudekin  dorubir  hat  gehabt.  Dieser  Sachen  zu 
gezugnisse  so  baven  wir  unser  stat  ingesigelt  zu  Brunne  an  diesen  brief  gehangen,  der 
gegebln  ist  nach  Crislis  geburle  M°CCC""'LXXXini"  feria  secunda  ante  festum  sancti 
Bartholomei  apostoli. 

(Am  dem  Codex  n.  S4  fol.  64  im  Brflnner  Stadtarchive.  —  In  margine  steht  die  Be- 
merkung ;  Non  processit,  sed  ma^stec  Henricua  reddidit  literam.  Vgl.  die  Urkunde 
ddo.  1887  die  b.  Hauritii  in  diesem  Bande.) 
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Petr  von  Sternberg  schenkt  dem  Augugtiner-Chorkerrnttifle  daselbst  die  Dörfer 
Kladrub  etc.  und  stiftet  ein  Anniversar.  Dt.   15.  September  1384.  s.  t. 

J^os  Petrus  de  Sternberg  notnm  facimus  tenore  presenciuin  universis,  quod  quamvis 
pridem  reverendus  in  Christo  pater  sc  dominus  Albertus  episcopus  Lutbomischliensis  ac  olim 
archiepiscopns  Magdeburgensis,  patruus  noster,  felicis  recordacionis  nostro  ad  hoc  accedente 
consensu  et  voluntale  speciali,  ad  honorem  omnipotentis  dei  et  heate  Marie  semper  virginis 
intemerate  genilricis  ejusdem  et  omnium  sanclorum  similiter  monasteriam  canonicorani 
regularium  sancti  Augustini  in  civitate  nostra  Sternberg  de  consensu  reverendissimi  in  Christo 
patris  domini  Jannis  Olomucensis  episcopi  et  honorabilis  sui  capituli  de  novo  fundasset, 
et  eidem  de  dote  congnia  providisset,  nee  non  fratribus  in  eodem  monasterio  sub  regula 
dicti  sancti  Augustini  viventibus  aliquas  observancias  iniunxisset  ordini  inconsuetas,  conscienciis 
diGficiles  et  fratribus  nimis  graves  propter  casus  et  eventus  inopinatos,  sicut  hec  omnia  in 
quibusdam  precedentibus  antedicti  domini  episcopi  Olomucensis  et  ejusdem  capituli  literis 
super  eo  auctoritate  ordinaria  erogatis  plenius  et  clarius  continebatur,  que  tamen  nondum 
dedncla  erant  plennm  ad  effectnm ;  postea  tarnen,  sicut  tractu  temporis  divina  misericordia 
disponente  plenioris  eciam  deliberacionis  accedente  consilio  pro  amplioris  divini  cnltus  augmento 
eadem  sie  inconsummata  tollendo  de  medio,  nova  instauranda  et  in  modum  tollerabiliorem 
reducenda  censnimus.  Accedente  ad  hoc  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini  Petri  episcopi 
Olomucensis  et  ejus  capituli  consensu  speciali,  quoruro  tenor  inferius  annotatur.  Et  primo,  quia 
cerlas  constituciones  priores  et  ordinaciones  vidimus  eisdem  preposito  et  fratribus  graves 
existere,  tum  propter  consciencias  suas,  tam  propter  injuncti  oneris  grsvitalera  eadem  primaria 
sie  inconsummata  tollentes  de  medio,  nunc  testamentarie  tamquam  beres  bonorum  in  Sternberg 
et  fundalor  ipsias  monasterii  Sternbergensis  cum  prefato  patruo  nostro  episcopo  supradicto  legi- 
timus decernimus  in  his  scriptis,  quod  prepositus  et  conventus  a  solucione  omnium  onerum 
declaratorum  in  precedentibus  literis  liberi  sint  ac  penitus  absoluti,  et  quod  litere  super  his 
confecte,  ac  eciam  per  reverendum  olim  dominum  Joannem  episcopum  Olomncensem  modo  et 
via  conGrmacionis  erogate  habeant  in  antea  nullam  roboris  firmitatem.  Quodque  in  eodem  mona- 
sterio viginti  quatuor  Tratres  canonici  regniares  nno  eis  super  addito  preposito  pro  prelato  ipsius 
monasterii,  debeant  esse  perpetuis  temporibus,  qui  omnes  horas  canonicas  statutis  et  consoetis 
temporibus  in  ordine  suo  secundum  statuta  et  consuetudinem  ordinis  ipsornm  cantent  et  celebrent. 
Et  quod  antedicü  coUegü  prepositus  a  cura  hospitalis  ibidem,  quod  felicis  recordacionis  ava 
nostra  fundavit,  tam  circa  provisionem  pauperum,  quam  bonorum  custodiam  amodo  absolutus 
existat,  in  hoc  solum  providens  predicto  hospitali,  quod  singulis  diebus  ibidem  divina  celebrentur, 
ofFertorium,  quod  ibidem  provenerit,  in  usus  suos  convertendo.  Item  quod  idem  prepositus 
pro  missa  sancte  virginis,  que  ad  honorem  ipsias  virginis  in  eodem  monasterio  omni  mane 
dehet  decantari,  magistro  schole  ibidem  pro  ctericis  eandem  missam  cantantibus  singulis 
sepfimanis  sex  grossos  pragenses  dare,  et  de  superpelliciis  ipsis  providere  teneantur  ad  hoc. 
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quod  ipse  magister  de  sex  clericis  utilibus,  ut  celebriler  agalur  ofiicium,  teoeatur  amplius 
providere.  El  qnia  prefatos  prepositum  et  fralres  a  summa  missa  decantanda  exoneraviiniis, 
vohiniDS  provide,  ut  scolares  et  clerici,  per  qnos  ^adem  missa  debeal  decantari,  superpeiUciis 
Qlanlur,  quibus  et  alüs  horis  canonicis,  si  ipsos  Interesse  contigerit,  similiter  induli  existani, 
et  de  predictis  superpelliciis  a  parentibtis  ipsoram  scolarium  debet  provideri,  nisi  prepositus 
de  boaa  voluntate  propter  pauperes  scolares  vellet  de  aliquibus  providere.  Item  animo  deiiberalo 
ibidem  ia  Stemberg:  in  loco  inferiori  novam  fabricam  cassamus  decernentes,  quod  pro 
fralribus,  qui  esse  in  eodem  loco  debeant,  sint  in  primo  monasterio  viginti  quinque  persona 
religiöse  ut  prefertur  annumerato  eis  preposito.  Et  in  casu  ubi  auctore  altissimo  conlingeret 
nos,  beredes  nostros  aut  successores  dominos  in  Sternberg  eundem  locuni  inferiorem  divino 
caltui  adaptare,  ex  tunc  prepositus  provideat  de  divinis  ibidem  celebrandis,  proat  super  eo 
fiierit  cum  ipso  concordatum.  Item  quod  prepositus  ipsins  monasterii  fratribus  suis  de  amictu 
et  viclu  debeat  providere  jnxta  observancias  in  ordine  ipsorum  consuetas.  Item  fratres 
prefati  monasterii  dies  anniversarios  videlicet  patrni  nostri  antedicti  domini  Älberti  episcopi 
Lutbomischlensis  pie  memorie  et  domini  Stephnni  avi  nostri,  ac  domine  Anne  ave  nosirc, 
nee  non  nobilium  Petri  patrui  nostri,  Sdenconis  genitoris  nostri  et  Anne  matris  nostre,  ac 
nostrum  et  nostre  conthoralis  Anne  domine  et  Agnetis  cum  Catbarina  sororum  nostrarum 
com  vigiJiis  novem  leccionum  de  sero  sub  nota  et  de  mane  cum  missa  solenniter  peragere 
teneanlur,  cujuslibet  diem  anniversarium  debilis  temporibus  et  intervallatim  observantes,  et 
in  hoc  medio  tunc  legantur  misse  per  alios  iuxta  graciam  ipsis  divinitus  inspirotam  postque 
prenominatos  dies  anniversarios  illum  annum  concludant  ipsi  prepositus  et  fratres  sni  cum 
uno  die  anniversario  generali  pro  omnibus  noslrie  progenitoribus  et  consanguineis,  quorum 
nomina  non  sniit  superius  expressa,  cum  vigilüs  et  missts  eo  modo,  ut  prefertur.  Item  debet 
prepositus' per  fratres  sui  monasterii,  quos  ad  hoc  magis  idoneos  estimaverit,  parocbiam 
ibidem  regere  audiendis  confessionibus,  et  in  sacramentis  ministrandis,  sicut  hoc  saluti  fidelium 
melius  viderit  expedire.  Si  autem  videretur  eidem  preposito,  bujusmodi  administracionem 
melius  &eri  per  clericos  seculares  hoc  ejus  Industrie  et  arbitrio  decemimns  relinquendum. 
Dum  eciam  numerum  fratrum  expressum  in  predicto  monasterio  per  mortem  vel,  recessum 
ailcnjus  minorari  contingeret,  volumus  quod  prepositus  et  canonici  seu  fratres  infra  quarlale 
onius  anni  immediate  sequens  ipsum  numernra  teneanlur  integrare ;  quod  si  infra  id  quarlale 
ejusdem  anni  ille  defectas  personarum  debitarum  non  fuerit  suppletus,  ex  tunc  statim  post 
qoartale  ipsius  anni  ad  omnes  cibos  quadragesimales  semel  in  die  snmendos,  ipse  prepositus, 
qui  pro  tempore  fuerit,  et  omnes  fratres  sint  obligati,  sie  eisdem  cibis  ulenles  sub  pena 
excommunicacionis  tarn  diu,  donec  ad  perfectum  antedictus  numerus  personarum  fuerit 
integratus,  nisi  ex  causis  infra  scriptis  possent  excusari,  videlicet  dam  per  pestilenciam  tanlus 
fieret  defectus  hominum  habilium  pro  religione,  quod  infra  id  quartale  anni  predictum  ante- 
dictus numerus  personarum  debitarum  sappleri  non  posset,  aat  si  tanta  carislia  invalesceret, 
vel  per  guerras  aut  guerrnrum  disturbia  bona  monasterii  desolarentur  vel  atlenuarentur,  aut 
alia  racionabilis  causa  inlerveniret,  propter  quam  idem  numerus  personarum  infra  spacium 
predictum  non  possei  reintegrari ;   ex  tunc  bis  causis  coram    honorabili  capilulo  Olomucensi 
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allegalis  tarn  diu  a  pena  predicta  excommunicacionis  sint  absolnli,  quamdiu  ipsum  capitulutn 
Olomucense,  Facla  inquisicione  de  cansis,  si  per  eas  racionabiliter  a  pena  hujusmodi  possent 
relevari  decreverit,  ipsos  prepositum  et  canonicos  sea  fratres  predictos  non  esse  hujusmodi 
penain  incursuros.  Item,  quod  reliquias  preseotes,  et  quas  post  obitum  nostrum  relJDguemns, 
distrabere  seu  obligare  aut  alienare  oon  debeant  quouismodo,  nisi  de  nostro  et  nostronim 
heredum,  et  specialiter  reverendissimi  in  Christo  patris  domini  episcopi  Olomacensis,  qui  pro 
tempore  fuerit,  et  sui  capituU  certa  sciencia  et  licencia  speciali.  Et  ut  ipse  prepositus  cum 
suis  fratribus  onera  melius  sufferre  diesqiie  anniversarios  predictos  eo  devocius  peragere 
valeanl,  quo  se  senciant  melius  provisos  pariter  et  refectos,  eis  ultra  illa  bona,  que  ipsis 
in  primeva  donacione  assignavimus,  bona  et  villas,  videlicet  Rostienie,  Cladrub,  Tworowicz, 
Wssetali,  Hoslcowicz,  et  unam  hereditatem  in  villa  Hazowa  de  quinque  sexagenis  redituum, 
cum  curiis,  pratis,  pascuis,  silvis,  rubetis,  et  suis  universis  pertinenciis  ad  eadem  bona 
spectanlihus  cum  pleno  jure  et  domioio  sicut  ea  tenuimus,  de  novo  addidimus  et  presentibus 
assignamus,  petentes  bumiliter  et  ex  animo  desiderantes  omnia  onera  in  prioribus  lileris 
contenta  cum  suis  sentenciis,  penitus  cassari  et  nunc  bec  omnia  et  singula  in  presenti 
litera  contenta,  prout  superius  in  suis  punctis  arliculis  et  clansulis  exprimuntur,  per  vos 
reverendum  in  Christo  palrera  dominum  Petrum  episcopum  Olomucenaem  auctoritate  ordinaria 
cum  consensu  vestri  honorabiiis  capituli  Olomucensis  confirmari.  Et  nos  Fridericus  prepositus 
et  (otus  conventus  ac  capilulum  canonicorum  regularium  monasteni  sancte  Marie  in  Slern- 
berg  notnm  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  consideratis  multiplicibus  beneficiis, 
per  olim  reverendum  palrem  dominum  Atbertum  episcopum  Lutomiscblensem  oostnim  funda- 
torem  nobis  impensis,  nee  non  pensatis  piis  favoribus,  quibus  nobilis  vir  dominus  Petrus  de 
Sternberg  nepos  ejusdem  domini  episcopi,  heres  bonorum  in  Sternberg  et  fundator  eciam 
noster,  nos  indesinenti  bonitate  prosequitur,  et  auctore  altissimo  muUiplicatis  sne  benignitatis 
favoribus  in  antea  prosequetur,  presentem  ordinacionem,  disposicionem,  voluntatem  alque 
propositum,  prout  superius  expressantur,  animo  deliberato,  concordi  et  unanimi  tractata 
prefaabito  et  nostra  volontate  uniformi  ad  hoc  accedente,  de  certa  nostra  sciencia  in  et 
super  nos  et  successores  nostros  ia  perpetuum  prorogamus,  obligantes  nos  et  nostros  suc- 
cessores  ad  observanciam  omnium  predictorum  juxta  statuta  et  consuetas  observancias  ordinis 
nostri,  ut  preferlur,  promitlentes  animo  deliberato  bis  presentibus  literis  et  in  eisdem  contentis 
Stare  in  perpetuum  contenti,  et  amplius  pro  innovacione  aliarum  literarum,  aut  diminuciöne 
onerum  in  eis  contentorum  non  attemptare  sub  pena  excommunicacionis,  quam,  si  qnomodo- 
curaque  per  nos  aut  nostros  successores  contra  has  presentes  literas  et  ipsarum  contenta 
Bcienter  Tecerimus,  incidisse  fatemnr  ipso  Tacto.  Sed  nt  omnia  sie  disposita  plennm  sorciantur 
elTectum,  supplicamus  bumiliter  vobis  prefato  reverendissimo  in  Christo  patri  et  domino 
domino  Petro  episcopo  Olomucensi  gracioso  domino  et  ordinario  nostro,  quatenus  premissa 
omnia  sie  ordinata  et  disposita,  legata  et  expressa  auctoritate  vestra  ordinaria  secnndum 
approbatas  consneludines  et  sanctas  observancias  ordinis  nostri  paternilas  vestra  approbare, 
ootificare  et  confirmare  dignetur,  ita  quod  invioiabilis  maneat  voluntas  nostrorum  fundatorum 
predictorum  presencium  sub   ipsius   nobilis   domini  Petri  de   Sternberg  et   nostris  Friderici 
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prepositi  et  capUuli  monasterii  sancte  Harie  in  Steniberg  sigillis  leslimonio  lUerarum.  Et 
hoJD9  rei  tesles  sunt  nobiles  domini  Petrus  et  Joannes  fralres  de  Rosis  et  honorabiles  domini 
magister  Sanderus  archidiaconus  Prerovicnsis  et  canonicus  Olomucensis,  dominus  Archlebus 
similiter  canonicus  Olomucensis,  et  discrelus  Joannes  plebanus  in  Sudomerzicz,  baccalaureus 
in  artibas  et  notarius  ipsius  domini  Pelri  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  bec 
anno  incarnacionis  domini  nostri  Jesu  Christi  millesimo  Irecentesimo  octuagesimo  quarto, 
decimo  septimo  Galendas  Octobris. 

(Orig.  Pei^.  2  h.  S.  in  den  Akten  des  Stemberger  Ang.  Kl.  im  LandeBarchiTe.) 


Sj/nek  von   Waldstein  verpflichtet  $ich  für   die  erhaltenen  Güter  Tynec  und  Neudorf  dem 
Markgrafen  Jodok  su  treuen  Diensten.    Dt.  Brünn  21.  September  1384. 

Wdgo  Hinke  de  Walsteyn,  recognosco  presentibus  universis.  Quod  propter  munificam 
g|«ci8iD,  qaa  illuslrissimns  princeps  et  dominus,  dominus  Jodocus  marcbio  et  dominus 
Horavie,  meus  dominus  graciosus,  me  et  mea  servicia,  que  sibi  exbibui,  exhibeo  et  auctore 
domino  Inantea  fideüter  exbibebo,  in  donacione  bonorum  Tynecz,  Noveville^  et  aliorum,  que 
pretexta  meorum  obsequiorum  ab  ipso  obtineo,  prospicere  est  dignatus,  ut  inantea  idem 
meus  dominus  de  me  et  meis  obsequiis  obtineat  Gdnciam  cerciorem,  animo  deliberato, 
voluDtate  llbera  ac  de  certa  mea  sciencia  promisi  et  per  präsentes  bona  fide  sine  dolo 
promKlo,  pretextu  largicionis  huiusmodi  prefati  principis  domini  mei  semper  fieri,  de  ipsius 
obsequio  quocumque  colore  quesito  non  extrahi,  sibi  et  non  alteri  adversus  quemlibet  hominem, 
cntnscumque  Status,  dignitatls  seu  condicionis  existat,  fide  et  diligencia  famulari,  bonum  suum 
promovere  ubique  et  malum  cavere,  pro  omni  bonore  ipsius  et  coniodo  me  viriliter  periculis 
exponere  et  nullis  suis  afiectibus  conlraire,  nolens  incolas  seu  inhabitalores  dictorum  bonorum 
exBcoionari,  seu  depactare  quoquomodo,  vel  novitatibus  et  pressnris  opprimere,  sed  circa 
jora  vetera  et  antiqoas  approbatas  consuetudines  in  censibus,  usibus,  robotis  et  aliis  pro- 
ventibus  pie  ac  propicie  conservare.  In  eventom  vero,  ubi  sibi  seu  successoribus  suis  noilem 
Bervire  ulterius,  antequam  licenciam  ab  ipso  recipiam  anno  prius  medio  municionem  Tynecz 
cam  omnibui  villis  et  speciallter  Nouamvillam,  prout  ab  eo  in  possessionem  recepi,  in  omni 
genere,  quoepmque  denotentur  nomine  nallo  prorsus  exciusis,  teneor  sibi  resignare  penitus 
et  debebo.  Ea  omnia  superius  iam  expressa  in  omnibus  et  singulis  tenoribus  et  sentenciis 
fide  inviolabllt  paciscor  solempniter  conservare.  Presencium  sub  meo  appenso  sigillo  testi- 
moQio  literarum.  Datum  et  actum  Brunne  anno  domini  millesimo  treceniesimo  octogesimo 
qnarto,  die  sancti  Matbei  ewangeliste. 

(Orig.  Perg.  an  Perg.  Streifen  h.  kleines,  den  Löwen  der  Waldeteine  enthnltendea  Sig.  in 
den  altatäudiachen  Akten  im  mShr.  LaudeaarchiTe.) 
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Lucek  ton  Lulö  verkauß  sicei  Lahne  in  Borotits  dem  Klotter  Bruch. 
Dt.  30.  September  1384  g.  t. 

Ich  Luczk  von  LdIcz  gesessen  czu  Durclibss  und  ich  Har^retha  sein  eleicbew 
hausFraw  und  all  unser  gerben  verriehen  und  thun  kund  oOenlich  an  disera  priff  allen  leuteo, 
dy  yn  sehent  oder  horent  lesen,  das  wir  mit  wol  verdachtem  mut  und  mit  rat  aller  unsrer 
freunt  czu  der  czeit,  da  wir  es  wol  gethun  mochten,  vorchauft  haben  und  vorkaufen  mit 
disem  prifT  czway  freye  lehen  in  dem  dorf  czu  Behmyschen  Paraticz  czu  dorf  und  czu  veld 
mit  allen  nuczen,  mit  allem  rechten  und  mit  voller  ganczer  herschart,  als  wir  se  gehabt 
haben  und  unser  vorvodern,  darin  uns  chayn  recht  nichcz  czu  bebalden,  umb  czwo  und 
czwainczik  mark  grosser  silbrein  pfennig  prager  muncz  und  merherisch  czal,  dem  erwirdigen 
und  geistlichen  berren  berren  Zacharien,  czu  den  czeiten  apt  des  closters  czu  Pruk^  und 
dem  ganczen  convent  czu  der  pitanczen  des  obgenanten  closters  czu  Pruk.  Und  dy  selben 
czway  leben  dy  gelub  ich  vorgenanter  Luczk,  meyn  hansfraw  und  unser  gerben,  und  für 
uns  und  mit  uns  geluben  der  manbaft  ritler  herr  Dowesch  von  der  weyten  Mul  und  Andres 
von  Zelaticz  czu  freyn,  czu  schiermen  und  aus  czu  richten  von  aller  ansprach,  es  sey  von 
geistlichen  lenten  oder  von  werllichen,  von  Juden  oder  von  Christen  und  sonderlich  wir  dy 
margengab  der  egenanten  freuen  Margarethen  als  lancz  recht  ist  und  gewonhait  czu  Merhero, 
und  czu  dem  necbsten  lancz  gesprecb  in  dy  lancz  lafel  ein  czu  legen,  wenn  die  lancz  tafel 
offen  sein  wirt.  Wo  wir  des  nicht  enteten,  weltch  czwen  dann  under  uns  ohgeschriehea 
von  dem  vorgenanten  berren  apt  oder  von  dem  convent,  oder  wem  se  es  bevelhen,  gemant 
wnrden,  dy  schallen  yeclicber  mit  ain  knecht  und  mit  czwain  pferten  gen  Cznoym  in  dy 
stat  in  eins  erbarn  mannes  gasthaus  ein  reitten  und  da  yn  ligen  und  leisten  als  yn  ligens 
recht  ist  in  dem  lant  czu  Merbern  und  nicht  aus  chomen  als  lang,  es  wird  dann  6ea 
egenanten  berren  dem  apt  und  dem  convent  dy  vor  gesprochen  czway  lehen  mit  aller  cza 
geborung  vor  aller  maeniciich  geschyrmet  und  gefreyet  und  in  dy  lancz  lawel  gelegt,  als 
oben  benent  ist  warden.  Auch,  es  würd  gelaist  oder  nicht  gelaist  über  virczehen  tag  nach 
der  monung,  so  haben  dy  oft  genanten  herren  haupigut  czwo  und  czwainczik  mark  grossen 
und  allen  schaden,  dy  se  nemund  sein  mit  potschaft,  mit  raisen,  mit  czerung,  dy  se  redlich 
mochten  beweisen,  czu  nemen  auf  unser  schaden  czu  Juden  oder  czu  Christen  auf  all  unser 
guter,  se  sein  varund  oder  unvarund,  dy  wir  nu  haben  oder  hernach  habund  werden  ynner 
lancz  oder  ausser  lancz,  an  alle  wider  red.  Das  aber  dise  sach  also  in  yr  scbikkung  stat 
nnd  unczebrochen  beleih,  des  geh  wir  yn  disen  priff  vorsigellen  mit  unsrer  aller  anhan- 
gunden  aigen  insigeln.  Nach  Christ  gepurd  dreuczehen  hundert  jar  und  dar  nach  in  dem 
vierden  und  achczkisten  jar  des  necbsten  freitags  nach  sand  Michels  tag. 

(Orig.  Perg.  dre[  an  Perg.  Streifen    h.  Sig.  ia  den  Akten  de«    finicker  Klosters  im  mälir. 
Landeaarcbivc.) 
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333. 

Der  Abt  des  Bracher  Klosters,  Zachartas,  bestäUigt  die  Schenkung  eines  Lahnes  in 

Borotits,  welche  der  Brucker  Profesa  Johannes  sum  Behufe  eines  Anniversare»  diesem 

Kloster  machte.   Dt.  Kl.  Bmck  2.  Oktober  1384. 

illos  Zacbarias  divina  miseracione  abbas  monasterii  Lucensis,  ordinis  Premonstratensis, 
diocesis  Olomucensis  notom  facimus  lenore  presencium  universis.  Quod  dilectus  in  Christo 
irater  noster  Jobannes,  infirmarius,  monaslerii  nostri  professus  regularis  canonicus  constitutus 
in  nostri  ac  Pauli  prioris,  Jaroslai  subprioris  tociusque  .  .  convenlus  monasterii  nostri  antedicti 
presencia  publice  recognovit  et  fatebatur  expresse,  quomodo  ipse  maturo  consilio  sanaque 
detiberacione  prehabitis  de  propriis  rebns  sibi  a  deo  collatis  ipsiusque  diligencia  pariter  et 
laboribus  penitus  acquisitis  post  plura  tedia  atque  multiplices  fatigas  spiritus  sancti  gracia 
sibi  divinitus  inspirante,  cupiens  iusla  medilacione  ceiitas  exinde  sibi  acquirere  mansiones, 
ad  laudem  altissimi  glorioseque  virginis  Marie,  sue  matris,  atque  omnium  sanctorum  et 
notanter  ad  honorem  sancti  Wencestai  gloriosi  martiris,  in  cuius  honorem  monasterium  Lucense 
a  sui  primaria  fundacione  extitit  dotatum  panier  et  fundatum,  ubi  quidem  a  sui  puericia 
ipse  est  nutritus  et  eiiucatus,  pro  religiosis  .  .  fratribus  presentibus  et  futuris  nosiri  conventus 
antedicti  unum  laneum  in  villa  Borotiez  boemicali,  censuantem  annuatim'  unam  marcam 
moravicalem  grossorum,  a  Liczkone  de  Lilcz  alias  de  Durlas  pro  decem  marcis  grossorum 
pragensium,  moravici  pagamenti,  sexaginta  quatuor  grosses  pro  marca  quatibet  computando, 
rite  emit  ac  iusto  (itulo  empcionia  racionabiliter  comparavit^  per  ipsos  hereditarie  tenendum, 
habendum,  possidendum  et  perpetuo  in  ipsornm  usum  convertendum  secundum  disposicionem 
inferius  annotatam.  Quem  quidem  laneum  sanus  mente  atque  corpore  statim  ibidem  pro 
sainte  anime  sue  ipsis  fratribus  .  .  conventus  libere  et  expresse  resignavit  pariter  et  legittime 
deputavit  faciens  ex  eo  sibi  verum  et  legittimum  testameotum  in  hunc  modum  exequendum. 
Primo  et  principaliter,  quod  in  diclo  monasterio  Lucenst  quolibet  anno  ipso  die  sui  ubiUis 
anniversarius  ipsi  fratri  peragatur  iuxta  morem  et  consuetudinem  nostri  ordinis  antedicti 
serratam  ab  antiquo  et  quod  eciam  ipsis  .  .  fratribus  conventus  de  illa  marca  census  pro 
vigiliis,  commendacionibus  et  missis,  pro  solacio  prandii  media  marca  grossorum  totaliter 
assignetur.  Besidua  vero  media  marca  predictorum  grossorum  transeat  ad  communitatem 
fratmm  .  .  conventus  predictorum,  prout  ipsis  expedjre  videbitur  convertendum.  SuppUcaos 
nobis  tamquam  suo  prelato  humiliter  et  devote,  quatinus  ad  predictam  resignacionem  ipsiusque 
lanei  deputacionem  in  testamento  sie  assignato  nostrum  consensum  pariter  et  assensum 
di^aremur  generosius  adhibere  et  sibi  de  ipso  favere  pro  gracia  speciali.  Nos  vero  ipsins 
sapplicacionibus  tamquam  iustis  et  racionabilibus  benignius  inclinati  ad  predictam  resignacionem 
lanei  supradicti  in  via,  ut  predicitur,  veri  et  legttimi  testamenti  in  omni  modo  et  forma,  ut 
premittitur,  nostrum  consensum  damus  pariter  et  benivolum  assensnm,  votentes  et  auctoritate 
nosira  decementes,  quod  predicti  fratres  nostri  dictum  lanenm,  unam  marcam  censuantem, 
Sicut  premittitur,  acceptenl,  suscipiant  et  se  de  eodem  cum  effectu  iatromittaaL,  necnon  iuxta 
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disposicionem  ipsius  fratris  Jobannis  teslantis  antedicti  in  suos  usus  committere 
secDDdimi  morem  et  consueludinem  noslri  Ordjnis  antedicti,  velud  in  aliis  anniversariis  fieri 
est  consuelum  et  servatum  ab  antiquo,  nostris  atque  nostri  monasterii  iuribus  semper  salvis. 
Harum  quibus  sigillutn  nostrnm  una  cum  sigillo  conventus  nostri  de  speciali  nostra  sciencia 
presentibus  sunt  appensa  testimonio  Uterarum.  Datum  in  nionasterio  nostro  Lucensi  proximo 
die  dominico  post  festum  sancti  Wenceslai  martiris  gloriosi  anno  domini  mlllestmo  treceotesimo 
octnageaimo  qaarto. 

(Orig.  Perg.  3  an  Perg.  Btreifen  h.  Sig.  in  den  Akten  dea  Bmcker  Kloaters  im  mUii. 
LandesoTcfaive.  —  Das  ^g.  des  Abtes  ist  oblong,  von  grflDem  Waebee,  nod  stellt 
einen  unter  einem  Baldacbine  stebenden,  in  der  recbten  Hand  das  Pedum  baltanden 
Abt  TOT  mit  der  Umschrift:  S.  Zacbarie  abbatis  LncenHia.  —  Daa  %g.  des  CoiiTeiite«, 
von  gelbem  Wachse,  ist  rund  und  fahrt  den  h.  Wenzel,  in  dei  rechten  Hand  die 
Uerzogsbibue  haltend,  die  Unke  auf  das  Schild  stützend,  mit  der  Umschrift:  6. 
conventus  eccleaie  lucenBis.) 

33§. 

Augtiitinus,  Bitckof  cor  Penna,  verlängert  dem  OlmUtser  Bischöfe  und  Klerua  die  Zeibtung 
des  päbsäichen  Zebentes  auf  ein  Jahr.     Dt.  Lvcera  5.  November  1384. 

Keverendo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Johanni  dei  grecia  archiepiscopi 
Pragensi  certaruni  deciniarum  et  frnctuam,  redditnam  et  proventuum  ecclesiasticorum  per 
sanctissimum  in  Christo  patrem  et  dominum  nosimm  dominum  Urbanum  divina  providencia 
papsm  eextum  in  provincia  Pragensi  et  certis  aliis  Alamanie  ac  Boemie  partibus  impositarum 
iff  dicla  provincia  Pragensi  apostolico  coUectori  Augustinus  miseracione  divina  episcopns 
Pennensis  domini  nostri  pape  thesaurarius  ac  de  mandato  ipsius  regens  officium  camerariatus 
eiusdem  salutem  in  domino.  In  collecta  mole  gravaminum  pro  parte  reverendi  in  Chrislo 
patris  domini  Petri  eadem  gracia  episcopi  Olomucensis  ac  venerabilium  et  discretorum  virorum 
canonicorum  capituli  et  cleri  civitatis  et  diocesis  Olomucensis  coram  nobts  exposita,  que 
ipsos  et  eorum  quemlibet  ad  solvendum  dictas  decimas  reddunt  verisimiliter  impotentes  auctoritate 
apostolica  nobis  in  bac  parte  concessa  et  de  speciali  mandato  dicti  domini  nostri  pape  snper 
hoc  expresse  nobis  facto  terminum  faciende  solucionis  dictarum  decimarum  a  festo  nativitalis 
domini  nostri  Jhesu  Christi  proxime  Tutaro  ultra  per  integrum  annum  extunc  proxime  secutumm 
predictis  dominis  Pelro  episcopo,  canonicis  et  capitulo  ac  clero  civitatis  et  diocesis  Olomu- 
censis et  cuilibet  eorum  pro  rata  enim  attingente  tenore  presencium  prorogamus  et  de  novo 
assignamus  eisdem.  Mandantes  eciam  vobis  in  virtute  sancte  obediencie,  qnatenus  dictos 
reverendum  patrem  dominum  Petrum  episcopum,  caoonicos,  capitulnm  et  clerum  ac  singolares 
personas  dictarum  ecclesie  civitatis  et  diocesis  Olomucensis  a  quibuscunque  vinculis,  censiuis, 
penis  et  processibus  excommunicalionis  et  suspensionis  in  personas  aut  interdicti  per  vos 
aut  succoUeclorem  vestrum  propter  non  solucionem  dictanini  decimarum  in  dictos  domioom 
Petrum  episcopnm   GlomuceBsem,  capitnlum  et  cterum  civitatis  et  diocesis  emanatis,  lalis  et 
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ftcUs  absolvatis  et  absoivi  faciatis,  quos  et  eorum  quemltbet  nos  et  lenore  presencmm 
absoIviniBs  et  reddimas  absoiatos.  Et  cum  ipsorum  siogulis,  qiii  se  forsitan  sie  ligati  noQ 
tarnen  in  contemptum  clavium  immiscuerint  se  diuiitls,  misericorditer  dispeasetis  ac  eciam 
ioterdictum  in  ecclesia,  civitale  et  diocesi  Olomucensi  et  quibuscnnque  aliis  ecdesUs  collegiatis, 
moDasteriis  et  ]ocis  dictarum  civitatis  et  diocesis  Olomucensis  per  vos  forsan  posilum  ex 
causa  supradicta  tollatis  et  amoveatis,  quod  nos  eciam  tenore  presencium  tollimus  et  amovemas 
et  generaliter  omnes  et  quoscunque  processus,  censuraa,  penas  et  senteacias  quascunqae 
continentes  per  vos  seu  quemcunque  alium  vestro  nomioe  ex  causa  supradicta  Factas  usque 
ad  terminum  supradictum  videlicet  a  dicto  feste  nativitatis  doraini  nostri  Jhesu  Christi  usque 
ad  terminum  suspendatis,  quos  nos  eciam  tenore  presencium  ad  eundem  terminum  duntaxat 
suspendimus  dictosque  dominum  Petrum  episcopum,  capitulum  et  clerum  durante  dicte  dilacionis 
termino  ad  solucionem  dictarum  decimanim  per  vos  ve)  alium  seu  atios  nullatenus  compeltatis 
seu  compelli  bciatis.  Ita  tamen,  quod  si  prefati  dominus  Petrus  episcopus,  capitulum  et  clerus 
et  quilibet  eoram  pro  rata  eum  attingente  pro  dictis  decimis  non  satisfecerint  in  termino, 
eis  de  novo  conslituto,  penis  et  seoteDciis,  quibus  antea  propter  non  solucionem  dictarum 
decim.arum  per  vos  ligabantur  aut  aliquis  ipsorum  ligabatur,  sint  astricti,  ipsosque  et  quem- 
libet  eorum  volumus  astringi  et  relabi  ipso  Tacto  ac  ad  solucionem  dictarum  decimarnm  sub 
dictis  penis  et  sentenciis'  ac  processibus  per  vos  et  succollectores  vestros  in  ipsos  latis  et 
factis  et  alias,  proul  vobis  videbitur  et  fuerit  opporlunum,  compelli  et  dictas  decimas  ab 
eisdetn  exigi  cum  efFectu.  taliter  vos  habentes  in  premissis,  quod  de  obediencie  promptitudioe 
merito  valeatis  commendari.  In  quorum  testimonium  presentes  literas  fieri  et  sigilli  camerariatua 
o^icii  cnrie  apostolice  jussimus  appensione  muniri.  Datum  in  caslro  Luceriecristanorum  sub 
anno  nativitatis  domini  MCCCLXXXIV,  indiccione  VII,  die  V  mensis  Novembris,  pontificatus 
sBBCtissimi  in  Christo  patris  et  domini  nosiri  domini  Urbani  divüia  providencia  pape  sextj 
amio  seplimo. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  K«p.  Archive.) 

339. 

Der  Olmatser  Bischof  Pelr  gibt  seine  EintoÜligung,  dass  Nikolaus  von  Ko&iian  das  Gerieht 
in  Kaltcher  dem  Petr  mn  Koit&lin  verkaufen  könne.  Dt.  Mirau  17.  Dezember  1384. 

]\os  Petrus  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  notum  facimus  tenore  presencium, 
quod  venieiy  ad  presencium  nosiri  discretos  vir  Mixiko  de  Kozuschan  olim  iudex  noster  in 
Keczer  fidelis  dilectus,  coram  nobia  publice  recognovit,  quod  deUberacione  prehabita  et  de 
coDsilio  amicorum  suorum  honesto  Petro  de  Kosteten,  conthorali  sue  heredibusque  et  suc- 
cessoribus  ipsius  legitimis  rite  et  racionabiliter  vendidit  liberum  iudicium  suum,  in  oppido 
nostro  Keczer  silum,  cum  omnibus  suis  pertinenciis,  videlicet  stuba  balneali,  quatuor  mensis 
panum,  quatuor  mensis  carnium  et  ofGcio,  quod  vulgariter  schrotenrecht  dicitur,  tercio  denario 
in  emendis  iudiciariis,  nee  non  altero  medio  laneo  in  villa  Chrotenful  cum  universis  et  singulis 
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iaribus,  liberlatibus,  ulililatibus,  emolomenüs,  fructibus  et  perlinenciis  suis,  quibuscunqae  nominibus 
nominentur,  nibii  penitus  excipiendo  de  eodem  iudicio  pro  certa  somma  pecunie,  videlicet  cetitum 
et  septuaginta  marcas  grossorutn  pragensium  moravici  numeri  sibi  per  ipsum  Petrum  antedictuin 
iam  persolutis.  Abreounciavlt  eciam  coram  nobis  predictus  Mixikus  cum  coDtborali  et  bere- 
dibus  suis  diclo  suo  iudicio  et  pertinenciis  quibnslibet  ac  possessionibus  dicti  iudicii,  nobis 
diligenttssime  ac  bumiliter  snplicando,  quatenus  predictam  Tendicionem,  sicut  preferlur,  de 
certa  aciencia  sna  facta  iudicii  predicti  cum  omnibus  pertinenciis  prius  dlctis  admittere, 
approbare  et  confirmare  digoaremur.  Nos  vero  attendentes  precamina  atque  fidelitalem 
aedutam  Hixikonis  et  Petri  predictorom  ex  ntraque  parte  nobis  exbibendam  eandem  vendi- 
cionem  ratam  et  gratam  habentes  de  gracia  nostra  special]  admisimas,  approbavimus  et 
confirmavimus  ac  virtute  presencium  admittimus,  approbamus  et  confirmamus.  Dantes  et 
conferenles  perpetueque  resignantes  prenominatum  iudicium  cum  omnibus  et  singulis  perti- 
nenciis, ad  predictum  iudicium  de  iure  pertinentibus  sepedicto  Petro  de  Coscbletin,  contborati, 
heredibus  et  successoribus  suis  legitimis  perpetuis  lemporibus  habendum,  tenendum,  iure 
dicto  possidendum  cum  ptenaria  poleslate  per  ipsos  vendendi,  comutandt,  obligandi,  faciendi 
et  dimitendi  difficoltatibus,  contradiccionibus  et  impedimenlis  quibuscunque  prociilmotis.  IIa 
tarnen,  quod  predictus  Petrus,  heredes  et  successores  sui,  qui  pro  tempore  supradictam 
iudicium  babuerint,  tenebuntur  et  debent  nobis  et  successoribus  nostris  servire  eisdem 
serviciis,  quibus  nostris  predecessoribus  felicis  memorie  ceteri  iudices  de  eodem  iudicio 
serviverunt.  Testes  vero  buius  rei  sunt,  qni,  dum  lalia  fierent,  presentes  affueront:  Henricas 
de  Fullestein,  dominus  Herbordus  de  Keczer,  Bemardus  Hecht  de  Schutzendorff,  Gerhardas 
purkman  de  Meraw,  Cunczo  de  Smola  et  Hensliko  de  Bepaw  fideles  nostri  dilecti.  Sub 
harum  testimonio  literarum,  quibns  sigillum  nostrum  maius  est  appensum.  Datum  in  castro 
nostro  Meraw  anno  domini  miüesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto,  sabbato  proxirao 
ante  festum  sancti  Thome  apostoli  gloriosi. 

(Aue  einer  Siteren  Kopie  im  OlmOtser  Metrop.  Kapitelarchive.) 


340. 

Der   Olmütier   Kanonikus  Jaroslaus    entscheidet  den    Streit   zwischen    der   Karthause    in 
Königsfeld  und  der  Prohstei  in  Kumrowiti.  Dt.   Olmats  20.  Desember  1389. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Jeronimus  alias  Jaroslaus  canonicus  Olomacensis  a 
reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  domino  Johanne  sancte  Pragensis  ecciesie  archi- 
episcopo  et  upostolice  sedis  legato,  princrpali  conservalore  jurium  et  privilegiomm  domns 
sancte  Trinitatis  prope  Brunnam  ordinis  Carthuziensis,  subconservator  jurium  et  privilegiomm 
predictorum  specialiter  deputatus  omnibus  in  perpetuam,  quorum  interest  vel  interesse  poterit 
in  futurum  cnpimus  fore  notum.  Quod  cum  in  causa,  que  vertebatur  inter  religiosos  viros, 
videlicet  dominos  Sdislaum  otim  prepositum  in  Luha  prope  Brunnam  et  conventnm  monaslerü 
in   Luba  predicti   ex  una   et  Laurencium   priorem   et   conventum   sancte    Trinitatis   ordinis 
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Carthusiensis  predictorum  prope  Bninnam  parle  ex  allere  saper  quibusdam  certis  pratis 
quinque,  videljcel  Hofgbarlen  et  sexti,  qui  Praylen  Dunciipanlur  in  Silva  Luha  iacencium 
coram  nobis  usque  ad  sentenciam  dilTinilivam  fuerit  processum  inclusive  juris  ordine  obser- 
vato,  et  nos  anditis,  intellecUs  el  examinatis  parcium  juribus  deliberacione  cum  jurisperitis 
prehabila  diligenti  pro  religiosis  viris  domiais  Laurencio  priore  et  fratribus  monasterii  sancte 
TriDitalis  predicti  contra  religiosos  fratres  dominum  Sdislaum,  olim  prepositum  in  Luba 
prediclum  et  suum  conventuni  deum  solum  babendo  pre  oculis  sentenciam  super  predicUs 
pratis  tuleramus  dirGnitivam,  ipsum  Sdislaum  ab  occupacione  dictorum  pratorum  ammovendo, 
decementes  nicbilominus  premissa  cum  singulis  suis  pertinenciis  ac  cum  fructibus  perceptis 
et  qui  percipi  potuerunt  per  oclo  anoos  singulis  annis  od  quatuor  marcas  grossorum  pragen- 
sium,  moravici  numeri  et  pagamenti  et  com  expensis  in  lite  factis  fore  et  esse  restituenda 
Bc  ipsos  ad  hoc  esse  condempnandos,  prout  per  sentenciam  diffinitivam  nostram  in  personam 
domini  Philippi  ipsorum  procuratoris  eisdem  priori  et  convenCui  monasterü  sancte  Trinitalis 
in  personam  domini  Mathie  procuratoris  ipsorum  senlencialiter  condempnavimus  in  scriptis, 
a  qua  sentencia  per  Phiiippum  procuratorem  predictum  ad  sedem  roinanam  fuit  appellatum 
et  apostoli  instanter  petiti  et  recepU.  Tandem  honorabilis  vir  dominus  Andreas  diclo  domino 
Sdislao  in  prepositum  monasterü  in  Luba  subrogatus  volens  litibus  fmem  imponere,  prius 
tractalu  babito  inter  se,  ipse  prepositns  in  Luha  suo  et  sui  nomine  conventus  et  dominns 
Laurencius  prior  monasterü  sancte  Trinitalis  predicti  suo  et  sui  conventus  nomine  in  nos 
Jeronimum  predictum  lamquam  in  arbitrum,  arbitratorem  et  amicabilem  compositorem  voluntarie 
et  cerla  sciencia,  non  per  errorem,  super  litibus  et  rebus  premissis  et  omnibus  atiis 
questionibns,  controversiis,  que  inter  ipsos  verlebanlur  occasione  premissorum  de  alto  et 
basso  soUempni  stipulacione  prehabita  concorditer  compromiserunt,  prout  in  Instrumente 
publico  super  prediclis  confecto  plenius  continetur.  Nos  vero  Jeronimus  predictus  visis, 
audilis,  intellectis  et  iudicialiler  examinatis  parcium  iuribus,  deliberacione  prehabita  diligenti 
pro  bono  pacis  et  concordie  ex  vigore  conpromissi  predicti,  Christi  nomine  invocato  laudamns, 
ordinamus,  arbilramur,  diflinimus  et  dicimus  alque  precipimus,  quod  dominus  Andreas  pre- 
positus  in  Luha  predictus  priori  et  convenlui  monasterü  sancte  Trinitalis  ordinis  Carthuziensis 
restiluere  debeat  prata  predicta  et  in  plenam  possessionera  dictorum  pratorum  cum  suis 
limilibus  sine  omni  prolraccione  induceret  eosdem,  que  el  quos  prata  et  limiles  debent 
deniottslrare  duo  vel  (res  villani  idonei  et  jurati  per  ipsorum  consciencias.  Item  quod  dicti 
prepositus  et  conventus  in  Luha  et  successores  eorum  priorem  et  conventum  Cartbuziensem 
domus  sancie  Trinitalis  et  ipsorum  successores  in  possessione  pratorum  et  limitum  predictorum 
decetero  non  impediant  nee  viam  versus  prata  illa  per  silvam  suam  probibeant.  Item  laudamns, 
ordinamus,  arbilramur  et  diffininius,  quod  ammodo  nullam  questionem  seu  litem  contra 
{ffedictos  movere  debeant  sub  fidei  et  honoris  puritate,  quod  si  fidei  sue  immemores  movere 
aliqnam  litem  et  eam  prosequi  presumpserint,  extunc  antequam  lilem  ingrediantur  percepta 
videlicel  triginta  duas  marcas  denariorum  pragensium  moravici  numeri  omni  excusacione 
postposita  in  quibus  perceptis  per  nos  condempnati  fuerunt,  plene  et  integraliter  persolvant 
priori  et  conventui  sancte  Trinitalis  antediclis.     Item  quod  pro  expensis  in   lite   Tactis   tres 
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marcas  domino  Laurencio  priori  et  conventui  Carthuziensi  infra  unum  mensem  a  die  ooslre 
pronuncciacionis  indilate  persolvant.  Item  quod  talem  restitucionem  et  arbitrii  proouDccia- 
cionem  in  presencia  illustris  principis  et  domioi  domini  Jodoci  marcbiODis  Horavie  et  in 
presencia  ipsius  prioris  Carthuziensis  publicent  et  publtcare  procurent  et  ipse  prepositus  in 
Luha  eandem  pronuncciacionem  coram  domino  marchione  predicto  confiteatur  se  ralam  habere 
et  gratam.  Item  dictum  priorem  sancte  Trinitalis  Carthuziensem  ab  impeticione  prioris  et 
coDventus  in  Luha  ordinis  sancli  Benedicti  ab  impeticione  ipsorum  duximus  presentibus  et 
in  biis  scriptis  absolvendo  perpetuum  silencium  eis  super  predictis  imponentes.  Et  bec  omnia 
laudamus,  arbitramur,  difliniinus,  dicimus  atque  inviolabiliter  fieri  precipitnus-  et  observari 
sub  pena  in  comproiuisso  apposita  in  singulis  capitulis  laudi  et  compromissi,  si  contra  factum 
fuerit  committenda  salvo  et  reservato  nobis  arbitrio  et  potestate  declarandi,  interpretandi  et 
corrigendi  super  predictis,  ubicunque  et  quantumcunque  visum  fuerit  expediri  et  super  predictis 
et  quolibet  predictorum  iterunf  semel  et  pluries  pronuncciandi.  Qua  quideoi  pronuncciacione 
sie  facta  ipse  dominus  Andreas  prepositus  nomine  suo  et  monasterä  in  Luba  pro  se,  ac 
dominus  Welico  vicarius  perpetuus  ecciesie  Olomucensis  vice  et  nomine  domini  Laurencii 
prioris  et  convenlus  monasterii  sancte  Trinitatis  ipaa  arbitrium,  laudum  et  pronuncciacionem 
expresse  grata  et  rata  babuenint  eaque  laudaverunt,  approbaverunt,  ratificaverunt  et  emolo- 
gaverunt.  In  quorum  testimonium  nostrum  sigillum  de  nostra  certa  sciencia  presentibus  ^t 
appensom.  Datum  et  actum  Olomucz  in  domo  habitacionis  nostre  in  Castro  Olomucensi  anno 
domini  millesimo  tricentesimo  octuagesimo  quarlo  vicesima  die  mensis  decembris,  indiccione 
septima,  ponlificatus  sanctissimi  in  Cbrislo  patris  ac  domini  domini  Urbani  divina  providencia 
pape  sexti  anno  septimo.  Presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dorainis  Stepbano  vicario 
perpetuo  ecciesie  Olomucensis,  Johanne  Nicoiao  dicto  Paldik  et  Johanne  prebendatis  ipsius 
ecciesie  Olomucensis  et  aliis  pluribus  fidedignis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter 
et  rogalis. 

Et  ego  Mathias  natus  Duchconis  de  Olomucz  clericus  Olomucensis  publicus  auctoritate 
imperiali  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  h.  Big.  im  Archive  de«  Kl.  Saigeni.) 


341. 

Der  Olmützer  Bischof  Peter  bestättigt  den  Vergleich,  welchen  der  Probst  von  Wolframthircke» 
und  der  Pfarrer  von  Bihafottita  bezüglich  des  Zehenlbezuges  abschlössen. 

Dt.  Meitits  1384.  s.  d. 
"etrus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  etc.  notum  facimus 
universis,  ad  quos  presentes  pervenerint  et  quorum  interesl  et  quos  nunc  hoc'  tangit  negociam 
aut  interesse  seu  längere  potent  quomodolibet  in  futurum,  quod  coram  nobis  et  in  nostra 
presencia  constitutus  discretus  vir  Theodricns  de  Slalberk  clericus  procurator  procuratorio 
nomine    honorabilis   viri   domini   Johannis   de   Ghuelen   prepositi   ecciesie    sancte   Marie   in 
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WoHramskirchen  ex  una,  et  Rapertas  plebanus  seu  rector  perochialis  ecciesie  in  Biefaar- 
zowicz  noslre  Olomucensis  diocesis  parte  ex  altera  deliberato  animo  proponens,  qaaliter 
dadum  dominus  Jobannes  Prnsnicz,  tanc  prepositna  in  Wolframskireben,  cum  diclo  Rnperto 
suo  et  nomine  beneficionim  saorum  predictorum  in  coaaistorio  et  coram  officiali  cnrie 
srchiepiscopi  prägensis,  apostolice  sedis  legati,  super  medietate  decime  tritici,  siliginia,  ordei, 
avene  et  pisorum  Stopelicz  et  Raczoczowicz  villaram  diucius  invicem  litigaverunt,  ita  quod 
Gnaliter  huius  modi  media  decima  dicti  grani  et  villarum  predictarum  prefato  domino  Jobanni 
preposito  et  preposilure  sue  contradictorio  judicio  sencentialiter  adiudicala  extitit,  et  eisdem 
deberi  declarata.  Considerantes  tarnen  utrinique,  quod  buiusmodi  media  decima  utilior  existeret 
plebanis  et  ecciesie  in  ßieharowicz  et  maius  emolimenlum  propter  vicinilatem  et  facultatem 
ipsas  colligendi  exinde  possent  percipere,  quam  preposili  et  prepositnra  in  Woiframskircben, 
qni  ipsam  decimam  propter  nimiam  diatanciam  sine  magnis  expensis  et  laboribus  non  posaunt 
colligere,  aot  eciam  vebendo  comodo  compensare,  prefatus  Theodricas  habens  speciale 
expreasam  mandatum  et  procnratorium  ab  eodem  domino  Jobanne  de  Ghulen  preposito,  de 
quo  nobis  constilit  et  plena  fides  facta  fuit,  ad  transigendum,  componendum  et  concordandum 
super  memorata  media  decima  et  fructibus  ipsins  et  ad  obligandum  se  condiciones,  pacta  et 
penas  apponendum  ratificacionem,  gratificacionem,  approbacionem  et  confirmacionem  et  penarnm 
apposicionem  petendum  et  omnia  alia  et  singula  faciendnm,  qae  ad  buius  modi  transaccionem 
et  ambo  ad  invicem  coram  nobis  et  nobia  mediantibns  laliter  transigerunt,  compoauerunt, 
ordinaveruot  et  concordaverunt,  transaccionem,  composicionem,  ordinacionem  et  concordiam 
fecerunl:  quod  prefatus  Rupertus,  nunc  plebanus  in  Bieharzowicz  et  Buccessores  aoi  sie 
plebani  pro  tempore  in  Bieharzowicz  sue  et  dicte  ecciesie  sue  nomine  pro  et  loco  buius 
modi  medie  decime  seu  fructibus  ipsiua  decime  eidem  domino  Johann)  de  Ghulen  nunc 
preposito  et  successoribos  sois  et  dicte  preposilure  in  Wolframskircben  quinque  marcas 
grossorum  pragensium  denariornm  raoravici  numeri  et  pagamenli,  duaa  cum  media  marcaa 
in  sancti  Michaelis  proxime  venture,  et  residuas  dnas  cum  media  marcaa  in  sancti  Georgii 
immediale  seqnentis  feslis  et  sie  deinde  singulis  annis  perpetnis  temporibus  sine  mora 
numerare,  aasignare,  dare,  tradere  et  persolvere  teneanlur,  et  memorata  media  decima  sea 
fniclus  ipsius  aput  ptebanoa  in  Bieharzowicz  et  ipsam  ecclesiam  similiter  perpetnis  temporibus 
remanere  debebit.  Si  antem  idem  Rupertus  nunc  plebanus  aut  successores  sui  pro  tempore 
plebani  ibidem  in  Bieharzowicz  prefatas  quinque  marcas  grossorum  predictorum  nunc  preposito, 
aut  qui  pro  tempore  prepositna  fuerit  in  Wolframskirchen,  in  supre  dictis  feslis  aeu  lerminis 
aut  altera  eorundem,  quantum  continuit,  non  peraolverent  sine  mora  integraliter  et  complele, 
ex  tanc  deinde  singulis  septimanis,  quamdiu  in  mora  sunt  soluendi,  pro  qualibel  neglecla 
et  non  soluta  marca  decem  grossos  nomine  pene  et  inleresse  prepositis,  qui  pro  tempore 
fueriot  in  Wolframskirchen,  solvere  teneanlur  et  debebunt.  Si  vero,  quod  absit,  adhuc  ulterius 
usque  in  messen  et  ad  lempus,  quo  buiusmodi  decima  seu  fruclus  decime  colligi,  tolli  et 
recipi  soliti  sunt  et  consueverunt,  prefatus  Rupertus  aut  eius  successores,  qui  pro  tempore 
fuerint,  dictas  quinque  marcas  et  debitam  pecuniani  cum  penis  et  interesse  non  persolverent, 
ant  in  solvendo  essent  neghgentes,  ex  lunc  dicti  non  solventes  et  negtigentes  totam  decimam 
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diclaruiD  villarum  seu  fructus  ipsius  non  debent  per  se  vel  alium  seu  alios  aut  quicnnqne 
alii  eciam  suo  proprio  nomine  de  campis  ducere,  tollere,  recipere  aat  colligere  quo 
qaomodo,  sed  ipsaai  decimam  integram  seu  fractus  huiusmodi  debent  prepositis,  qui  pro 
tempore  fuerint  in  Wolframshirchen,  pro  pigvore,  quod  ex  Duac  eis  idem  Rupertus  suo, 
successonim  et  ecclesie  sue  nomine  in  ipsa  decima  et  fructibus  constttuit  iiUbatia  dimiltere 
et  intactis.  Quam  quidem  decimam  integram  seu  (ructns  fauiusmodi  debent  preposito,  qsi 
pro  tempore  fuerit  in  Wolframskirchen,  colligere,  tollere,  recipere  et  levare,  ac  eam  seu 
fructus  huiusmodi  ad  curiam,  quam  prepositura  in  Wolframskirchen  in  Bieharzowicz  habere 
dinoscitur,  aut  alibi,  tibi  eis  expedire  videbitur,  ducere  et  reponere  ac  sub  lestimonio 
Iriturare,  et  delrituratis  fructibus  lanlum  et  lamdiu,  quousque  eis  satisfactum  sit  de  principali 
debito  et  pecnnia  non  soluta  ac  penis,  dampnis,  expensis  in  interesse  integraliler  et  complete. 
Residuos  vero  fructus  prefate  decime  universos  prefatis  pro  tempore  plebanis  in  Bieharzowicz 
restituere  tenebunlur  cum  eiTectu.  Quibus  quidem  transactia  composicione,  ordinacione  et 
concordia  coram  nobis  sie,  ut  premittitur,  per  et  inter  prefatos  Theodricnm  procuratorem 
et  Rupertum  quo  supra  nomine  factis,  ambo  nobis  pariter  bumiliter  suppltcarunt,  quatenus 
huiusmodi  transaccionem,  composicionem,  ordiuacionem  et  concordiam  auctoritate  noalra 
ordinaria  ratificare,  gratificare^  approbare  et  cum  penarum  et  sentenciarum  apposicione 
confirmare  dignaremnr.  Nos  Petrus  episcopus  Olomucensis  predictns,  qui  ex  nostri  pastoralis 
officii  debito  ecciesiarum  ulililatibus  et  comodis  subditorum  inlendere  et  necesssrio  tenemnr 
providere,  supplicaciones  et  peticiones  huiusmodi  juri  consonans  et  racioni  certificati  prius, 
quod  dicta  media  decima  utilior  plebanis  et  ecclesie  in  Bieharzowicz  esse  dinoscitur,  quam 
prepositis  et  prepositure  in  Wolframskirchen  ex  causis  premissis  et  prepositi  seu  prepositura 
in  Wolframskirchen  ex  ea  ultra  dicias  quinque  marcas  grossorum  anno  ulilitatis  sorliri  non 
possunt,  favorabiliter  annuentes  transaccionem,  composicionem,  ordinacionem  et  concordiam 
huiusmodi  ratificamus,  gratificamus,  approbamus  et  eas  auctoritate  nostra  ordinaria  cnm 
infrascriptarum  penarum  ei  sentenciarum  apposicione  eciem  confirmamus.  Iniungentes  eidem 
Ruperto  nunc  plebano  et  successoribus  suis  pro  tempore  plebanis  in  Bieharzowicz  et  eciam 
presentibus  statuenies,  quatenus  infra  sex  dies  diem  seu  festum  sancti  Michaelis  proxime 
venlurum  et  diem  seu  festum  sancti  Georgü  deinde  proxime  secuturum  continue  et  immediate 
sequentes  memorato  nunc  preposito,  aut  qui  pro  (empöre  in  Wolframskirchen  foent  pre- 
positus,  sepedictas  quinque  marcas  grossorum  in  reconpensam  prefate  decime  cum  integrilale 
persolvant,  nee  memoratam  integram  decimam  seu  fructus  ipsius,  si  usque  ad  messem  ut 
premittitur  in  solucione  principalis  debiti  penarum,  expensarum,  dampnorum  et  Interesse 
negligenles  et  remissi  fuerint  et  ea  non  persolverint,  de  campis,  sicut  supra  dicitur,  colliganl, 
tollant,  recipiant  aut  per  se  vel  allum  seu  alios  eciam  levare  presumant.  Alioqnin  eundem 
Rupertum  et  suos  in  hac  parte  successores  contra  premissa  facienles  et  qnoscunque  alios 
suo  vel  predicti  Ruperti  aut  successorum  suorum  et  aliorum  quorumcunque  preter  quam 
prepositorum  in  Wolframskirchen  diclam  decimam  seu  fructus  huiusmodi  .de  campis  prediclis 
tollenleSj  recipienles  et  levanles  et  quemlibet  eornm  ex  nunc  prout  ex  tunc  et  ex  lunc 
prout  ex  nunc  dicia  canonica    monicione   premissa   excommunicamus  et  in   eos   sentenciam 
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excomraunicacionis  et  in  ecciesiam  in  Bjebarzowicz  interdicU  senleDciam  usqae  ad  soincionem 
principalis  debiti  non  soluti  ac  penarum,  damnorum,  expenaaram  et  interesse  congmam 
salisfaccionem  et  completam  proferimus  in  hiis  scriptis.  Volumns  tamen,  ut  de  diciis  quinqae 
marcis  singulis  annis  honorabilium  virorum  Theodrici  qnondam  avi  Stanislai,  Alexii  fratris 
domini  Witkonis  quoDdam  prepositi  Olotnucensia,  olim  beredum  in  Bieharzowicz  et  Theodrici 
patrui  ipsorum  olim  prepositi  Olomncensis  anniversarius  in  ecclesia  in  Wolframskirchen 
proxima  die  post  diem  animarum  solemniter  peragatur,  et  quod  litteris  snper  hoc  prius 
confectis  et  daUs  per  presentes  nostras  literas  nullum  preiudicium  generetnr.  In  quorum 
omniuni  et  singolorum  premissorum  testimoninm  sigillum  nostrum  maius  presentibus  est 
B|^nsum.  Datum  et  actum  in  cnstro  nosiro  Meilicz  a  nativitate  domini  anno  milleslmo 
trecentesimo  octuagesimo  quarto. 

(Aiu  der   Vidimining  dieser    Urkunde    vom    J.   1461  in    einem  Znsiiner  Kopiare    aus  dem 
16,  Jahrfaanderte  im  mKhr.  LuideMrchiTe.) 


342. 

Markgraf  Prokop  verleiht  der  Stadt  Bisens  da»  freie  Tettirungsrecht.  Dl.  Biaem  i384  ».  d. 

rrocopins  dei  gracia  marchio  Moravie.  Herum  gestarnm  memoriam  Uteratenus 
stabilitam  oblivio  ex  facUi  non  detergit;  ea  propter  presencium  tenore  universis  cnpimas 
Tore  notnm,  quod  cum  ex  debito  et  innata  nobis  clemencia  teneamur  subditorum  coramodis 
Ti^lanter  insudare,  condicionem  ipsorum  roeliorando.  Volentes  igitur,  ut  incole  civitatis 
nostre  Bzenecz  et  ipsius  suburbii  operose  suis  laboribus  et  laboriose  intendant  suis  operibus 
ipsos,  heredes  ipsorum  ac  snccessores  liberlavimns  et  presentibus  liberlamus,  ut  ipsorum 
emphiteoses  ceteraque  bona  mobilia  in  vila  et  post  mortem  eciam  valeant  cuicunque  velint 
dare,  et  de  ipsis  testari,  et  de  ipsis  quovis  modo  disponere,  secnndum  placilo  ipsorum 
Toiantatis.  6i  autem  aliquem  ex  ipsis  absque  liberis  sen  heredibus  seu  intesiatum  mori 
conlingat,  tnnc  volumus  ipsius  emphileosim,  seu  qiievis  alia  bona  ad  viciniorem  sibi  cognacione 
deToIvi,  non  obstante  consuetudine  in  contrarinm  quam  nostri  predecessorea  et  nos  habuimus 
in  eisdem.  Volumus  eciam  et  presentibus  ipsis  noslris  civibns  predictis  donamus  et  conferimus 
in  perpetuuni  ex  cerla  nostra  sciencia,  nitötronimque  coosiliariorum  sano  ad  hoc  accedente 
consilio,  ut  omni  iure,  liberiate  et  emunilate  quoad  premissa  et  specialiter  braxacione  et  vendicione 
cerevisie,  ut  incole  civitatum  Olomucz,  Bnine  et  aliarum  civitatum  nostrarum  marchionalium 
gaudent  et  perfruuntur,  perfrui  debeant  et  gandere  preler  incolas  civitatis  nostre  Ostrob, 
qaos  ex  speciali  gracia  maioris  privilegii  libertacione  libertavimus,  ipsos  ab  omni  solucione 
eximendo.  Nulli  ergo  hanc  nostram  donacionem  seu  libertactonem  quoad  premissa  liceat  infringere, 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Qui  autem  secus  attemptare  presampserit,  nostram  gravem 
indignacionem  nostrorumqne  beredum  ac  successorum  procul  dubio  se  noscat  incursurum. 
Datum  Bzenecz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto ;  presentibus  nobilibns 
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Benessio  de  Wildnberg  et  Joanne  de  Cunstat,  diclo  Passka,  Zacharia  diclo  Sessel,  corie 
nosire  marssaico,  el  aliis  quam  pluribns  mililibus  et  clientibus,  nostre  curie  familiaribus,  sob 
sppenso  nostro  maiori  sigillo  testimonio  lileranim. 

(Ans  dem  von  der  Stadt    Ung.  Hradisch    gesigelten    vidimaa    des    J,   1587,  im  Oemunde- 
arahive  der  Stadt  BiBenz.) 


S43. 

Heinrich  von  Neuhaut  sHßet  ein  Anniversar  in  der  Pfarrkirche  au  Zlabings.   1384. 

Uominus  noster  gractosus  dominus  Henricus  restaurat  dampna  civitatis  nostre  propler 
combustum  preurbium  per  Australes  et  fandat  pro  occisis  concivibus  cum  capitaneo  suo 
Hinkone  de  Maryz  anniversariam  in  altari  sancle  Marie  Assnmpte  cam  censa  cum 
in  Styborslag. 

(Aus  einem  &ua  dem  Anfange    des  15.  Jahrh.    Htammenden,  durch  Feuchtigkeit    sehr   ver- 
letzten  Zlabingaer  Stndtbuche  ezcerpirt  von  A.  BoSek.) 


844. 

Jura  notarii  judicü  Brune  LXXXIIW.    (1384.) 

mWe  uno  fidejnssore  II  denarii,  quorum  VllI  grossum  faciunt. 

De  uno  insolente  II  denarii  similiter. 

De  levioribus  II  den. 

De  plabslegin  II  den. 

De  simplici  vulnere  «perto  I  gr. 

De  vnlnere  poderoso  II  gr. 

De  minori  mutilacione  11.  gr. 

De  maiori  matilacione  IIII  gr. 

De  vollaist  homicidii  IUI  gr. 

De  homicidio  simplici  I  ferto. 

De  quavis  invasione  domus  non  probata  1  gr. 

De  invasione  domns  probata  cum  vicinis  1  ferto. 

De  stnpro  perpelrato  et  probate  jure  VIll  gr. 

(Aus  dem  Codex  n.  34  fol.   14  im  Brflnner  Stadtarchive.) 
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345. 

Markgraf  Jodok  tauscht  die  Dörfer  Langendorf  und  Polkowitz  mü  dem  Olmütser  Kapitel 

gegen  den  jährlichen  Zins  von  der    Vogtei  und  den  Fleischbänken  in  Troppau  ein. 

Dt.   Olmüts  7.  Jänner  1385. 

l^os  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Notnm  facimus  tenore  presenchim 
imiTersis,  quod  animo  deliberato,  voluntate  libera  fideliumque  nostrorum  communicalo  coasilio 
bona  nostra  videlicet  Langndorff  alias  Luczkam,  que  a  Gdeli  nostro  Pawlikone  de  Sowinecz 
pecuniis  nostris  propriis  comparavimus,  in  qua  vüla  habemus  viginti  Septem  laneos  censuales 
cum  duabus  virgis,  qnatuor  ortos,  trea  curticulas,  pratum  parvum,  de  qno  solvuntur  annuatim 
octo  grasst,  duas  (habernas  censuales,  balneuro,  fabrum,  molendinum  inferius,  quod  censuat 
tres  marcaa,  prata  sub  villa,  que  censuant  qualuor  marcas  et  decem  grosaos  pro  pascuis, 
quos  commanitas  solvit,  curiam  predialem  in  parte  inferiori,  quondam  Ade,  cum  sais  pertinenciis, 
in  et  super  quibus  laneis,  ortis,  curticulis,  tbabernis,  balneo,  fabro,  pratis  et  molendino 
summa  census  annui  ad  quinquaginta  quinque  cum  dimidia  marcis  et  quinque  grossis  grossorum 
pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  se  in  toto  extendit,  et  quinque  marcas  census 
annoi  cum  octo  grossis  in  viUa  Polkowicz,  quas  post  mortem  quondam  Herschonis  de 
Rokitnicz,  absque  beredibus  mortui,  tamquam  marchio  et  dominus  superior  lerre  Moravie 
obtinemus,  cum  agris  cultis  et  incultis,  viis,  accessibus  et  egressibus,  pascuis,  pratis,  pomeriis, 
rivis,  flnminibus,  aquarum  decursibus,  venacionibus,  aucupacionibus  ad  booa  utriusque  ville 
snperius  expressa  perlinentibus,  mulctis,  penis  et  pertinenciis  universis  pleno  et  mero  jure 
directi  dominii  cum  omnibus  et  singulis  suis  pertinenciis,  usufructibus  et  proventibus,  quo- 
comque  vocabulo  et  nomine  censeantur,  prout  noamel  ipsl  eadem  bona  tenuimus  et  possedimus 
bucDsque,  nichil  nobis  juris  proprietatis  ve[  dominii  in  eisdem  bonis  beredibus  aut  successoribus 
nostris  marchionibus  terre  Moravie  penitus  reservantes,  cum  bonorabitibus  viris  et  dominis 
decano,  preposito,  capitulo  et  ecclesie  Olomucensi  nobis  singulariter  diligendis  pro  censibus, 
qaos  dicti  domini  decanus,  preposilus,  capitulum  ac  ecclesia  Olomucensis  in  Opavia  super 
advocacia  et  maccellis  camium  suis  pecuniis  emptos  a  retroaclis  temporibus  in  veram 
heredltatem  et  beredilariam  libertatem  perpelue  oblinuerunt  et  oblinent  asqnemodo,  rite  et 
racionabiliter  commutavimus,  videlicet  bona  et  census  pro  censibus  et  tenore  presencium 
commntamus  dantes  et  tradentes  eisdem  dominis  decano  preposito,  capitulo  ac  ecclesie 
Olomucensi  corporalem  possessionem  bonorum  ville  Luczka  et  Polkowicz,  nt  prefertur, 
transferentes  in  eosdem  dominos  decanum,  prepositum,  capitulum  ac  ecclesiam  Olomocensem 
omne  jus,  proprietatem,  possessionem  et  dominium,  que  ipsis  superius  nominatis  viris  videlicet 
Pawlikoni  et  Herscboni  antea  et  demum  nobis  competebat  seu  competere  poterant  in  premissis. 
Fromittentes  nos  superius  nominalus  Jodocus  marchio  terre  Moravie  tamquam  buiusmodi 
commutacionis  effector  et  aclor  et  nos  disbrigatores  et  compromissores  seu  fidejussores 
prefati  domini  marcbionis  pro  ipso  et  cum  ipso,  videlicet  Stihorius  de  Cimburg  alias  de 
Thowaczow  czude  Bmnensis  camerarius  supremus,  Petrus  de  Sternberg,  Laczko  de  Crawar 
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alias  de  Helfenstein,  Erhardus  de  Constat,  Smilo  de  Leschnicz  dictus  de  Cunstat,  Jesco 
Fuschka  diclus  de  Cunstat  promittimua  in  solidum,  manu  nostra  coninncta  et  indivlsa,  bona 
fide  et  sincera  absque  omni  dolo  et  fraude,  predicta  bona  et  quodllbet  eornm  cum  nniversis 
suis  pertinenciis,  ut  prefertur,  ab  impeticione  omnium  et  quoramlibet  bominum,  cuiuscunque 
Status  et  condicionis  fuerlnt,  prefatis  dominis  decano,  preposilo,  capitulo  ac  ecclesie  Olonm- 
censi  exbrigare  et  libertäre  jnre  terre  Moravie  propriis  nostris  sumptibus  et.  impensis  et 
dum  primum  in  colloquio  dopiinorura  in  Olomucz  tbabute  terre  aperte  fuerint,  extabulare  et 
sepedictis  domiois  decano,  prepositö,  capitulo  et  ecclesie  Olomucensi  ea  omnia  intabnlare  et 
tabulis  terre  imponere  more  soUto  et  consueto  plenarie  et  in  tote.  In  eventum  vero,  ubi 
aliquid  ex  premissis  implere  neglexerimns,  quod  absit,  exlunc  duo  nostrum  etc.*)  In  cuius 
rei  tesUmoninm  sigitia  nostra  de  certa  nostra  scientia  duximus  appendenda.  Datum  Olomucii 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  qninto,  sabbatbo  in  crastino  epipbanie  domiai. 

(Orig.  Porg,  7  h.  Sig.  im  Olm.  Kap.  Archive.) 

346. 

Eröffnung  de»  Olmälser  Landrechtes  durch  die  Markgrafen  Jodok  und  Ptokop. 
Dt.  8.  Jänner  1385. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  quinto,  die  dominico  indpiendo 
infra  epipbaniam  babitnm  est  colloqnium  Olomucii,  quo  quidem  colloquio  infrascripti  personaliter 
afiuerant,  videlicet  Serenissimus  princeps  dominus  Jodocus  marchio  una  cum  illustri  principe 
domino  Procopio  fratre  suo,  dominus  Wocko  de  Cbrawar  camerarius,  Unka  de  Maygetin, 
czudarius,  Nicolaus  supremus  tabularum  terre  Moravie  notarius,  beneficiarii,  Wanko  de 
Pothenstein,  Erhardus  et  Boczko  de  Cbunslat,  Petrus  de  Stemberg,  Petrus  de  Plumnaw 
Laczko  de  Cbrawar,  Stiborius  et  Jarosscbius  de  Cymburg,  Ulricus  et  Tasso  de  Bozkowicz, 
Jesko  et  Sdenko  de  Lakow,  Wilbelmus  de  Ziyn,  Jesco  Puska  de  Cbunstat,  Benesscbius  et 
Proczko  de  Buz&w,  Pawliko  de  Sovinecz,  Stepbanus  de  Wartnaw,  Proczko  de  Deblyn, 
Smylo  de  Lesscbnicz  Wocko  de  Holnstain. 

(Aus  der  gedruckten  Olmfltzer  Landtafel.) 


Markgraf  Jodok  beauftragt  die  Beamten  der  Brünner  Cuda,  dem  markgräflichen  Kämmerer 
Mgalibor  das  DorfRaSowits  in  die  Landtafel  einstUragen.  Dl.  Olmülz  13.  Jänner  circa  1385. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  camerario,  czudario  et  .  .  noiario, 
ofGcialibus  nostris  supremis  czude  Brunnensis  fidelibus  nostris   dilectis  graciam    et   favorem. 


*)  Folgt  die  gewöhnliche  Einlagenfonnel. 
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Fideles  dilecti.  CominUtimDS  vobis  et  mandamus  presentibos  seriöse,  quatenus  villam  Raaschowicz, 
quam  MisÜiborio  camerario  nostro  dedisse  dinoscimur,  siae  dilacione  statim,  cum  presentibos 
fneritis  requisiti,  intabnletis.  Datum  Olomuncz  Feria  sexta  in  octava  epiphanie. 

(Orig.  Perg.  beigedr.  Sig.  im  msbr.  Landeaarcbive.) 


Eröffnung  de$  Brünner  Lanärechles  durch  den  Markgrafen  Prokop. 
Dt.  15.  Jänner  1385. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  quinto  dominica  proxima  post 
octavas  epiphanie  celebratum  est  colloquium  presidentibus  serenissimo  principe  domino  Procopio 
marcbione  Moravie  per  nobiles  Gztiboriuoi  de  Cymbarg  supremum  camerarium,  BohuncoDem 
de  Stihnicz  czudarinm  et  Nicolaum  supremum  notarium,  presentibus  nobilibus  Benessebio  de 
Ghramnaw,  Petro  de  Sternberg,  Hermaono  de  Novadomo,  Johanne  Pnsca  de  Chunstat, 
Jarosscbio  de  Cymburg,  Sulicone  de  Konicz,  Jarostao  de  Sternberg,  Smylone  de  Pernstain, 
Wilbelmo  de  Chunstat  alias  de  Luczha,  Ulrico  et  Tassone  de  Bozkowicz,  Philippe  de 
Jacobaw,  Proczkone  de  Lompnicz,  Wankone  de  Pothenstain  et  atüs  pturibos  nobillbas, 
qnoram  intereral. 

(Aue  der  gedruckten  BrOaner  Lftndtafel  p>  155.) 

S49. 

Bemard  Heckt  ton  Schütsendorf  schenkt  der  Kirche  in  Cholina  einen  Fischteich  daseU»t. 
Dt.   1.  Februar  1385  s.  l 

In  noojine  domini  amen.  Noa  Bernhardns  dictns  Hecht  de  Syczendorff  notum  facimos 
tenore  presenciam  universia.  Quod  cani  ad  humane  nature  fragilitatem  interne  meditacionis 
ocolos  convertiasemus,  nihil  securitalis  in  cadoco  conspeximus  plasmate,  nisi  quod  bomo, 
qnasi  flos  in  mundam  egressus  de  utero,  subito  casu  prostratus  de  medio  fngit  velut  nmbra : 
provida  deiiberacione  in  mente  constttuimus,  ut  ea,  que  racio  in  secuio  sagaci  conquiiit 
induslria,  bis  anima  exuta  a  corpore  in  celestibus  deliciis  perfniatnr.  Quapropter  animo 
deliberato,  voluntale  libera  et  de  cerla  nostra  sciencia,  amicomm  nüstromni  [vovido 
accedenle  conailio,  zelo  divine  relribucionis  et  parentum  nosirorum  ob  salntem  animamm, 
piscinam  nostram,  in  villa  nostra  Cholina  iacentem  inter  curticulas  sive  subsides  sub  ecciesia, 
eidem  ecciesie  adicimus,  adscribimus  et  appropriamas,  et  plehano  ibidem,  qui  est  aut  pro 
tempore  fuerit,  dedimns,  contulimus,  damus  et  conferimus,  sibi  et  suis  successoribus,  videlicet 
fntnris  ptebanis,  tenendam,  habendam  et  cum  pleno  dominio  perpetnis  temporibus  possidendam ; 
noD  obstante  aliqua  cuipiam  persone  facta  intabulacione,  nullam  porcionem  nobis,  .heredtbns 
nostris  aut   successoribus  in   eadem  piscina   reservantes.     Ita   tarnen,   ul   nomina   parentum 
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nosirorunt  predictorum,  Benessii  et  Margarethe  et  Sancte,  alias  Swate  axoris  nostre,  ta 
libris  eiusdem  ecctesie  inscribantur  et  singulis  annis  die  S.  Hyeronimi,  doctoris  eximii, 
vigilie,  et  die-sequenti  missa  cam  solennitate  pro  iis  decantentur  et  sie  memoria  illonim 
cum  ceteris  Qdelibus  habeatur  sempiterna.  Hamm  quibus  sigijlum  nostrum  appendi  iussimus 
teslimonio  literarum.  Nos  vero  Zdislaus  de  Lbota,  Hecho  et  Vilko,  germani  fralres 
eciam  de  Lhola,  cum  prenominato  domino  Bernardo,  ad  presentes  literas  sigilla  Dosbv 
appendi  iussimus  requisiti  in  robur  et  testimonium  omnium  premissorum.  Datum  et  actum 
in  vigilia  puriGcacionis  virginis  gloriose  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  quinto. 

(Ann.  Grad.  fol.  169.) 


'  H.  Mistel  bekennt,  dass  er  der  Katharina  Pichler  ein  halbes  Schock  Gr.  jäkrl.  Zinses 
terkauß  habe.     Dt.  10.  Februar  i385  s.  l. 

Hkos  Johannes  de  Fylgreims  judex,  Frenczlinus  Saxo  magister  civium,  Pertlinus 
Payr,  Vluschius  Hossawer,  Nycolaus  Chassawer,  Nicolaus  gener  Tropponis,  Chuncs  in  Turri, 
Ulricus  Payr  ceterique  jurati  cives  civitatis  Yglavie  recognoscimus  tenore  presencium  universia. 
Quod  conslitutus  coram  nobis  in  pleno  consilio  discretus  vir  Hendlinus  Mistel  noster  concivis 
una  cum  faeredibus  suis  publice  recognovit,  se  mediam  marcam  census  annui  et  perpetui 
triginla  duos  grossos  pro  media  marca  computando  super  maccello  suo,  quod  quintum  est 
in  ordine  a  sinistris  accendendo  de  porla  Pürnicensi,  honeste  matrone  Katherine  conthorali 
quondam  Ruedlini  PUchleri,  oostri  concivis  et  Hartino  Presbitero  necnon  Nycolao  et  Ulmanno 
filiis  ipsius  legitimis  pro  quinque  sexagenis  grossorum  pragcnsium  rite  et  racionabiliter 
vendidisse  pecunia  pro  parata.  Quam  quidem  mediam  marcam  census  perpetui  dictus  Heindlinus 
Mistel  vel  sui  beredes  seu  prefali  maccellt  possessor  dicte  matrone  et  liliis  ipsius  prescriptis 
annis  singulis  in  festo  sancti  Michafaelis  simul  et  semel  censuare  tenentur  hereditarie  et 
perpetue,  prout  jus  et  forma  veri  census  seu  censualium  postulat  et  requirit.  Potest  insuper 
dicta  matrona  aul  filü  eins  prefati  pro  censu  suo  neglecto  vel  debito  tempore,  ut  premittilur, 
non  dato,  per  se  sola  vel  cum  adiutorio  quorumcunque  pretaclum  Heindlinum  aut  ipsias 
heredes  seu  maccelli  eiusdem  possessores  in  omnibus  bonis  suis  mobilibus  et  immobilibus 
ubicunque  babitis  vel  inventis  arrestare,  occupare,  impignorare  pignoraque  vendere  vel 
obligare  usque  ad  plenariam  census  neglecti  ac  dampnorum  omnium  inde  perceptorum  solu- 
cionem  integralem,  nullo  reclamante  sub  honoris  et  Bdei  puritate.  In  cuius  testimonium  et 
robur  perpeluo  valiturum  sigillum  nostre  civitatis  Yglaviensis  supradicte  ad  preces  utriusque 
parlis  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  ocluagesimo 
quinto,  Teria  sexta  in  die  sancte  Scolastice  virginis. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Igl.  St.  Archive.) 
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351. 

Petr  Bischof  von  Olmätz  vereint  die  Pfarre  von  Nezamyslic  mit  der  Augualiner  Probstei 
in  Landskron.     Dt.  Otmäts  22.  Febrvar  1385. 

In  nomine  domini  amen.  Cum  dignum  iustum  existat  et  in  omnibua  salutare,  ut 
pia  fidelium  vota,  quibus  augmentum  coltus  divini  et  salus  provenit  animarum,  in  quantum 
omnipotens  ex  alto  nobis  concesserit,  ad  laudem  excitentur  altisaimi  et  excitata  continuis 
pjis  operibua  per  virtutum  transeant  incremenla:  nos  Petrus  dei  et  apostolice  sedis  gracia 
episcopus  Olomucensis  tenore  presencinm  recognoscimus  universis.  Quod  cum  dudum  villaia 
Nezamislicz  nosire  dioc.  Olomuc.  cum  singutis  suis  iuribus  et  pertinenciis,  quam  a  nobili 
vlro  domino  Stiborio  de  Towaczaw  de  bonis  nobis  a  deo  collatis  rite  et  racioDabiliter 
emimus  et  comparavimus  monaslerio  noslro  in  Lanczhron  diöc.  Luthomislensis,  quod  ad 
laudem  altissimi  de  novo  fundavimus,  ereximus  et  construximus,  dono  mere  liberalitatis 
donaverimus,  tradiderimus  et  assignaverimus  perpetuis  temporibus  tenendam,  habendam  et 
possidendam  et  post  diversos  tractatus  et  delilieraciones  multiplices  successu  temporis  habitos 
et  celebratos,  utile  consonum  et  congruum  tum  propter  regimen  ville  antedicte,  tam  propter 
boDum  atatum  et  profectum  ecclesie  eiusdem  et  incolarum,  tum  propter  comodum  et 
nlilitatem  monasterii  memorati,  quod  ipsa  ecciesia  parochialis  eiusdem  ville  cum  suis 
redditibus,  fructibus  et  utilitatibus  diclo  monasterio  in  Lanczkrona  incorporaretur  et  per 
fratrem  eiusdem  eiusdem  (sic^  monasterii,  cui  de  fructibus  eiusdem  ecclesie  congrna 
sustentacio  assignaretur,  tamquam  perpetuo  vicario  peramplius  regeretur,  ut  in  pacis  trauT 
quillitate  viventes  altissimo  possint  devocius  famulari,  paternali  provisione  desideravimus, 
comodo  et  ntilitati  tam  ipsorum  fratrum  quam  incolarum  ville  memorate  providere:  de 
voluntate  et  consensu  bonorabilium  vironim  dominorum  Bederici  decani  et  capiluli  ecclesie 
nostre  Olomucensis  fratrum  nostrorum  carissimorüm  premisso  tractatu  solenni  et  iuris 
solennitatibus,  que  in  laübus  invenire  consuetierunt,  dictam  ecclesiam  in  Nezamislicz  cum 
aingulis  suis  iuribus,  provenlibus,  redditibus,  oblacionibns,  obvencionibus,  utilitatibus,  comodis 
et  pertinenciis  universis  ipsi  monasterio  Lanczkrona  presenlibus  in  dei  nomine  invisceramu£i, 
nnimus,  annectiraus  et  incorporamus,  ita  quod  cedente  vel  decedente  rectore  eiusdem  ecclesie, 
qui  ad  presens  existit,  prepositus  et  conventus  eiusdem  monasterii  Lanczkron  redditus, 
fnictus,  proventuB  et  utilitates  dicte  ecClesie  percipere  valeant  et  in  monasterii  sui  convertere 
atilitates,  dnmmodo  ipsi  prepositus  et  conventus  fratrem  sui  monasterii  ydoneum  nobis  aut 
snccessori  nostro  canonice  presentaverint  ecclesiam  ad  eandem  instituendum  et  confirmandum, 
qoi  divinum  officium  peragat  et  incolis  eiusdem  loci  ecclesiastica  ministret  sacramenta.  Et 
ut  idem  vicarius  perpetuus  congruam  haberet  sustentacionem  pro  se  et  suis  sociis  et  bospitum 
accessu  necnon  pro  solvendis  iuribus  et  oneribus  legatorum  et  nunciorum  sedis  aposlolice 
ac  episcoporum  et  archidiaconorum,  de  redditibus,  fructibus  et  provenlibus  ipso  vicario  perpetuo, 
qui  pro  tempore  fuerit,  unum  laneum  cum  medio  laneo  agroruni,  ecclesie  eiusdem  olfertorim, 
quod   per    manus    fidelium    oblatum   fuerit,    novem   ferlones    grossorum   in    censu    decimas 
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agrorum,  dumtaxat  quos  ruatici  colunt,  cum  pratis  et  silva  ac  denariis  fiimalibus,  unde 
duodecim  grossi  soivuntur  ecclesie  Olomucensi,  perpeluis  temporibus  tenendum,  habendum, 
percipiendum  et  possidendum  assignamus  et  presentibus  eidem  reservamus.  In  quornm 
testitnonium  presentes  literas  fieri  et  sigUlorum  tarn  uostri  quam  predicli  capiluli  nostri 
Olomucensis  iussimus  communiri.  Datum  et  actum  anno  domini  miltesimo  trecentesimo 
octuagesinio  quioto  in  cathedra  sancti  Petri,  quo  capitulum  in  ecciesia  n(»tra  Olomucensi 
celebratur  generale.  Et  nos  Bedericus  decanus  totumque  capitulum  Otomncenae  dicte  ecclesie 
in  Nezamislicx  unioni  et  iacorporacioni  consensimus  et  presentibus  damus  consensum  et 
assensum,  prout  sigitlum  capituli  nostri  presentibus  de  certa  nostra  sciencia  unacum  sigillis 
patris  et  domini  nostri  domini  Pelri  episcopi  Olomucensis,  ut  prefertur,  est  appensum. 

(AuB  der  BeaUligangsbulle  P.  BoDJfaciuB  IX.  ddto.  VIII.  Idibus  Apnlia  1397.) 


352. 

Markgraf  Jodok  eereinigt   die  Mühle   Rorkof  mit   den  übrigen    Gütern    der  Stadt    Znaim 
und  befreit  selbe  ton  der  landesfürstlichen  Steuer.  Dl.  Frain  27.  Februar  1385. 

VT  ir  Jost  von  gottes  genaden  margkralF  und  herre  zu  Merhern  bekhennen  ofFenlicb 
mit  disem  brielF  allen  den,  die  in  boren  oder  lesen,  das  wir  stete  treu  und  bete,  die  uns 
unser  lieber  getreuer  Fridricb  der  Junge,  unser  bürger  zu  Znaymb  angelegt  und  gebetten 
hat,  und  die  wir  an  im  erhysen  haben,  angesehen  und  in  daran  wolten  gnediglich  erheren: 
so  haben  wir  im  die  gunst  und  unsern  guten  willen  getan  und  erczeigel  nnd  erczeigen  im 
auch  die  mit  khrelFten  dicz  briefTs  von  sunderlichen  unseren  gnaden  und  wellen  des  egenanten 
Fridrichs  mtill,  genant  Rorhoff,  mit  wassern,  wisen  eckern  und  allen  andern  iren  zugeborungen, 
nichtes  ausgenommen,  zu  unser  slat  Znaymb  und  inwonern  daselbst  unsern  lieben  getreuen 
geheren  sol  ewigbch  und  zueflucht  haben  in  allen  iren  Sachen  zu  thuen  und  leiden  mit  der 
genanten  unser  stat  alles,  das  ander  gueter  thuen  und  leiden,  die  auch  darzue  geheren. 
Auch  weiten  wir,  das  die  obgenante  mUl  mit  iren  zugeborungen,  als  obgescbriben  siet, 
bernrrei,  das  man  nennet  die  khunigsteuer,  sein  soll  ewiglichen,  ouch  von  sunderlichen 
unsern  genaden  und  von  der  egenanten  unsern  stat  schuczung  und  schirmung  haben  furbas, 
ob  Siebs  geburte  durich  ungewondlicher  gefelle  und  aufistoss  willen,  die  in  znekbunfftigen 
zeitten  mechten  entsten.  Mit  urkhund  dicz  brielTes  versigelt  mit  unserm  anhangundem 
insigel,  der  geben  ist  zu  Freu  aufT  dem  hause,  nach  Cristus  gehurt  dreyczehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  funlF  und  achczigisten  jar  des  nechsten  mantags  nach  dem  suntag,  als  man 
singt  Reminiscere. 

(Nach  einer  nus  dem   16.  Jahrh.  BtHrnmendeo  Abschrift  im  Archive  der  Stadt  Zitaini.) 
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353. 

Markgraf  Jodok  terteihl  der  Stadt  Bisens  den  freie  Teslirungsrechl. 
Dt.  Brunn  13.  Mars  1385. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Rerum  gestarum  memoriau 
literatenns  stabtiitam  oblivio  ex  facili  non  detergtt;  eapropter  preseDcium  tenore  uDJversis 
cupimus  fore  notum,  qaod  cum  ex  debito  et  innata  nobis  clemencia  teneamur  sobditorum 
commodis  vigilanler  insudare,  condicionem  jpsorum  meliorando,  volenles  igitur,  ut  incole 
civitatis  nostre  Bzenecz  et  ipsius  suburbii  operose  suis  laboribus  et  laboriose  inlendanl  suis 
operibus,  ipsos,  heredes  ipsorum  ac  successores  libertavimus  et  presentibus  libertamus,  nt 
ipsorum  emphiteoses  ceteraque  bona  mobilia  in  vita  et  post  mortem  eciam  valeant,  cuicunque 
velint,  dare  et  de  ipsis  testari  et  de  ipsis  quovis  modo  disponere  secundum  placilo  ipsorum 
volnntatis.  Si  autem  aliquem  ex  ipsis  absque  liberis  seu  heredibus  seu  intestatura  mori 
contingant,  tunc  voluraus  ipsius  empbiteosim  seu  quevis  alia  bona  ad  viciniorem  sibi  cogna- 
cione  devotvi  non  obstanle  consuetudine  in  contrarium,  quam  nostri  predecessores  et  nos 
habuimus  in  eisdem.  Volumus  eciam  et  presentibus  ipsis  nostrts  civibus  predictis  donamus 
et  conferimus  in  perpetuum  ex  certa  noslra  sciencia  nostrorumque  consitiariorum  sano  ad 
hoc  accedente  consilio,  ut  omni  iure,  liberlate  et  emunitate  quoad  premissa  et  specialiter 
braxacione  et  vendtcione  cerevisie  ut  incole  civitatum  Olomucz,  Brune  et  aliarum  civitatum 
nostrarum  marcbionalium  gaudent  et  perfruuntur,  perfrui  debeant  et  gaudere  preter  incolas 
civitatis  nostre  Ostroh,  quos  ex  speclali  gracia  maioris  privilegii  libertacione  libertavimos, 
ipsos  ab  omni  solncione  eximendo.  Nulli  ergo  hanc  noslram  donacionem  sen  libertacionem 
qaoad  premissa  liceat  infringere  Tel  ei  ausu  temerario  conlraire.  Qui  autem  secus  altemptare 
presumpserit  nostram  gravem  indignacionem  nostrorumque  heredum  ac  successonim  procol 
dabio  se  noscat  incursurum.  Datum  Brune  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo 
qninto,  feria  secunda  post  dominicam  Letare,  sub  appenso  nostro  sigillo  teslimonio  üteranim. 

(AoB  dem  von   der    Stadt  Ung.    Hradiscb    im    J.  1587    geaigelten    vidimos   im   GremeiDde- 
archive  der  Stadt  Biaenz.) 


354. 

Smit  von  Stemberg  auf  Hohenstein  kompromittirt  in  den  Autspruch  des  Markgrafen 

Jodok  beiüglich   der  mit  Peter   von  Kratcaf   auf  Flumenau  gehabten  Streitigkeilen. 

Dt.  Brunn  14.  März  1385. 

Ich  Smyl  von  Sternberg,  genant  von  Hoenstain,  bekenne  offenlich  mit  diesem  brieffe, 
das  ich  umb  alle  sulche  sache,  dorumb  der  edel  Peter  von  Ghrawar,  genant  von  Plumpnaw, 
and  ich,  genander  kemp^ich  ansprachig  sein  gewesen,  des  bochgebornen  Fürsten  meines 
lieben  gnedigen  herren  marggratT  Jostes   enischeyduug,  die   er  geteydingt   bat,   mit  willen 
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gehorsam  und  untertenig  sein  wil.  Und  gelob  bey  meinen  trewen  und  eren,  das  ich  umb 
dieselbe  Sachen  nymmer  reden,  manen  oder  in  dheynenweis  melden  wil  ewiclich  mit  worten. 
Und  ob  ich  wider  sulche  meyne  gegenwortige  gelubde  tete  nnd  überfure  dieselben,  so  sol 
ich  trewios  und  erlös  sein.  Und  gelob  mich  dornoch  czu  banden  des  obgenant  meines 
gnedigen  herren  marggraff  Josten  uff  das  hus  czum  Spilberg  stellen  gefangen,  wenn  ich 
dommb  wurd  gemanet.  Und  czu  geczngntisse  semlicher  Sachen  haben  die  edlen  herren 
Hans  von  Wetaw,  Jobannes  von  Leuchtenburg  und  Georg  von  Wetaw  ire  ingesigl  und  ich 
das  mein  czu  urkunt  an  diesen  brieff  gehenget.  Geben  czu  Brunne  noch  Christs  gehurt 
dreyczenhundert  jare  dornoch  yn  dem  fuufundacbczigisten  jare  des  nechsten  eritngs  noch 
dem  santag,  als  man  singt  Lelare. 

(Dae  Original   aaf  Pergament  mit  4   angeb&ngteii   Sigillen,   wovon   das   vierte  abgeiüaen,  im 
mähr.   LandeeaTchive.) 


35&. 

Jodok,  Markgrt^  von  Mähren^,  schenkt  dem  Henik  von   Waldslein  ein  Haut  in  Olmäts. 
Dl.  Brunn  16.  Man  1385. 

«lodocns  dei  gracia  marchio  et  dominus  Horavie  notumfacimus  tenore  presencium 
nniversis,  quod  Hennylioni  de  Waldstein,  pinceme  et  familiari  nostro  dilecto,  suis  merilts 
poscentibus  domum  nostram,  in  civitate  Olomucensi  ex  opposilo  monasterii  sancti  Michaelis 
ordinis  predicatorum  sitam  in  acie,  dedimus,  donavimus,  damus,  donamus  virtute  presencium 
habendam,  tenendam,  vendendam,  permutandam,  obligandam  et  de  ipsa  disponendum  pro 
sae  libilo  volunlatis.  Hoc  eciam  adicientes  quod  hoc  (sie),  qui  presenlem  nostram  habnerit 
literam,  eo  Jure,  sicut  predictam  domum  Henniconi  prefato  dedimus,  sine  impedimento  debeal 
possidere.  Presencium  sab  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  quinto,  feria  quinta  proxima  ante  dominicam, 
qua  cantatur  Judiea. 

(Orig,  Perg.  h.  Sig.  im  01m.  Stadtarchive.     —     Auf  der  Pticntur:    Per  dorn,  mnrcbioaem 
NicolauB.  —  In  doreo  von  etwns  spllterer  Hand :  Super  domo  Pneee  quondani  pretorii.) 


3&6. 

Markgraf  Jodok  beauftragt   die  BeanUen    der  Brünner  Cuda,    dem  Brünner    Goldarbeiter 

Hentlin  einen  Hof  im  Dorfe  Obfan  in  die  Landtafel  zu  legen. 

Dt.  Brunn  4.  Mai  circa  1385. 

JodocQS  dei  gracia  marchio  et  dominus  Horavie  nobili  .  .  camerario  .  .  czadario 
et  .  .  notario  officialibus  principalibus  et  aliis,  quorum  interfuerit,  benevbienciam  et  debilam 
caritatem.  Fideles  dilecti.     Quia  Sebaldns  curiam  colonariam,  quam  donacione  nostra  habuit 
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haclenus  in  vllla  Obrzaa,  vendidit  de  nostro  consensu  Henslino  atirifabro  nostro,  propter 
qnidem  volumus  vestre  fidelilati  committentes  seriöse,  quatenus  curiam  predictam,  cains 
posaessionem  nunc  babet  prefalus  Henslinus,  eidem  intabulelis  et  intabulari  more  solito 
dispODalis,  cum  presentibus  faeritis  reqoisiti.  Datum  Brunne  feria  quinla  proxima  post  diem 
uncti  Sigismandi. 

(Orig.  Pap,  beigadr.  Sig.  im  mKhr.  LondoaaTchive.) 


Sigmund.  Markgraf  voa  Brandenburg,  nimmt  den  Wilhelm  von  Sternberg  in  »einen  Dienst 
auf.    Dt.  Brunn  9.  Mai  i385. 

nfiT  Sigmund  von  gottes  gnaden  marcgrafe  zu  Brandenburg  und  des  heiligen 
römischen  reichs  erczkamerer  bekennen  und  tbun  kund  ofienlichen  yn  diesem  brive.  Wanoe 
der  edel  Wilhelm  von  Sternberg  berre  czu  Swietlow  yn  unsem  gescbeften  czu  dem  konig- 
reiche  in  Hungarn  mit  seynem  volke  uns  dynen  meyoet  und  wil  nach  seynem  vermögen, 
des  geloben  wir  demselben  herren  Wilhelm  von  Sternberg  mit  krafft  dicz  brives  an  arge- 
list  und  wollen  em  und  auch  seynem  volcke  steen  vor  alle  redelicbe  schaden,  die  sy  nemen 
m  sotbanen  nnserm  dinste.  Geschehe  oder  icht  an  den  vorgenanten  herren  Wilhelm  von 
Sternberg,  do  gott  vor  sey,  so  geloben  wir  czu  seiner  bände  Alschen,  seynem  sone,  und 
Zdenken  von  Sternberg  etc.  die  alle  vorbeschrieben  meynunge  stet  und  gantz  zu  balden. 
Des  haben  wir  unser  ingesigel  lassen  bengen  an  diesen  brive  zu  Urkunde.  Der  geben  ist 
zu  Brunne  nach  Crists  geburt  dreiczen  hundert  Jahr,  darnach  in  dem  fünf  und  achtzigsten 
jare  des  dinstages  in  der  heiligen  creutzwochen. 

(Das  Orig.  mit  einem»  beigedrnckten  kleineren  Sigel  im  fOntl.  Schwarzenberg'aclieD  Archive 
zu  Wittingau.  Abgedruckt  am  dem  MS.  Bist,  diplom.  domna  Stentbergicoe  in  Dobners 
Honum.  4,  S76.) 

358. 

Johann,  Probst  des  Zd&rater  Klosters,  quütirl  das  Kloster  Bmgern  über  die  abgelieferte 
pabstliche  Steuer.  Dt.  Prag  28.  Mai  1385. 

Jobannes  doctor  decretorum,  prepositus  monasterii  Sderasiensis  Pragensis,  sucollector 
decime  papalis  clero  exempto  et  non  exempto  per  provinciam  Pragensem  imposite,  camere 
apostolice  solvende,  per  reverendissimum  in  Christo  patrem  et  dominum  dominum  Jobannem 
sancte  Pragensis  ecciesie  archiepiscopum  apostolice  sedis  tegatum,  principalem  coUectorem 
hniusmodi  decime,  specialiter  deputalus,  notum  facimus  lenore  presencium.  Quod  booorabüis 
vir  Benedictns,  prepositus  monasterii  in  Retgrad  ordinis  sancti  Benedicti,  Olomucensis 
diocesis,   de  bonis  sui   monasterii  et   ecciesia  parochiali   annexa  eidem  monasterio  videlicet 
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ibidem  in  Reigrad  secundum  taxam  eidem  monasterio  et  ecciesie  predicte  impositam,  de 
quo  sunt  certe  litere  tenoris  et  continencie  plenioris,  honorabiti  viro  domino  HermaDDO  de 
Nakle,  Wratislaviensis  et  Olomucensis  ecclesiarum  canonico,  collectori  dictarum  decimaniin 
in  diocesi  Olomocensi  per  nos  deputato,  septem  marcas  grossonim  pragensium  moravici 
pagamenti  nomine  decime  papalis  dedit  et  realiter  assignavit,  qtie  pecunie  postmodum  nobis 
sunt  per  eundem  dominum  Hermannum  assignate.  De  quibns  quidem  pecuniis  ac  Iota  decima 
pro  eodem  anno  nobis  sie  plene  persolula  ipsum  dominum  Beneschum  alias  Benedit^am 
prepositum  et  snum  monasterinm  ac  ecciesiam  predictam  auctorilate  apostolica,  qua  fungimur 
in  hac  parte,  quittamus,  libertamus  et  reddimus  presentibus  quitum  et  realiter  absolutum. 
Hamm  quibus  sigillum  nostrum  appensum  est  testimonio  literarum.  Datum  Frage  anno  domini 
M^CCC  octuagesimo  sexto  die  XXVUI,  mensis  Maii. 

(Orig.  Perg.  an  Pei^.  Streifen  h.  Sig.  im  Archive  des  Kl.  RaigerD.) 


359. 

2.  Juni  1385. 

Ilk.  Wennel  IV.  eröffnet  den  Klatauern,  dass  er  die  in  Böhmen  bestehenden 
bewaffneten  Einigungen  und  Bünde  aufgelöst  habe  nnd  die  Gründung  neuer  verbielhe  and 
trügt  ihnen  auf,  diess  Verboth  zu  verkünden  und  vierzehn  Tage  nach  Verkündigung  desselben 
jeden,  der  von  einem  solchen  Bunde  nicht  ablassen  wollte,  in  Gewarsam  zu  bringen.  Dat. 
Pragae  die  secunda  mensis  Junii,  regnorum  nostrorum  anno  Boemiae  XXIP,  Romanoruin 
vero  X*'.  Per  dominum  Jodocnm  marchionem  Moravie 

Martinus  Scoiasticns. 

(Aus  Falack^  Formelbflcher   S,   106.) 


360. 

Heinrich  eon  Neuhau»  eerkauß  einen  jährlichen  Zins  von  3  Schock  und  6  Groachen  dem 
Pfarrer  und  den  Bürgern  fon  Ztabingt.    Dt.   Telö  15.  Juni  1385. 

Alos  Henricus  de  Novadomo  tenore  presencium  publice  recognoscimus  universis,  quia 
bona  deliberacione  maturoque  consilio  prebabitis  duas  sexagenas  et  sex  grossos  hereditarii 
census  in  SIewings  in  trihus  laneis  circa  superiorem  portam,  intrando  civitatem  a  sinisths, 
super  incolis  subscriptis,  videlicet  Ulrico  Slihuow,  Henslino,  Niclino  et  Stefano  Holecziczar 
deputando,  hereditarie  vendidimus  et  vendimus  plebano  et  civibus  in  SIewings  eorumque 
successoribus  universis  pro  viginti  tribus  sexagenis,  quas  paratis  pecuniis  ab  ipsis  nos 
fatemnr  percepisse.  Cujus  quidem  census  una  sexagena  pro  lumine  ante  corpus  dominicum 
perpetue  ardendo,  et  altera  sexagena  pro  prima  missa  in  ecclesia  ibidem  legende  snnt 
deputate.     Et  promitlimus   eiusdem    hereditatis  censum  contra   quemlibet  inpngnantem   jore 
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terre  libertäre  et  omaimode  Ubertando  disbri^are  hac  interiecta  condicione,  quod  si  alios 
certos  reditus  io  certa  hereditate  comparabimus  et  ecciesie  antedicte  incorporaverimus,  pront 
primus  census  est  incorporatus,  tunc  eiusdem  hereditatis  censum  reassumere  per  modum 
cambii  poterimus  quando  nostre  placuerit  volunlati,  alios  vero  certos  et  liberos  reditus  pro 
hü9  prius  assignantes,  quos  in  distancia  trium  aut  maxime  quatuor  miliarium  teneremur 
deputare.  In  cujus  rei  evideaciam  et  robor  nostruin  nee  non  ob  maioris  teslimonii  presidiam 
domini  Hoiikonis  de  ITstrassin,  tnnc  ternporis  burgravii  nostri  in  Rosenstein,  Frankonis  dicti 
Prowazek  de  Possne  et  Henslini  de  Wydra  fidelium  nostrorum  sigilla  presentibus  duximiis 
appendenda.  Datum  in  Thelcz  in  festo  sancti  Viti,  anno  domini  millesiino  trecentesimo 
octuagesiroo  qninto. 

(Orig.   Perg.  4   h.  Big.,  wovon  nar   das   3.   gat  erhalten  im  Archive   der  Stadt  Zlabiaga.) 


361. 

Markgraf  Jodok    enthebt   seinen  Kämmerer  Myslibor   von   dem  Feudaherbande   besügtich 

des  Dorfes  Prasklils  und  übergibt  es  in  dessen  freiet  Eigentkum. 

Dt.  Prag  20.  Juni  1385, 

«lodocns  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presencium 
nniversis.  Quod  propter  servicia  Hisliborii,  camerarii  et  fidelis  nostri  dilecli,  que  nobis 
hactenus  exhibuit  et  quottidianis  non  cessat  eadem  laboribus  exhibere,  villam  Prasklicz  cum 
Omnibus  suis  pertinenciis,  absolventes  eum  ab  illa  vasallagiatus  constriccione,  quali  prius 
eandem  villam  nostri  donacione  possedit,  ul  eandem  de  cetero  idem  Misliborius  et  sui  beredes 
non  feudali  sed  proprietatis  tilulo  habere  et  possidere  debeant,  presentibus  indulgemus  ex 
gracia  speciali.  Volentes  quod  hie,  qni  presentes  habuerit  literas,  predictam  villam  Prasklicz 
cum  suis  pertinenciis  non  Teudali  sed  proprietatis  debeat  titulis  possidere.  Presencium  sub 
appenso  nostro  sigülo  testimonio  literarum.  Datum  Frage  anno  domini  mitlesimo  trecentesimo 
octuagesimo  quinto,  feria  tercia  proxima  ante  festum  sancti  Johannis  baptiste. 

(Aiu  dem  Codex  II.  fol.  4  im  Olmtttser  Hetropolitan-Kapitel- Archive.) 

362. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  den  Beamten  der  Brünner  Cuda,  dem  Königinklosler  in  Attbrünn 
das  Dorf  Hosenspic  in  die  Landtafel  einsulegen.   Dt.  Brunn  24.  Juni  1385. 

tJodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Horavie  .  .  camerario  .  .  czudario  et  .  . 
nolario  supremis  czude  Brunnensis,  fidelibus  nostris  dilectis,  benivotenciam  caritalis  debite 
cum  affectu.  Fideles  dilecli.  Est  nostre  intencionis  vobis  committentes  volentesque  seriöse, 
quatenus  honorabilibus  et  religiosis  .  .  abbatisse  et  .  .  conuentui  monasterii  Regine  in  antiqua 
Brunna,  devotis  noslris  dilectis,  villam   dictam  Hosenspicz,  dumprimum   terre   tabule   aperte 
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fueriDt,  intabuletis,  et  sine  recusacionibus  intabulari  diaponatis  modis  omnibus,  prout  ad 
v^trum  spectare  dinoscitur  officium,  statim  eciani  sine  prorogacione  qualibet,  dum  fuerilis 
presentibus  requisiti.  Preseacium  sub  appresso  Dostro  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum 
Bronne  in  die  sancti  Johannis  Bapliste,  anno  domini  etc.  LXXXV^. 

(Orig.  Pap.  beigedr.  Sig.  im  mKhr.  Landesarchive.    —    Auf  der  Plicatnr:  Per  domimum.. 
marchionem  Nicolaus  prothoaotarius.  —  Vgl.  n.  366.) 


363. 

Eröjfttung  des  Olmälier  Landrechtes  durch  den  Markgrafen  Prokop.  Dt.  1.  Juli  1385. 

Anno  domini  mtllesimo  trecentesimo  octua^eaimo  quinto  in  octava  sancti  Johannis 
Baptiste  celebratum  est  colloquium  presentibus  serenissimo  principe  domino  Procopio  mar- 
chione  Moravie,  Wockone  de  Crawar  supremo  camerario,  Unka  de  Magetin  czudario  et 
Nicoiao  marchionis  et  terre  supremo  notario,  supremis  beneficiariis,  Laczkone  de  Crawar, 
Petro  de  Plumnaw,  Budissio  et  Benessio  Fratribus  de  Quassicz,  Styborio  de  Cymborg, 
Benessio  de  Bnsaw,  Wilbelmo  de  Pernstein,  Jescone  Puska  de  Cunstat,  Pawlicone  de 
Sowinecz,  Slephano  de  Warthnaw   et  aliis  quam  pturibus,  qui   tunc  personaliter  intererant. 

(Ans  der  gedruckten  OlmüUer  Londtafel.) 


364. 

Eröffnung  des  Brünner  Landrechtes  durch  den  Markgrafen  Prokop.    Dt.   9.  Juli  1385, 

Anno  domini  miliesimo  Irecentesimo  ocloagesimo  quinto  dominica  proxima  ante 
diem  sancte  Margareihe  celebratum  est  colloquinm  presidentibus  serenissimo  principe  domino 
Procopio  marchione  Moravie  per  nobiles  Cztiborium  de  Cimburg  supremum  camerariara, 
Bohunconem  de  Stichnicz  czudarium  et  Nicolaum  supremum  notarium,  presentibus  nobilibus 
Wankone  de  Pothenstein,  ülrico  de  Bozkowicz,  Henslino  de  Vethovia,  Petro  de  Sternberg, 
Proczkone  de  Lonibnicz,  Johanne  de  Mezirziecz,  Erhardo  de  Lescfanicz,  Bohnslao  de 
Pernstein,  Hinczone  juniori  de  Lipa,  Johanne  de  Lombnicz,  Alschone  de  Cyinburg,  Johanne 
Puska  de  Cunstat,  Alberto  de  Velovia,  Hermanno  de  Novadomo,  Wilhelme  de  Cnnslat  et 
aliis  pluribus  nobilibus,  quibus  intererat. 

(Ana  der  gedruckten  Brünner  Landtafel.) 
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365. 

Sigmund   Markgraf  von    Brandenburg  verpfändet    den  Markgrafen  Jodok  und  Prokop  für 

die  ihm   gegen  Ungarn   su  leistende   Hilfe  50,000   Schock  Groschen    auf  der  alten  Mark 

und  mehreren  Städten  derselben.  Dt.  Prag  9.  Juli  1385. 

Wir  Sigmund  von  gots  gnaden  marggralf  czu  Brandenburg  und  Erczkamerer  des 
heiligen  römischen  reichs  bekennen  und  tun  kunt  olTenlich  mit  diesem  briefT  allen  den,  die 
yn  sehen  oder  hören  lezen.  Wann  wir  begeret  haben  an  dem  hochgebornen  fursten  berren 
Josten  marggraff  und  hem  czu  Merhem,  unserm  lieben  vettern,  das  er  umb  das  kungreich 
gen  Ungern  sich  durch  unsern  willen  in  einen  krieg  seczen  wolle  und  uns  behollfen 
werden;  das  ist  er  mit  uns  also  übereinkomen,  als  er  seine  grenicz  wol  besaczt  bat,  das 
er  uns  beystendig  sein  wil  und  beboIlTen  werden  mit  aller  seiner  herschafft  und  macht  an 
alles  geucrde,  als  verre  es  uns  not  geschiet,  und  seine  hulffe  nicht  encziehen,  noch  mit 
derselben  ablassen,  als  lang  uncz  wir  unser  sachen,  die  uns  von  kriegee  wegen  antreten 
in  dem  kungreich  czu  Ungern,  ein  gutes  ende  haben.  Und  so  der  egenant  marggraff  Jost 
DOS  in  der  mazze,  als  vorgeschrieben  steet,  seine  hulffe  tun  wurdet,  globen  wir  ym  und 
seinem  bruder  marggraff  Procopien  bey  unsern  fürstlichen  trewen  und  eren  mit  krafft  dicz 
brieffs,  fumffczigtusent  schock  grosser  pfenning  dorumb  geben  und  genczlichen  beczalen. 
Uad  vor  dasselb  gelt  czu  einer  grosser  Sicherheit  vormachen,  vorschreiben  und  in  pfandes 
weis  vorseczen  wir  yn  das  laut,  die  aide  Mark  genant,  gelegen  genseit  der  Eiben,  mit  den 
Steten  Stendel,  Tangermilnde,  Salczwedel  Gardleben  Osterburg  mit  allen  andern  steten, 
slossen  und  vesten,  die  czu  dem  egenanten  lant  gehören,  mit  namen  mit  dem  anfatl  der 
Graffm  von  Holczen,  den  sie  ieczund  besiezet,  und  mit  allen  andern  anfeilen  doselbest,  auch 
mit  dem  lant,  die  Prignicz  geheisen,  und  mit  den  Steten  Giricz,  Habeiberg  und  allen  andern 
steten,  die  dorczu  geboren,  also  das  sie  die  egenanten  lant  mit  iren  steten,  slossen,  hewsern, 
vesten,  die  dorczu  gehören,  der  namen  auch  in  diesem  brieff  nicht  begriffen  sein,  ynnebaben 
und  halten  sullen  mit  aller  Herschafft  und  czugehorungen,  nicbles  uszgenomen,  mechticiich 
an  alles  bindernuzze  und  infall,  als  lang,  uncz  sie  des  egenanten  geldes  von  uns  gancz 
nad  gar  beczalet  werden.  Wer  auch  sacfae,  das  es  czu  kriege  queme,  was  wir  den  oder 
unsern  lute,  und  auch  der  egenante  marggraff  Jost  oder  seine  lute  gewünnen  hie  disseit 
des  Wages,  es  were  mit  macht,  oder  mit  teidingen  oder  sust,  das  sie  sieb  mit  willen  an 
uns  würffen,  desselben  sullen  wir  den  obgenanten  marggraffen  Josten  und  Procopien  czuhant 
abtreten  für  alle  scheden,  die  sie  genommen  heilen  und  empfangen,  das  sullen  sie  ynnebaben 
geruesamticb  und  in  gewere  desselben  von  uns  gesacht  werden  und  darynne  behalden  als 
lang,  uncz  yn  vor  die  egenanten  scheden  genug  getan  werde.  Wir  sullen  auch  dheinerley 
leyding,  sfln  noch  frunlschafft  uffnemen,  es  sey  mit  rate  und  willen  des  egenanten  marggraff 
Jost  und  das  ym  genczitch  volfuret  und  gehallen  werde  als  was  ob  steet  geschrieben.  Mit 
urkont  dicz  briefs  vorsigelt  mit  unserm  grösserm  anbangunden  ingesigel,  der  geben   ist  czu 
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Prag  noch   Crists  gebart  dreiczenhnndert  jare  dornacb  in  dem  fanffiiodachczigsten  jare  des 
necbsten  snnlags  vor  sant  Marg&retben  tag  der  beiligen  Junkfrawen. 

(Orig.  Perg.  durch  Wasoerflecken  etwas  beschädigt  im  mShr.  Laudeaarehive.  Das  groBBS 
eehr  gut  erhaltene  Seiteraig.  hat  auf  der  Brust  des  Reitera  daa  brandenborgscbe 
Wappen;  die  Umschrift  lautet:  S.  Sigmundi  de  Boemia  marchioais  Brandenburgeusia* 
Änf  der  BeveruMte  im  rothen  Wachse  dos  Gegensig.  des  Maikg.  Joat.) 


36«. 

Stefan  von  Cuehlarn  (?)  ersucht  die  Beamten  der  BrOnner  Laadtafel,  das»  $ie  da»  Dorf 

Uomspils  dem  Königinkloster  in  Attbriina  nach  Ertkeitung  der  markgräflichen  Beu>iUigung 

m  die  Landtafel  eintragen  möchten.     Dt.  Brunn  12.  Juli  1385. 

ugo  Stephanus  de  Czuchlarn  recognosco,  ine  nobilem  virum  dominum  Cztiboriam 
de  Czimburg  camerarium  Brunnensem  et  ceteros  officiales  Brunnenses  pro  intabulacione  ville 
quondam  mee,  videlicet  Hoznzpicz,  quam  venerabili  domine  abbatisse  monasterii  Aule  beate 
virginis  in  Antiqua  Brunna  et  deo  dicatarum  virginum  conventui  me  vendidisse  profiteor, 
maiori  qua  potui  instancia  petivisse,  sed  quod  eandem  viliam  diclo  monasterio  prefatus 
dominus  Cztiborius  et  ofGciales,  quorum  interest,  alii  intabulare  absque  marcbionali  consenso 
renueruDt.  Quamobrem  ego  superius  diclus  Stephaiius  presentem  literam  aput  tabulas  terra 
nna  cum  mea  libera  voluntate  et  precibus  dereJinquo  rogana  suppliciter,  ut  cum  primum 
voluntas  et  consensus  ipsius  domini  marcbionis  accesserit  in  mea  absencia  tamquam  presencia 
de  mea  ptenaria  voluntate  ipsam  viliam  Hoznspicz  pretexto  racionabilis  fort  in  tabulas 
intabnlari  valeant,  qnum  omnes  contractus  in  foro  buiasmodi  iam  sint  racionabiliter  consn- 
mati.  Presencium  sub  impresso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno 
domini  Sf^CCCLXXXV*'  in  vigilia  sancte  Margarelhe  virginis  gloriose. 

(Orig.  Pap.  beigedr.  Sig.  abgelöst  im  mfthr.  LandesaTCbive.  —  Vgl.  n.  363.) 


367. 

König   WenMl  von  Böhmen  gibt   2U  der  durch    den  Markgrafen  Sigmund   an  Jodok  und 

Prokop,  Markgrafen  von  Mähren,  um  50.000  Schock  grosser  Prager  Pfennige  geschehenen 

Verpfändung  der  Mark  Brandenburg  und  des  Landes  Priegnäs  seine  EinmlUgung. 

Dt.  Bürgliti  13.  Juli  1385. 

iVir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  römischer  hunig  zu  allen  czeiten  merer  des 
reicbs  und  kunig  zu  Bebeim  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  briefe  allen  den, 
die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  vorrate  und  rechter 
wissen  zu  solcher  pfantschafl  der  lande  der  marken  über  Eiben,  die  man  nennet  die  aide 
marke  zu  Brandemburg  und   dorzu  des   landes,  die  Prignicz    genant,  die   der   hochgeborae 
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Sigmunde  marggrafe  zu  Brandemburg,  unser  lieber  brader  and  Turste,  den  hochgebomen 
Jmten  and  Prokopen  marggrafen  zu  Merhern,  onsern  lieben  vettern  und  fursten  und  iren 
erben  fUr  fumfczig  tusend  schockke  behemiscber  grosser  Prager  pfenninge  vermacbet, 
rerseczet  und  verscbriben  bat,  als  das  usweisen  sulcbe  briefe,  die  er  in  darüber  geben 
hat,  unsem  guten  willen  und  gunst  getan  und  geben  baben,  vor  uns,  den  hochgebornen 
Jobansen  berczogen  zu  Gorticz,  unsern  lieben  Bruder  und  Fürsten,  und  unsern  erben,  die 
das  anmren  mag,  tun  und  geben  vorbedecbticlicb  in  kreften  dicz  briefs  und  dorau 
verheissen  und  geloben  wir,  den  egenanten  nnsern  lieben  vettern  marggraf  Josten  und 
Procopen  von  Merbem,  in  guten  trewen  an  geuerde.  Wenn  es  zu  schulden  kumpt,  das 
die  Marke  zu  Brandemburg  an  uns  kumpt  und  uns  der  abgetreten  und  ingeantwurtet  wirdet, 
das  wir  denne  denselben  unsem  vettern  marggraf  Josten  und  Procopen  und  ire  erben 
getrewlicben  geraten  und  beholfen  sein  sollen  und  wollen,  das  in  die  vorgenanten  lande, 
die  alte  Marke  und  die  Prignicz  in  pfandesweise  vor  die  vorgenante  summen  geldes,  als 
vorgeschrihen  stet,  yn  zu  pfände  und  uns,  und  unsern  erben  zu  einer  losunge  yngeant- 
wurtet  und  yngegeben  werden,  und  das  ouch  in  doruber  von  steten,  slossen,  mannen  und 
nndersessen  doselbst  gelobt  und  gehuldet  werde  genczlicben  an  alles  geuerde.  Mit  urkund 
dicz  briefs  versigelt  mit  unserer  kuniglichen  Maiestat  insigel.  Geben  zum  Burgleins  noch 
Cristes  geburd  dreyczenhundert  jar  und  domach  in  dem  fumfnndachczigisten  jaren,  an  sand 
Margreten  tage,  unserer  reiche  des  Bebeimischen  in  dem  dreyundczweinzigisten,  und  des 
Romischen  in  den  czehenden  Jaren. 

(Orig.  Perg.  grosseB  anh.,  gut  erhaltenes  6ig.  im  mähr.  Landeearchive.  Das  Gegeiuigel 
-~  der  Reicheadler  —  im  rothen  Wachse.  —  Auf  der  Plicator ;  Ad  mandatam 
domini  Begie  H.  Lubucensis  prepositoB  eancellarins.  —  In  dorso :  B.  WenceaUiu 
de  Jenjkow.) 


368. 

Markgraf  Jodok  weist  den  Augustiner-Eremiten  in  BrUna  sunt  vollständigen  Ausbau  ihres 

Klosters   durch  sechs  Jahre  je   100   Mark   Groschen   auf  die   Adeocatie   in   OlmUti  an. 

Dt.  Brunn  25.  Juli  1385. 

Jodocns  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Moravie,  priori  et  conventui  frato-ibus 
ordinis  sancti  AugusUni  in  nostro  novo  prope  muros  civitatis  nostre  Brunensis  monasterio 
nostra  munifica  gracia  prosperari,  et  in  oracionibus  vigilibus  gloriari.  Devoti  dilecti.  ITt 
efficacias  structuram  monasterü  nostri  possitis  erigere  et  ipsius  edificia  breviori  tempore 
usque  ad  perfeccionem  plenariam  nostro  patrocinio  consumare,  presertim,  cum  ibidem 
parentum  nostrorum  corpore,  que  in  requie  ibidem  ac  in  pace  Attissimi*) 
requiescant,  vobis  sexingenlas  marcas  grossornm  super  advocacia  nostra  in  civitate  Olomuncz 


*)  Die  gesperrt  gedruckten  Iflforte  durch  Wasserflecken  schwer  leserlich. 
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et  molendino  ad  eandem  advocaciam  pertinenti  apat  advocatum  ibidem  deputavimus  et 
presentibus  depatamus,  ut  videticet  infra  sexennium  anno  quolibet  sub  duobus  terminis  centum 
Düarcas,  et  sie  nunc  incipiendo  in  proximo  festo  Galli  quinquaginta,  et  in  festo  Jeorgü 
sequentis  quinquaginta  marcas  grossoram  et  sie  deineeps  annis  sjnguiis  usque  ad  summam 
sexingentanim  marcarum  plenariam  ab  eodem  nostro  advocato  colligatis.  Mandamus  igitnr 
tibi  advocato  nostro  predicto  districte  preseDtibns  et  precipjmus  seriöse,  quatenus  dum  iUi 
solucionnm  termini  pro  festo  Galli  et  Jeorgii,  prout  premittitur,  adveneriot  predictas  pecimias 
pront  premisimus  de  advocacia  nostra  ipsis  Fratribus,  dum  te  presentibus  requisieriat,  des  < 
absque  contradiccione  qualibet  et  assignes;  nam  ab  ipsis,  quas  eis  quociescumque  dederis, 
pecuniis  virlute  presencium  te  quittamas  et  absolvimus,  ita  ut  non  relinquatur  nobis  neque 
nostris  officialibus  locus  te  decetero  pro  talibus  pecuniis  ammonendi,  presentibus  ad  sexennium 
dnmtaxat,  velut  conlinetur  superius,  dnraturis.  Presencium  sub  nostro  appeoso  sigillo  tesli- 
monio  Uteranim.  Datum  Brunne  die  sancti  Jacobi  apostoli.  Auno  domini  millesimo  treceotesimo 
octoagesimo  quinto. 

(Orig.   Perg.   Sig.    abgerissen    im    Archive    des  Kl.   b,   ThomaH    in  AhbrOnn.     —     Anf   der 
Plicatur :   Ad  relacionem   domini  marchionia   NieolauB  prothonotnHiu.) 


369. 

Peter  von  Kraväf   und  Marquard   von  Slemberg   erklären^  dats   sie  Petr   ton  Slemberg 

in  die  Gemeintchaß  geiner  in  Mähren  gelegenen  Güter  aufgenommen  habe. 

Dt.    Vor  Neutra  5.  August  1385. 

iVos  Petrus  de  Krawarz  alias  dominus*)  de  Plumlaw  et  Marquardus  de  Sternberg 
notum  faciraus  tenore  presencium  universis,  quod  nobilis  dominus  Petrus  de  Sternberg  ex 
Vera  fide  recepit  dos  in  veram  unionem,  quod  dicitur  na  spoiek,  omnium  bonorum  suorum, 
que  in  terra  Moravie  habet  vel  auctore  domino  babebit  in  futurum  et  eandem  unionem  nobis 
iam  intabulavit.  Nos  igitur  volentes  eidem  domino  Petro  fidem  consimilem  ostendere,  pro- 
mittimus  sub  puritate  fidei  et  honoris  arobo  simul  coniunctim  et  divisim,  omnem  voluntatem 
adimplere  ipsius  domini  Petri  de  Steniberg:  videlicet,  quod  quantumcunque  in  vita  vel 
agone  mortis  de  iltis  bonis  suis,  que  iam  nobis  intabulavit,  disposuerit  aut  suis  servitoribus 
vel  atiis  quibuscunque  personis  donaverit  seu  pro  anima  legaverit,  hoc  totum,  prout  eciam 
bona  eiusdem  domini  Petri  se  extendunt  et  sufficere  possunI,  debet  per  nos  sine  diminucione 
adimpleri.  El  specialiler  promittimus  sub  eadem  puritate  'fidei  et  honoris,  de  illis  bonis 
Sternbergensibus  in  Moravia  et  de  Bechinensibus  in  Bobemia  nuUo  modo  nos  intromittere 
nee  ahquod  ins  ad  eadem  bona  predicta  habere  nee  eciam  impetere  officiales  seu  purgravios 
ipsins  domini  Petri,  qui  eadem  bona  lenuerint,  tamdiu,  donec  omnem  ordinacionem  et 
voluntatem  prefati  domini  Petri  de  Sternberg  adimpleverimus  cum  elfectu  sine  diminucione. 


*)  Wabnclieiulich  var  im  Orig.  d  i  c  t  n 
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Et  istad  promitUmiis  facere  principaliter  eidem  domino  Petro  de  Steraberg  ad  manus  eciam 
fideles  Serenissimi  principis  domini  Jodoci  marchionis  Horavie,  domini  nostri  graciosi,  et 
nobilium  dominonim  Smilonis  de  Slernberg  alias  de  Holic,  Henrici  de  Nova  Domo,  Johannis 
de  Mezerzicz,  Johannis  dicti  Micbalec  de  Michelsberg  et  Albcrti  de  Bethovia,  illis  omnibus 
et  eciam  cailibet  eorum,  quod  omnetn  ordinacionem,  donacionem  et  legacionem,  quocumque 
modo  prefatus  dominus  Petrus  de  Sternberg  de  bonis  suis  sie,  ut  prefertur,  fecerit,  fideliter 
et  sine  omoi  diminucione  adimplere.  Quod  si  aliquid  non  fecerimus  in  parte  vel  in  tolo, 
quod  absit,  extunc  fidelis  manus  seu  illi,  ad  quorum  manus  promisimus,  possunt  nos  monere 
de  illo,  quod  proraissa  noslra,  quc  sie,  nt  prefertur,  fecimus,  non  teneremus.  Et  cum  hoc 
(sie)  quandocunque  unum  ex  nobis  aut  ambos  monuerint,  slatim  promittimus  obstagium 
debitum  et  consuetum  quilibet  cum  duobus  famulis  et  tribus  equis  in  civitate  Bruna  et  domo 
honesta,  nobis  deputala  per  eos,  ad  quorum  manus  promisimus,  per  interpositam  personam 
militaris  condicionis  promittimus  su1}intrare,  abinde  nulto  modo  exituri,  donec  omnis  ordinacio, 
donacio  et  legacio  prefali  domini  Peiri  de  Sternberg  fuerit  in  loto  adimpleta  et  donec  omnia 
et  singuta  damna  abinde  contracIa  et  percepla,  que  lamen  racionabihter  possent  demonstrari, 
eciam  per  nos  fuerint  persoluta.  Sub  appensione  nostrorum  sigillorum  ad  presentes.  Et  ad 
maius  testimoninm  rogavimus  illustrem  principem  dominum  Procopium  marchionem  Moravie 
et  nobites  dominos  Erhardum  de  Kunstat,  Wilhelmnra  de  Sternberg  alias  de  Zlina,  Lackonem 
de  Krawarz  alias  de  Helfastain  et  Jankonem  de  Wartnberg  alias  de  Oieczin,  ut  sigilla  sua 
presentibns  appenderent  in  testimonium  omnium  premissorum.  Datum  ante  Nitram  in  Ungaria 
die  sancti  Oswaldi  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  octuagesimo  quinlo. 

(Ans  dem  MS.  Hist.  diplom.  domua  Stembergicae  bei  Dobuer  Honum.  4,  376,) 


Markgraf  Jodok  erneuert  das  Bündnisa  mit  dem  Hersoge  Albrecht  von  Österreich. 
Dt.  Pretpurg  24.  August  1385. 

«Vir  Jost  von  gols  gnaden  marggraff  und  herre  czu  Merhern  bekennen  und  tun 
cbunt  offenlich  mit  dem  gegenwortigen  priefe,  das  wir  angesehen  haben  die  lauter  freuulscbafß, 
liebe  und  buntnUzze,  die  zwischen  dem  durchleuchtigen  fUrsten  unserm  lieben  öhem  herczog 
Albrecbten,  herczogen  czu  Österreich  und  uns  von  unserr  bedern  vordem  an  uns  komen 
ist  nod  auch  gegenwartichleieh  zwischen  uns  ist.  Und  haben  dieselben  aynung,  freuntschaill 
und  verpundnüsse  mit  unserr  gelubde  und  ayde  vemevet  und  bestell  und  uns  nach  gueter 
Vorbetrachtung  von  newn  dingen  mit  demselben  unserm  öhem  herczog  Albrechten  ze 
Österreich  verpunden  und  verpinden  uns  auch  und  geloben  ym  wissentlich  mit  craSl  dicz 
gegenwortigen  prielTs,  das  wir  ym  mitsampt  allen  unsern  erbleichen  landen  und  lenten 
Bullen  und  wollen  mit  aller  unserr  macht  beygeslendig  und  gehotffen  seyn  wider  aller 
menikleichen  nyeman  auzgenomeu.  Also,  ob  in  an  seinen  erbleichen  landen  und  leulen 
yeman,   wer  der  wer,  dringen,   irren  oder  beschedigen  wolt  in   dhaim  weis  wider  recht, 
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das  wir  ym  die  den  helfen  snllen  mit  aller  nnserr  macht  retten  und  beschirmen  getrewlidi 
on  alle  waigerung,  widerred  und  gever.  Mit  urkunt  dicz  briefs  vorsigelt  mit  nnserm 
anhangundem  ingesigel.  Der  geben  ist  czu  Presburg,  noch  Crists  gepurt  dreyczenhuDdert 
iar  dornach  in  dem  famfibndachczigsten  iare  an  des  heiligen  sant  Bartholomeustag. 

Ad  mandatum  domini  marchionis. 

(Das  Orig.  im  k.  k.  geh.  StaatanrchiTe  in  Wien.  Abgedruckt  bei  Kurz:    OeHterreich  unter 
Albraeht  dem  Dritten,  B.  U.  p.  252.) 


Wemset  KruHna  von  Lichlenburg  verkauft  xttsei  Lahne  in  Hessin. 
Dt,  StHtei  14.  September  1385. 

i^overint  universi  presentem  literam  inspecturi  seu  audituri  .  .  Quod  nos  Venceslans 
Crussina  de  Luchtenburg  raaturo  consilio  amicorum  nostrorum  ac  deüberacione  diligenli 
prehabita  agros  nostros  liberos  videlicet  duos  laneos  cum  duobus  censualibus  veri  censns 
anntiatim  duobns  sexagenis  minus  decem  grossis  in  villa  Hessyn  pro  viginti  sexagenis  et 
quinquaginta  grossis  grossorum  pragensinm  denariornm  .  .  cum  omnibus  juribus  et  omni 
dominio  ac  alia  qualibet  Übertäte,  agris  cultis  et  incultis,  censibus,  proventibns  ntilitatibus, 
pratis,  paacuis  etc.  et  aliis  perlinenciis  ad  dictam  villam  spectantibus,  pront  soli  libere 
tenuimus  et  possedimus  a  temporibus  diuturnis,  honesto  et  slrenuo  Sezemie  et  liberis  suis 
Kunasshoni,  Fetro,  Johanui  de  Rechow  .  .  vendidimus  et  preseotibns  vendimus  pro  summa 
predicta  perpetue  tenendos,  habendes,  possidendos,  vendendos,  dandos,  commutandos,  alie- 
nandos,  prout  sibi  et  suis  liberis  de  prefatis  agris  melius  et  ntilius  videbitur  ezpedire  .  . 
Gondicione  tali  tarnen  interiecta,  prefatos  agros  seu  laneos  cum  omnibus  pensionibus 
prescriptis  promittimus  bona  et  sincera  fide  sine  omni  dolo  ab  omnibus  inpedimenlis  sive 
inpelicionlbus  quibuscumque  evincere,  libertäre  et  exbrigare  prout  jus  terre  Boemie  requirit 
et  exposcit,  et  specialiter  a  domino  Czenkone  de  Wartemberg,  qui  habet  agros  prevocatos 
in  tabulis,  promittimus  evincere  et  libertäre,  quod  ipsos  agros  de  tabulis  terrestribus  exponat. 
Item  eciam  promittimus  eadem  fide  bona  predicto  Sezemie  et  ipsius  tiberis  sen  heredibns, 
prelibatos  agros  vel  laneos,  ut  est  superius  expressum,  a  data  presencium  infra  unum  annum 
ad  tabuias  terre  inponere  et  intbabulare  veluti  jus  terre  Boemie  habere  dinoscitur.  Si  vero 
antedictos  agros  vel  laneos  infra  tempus  predictum,  ut  predicitur,  ad  tabulas  terre  non 
intbabutaremus,  extunc  statim  quum  per  ipsum  Sezemam  vel  suos  liberos  moniti  fiierimus, 
promittimus  nos  Yenceslaus  Crusina  predictus  aut  loco  noslri  cUentem  militarem  vel  militem 
cum  uno  famulo  et  duobus  equis  ad  honestum  bospitem  in  Broda  theutunicali  civitate,  nobis 
per  ipsum  vel  ipsos  deputatum  vel  ostensum,  tenemur  debitum  obstagium  et  consuetum 
intrare  ad  prestandum  .  .  El  deinde  non  debebimus  exire,  donec  omnia  premissa  eidem 
Sezemie  et  suis  liberis  beredibus  per  nos  fuerint  adimpleta.  Quicumque  presentem  literam 
babuerit  de   bona  nostra   voluntate,  eidem  jus  competil  omnium  premissorum.    Testes  huius 
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rei  sunt  nobtlis  Johannos  Ftaczku  de  Firkenslein,  Stiborius  miles  de  Otrib,  Sdislaus  de 
Wlassin,  qui  ad  pelicionem  nostram  sigilla  ipsorum  propria  cum  nostro  sigillo  appenso 
appenderoDt  in  testimonium  et  certiludinem  inaiorem  omnium  prescrip'torum.  Datum  et  actum 
in  Sirzietez  anno  doinini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quinto  in  exallacione  sancte  crucis. 

(Orig.   Per«.   4   h.  Sig.   im   Igl.  8t   Archive.) 


.372. 

18.  Oktober  1385. 

Johann  Burggraf  von  Magdeburg,  Hanns  von  Völtau  and  Chval  von  Eosteletz 
bezeugen  eine  mit  Bischof  Berthold  von  Freising  und  Rudolf  von  Waisee  gehaltene  vor- 
läufige Beredang  zu  gütlicher  Vergleichung  der  zwischen  König  Wenzel  IV.  und  Herzog 
Albrecbt  von  Österreich,  ihren  Landsassen  und  den  Bürgern  zu  Wien  und  Frag  obschwebenden 
Irrungen.     Dt.  Znaim. 

(Orig.    im   k.  k.   geb.  Staatsarchive  in   Wien.     Vid.   Kurz   Albrecht    der  Dritt«,   II.   p.    101. 
Lichnow.   IV.   757   u.    1947.) 


313. 

21.  Oktober  1385. 

Herzog  Albrecht  von  Österreich  verheisst,  die  Znaimer  Taidung,  welche  die 
Schiedsleute  Burggraf  Hanns  von  Maydburg,  Hanns  von  Vöttau  und  Chval  von  Kosteletz 
mit  dem  Bischof  von  Freising,  Rudolf  von  Walsee  zwischen  ihm  und  dem  K.  Wenzel  IV. 
vollbrachten,  zu  halten.  Dt.  Wien. 

(Orig.  im  k.  k.  geh.  Staatsarchive   zu  Wien.    Vid.  Kurz  Albrecbt    der  Dritte,  II.  p.  108. 
Ucbnow.   IV.   757   n.    1948.) 


394. 

Markgraf  Jodok  verkauß  dem  Olmülser  Kapitel  das  Dorf  Prasklits. 
Dt.  Brunn  28.   Oktober  1385. 

•Jodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presencinm 
universis,  quod  animo  deliberato,  voluntate  libera  ac  de  cerla  nosira  scieucia  et  sano 
nostronim  fidelium  consilio  villam  nostram  dictam  Prasklice  alias  Colben,  que  villa  per 
mortem  quondam  Marquardi  militis  dicU  de  Morkowicz  ad  nostrum  progenitorem   et  demum 
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ad  DOS  ex  paterna  successione  est  devolala,  integram  et  totem  curiam  arature  tres  laneos 
agronun  in  se  continentem  et  cum  incolis,  laneis  censualibus,  agris  cultis  et  incnllis, 
curUculis,  ortis,  pomeriis,  motendinis,  tabernis,  pratis,  pascuis,  aqais  aquanimque  decursibus, 
piscinis,  piscacionibus,  venacionibus,  aucupactonibus,  fitijDinibus,  rivis,  montibua,  vallibus.  viis, 
semitis,  silvis,  nemoribus,  nibetis,  penis,  malctis,  censibus,  cum  omnibus  libertatibus,  Fructibus, 
usuFrucUbus,  proprietatibus,  gadibus,  Itmitibua,  graniciis,  cum  suis  circumferenciis  ab  antiquo 
distinctis,  cum  pleno  et  vero  dominio,  jure  directi  dominii  et  proprietatis  nichil  penitus  juris, 
proprietatis  vel  dominii  in  eadem  villa  nobis  aut  beredibus  vel  succesgoribus  noslris  in 
futurum  reservantes,  honorabilibus  dominis  dccano,  preposito  ac  capitulo  ecclesie  Olomucensis 
pro  quingentis  et  octuaginta  marcis  grossorum  pragensium  moravici  numeri,  quas  in  parata 
et  numerata  pecunia  ab  eisdem  percepimus,  vendimus,  vendidimus  et  presentibus  venumdamus 
per  ipsos  dominos  et  ecctesiam  Olomucensem  heredilarie  possidendam  perpetue  et  in  eorum, 
transferentes  in  prefatos  dominos  ac  ecclesiam  Olomucensem  omne  jus,  proprietatem  et 
dominium,  quod  nobis  competebat  seu  competere  poterant  (sie)  in  premissis.  Promittentes 
bona  et  sincera  nostra  fide  prefatis  emptoribus  ac  ecclesie  Olomucensi  una  cum  disbriga- 
(oribus  et  fidejussoribus  noslris  inrrascriptis,  videlicet  nobili  Cziborio  de  Czinburk,  summo 
camerario  sude  Brunensis,  Sutkone  de  Radkow,  Andrea  de  Nechwalin,  Wznatba  dicto  Hecbt 
de  Rossicz,  Pbilippo  de  Swoyanow  et  Rudolfo  de  Rokitnicz  prefalam  viUam  cum  universis 
et  siogulis  suis  pertinenciis  ab  omnibus  et  singulis  impeticionibus  et  ab  omni  bomine 
impetente  et  signanter  ab  omni  titulo  Feudi  disbrigare,  libertäre,  tueri  et  defendere,  dum  et 
quociens  pretextu  impeticionis  vel  quocunque  modo  opus  fuerit,  ac  etiam  de  eviccione  leneri 
(sie)  jure  terre  Moravie  et  in  proximo  baronum  nostrorum  terre  colloquio,  dum  tabule  terre 
in  Olomucz  aperte  fuerint,  dictam  villam  cum  universis  suis  pertinenciis  tabulis  terre  imponere 
seu  intabulare  nostris  propriis  sumptibus  et  expensis.  In  eventum  vero,  ubi  »liquid  ex 
premissis  promissionibus  in  qnocuoque  tenore  non  fecerimus  seu  facere  neglexerimns,  quod 
absit,  extunc  quicunque  duo  ex  nobis  fidejussoribus  per  prediclos  dominos  seu  unum  ipsorum 
moniti  fuerimus,  unus  non  pretendens  alterius  absenciam,  quilibet  loco  sui  unum  clientem 
idoneum  militaris  originis  cum  tribus  equis  et  duobus  famulis  in  civitatem  Cremzyer  in 
faospicium  unius  probi  et  honesti  hospilis,  quod  nobis  per  aliquem  de  capitulo  predicto 
depulatum  et  ostensum  fuerit,  ad  prestandum  obstagium  debitum  et  consuetum  promittimns 
et  debemus  subintrare  omni  excusacione  et  dilacione  proculmotis,  nee  ab  eodem  obstagio 
quocunque  colore  quesito  eiire  debebimus,  sed  semper  absque  omni  intermissione  tam  diu 
in  ipso  obslagio  permanere  tenebimnr,  donec  omnia  et  singula,  que  superius  per  nos  sunt 
promissa  sine  omni  diminucione  impleverimns  cum  effeclu,  nolentes  nobis  adversus  predicia 
omnia  et  eorum  quodlibet  quibuscunque  occasionibus  in  premissis  sufiragari.  Et  si  qua 
dampna  exinde  prefati  domini  perceperint,  racionabiliter  tarnen  conlracta,  ea  sepedictis 
dominis  et  ecclesie  Olomucensi  volumus  et  promiltimus  resarcire.  Et  nos  supradicti  Stiborius 
de  Czinburk,  Sulko  de  Radkow,  Andreas  de  Necbwalin,  Wznatba  dictus  Hecht  de  Rossicz, 
Philippus  de  Swoyanow  et  Rudolfus  de  Rokitnicz  pro  et  cum  prefato  serenissimo  domino 
nostro  domino  Jodoco  marchione  Horavie  omnia  et  singula   superius   expressuta  in  solidum 
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mana  conjoncta  et  indivisa  bona  fide  npstra  fideliter  promittimus  adimplere.  la  quoroin 
ODuium  premissorum  robur,  testimonium  atque  fidem  sigilla  nostra  de  cerla  nostri  sciencia 
et  voluDlate  preseolibus  sunt  appensa.  Datum  ßnine  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
oclnagesimo  quinto,  in  festo  beatorum  Symonis  et  Jude  apostolorum. 

(Orig.  Perg.  7  h.  Sig.  im  01m.  Kap.  Arch.) 


Die  Brüder  Bohuslav,  Ingram,  Smil  und  WÜhelm  von  Pernttetn  schenken  der   Kirche  in 
DaleHn  einen  Halblahn  daselbst.  Dt.  Pernstein  28.   Oktober  i385. 

J\overint  universi  ac  singuli,  ad  qnos  presens  scriptum  devolvetur,  quod  dos 
Bohuslaus,  Ingramus,  Smillo,  Wilhelmus  fratres  de  Fernsten  una  cum  nostris  heredtbus  bona 
deliberacione  maturo  quoqne  consilio  prehabilis  cupientes  pro  hereditate  transiloria  redimere 
perpeluam,  vendenles*)  egestatem  et  defectus  pauperis  ecclesie  in  Daleczyn  inclinati  quoque 
precibus  multimodis  domini  Sbinconis  plebani  eiusdem  ecclesie  et  eciam  in  remediutn 
animarum  nostrarum  necnon  predecessorutn  nostrornm  dedimus  perpetne  ecclesie  prelibate 
in  bonis  nostris  in  Daleczyn  medium  laneum,  quod  pertinet  ad  curiam  nostram  ibidem,  in 
quo  postmodum  resedit  boroo  noster  censualts  dictus  Radon,  cum  omnibus  juribas,  censibus, 
Qsibns,  emendiS)  fructibus,  proventibus,  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  rubetis,  silvis,  metis 
ad  ipsum  medium  laneum  spectantibus  et  pleno  dominio,  ut  predecessores  nostri  et  nos  met 
hncosque  tenuimus.  Promittimus  quoque  una  cum  heredibus  uostris  ecclesie  prescripte  et 
plebanis  ibidem  presentibus  et  futuris  temporibus  sempiternis  prefatum  medium  laneum 
defensare,  quietare,  disbrigare  ab  impedimenlo  cuiuslibet  boroinis,  pro  quibas  quidem 
beneficits  ipse  plebanus  et  sni  successores  perpetnis  temporibus  omni  malicia  et  occasione 
qaavie  proculmota  tenebuntur  infra  duobus  mensibus  uno  die  ad  hoc  apto  legere  vesperas 
vigiliamm  et  vigilias  novem  leccionum  ex  inlegro  cum  laudibus  et  in  crastino  unam  missam 
detnnctorum  pro  animabus  predecessonim  noslrorum  et  in  posteris  nostris.  Eciam  quoque 
habebitnr  memoria  clientis  de  Bucowina  et  predecessonim  domini  Sbynconrs  plebani  ibidem, 
ipsiusmet  post  decessnm  eins,  qui  eciam  omnes  benefaclores  sunt  ecclesie  sepe  nominale. 
In  cuius  rei  evidenciam  dedimus  banu  patentem  literam  munimine  sigillomm  nostrorum 
roboratam.  Datum  in  Pernstein  in  die  apostolorum  Simonis  et  Jude  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  octuagesimo  quinto. 

(Orig.  Perg.  5  h.  Sig.  im  Brünner  SUdtarchiT«.) 
*)   So  im   OrigiD.   wahrscheinlich   statt  pendetitea. 
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376. 

6.  November  i385. 

König  Weniel  IV.  verspricht,  die  Znaimer  Tflidnng,  welche  die  Schiedsteote 
Burggraf  Hans  von  Magdeburg,  Hans  von  Vöttau  und  Chval  von  Kostelelz  mit  dem 
Bischöfe  von  Freising,  Rudolf  von  Walsee  zwischen  ihm  und  dem  Herzog  Albrecht  von 
Österreich  vollbrachten,  zu  halten. 

(Abgedruckt  bei  Pekl  K.  Weazel  IV.,  I.  ürkunb.  p.  66.) 


Bentard  von  Schätsendorf  gründet  und  begabt  den  St.  Jacobs-AUar  in  der  OtfniUser 
Domkirche.    Dt.   Otmäts  25.  Notember  1385. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Bedericus  decanus,  Mathias  prepositus  totomque 
capltulum  ecclesie  Olomucensis  tenore  presencium  recognoscimus  universis,  quod  strenaus 
milea  dominus  Bemardus  de  Schaczendorff  dicias  Hecht  cupiens  diem  extreme  messionis 
bonis  operibus  prevenire  ad  laudem  altissimi  de  bonis  sibi  a  deo  collatis  in  remedium  et 
salutem  animarnm  suorum  .progenitorum  ac  eciam  sui  de  licencia  et  consensu  reverendi  in 
Christo  patris  domini  nostri  domini  Petri  episcopi  Olomucensis  unum  altare  in  honorem 
sancti  Jscobi  in  ecclesia  nostra  Oloraucensi  de  novo  fundavit  et  erezit,  cui  pro  dote  ^ 
eius  dotacione  Septem  marcas  grossorum  moravici  numeri  et  pagamenli  snnui  censns 
per  medium  in  feste  sancti  Michahelis  et  per  medium  in  festo  sancti  Georgii  perpeluis 
lemporibns  per  altaristam  ipsius  altaris  percipidtendas,  quas  pro  centum  marcis  groasomm 
habuit,  dum  villam  nostram  in  Prashlicz  emeramus,  bona  voluntate  Iradtdit  el  assignavil. 
Talibus  medio  ac  moderocione,  quod  altarista,  qui  pro  tempore  fuerit  eiusdem  altaris,  in 
ipso  Singulis  septimanis  tres  missas,  videlicet  unam  missam  de  sancto  Jacobo  et  alias  duas, 
quas  sibi  dens  inspiraverit  vel  tempus  requirit,  perpetuis  temporibus  legere  et  servare  teneatur 
et  quod  idem  dominus  Bernhardus  Hecht  quamdiu  vixerit  et  eo  mortuo  sui  heredes  legilimi 
ad  ipsum  altare,  quociens  et  quando  ipsum  vacare  contigerit,  nobis  et  successoribus  nostris 
unam  personam  ydoneam  debeant  presentare  ad  ipsum  altare  instituendum.  Post  mortem 
vero  dicli  domini  Bernhardi  et  suorum  heredum,  ut  superius  expressatur,  senior  eius  amicus, 
qui  pro  tempore  fuerit,  unam  personam  ydoneam  ecctesie  nostre  Olomucensi  tunc  temporis 
servientem,  que  per  nos  aut  snccessores  nostros  electa  fuerit  et  sibi  nominata,  ad  ipsom 
altare,  cum  ilhid  vacare  contigerit,  nobis  tenebitur  presentare.  In  quorum  leslimonium 
sigitlum  capituti  nostri  de  nostra  certa  sciencia  presentibus  est  appensum.  Datum  Olomucii 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quinto  ipso  die  sancte  Katherine  Vir- 
ginia gloriose. 
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Et  DOS  Petrus  dei  et  apostolice  sedia  gratia  episcopus  Olomncensis  dicti  altaris 
erectionem,  fundationem  et  eins  dotatiooem  grata  et  rata  habentes  ea  auctorilate  ordinaria 
presentibus  in  dei  nomine  approbamus,  ratificumus  et  confirmamus  presentium  sub  appensione 
noslri  sigilli  majoris  in  teslimoniun)  premissorum.  In  Castro  nostro  Ueraw  anno  quo  supra 
ipso  festo  sancti  Thome  apostoli  gloriosi. 

(Orig.  Perg.  2  b.  Sig.  im  Olm.  Knp.  Archive.) 


318. 

4.  Dezember  1385. 

Johann  Burggraf  von  Magdebarg  und  Hanns  von  Lichtenburg  auf  Vöttau,  Schieds- 
leute des  Königs  von  Böhmen,  sprechen  einen  vorläufigen  Schiedsspruch  wegen  der 
Missheligkeiten,  die  zwischen  dem  Könige  und  Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  bestanden, 
ferner  wegen  der  Turnauer  Gefangenen,  wegen  Beraubung  der  Prager  Kaufleute  etc.  Sie 
erklären,  dass  ihr  Ausspruch  von  beiden  streitenden  Theilen  gefertigt  werde,  damit  er  am 
Dficbsten  Dreikönigstage  den  Obmännern,  dem  Ffatzgrafen  Ruprecht  dem  Jüngern  and 
Fridrich  Burggrafen  zu  Nürnberg  übersandt  werden  könne,  deren  Spruch  dann  endgiltig 
sein  solle.  Dt.  zu  Recz  an  sand  Barbara  tag. 

(Orig.  im  k.  k.  geh.  Stastsarchive  in  Wien.  Abgedruckt  in  Pelzla  K.  Wenael  I.   Urkandeu- 
buch   p.    67.) 

310. 

2i.  Deicmber  1385. 

freier,  Bischof  von  Olmütz,  beslfittigt  die  Gründung  des  s.  Jacobs-Altares  in  der 
Olmützer  Kirche,  welchen  Bernhard  Hecht  von  Schützendorf  fundirt  und  dotirt  hatte.  Dt. 
in  Castro  Meraw  ipso  festo  sancti  Thome  apostoli  gloriosi. 

(Vid.  die  SchluBsfomel  in  a.  377.) 

380. 

Voh  von    Kravdf,   Uaka   von  Majetein  und  Nicolaus  des  Markgrafen  Schreiber    erklären, 

dass  Herei  von  Turowits  seiner  Frau  Margarelha  die  auf  dem  Dorfe  Tamils  versicherle 

Milgift  derselben,  nämlich  50  Mark  Groschen,  auf  das  Dorf  Lipove  übertragen  habe. 

Dt.   1385.  s.  i.  et  d. 

Wocko  de  Crawar,  Unka  de  Magetin  et  Nicolaus  marchionis  notarius  czudarii 
Olomucenses   fatemur,  quod   Herscho  de   Turowicz  Margarethe  uxori  sue   transferendo  eam 
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de  bonis  Tamicz  in  villa  Lipowe  super  tribus  laneis  minus  medio  quarlali,  super  molendino 
et  saper  duobns  curticulis  et  Dominanter  super  Omnibus  hiis,  que  habet  ibid«m,  quinquaginia 
marcas  grossornm  nomine  dothalicü  deputavit.  Anno  domini  LXXXV. 

(Orig.    Pap.    mit    dem  beigedrackten    Sig.  des    Vok   yon  KraviF   im  iqBhr.  LandesHTchive.) 


Anna  von  Füüenstein,  Äbtissin  des  Klosters  Oslacan,  vermacht  dem  Nonnenkloster  daselbst 
eine  Mark  drei  Groschen  jährlichen  Zinses.    Dt.  5.  Jänner  1386  s.  l. 

In  nomine  domini  amen.  Quum  quidem  cum  nuUus  penitus  pii  aut  cerle  rarus  vix 
inveniatnr,  qui  generis  humani  inimici  secalique  spurcicias  ita  calLe  Iranseat  inpoUuto,  ut 
nicbil  ei  prorsus  adbereat  scevolentum,  quo  non  adustionem  horrendam  purgatorii  verealnr 
aut  cerle  uicionem  perpetuam  in  iehenna:  igitur  ego  Anna  de  Villenstayn  .  .  monasterii 
Osstaviensis  abbatissa  notum  facio  universis,  quod  ob  impetendam  apud  misericordem  iudicem 
scelerum  meorum  indulgenciam  et  inlacte  virginis  Marie  ob  reverenciam  specialem  et  bonorem 
lego,  olTero  et  presentibus  perpetue  resigno  unam  marcam  census  cum  tribus  grossis  et 
annue  pensionis,  quam  pro  meis  pecuniis  emi  et  paternalibus  meis  bereditatibus  comparavi 
in  Villa  Basanicz  penes  villam,  qae  dicitur  Gruczen  situata,  ad  unam  magnam  candelam  circa 
sumraum  altare  pro  elevacione  corporis  domini  salularis  singulis  diebus  in  mtssis  cantandis, 
et  ad  unam  aliam  candelam  de  quatuor  ialentis  cere,  que  debet  ardere  die  nocluque  sine 
intermissione  in  cboro  dominarum  incipiendo  feria  querta,  qua  canitur  „In  nomine  doroini'' 
usque  ad  complementum  compleförii  diei  pasche.  Et  ut  hec  donacio  maiori  fulciatur  maniminis, 
presentes  literas  niei  sub  appensione  sigilli  propra  duxi  roborandum.  Anno  domini  millesimo 
COC  octuagesimo  sexto,  quinta  die  mensis  Januarii. 

(Orig.  Pei^.   h.   ^t  erbaltenes   Sig.   in  den   Akten   des   KOniginkl.   im   Land.   Archive.) 


Eröffnung  des  Brünner  Landreehtes  durch  den  Markgrafen  Jodok. 
Nach  dem  6.  Jänner  1386. 

iMo\a  quod  generale  colloquium  seu  concilium  sub  anno  domini  M°CCC°LXXXVP 
post  epiphanias  domini  videlicet  citra  (sie)  conversionem  sancli  Pauli  presidentibus  officialibus 
domino  Cztiborio  de  Ciinburg  supremo  camerario,  Bobuncone  de  Strzenicz  (sie)  Czudario 
et  Andrea  notario  presentibus  nobilibus  et  proceribus  infrascriptis,  videlicet  Hermanno  de 
Novadomo,  Uenrico  de  Novadomo,  Wankone  de  Polbenstein,  Erhardo  de  Cbunslat,  Johanne 
de  Luckow,  Ulrico  de  Bozkwicz,  Henslino  de  Vetovia,  Laczkone  de  Gbrawar,  Wilhelmo  de 
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Laczka,  Proczkone  de  Wildenberg,  Johanne  de  Loinbnicz,  Alschone  de  Cymburg,  Dobesscbio 
ite  HezirziecK,  Bohualao  de  Fernstein,  Proczkone  de  Cbanstat,  Jaroschio  de  Cymbnrg, 
Jobanne  de  Hezirziecz,  Alberto  de  Hisliboricz,  Jursicone  de  Vetovia,  Petro  de  Sternberg 
Fetro  de  Blaihnaw,  Benessio  de  Chrawar,  Jesco  Pusca  de  Canstat,  Alberto  de  Velovia  et 
aliis  quam  pluHbus  in  civilate  Brunnensi  fuit  iuxta  antiquitam  consuetudinem  celebratum. 
Cui  illustris  marchio  dominus  Jodocas  una  cum  ft'atre  suo  domino  Procopio  personaliter  interfuit. 

(Aiu  der  gedruckten  Brünner  Laudtafel.) 


893. 

Anna  von  FüUsttin,  Äbtissin  des  Klosters  in  Oslawan,  bestimmt,  dass  die  ihr  zustehenden 

6  Mark  aus  dem  Dorfe  Milzmanns  nach  ihrem  Tode  dem  Kloster  Oslawan  zufallen  sollen. 

Dt.  7.  Jänner  i386. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  generacio  preterit  et  generacio  advenit  plurima 
propter  hebetudinem  mencium  a  memoria  bominum  elabuntur,  igitur  ego  Anna  de  Vtllen- 
slain  monasterii  Osslaviensis  abbatissa  notum  facio  tenore  presencium  nniversis,  quod  iste 
sex  marce  redditus  iü  villa  Yczmans,  qnas  hucusque  tenui  libere  et  in  usus  proprios  annis 
Singulis  absolute  percepi,  post  mortem  meam  cedere  debent  cooventui  et  quam  cito  fuerit 
predicta  sex  marcarum  summa  expedita,  statim  dilacione  postposita  ac  sine  diminucione  inter 
lotam  dividi  debet  conventum,  prout  eciam  in  litteris  patentibus  et  primordialibus  super 
eisdem  sex  marcis  census  dinoscitur  plenius  contineri,  ita  nichilominus,  ut  nulla  abbatissarum 
qualicunque  invenla  occaslone  aliter,  quam  ut  prescribilur,  quomodolibet  cum  eisdem  audeat 
dispensare.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  sigilla  mei  ofGcii  proprium  et  conventus  pre- 
sentibas  solita  sunt  appensa.  Presentibus  honorabilibus  et  religiosis  viris  domino  Jacobo  et 
domino  Fbilippo  tunc  nostris  confessoribus,  domino  Nicoiao  plebano  Oslaviensi  tunc  nostro 
preposito  et  domino  Nicoiao  nostro  c&pellano  seniori.  Anno  domini  millesimo  CCC  octua- 
gesimo  sexlo,  septima  die  menais  Januarii. 

(Orig.  2  an  Perg.  Streifen  h.  Sig.  im  Brflnner  Stadtarchive.) 


Eröffnung  des  Olmütser  Landrechtes  durch  den  Markgrafen  Prokop. 
Nach  dem  13.  Jänner  1386. 

Anno  domini  millesimo  GCCLXXXYF°  post  octavaro  epipbanie  celebratum  est 
colIo<ioium  Olomucii  presentibus  serenissimo  principe  domino  Procopio  marchione  Moravie 
ceterisque  baronibus  et  nobilibus  infrascriptis,  Wokooe  de  Crawar  camerario  supremo,  Unka 
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czudario  de  Mayetyn,  Andrea  prothonotario  illuslris  principis  doinini  Jodoci  msrcbionis 
Moravie  ofBcialibus  supremis,  Laczcone  de  Crawar,  Herardo  de  Cunstat,  Jescone  de 
Lukow  diclo  de  Slertibergh.  Wilhelmo  de  Zlyn  alias  de  Slernbergh,  Sliborio  de  Cym- 
burgb,  Jarossio  fratre  ipsius,  Ulrico  de  Bozkowicz,  Pawlicone  de  Eiilemburgh,  Stephane 
de  Wsrtnow,  Wilhelmo  de  Podyebrad  et  aliis  plnribus,  qui  tunc  personaliter  inlereranl. 

(Ana  der  gedrackteu  Olmützer  LAndtHfel.) 


Markgraf  Jodoh  gibt  dem  Erhart  von  Kunstal  das  Gut  Napajedl  zum  Lehen. 
Dt.  Brunn  27.  Jänner  1386. 

•lodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  nobili  Erhardo  de  Cnnslat  fideli 
noslro  liberalilatem  nosire  gracie  et  favorem.  Fidelis  dilecte.  Ut  tue  fidei  vigilans  diligencia 
in  obsequiis  nostris  multiplicalis  nostre  niunificencie  beneficiis  ad  honorem  nostnim  et  com- 
modum  feliciter  augeatur,  tibi  et  luis  masculini  sexus  heredibus  oppidam  nostrum  Napagedl 
cum  municione  ibidem,  theloneo,  molendino,  censibus,  redditibus,  proventibus,  fnictibas, 
usufructibus,  emotnmentis  et  aliis,  in  quibuscunque  generibus  fuerint  seu  qualiterconque 
specialibus  nominibus  appellari  valeanl,  pertinenciis  universis,  que  ad  idem  oppidum 
pertinuere  antiquilas  nihil  excluso  penitus,  ad  verum  justum  et  legittimum  feudum  et 
obsequiale  omagium  animo  deliberato,  voluntate  libera  ac  de  certa  nostra  sciencia  dedimns 
donavimus  erogavimus,  damus  donamus  et  virtute  presencium  matura  deliberacione  previa 
erogamus  per  te  et  tuos  heredes  masculos  dunlaxat,  ut  predicitur,  justo  Feudali  seu  oraagiali 
titolo  tenendum  habendum  possidendnm  pariter  et  fruendum.  Sic  quod  nobis  tu  et  tui  heredes 
masculi  de  bonis  predictis  more  aliorum  vasallorum  nostrorum  obsequiose  fidei  constanti 
soliicitudine  famulentur.  Presencium  sub  nosiro  appenso  sigillo  testimonio  literarum.  Datum 
ßrune  anno  domini  MCCCLXXXVI  sabbato  proxirao  post  conversionem  sancli  Pauli. 

(Sommeraberg  Script,  rer.  Sil.  T.  p.  964.) 
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Markgraf  Ptokop  gibt  dem  Erhart  oo»  Kunatat  das  Gut  Napajedl  sum  Lehen. 
Dt.  Kanowäs  i.  Februar   1386. 

r  rocopius  dei  gracia  marcbio  Moravie.  Dignum  reputamtis  principum  munificenciam 
hiis,  qui  se  diligentibus  serviciis  et  indefessis  ipsorum  conspecUbus  exhibuerunt,  gratam  el 
largam  se  exbibere.  Vobis  igilur  nobili  Erhardo  de  Chunstat,  qui  vos  nobis  illustrique  nostro 
fratri  lucide  ac  indefesse  vestris  promptis  exbibuistts  serviciis  et  in  posterum  estis  exhibiturus. 
Tobis  vestnsque  heredibus  sexus  masculini  dumtaxat  oppidum  nostrum  Napagedl  cum  munictone 
ad  id  spectanle,  silvis,  agris,  pralis,  pascuis,  flutnine,  piscaturis  nee  non  omnibus  et  singulis 
nlilitatibus,  quibuscunque  nominibus  cognoscantur  et  omni  pleno  ac  mero  dominio  in  feodum 
dedimus  et  presentibus  ex  nostra  certa  sciencia  prout  iliustris  predictus  frater  noster  vobis, 
acut  ex  suis  lilteris  clare  patet,  dedit,  donamus  perpetue  per  vos  beredesque  vestros  sexus 
masculini,  ut  est  predictum,  tenendum  possidendum  et  ulirruendum  seu  et  in  idem  jus  ven- 
deadum  obligandum  pro  aliis  bonis  commutandum  nee  non  de  ipso  seu  ipsiug  pertinenciis 
pro  libitu  tue  votuntatis  disponendum.  Ita  quod  vos  vestrique  heredes  illa  servicia,  que  sunt 

ia  sepedicti  fralris  nostri  litteris  expressata,    diclo    nostro  fratri  ac  nobis    cum quod 

deus  avertat,  ipse  deus  tollet  de  medio,  beredibusque  nostris  aut  successoribus  marchionibus 
Moravie  de  dicto  oppido  ipsiusque  pertinenciis  debebitis  exbibere.  Datum  Kunovricz  anno 
domini  MCCCLXXXVI  in  vigilia  purificacionis  sancte  Marie  virginis  gloriose. 

(Sommersberg  Script  rer.   Sil.   L   p.   966.) 


387. 

Jodok,  Markgraf  con  Mäkren,  ah  Hattptichuldner,  Margaard,  Jaroslaus  von  Sternberg  etc. 

alt  Bärgen  erklären,  dem  Juden  Jonas  aus  Jungbunzlau  313  Schock  und  22  Prager  Groschen 

schuldig  zu  sein.     Dt.  Prag  8.  Februar  1386. 

j^os  Jodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Moravie  debitor  principalis,  Marquardos, 
Jaroslaus  de  Sternberg,  Johannes  de  Lucow  et  Fbilippus  de  Swoyanow  compromissores 
ipsius  tenore  presencium  nos  et  heredes  nosiros  super  omnia  nostra  bona  mobilia  et  imobilia 
recognoscimus  coram  unrversis,  in  Irecentis  et  tredecim  sexagenis  et  viginti  duobus  grossis 
bonorum  grossorum  pragensium  denarionem  vert  causa  debiti  rite  obltgari  Jone  de  Juveni- 
boleslavia,  uxori  ipsius  beredibusque  eorum  pro  tunc  iudeis  pragensibus  et  qui  presentes 
cum  eorum  bona  habuerit  volnntate,  sincera  Ade  in  solidum,  una  manu  indivisa,  sine  doio 
ipsis  promittimus,  dictam  pecuniam  promptis  persolvere  in  grossis  super  festo  beati  Michaelis 
proxime  venture,  inde  per  unum  grossum  singulis  septimanis  quamlibet  supra  sexagenam  de 
predictis  nostrum  in  dampnum  crescet  usura,  quamdiu  presens  littera  in  ipsorum  iudeorum 
duraverit  potestate.  Cum  autem  dicti  iudei  habito  primo  termino  tempore  quocunque  omnibus 
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predictis  diucius  nolnerint  carere,  sed  nos  super  büs  duxerint  monendos,  mox  ipsis  omnia 
predicta  implere  spondemus,  ad  nollam  aliam  manum  quamcunque  ipsos  iudeos  remitteDdo.  Quo 
aon  facto  protinus  die  sequenti  ipsorum  post  monicionem  tres  nostrum  fldeiussorum  quilibet 
per  inteq>osita[n  personam  militaris  condicionis  idoneam,  qutvis  cum  uno  famulo  et  duobns 
equis  obstagium  consuetum  in  maiori  civitate  Pragensi  in  domo  honesti  viri  nobis  per  ipsos 
deputatum  (sie)  unus  alium  non  expectans  nee  alterius  per  absenciam  se  quispiam  excusans 
universia  dominorum  serviciis  postergatis  mox  bona  fide  omni  sine  contradiccione  promittimns 
introire,  inde  nasquam  aüquo  super  jure  exituri,  quousque  ipsis  omnia  predicta  cum  universis 
impensis  super  nos  factis  solvcrimus  ex  toto.  Preslito  ve)  non  prestito  obstagio  lapsis  vero 
diebus  continuis  quatuordecim  a  die  monicionis  computando  infra  hinc  ipsis  omnibus  predictis 
nondum  plene  persolutis,  tandem  nominatis  iudeis  eomm  propria  potestate,  aut  quocunque 
dominonim  seu  commumum  faominum  auxiliante  plenam  damus  presentibus  potestatem  bomiues 
nostros,  nostra  hereditaria  hominumque  nostrorum  bona  nbilibet  locorum  reperta  arestaodi  et 
inpignorandi  tamdiu,  quonsque  dicti  indei  omnibus  pro  premissis  se  fateantur  satishabere.  Et 
3i  quis  nostrum  contra  präsentes  quicquam  excogitare  poterlt,  mediante  quo  ipsis  iudeis  aliqua 
instancia  poterit  oriri,  hec  omnia  sine  dolo  cassaraus  ipsam  litteram  in  omnibus  iustam 
approbantes,  omnino  volendo  ut  dicti  iudei  racione  huius,  si  quid  borum  contigerit,  in  eonim 
Sorte  capitali  et  usuris  nuUum  prorsns  paciantur  dctrimenlum.  Eciam  in  quocunque  ex  nobis 
dicti  iudei  eorum  debitum  voluerint  babere,  idem  mox  ipsis  est  astrictus  ad  solvendum  (amquam 
legiltimus  debitor  procul  omni  sirepitu  judicii  et  querela.  Amplius  quibuscunque  monicionibus 
bonis  sive  frivolis  tacti  iudei  ob  non  solucionem  fate  pecunie  nos  monuerint,  in  omnibus  eos 
iustos  coram  universis  publice  proütemur.  Insuper  si  quis  nostrum  contra  quodlibet  premissorum 
se  opposuerit,  aut  ipsos  seu  eorum  coadiutores  in  aliquo  verbo  vel  Tacto  racione  prescriptornm 
molestaverit,  boc  ipsum  volumus  vergi  in  preiudicium  soe  fidei  ac  sigilti  appensionis.  Hanim 
quibus  propria  nostra  sigilla  appendimus  testimonio  Ittterarum.  Datum  Frage  proxima  feria 
quinta  post  Testum  beate  Dorotbee   anno   domini  millesimo   trecentesimo  octoagesimo   sexto. 

(Orig.  Perg.  angehängt  das  Sig.  des  Markgr.,  nehat  drei  Sig.  der  Sternberge,  im  des 
Philipp  von  Svojanov  abgerisBen,  in  den  etändiechen  Akt«n  des  mlihr.  Landesarchives.  — 
In  dorso  mit  hebräischer  Guraivschrift :  Marlirava  Joeta  mi  mclirin  3  meö  th  schock 
13  schock  22  grö  al  michil  86  =  Markgrafen  Josta  von  Mfthren  313  Schock  u. 
22  Gr.  2U  Michael   1386.) 

3S8. 

Graf  Burkhart  ton  Hardeg  und  Johann  von  Liechtenstein,  Schiedsleute  des  Hersogs  Albrecbt 
von  Österreich,  stellen  die  Bedingung  fest,  unter  welcher  der  Schiedsspruch  stoischen 
obgenanntem  Henoge  und  Ulrich  von  Boskowits  modißcirt  werden  solle.  Dt.  Korneuburg 
il.  Februar  1386. 
VVir  graf  Purkbart  purggraf  ze  Maydwurg  und  graf  ze  Hardegg  und  ich  Jobans 
von  Liecbtenslain  des  hochgebornen  fuersten  berczog  Albrecht  herczogen  ze  Oesterreich  etc. 
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faofmaister  taen  kanl  mit  dem  brief  umb  die  zuspruech,  so  der  edel  her  Utreicb  von  Pozkowicz 
gehabt  bat  zu  demselben  unserm  herren  dem  herczogeo  von  aines  angrifs  wegen,  so  Stybur 
der  Pflueg  getan  hat,  da  ettleich  aus  des  vorgenanten  unsern  herren  des  herczogen  land 
bey  sullen  gewesen  sein,  der  sie  ze  bederseil  der  obgenante  unser  lieber  her  der  bertzog 
fainder  uns  vorgenant  spruchlewl  seins  taiis,  und  der  egenante  her  Ulrich  von  Pozkowicz 
biuder  den  wolgebornen  graf  Hansen  burggraven  ze  Maydwurg  und  grafen  ze  Hardegg  und 
den  edeln  bem  Hansen  von  Vettaw  seins  tails  zu  dem  rechten  gangen  sind.  Nu  haben  wir 
des  erwirdigen  herren  hern  Bercbtoldes  Bischofs  ze  freysing  von  desselben  unsers  herren 
des  herczogen  wegen  fuerlegung  gehoert,  der  spricht,  das  sie  umb  dieselben  sacb  und 
Zuspruch  vormals  zu  dem  rechten  gegangen  sind  hinder*  des  egenanlen  unsers  herren  des 
hertzogen  lantberren.  Die  faabent  in  von  derselben  Zuspruch  wegen  ledig  gesagt  und  zewcht 
sich  dez  noch  an  dieselben  herren,  die  darueber  gesprochen  habent.  Dawider  babent  die 
obgenanten  burggraf  bans  von  Maydburg  und  der  von  Vettaw  von  dez  von  Pozkawicz 
wegen  gered,  das  dieselben  herren  nach  dünken  gesprochen  haben  und  nit  daz  recht. 
Davon  sprechen  wir  vorgenante  spruchlewt  graf  Purkbart  von  Maydwurg  und  Johans  von 
Liechtenstein  zu  dem  rechten:  seyd  der  obgenant  unser  lieber  herr  der  herczog  sich  dez 
zewcht  an  dieselben  herren  die  darueber  gesprochen  habent,  das  die  sacb  billeich  an  dieselben 
herren,  was  der  noch  lebentig  sind,  wider  koemen  soll.  Sprechen  die,  das  sie  den  vor- 
genanten unsern  herren  derselben  zuespruch  haben  ledig  gesagt,  da  sol  es  bey  beleiben. 
Sprechen  awer  sie,  das  sie  in  nit  haben  ledig  gesagt  und  nur  nach  dünken  gesprochen, 
das  dann  unser  vorgenant  herr  der  hertzog  noch  sein  herren  soell  nider  seczen;  darczu 
der  von  Pozkowicz  ouch  komen  sol,  und  was  die  zu  den  rechten  sprechent,  das  unser 
egeoant  herr  dem  vorgenanten  hern  Ulrich  nach  seiner  brief  lawtt,  die  er  furbringt,  und 
nach  unsers  herren  dez  herczogen  widerred  tuen  soll,  da  sol  es  ouch  bey  beleiben.  Und 
dez  ze  urkund  geben  wir  vorgenante  spruchlewt  graf  Purkhart  von  Maydburg  und  Hans 
von  Liechtenstein  den  Brief  versigleten  mit  unsern  aufgedrukten  insiglen.  Der  geben  ist  ze 
Kornnewburg  des  nechsten  suntags  nach  sand  Dorothe  lag  nach  Crist  gepurd  drewlzehenhundert 
jar  und  darnach  in  dem  sechs  und  achczigistem  jare. 

(Orig.  Perg.   im    k.  k.    geh.  Haua-,  Hof-    und  Staataarchive,    in  Abichrift   mitgetheilt   von 
Herrn  Vioedircktor  Ritter  von  Hedler.) 


389. 

Heinrich  von  Lipa  erklärt,  dasa  er  den  wegen  Einbruch  und  Raub  beschuldigten  Thomas 
Stang  für  unschuldig  befunden    und  als   Verweser   des  Olmütier  Bisthums  mit  den  früher 

von  ihm  innegehabten  Lehen  belehnt  habe.     Dt.  24.  Februar  1386.  s.  l. 

W  yer  Hincze  von  der  Lippe,  obrister  marschalk  des  erluchtyn  herren  dez  kyniges 
von  Pehem,  wyer  bekennen  offintiych  in  disem  briffe,  doz  wyer  sanlhiu')  nach  Tarn  Slang, 
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doz  her*)  zu  uns  quetne  keyn^)  Hoczemplacz.  Dez  quom  er  on  sentbe  Malbeslag;  dez 
botin^)  uns  unsere  gelrewen  die  purger  czu  Hoczemplacz,  daz  wyer  Tarn  Stang  mit  eyn 
vorychten.^)  Dez  santhe  wyer  unsere  getrewen  den  von  Koffung  und  herren  Hannus  Keppler 
czu  Tamme  und  dy  vorliortin  Tamme  und  dirkonten,^)  doz  Taoime  czu  kurcz  gesehen  was 
von  den  unsern.  Do  rethe  wyer  dirczwyschen  also,  daz  wyer  eyn  schoden  werden  andern 
obslugen  und  machten  eyn  rechte  vorrychtunge  czewyschen  en  also:  daz  ys  gor  vorrycht 
worth  um  alle  sache,  um  alle  yprocfae,*^)  um  rop,^)  um  morthbrantb.  also  daz  alles  [ot  sol 
seyn.  Auch  worth  in  der  vorychtunge  geleydinkt,  daz  Tamme  zune^)  czu  uns  solden  sayn 
komen;  dez  santhe  uns  der  irluchle  fyrste  herczog  Chuonrad  briffe  und  both  uns,  daz 
wyer  ze^)  ledig  lyessen.  Daz  tote  wyer.  Do  dy  vorychtunge  geschach,  do  troth  Tamme 
Stang  vor  uns  und  begeret  der  len  von  uns;  dez  gob  wyer  ym  dy  len  mit  der  gewoUb, 
dy  wyer  hotten  von  unsern  üben  gevatern  bischoff  Petr  czu  Olomuncz  und  auch  wer  ver 
vorweser  dez  bischlums  zu  Olomuncz.  Do  bey  sinth  gwest  dy  edlen  der  von  Koffung,  her 
Hannus  Keppler,  Jeske  Wildinger,  Franczke  von  Glezin.  Nocht  Crist  geburth  dreyczen  hunderth 
jar  und  yn  dem  sechstund  ochczigest  jar,  on  senthe  Mathestage  apostoli.  Vorzegeltfa  mlth 
unserem  angetruchlen  ingezygel. 

(Aus   den  Lelieus-PuliODen   I.  f.   53   im   ftirsterzb.   Archive  in  Kremeier.) 


300. 

Johann^  Prior   der  Äugmliner   in   Kromau,    kauft   einen   halben  Lahn   im  Dorfe  Doblils. 

welcher,  dem   Wunsche  des  Heinrich  «on  Lipo  gemäss,    nach  dem  Tode  des  Johann  dem 

Kloster  zufallen  soU.  Dt.   Krems  2.  Man  1386. 

i\os  Henricus  de  Lipa  supremus  regni  bohemiae  marschalcus  et  Hinczo  fiiius  noster 
recognoscimus  tenore  praesentium  nniversis,  quod  honorabilis  et  retigiosus  vir  frater  Joannes, 
ordinis  eremitanim  sancti  Augustini,  prior  noslrae  Tundationis  in  Chrommaw,  pro  suis  proprÜs 
pecuniis  comparavit  et  emit  unum  medium  laneum  in  villa  Dobilicz  ab  uno  diente  dicto 
Ostoi  jure  terre  Moraviae.  Quem  quidem  medium  laneum  ad  manus  nostras  6deles  ac 
haerednm  et  successoruni  nostrorum  ad  librum  terrae  intitulavit  tali  conditione,  qnod  praedictus 
frater  Joannes,  dictus  Propstil  praedictum  laneum  cum  suis  pertinenciis  ad  tempora  vilae 
suae  teuere,  possidere  debeat  sine  impedimento.  Post  mortem  vero  ipsius  praedictus  medius 
taneus  ad  nostram  fundationem  praedictam  in  Chrommaw  devoivi  debebit  pro  remedio 
animae  ipsius  ac  praedecessorum  ipsius  temporibus  perpetuis  possidendum;  quo  circa  nos 
praedictus  Henricus,  Hinczo,  haeredes  et  successores  nostri  eosdem  fratres  in  praedicta 
possessione  antedicti  medii  lanei  noiumus  quovis  modo  tmpedire,  sed  in  ea  graciosius  tueri 
et  defensare  tamquam  nostram  fundationem  perpetue  et  in  aevum  absque   impedimento.     In 


')   d.   i.    er.   —   *)   d.   i.   gegen,    nach.  —  *)  d,   i.    baten.   —   *)  d.    i.    unter  einem    entacheiden.   ■ 
*)   d.   i.   erkannten.   —   ')  d.   i.  einbräclie.    —    'j   d.   i.  raub.   —   *)  d.   i.   söbne.   —  *)  d.   i.  sie. 
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coitia  rej  evidentiam  et  robur  habitnrum  bacum  testimonio  ütterarum  sigilla  nostra  de  certa 
nostra  scientia  presentibus  diiximus  appendenda.  Datum  Chrems  feria  sexta  ante  dominicam 
E^to  mihi,  anno  domini  mitlesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto. 

(Kopie  &UB  dem   17.  Jahrh.  im  nfihriBchen  Landesarchive.) 

391. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  den  Burggrafen  ton  Znaim  und  Frain,  die  Bewohner  von  SchaUau 
vor  aller  Anfechtung  des  Dorfes  Temnitz  su  schützen.  Dt.  Brunn  11.  März  1386. 

Jodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominns  Moravie  univerais  et  singalis  nostri  marcbionatus 
Moravie  incolis,  nostris  fidelibus  et  dilectis,  notnm  facimus  per  presenles.  Quod  ad  vendicionem 
viUe  Tenipniz,  quam  nostri  subditi  de  Scbatow  ad  perpetuam  missam  ibidem  a  judeo  nostro 
Abraham  de  Znoyma,  qui  eam  ab  illis  de  Jakubow  in  ducentis  marcis  grossorum  iuste 
obtinuit,  noscuntur  suis  pecuniis  comparasse,  benivole  consensum  nostrum  presentibus  impar- 
timur  eo,  quia  ad  dictum  judeum  prefata  villa  pretextu  predictarum  marcarum  est  devoluta. 
Ideo  vobis  in  Znoyma  et  in  Wren  burggraviis  nostris  presentibus  vet  qui  pro  tempore  fueritis 
seriöse  precipimns  et  mandamus,  quatenus  dictam  villam  cum  eius  pertinenciis  universis  a 
quolibet  bomine,  qui  ipsam  impediverit,  debeatis  nunc  et  in  antea  perpetuis  temporibns 
defensare.  Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  titerarum.  Datum  Brune  dominica 
Invocavit,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  oclogesimo  sexto. 

(Inserirt    in    der  im    Schattauer    Gemeindenrchive  [aufbewahrten    BeBtftttigungsurkunde    des 
K.  LadisUus,  ddt.  15.  Juli  1466.) 


Der  Olmützer  Bischof  Peter  entsetst  den  Pfarrer  Zdislaus   von   Tassowits  seiner  Pfarre. 
Dt.  Mirau  13.  April  1386. 

In  nomine  domini  amen.  Pridem  venerabilibus  et  religiosis  viris  dominis  Zacharia 
abbate  monasterii  Lucensis,  ordinis  Premonstratensis,  Olomncensis  nostre  diocesis,  actore  ex 
nna  et  fratre  Sdislao  eiusdem  monasterii  professo,  rectore  ecciesie  et  plebano  in  Tassowicz, 
reo  partibus  ex  altera,  super  nonnullis  defectibus,  quos  diclus  dominus  abbas  ipsi  domino 
Sdislao  asscribebat  ac  eciam  peua  priyacionis  beneficii  et  ecciesie  in  Tassowicz  predicte, 
cni  incerto  compromisso  quo  ad  dictum  dominum  Sdislaum  in  hoc  valiato  se  voluntarie  et 
spoote,  ut  asserebat,  submisit,  coram  bonorabili  viro  domino  Jobanne  preposito  in  Wolframs- 
bircben  of^ciaU  et  in  spiritualibus  vicario  nostro  generali  in  judicio  litigantibus,  idem  dominus 
Johannes  ofliciRlis  et  vicarius  ooster  ad  instanciam  dicti  domini  abbatts  prefatum  fratrem 
Sdislaum  ad  dicendum  et  allegandum  causas,  si  quas  haberet  racionabiles,  quare  pro  eo, 
quod  pranunciacioni  venerabilis  viri  domini  Wenczeslai,  prepositi  monasterii  in  Chunicz 
arbitri  compromissi  predicti,  non  stetit,  penas  eiusdem  compromissi  ipsum  incidisse,  declarari 
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non  posset  ncc  deberet,  per  certas  süss  literas  citari  fecit  et  citavil  in  certum  dtem  et 
terminuro  peremptorimn  competentem.  In  quo  termino  procnraior  procuratorio  nomine  dicti  domini 
abbatis  dictam  literam  cilacionis  executam  reportans  et  in  judicio  represenlans  comparnit  et  dicti 
fratris  Sdislai  nee  per  se  nee  alium  comparentis  contumaciam  accusavit  petens  ipsum  per 
dictum  dominum  ofiicialera  et  vicarium  nostrum  pronunciari  et  deelarari  in  penas  compro- 
missi  ipso  faclo  incidisse.  Ipse  itaqüe  vicarius  et  officialis  nosler  dictum  fratrem  Sdislaum 
nsque  ad  horam  legittimam  et  ultra  exspectans  nee  per  se  nee  alium  comparentem  seu  aliquid 
alleg^antem  reputavit,  prout  erat,  contumacem  et  in  eius  contumaciam  in  judicio  pro  tribunali 
sedens  pronunciavit  et  declaravit  sepedictum  fratrem  Sdislaum  in  penas  compromissi  ipso 
faclo  incidisse ;  qne  quidem  pronunciacio  nulla  appellacione  suspensa  transivit  in  rem  iudicalam. 
Subsequenter  igilur  pelivit  procurator  procuratorio  nomine  domini  abbatis  predicti,  cum 
inter  ceteras  penas  preexpressi  compromissi  pena  privacionis  beneficii  ipsius  Sdislai  speciatiter, 
ut  premittitur,  continerelur,  quatenus  idem  dominus  vicarius  et  ofUcialis  noster  ad  privacionem 
beneficii  contra  dictum  fratrem  Sdislaum  procedere  dignaretur.  Qui  quidem  dominus  vicarins 
et  officialis  noster  ad  inslanciam  dicti  procuratoris  ipsum  fratrem  Sdislaum  ad  videndum  se 
privari  beneficio  et  ecciesia  sua  predicia  vel  dicendum  causam  racionabilem,  cur  hoc  fieri 
non  deberet.  citari  fecit  et  citavit  peremptorie  in  alium  diem  et  terminum  competentem. 
Quo  advenienle  et  procuratore  procuratorio  nomine  domini  abbatis  predicti  coram  ipso 
domino  Johanne  vicario  el  ofiiciali  nostro  pro  tribunali  sedente  comparente  literasque 
citacionis  predicte  execalas  representante  et  dicti  fratris  Sdislai  non  comparentis  contumaciam 
accusante,  peiivit  idem  procurator  per  eundem  dominum  oflicialem  et  vicarium  nostrum 
memoratum  fratrem  Sdislaum  fore  et  esse  privandum  suo  beneficio  et  ecciesia  in  Tasowicz 
antedicta,  pronunciari  et  ea  privari.  Dictus  itaque  vicarius  et  oflicialis  noster  dictum 
fratrem  Sdislaum  citatum  non  comparentem  nee  termino  huiusmodi  satisfacjentem  reputavit, 
prent  erat,  contumacem  et  in  eius  contumaciam  visis  et  examinatis  coram  eo  actis  et 
produclis  pronunciavit,  decrevit  et  declaravit  sepcfatum  fratrem  Sdislaum  beneficio  et 
ecciesia  sua  in  Tassowicz  fuisse  fore  et  esse  privandum;  sentenciam  vero  privacionis 
huiusmodi  nobia  Petro  dei  gracia  episcopo  Olomucensi  reservavit  et  remisit.  Huiusmodi 
itaque  reservacionis  et  remissionis  virtute  prefatus  procurator  procuratorio  nomine  domini 
abbatis  predicti  coram  nobis  constitutus  cum  instancia  supplicavit,  ut  ad  predictam  privacionis 
sentenciam  procedere  eamque  ferre  et  dictum  fratrem  Sdislaum  beneficio  suo  privari  dignaremar. 
Nos  extunc  ad  prefati  procuratoris  instanciam  fratrem  Sdislaum  prediclum  ad  videndum  et 
audiendum  per  nos  in  huiusmodi  causa  diffinitivam  fern  sentenciam  per  certas  oostras 
literas  citari  mandavimus  et  fecimus  ad  certum  peremptorium  terminum  competentem,  scilicet 
ad  diem  et  horam  inferius  annotalas,  quas  sibi  et  parii  sue  ad' idem  duximus  statuendum. 
Quibus  siquidem  die  et  hora  advenieotibus  comparente  coram  nobis  in  judicio  procuratore 
procuratorio  nomine  predictus  et  dicti  fratris  Sdislai  ex  adverso  citati,  ut  premittitur,  non 
comparentis  nee  in  hac  causa  per  nos  diffinitivam  sentenciam  ferri  audire  curantis  contumaciam 
accusante  el  in  ipsius  contumaciam  diffinitivam  sentenciam  pro  Se  et  parte  sua  et  contra 
partem  sibi  adversam  per  nos  ferri  et  promulgari   instanter   postulanle:    nos    Petrus    dei    et 
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apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  prefatns  dictum  fratrem  Sdislaum  citatum,  ut 
premittitur,  non  comparentem,  nee  huiusmodi  diei  termino  satisfacere  curantein  repulavimus 
pront  erat  merito  exigente  iusticia  contumacem  et  in  ipsius  contumaciam  visis  primitus  per 
nos  et  diligenter  inspectis  omnibus  et  singulis  actis,  aetis  aclitatis,  literis,  instrumentis,  iuribus 
et  munimentis  in  huiusmodi  causa  habitis,  faclis,  exbibitis  et  productis,  eisque  cum  diligencia 
debita  recensitis  ac  habila  inter  nos  una  cum  juris  peritis  super  ipsis  malura  deliberacione 
et  diligenti  per  ea,  que  vidimus  et  cognovimus  nostram  in  huiusmodi  causa  diffinitivam  senten- 
ciam  in  scriptis  tubmns  et  promulgavimus  ac  presentibus  ferimus  et  promulgamus  in  bnnc 
modum  Christi  nomine  invocato,  pro  tribunali  sedentes  et  babentes  pre  oculis  solum  deum,  de 
dominoruro  assessorum  nostrorum  et  aliorum  juris  peritorum  consilio  per  hanc  nostram 
diffinitivam  sentenciam,  quam  ferimus  in  hiis  scriptis,  pronunciamus,  decernimus  et  declaramus 
Sdyslaum,  rectorem  sive  plebanum  ecclesie  in  Tassowicz  ipsa  ecciesia  in  Tassowicz  ac  eius  rectura 
et  plebania  fuisse,  fore  et  esse  privandum  et  auctorilate  ordinaria  privamus,  ipsumque  ab  ipsis 
fuisse,  fore  et  esse  deponendum'et  amovendum  ac  deponimus  et  ammovemus,  alias  penas  pro  suis 
excessibus,  a  iure  sibi  inflictas  et  infligendas,  nostro  judicio  et  abbatis  sui  tnpostenim  reservantes. 
Lecta  et  lata  est  hec  sentencia  in  castro  nostro  Meraw,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octuagesimo  sexto,  feria  sexta  proxima  ante  dominicam  „Domine  ne  longo.''  In  quorum 
omnium  et  singulorum  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duxioius  appendendum. 

(Orig.  Perg.  Sig.  fehlt,  in  den  Akten  des  Klosters  Brück  im  Landesaxchive.) 

303. 

Maria  und  Elisabeth^  Königinnen  von  Ungarn,  erwählen  den  König   Wenzel  von  Böhmen 

als  Schiedsrichter  in  ihren  Zerwürfnissen  mit  Sigismund  Markgrafen  von  Brandenburg  und 

Jodok  und  Ptokop  Markgrafen  von  Mähren.  Dl.  Raab  1.  Mai  1386. 

I\os  Maria,  et  Elizabeth  dei  gracia  regine  Ungarie  Dalmacie  Croacie  elc.  notum 
facimus  universis  presentes  litteras  inspecturis.  Quod  de  sinceritate  amoris,  fidei  et  legalitatis 
ac  justicie  Serenissimi  ac  invictissimi  principis  domini  Wenceslai  Romanorum  et  Boemie  regis, 
fratris  nostri  carissimi  induhie  confidentes,  in  ipsum  compromisimus  et  veluti  sincerum  fidnm 
ac  eqam  arbitratorem,  amicabilem  compositorem  et  difGnitorem  deliberate  bona  ßde,  sine 
fraude  et  dolo,  in  virtute  iuramenti  prestiti  compromittimus  ex  certis  nostris  scienciis  per 
presentes  de  et  super  universis  et  singulis  dispUcenciis  gwerris  litibus  discordis  et  contro- 
versiis,  pro  parte  nostra,  prelatorum,  baronum  et  singulorum  incolarum  regnorum  nostrorum 
ac  nobis  adherencium,  prout  fraternah  disposicioni  et  ordinacioni  sue  recepit,  ab  una,  necnon 
pro  parte  illustrium  principum  Sigismundi  Brandeburgensis,  sacri  imperii  archicamerarii  consortis 
et  fiUi  nostri  carissimi,  et  Jodoci  et  Procopii  Moravie  marchionum,  fratnim  nostrorum  dilectorum 
et  eis  adherencium,  parte  ex  altera,  habitis  et  subortis  usque  presens.  Promittentes  eadera 
bona  Gde  nostra  diclo  serenissimo  et  carissimo  fratri  nostro  domino  Wenceslao,  Bomanorum 
et  Bohemie  regi,  quod  quidquid  ipse  inter  nos  ulrasque  partes  predictas,  auditis  utrobique 
nostris  intencionibus  informacionibus  articulis  et  motivis,  signanter  super  capitulis  subscriptis, 
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summsrie,  videlicet  super  relaxacione  et  dimissione  plenaria  omnis  indignacionis  per  predictum 
conthoralem  et  filium  nostrum  contra  quosUbet  ecciesiasticos  et  seculares  regnicolas  regnorum 
noslrorum  sc  eis  adherencium  conceptas;  item  de  obgervandis  libertatibus  et  antiquis  cod- 
suetttdinibus  Ungarie  et  aliorum  regnorum  nostrorum  tani  pro  ecclesiasticis  quam  secnlaribas 
persoDis  quibuscunque ;  item  pro  sedandis  et  reformandis  gwerris  et  litibus  bactenus  in  regnis 
nostris  per  ipsos  babitis  et  subortis ;  item  super  disposicione  roboracione  et  securitate  dotalicii 
nostri  videlicet  Elizabetb  regine  predicte,  necnon  bonis  et  provenlibus  ad  nos  spectantibus 
universis  et  super  concambio  ordinato  post  mortem  divi  quondam  Lndovici  regis  Ungarie  et 
litteris  suis  ipsius  vite  tempore  nobis  datis ;  item  de  et  super  cobabitacione  nostra,  Marie  videlicet  et 
Sigismundi  ac  ordinacione  slatus  eisadem  Sigismundi  aut  super  certa  deputacione  terrarum  pro 
eodem  domino  Sigismundo;  item  super  iterata  traducione  nostra  Marie  videlicet  predicte  et 
assignaccione  persone  nostre  dicto  carissimo  fratri  nostro,  domino  Romanoram  regi,  quoad 
traduccionera  Ibori  dicti  fratris  sui,  conthoralis  nostri  domini  Sigismundi  et  prout  premissa  capitnia 
in  articulis  informacionis  nostre  prefato  rratri  nostra  carissimo,  domino  Romanorum  et  Boemie 
regi  desuper  data  plenius  sunt  expressa,  ordinabit  dictabit  pronunciabit  faciet  difßniet  et  concludet^ 
quod  hoc  ipsum  volumus  debemus  et  tenemur  absque  Traude  et  dolo  tenere  facere  et  implere  et 
inviolabiliter  observare.  Et  nihilominus  in  omnibus  et  singulis  eidem  carissimo  fratri  nostro 
domino  Wenceslao  Romanorum  et  Roemie  regi  lanquam  arbitratori  amicabili  compositori  et 
difßnitori  fide  et  virtute,  quibus  supra,  deliberale  et  ex  certis  nostris  scienciis  dedimus  et 
damus  pro  parte  nostra  et  omnium  regnicolarura  nostrorum  et  nobis  adherencium  plenam 
expressam  et  omnimodam  potestatem,  super  capitulis  et  articulis  supradictis  et  eosdem 
corrigendi  addendi  minuendi  declaraodi  interloquendi  et  eciam  diffiniendi  secundnm  omnem 
equitatem  ac  eciam  racionem,  prout  regio  honori  sno  et  nostro  sue  maieslatis  Industrie 
videbitur  ulilins  honestius  alque  decencius  expedire,  ralum  gratum  firmum  stabile  et  incommu- 
tabile  permansurum.  Fromittentes  et  habere  volentes  super  data  bona  nostra  fide  predicta, 
quidquid  in  premissis  et  eomm  aliqno  per  dictum  serenissimum  et  carissimnm  fratrem  nostrum 
dominnm  Wenceslaum  Romanorum  et  Boemie  regem  factum  declaratum  ordinatum  et  quomo- 
dolibet  fuerit  difSnitum.  Prout  eciam  buinsmodi  presens  compromissum  nostrum,  eius  executionem 
fidelera  reverendissimi  in  Christo  patres  domini  Demetrius  Slrigoniensis  et  Valentinus  Quinque 
ecclesiensis  sacrosancte  romane  ecciesie  presbiteri  Cardinales,  Petrus  Waciensis  ac  Johannes 
Chanadiensis  ecciesiarum  episcopi,  necnon  nobiles  et  magnifici  viri  Stephanus  pridem  Wajwoda, 
Nicolaus  Zambo  magister  tbabemicorum  regalium,  Pelrus  Zudar  pridem  banus,  Frank  filius 
quondam  Konye  bany,  Dyetricus  Bebeg  et  Drag  Weywoda  Marmorosiensis,  pro  nobis  et 
nna  nobiscum  teneri  et  observari  inviolabiliter  data  bona  eorum  fide  in  virtute  prestitj  iuramenti, 
dicto  carissimo  fratri  nostro  domino  Wenceslao  Romanomm  et  Soemie  regi  corporaliter 
promisenint  et  personaliter  articulatim  dederunt.  In  cuius  rei  testimonium  et  evidenciam 
pleniorem  presentes  lilteras  sigillis  nostris  pendentihns  liuximus  roborandas.  Datum  in  Jswrino 
die  prima  mensis  Maii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto. 

(Orig.  Perg.    2.    h.  Sig  im  k.    k.  gek.    Haus-,  Hof-    und  Staats arckive,    in    Abschrift    mit- 
getheilt  von  J.  Bitter  von  Fiedler.) 
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Maria  und  Elisabeth,  Königinnen  von  Ungarn,  erklären^  dass  sie  den  Markgrafen  Sigmund 

ton  Brandenburg  weder  mit  der  ungarischen  Krone  krönen  lassen,  noch  ihre  Zustimmung 

tu  seiner  Krönung  geben   werden,    ohne  die    ausdrückliche  Einwilligung  K.    Wensels   von 

Böhmen.  Dt.  Raab  2.  Mai  1386. 

i\os  Maria  et  Elisabetb  dei  gracia  Ungarie  Dalmacie  Croacie  etc.  regine  nolum 
facimus  untversis  presentes  litteras  inspectnris.  Quod  serenissimo  principi  domino  Wenceslao 
Romanonim  regi  semper  augusto  et  Boemie  regi,  fratri  nostro  carissimo,  promisimus  et 
lenore  presencium  in  virtute  prestiti  juramenti  bona  fide  et  absque  omni  dolo  spondemas, 
quod  illustrem  prtncipem  dominum  Sigismundum,  marchionem  Brand  enburgensem  sacri 
imperii  archicamerarium,  noslrnm  prefate  Marie  consortem,  Corona  regni  Ungarie  non 
coronabimus,  nee  coronari  qnomodolibet  consenciemus  absque  scita,  beneplacilo  et  expressn 
volunlate  prefati  fratris  noslri  Romanorum  et  Boemie  regis  memorati.  Datum  in  Jaurino 
die  secunda  mensis  Maii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto. 

(Orig.  Perg.  2.  h.  Sig.,  wovon  das  erste  verletzt,    im  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Stnats- 
archive,   in   Abschrift   mitgetheilt  von  J.   Ritter  von   Fiedler.) 

39&. 

Erhard  von  Kunstat  verkauft  der  Kirche  in   V^Sehof   einen  Jährliclten  Zins  von  3  Mark 
in  SenÜz.  Dt.   V^Sehof  8.  Mai  1386. 

ivos  Erbardus  de  Cunstat  dictus  de  Luczan  tenore  presencium  recognoscimus  universis, 
qnod  matnra  deliberacione  ac  salubri  consilio  amicorum  nostrorum  prehabitis  discreto  viro 
domitio  Johanni  plebano  ecclesie  omnium  sanctorura  in  Wyssehorz  nee  non  successoribus 
suis  universis  et  pro  predicta  ecciesia  omnium  sanctorum  atque  ad  manus  fideles  nobilis 
domini  Smylonis  de  Cunstat  dicti  de  Lessnycz  et  discreti  viri  domini  Veliconis,  altariste 
pretacte  ecclesie  in  Wyssehorz,  tres  marcas  grossorum  pragensium  moravici  numeri  et 
pagaraenti,  videlicet  LXIIII'^  grossos  pro  marca  quaiibet  conputando,  annui  census  et  perpetui 
in  hereditate  nostra  et  hominibus  nostris  certis  et  bene  possessis,  videlicet  in  maiori  Senicz 
cam  pleno  dominio  ac  universis  suis  pertinencüs,  utilitatibus  et  comraunitate  ville,  nichil 
nobis  et  heredibus  nostris  ibidem  juris,  proprietatis  seu  dominä  ibidem  in  postemm  reser- 
vantes,  regaii  bema  dunlaxat  excepta,  quam  nos  Erbardus  predictus,  heredes  seu  successores 
nostri,  dum  publice  in  terra  prociamata  fuerit,  de  predictis  bominibus  recipere  sine  omni 
impedimento  secundum  modum  et  consuetudinem  aiiorum  confinium  seu  vicinorum  ibidem 
in  Senicz  recipere  debemus  et  etiam  ulterius  expedire,  pro  XXX  marcis  grossorum  pre- 
dictorum  parata  in  pecunia  solutorum  juste  vendicionis  titulo  vendidimus  ac  hereditarie 
condescendimus  perpetue  resignantes.  Tali  tarnen  condicione  subinclusa,  videlicet  quod  nos 
prefatus   Erbardus,    beredes   seu   successores  nostri   pretactum   censum  Irium   marcarum   a 
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datis  presenciam  iofra  trijennitim  continuum  ex  special!  gracia  et  favore  prescriptorum 
emtomm  nostroram  reemere  possumus  et  valemus,  sine  quovis  impedimento  pro  nobis  et  heredibus 
nostris  et  non  aliis  tantammodo  reservando.  Quam  quidem  hereditatem,  videlicet  trinm 
marcarum  census  anoui  et  perpetui,  aos  prefatus  Erbardus  venditor  principalis  et  uns 
nobiscum  et  pro  nobis  compromissores  seu  Tidejussores  famosi  viri,  scilicet  strenuus  vir 
dominus  Afedwydko  et  Sbynko  fratres  de  Dubczan,  Wyssko  de  Senicz,  Libussius  et  VincenUus 
fratres  de  Senicz  nee  non  Dietrzich  de  predicta  villa  Senicz  promitUmus  bona  et  sincera 
fide  sine  dolo  cuiuslibet  fraudis  manu  coniuncta  et  indivisa  exbrigare  et  libertäre  a  quolibet 
bomine  seculari  seu  spirituali,  christiano  sive  iudeo  et  nominatim  a  dote  nobilis  domine 
Margarete  consortis  prefali  Erfaardi  seu  cuiuslibet  domine  alterius  secundum  ius  et  con- 
sueludinem  terre  Moravie.  Si  vero  prefatum  censum  infra  prelactum  lerminum  pro  nobis 
et  heredibus  nostris  dumtexat  retineodum  reemere  non  possemus  quovis  modo,  exlunc 
promittimus  nos  omnes  predicti  fide,  qua  supra,  prelibatum  censum  triam  marcarum  predicte 
ecclesie  in  Wysseborz  et  plebanis  eiusdem  si  et  inquantum  poterimus  et  admittemur,  si 
vero  non  admittemur,  tunc  illi  ve)  illis,  quibus  vel  cui  prefati  emtores  mandaverint,  in 
primo  concilio  dominornm  terre  Moravie  ad  thabulas  terre  imponere  et  inthabulare  cum 
effectu.  Si  vero  premissa  vel  aliquod  premiBSorum  non  adimpteverimus,  quod  absit,  seu 
adimplere  non  curaverimus,  extunc  mox  unus  nostrum  etc.  >)  In  cuius  rei  testimonium  et 
robur  perpetue  valiturum  sigilla  noslra  de  certa  nostra  sciencia  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  in  Wysseborz  anno  domini  M^  CCC*'  LXXXVI"  die  sancti  Stanislai  martyris  gloriosi. 

(Orig.  Perg.  7  h.  Sig.  im  01m.  Kap.  Archive.) 

396. 

Sigmund,  Markgraf  ron  Brandenburg,  Jodoh  und  Prokop,  Markgrafen  ton  Mähren,  aähten 

den    König    Wensel    von   Böhmen    ah   Schiedtrichier    in    ihrem    Stritte   mit   Maria    und 

Elisabeth,  Königinnen  von  Ungarn.  Dt.  Im  Felde  bei  Raab  ii.  Mai  1386. 

1%03  Sigismundus  dei  gracia  Brandemburgensis  sacri  Komani  imperii  arcbicamerarius, 
Jodocus  et  Procopius  Moravie  marchiones,  notumlacimus  tenore  presencium  universis.  Quod 
de  sinceritate  amoris,  fidei,  legalitatis  ac  iusticie  Serenissimi  ac  invictissimi  principis  el 
domini  domini  Wenceslai  Romanorum  regis  semper  augusti  el  Boemie  regia,  domint  fratris 
et  patrui  nostri  carissimi,  indubie  confident^,  in  ipsuui  compromisimus  el  veluti  sincerum 
fidum  et  equm  arbitratorem,  araicabilem  compositorem  et  diffinitorem,  deliberate  bona  fide, 
sine  fraude  et  dolo  in  virtute  iuramenti  prestiti  compromiltimus  ex  certis  nostris  scienciis 
per  presentes,  de  et  super  universis  et  singulis  displicenciis  gwerris  litibus  discordiis  et 
controversiis  pro  parte  nostra  et  omnium  et  singulorum  nobis  adherencium,  prout  fraternali 
disposicionl  et  ordinacioni  sue  recepit,  ab  una,  necnon  serenissimarum  domrnarum  Marie 
consortis   nostri   Sigismundi  et   Elizabetb,    malris   dilecte,   Ungarie    Daimacie   Croacie    etc. 

')  Folgt  die  gewöhnliche  Einlagerformel, 
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reginarum,  necnon  prelatorum  baronum  ac  singulorum  incolanim  regnorum  ipsarum  et  eis 
adherencium  parte  ex  altera,  habitis  et  subortis  usque  presens.  Promittentes  eadem  bona 
fide  nostra  dicto  serenissimo  principi  domino  et  fralri  ac  patmo  nostro  carisstmo,  domiao 
Wenceslao  Bomanonim  et  Boemie  regi,  qnod  quidquid  ipse  inter  nos  utrasque  partes  pre- 
dictas  auditis  utrobique  nostris  intencionibus  informacionibus  articulis  et  motivis,  signanter 
super  capitulis  subscriptis  summarie,  videlicet  super  restitacione  et  rehabicione  domine  Marie 
regine  Ungarie,  nostre  Sigismundi  predicti  conthoralis  carissime;  item  super  Status  nostri 
hooorifica  prout  nostra  requirit  condicio  provisione ;  item  super  bonis  Ulis,  que  sunt  Sita 
circa  metas  Austrie  et  Moravie  assignacione  et  illorum  bonorum  libera  et  propria  posses- 
sione ;  item  saper  nostrorum  debitornm  universoram,  racione  gwerre  et  dissensiouis  presentis 
contractorum  hincinde  pienaria  solucione;  item  super  litterarum  nostrarum  Sigismundi 
predicti  quas  illustres  marcbiones  Moravie,  palrui  nostri  carissimi  super  bonis,  que  sunt 
ioter  flumina  Vag  et  Danubium  sita,  a  nobis  obtinere  noscuntur,  confirmacione ;  item  super 
certis  bonis,  que  adiutores  nostri  a  nobis  obtinent,  coroboracione ;  item  super  omnium 
disptieenciarum  regni  Ungarie  incolarum,  cuiuscunque  Status  vel  condicionis  extiterint,  et 
omnium  alionim  ad  regnum  Ungarie  pertinencium,  quas  ex  eo,  quod  nobis  et  nostris 
adJutoribus  adheserunt,  se  incurrisse  formidant,  plena  et  totali  relaxacione,  et  circa  bona 
possessiones  et  hereditates  eorum  atque  statum  pristinum  iura  et  consuetudines  regni 
conservacione,  prout  hec  omnia  in  articulis  prefalo  serenissimo  principi  domino  fratri  et 
patruo  nostro  carissimo  exhibitis  et  oblatis  capitulatim  disttncte  et  speciGce  sunt  expressa, 
ordinabit  dictabit  pronunciabit  faciet  dilliniet  et  concludet,  quod  hoc  ipsum  volnmus  debemus 
et  tenemur  absque  fraude  et  dolo  teuere  facere  adiraplere  et  inviolabililer  observare.  El 
nibilominus  in  omnibus  et  singutis  eidem  nostro  gracioso  domino,  fratri  ac  patruo  carissimo, 
domino  Wenceslao  Romanorum  et  Boemie  regi  tanquam  arbitratori  amicabili  compositori 
ac  diffinilori  fide  et  virtnte,  quibus  supra,  deliberate  et  ex  certa  nostra  sclencia,  dedimus 
et  damus  pro  parte  nostra  et  omnium  nobis  adherencium,  plenam  expressam  et  omnimodam 
potestatem,  super  capitulis  et  articulis  supradictiseteasdemcorrigendiaddendi  minuendi  declarandt 
interioquendi  et  eciam  diffiniendi  secundum  omnem  equitatem  et  eciam  racionem,  prout 
regio  faonori  suo  et  nostro,  sue  majestatis  Industrie  videbitur  utitius  honestius  atque  decencius 
expedire,  ratum  gratum  lirmum  stabile  et  incommutabile  permansurum  promittentes  et  habere 
voientes  sub  data  bona  nostra  fide  predicta,  quidquid  in  premissis  et  eorum  aliquo  per 
dictum  serenissimum  principem  graciosum  nostrum  dominum  fratrem  et  patruum  carissimum, 
dominum  Wenceslaum  Romanorum  et  Boemie  regem,  factum  declaratum  ordinatum  et  quo- 
modotibet  fuerit  diffinitum.  Presencium  sub  nostrorum  Sigismundi  et  Jodoci  predictorum 
sigillis  testimonio  litterarum.  Datum  in  cnmpis  prope  Jaurinum,  anno  domini  millesimo  tre- 
ceDtesimo  octuagesimo  sexto,  die  undecima  mensis  Hau. 

(Orig.  Perg.  2  h,  Sig.  im  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats ärch ive ;  zwei  vidimirte 
AbBchriften  dieser  Urkunde  befindeo  sich  in  den  Best&tigungalibellen  der  atttndischen 
Privilegien  von  den  J.  1615  n.  1782  im  mtthr.  Landesarchive.  —  Abgedruckt  ist 
die  Urkunde  in  Balb.  Dec.  lib.   8.  Vol.  I.  p.  177.) 

4fi^ 


y  Google 


397. 

Schiedsspruch  K.  Wensels  von  Böhmen  swischen  Sigmund,  Markg.  von  Brandenburg,  Jodok 

und  Prokop,  Markg.  von  Mähren,   und  stoischen   den    ungarischen  Königinnen  Maria   und 

Elisabeth.  Dt.  im  Felde  bei  Raab  12.  Mai  i3Sff. 

Wenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex  notum- 
Facimus  teoore  presencium  universis.  Quod  quemadmodura  serenissime  priocipes,  domine 
Maria  et  Elisabelb  maier  eius,  Ungarie  Dalmacie  Croacie  etc.  regine,  illustres  aorores  nostre 
carissime,  super  universis  et  singulis  dispUcenciis  discordiis  et  controversiis  pro  parle  sua, 
Decnon  prelatorum  baronum  et  singnlorum  incolarum  regnorum  eorumdem  ac  eis  adherencium 
ab  una,  necnon  illustres  Sigismundus  Branderaburgensis,  sacri  imperü  archicamerarius,  frater 
et  Jodocus  et  Procopius  Moravie  marchiones,  patrui  oostri  carissimi,  pro  se  et  eis  adherentibus 
parte  ex  altera  nsque  ad  presens  habitis  et  sabortis,  in  nos  veluti  sincerum,  fidum  et  equum 
arbitratorem  amicabileni  compositorem  et  diffinitorera,  bona  fide  sine  fraude  et  dolo  in  virtnle 
prestiti  iuramenti  ex  certis  aaibarum  parciuui  scienciis,  compromiserunt,  ut  in  litteris  buiusmodi 
compromissi  tarn  dictarum  reginarum,  prelatorum  et  baronum  regnt  Ungarie  quam  dictorum 
marcbionum,  nobis  desuper  datis,  lacius  est  expressum :  sie  sub  virtute  compromissorum 
huiusmodi  sinceritatem  amons  mutui  inter  partes,  racionem,  equitatem  et  eciam  commune 
commodum  regni  Ungahe,  necnon  tranqujllitatem  et  pacem  incolarum  eiusdem  attencius  per- 
pendentes,  animo  deliberato  maluro  principum  ecciesiaslicorum  et  secularium,  baronum  nobilium 
tarn  noslrorum  quam  regni  Ungarie  fidelium  comunicato  consrlio,  audilis  et  visis  parctum 
ulranimque  racionabilibus  intencionibus,  articulis,  allegacionibus  et  molivis,  lamquam  arbitrator, 
amicabilis  compositor,  pronunciator  et  ectam  diffinitor  ex  certa  nostra  sciencia,  arbitrando 
pronunciando  et  diffiniendo  dicimus,  pronuncciamus  et  presentibus  diffinlmus  proutsequitur  in 
bec  verba.  Primo  quod  omnis  indignacio,  displicencia  sive  rancor  tarn  per  serenissioias 
prJncipes  dominas  Mariam  et  Elizabeth  Ungarie  etc.  reginas,  sorores  nostras  carissimas,  ac 
prelatos  barones  et  nobiles  regni  Ungarie  et  eis  adherentes  ab  una,  quam  illustres  Sigis- 
mundum  Brandemburgensem  sacri  imperü  archicamerarium  fralrem,  Jodocum  et  Procopium 
Moravie  marcbiones  patruos  nostros  carissimos,  et  qnosvis  eis  adberentes,  parte  ab  alia  inter 
et  contra  quoscumque  regnicolss  aut  quascumque  personas  ecciesiasticas  atit  seculares. 
nobiles  ignobiles  et  plebeios  per  utramque  partem  hinc  inde  hactenus  usque  presens  concepti 
habiti  et  facti,  plene  simpliciter  et  pure  relaxati  et  remissi  sint  penitus  et  ipse  partes  utrobiqne 
amplius  inter  se  mutuo  stare  vivere  et  manere  debeant  pacifice  ac  tranquUle.  Et  si  que 
littere  hac  ocasione  per  regnicolas  aut  eis  hinc  inde  date  sunt,  bec  ab  utraque  parle  cum 
cOectu  restilui  debent,  et  quelibet  parcium,  que  huiusmodi  literas  recepisse  dinoscitur,  debet 
eis  renuncciare  penitus  et  ex  tolo.  Ilem  ab  utraque  parte  tum  reginarum  predictarum  quam 
eciam  marcbionum  ex  nunc  inanten  fieri  et  attemptari  non  debet  contra  libertates,  jura  et 
laudabiles  consuetndines  prelatorum  baronum  et  incolarum  regni,  sed  in  hiis  manere  ac 
conservari  debcnl,  prout  observatum  est  hactenus  ab  antiquo.  Item  universa  incomoda  insolencie 
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atque  dampna,  que  a  tempore  inicii  gwerre  preaenüs  in  regno  Ungarie  facta  et  quomodolibet 
perpetrata  sunt  ab  utraque  parte,  remissa  sopita  et  relaxata  totaliter  esse  debent.  Item  dicta 
doraina  Ellizabetb  regina  permanere  debet  in  dote,  concambio  et  aliis  proventibus  et  jaribns 
suis  absque  impedimenlo,  prout  in  aliis  nostre  pronuncciacionis  literis  lacios  est  expressum. 
Item  pro  sustentacione  status  dicti  fratris  nostri  Sigismundi  dicimus  pronuncciamus  et  diffi- 
nimas,  quod  per  dictas  sorores  nostras  dominas  reginas  Ungaiie  dari  et  assignari  eidem  fratri 
Dostro  debet  indilate  comitatus  Eisembargensis  et  castrum  Trencze  cum  jnribus  regalibus  et 
aliis  suis  juribas  et  pertinenciis  universis.  Et  iasuper  eidem  dari  debet  et  in  eius  potestatem 
realiter  assignari  sine  dilacione  in  vicinis  et  proximioribus  terris,  castris  et  bonis  regni 
ÜDgarie  penes  metas  Austrie  et  Moravie  tanlum  de  terris,  castris,  bonis  atque  proventibus 
cum  regiis  et  aliis  juribus  quantum  ollm  felicis  memorie  Stephanus  dictus  Ur,  Tratcr  quondam 
pie  memorie  Lndovici  regis  Ungarie  pro  sustentacione  slatns  sui  tenuit,  habuit  et  possedit. 
Et  quidquid  plus  eidem  fratri  nostro  dandum  et  assignandum  erit,  id  nostre  ulterioris  pro- 
nuncciacionis arbitrio  reservamus.  Item  super  articulo  traduccionis  dicte  sororis  nostre 
domine  Marie  dicimus  pronuncciamus  et  eciam  declaramus,  qaod  dictus  frater  noster  Sigis- 
mundus  liberam  et  plenam  pot^talem  habere  debet,  ipsam  dominam  Mariam  reginam  Ungarie 
consortbem  et  contborolem  suam  carissimam  ubique  in  regno  Ungarie  traducere  habere  et 
cum  ea  vivere  et  morari,  prout  decet  maritum  cum  reginali  consorte  sua  stare  vivere  et 
morari.  Item  debita  per  dictum  fralrem  nostrum  occasione  gwerre  presentis  rite  contracta 
persoivi  debent  de  bonis  regni  Ungarie  per  reginam  Ungarie  consortem  suam,  presertim 
cum  idem  frater  noster  huiusmodi  debita  non  voluntarie,  sed  coactus  dinoscitur  contraxisse. 
Item  de  et  super  terris  et  earnm  pertinenciis,  quas  dictus  patruus  noster  Jodocus  marchio 
Moravie  in  regno  Ungarie  inter  flumina  Danubii  et  Wag  acquivisit,  dicimus  pronuncciamus 
et  eciam  diffinimus,  quod  dicta  domina  Maria  de  bonis  regahbus  regni  Ungarie  diclo  Jodoco 
marcbioni  Moravie  vel  eius  certis  nuncciis,  desoper  mandatum  suura  habentibus,  dare  assignare 
et  persolvere  debet  in  loco  videlicel  civitate  Pozonii,  Tymavie  vel  Scbihlach  ubi  voluerit 
ducenta  millia  florenorum  bonorum  auri  legalis  ponderis  de  Ungaria,  infra  hinc  et  festum 
sancti  Martini  futuri  proxime.  Et  super  eadem  solucione  idem  Jodocus  marchio  Moravie 
caucione  et  assecuracione  fideiussoria  decenli  racionabtii  et  condigna  indilate  assecurari  debet 
per  ydoneos  fideiussores,  prout  videbitur  et  fuerint  oportunum.  Et  huiusmodi  solucione  facta 
plenarie  dicte  summe  ducentorum  miltium  florenorum  auri  legalis  ponderis,  extunc  idem 
Jodocus  marchio  Moravie  predictas  terras  et  castra  cum  eorum  pertinenciis  dare  et  tradere 
debet  ad  manus  dicti  fratris  nostri  Sigismundi,  de  ipsis  ulterius  disponendum.  Reservamus 
eciam  nobis  in  premissis  et  circa  quelibet  eorumdem  declarandi  plenam  et  omnimodam 
potestatem  loco  et  tempore  oporlunis.  Mandantes  iniungentes  et  precipientes  firmiler  et  districle 
tenore  presencium  tamquam  arbitrator,  amicabilis  compositor,  pronuncciator  et  legitimus 
diffinilor  utrisque  partibus  supradictis  sub  öde  nobis  data  et  in  virtute  desuper  prestiti  jura- 
menti,  quatenus  arbitramentum,  amicabilem  composicionem,  pronuncciacionem,  sentenciam  et 
difünicionem  singulorum  et  omnium  premissorum,  prout  superius  specilice  sunt  expressa, 
utrobique  inconvulse   teneaut  adimpleant  et  inviolabiliter  observent  realiter   cum   effectu,  et 
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'quod  contra  ea  vel  aliquid  premissorum  non  veoiant  faciant  aut  veiiiri  vel  fieri  permittant 
per  quempiam,  qaovis  ingenio  vel  colore  quesitis,  eciam  Traade  et  dolo  quibnslibet  procalmotig. 
Presencimn  sub  regia  nostre  maiestatia  sigillo  testimonio  literamm.  Datum  in  campis  prope 
Jaurinutn,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto,  quarto  idus  Mail  regnomm 
noatronim  anno  Boemie  vicesimo  lercio,  Romanorum  vero  decimo. 

(Auf  der  Plicatur:  Ad  mHndatum  domini  regia  Hanka  LubuceDais  prepoaitas,  cancellarins. — 
In  dorso :  B.  FranciscuB  de  Gewicz,  —  Orig.  Perg.  häng,  wohl  erhaltenes  Sig.  mit 
Gegensigel  in  den  ständischen  Akten  des  mähr.  Landeearohivee.  — -  Abgedrückt  tu 
Pelzl's  K.  Wenzel  IV.  Urkundeb.  I.  p.  70.) 


Jodok,  Markgraf  von  Mähren,  befreit  die  Bewohner  von  Nebotein,  Tasal  und  Nimlau,  ton 
allen  Abgaben,  ausgenommen  den  St.  Wenceglai~  und  Georgii-Zins.  Dt.  Brunn  5.  Juni  1386- 

Ivos  Jodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Moravie  notumfacimus  tenore  presenciom 
universis,  quod  propter  statum  melioreiD  nostre  civitatis  Olomucensis  et  eius  uberiorem  pro- 
fectum  deliberavimus  decrevimus  constituimus  et  virtnte  presencium  deliberamus  decernimus 
et  eciam  ordinamus,  quod  omnes  incole  seu  nislici  villarum  inferins  annotatarum  ut  puta 
Newetyn  magnum  .  .  Dezal  .  .  Nymiaus  et  illi  pariter  bomines,  qui  sunt  in  agris  civitatis 
predicte  sub  censibus  constituti  nuUas  penitus  ampliores  exacciones  et  dacias  per  annum 
integrum  soLvere  debeant,  nisi  duntaxat  quidquid  eos  pro  binis  ipsius  anni  videlicet  sanctorum 
Wenczeslai  et  Jeorgii  terminis  ex  deputacione  losunge,  quam  ipsi  consules  et  jurali  Olo- 
mucenses  ipsis  pro  diciis  terminis  indicerent,  pront  videretur  deliberacioni  eorum  iuxta  qua- 
litatem  illonim  temporum  convenire.  Ab  aliis  autem  tributis  daciis  donacionibus  eosdem 
bomines  animo  deliberato  ac  de  certa  nostra  sciencia  volumus  esse  penitus  liberos  et  solutos. 
Mandamus  igitur  universis  nostris  officialibus  et  sub  obtentu  nostre  gracie  precipimus  seriöse, 
quatenus  dictos  bomines  predictarum  villarum  circa  conslitucionem  nostram  iam  dictam  debeatis 
absque  impedimento  quolibet  rite  et  racionabiliter  nunc  et  inantea  perpetuis  temporibus  con- 
servare.  Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  feria 
tercia  infra  octavas  Ascensionis  domini.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  oclogesimo  sexto. 

(Orig,  Perg.  h.  Sig.  im  OlmQtzer  Stadtarchive.  Auf  der  Plicatur:    Per  dominnm  Jesconem 
dictum  Puska  Andreas  notarine.) 

309. 

Heinrich  von  Lipä  und  dessen  Sohn  erklären,  dass  ihnen  der  Hof  und  die  Veste  in  Neza- 
mysUtz,  welche  das  Landskroner  Kloster  gekauft  hatte,  sur  getreuen  Hand  in  die  Landtafel 
gelegt  wurde,  und  versprechen,  dass  dem  Kloster  dadurch  kein  Schaden  enoachsen  moUe. 
Dt.  5.  Juni  i386.  s.  l. 
Ivos  Henricus  de  Lypa  et  Hinczo  nalus  eius  Ibidem  recognoscimus  tenore  presencium 
universis,  quod  bonorabiles  et  religiosi  viri  Heinricus  prepositus  totusque  conventus  monasterii 
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canontcorum  reguLarium  in  Laoczkrotia  ordinis  sancti  augustini,  Luthomislensis  diocesia 
quinque  roarcas  reddituum  cum  curia  allodiali  et  municione  in  eadem  sita  in  villa  Nezainislicz 
com  agris  eciam  cuttis  et  incultis,  pascais,  pratis  ac  silvis  a  Peskone  diclo  Fuklice  cum 
omni  iure  et  dorainio,  pront  ipse  possedit  legittime  ac  tennuit,  pro  pecunia  per  alüssimam 
ipsis  provisa,  monasterio  diclo  comparatas  nobis  ad  fideles  manus  intabulaverunt.  Ga  condicione 
et  pacto,  ut  quam  primum  prefaU  domini  per  se  vel  quemvis  alium  Ulustrissimi  principis 
ac  domini  Jodoci  seu  alterius  pro  tempore  marchionis  Moravie  ad  inlabulanduro  ipsis 
predicta  bona  conaensum  adipisci  poterunt,  extunc  nos  eadem  bona  nobis  exlabolare  et  ipsis 
ritu  ac  modo  terrestri  intabulare  quavis  prorogacione  seposila  debeamus.  Sic  tarnen,  ut  pendenle 
iDtabnlacioDis  difficuttale  memorati  domini  premissorum  bonorum  census  et  fructus  reliquos 
geueraliter  sumptos  colligere  et  in  proprios  usus  redigere  debeant  nostre  per  labalas  possessionis 
Utolo  non  obstante.  Nos  igitur,  qui  supra,  Henricus  et  Hinczo  cum  omnibus  eciam  heredibus 
nostris  exigente  fidelitatis  virtnte,  qua  semper  nostris  a  progenitoribus  instituti  dinoscimar  et 
presertim  intuita  credulitatis  et  confidencie  sepedictorum  dominorum,  qua  nos  et  posteros 
nostros  in  decns  nostrum  pariter  et  honorem  pre  ceteris  non  dubitarunt  respicere,  pro- 
miUimns  una  manu  in  solidum  et  indivise,  quovis  dolo  et  omni  fraude  proculmotis,  prenotata 
bona  memorato  Lanczkronensi  monasterio  et  honorabilibus  religiosisque  viris  ipsius  monasterii, 
qui  fuerint  pro  tempore,  tbabuüs  terre  moravice  imponere,  nobis  ea  extabulantes,  prout  in 
premissis  Incidius  expressatur.  Si  vero,  quod  absit,  tanta  dilacione  consensus  domini  marchionis 
Horavie  pro  tempore  diclis  dominis  .  .  preposilo,  conveotui  et  monasterio  denegaretur,  quod 
utililas  ipsorum  in  hoc  videretur  impediri  et  ipsi  eadem  bona  alicui  vendere  vellent,  pecunias 
quas  pro  eis  solverunt  recuperaturi:  nos  eadem  et  eisdem  presentibus  promittimus  bonafide 
in  ipsis  bonis  velud  in  alienis  nobis  aut  heredibus  nostris  jus  nullom  penitus  reservantes. 
In  premissorum  autem  omnium  robnr  firmius  et  munimentum  sigilla  nostra  presentibus  sunt 
appensa.  Sub  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  octuagesimo  sexto,  Teria  tercia  in  die 
sancti  Bonifacii  martiris  gloriosi. 

(Orig.  Perg.  2,  h.  Sig.  in  den  Akten  des  Otmatsrar  August  Klosters  im  LaadeBarchive.  — 
In  dorso  die  gleichzeitige  Bemerknng :  Super  curia  Fuolyoz  in  NesameBltcs,  que  pro 
forma   alten   intabulata  fuit  ad   fideles   manus.) 


Joäok^    Markgraf  ton   Mähren,    verleiht   der   Stadt    Prerau   da»    frßie    Testirangs-    und 
VererbungsrecM.  Dt.  Brunn  7.  Juni  1386. 

tlodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Horavie  notumracimus  tenore  presencium 
universis.  Quod  cupientea  sinceris  alTectibus  civium  et  subditorum  nostrorum  in  Przerowia 
tarn  inlra  municionem  quam  extra  profeclum  et  comodum  nostra  benigna  magnificencia 
feliciter  amphare,  ut  sub  nosiro  dominio  fideles  nosUi  e(  subditi  temporalinm  incremenlo 
multiplici  libertate  nostra  prosperis  successibus  augeantur,  ipsis  et  eorum  heredibus '  posteris 
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et  saocessoribus  tarn  intra  municionem  quam  extra,  sicut  premillitar,  animo  deiiberato  ac  de 
certa  nostra  sciencia  jura  civilia  concessimus  donavimns  el  erogavimus  et  virtute  presencinm 
erogamus  concedimus  et  donamns.  Sic  quod  ipsi  quemadmodutn  alii  civis  nostri  in  Brnna 
vel  in  Olomnncz  bona  eorum  mobilia  et  immobilia  in  vita  vel  in  extremis  nunc  et  inantea 
perpelnis  temporibus  possint  cuicnnqne  voluerint  doirare  deputare  et  teslari.  Ac  eciam  in 
casti,  ubi  sine  testacione  ipsos  decedere  contigerit,  quod  bona  predictorum  predicta  ad 
corum  proximiores  amicog  et  consanquineos  absque  impedimento  nostro  et  nostrorum  officiatium 
quoUbet  Uberaliter  devolvantur.  Decernimus  eciam  et  de  singularis  benignilatis  gracia  nostra 
ipsis  civibus  nostris  et  subditis  concedimus  et  favemus,  ut  silve  nostre  videlicet  Tbmen. 
Chmelistcze,  Ostrowj  et  Zebrachj  cum  eanim  pascuis  et  pertinenciis  universis  in  usus  commu- 
nitatis  eomm,  salvis  tarnen  nostris  de  hamnlo  censibas,  deriventur.  Presenctum  snb  nostro 
appenso  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  feria  quinta  proxima  ante  festum  penle- 
costes,  anno  domini  millesimo  tricentesimo  octagesimo  sexto. 

(Aus   der  Beatätigongsurkunde  K.  Albrechts   vom  J.    1439;    Orig.  im  Archive    der    Stadt 
Prerau.) 

401. 

Prokop,  Markgraf  con  Mähren,  erkennt  die  280  Mark  Groschen,  welche  Peter  von  Stemberg 
von  dem  Brünner  Juden  Mendlin  im  J.  i38ä  erhielt,-  als  seine  Schuld  an.  Dl.  Bränn 
j,  7.  Juni  1386. 
i\os  Procopins  dei  gracia  marchio  Aforavie  notum  facimus  tenore  presencium  uni- 
versis, illas  ducentas  ocluaginta  marcas  grossorum,  quas  nobilis  Petrus  de  Sternberg  a  provido 
Mendlino  judeo  Brunensi  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto  die  sancte 
Hargarethe,  super  qnibus  a  festo  predicto  sancte  Hargarethe  proxime  prelerito  super  quaÜbet 
marcarum  singulis  septimanis  unus  grossus  crescit  pro  usora,  recepit,  se  debilerem  prin- 
cipalem  constituendo  esse  nostrum  debitum  et  non  atterius,  presentibus  promitlendo  prefato 
Pelro  heredibusqne  suis  bona  lide  et  sine  omni  dolo  a  diclo  debito  unacnm  dampnis,  si  que 
super  ipsas  accreverint, '  absque  ipsius  omni  dampno  exbrigare  contradiccione  quacunque 
non  obstante.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  (recentesimo  octuagesimo  sexlo,  in  octava 
ascencionis  domini,  sab  appenso  nostro  sigillo  majori  (estimonio  literarum. 

(Orig.   Perg,   h.   Sig.   im  Archive  zn  Wittingau.) 


402. 

Der  Sladtralk  ton  Brunn  bittet  den  Markgrafen  Jodok,   dass  die  Vorstädte   dem  Stadt- 
gerichte unterstehen  sollen.  Dt.  iO.  Juni  1386. 
fterenissime  princeps.  Et  quia  ipsi  suburbani  nunc  sab  felici  regimine  vestro  a  dicto 
privileglo  et  indnlto  nituntar  recedere  eo,  quod   quasi   in   singulis  plateis  seu   vicis  domini 
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tpsornm  suburbanonim  judicea  statuunl  speciales  et  sepe  ac  sepias  una  cam  juratis  eonim 
taiaquani  homines  rades  et  inexperiti  in  quiboscunque  causis  erroneas  sentenctas  juri  commnni 
ac  civili  Brunnens!  contrarias  proferant  et  dicant  in  malignam  verecundiam  et  conteraptum 
vestre  civitatis  Brunnensis  et  ex  ipsorum  ruditate  et  errore  plures  pauperes  homines  oppri- 
muDtur,  dampnificantur  et  a  justicia  talium  snburbanorum  sio^  jnre  inconsolati  recedunt,  ex 
quo  plnra  scandala  oriuntur,  verum  serenissiine  princeps  ad  reformandum,  (ollendam  et 
preveniendum  talem  abusionem,  iniuriam  et  verecundiam  dicte  ctvitati  vestre  Brunnens! 
Privilegium  et  indultum  promissum  auctorilate  vestra  ratificare,  approbare  et  conßrmare 
dignemini  ac  de  novo  statuere  et  concedere,  ut  in  Omnibus  bonis  qaorumcunque  bominnm 
clericornm  vel  laicorum  in  suburbiis  dicte  civitatis  vestre  Brunnensis  et  ipsi  civitati  annexis 
quod  nullus  judex  vel  juratus  ibidem  debeal  vel  audeat  judicare,  sentenciare  vel  diffinire 
qualemcunqne  causam  vel  caosas  civiles,  reales,  personales  vel  criminales  eciam  si  pleccionem 
capitis  respiciaot  de  consuetndine  vel  de  jure,  decementes  irritum  et  inane,  si  a  quocunque 
secus  fuerit  attemptatum  sub  pena  perdicionis,  si  que  coram  ipsis  incepta  vel  tractata  fuerit 
et  sub  amisstone  omnium  bonorum  suorum,  que  vestro  fisco  decematis  applicari.  Et  mandet 
gracia  veslra  juratis  civibus  Brunnensibus,  ut  hoc  statutum  vestrum  firmiter  teneant  et  observent 
pronl  indignacionem  vestram  diligunt  omittere.  Item  quod  nulla  taberna  tarn  vini  quam 
cerevisie  et  quod  nulli  sint  artifices  extra  muros  civitatis,  nisi  qui  sunt  privilegiati  ab  antiquo. 
Resoiutnm  fuit  protunc  per  dominum  nostrum  predtctum,  quod  ante  omnia  privilegia 
antiqua  deberent  servari  et  quecunque  antiquiores  litere,  itle  precedere  debent. 

(Aua  dem  Codex  n.  34  fol.  40  im  BrOnner  Stadtarchive.  —  Das  Datum  iet  in  der 
Überschrift  dieser  Eintragung  enthalten:  Sequatur  Privilegium  Otakari,  quando 
eupplicatnm  eat  domino  noatro  Jodooo  auh  anno  LXXXVI  in  feato  penthecostea.) 


403. 

Zden&t  von  Sternberg  gibt  Zeugenschaß  über  ein  ürtkeil,    welches   das  mähr.  Landrecht 

iioischen  Sesema  von   ÜsH  und  den  Brüdern  von  Radhoslotcits  fällte. 

Dt.  Brunn  18.  August  1386. 

«Ja  Zdenek  z  Stemberha,  fe(en^  z  Lukova,  vyznäväm  tiemto  listem  vSem,  kto£ 
jej  uzfie  nebo  slyäeli  budü:  ie  urozenj  Sezema  z  Üstie  s  jednö  strany,  a  Jindfich  a  Vaclav 
bratfie  z  Badhostovic  s  druhä  strany  m^li  sü  pFi  mezi  suobü  o  to  zbo2ie  Hobzie  a  o  ten 
list,  jeäSlo  jej  ti  bratfie  jmajl  ot  Sazemy  dfieve  i'efienöho.  A  s  tu  jistö  pff  byli  sü  mocni 
pfiäii  pfed  vysokorozen^  kniete  pana  Joäta  markrabi  Moravsk^ho  i  podvolilt  sd  a6  mocnö 
SQobü  stranü.  Tu  pak  däle  markrabi  Jogt  podal  toho  na  panskf  nälez  pdn6v  Moravskfch. 
A  ti  jistf  pAni  sly^ev^e  pK  tu,  lo  jest  list  t£ch  hratff  i  odpov6d  proti  tomu  Sezeminu 
7.  Üstie,  jeni  s6  16ty  brfinil:  ale  li  jistf  brati'ie  nkdzali  pfede  pdny,  ie  sü  upomanuli,  nepro- 
pustiväe  Iet.  Tu  sü  pfkni  naiezii,  aby  Sezema  z  Üstie  to  zboüe  Hobzie  i  to  co£  k  tomu 
pHsln^ie,  otvadil  inhed  ot  iiiAv;  a  k  tomn  sd  pfistüpiü  snobd  Strand  pfed  markrabi  i  pfed 
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päny.  Ale  po  tom  nälezu  Sezetna  z  Üstie  byl  prosil  markrabie,  aby  iida  nedal  zv^li  na 
to  zboiie  ai  do  svat^ho  Havia  a  cht€  v  tom  £asii  otvadili.  A  tobo  sS  ji  pamatuji  a  tento 
list  div&m  na  svedomie  tobo  prav^ho  nälezu,  jako2  s^  jest  dilo  pfed  markrabC  i  pfed  päny, 
jei  Sil  töm  bratff  podM  jich  pravdy  tu  pfi  pHsüdili  a  Sazem^  otsüdili.  Bin  jest  list  tento 
V  Brni  tu  sobotu  raezi  ochtaby  svati  krilovny  velikö,  anno  domini  etc.  LXXX''  sexlo,. 

(PeCef  pKtiBtCna.  Palackj-  Archiv  Cealcy  I.  p.   138.) 


404. 

Der  Prager  Bischof  Johann  publictrt  ein  S^nodalstatut  gegen  die  Schädiger  ton 
Kirchengütern.  Dl.  Prag  18.  October  1386. 

Johannes  dei  gratia  sancte  Fragensis  ecciesie  arcbiepiscopas,  aposlolice  sedis 
legatus  universis  prelatis  presidentibus  et  clericis  ac  laicis  utriusqne  sexus  ordinario  nobis 
jure  sabiectis  salutem  in  domino  et  pro  reformacione  Status  ecciesiastici  presentibos  cum 
execucione  debita  fidera  dare.  Cura  ofßcii  pastoralis  nos  viget,  ut  novis  supervenientibus 
morbis  nova  debeamus  anthidotha  preparare.  Sana  licet  dudum  in  nostris  provincialibus 
stalulis  „de  ma.  et  obe."  item  „cum  aliquis"  legitime  sit  slatutum,  ut  tum  aliquis  nobiUs, 
justiciarius  sive  laicus  quicunque  depredatus  fiieril  aiicuius  ecciesie  bona  cappellani  castrorum, 
rectores  et  plebani  locorum,  in  qaibus  preda  servatur,  quam  primum  boc  scierint.  eciam 
non  expectato  super  boc  alio  superioris  sni  mandato  a  celebracione  abstineant  divinomm 
sab  pena  excommunicacionis,  quam  non  tcnentes  statutum  huiusmodi  incidunt  ipso  facto; 
quia  tamon  laici  et  invasores  predicti  diversis  quesitis  coloribus  et  mendaciis  preconum 
exquisita  fraudulenter  ingenia  sub  forma  justiciarie  potcstatis  se  excusare  niluntur  dictumque 
slatutum  edieitur  ludibris  et  crimina  contra  volunlatem  publicam  remanent  impunita;  cum 
tamen  ex  privilegiis  dominorum  imperatorum,  regum  et  principum  propter  personarum 
delictum  bona  ipsa  obnoxia  non  existunt:  nos  igitur  huic  morbo  et  hiis  fraudibus  salubri 
cupienles  obviare  remedio  nostri  capituli  et  aliorum  sapientum  communicato  consilio  bac 
sinodali  constitucione  predictum  statutum  quoad  personas  malefactores  dantes  ad  predam 
consilrum,  auxilium  vel  favorcm  penaliter  duximus  extendendnm.  Slatuimus  itaquc,  ut 
quicunque  bona  ecciesiastica,  qnorum  nomine  bona  mobilia  et  immobilia  eciam  rusticonim 
nee  non  censualium,  in  quibuscunque  rebus  consistant,  intelligi  volumus,  eciam  sub  pretextu 
justiciarie  polestatis  invaseril.  occupando  abegerit,  receperit  et  receptaverit,  simili  pene  subiacial 
ipso  facto,  ila  eciam  ut  in  ipsum  vel  in  ipsos  depredatores,  invasores  et  occupatores  excommuni- 
cacionis sentenciam  in  der  nomine  ferimus  in  hiis  scriplis.  Mandantes  omnibus  presidentibus 
snpradictis  et  eorum  locatenentibus,  ut  ad  requisicionem  spoliati  et  injuriam  passi,  postquam 
de  hoc  coram  eis  per  duos  testes  docentur  vel  alias  per  evidenciam  facti  aliquos  lales 
esse  constiterit,  extunc  ipsos  spoliatores,  invasores  et  occupatores  in  suis  ecclesiis  taliter 
excommunicalos  publice  nuncient  et  nunciari  procurent  et  nichilominus  ad  quascunque 
parochias   devenerint   et   in    quibus    morantur,    similiter   cesselur  realiter    a    divinis   tamdiu, 
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donec  a  Dobis  aliud  receperiDt  in  commissis,  nos  eum  absolulunim,  taliuiu  et  discossionem 
depredacionum  huiusmodi  nobis  dnntaxat  specialiter  reservamus.  Datum  Präge  anno  domini 
M«  CCCLXXXVI»  die  XVUI  mensis  oclobris. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Otm.  Knp.  Archive.) 


Pabst  Urban   Vf.  ertheiU  den  Abtea  des  Klosters  Brück  das  Reckt  der  Ponlificalien. 
Dt.  Genua  11.  November  1386. 

Urbanus  episcopus  servns  servorum  dei  dilectis  filius  Zacharie  abbati  et  conventui 
moDaslerii  Lacensis,  Fremonstratensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis  salutem  et  apostolicam 
benediccionem.  Exposcit  vestre  devocionis  sinceritas  et  religionis  pronteretur  faonestas,  ut 
tarn  vos,  quos  speciali  dileccione  prosequimur,  qnam  monaslerium  vestrun)  dignis  honoribus 
attollamus.  Hioc  est,  quod  nos  vestris  in  bac  parte  supplicacionibus  ioclinati,  ut  tu  fiti 
Zacharia  et  successores  tui  abbates  dicti  monasterii,  qui  pro  tempore  fuerint,  mitra,  anulo 
et  aliis  pontificalibus  insigniis  libere  possitis  uti,  necnon  quod  in  dicto  monasterio  et  prio- 
ratibus  eidem  monasterio  subiectis  ac  parocbiaiibus  et  aliis  ecclesiis  ad  vos  communiter 
vel  divisuoi  pertinentibus,  quamvis  vobis  pleno  iure  non  subsiut,  benediccionem  solennem 
post  missantm,  vesperorum  et  matutinarum  solemnia,  dummodo  in  benediccione  huiusmodi 
aliqnis  antistes  vel  apostolice  sedis  legatus  presens  non  Tuerit,  elargiri  possitis,  felicis 
recordacionis  Alexandri  pape  IV.  predecessoris  nostri,  que  incipit:  „abbates"  et  aliis 
qnibuscunque  constitucionibus  apostolicis  in  contrarium  edilis  nequaquam  obstantibus,  vobis 
et  eisdem  successoribus  auctoritate  apostoUca  de  speciali  gracia  tenore  presencium  indulgemns. 
Nuili  ergo  omnio  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  auleni  hoc  attemptare  presumpserit,  indignaciooem  omnipotentis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolonim  eius  se  noverit  incnrsurum.  Datum  Janue  III. 
idus  Novembris,  pontificatus  nostri  anno  nono. 

(Orig.  Perg.  an  gelben  und  rothek  SeidenfKden  h.  Bleibulle  in  den  Akten    des  Kl.  Brück 
im  LandeaarchivB.) 

406. 

Pabst  Urban  VI.   beauftragt  den  Abt  »a  den  Schotten  in  Wien,   dass   er  das  Statut  der 

Olmätser    Kirche  bestätige,   vermöge    welchem    die  Kremsierer   Probatei   nur   einem  Olm. 

Kanonikus  verliehen  werden  solle.  Dt.  Genua  13.  November  1386. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  .  .  abbati  monaslerii  Scotorum  in 
Wyenna  Pataviensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Humilibus  el  bonestis 
supplicum  votis  libenter  annuiraus  iliaque  prosequimur  favoribus  oportunis.  Exhibita  siquidem 
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nobis  nnper  pro  parte  dilectorum  filiornm  .  .  decani  et  capitnli  ecclesie  Oloniacensis  pelicio 
continebal,  quod  dudum  propter  exiguitatem  reddituum  et  proventuum  canonicatuum  et 
prebendarum  eiusdem  ecclesie,  qiti  in  redditibus  et  proventibos  modicum  abundant,  auctoritate 
ordinaria  extitit  statutum  et  eciam  ordinatum,  quod  archidiaconatus  eiusdem  et  prepositura 
saacti  Hauricii  ia  Cremair,  Olomucensis  diocesis,  que  dignitates  curate  necnon  scolastria  et 
custodia  predicte  Olomuuensis  ecclesiarum,  que  ofBcia  in  eadem  Olomucensi  ecciesia  exislunt, 
de  cetero  non  possent  nee  deberent  conferri  vel  assigoari  aliis,  quam  canonicis  ecclesie 
predicte  Olomncensis  prebendas  obtinentibus  in  eadem,  prout  in  predicUs  statuto  et  ordinacione 
dicitur  plenius  conlineri.  Quare  pro  parte  dictorum  decani  et  capituli  nobis  ftüt  hamiliter 
supplicalum,  ut  statuto  et  ordinacioni  predictis  robur  aposlolici  muniminis  adicere  de  speciali 
gracia  dignaremur.  Nos  igitur  huiasmodi  supplicacioDibus  eciam  consideracione  carissimi 
in  Christo  fiUi  Wenceslai  Romanonun  et  Boemie  regis  iiiustris  super  hoc  nobis  bumiliter 
supplicantis  inclinati  discrecioni  lue  per  apostolica  scripta  committinius  et  mandamus,  quatinus 
statutum  et  ordinacionem  predicta  apostolica  auctoritate  confirmes.  Datum  Janue  idibus 
Novembris  pontificatus  nostri  anno  nono. 

(Aus  der  Orig.  BestttttiguDg    des  Schottenabtes   Donald   in  Wien   dto.    21.    Mü    1392    im 
Archive  des  Hefaropol.  Kapitel  in  Olmütx.) 

409. 

Pabst  Urban  VI.  befiehlt  dem  Abte  der  Schotten  in  Wie«,  er  möge  die  älteren  OlmMzer 

Synodalstatuten  besüglieh  der  Kirchenräuber  im  Namen  de$   apostol.  Stuhles    bestättigen. 

Dt,  Genua  13.  November  1386. 

I^'rbanus  episcopus  servas  servorum  dei  dilecto  fitio  .  .  abbati  monaslerio  Scotoruni 
in  Wyenna  Pataviensis  diocesis  salutcm  et  apostolicam  benediccionem.  Justis  et  honesUs 
supplicum  votis  libenter  annuimus  illaqne  prosequiraur  favorrbus  oportunis.  Exbibita  siquidem 
nobis  nuper  pro  parte  dilectorum  fiiiorum  .  .  decani  et  capituli  ecclesie  Olomiicensis  peticio 
continebat,  quod  dudum  in  provincialibus  Maguntinis,  cum  tunc  de  provincia  Maguntina  dicta 
ecciesia  Olomucensis  esset,  et  in  Olomucensibus  synodalibus  conciliis  statutum  fueril  et 
etiam  ordinatum,  quod  quandocunque  personas  ecclesiasticas  civitatum  et  diocesis  diclo 
provincie  ac  etiam  civitaUs  et  diocesis  Olomucensis  spoliari  bonis  suis  seu  caplivari  con- 
tingeret,  rectores  et  curati  locorum,  ad  que  persone  sie  captivate  seu  bona  predicta  sie 
ablata  deducerenlnr  vel  spoüatores  et  sacrilegi  declinarent,  aliquo  mandato  superioris  sai 
minime  expectato  cessarent  a  divinis,  quandiu  dicti  spoüatores  et  sacrilegi  ibidem  moraiD 
traberent  et  donec  predicta  bona  personis  ecciesiasticis  spoliatis  essent  integratiter  restituta, 
prout  in  diclis  statutis  et  ordinacionibns  dicitur  lacius  contineri.  Quare  pro  parte  dictorum 
decani  et  capituli  nobis  fuil  humititer  supplicalum,  ut  statuto  et  ordinacioni  predictis  robur 
aposlolici  muniminis  adicere  de  special)  gracia  dignaremur.  Nos  igitur  buiusmudi  suppUcantibos 
etiam  consideracione  carissimi  in  Christo  filii  nostri  Wenceslai  Bomanorum  et  Boemie    regis 
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illastris  super  hoc  nobis  humiliter  Buppljcantis  mclinati  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta 
committimos  et  mandamoB,  qaatinus  statatam  et  ordinacionem  predicta.  quoad  huinsmodi 
personas  ecclesiasticas  civitatis  et  diocesis  Olomucensis  predictanim  duntaxat,  apostolica 
Buctoritate  conSrmes.  Datum  Janue  Idibus  Novembris  pontißcatus  nostri  anno  nono. 

(Orig.  Perg.  h.  Bleiaiegel  im  Oln.  Kap.  Archive.) 

408. 

Johamty  Erzbüchof  von   Prag,   betlätUgt  die  Übertragung  dea  Patronattrechtes  über  den 

Marienaltar  in  der  Galluakirche  in  Prag  auf  Jodok,  Markgrafen  von  Mähren.     Dt.  Prag 

15.  December  1386. 

Johannes  dei  gracia  sancte  Pragensis  ecclesie  archiepiscopus  et  apostolice  sedis 
legatus  significamus  teaore  presencium  universis.  Quod  Johannes  dictns  Fancza  Naremberger, 
habens  juspatronatus  altaris  sancle  Marie  in  ecclesia  sancti  Galli,  mftioris  civitatis  Pragensis, 
pront  et  a  multis  retroactis  temporibus,  quocies  illud  altare  vacare  contigit,  alius  idoneus 
presbiter  ad  presentacionem  ipsius  Johannis  Fancze  fuit  legittime  absque  omni  impedimento 
confirmalus,  animo  deliberato  et  spontaneo  id  ipsum  juspatronatus  dicti  altaris  com  plena 
proprietate  super  censibns  et  aliis  rebus  ad  hoc  spectaatibus  donavit  libere  et  cessit  illustri 
principi  domino  Jodoco  marchioni  et  domino  Moravie  ac  suis  successoribns  marchionibus 
eiusdem  terre  Moravie.  Renunccians  idem  Jobannes  Fancza  omni  juri  predicti  altaris  et 
condescendens  dicto  domino  Jodoco  et  suis  successoribus  marchionibus  Moravie  de  eodem 
jorepatronatus  cum  suis  pertinenciis  et  presertim  cum  debila  subieccione  honorabilis  Johannis 
canonici  in  Gremsir  et  pronunc  allariste  ibidem,  ad  quam  se  obligari  recognovit,  prout 
eciam  solus  ipse  Fancza  tenuit  et  possedit  hucusque  pacifice  et  quiete.  Fetentes  parte  ab 
utraque  eandem  donacionem  et  cessionem  per  nos  transferri  et  nostra  anctoritate  translatam 
confirmari.  Nos  igitur  predicti  altaris  per  hoc  fieri  angmentum  pensantes,  dictam  donacionem, 
cessionem  et  translacionem  altaris  supradicli  ad  preces  parcium  inctinati  ratificamus,  laudamns, 
approbamus  et  auctoritate  nostra  confirmamus.  Presencium  sub  appenso  noatro  sigillo  testimonio 
litterarum.  Datum  Frage  XV'  die  mensis  Decembris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octogesimo  sexto. 

(Orig.  Perg.  h.  wohl  erhaltenes  Sig,  in  den  atändiachen  Akten  des  m&hr.  Landeearchivea.) 

400. 

K.  Wenzel  fV.  von  Böhmen  befiehlt  dem  Schramm  und  Frgdusch,  Bärgern  atts  Kuttenberg, 
das»  sie  den  Zins,  welchen  sie  sum  MarienaÜare  in  der  Galluskirche  in  Prag  zu  leisten 
haben,  nur  dem  Kremsierer  Kanonikus  Johann  entrichten  sollen.  Dt.  Prag  15.  December  1386. 

«Venceslaus  dei  gracia  Romimoruro  rex  semper  Augustus  et  Boemie  rex  fidelibus 
suis  diiectis  Schramoni  et   Fridussio   civihus   in  Montibus   Cuthnis  graciam   suam   et  onme 
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bonutn.  Fideics  dilecti.  Qaia  altare  sancte  Marie  in  ecclesia  sancti  Galli  maioris  civitatis 
Pratensis  a  retroactis  temportbus  taliter  erectum,  dotalum  et  in  censibus  suis  sab  debita 
limilacione  perpetuatum  existit,  nt  reclor  ipsius  vivere  debeat  de  eodem,  in  cnius  quidem 
aUaris  possessione  hoaorabilis  Johannes  canonicus  ecclesie  Cremsiriensis,  illustris  Jodoci 
marchionis  Moravie  principis  et  patrui  nostri  carissimi  notarius  fuit  et  est  pacifica  et  quieta : 
idcirco  Edelitati  vestre  seriöse  precipimus  et  expresse  mandamus  oninino  volentes,  quatenus 
censum  altaris  predicli  per  vos  solvi  consaetuin  predicto  Johanni  et  nuIU  alteri  ex  nunc  in 
antea  expedire  ac  more  solilo  in  deputatis  terminis  persolvere  debeatis.  Non  permittentes 
ipsoni  censum  distrahi,  imbrig'ari  seu  alias  per  quempism  quomodolibet  occupari,  cum  jus 
patronatus  dicti  altaris  ad  prefatum  Jodocum  marchionem  Moravie  patruum  nostrum  carissiranm 
est  translatum  el  devolutum.  In  eventum  vero,  quo  adversus  prefatuoi  Johannem  accio 
cuiqnaiQ  competeret  hanc  coram  venerabrli  .  .  pragenst  archiepiscopo  seu  ipsius  ofliciali 
prosequi  volumus  iuatioia  medianle,  Datum  Präge  die  XV  Decembris  regnorum  nostrorum 
anno  Boemie  XXIIII  Romanoruni  vero  undecJmo. 

Auf  der  Plkatur :  Per  dominum  Johannem  Caminenaeni  electnm  CBncellarium  Wlachnico 
de  Wejtenmule.  —  Orig.  Pe^.  mit  beigedrucktem  Sig.  in  der  BoCekecliea  Sanunlang 
n.  525  im  mähr.  Landeearchive.) 


410. 

Wiker,  Abt   des   Kl.    Hradisch^  verleiht   der  Pfarre   in  KiUein    einen   daselbst  gelegenen 

Hof  and   Teich   unter   der    Bedingung,    dass   die   Pfarrer   dem  Kloster  jährlich    2    Mark 

Prager  Groschen  tahlen  sollen.  Dt.  Kloster  Hradisch  1386.  s.  d. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Wykerius  dei  et  sedis  apostolice  providencta  abbas 
monasterii  Gradicensis,  ordinis  Premonstralensis,  prope  civitatem  Olomucensem  tenore  pre- 
senciura  recognoscimus  universis.  Quod  nos  considerantes  laudabilia  probitatis  et  virtutum 
merita,  super  quibus  apud  nos  religiosus  frater  Martinus,  rector  ecclesie  parochialis  in  Cholina 
drcte  diocesis  Olomucensis.  professus  ordinis  et  monasterii  nostri  antedictorum,  fide  dignorum 
comendalur  testimonio ;  volentes  quoque  ipsum  fratrem  Martinum  et  ecciesiam  suam  in  Cbolina 
antedictam  spiritu  carifatis  accensi  favore  prosequi  gracioso,  atlendentes  eciam  dictum  unius 
apostoli,  qnod,  qui  seminat  in  benediccionibus,  eciam  metet  in  benediccione :  idcirco  curiam 
nosiram  unam  sitam  et  situatam  ex  opposito  curie  dotis  ecclesie  in  Cbolina  predicte  cum 
Omnibus  agris,  pascuis,  utilitatibas  universis,  quam  quidem  curiam  et  agros  eiusdem  unacum 
utilitatibus  universis  emimus  et  comparavimus  nosiris  pecuniis  propriis  nobis  dudum  a  deo 
collalis,  nostrorum  eciam  amicorum  iuvamine  ad  hoc  accedentc,  a  strenuo  et  famoso  viro 
Herssykone  diclo  de  Crakowcze,  ac  unam  piscinam  sitam  infra  fines  et  limites  curie  et 
agrorum  ac  ville  Cholina  predicte,  per  nobilem  virum  dominum  ßernhardum  dictum  Hecht 
de  Suczndorff  donatam  nobis  et  legatam  ac  per  nos  reformalam,  nierooralo  fratri  Martino 
rectori  et  ecclesie  in  Cbolina  suisque  successoribus,  qui  pro  tempore  fiierint,  nomine  dona— 
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cionis  cum  omnibus  utilitalibus,  redditibus  universis  dedimus  et  presentibus  donamus  ad 
hsbendum,  tenendum  et  perpeiue  possidendum,  utifruendum  et  in  usus  suos  cQnvertendum. 
Tab  tarnen  condicione,  quod  idem  fraler  Hartinus  plebanus  dicte  ecclesie  in  Cholina  et 
successores  siii,  qui  pro  tempore  fuerint,  annis  singulis  et  perpetuis  de  eisdem  curia,  agris 
et  Piscina  ac  utilitatibus  eorundem  fralribus  nostri  conventus  Gradicensis  ad  pytanciam  ipsorum 
daas  marcbas  grossorum  denariorum  moravici  numeri  et  pagamenti,  sexaginta  quatuor  grosses 
pro  qualibet  marcba  computando,  solvere  debebit  et  tenebitur,  seu  successores  sui  tenebunlur 
et  debebunt,  unam  marcham  grossorum  eorundem  videticet  in  sancli  Georgü  et  aliam  marcham 
JD  sancti  Wenceslai  festis,  se  tunc  proxime  et  immediate  sequentibus;  ipsique  fratres  con- 
ventus monasterii  nostri  antedicti  occasione  donacionis  huiusmodi  duarum  marcharum  grossorum 
predictomm  singulis  quatuor  temporibus  perpetuis  in  anno  exequias  Facere  debent  vigilils  et 
missa  defunctorum  in  crastino  diei  pro  remedio  nostre,  successorum  nostrorum,  amicorum 
et  consanquineorum  ac  pregenitorum  et  antecessorum  animarum  salute  decanlantes.  In  casu 
■  vero,  quod  absit,  ubi  ipse  Frater  Martinus  rector  ecclesie  ipsius  in  Chobna,  qui  est  aut 
successores  sui,  qui  pro  tempore  fuerint,  in  solvendo  buiusmodi  census  duarum  marcbarum 
grossorum  predictorum  dictis  fralribus  nosiri  conventus  in  abquo  terminorum  termino  negligens 
seu  negligentes  invenirentur  seu  fuerint,  extunc  nos  Wykerius  abbas  antediolus  successoribus 
oostris  monasterium  nostnim  Gradicense  intrantibus,  nostris  propinquioribus  amicis  et  in  )inea 
consanquineitatis  nobis  coniunclis,  quibuscunque  nuncupentur  nominibus,  tenore  presencium 
damus,  concedimus  et  commitlimus  ptenam  liberam  potestatem,  prefatam  curiam  agrorum  per 
nos,  ut  premittitur,  donalam  cum  omnibus  suis  pertinenciis  jure  directi  doOiinii,  quod  nobis  et 
soccessoribus  ac  amicis  nostris  reservamusin  eadem,  a  prefatoMartinorectoreetsuis  successoribus 
reperiend),  exigendi  et  se  de  eadem  intromiltendi  et  bonis  eiusdem,  ipsamque  curiam  et  bona 
aliu  universa  de  novo  legandi,  donandi  et  ad  pia  loca  et  vota  pro  libitu  voluntatis  con- 
verlendi.  Ul  autem  bec  noslra  donacio  pleniorem  roboris  obtineat  firmitafem,  ipsam  per 
honorabiles  et  religiosos  fratres  Jobannem  in  Lodyenicz,  Olomucensis,  Lucensis  et  Matbiam 
in  Owczar  Pragensis  diocesis  ecclesiarum  plebanos,  Strahoviensts  prope  Pragam  monasleriorum 
professos,  commissarios  sancte  visitacionis  officÜ  a  venerabili  in  Cbristo  patre  domino  Conrado 
dei  gracia  abbate  monasterii  Strahoviensis  predicli,  palre  abbalum,  specialiter '  deputatos, 
aulorizari,  roborari  ac  ratam  et  gratam  conürmatam  habentes.  In  quorum  omnium  teslimonium 
presentes  iiteras  scribi  per  Henricum  nolarium'  infrascriplum  scribi  fecimus  nostrique  sigilli 
appensione  iussimus  communiri.  Datum  et  actum  in  monasterio  nostro  Gradicensi  anno  domini 
millesimo  trecenteSimo  ocluagesimo  sexlo,  indiccione  nona,  hora  quasi  terciarum,  pontificatus 
sancMssimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  providencia  pape  sexti 
anno  octavo,  presentibus  religiosis  viris  Micbaele  capellano  domini  abbatis  antedicti,  ptebano 
in  Oidrzissaw,  Wenceslao  plebano  ecclesie  in  Horka  Olomucensis  diocesis  antedicte  et  aliis 
maltis   testibus  circa  premissa  fide  dignis  vocatis  speciabter  et  rogatis. 

Nos  quoque  Jobannes  in  Lodienicz  Olomucensis,  monasterii  Lucensis,  et  Mathias  in 
Owczar  Strahoviensis  monasterii  professi,  Pragensis  diocesis  ecclesiarum  plebani,  com- 
missarii  sancte  visitacionis  ofTicii  monasterionim  per  dioceses  antedictas  ordinis  Premonstralensis 
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nostri  antedicti  a  venerabtii  in  Christo  patre  domino  domino  Conrado  dei  gracia  abbale 
monasterii  Strahovlensis  alias  montis  Syon  intra  moros  civitatis  Pragensis  sito  (sie)  patre 
abbalnm,  specialiter  deputati  et  habenies  speciale  mandatum  ab  eodem  nobis  datum'  et  literis 
suis  patentibus  concessum,  anctoritate  ipsios  patris  abbatum  et  nostra,  qua  fungimar  in  hac 
parte,  ipsam  donacionem  in  omnibus  suius  clausulis  et  punctis  ratificamus,  auctorizamus  ac 
ratam  et  gratam  habentes  presentibus  approbamus  et  confirmamus.  In  quorum  testimonium 
et  maioris  roboris  firmitatem  sigilla  nostra  de  certa  sciencia  et  unanimi  consensu  presentibns 
diiximas  appendenda. 

Et  ego  Henricus  natus   quondam  Theodrici   de  Praga   clericus  Pragensis,   publicus 
anctoritate  imperali  notarius  etc. 

(Orig.   Pei^.   3   h.   Sig.  in   den  Akten   des   Hradischer  KlosterB  im  Landeaarcliive.) 


Markgraf  Jodok  und  Prokop  bestättigen  der  Markgräfin  Agnes,  Jodok't  Gemahlin,  das  ihr 
vom  Markgrafen  Johann  angewiesene  Leibgeding.  Dt.   Olmätz  1386.  $.  d. 

i\os  JodocDs  dei  gratia  etc.  Procopius  eadem  gratia  etc.  Notum  facimos  etc.,  quod 
cum  vivente  illustri  principe,  domino  Johanne,  quondam  marchione  Moravi»,  genitore  noatro 
carissimo,  illnslri  principi  dominie  Agneti,  quam  nos  pr^dictus  Jodocus  nunc  habemus  in 
conjugem,  nomine  dotahtii,  quod  vulgariter  Leipgedinge  nuucupatur,  castrum  Bsencz  cum 
oppido  ibidem,  castrum  Czimburg  situatum  super  .  .  et  munitionem  .  .  cum  oppido  ibidem, 
nee  non  cum  omnibus  et  singulis  eorumdem  bonorum,  castrorum  et  munitionum  pertinenciis, 
quibuscumque  vocentur  nominibus,  in  summa  viginti  quatuor  millibns  florenonim  vel  sex 
millium  marcarum,  obligavit  pro  pignore,  sicut  per  dictum  dominum  et  genitorem  nosirum 
litera  confectEB  desuper,  qnas  Serenissimi  principes,  domini  nostri,  Karolus  quondam  Roma- 
aorura  imperator  et  Wenceslaus  nunc  Romanorum  et  Rohemie  rex,  anctoritate  regia 
Rohemiffi  confirmarunt,  in  suis  declarant  iucidius  sententiis,  qnarum  tenor  per  omnta  sequitur 
in  htec  verba.  Nos  Johannes  etc.  Ne  igitur  dotalicii  vigor  frustretur  in  aliquo,  seu  ejus 
integritas  successu  temporis  violetur,  promittimus  prtesentihus  et  spondemus  per  prfedictum 
dotalicium  dispositionem  (sie)  supradicti  domini  Johannis  genitori  nostri  factum,  in  omnibus 
suis  sentenciis  punctis  et  clausulis  sicut  expressatur  superius,  ratum  tenere  et  gratum :  et  si 
aliqua  partium  ejus  esset  alienata  et  vendita  et  obligata  quibuscumque,  tarn  a  personis  ecde- 
siasticis  quam  secularibus  cujuscumque  gradus  sive  conditionis  fiierint,  tempore  quo  prsedicla 
domina  Agnes  in  sui  possessionem  dotalicii  corporalem  prout  moris  est  et  consnetudinis, 
poni  deberet,  succedente  tempore  totaliter  exbrigare.  sie  quod  domina  Agnes  nullum  in  sno 
debebit  habere  dotalitio  obstaculum  vel  iustantiam  aliqualem;  pr»sentium  sub  nostris  appensis 
sigUlis  teslimonio  literarom  Datum  Olomucii,  anno  domini  MCCC  octuagesimo  sexto. 

(Palackj,  Formelbächer  II.  p.  91.) 
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412. 

König  Siginnund  von  Ungarn   ergucht  den  Markgrafen  Jodok,   er  möge  den  Zdenko  von 

Stemberg-Lukow    eon    der    Einforderung   der   Schulden   des   Königs  durch    Scheltebriefe 

abhalten.  Dt.  i386.  (?) 

lllostris  princeps,  patrue  carissime.  Ouoniam  dominus  Sdenko  de  Lukow  tnultis 
modis  DOS  defamare  solet  et  attemplat  et  acto  jam  in  huiusmodi  se  exposuit:  quare  vestram 
dileccioneiD  (rogamus),  quatenus  eundem  dominum  monere  velitis,  ut  nos  atque  nostros  non 
moneat  eo  modo,  nobis  eo  benevolentiam  ostensuri  singularem. 

(Ans  dem  Cod.  MS.  n.  3995,  fol.  121,  in  der  Vaticanischen  Bibliothek,  mitgetheilt  von 
Dr.  B.  Dudik.  —  Über  das  wahrscheinliche  Jahreedatum  vid.  Palack^  G«Bch.  Bühm. 
Iir.   I.   p.   40.   Äninkg,) 


413. 

Eröffnungsformel  des  Olmützer  Landrechtes.  Nach  dem  6.  Jänner  1387. 

Anno  domini  miUesimo  trecentesimo  octnagesimo  septimo  coUoquium  dominorum 
postEpiphaniam  domini  celebratam  est,  nobili  domino  Jescone  de  Sternberg  supremo  camerario, 
[Jnka  czudario  et  Johanne  canonico  in  Cremsir  notario,  residentibus  in  officio,  presentibas 
nobiiibus  infrascriptis :  Stiborio  de  Czimburg  camerario  Brunnensi,  Johanne  dicto  Fusska  de 
Canstat,  Jarossio  de  Hwiezdiicz,  Proczcone  de  Buzow,  Sulicone  de  Conicz,  Fawlicone  de 
Sowinecz,  Stephano  de  Warthnow  et  Woccone  de  Holenstein. 

(Oedruckte  Olmfltzer  Lftndtafel,  p.   170.) 


414. 

Eröffnungaformel  des  Brünner  Landrechtes.  Nach  dem  i3.  Jänner  1387. 

Anno  domini  millesimo  CCCLXXX  septimo  post  octavam  Epifanie  celebratum  est 
colloqoium  dominorum,  domino  Cztiborio  de  Cimbarg  camerario  supremo,  Bohuncone  de 
Trsczienyczie  czudario  et  Johanne  canonico  in  Chremsir  notario  presidentibus,  et  nobiiibus 
ac  strenuis  viris  dominis  Erhardo  de  Cunstat,  Johanne  Puska  de  Gunstat,  Jarosslao  de  Stem- 
berg,  Petro  Hecht  de  Rossicz,  Henrico  de  Jeuspicz  et  aljis  quam  piuribus  dominis  nobiiibus 
terrigrenis  militibus,  clientihns. 

(Gedruckte  Bränner  LandtHfcl,  p.   179.) 
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415. 

NotariaMnstrument  über  ein  Synodalstatut,  welches  der  Prager  Enbischof  Ernett  gegen 
die  Schädiger  von  Kirchengütern  und  die  Gefangennahme  von  Clerikern  publicirte. 
Dt.  Otmüts  21.  Jänner  1387. 
Ib  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  octuagesimo 
seplimo  indiccione  decima,  die  vicesima  prima  mensis  Januarii  hora  terciarum  vel  quasi, 
pontificalus  sanclissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  digna  dei  providencia 
pape  sexti  anno  nono,  Olomucz  in  domo  habitactonis  venerabilis  viri  domini  Johannis  de 
Ghulen  vicarii  in  spirilualibus  et  ofBcialis  curie  episcopalis  Olomucensis  in  mei  notarii 
publici  infrascripli  testiumque  presencia  subscriptorum  constitutus  personaliler  honorabilis  vir 
dominus  magister  Jacobus  Budwicz,  vicariug  perpetuus  ecciesic  Olomucensis,  procurator  et 
procuratorio  nomine  venerabilium  virorum  dominorum  canonicorum  et  capituli  ecclesie  Olo- 
mucensis predicle,  prout  de  sue  procuracionis  mandato  apnd  acta  consistorii  Olomucensis 
plene  constabal,  coram  venerabili  viro  domino  Jobanne  vicario  et  officiaü  predicto,  ipso  tunc 
ad  causas  audiendum  et  jura  reddendum  sedente  pro  tribunali,  petebat  instanter,  sibi  pro- 
cnratorio  nomine  predicto  copiam  quorundam  statutorum  per  reverendissimos  patres  recolende 
memorie  dominos  Arnestum  archiepiscopum  Pragensero,  Johannem  et  Conradum  olim  episcopos 
Olomucenses  editorum  ex  Ubro  statutorum  buiusmodi,  quem  tunc  prefatus  dominus  Johanna 
vicarius  et  olBcialis  in  suis  tenebat  manibus,  sub  manu  publica  extrahi,  transscribt  et  transsumi. 
Ad  cuius  peticionem  dominus  Jobannes  vicarius  et  ofGcialis  predictus  statuta  buiusmodi  ex 
ipso  libro  statutorum  per  mc  notarium  subscriptum  sub  manu  publica  transsumi,  copiari  et 
in  formam  redigi  pub)ici  instrumenti  mandavit  et  decrevit,  quorum  quidem  statutorum  tenor 
sequitur  in  hec  verba :  „Item  cum  aliquis  nobilis  jnsticiarius  seu  laicus  quicunque  captivaverit 
aliquem  clericum  pro  clero  se  gereutem  seu  depredatus  fuerit  aiicui  ecclesie  bona,  cappell&ni 
castrorum  buiusmodi  et  plebani  locorum,  in  quibus  clericus  detinetur  captivas  aut  preda 
servatur,  quam  primum  hoc  scierint,  non  expectato  super  hoc  alio  snperioris  mandato, 
a  celebracione  divinorum  cessent  sub  pena  excommunicacionis,  quam  Facientem  contrarium 
incidere  volumus  eo  facto.  Nallus  laicorum  clericum  quemcunque  deferentem  coronam  et 
babitum  clericalem  sine  demandacione  ecclesiastici  judicis  captivare  presamat ;  quod  si  fecerit, 
excommunicacionis  sentenciam  incidit  ipso  facto,  a  qua  eum  solus  papa  absolvere  potest  et 
nichüominus  in  eius  obprobrium  clericus  civitatis,  ville,  opidi  vel  castri  seu  parocbie,  in 
quibus  captus  est  seu  detinetur  caplivus,  eo  ipso,  alio  non  expectato  mandato  cessacionem 
faciat  a  divinis,  donec  per  diozesani  providenciam,  ad  cuius  noticiam  id  perferant  sine  mora 
vel  aliter  libentur,  nee  aliquis  consanquineorum  seu  amicorum  clerici  taliter  captivati  pro 
ipsius  liberacione  sub  excommunicacionis  pena  aliquid  audeat  solvere  vel  de  solvendo  ponere 
caucionem.  Ex  concilio  AschauFenburgensi  statuimus,  at  omnes,  qui  clericos  in  sacris  ordinibus 
conslitulos  pro  clerlcis  se  gerentes,  et  maxime  prelatos  et  canonicos  ecclesie  hathedralis  ac 
alias  personas  constitutas  captivas  detinere,  occidere,  mutilare  letalibus  ac  atrocihus  yulneribas 
vulnerare  presumpserint,  ipso  facio  sunt  excommunicati  et  non  solum  in  terminis  itlius  archi- 
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diaconalus,  in  quo  prefatas  canonicus,  religiosns  vel  clericus  captivatus  est,  sed  eciam  in 
alio  archidiaconatu,  in  quo  tales  detineri  (sie)  cessetur  a  divinis,  licet  canon  provincialis 
statati  felicis  recordacionis  domini  Bernheri  alias  Bernhard!  archiepiscopi  Maguntini  satis 
provide  sub  pena  excommunicacionis  iam  late  statait,  ut  si  quando  spolium  ecclesiasticorum 
bonorum  factum  fuerit  vel  personam  ecclesiasticam  captivam  ad  aliquem  locum  deduci  contigerit, 
ex  tunc  sacerdotes  boc  scientes  non  expectato  super  eo  superiorum  mandato  abstinere 
debeant  a  divinis.  Quia  tarnen,  sicut  facti  evidentia  ros  edocuit,  nondum  plene  contra 
eoramdem  spolialorum  temerariam  audaciam  est  provisum,  qui  contra  buiusrnodi  constitucionem 
exquisitis  fraudibus  facere  molientur,  verum  quia  lanlo  malor  erit  predatorum  confusio  quanto 
fheril  ipsorum  culpa  patencior,  volumus  et  Statute  presenti  addicimus,  ut  ad  quemcunque 
locum  deinceps  predicti  spoliatores  seu  captivatores  lalium  personarum  declinaverint  vel  eciam 
ipsum  spolium  deduclum  fuerit,  quamdiu  ibidem  ipsi  permauserint,  eo  ipso  cessetur  a  divinis, 
dooec  ipsum  spolium  plene  et  integre  fuerit  restitutum  aut  de  ipso  alias  congrue  satisfactum." 
Ibidem  eciam  post  premissa  dominus  Johannes  vicarius  et  ofltcialis  predictus  premissis 
Omnibus  et  singnlis  auctoritatem  suam  ordinariam  interposuit  et  decretum  volens  el  decernens, 
quod  huiusmodi  transscripto,  nbi  oportunum  fuerit,  tamquam  literis  originalibus  super  hoc 
editis  fides  plenaria  adbibeatur.  In  quorum  eciam  testimoniuoi  sigillum  officialis  curie 
episcopalis  Olomucensis  memorate  presentibus  est  appensum.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione, 
die,  mense,  bora,  pontificaius,  loco  quibus  supra,  presentibus  discretis  viris  domino  Paulo 
plebano  ecclesie  in  Duban  inferiori,  Clemente  de  Chremsir,  Jobanne  de  Harawiu  publicis 
notariis,  Jobanne  dicto  Krakowica  procuratore  consistorü  Olomucensis  testibus  in  premissa. 
Et  ego  Petrus  quondam  Jacobi  de  Chremisir  ....  pnblicns  .  .  .  notarius  etc. 

(Orig.  Perg,  h.  Sig  im  01m.  Kap.  Archive.) 


416. 

Notis  aber  den  Tod  des  Olmütser  Bischöfe»  Peter.  13.  Februar  1387. 
(Xin.  Februarii.)  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Octuagesirao  septimo  obiit 
dominus  Petrus  huius  Olomucensis  ecclesie  episcapus  XXVI.,  qui  prius  in  Curiensi  et  Lutbo- 
mislensi  ecclesiis  episcopus  et  postea  in  ecciesia  archiepiscopali  Hagdeburgensi  archiepiscopus, 
novissime  vero  de  Magdeburgensi  archiepiscopatu  translalus  ad  ecclesiam  et  episcopalum 
Olomncensem.  Dedit  ecclesie  Olomucensi  maiorem  monstranciam  valde  preciosam  et  decoratam, 
fiindavitque  el  dotavit  in  ecciesia  altare  sanctorum  Briccii,  Matemi  et  Erasmi  et  dedit  in 
anniversario  suo  sex  marcas,  que  soivunlur  de  obediencia  in  Hrubczicz,  pro  altarista  dicti 
altaris,  cui  obedtenciarius  eas  dabit.  Idem  eciam  dominus  Petrus  episcopus  emit  ad  ecclesiam 
Olomucensem  castmm  Rzepczicz  prope  Boleslavicz  cum  omnibus  suis  pertinenciis  pro  tribus 
inillibus  marcarum.  Et  est  sepultus  in  monasterio  canonicorum  regularium  in  Lanczkrona, 
quod  eciam  fundavit  et  sufficienter  dotavit. 

(Aue  dem  Codei  E.  I.  40  int  OIip.  Metr.  Kap.  Archive.) 
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Markgraf  Jodok  verleiht  den  Bewohnern  von  Schatlau  das  freie    Vererbungsrecht. 
Dt.  Brunn  25.   Februar  1387. 

Jodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Horavie  judici  et  juratis  incoUs  in  Schalaw 
totique  Universität!  et  communitali  inhabitatorum  ipsias  nostris  subjectis  fidelibus  et  dilectis 
liberalitatis  noslre  graciam  cum  favore.  Fideles  dilecti,  quia  singulari  quadam  speciali 
leticia  promocio  nostronim  subdilorum  fidelium  nos  delectat  et  in  eo  grandem  gaudioram 
materiam  nanciscimur,  ubi  nostri  subjecti  fideles  mnnificencia  nostre  gracie  in  temporalium 
bonorum  augmento  prospero  impensis  nostre  liberalitatis  beneficiis  promoventur,  ideo  vobis 
et  vestris  inantea  inperpetuum  successoribus  presertini,  quia  vos  debite  subjeccionis  obediencia 
gratos  conlinue  noslro  conspectui  reddidistis,  animo  detiberato  ac  certa  noslra  sciencia,  matura 
deliberacione  previa  mataroque  nostrorum  communicato  consilio  dedimus,  concessimus,  dona- 
vimus  et  erogavimus  ac  virlule  presencium  donamos,  concedimns,  daraus  pariter  et  largimur, 
ut  omnia  bona  vestra  nniversa  et  singula  mobilia  et  immobilia,  qoaliacumque  fuerint,  sen  in 
quibuscumque  rebus  constiterint  et  qualibuscunque  nominibus  nuncoperentur,  post  mortem  seu 
obitum  vestrum  seu  unius  ex  vobis  absque  omni  requisicione  nostra  et  nostrorum  officiatium 
ad  proximiorem  amicum,  qui  vobis  seu  Uli  defuncto  in  linea  consanqutneitatis  conjunctus 
fuerit  et  vicinior  consanquineitate  exsliterit,  rite  et  racionabiliter  ac  integraliter  devol- 
vantur.  Nam  vobis  et  vestrum  cuilibet  bona  sua  in  vita  et  in  articulo  mortis  damas  et 
concedimus  legandi,  donandi,  largiendi  et  deputandi,  cuicunque  volueritis  omnimodam 
potestatem.  Itaque  nostre  deliberacionis  gracia  interveniente  predicti  nostri  fideles  dilecti 
eadem  nostra  liberalitate  et  munificencia  gaudeant,  quemadmodum  ceteri  nostri  fideles  in 
aliis  nostris  civitatibus  per  totum  marchionatuni  Horavie  nostra  donatione  previa  pociantnr. 
Volumus  autem  presentis  largicionis  nostre  et  gracie  donacionem,  largicionem  et  munificenciam 
firmitatem  perpetui  roboris  obtinere  presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  lile- 
rarum.  Datum  Brunne  feria  secunda  proxima  post  dominicam,  qua  canitur  Invocavit  Anno 
domini  Millesimo  trecentesimo  octogesimo  septimo. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Gemeinde arctitve  zu  Schattau.    —    Auf  der  PlicBtur:  Ad  relacionem 
Friderict  de  Cztrchaw  Andreas  prothonotariuB.) 


418. 

Markgraf  Jodok  verleiht  den  Bewohnern  von   Schattau  die  Maulhfreiheit  in  Znam  für 

eingeführte    und    ausgeführte   Waaren,    verbietet^   das»   die    Juden    den   Schattauem    auf 

Immobilien  leihen  und  verordnet,  das»  die  Schatlauer  beim  Burggrafen  in  Frain  gerichtUch 

belangt  werden.  Dt.  Brunn  25.  Februar  1387. 

«lodocns   dei   gracia   marcbio   et   dominus   Moravie   vobis  judici   magislro    civium, 
consulibus  et  juratis  civibus  in  Znoyma  nostris  fidelibus  et  dilectis  presentibus  seriöse   pre- 


y  Google 


373 

cipiiDus  et  mandamus,  quatenus  ab  otonibus  hominibus  et  incolis  seu  inhabitatoribus  de 
Sscbotaw  et  speciGce  de  illis  bonis  et  rebus,  que  ipsi  de  propria  facullate  de  Sscholaw 
secum  in  civitalem  Znoymam  racione  fori  duxerint  et  ibi  vendiderint  et  ab  omnibus  illis  et 
siDgfulis  rebus,  quas  ipsi  ibidem  in  foro  emerint  et  comparaverint,  nullum  recipere  tbeoloneum 
sab  intentu  nostre  gracie  penilns  debeatis;  nam  in  eo  prefatis  hominibus  propter  iDcrementutn 
eorum  prosperum  nostra  voluit  deliberacio  specialiter  providere.  Decernimus  insuper  et  virtute 
preseticium  institucndo  precipimus  et  mandamus,  qaalenus  nutlus  judeorum  nostrorum  dictis 
de  Sscbotaw  nostris  hominibus  super  bona  eorum  immobilia  debeat  decetero  penitus  mutuare ; 
et  hoc  idem  per  vos  seriöse  precipimus  ipsis  judeis  publice  inlimare.  Volumus  eciam,  ut 
iam  dictos  nostros  homines  quacunque  interveniente  cause  non  arrestetis  quoquomodo  neque 
ab  eis  emendas  propter  excussus*)  quoslibet  repetalis,  sed  omnem  causam,  propler  quam 
debebuntur  inculpari  per  quempiam,  ad  purgravium  qui  pro  tempore  in  Fran  Fuerit,  devolvi 
volamus,  qui  in  ea  debebit  cognoscere  et  postulantibus  justiciam  administrare.  Preseocium 
sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  feria  secnnda  post  dominicam  ' 
Invocavit,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  septimo. 

(Inserirt  in  der  Bestättigungeurkuude  dea  K.  Vladislav  vom  J.    1491,   die  :□  einer  gleich- 
zettigen  Kopie  im  mithr.  Landesarcliive  vorhanden  ist.) 


419. 

Sulik  von  Konus  verkauß  dem  Markg.  Jodok  das  Gut  Hruböüi.  Dt.  OlmUtz  2.  April  1387. 

Eigo  Suliko  de  Konitz  notum  facio  presentibus  universis,  quod  propter  grandem 
necessitatem  indigenciamm  mearum  serenissimo  prin'cipi  domino  Jodoco  marchioni  Horavie, 
heredibus  et  successoribus  suis  inarchionibus  Moravie  animo  deliberato  et  volunlate  libera. 
amiconim  meorum  super  eo  communicato  consilio  ac  de  consensu  •  speciali  mee  coniugis 
Cläre  villam  meam  Hrubczicz  prope  Grelicz  sitam  cum  curia  allodiali  et  eins  cultura,  agris 
cultts  et  incultis,  vallibus,  rubeto,  quod  vulgariter  dicitur  Olssye,  fructibus,  pratis,  pascuis, 
ortis,  aquis,  aquarum  decursibus,  fluminibus,  rivis,  slagnis,  paludibus,  piscationibus,  aucupa- 
cionibus,  censibus,  redditibus,  proventibus,  usibus,  usufruclibus,  penis,  mulctis  ac  aliis 
qoibnscunque  utilitatibus  universis,  mero  et  pleno  dominio  nicbil  micbi  ac  meis  heredibus 
ibidem  reservans  penitus  cum  omni  libertate  et  jurisdiccione  quahbet,  sicut  solus  hactenus 
illa  bona  tenui  et  possedi,  nee  non  cum  ceteris  pertinenciis,  in  quibuscunque  rebus  constiterint 
sea  qnibuscunquc  specialibus  nominibus  appellentur,  metis,  gadibus,  graniciis,  limitibus, 
circnmferenciis,  quemadmodum  bona  buiusmodi  ab  aliis  bonis  circumadiacentihus  circum- 
ferencialiter  antiquitus  sunt  dislincta,  pro  septingentts  marcis  grossorum  denariorum  pragensium, 
quas  a  prefato  principe  iam  de  facto  percepi  et  in  usus  proprios  conversi,  bereditario 
tytulo    vendidi,  condescendi,  resignavi  et  tradidi  et  virtute  presencium  vendo,  trado,  resigno 
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nc  pariter  condescendo,  renancians  omni  juri,  juris  accioni,  impeticioni  omnium  premissorum 
bonorum,  promittensque  ego  prefatus  Suliko  tarnquam  priocipalis  acter  et  venditor  et  cum 
eo  et  pro  eo  nos  fideiussores  eius  et  disbrigatores  premissorum  bonorum,  videlicet  Smilo 
de  Pernstein,  Henrlcus  de  Roznow,  Jan  de  Lompnicz,  Pawlico  de  Eulinburg,  Stepbanus  de 
Wartnaw  et  Henricus  de  Newogicz  una  cum  nostris  omnibtis  heredibus,  quos  nunc  babemus 
et  in  futuro  habebimus,  bona  fide,  uaa  manu  coniuncta  inseparabiliter  et  indivisim  spondemns 
ac  nostros  in  eo  promisso  heredes,  ut  premittilur,  notabiliter  obligamus,  bona  predicta 
omnia  et  singula.  dum  et  quocicns  opus  fuerit,  seu  quociens  monebimur,  ab  omni  bomine 
et  impeditore  ac  impetitore  quolibel,  qui  ea  bona  qaacunque  racione  impediverit  ac  impetiverit, 
prout  consueludo  est  antiquilus  observala  in  terra,  anctorisare,  libertäre,  disbrigare  et  absque 
omni  dampno  emptoris  predicti  seu  successorum  ipsius  absolvere  et  in  jure  spiriUiall,  si 
opus  fuerit,  contra  personam  quamlibet  protegere  et  efficaciter  liberare,  ac  tabulis  terre, 
si  aperte  fuerint,  in  primo  colloquio  dominorum  proximo  in  Olomucz  imponere  cum  elTectii. 
Proraittimus  eciam  specialiter  nos  fideiussores  predicti  una  cum  nostris  heredibus,  prout 
premittilur,  fide  nostra  bona  spondemus,  quod  in  eventu  obitus  Siilikonis  predicti  posl  mortem 
eius  per  tres  annos  continuos  prefata  bona  omnia  et  singula  a  quingentls  marcis  grossorum, 
quas  uxor  sua  Clara  racione  dota)icii  ibidem  habere  dinoscitur,  eo  modo,  prout  supra 
dislincte  premittilur,  dum  et  quociens  opus  fuerit  et  quandocunque  monebimur,  disbrigare, 
anctorisare  et  pariter  libertäre.  In  casu  vero,  ubi  ex  premissis  aliquid  implere  seu  facere 
negleximus,  ex  tunc  stalim  ex  nobis  fideiussoribus  primum  duo  etc.*)  Datum  Olomucz  feria  tercia 
proxima  post  dominicam  palmarum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octnagesimo  septimo. 

(Orig.  Perg.  7   h.  S.  im  01m.  Kap.  Archive.) 


420. 

Jeiek,  Kächenmeiater   toeüand  des    Olm.  Bischöfe»  Peter,   schenkt   sein   Haus   in  MägUtz 
dem  Altäre  der  heil.  Peter  und  Paul  in  der  Kirche  daselbst.  Dt.  Mägliti  ii.  AprÜ  1387. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Cunczo  de  Smola  capitaneus  tunc  in  castro  Meraw, 
ßernbardns  dictus  Hecht  de  Suzzendorf,  Gerhardus  et  Henslico  feodales  de  Meraw,  Anderlinus 
advocatus  de  Muglicz,  Henslinus  Molgentopp  protunc  magister  civium,  Henricus  Pognar, 
Henrich  Fink,  Niczko  Ogezar,  Hensl  Richter,  Ruduschius  Letbus,  Nicz  Atlbeitb,  Nicz  Gerlar. 
Niclas  braseator,  Hannus  Tyerzo  jurati  cives  Muglicenses  recognoscimus  per  presentes 
universis.  Quod  cum  providus  famulus  Jesco  quondam  magister  coquine  reverendi  in  Christo 
patris  domini  Petri  episcopi  Olomucensis  ad  humane  nature  fragililatem  interne  meditacionis 
oculos  convertisset,  nichil  securitatis  in  caduco  prospiciens  plasmate,  nisi  quod  homo  quasi 
flos  in  mundum  egressus  de  utero  subito  casu  prostratus  de  medio  fugit  veiut  umbra. 
Habita  igitur  sufücienti   deliberacione   sanus   corpore  et   mente   diem    extremum   sui    obitus 
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bonis  operibus  capiens  prevenire,  ut  hiis,  que  racio  in  seculo,  sagaci  conquisivit  industrie 
anima  corpore  exuta  in  celesiibus  delictis  perfruatur :  voluntate  propria  et  bona  amicoruoique 
suorum  provtdo  accedente  consilio  amore  divine  retribucionis  et  anime  sue  ob  salutem  ad 
jnstanciam  ac  peticiones  domini  Matbie  capellani  nobilia  domini  Hechtonis  antedicli  in  presencia 
nostri  domnm  illam,  que  post  mortem  domini  Micbaelis  altariste  sanctorum  Fetri  et  Pauli  in 
ecciesia  Muglicensi  aliquorum  suasu  et  induccione  ad  maaus  episcopi  prefati  devolula  fuit 
ac  sibi  Jesconi  data,  ipse  restituit,  resignavit  et  donavit  ilii  altari  inperpetuum,  nichil  sibi 
juris  et  proprietalis  in  ea  reservando,  nisi  quod  oracionura  et  aliarum  piarum  operacionum 
Sit  particeps,  que  altissimo  largiente  in  domo  illa  altariste  habitantes  magis  comode  et 
diligencius  poterint  operart.  Eciam  ut  predicto  Jescone  mortuo  altarista,  qui  pro  tempore 
fnerit,  Iriginta  missas  leget  in  remedium  anime  eins  salulare  et  sie  memoria  illius  ceteris 
cum  fidelibus  habeatnr  ibi  sempiteroa.  In  quoram  testimonium  et  robur  perpetue  valiturum 
ad  peticiones  iesconis  sepefali  et  domini  Mathie  altaris  illius  tunc  ministri  sigilla  Dostra 
presentibus  appendimns.  Anno  domini  mitlesimo  trecentesimo  octogesimo  septimo.  Datum 
et  actum  in  civitate  MugUcz  proxima  feria  quinta  post  pascha.  Ibi  omnes  nos  pretacli 
afuimus  quasdam  causas  verlenles  inter  dominum  Hechtonem  et  dominum  Henricum  Laczenbok 
in  termino  decidendo. 

(Orig.  Perg.  an  Pergam.  Streifen  h.  4  Sig.,  das  5.  abgerisaea,  im  fiirsterzb.  Arcliive  in  Kremsiei'.) 

431. 

Ulrich  eott  Lebnov  etc.  bekennen,  dem  Juden  Benei  aus  Mähr.   Neustadt  18  Mark  schuldig 
5«  sein.  Dt.  12.  April  1387.  s.  l. 

i%os  Ulricns  de  Lebnaw,  Zacbars  de  Zhebtat  et  Gyndrzich  de  Drzewohosczicz 
recognoscimus  et  fatemur  tenore  presencium  universis,  nos  teneri  rite  et  racionabiliter 
obligari  provido  Beneschio  iudeo  Novecivitatis  inbabitatori,  uxori  et  beredibus  eins  in  decem 
et  octo  marcis  grossorum  pragensium  denariorum  moravici  numeri  et  pagamenti,  que  stare 
debent  absqne  omni  usura  usqae  ad  proximum  sancli  Jacobi  apostoli  maioris  festum.  In  quo 
festo  si  pecuniam  huiusmodi  non  solveremus,  extunc  unus  grossus  usure  nomine  debebitur 
soper  quamtibet  marcam  septimsnis  singulis  et  quancunque  ipse  Benescbius  iudeus  pecuniis 
suis  carere  noluerit  ant  non  poterit  ullo  modo,  stalim  nos  supradicti  debitores  promittimus 
virtute  presencium  in  solidum  manu  coniuncta  sine  dolo  quolibel  malo  una  cum  beredibus 
nostris  ac  bonrs  nostris  mobitibus  et  immobilibus  universis  dictam  pecuniam  capilalem  cum 
eins  usura  sibi  Beneschio  iudeo  dare  et  solvere  omni  occasione  procul  mota.  Qaod  si  non 
faceremus,  mox  unus  ex  nobis,  quicunque  monitus  Tuerit  per  ipsum  iudeum,  tenebitur 
obstagium  debitum  et  consuelum  cum  uno  servo  et  duobus  equis  in  civitate  Unlczow  in 
ana  domo  honesta,  quam  speciflce  deputaverit  nobis,  observare,  inde  nulla  occasione  pre- 
faabita  exituri,  donec  sibi  Beneschio  iudeo  et  beredibus  eius  pecuniam  eorum  capilalem  cum 
omnibus    usuris    desuper    accretis   solverimus    integraliter    et   ex   toto.     Damus   sibi  eciam 
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presentibus  liberam  potestatem,  homines  nostros  et  eoruni  bona  ubicunque  reperto  pro  uon 
solucione  aut  non  soluta  pignorare,  arrestare,  occupare  usque  ad  paracionem  pecnnie  sue 
et  usure  integralem.  Haram  quibus  sigilla  nostra  sunt  appensa  teslimonio  literarum.  Datum  anno 
domini  millesimo  CCCLXXXVII,  sexla  feria  ante  dominicam,  qua  canitur  Quasi  modo  geoiti. 

(Orig.  Fei^.  8  li.  8ig.  im  01m.  Stadtarchive.) 

Mainui   von   Mlekomtz    vermehrt    die   Dotation   de»   s.   Michael-  und   Wenzehaltarea   in 
Pustmir  um  l^j,  Mark.  Dt.  Kremier  14.  April  1387. 

l\overiDt  universi  ad  quos  presentes  pervenerint.  Quod  nos  Maynussins  pater,  Hannnsch 
pleb&nus  in  Quaczicz,  Hersso  et  Wznatha  Glii  ipsius  de  Mlekowicz  considerantes,  quod 
provenlus  altaris  iu  honore  sanctorum  Michahelis  et  Wenceslai  per  nostros  predecessores 
felicis  memorie  in  monasterio  Pustmyer  erecti  et  dotati  collaciunis  nostre  in  tantum  sint 
exiles  et  tenues,  quod  rector  eiusdem  altaris  victualia  ex  illis  nullatenus  habere  potest: 
animo  deliberato  et  amicorum  habito  consilio  ob  salutem  aniniarum  predecessorum  et  suc- 
cessornm  nostrorum  et  noslrarum  domine  Anne  et  domine  Agnezcze  uxorum  ipsias  Alaynussii, 
domini  Johannis  dicti  Achim  olim  plebani  in  Pustmyer,  domini  Conradi  dicti  Feur  et  domine 
Anne  uxoris  ipsius  bone  memorie,  puerorum  et  heredum  nostrorum  de  novo  pie  donavimus 
alteram  dimidiam  marcas  annui  census  perpetui  in  bonis  nostris  hereditariis  in  Slawykowicz 
prope  Russinow,  pleno  jure  et  dominio,  prout  nos  ipsi  tenuimus  hucusque,  snpradicto  aitari 
et  domino  Wenceslao  legitimo  rectori  eiosdem.  Ipse  eciara  dominus  Wenceslaus  altarisla  de 
ptttrimoaio  suo  et  suis  propriis  pecuniis  justo  empciones  titulo  emit  apud  nos  in  predictis 
nostris  bonis  Slawykowicz  unam  marcam  annui  census  simiüter  pleno  jure  et  dominio  pro 
decem  marcis  grosaonim  pragensium  moravici  pagamenti  et  numeri,  quas  ab  eo  percepimus 
in  parata  pecunia  nnmeratas.  Ipsas  quoque  terciam  dimidiam  marcas  census  in  certo  horaine 
nostro  scilicet  Mertlino,  qui  tercium  dimidium  tenet  laneos  ibidem  in  Slawykowicz,  ei  aitari 
predicto  et  rectori  eiusdem  iuste  demonstravimus  et  presentibus  resignamus  nicbil  nobis  et 
heredibus  nostris  juris  et  dominii  pretexlu  eiusdem  census  relinquendo.  Tenemur  eciam  et 
bona  nostra  fide  antiqua  promittimus  anledictum  censum  prefato  aitari  et  domino  Wenceslao 
rectori  eiusdem  seu  successori,  qui  fuerit  pro  tempore,  infra  tres  annos  a  data  compulando 
presencium  intabulare  perpetue  appropriare  et  ab  impeticione  cuiuslibet  hominis  disbrigare 
et  libertäre  nostris  propriis  sumptibus  et  fatigis.  Si  autem  ista  sine  dolo  facere  non  poterimus, 
extunc  mox  post  ipsos  tres  annos  tenemur  et  bona  nostra  fide  promittimus  predicto  aitari, 
domino  Wenceslao  rectori  eiusdem  seu  successori  suo  legitimo  supradictum  censum  cum 
pleno  jure  et  dominio  demonstrare  in  aliis  certis  bonis  equivalentibus  et  intabulare  appropriare 
disbrigare  et  liberare  sicut  est  juris.  Condictum  tarnen  est,  si  aliquis  papalis  impeteret  dictum 
dominum  Wenceslaum  altaristam  seu  impediret  in  possessione  allaris  supradicti  aut  obtinerel 
seu  occuparet  illud  qnovismodo,   extunc  mox  ei   domino  Wenceslao  altariste   nos  et   pueri 
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nostri  tenebiroar  restitaere  et  persolvere  predictas  decem  niarcas  suarum  pecimiarum  absqae  omni 
contradiccione,  placitacione  iudicii,  occasione  et  dolo  ioTra  unutn  mensem  a  die  monicioDis  fiende 
computando.  Elxpressam  insaper  est,  quod  dominus  Wenceslaus  altarista  et  quilibet  successw 
ipsius  tenebitur  et  debet  quolibet  anoo  cirta  quodlibet  festam  sancti  Wence^i  per  se  vel 
per  alium  successive  in  eodem  altari  legere  trioginla  missas  derunctorum  pro  animabus 
snpradictis;  si  autem  aliquo  anno  snpradictas  missas  legere  neglexerit,  tunc  oclo  grossos 
pauperibus  et  octo  pro  fabrica  altaris  supranolati  dare  tenebitur.  Nos  quoque  Hersso  dictus 
Smelana  et  Hanusko  de  Hodrzicz  ac  Marquardus  de  Modrzicz  fideiussores  pro  ipsis  Maynussio 
domino  Hanussio  Herssone  et  Wznatba  predictis  et  cum  ipsis  omnes  in  soliduin  teoemur  et 
bona  nostra  fide  manu  coninncta  indivise  promittimas  domino  Wenceslao  altariste  predicto 
et  cuilibet  suo  successori  legilimo  omnia  premissa  inviolabiliter  observare  et  adimplere  cum 
effectn.  Si  autem  aliquod  premissorum  non  fecerimus,  mox  uni»  ex  nobis  fidejussoribus,  qui 
per  dominum  Wenceslaum  aitarislam  sepedictum  aut  per  successorem  ipsius  legilimum 
monilns  fuerit  etc.*)  In  quorum  evidens  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  Chremsir  in  condactu  pasce,  anno  domini  miUesimo  trecentesimo  octuagesimo  septimo. 

(Orig.  Perg.  7  an  Pergam.  Streifen  h.  S.  im  fanterzb.  Aicbive  in  KiemNer.) 


423. 

Verordnung  de$  Brünner  Stadtrathes  wegen  Einfahr  fremder  Weine.  Dt.  16.  Aprü  1387. 

Judex,  magister  civium  etc.  sentenciaverunt :  quod  nnUas  introducat  vinnm  aüenum, 
BJsi  portaverit  certitudinem,  nbi  creverit  vel  emerit,  Achim  Feria  HI.  ante  reliquiarum 
oslensionem.  M«  CCC"  LXXXVU*». 

(Aai   dem   Codex   34   fol.    13.   im   BrOoBer  Stadtarchiv«.) 


4»4. 

17.  Aprä  1387. 

rabst  Urban  Vi.  beauftragt  den  Probst  von  Zd^raz,  den  Probst  des  Klosters 
K  a  n  i  t  z  und  den  Dechant  der  Passauer  Kirche,  dass  sie  die  dem  Bfevnover  Kloster 
entrissenen  Guter  demselben  zu  revindtciren  trachten  sollen.  Datum  Pernsii  XV  kalendas 
Maji,  pontiGcatus  anno  X. 

(Uobner,  Monnmeuta  VI.  p.  107.) 


*)  Folgt  die  gewAbnHche  Einlagerformel. 
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Markgraf  Jodok  gestattet^  dass  Bernhard  eon  Schätzeadorf  iO  Mark  jährlichen  Zinses 
«Ofl  den  Dörfern  Rohla  und  Tfesiina  dem  zu  gründenden  Altäre  in  der  Kirche  3« 
Müglits  widme  und  beaupragt  die  Olmütser  Cuda,  diesen  Zins  in  die  Landlafel  einsutragen. 
Dt.  Znaim  18.  April  1387. 
Jodöcas  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presenciom 
univcrsis.  Qaod  penaatis  multe  probitatis  merilis  et  approbate  fidelitatis  constancia,  qoibus 
strenuus  Bernhardtis  de  SchuczendorlT  fidelis  dilectus  nobis  cotnptacuit  et  presertim  receplis 
suis  precibus  in  tanto  affectu,  qnem  idem  pro  diviai  cultus  fervide  gerit  augmento,  aoimo 
deliberato  non  improvide  sed  de  cerla  nostra  sciencia  graciam  diclo  Berohardo  feciraus  et 
tenore  presencium  faciraus  buiusmodi  specialem,  nt  pro  allari,  quod  in  ecciesia  in  Huglicz 
pro  Salute  suorum  predecessontm  et  sua  erigere  intendit,  decem  marcas  grossorum  annui 
et  perpetui  census  in  villis  videlicet  in  Rohla  qoinqne  marcas  et  Trzestyna  totidem  valeat 
et  possit  comparare  et  dicto  altari  bereditarie  annectere,  perpetuo  unire  et  omnimode  cum 
pleno  iure  et  dominio,  duramodo  terre  nostre  berna  per  hoc  non  minuatur,  applicare.  Han- 
dantes sapremo  camerario,  notario  et  czadario  cznde  Olomucensis  nostris  fidelihus  et  dilectis, 
quatenus  predicte  decem  marce  grossorum  annui  et  perpetni  census  pro  supradicto  altari 
comparate  ad  reqnisicionem  prefati  Bernhardi  debeant  inlahulari  omni  difBcultate  et  conlra- 
diccionibus  procul  motis.  PreseDcium  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum 
Snoyme  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  octogesimo  septimo,  feria  qninta  proxima  posi 
dominicam  Quasi  modogeniti. 

(OriR,    Perg.    mit    und.    kleinerem    Big.    im    fürsterKb.    Archive    in    Kremiier.    —    Auf    der 
PlicRtur:   Per  dominum   marchionem.) 

420. 

Fridricht  von  Cuchau,   Hauptmanns  zu  Gluti,  Bekenntnisbrief,  wie  die  ton  Panewits  den 

Markgrafen  Jodok  und  Prokop  gelobt  haben,  dass  sie  eon  ihrer  Burg  aus  den' Landfrieden 

nicht  stören  wollen.  Dt.  3.  Mai  1387.  s.  l. 

Ich  Fridericb  von  Czuchaw,  hauptman  zu  Glatz,  und  meines  herren  des  marggraven 
manne,  die  hernach  geschriben  steen,  bekennen  alle  ofFenlicben  mit  diesen  gegeowertigen 
brief  und  thuen  kunt  allen  den,  die  diesen  brier  angesehen,  hören  oder  lesen,  das  lilr  uns 
kommen  sint  die  erbern  Ölte  von  Panewilz,  Nigkel  von  Panewitz,  Tylzhe,  Hanns  und 
Dheinbaid  gebrüder,  herren  Tytzhen  sune  von  Panewilz,  Hanns  und  Nikel,  Thamcn  sune 
von  Panewilz,  alle  gesundes  leibes  nod  unbetwungen  mit  wolbedachtem  mute  nnde  mit 
gutem  rate  irer  freunde  und  haben  sich  verlobet  und  verwillet  ken  dem  allerdnrcbluchligisten 
fursten  und  herren  herrn  Josl  marggraven  und  herre  zu  Merhem  und  zu  herren  marggraveo 
Procops  henden,  unsers  herren  bruder,  das  sie  ir  haus  den  landesfrid  furbas  mehr  behüten 
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und  waren  soDen  bei  leibe  und  bei  gute,  also  das  unserm  berren  dem  marggraven  und  dem 
lande  zu  Glatz  kein  schade  vorbas  mehr  davon  geschee.  Und  in  der  masse  haben  sie  alle 
ire  gütter,  die  sie  haben  zu  Glatz  in  dem  lande,  vorreicht  und  vorlangt  zu  des  aller- 
dnrcbleuchtigisten  fürsten  und  berren  herrn  Josts  marggrave  und  berre  zu  Merhern  und  zu 
herren  marggraf  Procops  beuden.  Und  ab  sie  des  nicht  enteten,  das  das  haus  hei  in 
verw^arlost  würde,  so  sollen  sie  leibes  und  gutes  verfallen  sein  dem  mergenanntem  unserm 
gnedigen  berren  dem  marggraven  oder  wem  er  das  enpfelet,  also  das  unser  herr  der 
marggraf  mit  en  und  mit  allen  iren  guten  zu  Glatz  im  lande  mag  thun  und  lassen  von 
60  und  von  allen  iren  kindern  und  nacbkomenlingen  ungehindert.  Und  haben  des  gelobt 
vor  sich  und  vor  alle  ire  nachkommenling,  keine  nachrede  dorinne  zu  haben  in  keiner 
weis.  Und  wenn  sie  das  baus  verkaufen  mit  unsers  herren  des  marggraven  willen,  dem 
unser  gnediger  herre  das  haus  reichte,  so  sollen  sie  der  gelobde  ledig  und  los  sein.  Des 
zu  gezeugnosse  und  zu  gater  gewissen  habe  ich  Fridrich  von  Czucbaw  hauptmann  zu 
Glatz  mein  ingesigel  mit  meines  herren  mannen  ingesigel  an  diesen  brief  gehangen,  die 
darüber  zu  gezeuge  gekorn  sint,  die  hernach  steen  geschriben:  Herr  Ditrich,  herr  Kilian 
gebmeder  von  Hugwilz,  Niklos  Zinbos,  Nikel  von  Muscfalzyn,  RempU,  Ratnid  unde  Cunrat 
von  Nymanntz.  Das  ist  geschehen  nach  gots  gebnrth  dreyczehen  hundert  jar  darnach  in 
dem  siben  und  acblczigistem  jar  des  freytags  an  des  heiligen  Cmcistag,  als  das  fnnden  wart. 

(Ana    dem  Codex  a,  II.  fol.  31G    dee    bChmiacben  Landeearchives   enthaltend  Kopien  von 
Privilegien  des  Eönigreicha  Böhmen.) 


427. 

BeMtimmung  des  Sladtrathes  tn  Brunn  über  da*  Einlager  13.  Mai  1387. 

Anno  LXXXVn,  in  diebus  rogacionum,  cum  aliquis  preslitisset  obstaginm  pro 
domino  Jodoco  et  alüs. 

Nota.  lurati  Brunnenses  consideratis  circumstanciis  obstagiorum  decretaverunl  hoc 
pro  coDsuetudine  ex  iure  communi  haben,  in  quantum  placebit  domino  nostro  marchioni 
(quod  sibi  placuit  per  dominum  Buskam*)  et  suos  officiales):  Quod  quicunque  preslans 
obstagium  debel  se  tarn  honeste  conservare,  ut  non  ledal  homines  et  ut  non  ledatur  in 
persona  ab  aliquo.  Item  hospes  debet  cailibet  domino  duos  grossos  et  servo  unum  grossum 
pro  mensa  computare,  ac  cuilibet  equo  per  diem  et  noctem  mediam  metretam  avene  seu 
fenum  pro  medio  grosso  dare.  Et  preslantes  obstaginm  debent  singulis  quatuor  temporibns 
bospiti  debita  sua  racione  obstagii  prestiti  cum  parata  pecunia  persolvere  et  pagare.  Item 
taxetur  vinum  et  cerevisia  similiter  quantum  pro  domino  et  quantum  pro   servo   per   diem. 

(AoB  dem  Codei  n.  31  fot.   11  im  BTilnner  Stadtarchive.    —    Dieser  BeEchlusH  bildet   die 
Grundlage   der  Bub  n.   465  dieeeB  Bandee  enthaltenen  Bestimmang  über  dHB  Eialager.) 

*)  d.  i.  PuSka. 
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428. 

BetUmmung    des   Brünner   Stadlrathes   xoegen   Verfertigung    von  Sigeln    und   Behandlung 
von  Flüchtlingen  und  Landesschädigem.  i3.  Mai  i387. 

Item  predicto  anno  et  die  i.  e.  MGCGLXXXVIP  in  diebus  rogacionum  coram  tribns 
consulibas  statutum  est:  quod  nullns  aurifabroram  vel  alter  sculpat  sigillum  aliqaid  cuiuscunqae 
hominis,  nisi  idem  homo  principalis,  cuins  sigillum  sculpitur,  sit  presens  et  mandaverit  hoc 
coram  duobus  juratis  Bninnensibus,  quia  multa  sigilla  negantur  et  alia  falsiCcanlur. 

Item.  Mandatum  est  a  curia,  quod  oullus  proFugus  vel  malus  homo,  qni  convictus 
foerit,  in  tota  Horavia  habeat  libertatem  in  quibnscanque  dominus. 

(Aiu  dem  Codei  n.  34  fol.   14  im  BrOmaer  Stadtarchive.) 

4S9. 

Heinrich  von  Lipo  imd  »ein  Sohn  bekennen,   data  alle  Mtstheüigkeiten,   welche   sviscken 
ihnen  und  dem  Olm.  Kapitel  bestanden,  beglichen  aeien.  Dl.  Witehau  15.  Mai  1387. 

iMos  Henricus  de  Lypa  snpremus  regni  Boemie  marescaicus  et  Hinczo  eiusdem 
tituli  filius  Doster  senior  notum  facimus  tenore  presencinm  aniversis,  quod  animo  deliberato 
et  de  cerla  nosira  sciencia  omnes  di9pli(cen)cias  et  controversias,  que  inter  nos  et  bonorabüe 
capitulum   ecclesie   Oloraacensia  occasione   excommanicacionum    et    interdicti    sentenciis    in 

homines  episcopatus  Olomucensis  ecclesie  pr^ate  latis,  seu  alias inter  nos  a  tempore 

nostri  regiminis  episcopatus  predicli  usque  huc  quomodoUbet  sunt  exorte  vel  conlracte,  in 
quantnm  nos  concernunt,  dimittimus,  cassamus  et  toUimus,  ita  quod  de  cetero  ....  ipso 
capitulo  ecclesie  predicte  nullis  polestate  seu  jure  obici  debeant,  neqne  aramodo  racione 
aliqua  innovari.  Presencium  sub  appensis  ocstris  sigillis  de  certa  nosira  sciencia  testimonio 
literarum.  Datum  Wischaw  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  septimo,  die 
quinta  decima  mensis  Maü. 

(Orig.  Pe^.  2  h.  6ig.,    wovon  das  des  Vatere  im  rothen,  des  SolioeB  im  weißen  Wachse, 
im  Olm.  KLap.  Arcb.  Die  Urknnde  ist  beeclittdigt.) 

480. 

Hemrick,    Prior    der   Karthäuter  in   Straaaburg,  und  Johann,    Prior    der  Karthätuer   im 

Erfurt,  bettimmen  im  Außrage  der  grossen  Karthause  die  Grensen  des  Karthäuserklosters 

in  Königsfeld  bei  Brunn.  Dt.  e.  16.  Mai  1387. 

™os  fratres  Heinricas  et  Johannes  domorum  .  .  Argenline  et  .  .  Herbipolis  ordinis 
Cartusiensis  priores  domum  sancte  Trinitatis  prope  Brunnam  ex  speciali  commissione  domini 
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Cartusie  et  dirßnitorum  viaitBotes  tertninosque  domui  eidem,  ut  religio  nosira  melius 
servelur,  compelentes  diltgencius  examinantes  pro  monachis  fossala  ab  aquilone  et  austro 
fluviumque,  ad  orientem  ortum  domus  seu  gardinum  ab  antiquo  terminancia  cum  muro 
eciam  et  seplis  reiro  cellas  versus  aquilonem  et  occidentem  incluso  puteo,  versus  auslrum 
ad  tempus  situatis  quoadnsque  domus  muris  in  poslerum  deo  daote  cingatur,  qui  ex  lunc 
pro  terminis  habenntur  pro  possessionibus  vero  seu  procuracione  diio  miliaria  circamquaque 
pro  acquisicione  quoque  bonorum,  que  bis  vel  ter  in  anno  procurator  visitare  iussu  .  .  prioris 
poterit,  sex  miliaria  unde  quaque  terminos  deputavimus  e(  presentibus  deputamus  attingendos. 
Rogantes .  .  domum  Cartusie  et . .  diflinitores  futuros,  quatenus  eosdem  terminos  domus 
supradicte  se  subscribendo  et  nobiscum  sigillando  veltnt  conUrmare.  Datum  anno  domini 
M**  CCG°  LXXX  septimo  circa  ascensionem  domini,  nostris  sub  signetis  presentibus  hie 
appensis.  Approbanles  rasuram  in  dccima  [inea  presenciom  factum  sub  dictione  sex  errore 
Don  frande. 

(Beigefügt  ist  obiger  Urkuade  die  BestSttigungsklausel :  Et  hob  fratre«  Criatoforue  prior 
Cartusie  ceteriqae  diffinitorea  capituli  generalis  ordinis  Cartosieusis  confirmamuB  et 
approbamus.  Datum  in  domo  Hftneti  Johannia  de  Seitz  anno  domini  HCCCXCVIII*' 
die  VIll"  meusia  Haji  aedente  noatro  capitulo  geoerali  cum  appenaione  sigilli  domus 
Cartusie  in  teatimonium  premiasorum.  —  Orig.  Perg.  3  h.  verletzte  Sig.  im  Archive 
dea   Klost,   Raigem.) 

431. 

Sigmund^    König   ton    Ungarn,    trifft   eine   Übereinkunft   mit   den    mährischen    Markgrafen 

Jodok  und  Prokop  bezüglich  der  von  ihnen  in  Ungarn  besetzten  Territorien. 

Dt.  Sempthe  16.  Mai  1387. 

l%os  Sigismundus  dei  gracia  Hungarie  DaJmacie  Croacie  Rame  Servie  Galicie 
Lodomerie  Comanie  Bulgarieque  rex,  marchio  Brandemburgensis,  sacri  Romani  Imperii 
archicamerarius  atque  Boemie  et  Luczemburgensis  heres,  uotum  facimus  tenore  presencium 
universrs.  Quod  quia  post  felicem  nostram  coronacionem  susceptam  volentes  comodo  et  bono 
statui  regni  nostri  Hungarie  elc.  pro  honore  sancte  corone  et  utilitale  regni  eiusdem  intendere 
et  reducere  omnia  incomoda  dicti  regni  nostri  ad  slatum  pacificum  et  quietum,  super  faclis 
nostris  inier  nos  ab  una  et  ilJnslres  principes  dominos  Jodocum  et  Procopium  marcbiones 
Horavie,  .palruos  noslros  carissimos,  parte  ab  altera  verlentibus,  terminum  specialem  babuimus 
cnm  eisdem.  In  quo  quidem  termino  sana  prehabita  deliberaciooe  ac  prelatorum  et  baronnm 
DOStrorum  accedente  consilio  et  consensu  lales  condiciones  et  speciales  ordinaciones  cum 
prefatis  dominis  marchionibus  fecimus  et  ordinavimns  in  hunc  modum.  Primo  quod  domini 
marcbiones  predicli  assumunt  et  promittunt  omnio  castra,  civitates,  terras,  opida  et  vUlas  ad 
coronam  regni  nostri  Hungarie  spectancia,  que  in  manibus  ipsorum  existunt  et  pro  nnnc 
tenent,  dum  et  quando  nos  ab  ipsis  redimere  voluerimus,  eadem  secundum  continencias 
litterarum  inter  nos  et  ipsos   dominos   marcbiones   prius  emanatarum  tibere  et  pacifice   sine 


y  Google 


contradiccione  et  dilacione  tenentnr  et  debent  dare  ad  redimendum.  Item,  supradicti  domioi 
marchiones  in  comitatibus,  qoos  aput  maiius  eorum  habeal  et  tenent,  possunt  tocare  jadicem 
hominem  ipsorum  Hungarum,  qai  unacam  qantuor  judicibus  nobilinm  eiasdem  comilalos 
secuadum  consvettidinem  regni  jadicabunt  caitsas  inibi  emergentes,  laliler  tarnen,  qnod  ea 
que  ad  curiam  nostrem  regiam  jodicanda  diDoscunlur  pertinere,  ad  eandem  curiam  remittanlnr. 
Item  si  aliqua  dampna  et  nocumenta  inter  regnicolas  nostros  parte  ab  nna,  et  ipsornm 
dominorum  marchtonum  in  tenulis,  que  tenent  in  regno  Hungarie  parte  ab  altera  evenirent 
seu  fieri  contingerent,  ex  tunc  de  parte  nostri  dao  et  ex  parte  dominorum  marchioouin 
similiter  duo,  quos  duxerimus  eligendos,  hec  eadem  discuciant,  cognoscant  et  faciant  inter 
ipsos  iusliciam  expedilam.  Item  quodsi  dictorum  dominorum  marcbionum  bominibns  a  nostris 
et  regni  nostri  Hungarie  terrigenis  aüqne  iniurie  irrogarentur,  ex  tunc  huinsmodi  iniurias 
debemus  intercipere  et  contra  tales,  qui  noitent  cessare  ab  iniuriis,  iuvare  pro  nostro  posse 
sine  dolo.  Similiter,  si  nostris  hominibus  ab  ipsorum  dominorum  marcbionum  terrigenis 
alique  iniurie  irrogarentur,  extunc  ipsi  domini  marcbiones  hoiusniodi  iniurias  debent  intercipere 
et  contra  tales,  qni  nolunt  cessare  ab  iniuriis,  invare  pro  ipsorum  posse  sine  dolo.  Item 
quod  dicli  domini  marchiones  omnes  possessiones,  utilitates  et  decimas  ecciesiarum  dicaciones 
et  exacciones  earumdem  ipsas  concernentes  reddere  et  dimitlere  debent,  reddunt  et  dimittunt, 
sicut  alias  temporibus  aliorum  regum  fuit  observatum,  ac  eciam  collaciones  beneficiorum  et 
ecciesiarum  ad  prelaturas  et  personas  spirituales  spectantes,  exceptis  collacionibus  regalibus, 
que  ad  dominos  marcbiones  spectare  debent,  quamdiu  ipsa  bona  in  Hungaria  tennerint,  aec 
non  citaciones,  correcciones  cleri,  vocaciones  ad  synodos,  visilaciones  personarum  eccle- 
siasticarum  babeant  processum  pacificum,  prout  hactenus  fuit  observatum.  Eciam  nobilium 
bona  ac  possessiones  debent  reddere  et  reddunt  cum  efTectu,  ila  tarnen,  quod  sub  ipsorum 
dominorum  marcbionum  dominio  illorum  comitaluum,  quos  in  Hungaria  tenent  et  predicie 
possessiones,  ulililates  et  decime  ecciesiarum  remaneant.  Et  nos  Sigismundus  rex  Hungarie 
supradiclus  promitlirous  bona  et  sincera  nostra  fide  ac  in  virtute  prestiti  jaramenli  sepefatos 
dominos  marchiones  Moravie  patruos  nostros  carissimos  in  prefatis  castris,  civitatibus,  terris, 
opidis,  villis  et  omnibus,  que  in  manibos  eorum  tenent  ac  possid«nt,  paciGcos  dimittere  in 
omni  jure  et  dominio  prout  teuere  debent  secundum  ordinacionem  lilterarum  inter  nos  et 
eosdem  dominos  marcbiones  prius  emanatarum,  neque  ipsis  molestias  Tacere  aut  infere  debemus, 
tamdiu  donec  prefala  castra,  civilates,  lerras,  opida  et  villas  ab  ipsis  redimemus  iuxla  cod- 
tinenciam  lilerarum  predictarum.  Et  ipsi  eciam  domini  Jodocus  et  Procopius  marchiones 
Moravie  palmi  nostri  prefati  promittunt  bona  et  sincera  ipsorum  Bde  ac  in  virtute  prestiti 
juramenti,  quod  extra  tenutas,  quas  nunc  in  Hungaria  tenent,  plura  castrn,  civilates,  lerras, 
opida  et  villas  regni  eiusdem  et  regnicolarum  tam  ex  ista,  quam  alia  parte  fluvii  Wa^  non 
debent  per  se  aut  per  snos  occnpare  aut  aliquas  novitates  introducere,  auf  ad  plura  bona 
se  extendere,  racione  illius  contraclus,  qoi  inier  nos  et  prefatos  dominos  marcbiones  per 
priores  litteras  factus  esse  dinoscitur.  Item  quod  presentea  ordinaciones  et  condiciones,  que 
inter  nos,  et  dictos  dominos  marchiones  facle  sunt,  ut  prefertor,  prioribus  litleris,  qnas  ipsis 
dominis  marcbionibus  alias  erogavimus,  in  nullo  debent  derogare  et  nocere,  sed  proraittimus 
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easdem  tenere  ratas  atque  salvas.  Premissa  igilur  omnia  in  omaibus  eorum  ctausulis  pro- 
mittimus  tenere  et  inviolabiltler  vigore  presencium  observare,  eorunideinque  omnium  et 
singulorum  nd  plenam  certitudinem  sigilluni  noslrum  presentibus  duximus  appendenduni.  Et 
in  testimoDiuni  omnium  predictoruin  sigllla  reverendissimomm  in  Christo  patrum  domini 
Valenlini  cardinalis  Quinqueecciesiensis  et  domini  Johannis  ecciesie  Ägriensis  episcopi,  aale 
nostre  rcgie  caticcllarii  necnon  magnificorum  virorum  Stephani  Waywode  palatini  regni 
nostri  Hungarie,  Georgii  Bubeck  mngistri  ihawarnicorum  reginalium,  Emerici  Bubeck  comilis 
et  judicis  curie  regie,  Frankonis  Glii  quondam  Konyebani  et  Nicolai  Trewtyl  comitis  de 
PozRga,  de  quorum  consilio  et  consensu  omnia  et  singula  premissa  ordinata  existunt,  pre- 
sentibus sunt  appensa.  Dalum  in  Semplbe  anno  domini  M"  CCC  octuagesimo  septimo,  in 
die  ascensionis  domini  noslri  Jesu  Christi. 

(Orig.  Perg.  6  An  PergHnientstreifeu  h.  Sig.  id  den  sttindiEchen  Akten  des  mähr.  LandesnrchivcB.) 


432. 

Erhart  ton  DrakotuS  erklärt,   das«   er  Johann  von  Lichtenburg,   welcher  für  DiviS  von 

Blauda  sich  in  fiO  Mark  Prager  Groschen  verbürgte,  binnen  einem  Jahre  von  der  Bürgschaß 

befreien  wolle.  Dt.  26.  Mai  1387.  s.  t. 

Cigo  Erhardus  de  Drahotuschs  notumfacio  universis.  Qaod  nobilem  dominum  Johannem 
de  Luchtinburg  et  dominum  in  Vetovia  ad  diligentcm  mee  peticionis  inslanciam  in  una 
litera  erga  famosum  Dzibussium  et  heredes  suos  de  Bludow  videlicet  in  quinquaginta  marcis 
grossorum  pragensium  moravici  pagamenti  solvendis  a  data  presencium  ad  unum  annum 
conlinuum  revolvendum  fideiussionaliter  obligavi,  velud  talis  obiigacio  in  alia  litera  continetar. 
Quapropter  ego  supradictus  Erhardus  tamquam  debitor  principalis,  Henricus  de  Newogitz  et 
Woyslaus  de  Popitz  mei  Gdeiussores  legitimi  promittimus  bona  fide  in  solidum  quolibet  sine 
dolo  manu  coniuncia,  sie  quod  nullus  noslrum  in  hoc  promisso  se  ab  alio  debcat  quo- 
modolibet  separari,  predictum  dominum  Johannem,  ad  tarn*}  fideiussionis  obligacione  in  dicto 
termino  liberare,  redimere  et  indempnem  efGcere,  ita  quod  de  tali  obligacione  in  sigillo  suo 
nullum  dampnum  debel  sentire  periculum  aut  gravamen.  Quod  si  non  fecerimus,  ex  tunc 
mox  elapso  termino  unus  noslrum,  qui  cum  a  dicto  domino  Jobanne  monebitur,  ille  pro 
se  debet  unum  idoneum  clientem  militaris  originis  mittere  ad  civitatem  Brunensem  ad 
bonestum  hospicium,  quod  sibi  deputatum  fuerit  per  eundem,  ibidem  verum  et  debitum 
obstagium  prestaturum,  cum  uno  famulo  et  equis  duobus,  exiturus  nequaquam  tamdiu,  donec 
sigillum  predicti  domini  Johannis  ab  omnibus  dampnis,  cbristianis  vel  judeis  si  obligatum 
fuerit,  cum  usuris  et  a  singuUs  impeticionibus,  litibus  et  dislrasiis  pensis  et  impensis  per 
nos  fuerit  indempniter  exbrigatum.  Hamm  sub  appensis  nostris  stgillis  teslimonio  literarum 
in   festo  penthecosten,  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  octogesimo  septimo. 

(Orig.  Per^.  3  :in  PergHineiitst reifen  h.  Sig.  in  den  stliiidi sehen  Akten  des  mfthr.  Laadeaarchivea.) 
*)   Wahrach.   Schreibfehler  stHtt :   it   d  i  c  t  u. 
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Markgraf  Joäok  terleikt  dem  Markte  Kraliti  das  freie  Tettirungsrecht. 
Dl.  Brunn  3.  Juni  i387. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  judici,  magistro  civium,  consulibus 
et  juratis  totique  communitati ....  nostre  in  Grelicz  nostris  fidelibus  et  dilectis  favoris  Dostri 
participare  et  gracia  habundare.  Fideles  dilecti,  ul  ex  nostre  liberalitatis  munifica  gracia, 
qua  oRinium  nobis  subjeclorum  nosirorum  fidelium  commoda  et  profectus  sincero  cordis 
desiderio  cupimus  ampliari,  vos  eciam  gaudeatis,  qiii  prona  semper  aubjeccione  debitam 
fidelitatem  nobis  gratnitam  omni  promptitudine  reddidistis,  anituo  deliberato  ac  de  certa  nostra 
sciencia  vobis  et  vestrig  anmodo  successoribus  et  heredibus  graciose  concedimus  potestalem 
legandi  vestra  bona  mobilia  et  immobilia  sano  corpore  vel  eciam  in  extremis  cnicunque 
vobis  placuerit,  largicione  nostra  et  gracia  babeatis  perpetue  alque  jaxta  concessam  celeris 
nostris  civitatibus  gratiam  bona  vestra  qnecunque  fuerint,  que  post  mortem  diviseritis,  ad 
proximiorem  amicum,  qui  iUi  mortuo,  qui  de  vobis  decessit,  in  linea  consanquineitatis 
vicinior  fiierit,  absque  impedimento  quolibet  devolvantur ;  nam  omnibus  juribus,  quibus  cetere 
nostre  civitates  pocinntur  in  Moravia  volamos  vos,  heredes  et  successores  vestros  virtate 
preseociom  gaudere  perpetue,  ut . .  . .  affluencia  in  vestris  possessionibns  temporibns  no9tri 
dominii  feliciter  habundetis.  Presencinm  snb  nostro  appenso  sigillo  testimonio  literarum.  Datum 
Bruno  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogeaimo  septimo,  feria  secunda  proxima  post 
Festum  sancte  et  individne  Tnnitatis. 

(Aue    dem    Privilegiombuche    der    Stadt  Tobitecban    p.    18.    Die    pnnktirten    Stellen    sind 
durch   Riese  im  Papier  unleab&r.) 


434. 

Beuei  r>on  Kravdt  terhauß   dem  Kromauer  AagusHnerkloster    einen  jährlichen  Zins  von 
372  Mark  um  25  Mark  Ptager  Groschen.  Dt.  6.  Juni  1387.  s.  l. 

J^os  Bcnessius  de  Crawary  romani  regis  camene  magister  cum  nostris  hieredibns 
et  successoribus  ad  universorum  noiitiam  tarn  prssentiura  quam  futurorum  barum  serie  volumns 
perrenire.  Quod  animo  deliberato  maluroque  nostro  et  amicorum  nostrorum,  quorum  inleresl 
vel  interesse  poterit,  consilio  religiosis  in  Cbristo  fratribus  priori  videlicet  fratri  Jobanni 
dicto  Propstil  totique  conventui  prtesentibus  et  futnris  monasterii  in  civitate  nostra  Chrompnaw, 
ordinis  Fratrum  bteremitarum  sancti  Augnstini,  ac  präsentes  litteras  ab  eis  quovismodo  legilime 
translationis  titulo  obtentas  cuilibet  faabenli,  ad  saivum  ius  terrte  Moraviie  rite  et  rationabiliter 
vendidimus  et  priesentibus  (radentes  assignamus  tertiam  dimidiam  marcam  grossorum   dena- 
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riorum  pragensium  usiialium,  moravici  nnmeri  et  pagamenti,  veri  perpetut  et  annui  sed  nudi 
census  pro  viginli  quinque  inarcis  grossorum  eorundem  denariorum  aobis  iam  aclu  integraliler 
numeratis  traditis  et  solutis  ac  in  rem  nostram  utilem  versis,  habendas  toilendas  apprehen- 
dendas  supra  civitatem  nostram  Chrompnaw  aut  penes  ipsam  iu  distantia  duorum  miliarium 
in  bonis  eque  cerlis  respectu  illius  tertise  dimidis  marcEe  utilis  et  quiele  per  judicem  et 
scabinos  ipsius  civitatis,  qui  pro  tempore  fuerint,  annis  singulis  vel  tarn  diu  quousque  census 
ad  locum  alium  transponerelur,  ut  preefertur,  in  duobns  terminis  videlicet  In  Georgii  quinque 
fertones  et  in  Michaelis  sanctorum  festis  similiter  quinque  Fertones  eisdem  fratribus  et  con- 
ventui  supradictis  vel  alüs  prsesentes  litteras  habentibus  censuandos  sine  diminuitione  plene 
et  integre  ac  omnino  libere  porrigendos  qualibet  sine  contradictione.  Quod  si  quocunque 
anno  vel  quotiens  idem  census  in  suis  terminis  vel  eorum  alter»  insotidum  porrigi  morabitnr, 
aut  quavis  interveniente  causa  seu  negligentia  defecerit,  mox  judex  et  unus  ex  juratis 
niagister  civium,  qui  cum  a  dictis  fratribus  monasterii  supradicti  vel  ab  alüs  monebuntur, 
quivis  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  consuetum  obslagium  verum  et  solitum  in  civitate 
Bruaa  in  domo  honesta,  ipsis  per  dictos  emptores  census  deputata,  prtestabunt  intemerate, 
alter  alterius  ubsentiam  non  prtetendens.  Quo  obstagio  quatuordecim  diebus  a  die  monitionis 
eiusdem  proximis  prestito  vel  non  prestito  dicto  censu  neglecto,  per  dictos  cives  nostros  in 
Chrompnaw  non  dum  solulo,  mox  idem  pro  tempore  neglectus  census  in  nostra  et  civium 
et  juratorum  nostronim  de  Chrompnaw  in  sotidum  dampna  recipiatur  inier  judeos  vet 
christianos  nosiro  et  hieredum  nostrorum  periculo  sine  dilatione  quahbet  sartienda.  Et  nibi- 
lominus  dictum  illud  servabitur  obslagium  tamdiu,  donec  memoratis  fratribus  vel  cui  idem 
census  competit  ipse  neglectus  et  inter  judeos  aut  christianos  receptus  census  cum  usuris  et 
dampnis  singulis  et  universis  quovismodo  exinde  notabiliter  contractis  et  demonstralis,  ac  suo 
quolibet  interesse  integre  et  plene  per  nos  vel  per  cives  nostros  prsedictos  porreclus  fuerit 
et  persolulus  sine  in  contrarium  actione  canonica  vel  civili ;  salva  eis  etiam  potestale  judicem 
et  juratos  vel  quoslibet  alios  dictte  noslrte  civitatis  homines  in  rebus  et  personis  ubique 
locorum  prensos  auctorilate  propria  vel  quavis  aliena  arrestandi,  occupandi  et  impingnorandi 
nsque  prsedictorum  salisfactionem.  Nos  ilaque  Nicolaus  judex  Geywiczer,  Fridericus  KnoU 
raagister  civium  ceterique  consules  et  jurali  pro  tunc  civitatis  Chrumpnaw  tarn  antiqui  quam 
moderni  ad  mandatum  domini  nostri  generosi  Benessii  priedicti  tenore  prssentium  nomine 
nostro  et  omnium  successorum  noslronim  nostrte  civitatis  Crumpnaw  prssenlium  et  futurorum 
sincere  sab  Gdei  noslrte  puritate  promittimus  et  spondemus  prsedictis  fratribus  et  conventui 
praidicl»  civitatis  ordinis  supradicli,  priedictum  censum  singulis  annis  in  terminis  suprascriptis 
servalis  (amen  articulis  pr^habilis  tradere  et  assignare  omnia  et  singula  antefata  gralum  et 
ratum  tenere.  In  cuius  rei  teslimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  prtedictse  noslrsD 
civitatis  Chrompnaw  de  certa  nostra  ac  civium  nostrorum  scientia  prtesentibus  duximus 
appendenda.  Actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  septimo,  in  die  corporis 
ChriaU. 

(Kopie  im  Arch.  des  Stiftes  8,  Thomaa.  >'.  36.  n.   G24.) 
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Zahlung  der  Stadt  Brunn  an  die  markgräßicken  Trompeter  tmd  Fiötenapieler. 
8.  Juni  1387. 

Item.  TruiDpetarii  domini  nostri  marchioois  videlicet  Mertein  et  Henricus  habeot 
XX  marcas  in  festo  sancti  Georii  et  in  feste  sancti  Micfaahelis  XX.  —  Actum  LXXXVÜ** 
subbato  post  trinitatis. 

Similem  lileram  habent  fistulatores  super  XXXVl  marcis  sub  duobus  terminis,  Georii 
et  Michaelis,  Chunczk  et  Oczaka.  —  Actum  ut  supra. 

(Aus  dem  Codex  n.  34,  fol.  63,  im  Brfinner  SUdtarchive.) 


436. 

Die  Augvatinerklösler  in   Wittingau  und  Landskron  $chliessen  eine  Confraternität. 
Dt.    Wittingau  12.  Juni  1387. 

In  dei  nomine  amen.  Quoniam  secundum  apostolum  omnes  unum  corpus  sumus  in 
Christo,  debemus  carilatis  operibus  frequenter  intendere,  ne  scindamur  ab  huius  corporis 
unitate,  que  eciam  magis  pro  illis  sunt  necessaria,  qui  jam  extra  statnm  merendi  positi 
transeuncium  penarum  snbduntur  rig:ori.  Proinde  ergo  nobis  ft'atri  Benessio,  preposito 
monasterii  sancti  Egidii  canonicorum  regularium  in  Trziebon  ordinis  beati  Augnstini,  pra- 
gensis  dyocesis  et  fratribus  nostris  utile  et  salubre  visum  fuit,  quod  pro  nostri  necnon 
Lanskruneusi  monasterii  preteritorum,  presencium  et  futurorum  (sie)  fratribus  defimctis 
suffragia  in  missis  psalmis  et  oracionibus  sanctis  fierent,  quatenus  iidem  fratres  gracia  dei 
opitulante  ad  curie  celestis  gaudia  celerius  pervenirent;  de  fratrum  itaque  nostroruro  necnon 
honorabilis  viri  domini  Henrici  prepositi  monasterii  prenominati  et  conventus  ipsius  connivencia 
et  consensu  in  domino  inter  nos  fraternitate  contracta  decrevimus,  ut  fratris  professi  unios 
vel  plurium  nostri  sive  predicti  monasterii  die  obttus  intimalo  psalmi  consneli  scilicet  „verba 
mea"  et  cetera  in  capitulo,  lectis  vigiliis  in  choro  et  in  missa  defunctorum  pro  ipsius  seu 
ipsorum  animabus  cantata  consequenter  quillbet  sacerdotum  ipso  vel  alio  die  leget  unam 
missam,  diacones  vero  subdiacones  et  accolili  unam  quinquagenara  psalmorum  et  fratres 
conversi  cenlum  oraciones  dominicas  cum  totidem  Ave  Maria  explebunl.  In  die  autem 
anniversario  psalmi  predicti,  vigilie  minores  et  unu  lantum  missa  sub  nota  sine  commen- 
dacione  tenebuntur,  nisi  quis  tunc  vellet  missam  specialem  legere,  quod  non  improbaraus 
sed  laudamus.  Item  decrevimus  addicientcs  ad  premissa,  ut  parlicipes  efBciamur  in  vita  pariter 
et  in  morte  missarum,  oracionum,  abstinenciarum,  vigiliarum  elemosinis  omniumque  bonorum,  que 
in  domo  nostra  et  in  domo  sepedicta  per  presenles  (?)  nostros  divina  dignabitur  clemeocia 
operari.  In  premissorum  omnium  teslinionium  nostrum  et  conventus  nostri  sigilla  presenübas 
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sunt  appensa.     Datum   et   actum  in  monasterio   nostro  Trziebonensi   anno  doraini   mülesimo 
treceatesimo  octuagesimo  septimo,  Xu.  die  mensis  Junii. 

(Orig.  Perg.  2  &a  Pergnmentatieifen  h.  Sig.  in  den  Akten  dea  Olmütser  Augnstiner-KIosters 
im   Landeaarchive.) 


Heinrich  von  Neuhau»  verleiht  der  Stadt  Teltsck  das  freie  Tettirungtrechl. 
Dt.  22.  Juni  1387. 

Irir  Heinrich  von  Neuhaus  und  alle  unser  erben,  wir  geben  und  tun  chnnd  mit 
dem  offen  priefT  allen  den,  die  da  den  prieff  sehent  oder  hörent  lesen,  di  nu  sind  oder 
nach  uns  chunpftig  werden,  das  wir  mit  wol  bedochten  mut  und  mit  guten  willen  und  mit 
raten  unser  pesten  freunt  und  zu  der  zeit,  da  wir  es  wol  getun  machten  und  lassen,  haben  di 

genade  gen  dem  Theltz   in   die  Stat  geben,   das   unser  vaterleich  erb   ist, was 

ein  man  mit  seim  gesunden  leib  von  im  geit  oder  was  er  schafft  ia  dem  tod  pett,  das 
schol  unzubrocben  beleibeu  von  uns  und  von  allen  unsern  erben.  Oder  ob  er  sturb  oder 
ob  ein  man  redlozz  sturb,  das  er  nicht  geschaffen  macht,  was  er  der  hab  hat  lazzen,  die 
selb  hab  scholl  zu  allen  zeiten  erben  auff  di  nächstem  freunt  als  in  der  stal  gewondleich 
and  rechtleich  ist.  Und  was  ein  man  vor  der  stat  hat  der  in  der  stat  gesessen  ist  und 
purger  recht  hat,  das  scholl  in  dem  rechten  sein  sam  das  in  der  stat.  Und  das  di  Wandlung 
stat  war  und  unzubrocben  beleih,  darüber  geh  wir  den  prieff  versigelten  mit  unsern  an- 
hangunden  aigen  insigeln.  Und  zu  ainer  pessern  sicherkeit  bab  wir  gebetlen  di  edeln  bem 
Hr.  Herman  unsern  velern  vom  Newnhaus  und  Hi".  Hainreiche  unsern  pmder  von  Rosenberg, 
das  si  ir  aigen  anhangunde  insigel  mit  sampt  den  unsern  an  den  prieff  habent  angehangen 
zu  eine  waren  nrchund  der  obgeschriben  sach.  Der  do  geben  ist  nach  Christus  gehurd 
dreizehen  hundert  Jar  in  dem  sibent  und  achtzigstem  jar  an  sand  und  heiligen  zehen  Ihausent 
Bitter  tag  gotes  märtirer. 

(Abacbrift  in  der  Bo£ek'schen   Sammlung,   der   keine   weitere   Angabe' beigefügt  ist.) 


43S. 

Markgraf  Jodok   eximirt  die    Unterthanen   de$   g.  Katharinenklostera   in    Olmüta  von  der 

Gerichtsbarkeit  der  Cuda  und  weist  sie  in  der  Rechtspflege  dem  Olmütser  Stadlralhe  zu. 

Dt.  Otmäts  27.  Juni  1387. 

Jodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Moravie  judici,  magistro  civium,  consulibus 
et  juratis  civibus  in  Olomuncz,  qui  nunc  sunt  vel  inantea  pro  tempore  fuerint,  nostris  fidelibus 
dilectis  nostre  gracie  feliciter  poliri  beneficiis  et  favoribus  consolari.  Fideles  dilecti,  quin 
pridem  certa  informacione  veridice  cognovimus,  qualiter  pauperes  homines  et  subditi  priorisse 
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et  conventus  monasterii  sancte  Katherine  in  Olomuncz  diversis  aiig:ustii3  in  judicio  czude 
terrestris  et  pressuris  variis,  presertim  cum  sint  rüdes  et  simplices  homines  carentes  omnino 
aiioram  patrocrnio,  absque  omni  raisericordia  opprimantur:  ideo  vobis  in  virtute  nostre  con- 
servande  gracie  seriöse  committimus,  ymnio  sub  pena  nostre  districte  indignacionis  attenle 
precipimas  et  mandamus,  quatcnus  prerati  monasterii  omnes  homines  et  subdilos  universos 
in  Singulis  causis  emergentibus,  quacunque  racione  evocati  ad  Judicium  et  corani  vobis 
accusati  fuerint,  judicare  et  cognoscere  debeatis.  Nam  eosdem  homines  monasterii  supradicti 
universos  et  singulos  ab  omni  judicio  czude  terrestris  et  a  jurisdiccione  proteccione  et 
regimine  cuiuslibet  hominis  baronis  mibtis  et  alterius  nostri  officii  cuiuscunque  de  certa 
nostra  sciencia  eripaimus,  exemimus,  absolvimus  et  virlute  presencium  ab  omni  prorsus  eorum 
obediencia  libertamus.  Decemenles  in  toto,  quod  vos  et  vestri  successores  inantea,  quicnmqoe 
fuerint,  predictos  homines  judicare,  tuen,  defendere  et  pretextu  dominacionis  nostre  patrocinii 
protegere  debeatis,  ut  qui  prius  attriti  rectorum  formidine  deguerunt  miserabiliter  jam  con- 
solati  nostre  miseracionis  presidio  in  rebus  suis  temporalibus  feiiciler  convalescant.  Presencium 
sub  nostro  appresso  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  in  Olomuncz  feria  quinta  proxima 
post  festum  sancli  Jobannis  Baptiste,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  septimo. 
(Auf  der  Plicatur ;  Per  dominum  DiRrchiouem  Audreae  decanus,  —  Orig.  Perg.  in  dono 
beigedrucktea  Sig.  in  den  Akten  des  Olmfltzer  Eatharinenkloatera  im  Lande  aar  ehive.) 


439. 

Der  Kartkätuer-Conttenl  t>on  Königsfeld  bei  Brunn  verspricht  dem  Priester  Johann  Zapfet, 

für  die  von  ihm  geschenkten  Bücher  für  seine  Lebenszeit  den  nöthigen   Unterhalt   in    der 

Karthause  z»  geben.  Di.  Königsfeld  29.  Juni  1387. 

iMos  frater  Georgias  totusque  conventus  domus  sancle  Trinitatis  prope  Brunam 
ordinis  Cartnsiensis  recognoscimus  universis  presentes  inspecturis,  quod  honorabilis  vir 
dominus  Johannes  dictus  Czapfel  presbyter  dyocesis  Olomucensis,  divini  verbi  sollicitus 
predicator,  ad  nos  et  ad  ordinem  nostrum  speciali  zeto  devocionis  affectus  omnes  libros 
suos  animo  voluntario  et  deliberalo  nobis  et  domui  nostre  legacione  perpetua  tradidit  et 
donavit  in  remedium  anime  sue  et  suorum  omnium  precessorum,  nihil  sibi  juris  preter 
usumfructum  in  domo  noslra  vel  eciam  extra  domum,  ubicunque  fuerit,  in  eisdem  libris 
pro  se  necessariis  quoad  vixerit  retinendo,  de  quibus  eciam  libris,  quotquot  sibi  placuerit  de 
libraria  recipiendi  seu  iterum  reponcndi  plenam  babebit  potcstatem,  post  mortem  vero  suam 
predicatoribus  sancli  Petri  et  salicti  Jacobi  in  Brunna,  qui  pro  tempore  fuerint,  de  prediclis 
libris  preter  bibliam  pro  studio  predicandi  necessariis  per  eos,  cum  ab  ipsis  rogali  Fuerimus, 
concedi  disponeodo,  petens  nibilominus  instanter,  quatenus  pro  huiusmodi  librorum  donacione 
nobis  piaceret  mansionem  perpeluam  in  domo  nostra  sibi  concedere  et  de  victualibus  nobiscum 
consuetis  quamdin  vixerit  providere.  Nos  igitur  ipsius  domini  Jobannis  alTecluosis  pelicionibus 
et  conversacione  laadabili  provocati  matura  et  surficienli  deliberacione   super  boc  inter  nos 
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babila  et  premissa  domumqne  nostram  per  ipsum  dominum  Jobannem  magis  promoveri 
sperantes  ac  nostram  et  successorum  nostrorum  in  usurructu  predictorum  librorum  con- 
solacionem  pretendentes,  consenso  omaium  nostnim  ad  boc  accedeiite,  de  licencia  venerabilis 
in  Christo  patris  nostri  domini  Johaonis  prioris  Carlusie  speciali  concedimus  prefato  domino 
Johann!  infra  sepla  domus  nostre,  salva  pace  nostra,  perpeluam  mansionem,  proniittentes 
eidem  prebendam  precariam  quoad  victum  et  amictum  nobiscum  consimilem  pro  huiasmodi 
bbronim  donacione,  quamdiu  in  hac  vita  substiteril,  ministrare.  Datum  in  domo  nostra  anno 
domini  M'^CCCLXXXVIP  in  die  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolonim  sub  appensiooe 
sigilli  domus  nostre  memorate  in  testimonium  premissorum.  Adicimus  ad  supradicla,  qnod 
carnes  cum  familia  nostra  vel  quidquid  eis  ministratum  fucrit,  comedere  potent  quociescanqae 
sue  placuerit  voluntati. 

(Orig.   Perg.   h.  Sig.   im  Arcfaive   der  könjgl.   Stadt  Brflno.) 

440. 

Markgraf  Jodok  gestaltet  dem  Nonnenklotler  in  Pustimir,  das»  es  liegende  Güter  im 
Werthe  von  200  Schock  Groschen  in  Mähren  ankaufen  dürfe.  Dl.  5.  Juli  1387. 
Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presencium 
universis.  Quod  ad  laudem  et  gloriam  sancte  et  intemerate  virginis  dei  genitricis  Marie, 
cuius  partu  humanum  genus  a  dampnacionis  perpetue  eterno  suppbcio  est  redemptum,  devote 
et  honorabili  Jutte  abbalisse  sanclimonialium  in  Pusimir  ordinis  sancti  Benedicti  et  toti 
conventui  animo  debberato  consensimus  et  virtute  presencium  de  nostra  certa  sciencia  con- 
sentimus,  ul  pro  ducentis  sexagenis  grossonim  denarioruui  pragensium  bona  et  hereditates 
in  marcbionatu  nostro  Moravie  a  quocunque  homine  potent  absque  impedimento  quolibet 
valeat  comparare.  Mandantes  camerariis  czudariis  et  notario  tarn  in  Brunna  quam  in  Olomuncz 
nostris  fidelibus  et  dileclis  et  sab  obtenlu  nostre  gracie  precipientes  eisdem  presenlibus 
seriöse,  quaiinus  eadem  bona  seu  hereditates,  que  et  quas  dictam  abbatissam  pro  ducentis 
sexagenis  ut  premittitur  emere  contigerit  ad  requisicionem  ipstus  dicto  monasterio  in  Pnstmir 
intabuletis  continuo  et  tabulis  terre  more  consuelo  absque  conlradiccione  qualibet  imponatis. 
Presencium  sub  appenso  nostro  sigilto  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  feria  sexta 
proxima  post  dtem  sancti  Procopü  anno  domini  millesimo  trecentesimo   oclogesimo   seplimo, 

(Orig.   Perg.   h.   Sig.   im   fürsterzb.   Archive   in  Kremaier.   —   Auf  der  Plicatur;   Per  doiainum 
mnrchionem   decanus   Olomueenaia   Andreaa.) 


Eröffhungsformel  des  Brünner  Landrecktes.  7.  Juli  i387. 
Anno   domini   millesimo   CCCLXXX  seplimo,   dominico   proximo  post   diem   beati 
Procopü  Brunense  coloquium  celebratum  est  presenlibus  primo  serenissimo  principe   domino 
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Jodoco  marchione  Moravic,  nobili  CzUborio  de  Cztmburg  supremo  camerario  czude  Brnnnensis, 
Bohunkone  de  Trstenyczie  czudaHo,  Johanne  nolario,  et  nobilibns  Erhartho  de  Cunstat, 
Benessio  de  Crawar,  Henzlicone  de  Vethovia,  Proczkone  de  Lompaicz,  Petro  de  Crawar, 
Puska  de  Cunstat,  Johanne  de  Mezerzicz  et  aliis  quam  pluribus  barooibus. 

(Gedruckte  Brünner  Landtafel,  p.   182.) 

442. 

Heinrich  von  Bilä  bekennt,  dass  er  den  Brünner  Jaden  Freml  und  Jodl  34  Mark 
schuldig  sei.  Dl.  8.  Juli  1387  s.  l. 
J^os  Henricus  de  Bielaw  dominus  in  Rosnow  debitor  principalis,  Benessius  de 
Crawar  dominns  in  Crummaw  et  Dobessius  de  Mezirziecz  fideiussores  notumfacimus  universis. 
Quod  providis  Frenczlino  et  Jodlino  judeis  Brunnensibus  et  eorum  heredibus,  vel  qui  pre- 
sentes  literas  ipsoram  habnerit  cum  favore,  tenemor  in  solidum  de  vero  debito  fenore 
recepto  et  summate  pecunie  triginta  quatuor  marcas  groasorum  et  viginti  quatuor  grossos 
denariorum  pragensium  moravici  pagamenti,  cuius  pecunie  viginti  quinqne  marce  in  sortem 
reputantnr.  Promittentes  eas  fide  nostra  bona  sine  dolo  qnolibet  manu  coniuncta  et  heredes 
noslros  in  solidum  sub  obligacione  omnium  bonorum  nosirorum  mobilium  et  immobiiium 
nbilibet  babitorum  eisdem  judeis  idipsum  debitum  solvere  et  numerare  super  festo  nativitatis 
Cristi  proxiroe  venturo.  Quod  si  non  fecerimus,  extunc  statim  deinceps  singulis  septiraanis 
cuilibet  marce  dicte  snmme  accrescal  nnus  grossus  dictorum  denariorum  ipsis  judeis  pro 
nsura  et  nihiiominus  onus  nostrum,  quicunque  a  dictis  judeis  roonebitur,  is  per  aliam  mililarera 
personam  substitutam  idoneam  et  honeslam  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  obslagium 
verum  et  solitum  in  civitate  Brunna  et  domo  honesta  sibi  per  eosdem  judeos  depntala 
prestabit  intemerate,  »binde  non  exitnrus  qualibet  juris  causa,  donec  memoratis  judeis  dictum 
debitum  cum  usuris  continue  acresceatibns  et  dampnis  exinde  quibuscunque  contractis  inlegre 
persolvemus.  Sit  eis  eciam  potestas  prestito  vel  non  prestito  (obstagio)  hominea  noslros 
qaoslibet  ac  quelibel  bona  nostra  in  solidum  obique  locorum  repertos  auctoritate  propria 
vel  maioris  cuiusvis  arrestandi  et  inpignorandi  usque  ad  saLisfaccionem  omnium  premissorum. 
£o  pacto,   si  dictus  terminus  in  solucione  sortis  anticipabilur,    quod   usura   nobis   prescripla 

septimanaiis  deraicetur,    nequaquam   eos  in   solvendo   alias   ad    quidquam  superius 

remittendos.  Hamm  sub  «ppensis  nostris  sigillis  dedimus  testimonio  literarum.  Feria  secunda 
proxima  ante  festum  sancte  Margarethe  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  septimo. 

(Kremsierer  IjeheDBpuhoDen   I.   f.   77.) 

443. 

Heinrich  von  MiliÖin  verspricht  dem  Filipp  von  Seojanov  etc.  für  die  con  diesem  gekaufte 
Morgengabe  der  Margaretha  po»    Väian  Gewer  an  leisten.  Dt.  Brunn  9.  Juli  1387. 
tlä  Hynek  z  Miliifna  säm  dluinlk  tejto  veci  podepsanej,    Hereä  z  Trpenovic  a  Jan 
ze  Petenie  rukojm^  s  nim  a  zah  poznävdmy  tejmto  (sie)  listem  väem   nynejSfm  i  budücfm. 
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ie  poöestnömu  muii  Filipovi  z  Svojanova  a  Jeäkovi  z  Svojanova  bratruom,  a  Sulkovi 
z  Radkova  i  jicb  erbuom  slibujemy  vSicbni  dfieve  menovanf  rukü  spole£nti  nerozdielnii 
beze  Isti,  lo  jisl^  vfno  pravä,  jeüto  u  csnej  panl  ndkdy  feöenej  Margrety  Domoslavovej 
z  Vä2an  Filip  küpil,  pr4v£  a  spravedliv^  zpraviti  i  zastüpiti  proti  kaid^mu  ilov^ku,  kde2 
by  bylo  natiSeno  klerymi  kolvik  prÄvem  duchovnlm  nebo  svetskjra,  tak  jakoi  to  zemej 
(sie)  prÄvo  jm&,  bez  jicb  väech  Skuod  i  ndkladöv.  Pakli  bychom  toho  neuftinili,  jehoJ  buoh 
nedaj,  (ehdy  ktefli  by  kolv6k  z  das  upoinenul  byl  od  nich,  jimilo  slibujemy,  inhed  v  leienie 
prav6  a  vobyöejnö  do  mesla  do  Brna  v  duom  hospodfife  csnöho,  kdei  by  nöm  ukäzali, 
kaidy  s  jednfm  pachuolkem  a  se  dv^ma  koftoma  vleh]  a  tu  le^el  tak  dlüho  a  nikam  z  toho 
leKenie  na  i&da6  prävo  nevyjfidil  lak  dlüho,  dokud  bychom  toho  venn^bo  prAva  üplnö 
neodvadili  bez  jicb  väech  §kod  i  näkladöv.  A  to  slibujemy  Jim  zdrieti  a  peöeli  na§e  na 
ten  slib  sv^  (sie)  tomuto  listu  naät  dobrü  volf  smy  pi^iv^ili.  Dan  jest  [ist  tento  v  Brn£ 
lata  od  buoiiebo  narozenie  lisice  Iti  sta  osmdesät  v  sedm^m  le(£,  v  ten  üter^  pi'ed  svald 
Margret!) .  . 

(OriK-  Perg-  an  Pergamentatreifcn  3.  h  wohlerhaltene  8ig.,  —  das  des  von  Mili£fn  zeigt  einen 
Vogelflügel  —  in  den  BtAndischen  Akten  des  müliT.  Landeearchivea.) 


444. 

Markgraf  Jodoh   weitet   dem   Johann   ton  Mesifiö    200  Mark  jährlichen   Zinses    auf  die 
landesfürstUchen  Steuern  in  Brunn  an.  Dt.  Brunn  ii.  Juli  1387. 

I\o8  Jodocus  dei  gracia  niarcbio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  pre- 
sencium  universis,  quod  nobili  Jobanni  de  Mezirziecz  strenuo  nostro  lideli  dileclo  racione 
serviciorum  suorum,  que  nobis  Gdcliter  tenebitur  inpendere,  ducentas  marcas  grossorum 
denariorum  pragensium  census  annui,  quam  diu  nobis  servierit  et  aput  nos  faerit,  in  civitale 
nosira  Bruna  apud  consules  et  juratos  animo  deliberato  et  de  certa  nostra  sciencia  depu- 
tavimus  et  virtute  presencium  deputamus,  nolentes  ab  eo  censum  eundem,  quam  diu  noster 
esse  voluerit,  remonere  quoqnomodo,  sed  ipsum  erga  deputacionem  buiusmodi  in  via  predicta 
benivole  conservare.  Mandamus  igitur  consulibus  et  juratis  in  Bruna  nostris  fidelibus  et 
(tilectis,  quatenus  preFato  Jobanni  de  Mezirziecz  omni  anno  ducentas  marcas,  pro  feslo  sancti 
Michaelis  centum  et  pro  termino  sancti  Jeorgii  centum  marcas,  nunc  incipiendo  in  festo 
sancti  Michabelis  proxime  venture  et  sie  deinceps  conseqnenter,  prout  premitlilur,  annis 
singulis,  quousque  apud  nos  fuerit,  sicut  est  expressum  superius.  persolvere  et  assignare 
debeant  de  noslris  censibus  cum  effectu;  nam  ab  omnibus  illis  pecunüs,  quociens  et  qaando  sibi 
racione  expressa  superius  ipsas  rlederinl,  eosdem  absolviraus,  quitfavimus,  liberavimus  et 
tenore  presencium  quittamus,  absolvimus,  quittos,  liberos  facimus  pariter  et  solutos.  Presencium 
sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  lilterarum.  Datum  Brune  feria  quinfa  proxima  ante 
festum  sancte  virginis  Margarete  anno  domini  M^CCCLXXXVII.'* 

(Aue   dem   Codex   n.   34,    fol.   64,   im   Briinner   Stndt:ircliive.) 
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Die  Stadt  Brunn  behennl,  dasa  sie  dem  Johann  von  Mezifi6  jährlich  200  Mark  su  zahlen 
habe.  Dt.  12.  Juli  1387. 
«vir  burgermeister  und  geswome  scbepFen  der  stat  zu  Brunne  bekennen  ofienlich 
mit  diesem  brielT  alten  den,  die  yn  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  Bacb  geheizze, 
gepot  und  brieffen  des  durchleuchligen  hocbgeporn  fursten  und  berrn,  berrn  Jostes  marg- 
grafen  zu  Merhern  unsers  lieben  gnedigen  herren,  dem  edlen  wirdigen  manne  berrn  Jan 
von  Mezzerziecz  zweihundert  mark  grosser  phennig  merherischer  zai  und  werunge  alle  jar 
nach  sage  seiner  egenanten  briefe  (geben  sollen).*)  Dornmb  so  globen  wir  vorgenanter 
burgermeister  und  schepfen  in  gueten  trewen  an  argelisl  nach  unsers  egenanten  herren 
gepot,  das  wir  yme  dieselben  zweihundert  mark  grosser  pfennige  alle  jar  geben  wollen,  das 
ist  hundert  mark  nf  sand  Michelstag,  der  schierst  kumpt,  anzuheben  und  darnach  uf  den 
nächsten  sand  Jürgen  tag  auch  hundert  mark  grossen  und  also  alle  jar  ungehindert  nach 
seiner  egenanten  brieff  laut  und  sage.  Und  des  zu  urknnd  haben  wir  unser  insigil  der  stat 
EU  Brunne  an  disen  brieff  gehangen.  Datum  anno  domini  M<^CCCLXXXVIP  in  vigilia 
Margarete. 

(AoB  dem  Codex  n.  84,  fol.  64,  im  Brflnner  Stadtarcbive.) 

446. 

Markgraf  Jodok  lässt  dem  Kremsierer  Kapitel  die  Güter  Nitkowitz  und  T6ian  inlabuliren. 
Dt.  Brunn  6.  August  1387. 
üodocus  marcbio  Moravie  capitulo  ecciesie  in  Chremsir  omnia  illa,  que  in  litera 
nosira  cum  appenso  sigillo  nostro  de  dato  anno  domini  M'^CCC  octogesimo  septimo  con- 
tinentur,  intabulamus  confirmamus  approbamus  et  in  veram  hereditatem  unimus,  et  perpetuis 
temporibus  bereditarie  illa  omnia  bona,  que  in  dicta  litera  continentur,  debeant  pertinere. 
Et  specialiter  Nyetkowicz  villam  relro  Morkowicz  cum  omntbus  suis  pertinenciis,  pleno  iure 
et  dominio  et  eciam  unum  pratum  in  Tyessans  seu  prope  Tyessan,  cum  pleno  dominio 
approbamus  conGrmamus,  ut  ad  dictum  capitulum  perpetue  debeant  pertinere  cum  uUis 
Omnibus,  que  in  dicta  litera  continentur.  Et  eiusdem  litere  data  fuit  videlicet  datum  Brunne 
feria   tercia   proxima   ante   diem   sancti  Laurencü,  anno   domini   CCG°  octogesimo   septimo. 

(Oednickte  Olmätzer  Lnndtafel,  pag.   195.) 

441. 

Martin  Luftenzagel,  Bürger  in  Brünn^  bekennt,  dem  Juden  Veibu$t  16  Grotchen  jährlieken 
Zinaes  schuldig  au  sein.  Dl.  6.  August  1387. 
leb  Mertein  Luftenzagil  und  Clara  mein  elich  bausFrau  bekennen  für  uns  und  unsere 
erben  und  nachkumlingen,  das  wir  recht  und  redlich  schuldig  seyn  dem  bescheiden  weisen 

•)  Die  eingeklammerten  Bwei  Worte  fehlen  im  Codex. 
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Jadentneister  Veybuzz,  lerer  in  der  jaden  schul  zn  Brunne,  seiner  bausFrauen  und  iren 
erben  und  nachkumling  sechzeben  grosser  prager  pFennige  und  manze  jeriges  und  ewiges 
sinses,  die  wir  geben  suUen  and  bezalen  für  sie  und  an  irer  stat  in  der  stat  losunge,  als  oft  die 
geht  und  man  die  einnimpl,  von  yeglicher  ganzen  losunge  1.  firdung  und  von  der  halben 
losnng  Vni  gros  und  was  losung  man  nimpt,  so  sal  er  bezalen  nach  der  raytunge  an  aller 
widerred  und  saumpnuxze.  Wo  wir  des  nicht  teten,  so  suUen  die  egenanten  Juden  und  ir 
erben  und  nachkumling  volle  krafl  und  macht  haben,  dieselben  sechzehen  gros,  als  oft 
die  losnng  geht  ganz  halb  odir  was  der  ist,  uf  unsern  schaden  nemen  undir  jaden  odir 
Dodir  kristen  and  dorumb  pFenden  an  hindernuzze  ar  alle  unser  gueter,  varund  und  unvamnd, 
in  der  stat  oder  aaswendig  der  stat,  wo  die  gelegen  seyn  odir  Tanden  werden,  und  mit 
namen  uf  unsers  und  unser  nachkomling  haus,  do  wir  ycznnd  inwonund  seyn,  das  gelegen 
ist  an'  der  eck  uf  dem  nidem  markt  bei  dem  Jacob  Fuchs  gegen  sand  Niclas  chirken  (sie) 
über;  und  der  schad  und  gesuch  sal  darnf  gen  als  in  der  losung  gewonheit  ist.  Und  suUen 
wir  vorgenante  Hertein  und  Clara  mein  haasfrau,  unser  erben  und  nachkumling  ebikleich 
darum  nicht  reden  noch  dawider  tuen  mit  worten  noch  mit  wericen,  wann  der  hochgeporen 
fbrst  herr  Jost  unser  marggraf  und  herre  zn  Merhem  die  egenanl  sache  den*  erbern  weisen 
mannen  den  geswom  schepfen  hie  in  der  stat  zu  Brunne  befolhen  hat,  die  das  vorrichtet 
haben  als  do  vor  begriffen  ist.  Des  zu  gezeugnnzz  haben  wir  die  zwen  manne  vieizzig 
gepeten  Herlein  Tassner  und  Harsiken  af  dem  nydern  markt  geswom  schepfen  der  stat  zn 
Brnnne,  die  ir  eigen  insigil  yn  an  schaden  an  diesen  brief  haben  gehangen.  Der  geben 
ist  anno  domini  HOCCCOLXXXVIIO  die  sancti  Sixti. 

(Aus  dem  Codex  d.  34  fol.  65  im  Archive  der  Stadt  Briinn.) 

448. 

Olmätser  SynodaUtatut.  23.  August  1387. 
Anno  domini  W^CCC^hXXXVJP  mensis  Aagusti  die  XXIII  videlicet  feria  sezta  in 
Tigilia  sancti  Bartholomei  in  capitulo  declaratum  est,  quod  dominus  Martinas  canonicns  diclus 
de  Uteri  debet  solvere  de  prebenda  in  Pobrzycz   onus  in  anniversario  vigilie  assumpcionis, 
antequam  censum  percepisset.  Hoc  idem  eciam  declaratum  extat  observari  in  aliis. 

(Aus    dem  Codex  HS.    des  XV.  Jahrh.  „Innocentii  IV.  Summa    pfflnitentite"  io  der   k.  k. 
Stadienbibliothek  zd  OlmütE.) 

449. 

Markgraf  Jodok  verkauft  dem  OlmUtzer  KapÜel  das  Dorf  Hrubfüs.  Dt.  Brunn 
27.  August  1387. 
Jlios  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.     Notum  facimus  tenore  pre- 
sencium  universis,  qudd  animo  deliberato,  voluntate  libera,  fideliumque  noslrorum  communicalo 
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coDSilio  bona  nostra  videlicet  villam  Hrubczicz  integram,  quam  viüam  a  fideli  nostro  Sulicone 
de  Conicz  alias  de  Hrubczicz  nostris  pecuniis  paratis  comparavimus,  cum  bominibus,  incolis, 
censibus,  redditibus,  provenlibus,  curia  aKodiali  libera  et  cum  agris  cultis  et  incultis,  viis, 
accessibas  et  egressibus,  pascuis,  pratis,  pomeriis,  rivis,  fluminibus,  aquis  aquarumve  decur- 
sibus,  pleno  et  mero  dominio,  jure  et  proprietate  bereditaria  simpliciter  ac  pure  cum  omnibus 
usibus  et  usufructibus,  emolumentis  et  pertinenciis  uiiiversis  nichil  penitus  excluso,  generaliter 
cum  Singulis  iliorum  bonorum  utilitatlbus  ac  proventibus,  in  qaibuscunque  rebus  constitehnt 
aut  existant  seu  qualitercunque  specialibus  nominibus  nuncupentur.  metis,  gadibus,  graniciis, 
limitibus,  sicut  ipsa  bona  ab  alüs  botiis  circumadiacenlibus  ab  antiquis  temportbus  circum- 
ferencialiter  fuerunt  et  bactenns  sunt  distincla,  prout  predictus  Suliko  eadem  bona  tenuit  et 
possedit,  nicbil  nobts  aut  successoribus  nostris  marchionibus  Moravte  Juris,  proprietatis  vel 
dominü  penitus  reservantes,  honorabilibus  viris  decano  .  .  preposito  .  .  et  capilulo  ecclesie 
Olomucensis  pro  noningentis  marcis  grossorum  pragensium  moravici  pagamenti  nobis  in  parata 
et  numerata  pecunia  plenarie  persolutis,  vendidimus  et  presenlibus  vendimus '  dantes  et 
assigoantes  eisdem  decano,  preposito,  capitulo  ac  ecclesie  Olomucensi  corporalem  possessionem 
bonorum  ville  Hrubczicz  predicte,  transferentes  in  eosdem  decaoum  .  .  prepositum,  capitulum 
ac  Olomucensem  ecclesiam  omne  jus,  proprietatem  et  possessionem,  que  ipsi  Suliconi  antea 
et  demum  nobis  competebant  seu  competere  poterant  in  premissis.  Promittentes  nos  superius 
Dominatus  Jodocus  niarcbio  et  dominus  Moravie  tamquam  buiusmodi  vendicionis  effector  et 
aclor  et  nos  disbrigatores  et  compromissores  ac  fideiussores  prefati  domini  marchionis  pro 
ipso  et  cum  ipso  Erbardus  de  Cunslat,  Petrus  de  Sternberg,  Johannes  de  Mezirziecz, 
Johannes  dictus  Scbossl  de  Brdnycz,  Andreas  de  Nechwalyn,  Philippus  de  Swoyanow 
promittimus  omnes  in  solidum  manu  coniuncta  et  indivisim  bona  nostra  fide  absque  omni 
dolo  et  fraude,  predicta  bona  Hrubczicz  et  quodlibet  eorum  cum  universis  suis  pertinenciis, 
ut  prefertur,  ab  impeticiooe  omnium  hominum  cuiuscunque  Status  aut  ^condicionis  luerint, 
et  generaliter  ab  omni  dotalicio  et  specifice  a  dolalicio  domine  Cläre  dicti  Suliconis 
coniugis  ad  tres  annos  post  mortem  Suliconis  einsdem,  si  ipsum  prius  mori  quam  ipsaoi 
dominam  Ciaram  contingeret,  prefatis  decano,  preposito,  capitulo  ac  ecclesie  Olomucensi 
exbrigare  et  libertäre  jure  terre  Moravie  propdis  nostris  sumptibos  et  impensis,  et  dum 
primum  in  colloquio  dominorum  in  Olomuncz  tabula  terre  aperte  fuerinl,  exlabulare  et  sepe 
dictis  dominis  decano,  preposito,  capitulo  ac  ecclesie  Olomucensi  ea  omnia  intabulare  et 
tabulis  terre  imponere  more  solito  et  consueto  plenarie  et  in  toto.  In  eventum  vero,  ubi 
aliquid  ex  premissis  implere  neglexerimus,  quod  absit,  extunc*)  etc.  In  cuius  rei  testimonium 
sigilla  nostra  de  certa  nostra  scientia  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Brunne  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  octogesimo  seplimo,  feria  tercia  proxima  ante  festum  beati  Augustiai 
confessoris. 

(Orig.  Perg.  7.  h.  Sig,  im  01m.  Kap.  Arch.) 


*)   Folgt  die  gewShnliche  Einlagerformel. 
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450. 

Pfibik    von  Polan    erklärt,    das»   er   die   su  Dürren  Gobels    innegehabten    14  Lehen    dem 
Johann  von  Laatz  und  Andreas  von  Morawiöan  verkauft  habe.    Dt.  8.  Sept.  1387.  g.  l. 

Ich  Przibik  von  Polan  mit  allen  meyn  erben  tun  kund  allermanicleich  mit  disem 
gegenwurti^en  priff,  daz  ich  recht  und  redleich  vorkaufft  hab  di  firczeben  leben,  adir  was 
dez  ist,  das  ich  mit  meyn  erben  gehabt  hab  czn  dem  duren  Gobels,  mir  und  meyii  erben 
nichs  nicht  daryn  ausgenomen  noch  bebalden,  den  festen  leuten  herrn  Hannzen  von  Lecz 
und  Andren  von  Nechwalin  und  iren  erben.  Und  das  gelob  ich  egenanter  Przibik  mit  meyn 
erben,  nnd  wir  Benescb  von  Muarabiczan,  Paul  Gzass  vom  Czernyns,  mit  dem  selben 
Przibiken  geloben  und  vorheissen  all  mit  gesampter  hant  den  vorgeschriben  her  Hannzen 
und  Andreen  und  iren  erben,  di  selben  firczehen  leben  adir  was  dez  selben  gutes  ist,  czu 
den  nechsten  lantgesprech  der  beren,  wo  di  lantlavel  offen  wirt,  in  di  lanttavel  czu  legen 
unvorczogenleicb  an  alle  widerred.  Auch  gelob  wir  yn  daz  selb  gut  czu  vreyen  vor  eyn 
ycleichen  rechten,  geistlichen  und  werltleichen,  vor  allirmanicleicb  nach  eyn  lantrecbten. 
Tet  wir  dez  nicht,  welcher  unter  uns  denn  genant  wird  von  den  egenanten  adir  iren  erben, 
der  schol  czu  hant  eyn  erbam  ritlermessigen  dyner  an  seiner  stat  senden  mit  czweyen 
pferden  und  mit  eyn  knecht  gegen  Chrumpnaw  in  die  stat  in  eyn  erbar  gasthaus,  wo  ym 
hin  geweyzet  wirt  und  schol  do  iniigen  und  leisten  als  gewondUch  und  recht  ist  czu 
Merheni  in  dem  land.  Und  won  firczehen  tag  vorgeen,  es  werd  geleisl  adir  nicht,  und 
wir  daz  nicht  teten  eyns  adir  keyns,  alz  wir  gelobt  haben  und  sam  vor  gescbriben  stet, 
was  sy  den  dez  schadin  nemen,  dem  si  bebeyzen  mögen,  das  schol  unser  schad  seyn  und 
nicht  der  yr.  Und  das  gelob  in  wir  auch  ansczui'ichlen  und  czu  geben  gancz  und  gar. 
Und  czn  einer  guten  Sicherheit  hab  wir  unsir  allir  insigel  mit  guter  gewissen  an  disen  priff 
gebangen.  Der  geben  ist  nach  cristi  gepurd  dreynczehen  hundert  jar  darnach  in  dem  siben 
und  achczigisten  jar,  an  unser  vrawen  tag  als  si  gebom  ist. 

(Orig.  Perg.  drei  an  PergamentetreifeD  h.  Sig.  in  dun  Btftndischen  Akten  des  mähr.  Landee- 
nrdiivea.) 

451. 

Lottdtagaslatut  icegen  der  Landetichädiger.  Dt.  15.  September  1387. 

Statntnm  de  profiigis. 
l^und  sei  allen  leuten,  dass  ein  gemein  gesecz  und  Ordnung  gemacht  ist  durch 
gemeines  nuczes  wegen  und  eren  willeu  des  landes  zu  Merhem.  Dass  kein  mensch  in  wa^ 
wirden,  eren  odir  adit  er  sei  in  dem  lande  zu  Merhem  niemandem  widersagen,  nemen, 
rauben,  vaben  odir  brennen  sol,  sunder  wer  zu  dem  andern  zu  sprechen  odir  zu  schicken 
hat,  den  sal  er  laden  mit  dem  lantrechten  für  die  Isnlherren,  für  die  czudner,  lantschepfen 
odir  für  unsern  herren  maggrafen  den  eitern,  die  sullen  im  ein  gut   recht  beweisen.     Und 
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welcher  wider  salche  gesecze,  gepot  and  ordnunge  yemande  widersagt,  schrcki  and  ym 
nimmet  odir  in  dem  lande  ranbet  odir  brennet,  der  sal  zuhant  geachtet,  vorschrieben  und 
vorzalt  sein  von  allen  berren,  steten  nnd  bladiken  als  ein  poswicbt  und  arger  raober  und 
sal  man  zu  im  richten  zu  leib  und  zu  gut  als  zu  einem  dieb  und  vorzalten  mann.  Wer 
auch  sotten*)  bos  leut,  rauber  und  dieb,  widersager,  nemer,  die  die  leut  fiengen  und 
brenten,  uf  seinen  veslen  und  gUtern  behaust  und  hielt,  der  sol  auch  vorzalet  und  vorschrieben 
sein  in  dem  lande  mit  seinem  teib  und  mit  seinem  gut  von  allen  berren,  ediln  und  unediln 
und  von  allen  steten  und  gemeinschaften  des  landes  zu  Merhem.  Und  zu  dieser  saczung, 
Ordnung  und  gepot  durch  gemeines  nuczes  willen  aller  leut,  armer  und  reicher  und  durch 
ere  und  begerung  willen  des  durchlencbtigen  hochgeboren  fursten  herrn  Jostes  marggrafen 
und  herren  zu  Herhern  so  haben  all  lantherrn,  bladiken  edil  leut,  stete,  merkte  und  ander 
zu  dieser  sacken  ir  gut  willen  eiutrechficleicb  gegeben.  Actum  anno  domini  MCCCLXXXVII 
in  oclava  nativitatis  Marie. 

(Aus  d«m  Codex  n.  34  fol.  66  im  Briloner  SUdtnrchive.) 


4S2. 

Der  Roth  ton  Brunn  ersucht  den  Ralh  von  Köln,   er  möge  de»  Heinrich   von  Gmunde», 

Baumeitter  des  Markgrafen  Jodok  und  Gemahl  der  Drutginis,   Tochter   des  Kölner  Bau~ 

meiiters  Michael,  förderlich  sein,  dass  die  i/aa  von  »einer  Gemahlin  abgetretenen  20  Gulden 

jährlichen  Zinses  auf  ihn  übertragen  würden.  Dt.  Brunn  22.  Septetnber  13^. 

Honorabilibus  et  prudentibus  viris  dominis  judicibus,  scabinis,  consulibus  ceterisque 
civibus  urbis  Coloniensis  super  alveo  Reni,  dominis  et  promotoribus  nostris  dilectis,  judex, 
magister  civium  et  jurati  consules  civitatis  Brunnensis  in  terra  Moravie  sinceram  obsequii 
voinnlatem.  Honorabiles  viri,  constituta  coram  nobis  in  pleno  nostro  consilio  Drutginis,  filia 
magistri  Michaelis  laptcide  ecciesie  vestre  Coloniensis  opificis,  uxor  legittima  honesti  viri 
ostensorjs  presencium  magistri  Hcinrici  de  Gemunden  lapicide  et  faniiltaris  illustris  principis 
domini  nostri  marcbionis  Moravie,  sano  corpore  bonaque  utens  racione,  non  coacta,  sed 
sponte  resignavit  et  approbavil  alque  pleno  jure  tradidit  predicto  magistro  Heinrico,  suo 
marito  legittimo,  ostensori  presencium  ac  illi,  qni  presentes  literas  ab  eo  et  suo  nomine 
babuerit,  illos  vigtnti  florenos  aureos  redditus  annui,  quos  ipsa  Drutginis  pro  sua  parata 
pecunia  emit  ad  suam  vilam  super  veslra  civitate  Goloniensi,  dans  et  concedens  eidem  suo 
marito  plenam  auctorilatem  el  posse  eorundem  florenorum  redditus  repetendi,  accipiendi, 
ohligandi,  vendendi,  vel  in  alias  personas  transmutandi,  quitandi  et  alia  omnia  faciendi,  que 
ipsa  Drutginismet  facere  posset,  si  personaliter  interessel;  promisit  quoque  ratum  et  gratom 
lenere  perpetuo,  quidquid  idem  magister  Heinricus,  maritus  suus,  cum  dicto  censu  viginti 
florenorum    et   etiam  cum   domo  sua,   que  nominatur  vulgariter  ,,tzu   der  glocken"  fecerit. 


*)  Sotten' dialektisch  ffir  mtid.  sotilii  =  hö  getSn,  d.  !.  so  beschaffen;  daher  7=  solch,  < 
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ordinaverit  vel  disposuerit  qaovismodo ;  suppUcantes  etiam  honestati  vestre,  ut  eidem  magislro 
Heinrico  lapicide,  coDcivi  oosiro  Brunnensi,  in  premissis  bonam  velitis  ostendere  votuntalera, 
ita  ut  cito  p033et  ad  oos  et  suum  dominium  reverti  brevi  temporia  intervallo.  In  cujus  rei 
testimonium  alque  fidem  sigilluoi  nosire  civitatis  Bruanensis  de  certa  nostra  scientia  presen- 
tibus  est  appensum.  Datum  per  manus  bonorabilis  viri  Johannis  de  Geilnhusen  Moguntinensia 
diocesis,  publici  auctoritate  apostolica  et  imperial!  ac  nostre  civitatis  notarii,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  octaagesimo  septimo,  die  beati  Mauritii. 

(Vidimirte  Abaehrift  aus  dem  io  Köln  befindliohan  Originale  im  BrOnner  FraazeDBrnaaeum.  — 
Vgl.  die  n.  383  dieses  Bandes.) 

453. 

H^o,  Suffragan  det  Prager  Ertbiachofea  Johann,  bekennt,  das»  er  das  Dorf  Letnä  ton 
den  Leitomy$cUer  Attguglinern  gekauß  habe,  an  die  es  nach  seinem  Tode  wieder 
zurückfallen  solle.  Dt.  Prag  30.  September  1387. 
Jlios  frater  Hioco  dei  gracia  eptscopus  Ladimirensis  venerabilis  patris  et  domini 
Johannis  sancle  Pragensis  ecciesie  arcbiepiscopi  suffraganeus,  ordinis  fratrum  heremitarnm 
sancti  Augustini,  recognoscimus  tenore  presencinm  universis  et  veraciter  fatemur,  quod  pro 
certa  summa  pecunie  eminius  villam  Lethna  dictam  a  religiosis  viris  Fratribns  conventus  in 
Lulhomissel  dicti  nostri  ordinis  sancti  Augustini,  quam  ipsis  fundator  eiusdem  conventus  et 
loci  dominus  Johannes  episcopus  Olomucensis  et  imperatoris  ac  regni  Boemie  cancellarius 
dedil  more  legitimi  testamenti  et  eam  tabulis  regni  Boemie  inposuit  et  intabulavit  pro  perpetna 
consolacione  dicti  conventus.  Eandem  ut  premittitur  villam  cmimus  ad  babendum,  tenendum 
et  ulifruendum  cum  omnibus  juribus  suis  ac  dominio,  prout  ipsi  eam  possiderunt  bucusque 
et  possidebnnt  in  futurum.  Cum  autem  nos  sui  gracia  deus  ex  hoc  iusserit  secuio  migrare, 
mox  dicta  vitia  Lelbna  cum  omni  jure  suo  ac  dominio  cum  eciam  censu  de  proximo 
recipiendo  ad  eosdem  fratres  et  conventum  devolvetur  sine  cuiuslibet  hominis  cognati, 
affinis  nostri  secularis  vel.  spiritnalis  contradiccione,  impeticione  aut  alicuius  debiti  vel  contractns 
per  nos  facti  teiiieraria  usurpacione.  In  cuius  rei  robur  et  firmitatem  iusticia  validam  hanc 
eisdem  fratribus  dedimus  literam  nostri  sigilli  cum  appensione  munitam.  Datum  Frage  anno 
domini  HPCCCfLXXXVll  in  die  sancti  Jeronimi  docloris  egregii. 

(Orig.  Pei^.  h.  Big.  im  Archive  des  Stiftes  s,  Thomas  in  Altbrünn.) 

454. 

Heinrich,    Probst    in  Landskron,  präsentirt   den   Johann  de    Guten    sum   Altarialen   des 
Altares  s.  Briccii  bei  der  Olm.  Domktrcke.  Dt.  Olmütz  4.  October  1387. 
Venerabilibus   viris  dominis  .  .  decano   et   capitulo   ecciesie   Olomucensis  Henricus 

prepositus  monasterü  canonicorum  regularium  in  Lanczkrona  in  omnibus  afiectuosam  serviendi 
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voluntatem.  Altare  sanctonim  Erasmi,  Briccü  et  Haterni  in  ecclesia  vestra,  per  pie  memorie 
dominum  Pelrum  olim  OlomuceDsem  episcopum  fundatum  et  dotalum,  caius  collacio  ad  dos 
pertinere  dinoscitur,  honorabili  viro  doinino  Johanni  de  Gfaulen  preposito  in  Wolframskirchen 
vestro  concanonico  propter  deum  conlulimus  ipsumque  vobis  ad  idem  recipiendum  presentibus 
presentamns,  supplicantes,  qualinus  eundem  ad  ipsum  altare  in  altaristam  recipientes  in  ipsius 
et  eins  jurium,  Fructuum  et  pertinencianini  possessionem  inducatis  corporalem,  de  eisdem 
juribus,  Fructibus  et  perlinenciis,  quantum  ad  vos  spectat  medentes  et  facientes  ab  aliis 
mederi.  In  quorum  testimoninm  presentes  literas  per  Petrum  notariiiin  publicum  infrascriplum 
scribi  et  publicari  mandavimus  et  nostri  maioris  sigilii  appensione  iussimus  communiri.  Acta 
sunt  face  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octaagesimo  septimo  indiccione  decima,  die 
quarta  mensis  Octobris  in  Castro  Olomucensi  in  domo  habitacionis  honorabilis  viri  magistri 
Jaroslai  canonici  Olomucensis,  bora  nona  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris 
et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  providencia  pape  sexti  anno  decimo,  presenlilHis 
honorabili  viro  domino  magistro  Jaroslao  canonico  Olomucensi  predicto,  Wenceslao  noiario 
domini  Jodoci  marchionis  Horavie,  Tbeodrico  de  Stalberk  clerico  Maguntinensis  diocesis 
et  Nicoiao  familiari  nostro  et  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Et  ego  Petrus  quondam  Jacobi  de  Chremisir  ....  publicus  ....  notarius  etc. 

(Orig.  Pei^.  h.  Sig.  im  Olm.  Kap.  Archive.) 

455. 

Der  Olmütier  bischößiche  Official  Johann  de  Guten  äotirl  den  Altar  des  h.  Bricciu»  mit 
einem   Weingarten  in  Kanits.  Dt.   Otmüti  1387.  s.  d.  (nach  dem  4.   October.) 

In  nomine  domini  amen.  Cum  ante  tribunal  Cristi,  cui  flectitur  omne  genn  et 
confitetur  omnis  hqua  (sie),  omnes  sisti  oporteat,  prout  gessimus  in  vtta,  bonum  sive  malum 
recepturi,  dignum  et  inslnm  est  ad  laudem  altissimi,  qui  semen  adminisirat  seminanli  et 
augebit  incrementa  virlutum  seminare  dum  vivimas  semioa  cum  e^tuitacione,  que  crescere 
possint  in  caiamum  et  spicam  et  in  die  domini  fructum  producere,  ut  messis.  tempore  portantes 
'  manipuloB  metere  possimus  feliciter  illam  eternam  benediccionem,  quam  universorum  dominus 
suis  promisit  liliia  ante  mundi  constitucionem :  Pro  eo  ego  Johannes  de  Gbulen  preposilus 
in  Woirramskirchen  et  officialis  curie  episcopalis  Olomucensis  iuxta.  divinorum  eloqniorum 
consilium  desiderans,  esse  particeps  regni  celestis,  concepi  diem  extreme  messionis  bonis 
operibus  prevenire,  ut  gracia  allissimi  et  omnium  sanctoruro  meritis  vitam  consequi  possira 
cum  beatis,  vineam  meam  sitam  circa  villam  Canicz  in  montibus  ad  septembrionem  bene 
Septem  quartalia  et  ultra  continentem,  quam  paratis  peconiis  comparavi,  ad  honorem  dei 
ömnipotentis  intemerate  virginis  Marie  ac  patronorum  ecclesie  nostre  Olomucensis  et  precipue 
sanctorum  Briccü,  Matemi  et  Erasmi,  in  quorum  honorem  Telicis  memorie  dominus  Petrus 
olim  episcopus  Olomucensis  altare  Fundavit,  creavit  et  dolavit,  quod  ego  inpresenciarum 
teneo,   ipsi  altnri  dedi,   donavi  et  assignavi,  prout  presentibus  do  liberaliter  dono   Irado   et 
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Bssigno  per  rectorem  sive  altaristam  eiusdem  altaris  pro  tempore  perpetuis  temporibus 
leaendum,  babenduni  et  possidendum ;  medüs  tarnen  et  condiciooibus  infrascriptis,  videlicet 
qiiod  altarista  eiusdem  altaris,  qui  pro  tempore  fuerit,  singulis  annis  ia  perpetuum  unam 
marcam  grossorum  de  frucUbus  eiusdem  viitee  capitulo  Olomuceasi  sub  peiia  staluli  dare 
et  solvere  teneatur,  quamdiu  vixero,  interessentibus  olTicio  in  die  eiusdem  sanctt  Briccii,  post 
mortem  vero  meam  in  die  obilus  mei  pro  anuiversario  meo  distribuendam.  Volo  eciam  et 
eipresse  prolestor,  quod  si  dictum  altare,  quamdiu  in  vita  fuero,  michi  aufferetur  vel  per 
alium  impetretur  vel  quocumque  modo  citra  spontaneam  voluntatem  meam  de  manibus  meis 
exiret,  adeo  quod  ipsum  me  cootingeret  non  lenere,  quod  absil,  solum  mich!  esse  dictam 
viaeam  michi  tenendi  pro  mea  ntilitate  aut  disponendi  vel  alienandi,  quocunque  modo  placitum 
fbrel  mee  voluntati.  Que  omnia  et  singula,  prout  superius  expressantur,  presentibus  duco 
ad  noticiam  singulorura.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  sigillum  meum  pro- 
prium presentibus  esl  appeusum.  Datum  Olomucz  anno  domini  millesimo  treceotesimo 
octuagesiroo  septimo. 

{Orig.  Perg.  h.  verletzte»  Sig.  im  Olm.  Kap.  Archive.  —  Dm   iu    der  Klaramer   stehende 
Datum   des  Tages  wurde   naeh  n.   454   angesetzt.) 


456. 

MarkgrafJodok  beßehlt  den  obersten  Landrecktsbeatnle»,  dasa  sie  dem  Otmüher  s.  Katharinen- 

kloster  einen  Hof  und  eine  Taberne  in  Ko%iian  in  die  Lanätafel  einlegen. 

Dt.   Olmätz  13.   October  1387. 

i\os  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  Facimus  tenore  pre- 
sencium  universis.  Qnod  propter  salntis  eterne  felicia  premia,  que  in  devotia  oracionibus 
castarum  virginum,  qnarum  propter  illibate  pudicicie  (sie)  apnd  altissimum  est  suavis  precacio, 
spcramus  nos  indubie  post  buius  incolatum  secoli  in  gaudio  optinere.  Ad  donacionem 
allodialis  curie  cum  una  Ihaberna  et  una  aralura  in  villa  Kozussany,  quam  discretus  Franco 
de  Olssan  priorisse  et  conventui  sanctimonialium  in  Olomuncz  monasterii  sancte  Katberine 
de  sua  liberalitate  propria  assignavit  rite  et  racionabiliter,  consensimus  et  virtute  presencium 
snimo  deliberato  ac  de  certa  nostra  sciencia  consentimus,  precipientes  camerario  supremo, 
czudario  et  notario  districtus  Olomucensis,  nostris  fidelibus  et  dilectis,  sab  obtentu  nostre 
gracie  et  mandantes,  quatenus  eandem  curiam  et  thabernam  prefato  conventui  tabulis  terre 
imponere  debeant.,  dum  primum  tabule  terre  aperte  fnerint  et  erunt  presentibus  requisiti. 
Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  literaram.  Datum  in  Oloniucz  die  dominico 
ante  festum  sancti  Galli,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  septimo. 

(Auf  der  PUcatur:  Ad  maDdatsm  domini  marchionis  decanua.  —  Orig.  Perg.  an  Pergament- 
streifeu  b.  verletztes  Sig.  in  den  Akten  des  Olm.  KatbarinenkloBters  im  Landes- 
archive.) 
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451. 

Markgraf  Frokop  erklärt,  dast  er  das  Otm.  Kapitel  in  dem  Besitze  der  Dörfer  I^-asklitt, 

Lou£ka  und  HrubCiti^  loelcke  es  vom  Markgrafen  Jodok  kaufte,  nicht  beirren  wolle. 

Dt.  Brunn  14.  November  1387. 

I^os  Procopius  dei  gracia  marchio  Moravie  notum  facimus  tenore  presenciam 
universis,  quod  propler  gupplicam  peticiuDum  bonorabilis  ecclesie  Olomucensis  capitoli 
inslanciam  ad  hoc  rite  animo  deliberato  ac  de  certa  nostra  sciencia  consensioius  et  virtute 
preaencium  benigne  et  favorabiliter  consentimus,  ui  ipsum  capilulum  supradictum  bona  et 
hereditates  inrerius  nominatas,  videlicet  villatn  Frasklicz  prope  Morkowicz,  villam  Luczka 
et  villam  Hnibczicz,  quas  suis  proprüs  pecunüs  de  nostris  voluutate  pariter  et  assensu  ab 
illnstrl  fratre  nostro  domino  Jodoco  marchione  et  domino  Horavie  pro  se  et  ecclesia 
racionabiliter  comparavlt,  debeat  absque  nostro,  beredum  et  successorum  nostrorum  impedimento 
quolibet  perpetuis  temporibus  cum  earum  singulis  pertinenciis  et  juribus  universis  jure 
heredilario  obtinere.  Presenciam  sub  nostro  appenso  sigiUo  testimonio  literarum.  Datum 
Brune  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  septimo,  feria  quinta  proxima  post 
festum  sancti  Martini. 

(Orig,  Perg.  h.  8.  im  01m.  Kap,  Archive,  —  lo  dorso  steht  folgende  Notiz:  Hae 
Procopii  marehionia  literas  ex  militia  Sneci  manu  redemi  ego  6«orgiuB  Conatant. 
Spalir,  SileaiuB,  civil  Olom.  die  16.  Junii  1612,  ut  rentituerem  venerab.  c&pitulo  Olom.) 


458. 

Markgraf  Prokop  entsagt  allen  Ansprüchen  auf  die  Güter  in  PrasklÜi,  Lou6ka,  HrubÜti 

und  Polkovits,  welche  sein  Bruder  Jodok  der  Olm.  Kirche  verkauft  hatte. 

Dl.  Brunn  18.  November  1387. 

In  nomine  domini  amen.  Cum  universorum  dominus  sue  pielatis  misericordia  nos 
elegerit  in  principem,  ex  iniuncto  principis  olTicio  dignum  reputamus  et  consonum  commodis 
subiectorum  intendere  et  *  ea  precipue,  que  respiciunt  ecclesiarum  ntilitatem.  Proinde  nos 
Procopius  dei  gracia  marchio  Moravie  tenore  presencium  notum  Tacimus  universis,  qnod 
ad  laudem  et  honorem  altissime  beatissimeque  virginis  Marie  et  sanctorum  patronorum 
nostrorum  ecclesie  Olomucensis  eiusdemqne  capitali  instanciam  diligcntem  animo  deliberato 
et  ex  certa  nostra  sciencia  vendicioni  bonorum  et  villarum  in  Prasklicz  prope  Morkowicz, 
in  Luczka  prope  Novam  civitatem  et  in  Hrubczicz  prope  Grelicz  cum  tribus  laneis  et  uoo 
quarlali  agronim  in  Polhowicz  villa,  cum  singulis  eonim  juribus  et  pertinenciis  universis 
per  magnificum  et  illustrem  fratrem  nostrum  dominum  Jodocum  marchionem  et  dominum 
Moravie  facte  honorabilibus  viris  et  devotis  nostris  decano  .  .  preposito  et  capitulo  ecclesie 
Olomucensis  supradicte  eiusque  vice  et  nomine  pro  paratis  suis   pecunüs  solutis,   traditis    el 
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assignalis,  perpetais  letnporibus  tenendornm.  habendorum  et  possidendorum  benigne  et 
favorabiliter,  graciose  et  voluntarie  cons^nsimus  et  virtute  presencium  consentimus,  ipsamque 
vendicionem  sie  ractam  gratam  et  ralam  habentes  eandem  ratificamns  et  approbamns, 
renonciaDtcs  expresse  omni  proprietatis  dominio  tarn  supremo  quam  directo,  quod  nobis  aut 
nostris  heredibus  vel  successoribus  competere  posset  in  eisdera  bonis  quomodolibet  in  rutnrum. 
Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  feria  secunda 
proxima  ante  diem  sancte  Elysabetb.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  septimo. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Kap.  Arch.) 

45». 

Sigfrid   von  LechmU   cerkauß   eine  in  Lechtoiti   gelegene  Mühle  dem  PNbik,  Pfarrer   in 

OÜtowÜi,  und  der  Jutka  von  Harlikowitz  um  8  Mark  und  16  Prager  Groaeken. 

Dt.  25.  Novbr.  1387.  s.  l. 

Ich  Seyfnd  von  Lechwicz,  gesessen  czu  Lechwicz,  und  all  mein  erben  tuen  chunl 
mit  dem  offen  prif  allen  den,  di  in  sehen  oder  boren  lesen,  daz  ich  mit  wolbedachtem  mat 
und  mit  meiner  pesten  freunte  rat  recht  und  redleich  vercbanft  hab  di  muel  czu  Lechwicz 
den  erbern  herren  Przibiken,  pfarrer  von  Olekwicz,  und  frauen  Jutkan  von  Hartikowicz  mit 
iren  snn  herreo  Gylgeo,  in  allen  den  rechten,  alz  ichs  gehabt  hab,  mit  aller  herschaft  czu 
veld  nnd  czu  dorf,  mir  noch  meinen  erben  nicbcz  nicht  ausgenommen,  umb  acht  mark  und 
sechczeben  gros  prager  muencz  silbreiner  phenning  nnd  merherischer  czal,  di  si  mir  gancz 
and  gar  gericht  haben  mit  peraiten  phenning.  Und  mit  sampl  mir  vorgenannten  Seyfrid 
von  Lechwicz  vorbaissen  di  erbern  Benesch  von  Lechwicz,  berr  Tobesch  von  Schereticz 
and  Peschik  von  Olekwicz  in  puergl  weiz  mit  gesampter  faant  unvorschaidenleich,  di  egenannte 
mael  czu  vreien  und  schermen,  ledig  und  richtig  machen  an  allen  chrieg  nnd  an  ansprach 
vor  joden,  vor  cristen  und  vor  allermaenicieich,  vor  werltleicben  und  geislleichen,  alz 
lantsrecht  ist  in  dem  laut  czu  Merbern,  und  in  dem  necbstem  lantgesprech  in  die  lanttafel 
mich  und  mein  erben  auslegen  und  di  vorgenannten  in  die  lanttafel  einlegen.  Ob  des  alles 
nicht  gescbech,  so  schnell  wir  den  vorgenannten  oder  den  iren  czehen  mark  und  vinind- 
czwainczig  gros  beczaln  als  lantsrecht  ist.  Tet  wir  des  nicht,  welcher  ainer  under  uns 
gemaal  wurd,  der  scbol  cznhant  an  all  widerred  laisten  gen  Hostradicz  in  ein  erber  gaslhaus, 
wo  im  das  geczaigt  wird  von  den  obgenannten  und  schol  do  iniigen  und  laisten  mit  einem 
chnecht  und  mit  czwain  pherden  und  nicht  auskörnen  auf  chain  recht,  ez  werden  denn  di 
egenannten  dez  egenannten  gelcz  peczalt  gancz  an  gever;  ansgenomen  herm  Tobesch  von 
Schereticz,  der  schol  ein  rittermessigen  mit  ein  chnecht  und  mit  czwain  pherden  senden  in 
di  vorgenannte  laistung,  ob  er  gemant  wurd.  Auch,  wir  laisten  oder  nicht,  so  haben  di 
egenannten  virczeben  tag  nach  der  manunge  vollen  gewalt,  di  egenannten  pbenning  nemen 
czn  Juden  oder  czu  cristen  auf  unser  aller  gueter  und  schaden.  Und  was  si  daran  schaden 
nemen,  den  si  beweisen  mit  guter  gewissen,  den  schnell  wir  in  mitsampt  dem   egenannten 
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gelt  widercheren  an  allen  chrieg  und  laiding.  Und  wer  den  prif  inhat  mit  ircD  gnlen 
willen,  der  hat  vollez  recht  allez  des,  daz  oben  gescfariben  stet.  Und  daz  das  alz  stet  sey 
und  unczebrochen,  des  gib  wir  in  disen  prif  vorsigelt  mit  unser  aller  anhangenden  insigebi. 
Der  geben  ist  nach  Crist  purt  dreyczehen  hundert  jar  iu  dem  siben  und  acbczigstem  jar 
an  sant  Katrein  tag. 

(Orig.  Perg.  4  an  PergameDtstreifeu  li.  wohlerlialtene  Sig-,  wovon  das  des  Tübiaa  vou 
Zerotitz  das  WuppeD  derer  von  Weit«iimilhle  zei^rt,  iu  den  Akten  des  KI.  Brück  iio 
mAhr.  Landesarchive.) 


4«0. 

Der  Brünner  Bürger  Sigmund,  Sohn  des  Johann  Wischauer,  und  seine  Mutter  EHaabelh 
verpfänden  mit  Ztiilimmung  der  Äbtigsin  des  Königinkloster»  ihren  Hof  in  Steurowits  und 
ihren   Weingarten   bei  Auspiti   dem   Wiener    Bürger   Würfel.     Dt.    26.  December    i387. 

I\o3  Sigismundus  natus  olim  pie  recordacionis  Jobannis  Wiscfaawerii  et  Elizabeth 
relicta  eiosdem  Johannis,  cives  Brunsenses,  nolum  Facimos  tenore  presencium  universis. 
Quod  cnm  notoria  et  urgent!  necessitate  propter  quorundam  debitoruni  nostronim  inevitabilium 
prestacionent  aput  serenissimum  principem  dominum  nostrum  marchionem  nos  apresens  gravari 
dinoscimur,  et  non  habentibus  nobis  bona  mobilia,  unde  persolveremus,  tandem  deliberato 
animo  maturoque  consilio  amicorom  nostrorum  prehabito  de  et  ex  consensu  ac  licencia 
speciali  venerande  ac  in  Cristo  religiöse  dignitatis  virginum  Perchte  abbalisse  et  conventus 
monaslerii  Aule  bealn  Marie  virginis  in  anliqua  Bruna  curiara  nostram  colonariam  in  vüla 
Steirwicz  silam,  cum  omnibus  et  singulis  suis  jurihns,  usibus,  fructibus,  agris  cultis  et  incultis. 
pratis,  pascuis,  vineis,  laneis,  curticulis,  pecoribus,  pecudibus  et  animalibus  magnis  et  parvis 
ac  quihuslibet  proprielatibus  et  pcrtinenciis,  quovis  modo  ad  eandem  curiam  de  jure  spec- 
tantibus  plenoque  dominio  in  villa  et  in  campis,  ac  vineam  nostram  Schellink  dictem,  in 
terrilorio  opidi  Aaspecz  in  monte  Wys  sitam,  discreto  viro  Paulo,  diclo  WuerMI,  elvi 
Wiennensi  et  domine  contborali  suc,  amicis  et  promotoribus  noslrig  specialibus,  ac  ab  eis 
presenles  literas  quovis  legiltime  (ranslacionis  titulo  obtentas  cuilibet  babenti  iusto  exposicionis 
titulo,  obligacionis  et'  pignoris  nomine  obligavimus  ac  presentibus  obliganius,  cedimus  et 
assignamus  pro  centum  et  triginta  marcis  grossorum  denariorum  prngensium  moravici  numeri 
et  pagamenti  nobis  iam  aclu  integre  numeratis,  traditis  et  solutrs  ac  prefato  domino  noslro 
marchioni  per  nos  pagalis,  babendas,  tenendas,  utendas,  fruendas  per  eos  et  possldendas, 
libere  el  pacifice  pleno  jure,  quo  eadem  bona  habuimus  et  possedimus  usque  modo,  binc 
a  data  presencium  per  tres  annos  continue  revolvendos.  Promittentes  quoque  bona  nostra 
lide  sine  dolo  qnolibet  per  nos  in  solidum  manuque  coniuncla  pro  indiviso,  prescriptos  Pautum 
Wuerfül  et  dominam  contboralem  suam  in  eisdem  bouis  conira  omnes  impeticiones,  lites  et 
quesHones  cuinslibet  hominis  pacifice  et  quiete  (euere  et  conservare  toto  tempore  pendentis 
obligacionis  huiusmodi  pro  posse  nostro,  quociens  necessarium  fuerit  et  oportunum.  Exspiranie 
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vero  trium  annonim  termino  prescripto,  si  eadem  bona  per  nos  ipsis  obligata  pro  dictis 
pecunijs  a  diclis  obligatariis  exsolveriiQUS,  perceptis  asibus  per  eos  in  dictis  bonis  in  sortero 
minime  conputatis,  mox  eadem  bona  cum  Omnibus  suis  rebus,  proprietatibus  et  pertinenciis, 
eodem  jure  et  statu,  quibus  per  eos  reperta  sunt  ac  ipsis  a  nobis  assignata,  ad  nos  et 
beredes  nostros  pristino  jure  proprietatis  et  dominü  devolvi  debent  et  convertantur.  In  casu 
vero,  ubi  eadem  bona  exspirato  triennio  predicto  redimere  et  exsolvere  non  possernus,  extunc 
predictt  obligalarii  eadem  bona  predicto  principati,  videlicet  pro  atüs  centum  et  triginta 
marcis  grossorum  vendendi,  obligandi,  in  aliam  vel  alias  personas  transferendi  modo  eis 
beneplacito  liberam  et  integram  babebunt  poteslatem.  Si  vero  eadem  bona  pro  tanta  pecnnie 
summa,  ut  supra  expressa,  vendi  vel  obligari  non  possent,  mox  omnem  defectum  eiusdem 
sortis  cum  aliis  bonis  nostris  refundere  et  supplere  debemus  et  promittimus  bona  fide  sub 
omni  et  quornmiibet  bonorum  nostrorum  mobilium  et  inmobilium  ubilibet  habitorum  obligacione 
et  ypotheca.  Sub  barura  quas  nostris  ac  in  (eslimonium  nocius  discretorum  virorum  Henrici 
Oleatoris  et  Johannis  dicti  Lukner,  civium  et  joralonim  testium  instanter  per  nos  rogalonim 
sigillis  dedimus  et  firmari  petivimus  robore  et  testimonio  litterarum.  In  die  sancti  Stepbani 
prothomartiris,  videlicet  in  crastino  fesli  nativitatis  Christi  anno  eiusdem  millesimo  trecentesimo 
octaagesimo  seplimo. 

(OHg.  Perg.  4  »n  PergamenUtr^ifen  hT  Sig.  in  den  HtSndiachen  Akten  des  nflhr.  LnDdeearchives.) 


461. 

Die   Markgrafen   Jodok   und   Prokop   be$lättigen   das   vom   Brünner   Stadtrathe   gegebene 
Statut  bezüglich  der  Zinngiesser.   1387. 

IV  ir  Josl  von  gotes  gnaden  marggrafT  und  herre  zu  Merhern  und  wir  Procob  von 
denselben  gnaden  auch  marggralT  zu  Merhern  und  wir  die  lantherren  desselben  landes  zu 
Herbem  bekennen,  das  wir  mit  rate  und  willen  der  erbem  manne  burgermeisler,  richter 
und  geswora  scbepfen  der  slat  zu  Bronne,  und  wir  egenanten  burgermeisler  und  gesworn 
schepfen  der  stat  zu  Brunne  bekennen,  das  wir  durcb  gemeiaen  nucz,  ere  und  zirheit  unser 
stat  gemacbet  und  geseczt  baben,  das  alle  kanler  und  zingiezzer  kanlen.  Haschen,  schuzzeln, 
giezvas,  sie  sey  gros  odir  klein  und  andere  dtnk  von  zinwerk,  wie  sie  benant  sein,  gros 
odir  klein,  die  sullen  sie  us  loligen  lauteren  zin  giezzen  und  machen  also,  das  ye  nach  zehen 
phnnden  zines  das  eilffte  phunt  pleys  zu  geseczet  sal  werden  ane  arglist.  Und  sal  man  urab 
das  phunt  slecbt  geworcbt  werk  vor  machlon  und  zin  2'/,  grossen  geben.  Wer  aber  das 
es  bas  Teiler  odir  tewrer  werde,  das  sullen  die  schepfen  bedenken.  Wer  aber  seine  speis 
dar  gibt  zn  machen,  dem  sal  des  zehent  prunt  ab  gen  an  dem  gewichte  und  sal  davon  zu 
lone  geben  von  yedem  pfunde  zu  machen  sechs  pFeniDge,  der  acht  ein  grossen  gellen.  Und 
das  ist  von  siechten  ungegraben  und  ungeschrieben  werke.  Wer  aber  haben  will  gepildet, 
gegraben  mit  reimen  odir  pucbstaben  odir  sunt  mit  pildnnge  und  formen,  die  viel  weile 
nement,  do  sal  man  geben  von  yedem  pfunde  als  er  gediugt  bat.  Item  wir  haben  gemacbet. 
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das  allwege  zwen  meister  sein  sullen  unter  yn,  die  suUen  ans  sweren  und  hiben  zwei 
zeichen,  unser  stat  schilt  von  ersten,  dornach  ir  beider  nnd  ir  zeche  zeichen,  dos  ist  ein  B  ond 
darnach  sal  yeder  meister  sein  sunderlich  zeichen  haben,  also  das  yeczlicb  werk  gezeichnet 
sein  sal  mit  dreien  zeichen.  Und  sollen  die  zwen  meister  als  oft  des  not  ist  allwege  umb 
geen  und  versuchen  das  gefease  klein  und  gros  und  welches  nach  sulcher  unser  saczung 
nicht  bestet,  das  so!  man  alzohant  brechen  nnd  zuslahen  zu  dem  ersten  male,  also  da  mans 
andirweit  giezzen  muss.  Zu  dem  andern  mal  der  diese  saczung  nicht  enhilde,  der  sal  den 
meistern  ein  phunt  und  der  stat  in  den  rat  zwei  pfunt  zu  Wandel  geben.  Zu  dem  dritten 
mal,  das  stee  zu  dem  rate.  Und  zu  dieser  vorgenanten  machunge  und  saczung  haben  auch 
all  unser  meister  nf  dem  zingiezzen  und  kantnwerk  Iren  guten  willen  gegeben.  Anno  LXXXVIP. 

(AuB  dem  Codex  84  (ol.  65  im  Branner  Stadtarchive.) 

462. 

Satzung  de»  Brünner  Stadtrathea  für  die  Kupfertckmiede.  i397. 
Der  knpferschmid  Statuten. 
Item.  Wir  haben  gefraget  zu  Brunne,  die  brauprannen  und  kessU  machen.  Die 
sprachen  das,  das  wer  sein  speise  dar  gibt,  dem  sal  am  zehenten  ein  pfunt  ahgeen  nnd 
sal  für  die  arbeit  von  yedem  pfnnde  zu  lone  geben  anderthalben  grossen.  Item.  Umb  die 
pfannen  zu  arbeilen  sal  sich  gebueren  drithalben  grossen  für  kupper  und  arbeit,  was  siecht 
und  gemein  ist.  Und  wer  kessil  odir  alte  braupfannen  machen  odir  bessern  will  lassen, 
der  sat  darumh  dingen,  wie  er  das  haben  will  klein,  gross,  dick  oder  dünne. 

(Aua   dem  Codex  d.   34   fol.   66   im   ßrOoner  StndtarchiTe.) 

463. 

Satzung  des  Brünner  Stadtrathea  bezüglich  der  Schutter  und  Lederer.  1387. 
De  cerdonibus. 
Item.  Haben  wir  gemachet,  do  die  ledrer  zu  ein  wurden  mit  den  schustern  und 
weiden  die  schuster  mit  namen,  das  man  gesmirt  'leder  her  solde  füren  und  das  ist  in 
unserm  stat  rechten  und  geseczen  nicht  mit  namen  also  geseczit,  snnder  das  man  allerlei 
leder  her  solde  füren.  Doch  so  haben  wir  uns  bedacht  mit  unsem  eitern,  das  man  gesmiret 
leder  her  füren  sal  uf  den  mitwochen  und  freitag.  Das  sal  man  olTenlich  veile  haben  vor- 
mitags  und  darnach  nimmer  beimplich  noch  offenbar.  Und  sollen  doromb  die  meister 
allesampt  in  der  zechn  der  schuster  und  anders  nyderschuhe  nicht  tewer  geben  denn  ein 
par  umb  anderhalben  grossen ;  wer  darober  tut,  den  sal  der  rat  bessern,  wer  aber  anderlei 
schuche  haben  will,  der  sal  das  dingen. 

(Aua  dem  Codex  n.  34  fol.  66  im  BrUnuer  Slndtsrchive.) 
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464. 

Bettimmungen  über  das  Einlager.  Dt.   1387. 

Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  and  herre  zu  Merhern,  und  wir  Procop 
von  denselben  gnaden  auch  marggraf  zu  Merhern,  und  wir  dy  lanlherren  desselben  landes  zn 
Merhern  bekennen,  daz  wir  mit  rate  und  willen  der  erbern  manne  burgermeister,  richler 
und  gesworn  schepfen  der  stat  zu  Brünne,  und  wir  egenanten  burgermeister  und  gesworn 
schepfen  der  stat  zu  Brünne  bekennen,  daz  wir  durch  gemeynen  nutzs  ere  und  czirheil 
unser  stat  gemachet  und  geseczt  haben: 

Item.  Do  zwayung  zwischen  den  ynlegem  und  zwischen  den  wirten  gewest  ist,  do 
haben  wir  dorumb  zu  eynem  rechten  fanden  in  yeglecber  stat  und  markte,  daz  welicher 
man,  herr  odir  knecht,  der  do  yniiget  und  laistet,  der  sol  sich  als  erberkleichen  ynhalden 
und  so  zuchtleichen,  daz  er  nymande  laydige  mit  werken  adir  mit  Worten.  Und  wer  sich 
als  erbercleichen  und  so  zochtlicfaen  hell,  den  sol  nymand  onch  laydigen.  Item  der  wirt 
sol  yeden  herm  zwen  gros  und  dem  knecht  eynen  grossen  auf  yeglich  male  rechen  und 
nicht  mer,  und  ftir  das  trinken  den  ganzen  tag  für  bayde  mal  für  yeglichen  herren  und 
sein  knecht  drey  gros  über  tisch  und  nach  tische.  Aber  der  wirt  sol  yn  bir  genug  geben 
über  tische  beyd  mal,  des  ein  mass  zwen  baller  gilt,  der  vierundzwainzig  ein  grossen 
gelten.  Und  sol  auf  yglich  pferl  (ag  und  nacht  eyn  halben  metzen  habem  und  heu  für  eyn 
halben  grossen  geben  umb  yr  pfenning  als  in  der  berberg  gewonhait  ist.  Und  die  ynleger, 
die  da  laysten,  die  sullen  alle  vtertal  yars  mit  dem  wirt  abrechen  und  was  sie  schuldig 
beleiben,  das  suUen  sye  zuhant  beczalen  mit  bereitem  pfenning.  Item.  Welicher  herre 
baden  will,  der  sol  dy  wochen  eyn  grossen  von  dem  wirt  haben  mit  seinem  knechte  und 
nicht  mer;  das  ist  versteen  auf  der  herren  dyner,  die  do  dy  iren  an  irer  stat  senden. 
Item  die  leister  sullen  bedenken  das  hausgesinde  gflilich  und  liplich  für  ir  mUe  und  arbeil, 
die  yr  Worten.  Actum  anno  domint  MCCCLXXXVII". 

(Orig.  Papier  mit  beigedrUckt«!!!  Sig.  im  mähr.  Landeaarchive.  —  Vgl.  n.  427  d.  Bandes.  — 
Auch  im  Codex  des  Brünner  StadtHrchivee  n.  34  p.  66  ist  diese  Bestimmung  über 
das  Einlager  eingetragen  und  folgende  für  Bränn  geltende  Anordnung  beigesetzt; 
Item.  Wir  haben  hemocli  geseczit  und  gemachet,  das  jeder  gastgeb  nicht  mer 
denn  von  eynem  gerechten  meczen,  als  er  ju  kauft  nf  dem  markt,  zwen  pfennig 
xa  gewinn  nemen  aal  und  sal  die  mas  gerecht  sein  als  er  sie  kau^  Item.  Die 
fütrer,  die  baberu  für  kaufen,  die  sullen  nicht  mer  gewinnen  an  eynem  roarktmeczeu 
denn  eyn  pfenning.  Und  an  welcher  stat  der  mecz  kleiner  ist  wenn  zu  Brünne,  die 
mugen  auch  darnach  ir  fütrer  und  gaetgeben  gewinn  lassen  nemen.  —  Dass  obige 
Bestimmungen  Über  das  Einlager  zur  gesetzlichen  Lsndeagewohnheit  wurden,  zeigt 
die  nachfolgende  böhmische  L'rkuiide,  welche  Ctihor  von  Cimburg  in  die  Kniha 
Tovafovski   aufnahm.) 
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Verordnung  des  Markgrafen  Jodoh  und  Prokop  betügUck  des  Eintagers.  Dl.  i387. 

My '  Joät  z  Boii  milosli  markrabf  a  pän  Moravsk j'  a  my  Prokop  z  I6i  milosti  laki 
markrabf  MoravskJ  a  my  päni  zemälf  iH  zemfi  moravskÄ  vyznfivöme,  ie  jsme  s  radü  a  voll 
poctiv^ch  ntuiöv  purgmistra,  rychläte  a  pflseinfch  konSelöv  mesla  Brna  a  my  jmenovant 
purgmistr  a  pNseint  kon§e1ä  m£sta  Brna  vyzntbväme,  ie  jsme  pro  obecnf  dobrä  etc.  Item. 
Kdy£to  röznice  byla  mezi  leiäky  a  hospodäfi,  (ii  jsme  za  prävo  naiezii  v  kaidäm  mesl^ 
a  misleöku,  aby,  kterjiby  tlovük  pÄn  aebo  sluiebnj  vlehl  a  leienf  driel  tak  pocUvfi  za- 
choval 9e  a  liäe,  aby  l&än6ho  neurazil  ani  slovem  ani  skutkem;  a  ktoi  se  tak  poctiv§ 
a  tak  tue  jmä,  toho  lakö  liin-^'  'nemo  uraziti.  Kern.  HospodAf  jmä  kaid^ma  pdnu  dva 
groäe  a  pscholku  jeden  groä  k  kaid^mu  stoInCmu  jCdlu  po(ftaIi  a  nie  vice ;  a  za  pilf  cel^ 
den  k  obojlmu  jfdiu  na  kaid^ho  päna  s  jeho  pacholkem  ifi  groäe  za  stolem  i  po  stole. 
Ale  hospodif  jmA  Jim  piva  dosti  düti  k  stolu  k  obojfmu  jidlu,  jehoi  by  mäs  dva  hal^fe 
platilo,  kter^chito  ityrmecilma  za  jeden  groS  plalilo  by.  A  jmä  na  ka^d^  köü  den  a  noc 
pöl  mfifice  ovsa  a  sena  za  pöl  groSe  däfi  za  jejich  pentze,  jakoi  v  hospodÄ  obyiSej  jest. 
A  leiäci,  kteffi  leienl  drieti  jmajf,  ka2däho  £tvrt  Uta  s  hospodd^em  podsti  se  jmajl  a  coi 
by  dtuinl  byli,  to  jmajf  ihned  zaplatiti  bolov^i  pen^zy.  Item.  Kter^by  pän  v  lizni  m;^i 
fle  chtil,  ten  jmfi  na  tjden  jeden  gro§  od  hospodäfe  i  s  pacholkem  sv^m  a  nie  vice;  to 
jest  rozumeti  na  t^ch  pänöv  slu£ebniky,  kteH2  sv6  na  s\6m  m(st£  pos^lajf.  Item  leiäci 
jmajf  obmyaliti  6ele<I  dobrolivfi  a  laskavi  za  jejich  prtci  a  dflo,  jeäto  jich  vyhiedajf. 

(Olm.  P&hoaiBn  vom  J.  1475  pftg.  97;  knih«  TovaEovaki  kap.   175.) 


Niklas  Piüttng  von  s.   Gilgenberg  verspricht,  daai  seine  Güter  nach  seinem  Tode,  fallt  er 

keine  Söhne  hinterliesse,  auf  die  an  Smil   von  Pemstein  verheiratete  Tochter  Margareta 

stt  gleichen  Theilen  mit  den  übrigen  Töchtern  faüen  sollen.  Dt.  6.  Jänner  1388. 

Ich  Niclas  der  PiUung  von  sand  Gilgenperg  vergicb  und  bechenn  offenleich  mit  dem 
prief  allen  den,  die  in  sehent,  lesenl  oder  hörenl  lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach  kunftig 
sind.  Daz  ich  mich  gefrewnl  und  verbeyral  han  mit  Zmyeln  von  Pernstain,  der  hat  genomen 
mein  lochter  Margreten  zu  einer  rechten  chonn  und  zu  einem  cleichem  weib,  also  daz  er 
und  die  vorgenant  Margret  mein  tochter  und  alle  irew  cbind,  die  si  mit  einander  gewinnenl, 
fnrhaa  chain  Zuspruch  noch  hain  recht  haben  schulten  hincz  meinen  sunn,  die  ich  ieczund 
han  oder  fnrbas  gewinn  und  hincz  im  erben  und  hincz  alle  dem  gut,  daz  ich  hinder  mein  lazz> 
Wer  aber  daz  mein  sun  ab  giengen  an  erben  und  nicht  sun  hinder  in  liezzen,  und  nur 
toechter  hinder  in  liezzen,  was  si  dann  guts  hinder  in  lazzent,  daz  scfaol  dann  erben  und 
gevalten  auf  die   obgenanten  Margreten  mein   tochter  und   auf  ander  mein  tochter  und   auf 
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meiner  sun  tochter  und  auf  iren  chind  und  schullen  si  dann  daz  gut  geleich  tailen  mit 
einander,  dsz  einem  als  vtl  gevall  als  dem  andern.  Und  daz  lub  ich  stet  ze  haben  mit 
meinen  Irewn.  Und  dar  über  zu  einem  warn  urchund  der  sach,  so  gib  ich  dem  vorgenantem 
Zmyeln  vom  Pernstain  und  Margreten  meiner  tochter  und  im  chinden  den  prief  fuer  mich 
und  fuer  mein  sun  und  fuer  ir  erben  versigelt  mit  meinem  anhangundem  insigel.  Und  zu 
einer  pezzern  sicherhait  so  hab  ich  fleizzichleich  gcpelen  Ernsten  von  Stokcham  und 
Heinreichen  den  Enczesdorlfer  und  Jorigen  den  Praytenayher,  daz  si  der  sach  geczewg  sind 
mit  irn  anhangunden  insigeln.  Der  prief  ist  geben  nach  Christ  g«purd  drewczehenhundert 
jar  nnd  darnach  in  dem  acht  und  achczigistem  jar,  an  der  heiligen  dreyer  Cbunig  tag. 

(Das  Orig.  mit  4  &nhSugendeii  Sig.  im  grBflich  Cernla'schen  Archive  zu  Neuhaus.) 


4«1. 

K.    Wenzel   überträgt  dem  Markgrafen  Jodok  für  die  ihm  geliehenen  64.000  Gulden  das 

Henoglhum  Luxemburg  und  die  Vogtei  im  Elsass  anstatt  der  bisher  ihm  in  dieser  Summe 

verpfändeten  Burg  und  Stadt  Glats^  Frankensleut  etc.  Dt.  Prag  24.  Februar  1388. 

«Tenceslaus  dei  grscia  Romanorum  rex  semper  auguslus  et  Boemie  rex  notnm- 
facimus  tenore  presencium  universis.  Quod  licet  dudum  recolende  memoria  quondam  Serenissimus 
princeps  dominus  et  genitor  noster,  dominus  Karolus  Romauorum  imperator  et  Boemie  rex  dum 
viveret  et  demum  nos  illuslri  Jodoco  marcMoni  Moravie  principi  patruo  noslro  carissimo  castrura 
et  civitalem  Glacensem  cum  opido  Frankenstein,  territoriis,  vasallis  et  pertinencüs  suis 
oniversis  pro  certa  pecunie  summa  videlicet  sexaginla  quatuor  mihbiis  florenorum  auri  boni 
et  legalis  ponderis,  nobis  per  eum  mutuata  duxerimns  obligandum,  ac  eciam  certas  pecunias 
septiroanales  in  monlibus  Chutnis  deputaverimus,  prout  date  super  hoc  ipsius  et  nostre  litere 
manifeste  declarant ;  ad  finem  tamen,  ne  terras  et  doroinia  nostra  sibi  invicem  contiguas  et 
conligua  velle  scindere  videamur,  cum  predicto  patruo  noslro  convenimus  in  hunc  modum. 
Ut  videlicet  ipse  nobis  de  castro,  civitate  opido  et  universis  pertinencüs  suis,  ac  dicta 
septimanali  pecunia  cedere  ac  eadem  in  manus  nostras  debeat  resignare  per  nos  berede» 
et  successores  nostros  reges  Boemie  perpetuis  temporibus,  prout  antea.  pacifice  possidenda, 
et  nos  similiier  in  recompensam  castri  predicti  et  pertinenciarum  ipsius  ducatum  nostrum 
Lnczemburgensem  prediclum  cum  suis  territoriis  atque  dominus,  castris,  municionibus,  civitalibus, 
opidis,  villis,  juribus  patronatus  seu  presenlandi  personas  ydoneas  ad  ecclcsias  et  ecciesiastica 
beneficia  vacancia  vel  vacalura,  et  signanter  nobilibus,  comitibus,  vasaQis,  vasallagiis  ad 
ipsum  ducatum  spectantibus,  cuiuscumque  condicionis  seu  nobilitatis  existent,  necnon  piscinis, 
piscacionibus,  molendinis,  silvis,  nibetis  et  earum  forestis  et  gcneraliter  omnibus  et  singulis 
suis  pertinencüs,  in  quibuscumque  consistant  quibusve  specialibus  et  expressis  possent  vocabulis 
designari,  necnon  et  advocaciam  in  Alsacia,  nobis  dudum  ab  imperio  sacro  obligatara,  cum 
ipsius  advocacie  civitatibus,  opidis  et  castris,  fortalicüs,  vasullis,  vasallagiis,  villis,  bonis  et 
pertinencüs  universis,   prefalo    palruo    nostro,    heredibus   et   successoribus   suis   pro    predicta 
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sexagintaquatuor  milium  florenorum  summa  tytulo  veri  et  iusti  pignoris  obligavimus  et  tenore 
presencium  ex  certa  sciencia  obligamiis.  Taliter  videlicet,  quod  predictus  patruus  noster, 
heredes  et  successores  sui  eundem  ducatum  Luczemburgensem  et  advocaciam  Alsacie  cum 
nniversis  et  singulis  supradictis  et  altis  pertinenciis  ipsorum,  prout  nos  eosdem  hucusque 
tenuimus,  tytulo  veri  pignoris  habere,  tenere  et  pacifice  possidere  debeant  tamdiu,  quonsqae 
ipsis  predicla  sexagintaquatuor  milinm  florenorum  summa  non  computatis  in  sorteni  ipsius 
censibus,  redditibus  et  emolimentis  ex  dicto  ducata  et  advocacia  provenienlibus,  quos  sibi 
ex  gracla  speciali  donavimns,  fuerit  iDtegraliter  persoluta.  Et  in  casum,  quo  predictum 
patruum  nostrum,  beredes  aut  successores  suos  pro  defensione  dacatus  Luczembergeasis 
predicti  necnon  tuicione  ac  conservacione  jurium  ipsius  quibuscumqne  invasoribus  seu 
oppressionibus  eius  de  scitu  tarnen  nostro  gwerram  movere  cootingeret,  quitquit  in  boc 
dampni  tarn  racione  impensarum  quam  eciam  genciam  perceperint,  id  ipsum  nobis,  faeredibus 
et  successoribus  nostris  Boemie  regibus  in  sortem  principalis  summe  videlicel  sexagintaquatuor 
milium  florenorum  volumus  et  decernimus  supperaddi.  Et  similiter,  quitquit  prefatus  patrous 
noster,  beredes  aut  successores  sui  in  exsolucione  castrorum,  opidorum,  villarum  sen  bonorum 
per  predecessores  nostros  duces  Luczembergenses  aut  eciam  nos,  coniunctim  aut  divisim 
obligatorum,  seu  eciam  in  persolucione  debitorum  per  dictos  predecessores  nostros  aut 
nos  in  diclo  ducatu  contractorum  expenderint,  boc  ipsum  uns  cum  impensis,  de  quibus 
supra  fit  mencio,  ad  principalem  sexagintaquatuor  milium  florenorum  summam  sine  diminucione 
qualibet  nobis  et  predictis  beredibus  nostris  volumus  computari.  Nominatim  et  expresse 
taliter,  ut  dnm  nos,  beredes  aut  successores  nostros  reges  Boemie  dncatam  Luczembergensem 
et  advocaciam  Alsacie  predictos  a  prefalo  patruo  nostro  beredibus  aut  successoribus  suis 
redimere  voluerimus,  quod  extunc  ipsis  ante  omnia  nomine  principalis  summe  sexagintaquatuor 
milia  florenorum  auri  et  demum  summam  pecunie,  tam  racione  expensarum,  quam  eciam 
impensarum  provententem  nee  non  et  omni  eo,  quod  in  exsolucione  castrorum  seu  persolucione 
debitorum,  ut  prefertur,  expenderint,  integraliter  et  sine  diminucione  qualibet  persolvere 
debeamus,  qua  solucione  sie  ut  premittitur  facta,  ducatus  Luczembergensis  et  advocacia 
Alsacie  unacum  universis  et  singulis  eorum  pertinenciis  ad  nos,  beredes  et  successores 
nostros  reges  Boemie  libere  redire  debebunt,  ac  de  ipsis  prefatus  marcbio,  beredes  aut 
successores  sui  nobis  sine  contradiccione  et  renitencia  quibuslibet  condescendere  finaliter 
tencbuntur.  Castnim  eciam  Fels  cum  universis  et  singulis  appendiis  et  pertinenciis  suis  ex 
certa  sciencia  pro  nostris  usibus  dnximus  specialiter  reservandum.  In  eventum  eciam,  quo 
prefatus  marcbio  in  dicto  ducatu  Luczembergensi  aliquibus  forsitan  tediis  affectus  manere  seu 
domicilium  suum  tenere  noluerit,  extunc  ipsum  ad  requisicionem  suam  in  possessionem  castri 
et  civitatis  Glaczensis  nee  non  et  opidi  Frankenstein  et  pertinenciarum  ipsorum  et  eciam 
septimanalium  pecuniarum  in  Montibus  Cbutnis  denuo  ponere  debebimus  finaliter  et  transferre. 
Et  omnia  dampna  et  singula,  que  ibidem  quacumque  racione  sine  dolo  contraxerit  et 
impensas,  quas  solvendo  predicta  debita  sen  bona  aliqua  redimendo  fecerit,  sibi  ex  lolo 
solvere  proinittimus  et  spondemns  ac  ipsum,  beredes  et  successores  snos  circa  dicla  caslrum, 
civilatem  et  opidum  realiter  et  efficaciter  conservare.  Presencium  sub  regie  nostre  majestatis 
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sigillo  testimonio  literarum.  Datam  Präge  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  octuagesimo- 
octavo,  die  vicesintaquarla  Februarii,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  vicesimoquinto 
Romanoram  vero  duodecimo. 

(Auf  der  Plicutur:  Per  domEnum  Bimeschium  de  CliuBoik  Wlachuico  de  Weyteninule.  — 
In  doreo:  R.  Bartholomäus  de  Nova  oivitate.  —  Orig.  Perg.  mit  auh.  Sig.  mit 
Gegensigel  in  den  altatflndi sehen   Akten  des  mähr.  Landesarchivea.) 


468. 

Markgraf  Jodok  befreit  die  Weingärten  des  KL  s.  Thomas  in  Brünu  von  allen  Zehenten 
und  Bergreektsabgaben.  Dt.  Brunn  5.  Mars  1388. 

i\os  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notumfacimus  lenore  presencium 
universis.  Quod  cum  humane  condicionis  internis  medilationibus  fragilitalera  discutimus,  ad 
hoc  solum  cogilalus  nostros  preecipue  dirigimus,  qualiler  post  caducfe  vilas  prfesentis  occasum 
ccBlestiuni  consortio  in  suprema  illa  Hierusalem  feliciter  pociamur.  Ideo  cum  orationum 
sufTragia  religiosorum  virorum  huic  rennncciantes  seeculo  in  asperitate  vttse  salutari  continentia 
creatori  altissimo  famulanlur,  apud  aUissimum  et  eius  genitricem  virginem  intemcratam  Mariam 
prodesse  conspicimus,  animo  deliberato,  voluntale  libera  ac  de  cerla  nostra  scientia  vineam 
inlegram  in  Zelowitz  et  in  montibus  dictis  Iletscbeln,  cum  una  parte  desolala  alterius  vines 
huic  pruximte,  religiosis  fratribus  priori  et  convenlui  novi  nostri  monasterii  in  suburbio 
Bninnensi  titiili  ipsius  sanctissims  dei  genitricis  Marl«;  perpctuis  temporibus  ab  nmnibus 
decimis  et  montanis  jaribus  et  omnibus  et  singulis  oneribus,  quibus  posset  per  nos  et  heredes 
el  successores  noslros  marcbiones  Moravite  seu  officiales  horum  quomodolibet  aggravari, 
Uberamus,  absolvimus,  eximimus  et  virlule  priesentium  tiberamus,  absolvimus  et  totaliter 
liberlamus,  ita  quod  nunc  et  inantea  perpeluis  temporibus  per  pnefalos  fralres  et  conventum 
pnediclum  prius  dicta  vinea  el  pars  alterius  desolata  sine  oneribus  libere  leneatur.  Decernentes 
expresse,  quod  possint  uvas  de  vineis  pnediclis  colligere  quando  placel.  Pracsentium  sub 
nostro  appenso  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunie  anno  domini  millesimo  Irecentesimo 
oclogesimo  octavo,  feria  quinta  proxima  ante  dominicam,  qua  canitur  Isetare. 

(Einfache  Kopie  im  Archive  des  Klosters  b.  Thomas  in  Brunn.) 


4«0. 

Notariatsinstrument  über  den  Schiedsspruch,  welcher  zwischen  dem  Königinkloster  und 
Wenzel,  Pfarrer  in  Bosenüs,  bezüglich  der  Hinterlassenschaft  seines  Vorgängers  gefällt 
wurde.  Dt.  Altbrünn  6.  Man  1388. 
In  nomine  domini  amen.  Anno  nativilatis  eiusdem  millesimo  Irecentesimo  oclogesimo 
oclavo,  indiccione  undccima,  die  vero  sexla  mensis  Marcii,  hora  sexla  vel  quasi,  in  monasterio 
Aule   sancle  Marie    in    Antiqua   Brunna   ordinis   Cisterciensis   Olomucensis   diocesis,    et  in 
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special!  stuba  venerabilis  domine  Addc  dicti  monaslerü  abbatisse,  sanctissimi  in  Christo 
patrb  et  domini  nostri  domini  Urbani  digna  dei  providencia  pape  sexti  anoo  decirao,  in  mei 
notarii  pnblici  iDfrascripti  testiumqne  presencia  subscriptorum,  ad  hoc  specialiter  vocalorum 
et  rogatorum,  consUtuti  personaliter  honorabiles  viri  dominus  Augustinus  prior  noTi  monasterii 
sancti  Thome  extra  maros  Bninnenses,  ordinis  sancti  Augnstini,  Olomucensis  diocesis,  a  predicta 
venerabili  domina  Anna  abbalissa  monasterii  supradicti  ex  una,  et  dominus  Sulco  plebanus 
ecclesie  parochialis  in  Posorziez  dicte  Olomucensis  diocesis  a  religioso  viro  domino  Wenceslao 
plebano  ecclesie  in  Wasanicz  memorate  diocesis  parte  ex  altera,  electi  communiter  et  con- 
corditer  in  arbitros,  arbitralores  et  amicabiles  coinpositores  de  et  super  qnibusdam  rebus 
post  mortem  religiosi  viri  domini  Rocbonis  bone  memoria  derelictis,  bona  et  matura  delibe- 
racione  previa  et  audttis  hinc  inde  dictarum  parcium  probacionibns,  ac  intellectis  omnibus 
dictam  causam  tangentibus,  pro  bono  pacis  et  concordie  ex  vigore  compromissi  in  eos  per 
dicias  partes  facti,  taliter  pronuncciaverunt,  laudavenint,  arbitrali  sunt,  dixerunl  et  manda- 
verunt:  quod  prefata  domina  abhatissa  dicto  domino  Wenceslao  plebano  in  Wasanicz  de 
duobus  laneis  et  curia  ibidem  in  Wasanicz,  quorum  unum  prefatus  dominus  Rocbo  bone 
memorie,  ipsius  domini  Wenceslai  inmediatus  antecessor  circa  Huchniczerum  et  secundum, 
dictum  Welthlehen  circa  Gredlar  et  de  uno  agro  sive  praita,  quam  circa  Henlinum  dictum 
Gamareth  villanos  ibidem  in  Wasanicz  emerat,  ad  ipsius  dumtaxat  domini  Wenceslai  vite 
tempore  et  non  aliter  neque  ultra,  debet  condescendere.  Taliter,  quod  post  mortem  ipsius 
statim  absque  impedimento  et  sine  qualibet  successorum  eiusdem  domini  Wenceslai  ac  cuiuslibet 
alterius  hominis  in  contrarium  accione  canonica  vel  civili  ad  sepefatam  dominam  abbatissam, 
vel  que  pro  tempore  fuerit  et  ipsius  monasterium  cum  omnibus  rebus  tarn  mobilibus  quam 
inmobilibus  ad  eos  et  eam  spectantibus  libere  et  hereditarie,  nullo  penitus  exciuso,  integraliter 
revertanlur  seu  eciam  devolvantur  et  ipse  dominus  Wenceslaus  de  eis  censum  consnetum 
absque  aliis  robotis  domine  abbatisse  et  eius  monasterio  debet  et  tenetur  annis  singulis  prout 
alii  rustici  et  incole  eiusdem  ville  Wasanicz  sine  contradiccione  qualibet  censuare,  et  aream 
seu  curiam,  prout  melius  et  decencius  poterit,  tarn  in  oreo  *)  quam  stabulis  et  officinis  aliis 
reformare.  Insuper  domina  abbalissa  debet  sibi  duas  vaccas,  decem  oves,  octo  scrofas  et 
tres  modios  avene  pretextu  rerum  ablalarum  restituere  et  ammodo  ab  aliis  omnibus 
impugnacionibus,  infestacionibus  et  inquielacionibus  tarn  ipsius  domini  Wenceslai  quam 
successorum  eius  racione  dictarum  rerum  tarn  mobilium  quam  inmobilium  post  mortem 
roemorati  nomini  Rochonis  derelictarum  debet  esse  supportata  ac  omnino  libera  et  soluta. 
Et  istam  pronuncciacionem,  landum  et  arbitracionem  dicli  domini  arbitri  mandavenmt  per 
dictas  partes  teneri  Grmiter  et  inviolabiliter  observari  sub  pena  vallata  viginti  marcarum 
grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  quarum  medietatem  pars 
non  tenens  pronuncciacionem  dictonim  dominorum  arbitralorum  parti  tenenti  et  observanti 
et  aliam  medietatem  dictis  dominis  arbitris  debet  et  tenetur  persolvere  sine  qualibet  in 
conirarium  accione.  Quod  quidem  arbitrium,  laudum  et  pronuncciacionem  dicte  partes,  videlicet 


•)   Btett  horreo.   Vgl.   Du   Gange   tom.   IV.   pag.    731. 
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domJDa  Anna  abbatissa,  Agnes  priorissa,  Uaria  snbpriorissa,  Margaretha  celeraria  et  Ofta 
cameraria  ac  WeDceslans  plebanus  in  Waaanicz,  tunc  ibidem  presentea,  conGnnaveniDt  et 
ex  ntraque  parte  contente  steterant  ac  promisenint  pro  se  et  saccessoribus  suis,  dictam 
pronuncciacionem,  landam  et  arbitracionem  firmiter  tenere  et  inviolabiliter  observare  et  non 
contra  facere  de  jnre  vei  de  facto  aliqao  ingenio  seu  via.  De  et  super  quibus  omnibus  et 
singulis  supradictis  tarn  domina  abbatissa  quam  dominus  Wenceslaus  petivenint  sibi  per  me 
notarium  publicum  inFrascriptum  unum  vel  plura  confici  publicum  instramentum  seu  publica 
instrumenta,  quod  et  feci  taliter  requisitus.  Acta  snnt  bec  anno,  indiccione,  die,  mense,  bora, 
)oco  et  ponlificatus,  quibus  snprn,  presentibus  religioso  viro  firatre  Saidlino  tunc  confessore 
dicti  monasteiü  et  discretis  viris  dominis  Wenceslao  de  Crumnaw  presbitero  et  Conrado  de 
Wissan  dyacono,  capellanis  eiasdem  monasterii  necnon  domino  Stepbano  de  Wissaw  presbitero 
pro  tunc  vicario  domini  Wenceslai  plebani  ecciesie  in  Wnsanicz  teslibus  Olomucensis  diocesis 
ad  premlssa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Wenceslnas  natus  Milaczkonis  de  Rokyczana  ....  publicus  ....  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  2  au    Pergamentstreifen   1i.  Sig.  in  den  Akten    dei  Königinklostera    im  mftbr. 
Landesarchi  ve .) 

430. 

Benei  ron  SäoramiaR^  Adam,  BohuS  etc.  verkaufen  eine  Mühle  in  Dobelitt  dem  Augmtiner- 
kloster  in  Kromau.  Dt.  Kromau  8.  März  1388. 
iMos  Benessius  de  Morabiczan,  Adam,  Bobussius  et  Hanuschius  firatres  de  Slabkaw, 
com  omnibus  nostris  bteredibus  et  successoribus  notnm  facimus  tenore  pnesentium  universis. 
Qnod  animo  deliberato  maturoque  consilio  prshabito  molendinum  nostrum  bsreditarium  et 
homagium  prope  villam  Dobltcz,  fiindatum  de  scientia,  voluntate  voluntaria  famos»  domin« 
AnneB,  nostrae  genitricis  et  Benessii  contboralis,  cuina  erat  dotalitium,  ac  etiam-  de  consensu 
ac  bona  voluntate  nobilia  domini  nostri  generosi  domini  Henrici  de  Lypa,  supremi  regni 
Bohemi»  marescalci,  cum  omnibus  juribos  suis,  videlicet  pratis,  bortis,  aquis  et  aquarum 
decursibus,  censibns  et  singuUs-  ac  universis  ipsins  perlinenciis,  fructibus  et  emolumentis, 
qaibuscunque  censeantur  nominibns  seu  quovis  modo  ad  ea  de  jure  apectanlibus,  pleno 
doroinio  prout  illud  bucusque  legitime  babuimus  tenuimns  et  possedimus,  honorabilibns  viris 
et  dominis  Joanni  dicto  Propsto  priori  et  conventui  prsraentibns  et  futuris  monasterii  nov» 
fondacionis  dominorum  de  Lypa  in  Cbromnaw,  ordinis  fratrum  eremitarum  sancti  Augastini, 
pro  quindecim  marcia  groasorum  pragensium  moravict  numeri  et  pagamenti,  jam  actu  nobis 
integraliter  numeratis  tradilis  et  solutis  ac  in  rem  noatram  utilem  et  necessariam  versis,  rite 
et  racionabiliter  vendidimus  et  preesentibos  venditum  tradimus  et  assignamus,  per  ipsos 
habendum  tenendum  utifruendum  ac  jure  perpetuo  possidendum,  nibüque  nobis  juris  seu 
domjnii  in  eisdem  penitus  reaervantes,  exciusa  berna  regali,  qnte  dominis  nostris  de  Lypa 
fpioHbet  currente  suo  tempore  debeat  pnesentan.  Debent  etiam  homines  nostri  et  tota 
commonitas    villte    nostne  dictie  Rybnik    omnia   ipsonim    necessaria    in    eodem    molendino, 
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cum  et  quam  diu  molere  potent,  et  non  alibi  dare  quovis  modo  ad  moleadum,  nisi  esseot  tales 
terrs  siccitates,  quod  ipsum  molendiDum  molere  non  posset,  tunc  possint  transire  ad  molendiim 
ad  ipsorum  beneplacitum  voluntatis.  Promittentes  nos  Benessius,  Adam,  Bohussius  et  Hannssius 
preedicti  pro  nostris  matre,  hieredibus  et  successoribus  bona  nostra  fide  sine  dolo  quolibet 
manu  conjuncta  pro  indiviso,  pnefatis  dominis  priori  et  conventui  fratribus  novie  fundatiouis 
dominorum  de  Lypa  pnenotatum  molendinum,  modo  quo  supra  legitime  per  nos  veoditum, 
ab  Omnibus  impetitionibus  litibus  et  queslionibus  cujuslibet  hominis  et  universitalis  stecularis 
vel  spiritualis  ubique  locoruro  in  se  et  qualibet  sui  parte  disbrigare  ac  etiam  Uberare  secandum 
jus  homagialium  et  solitum  cursum,  ac  in  proximo  sancti  Martini  festo  dominam  Annam 
matrem  nostram  in  Hostradicz  dominantem,  ut  secundum  informationem  domina  et  homagialium 
prtedictam  molendinum  de  ipsius  dotalicio  priedictis  priori  et  conventui  priesentibus  et  futuris 
debeat  resignare  ac  eisdem  fratribus  ad  librum  homagialium  facere  debemus  inscribi  et 
intabulari.  In  casu  quo  hoc  facere  fuerimus  negligentes,  extunc  statim  iufra  apatium  quatnor 
septimanamm  prtefatis  priori  et  conventui  preesentibns  et  futuris  viginti  marcas  grossorum 
numerare  solvere  et  pagare  debemus  occasione  qualibet  postergata  et  continuo  quivis  nostrum, 
qui  cum  a  dictis  dominis  et  fratribus  priori  et  conveutu  prtesentibus  et  futuris  aut  eorum 
legitimis  procura toribus  monebitur,  hie  cum  nno  famulo  et  duobus  equis  obstagium  verum  et 
solitum  in  Hostradicz  dominorum  de  Lypa  et  domo  honesta  ipsis  per  eosdem  deputata 
prtestabit  intemerate,  alter  alterius  absentiam  non  prastendens.  Quo  quidem  oi^tagio  quatuor- 
decim  diebus  a  die  monittonis  ejusdem  proximis  preestito  vel  non  pnestito  dictisque  viginti 
marcis  grossorum  nondum  solutis,  mox  eadem  pecunia  per  ipsos  priorem  et  conventum 
pnesentem  et  futurum  in  noslra  in  solidum  damna  recipiantur  inter  judeos  vel  cbristianos 
noslro  periculo  sine  dilatione  qualibet  et  nibilominus  dictum  obstagium  illiese  servabitur  nuUo 
jure  interrumpendum  tarn  diu,  quousque  memoratis  dominis  priori  et  conventui  prtenotatas 
viginti  marcas  grossorum  cum  omnibus  impensis  expensis  et  daninis  singulis  ac  universis 
quovis  modo  inde  rncionabiliter  exortis  seu  contractis  ac  suo  quolibet  interesse  integre  et 
plenarie  persolvemus  ipsisque  molendinum  supradictura  liberemus  qualibet  sine  in  contrsrium 
actione  juris  cujuslibet  tam  spiritualis  quam  etiam  secularis.  Prfesentium  sub  appensis  nostris 
sigillis  de  certa  scientia  testimonio  ac  robore  literarum ;  in  testimonium  vero  sigilla  famosorum 
virorum  Marschikonis  de  Kathait  (?},  Jankonis  de  Tulaczicz  protunc  judicis  curite,  Marquardi 
de  Pochticz  et  Przibikonis  de  Polanha  pnesentibus  sub  appensa.  Datum  Ghromnaw  anno 
domini  millraimo  trecentesimo  octogesimo  octavo,  dominica  L»tare. 

(Aue  dem   17.  Ja)irh.  stammende  Abschrift  im  mUhi.  LandesatcliiTe.) 

471. 

Ulrich  Hechl  von  Roasits  verkauß  dem  Nonnenkloster   in  Pustimif  das  Dorf  Rybnik  um 
230  Mark  Prager  Groschen.  Dt.   1.  April  1388.  s.  l. 
In  nomine  domini  amen.    Ego  Utricus  dictus  Hecht  de  Hossicz  notum  facio  tenore 
presencium  universis.  Quod  deliberato  animo  pleno  consensu  ac  voluntate  domine  Katberine 
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coDthoralis  mee  legitime  maturoque  amicorum  nostrorum,  quorum  interesl  vel  Interesse 
potent,  coDsilio  vendidimus  racioaabiliter  iure  proprio  et  ad  salvum  ius  terre  Moravie  preaentibus 
tradentes  religiosis  el  deo  devotis  virginibus  Jutte  abbatisse  et  coQventui  monasterii  in  Pustmir 
ordiais  sancti  Benedicti,  Olomucensis  diocesis,  villain  nostram  in  Ribnik  cum  laneis,  agris 
GuUis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  aquis,  aquarum  decursibus,  piscinis,  piscacionibus,  venacionibus, 
Bucupiis,  collibus,  vallibus,  viis,  viarum  actibus,  seoiitis  et  generaliter  in  specie  cum  universis 
el  Singulis  suis  iaribus,  usibus,  proprietatibus  et  pertinenciis,  hominibus,  iudtcio,  eotendis 
civilibus  et  criminalibus  pleooque  dominio  in  eadem  Villa  et  campis,  quibus  ipsaro  tenuimus 
et  possedimus  usque  modo  nichil  penitus  ammodo  nobis  el  nostris  heredibus  insoliduni  in 
eadem  villa  iuris  et  proprietatis  reservantes  per  . .  abbatissam,  que  nunc  est  aut  quecunque 
fiierit  tempore  profuturo  el  conventum  predictas  tenendam  habendam  utifruendam,  perpetue 
hereditarie  et  pacifice  possidendam,  et  cum  voluerit  in  aliam  vel  alias  personas  modo  eins 
beneplacito  dictis  et  inscriplis  iuribus  transferendam,  pro  ducentis  et  triginta  marcis  grossorum 
pragensium  denariorum  moravici  numeri  et  pagaraenti  nobis  iam  aclu  io  integrum  traditis 
numeratis  et  solutis.  Nos  igitur  Ulricus  dictus  Hecht  de  Rossicz  pnncipalis  supradictus, 
Petrus  dictus  Hecht  germanus  frater  de  Rossicz,  Snata  de  Rossicz,  Vocko  de  Holenslain, 
Paulus  de  Äulenburg,  Stephanus  de  Holenstain  alias  de  Vartnav  et  Mibschiko  dictus  Morava 
de  Otislawicz  alias  de  Birnyczka  fideiussores  promiltimus  insolidum  manu  coniuncta  de  bona 
nostra  fide  sine  dolo  quolibet  malo  per  nos  et  heredes  nostros  pro  indiviso,  memoratis  .  . 
abbatisse  et  eius  convenlui  eciam  per  triennium  post  mortem  domini  Ulrici  supradicti  predictam 
viUam  exbrigare  defendere  et  libertäre  in  se  et  quibnslibet  suis  partibus  ab  impeticionibus 
litibns  et  questiönibus  cuiuslibet  hominis  et  universitatis  hinc  ad  tempus  iure  terre  Moravie 
solitnm  et  prescriptum  nostris  propriis  laboribas  et  expensis  quociens  fuerit  oportunum,  ac 
eciam  ipsam  villam  cum  omnibus  et  singulis  pertinenciis  predictis  Katfaerine,  uxori  mee 
predicte,  nomine  sui  dotalicii  intabulatam  exponere  et  extabutare  eidemque  .  .  abbatisse 
et  conventui  intabulare  et  inscribere  in  terre  Horavie  seu  provincie  tabulas  sive  registrum, 
quamprimum  in  generali  dominorum  colloquio  Olomucensi  patuerit.  Que  et  quorum  alterum 
insolidum  si  non  fecerimus,  extunc  statim  tres  ex  nobis  insolidum  videlicet  militares  ydonei, 
qni  cum  a  dictis  .  .  abbatissa  et  conventu  aut  earum  vices  in  faiis  gerentibus  monebuntur, 
qnivis  cum  uno  famulo  ydoneo  et  duobus  equis  ioco  nostri  ordinatis  obstagium  verum  et 
solitnm  in  civitate  Olomuncz  et  domo  honesta  ipsis  per  easdem  .  .  abbatissam  et  conventum 
deputata  inirabunt  intemerale,  alter  alterius  absenciam  non  pretendens  nee  exitnri  de  eodem 
obstagio  aliqua  iuris  vel  consuetudinis  causa  proposita,  donec  dicta  exbrigacio  ve!  registracio 
cuius  causa  si  extiterit  totaliter  per  nos  et  heredes  nostros  insolidum  expedita  fiierit  et 
digna  satisfaccione  terminata.  Item  eodem  modo  ut  supra  promittimus,  si  quis  necessitate 
consanquinitatis  innctus  dictam  villam  per  modum  discussionis  seu  alienacionis,  que  vulgariter 
abschitung  dicitur,  sibi  vendicare  vellet,  qaod  id  non  aliter  &eri  liceat  nee  debetur  quam 
de  trecentis  marcis  grossorum  denariorum  pragensium  et  numeri  predictorum;  taliter 
inslipulatum  pactis  et  deductis  prout  supra,  nullo  nobis  pariter  et  divisim  iuris  cuiuslibet 
canonici   vel  civilis   beneficio   seu   facti  auxilio  premissis   contrario   umquam   alio    tempore 
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profuturo.   Sub  hanim  quas  nostris  appensis  sig:itlis  dedimus  robore   literarnm,   feria   quarta 
posi  diem  resnrreccionis  domini  proxima,  anno  domini  millesitno  trecentesimo  octnagesimo  octavo. 

(Orig.  Perg.  7  h.  Sig.,  das  vierte  abgerissen,  im  fttnterzb.  Archive  in  KremBier.) 

König  Wen&el  von  Böhmen  erkläret,  den  Markgrafen  Josl  zur  Unterhandlung  mÜ  König 
Sigmund  eon  Ungarn  bezüglich  der  Mark  Brandenburg  bevollmächtigt  zu  haben. 
Dt.  Bürglits  15.  April  1388. 
«Vir  Wenczlaw  von  gotes  gaadea  römischer  Kanig  zu  allen  czeiten  merer  des 
Reichs  und  Kunig  zu  Bebeim  erobieten  dem  erwirdigen  biscboven,  unsern  fursten,  und 
andächtigen,  den  edlen,  grafen,  mannen,  lantluten,  rittern,  und  knechten,  den  burgenneistern, 
reten  und  gemeinden  der  stete,  merkten,  dorffern  und  allen  andern  ynwonem  und  undersessen 
in  der  alten  und  newen  marke  zu  Brandemburg,  unsern  lieben  getrewen,  unser  gnade  und 
alles  gut.  Wann  wir  durch  sunderlicher  vorsichükeit,  vemuft  (sie)  und  trewen  willen,  die 
wir  an  dem  hochgebornen  Josten,  marggrafen  zu  Merhern,  unserm  liben  vettern  und 
fnrsten  erfunden  haben  und  genczlichen  erkennen,  demselben  unserra  vettern  voUkoinene 
und  gancze  macht  geben  haben,  mit  dem  durcfaleuchtigen  fursten  hem  Sigmunden,  kunigen 
zu  Ungarn  rc.  unserm  lieben  bruder,  von  unsern  wegen  zu  reden,  zu  teydigen,  uberein- 
zuhomen  und  ouch  zu  enden  von  wegen  der  lande  der  marke  zu  Brandemburg  und  solcher 
anwartung,  die  uns  als  einem  kunig  zu  Beheim  von  Schickung  und  bestellnnsse  seliger 
gedechtnusse  unsers  liben  herren  und  vatera  kaiser  Karies  doran  geburet:  dommb  so 
gebieten  wir  euch  allen  gemeinlicfaen  und  ewr  iglichem  sunderlichen,  ernstlichen  und 
festiclicben  mit  diesem  brife,  was  euch  der  egenant  nnser  vetter  von  unserm  wegen  und 
in  unserm  namen  in  den  Sachen,  und  von  der  marke  wegen  zu  Brandemburg  und  der 
lande  doselbist,  und  sunderlichen  von  der  anwartung  wegen  gebeutet  und  heisset,  das  ir 
im  dorynne  gelrewUcben  und  williclichen  gehorsam,  gewarlende  und  gevolgig  sein  sollet, 
und  euch  dowider  nicht  seczet  in  dheineweis,  wenn,  was  euch  derselbe  unser  vetter, 
dorynne  gebewtet  und  heisset,  das  ist  unser  willen  und  wort,  wann  wir  im  dorynn  ganxe 
macht  geben  haben,  euch  solcher  anwartung  genczlichen  ledig  und  loze  zu  lassen,  als  ab 
wir  das  selber  teten,  als  ir  das  in  andern  unsern  briefen  wol  sehen  werdet.  Mit  urkant 
dies  briefes  versigelt  mit  unser  kuniciicben  maiestat  insigel.  Geben  zum  Burgleins  noch  Cristes 
geburde  dreyczehenhundert  jar,  und  dornach  in  dem  achtundachczigisten  jaren,  des  mitwochcD 
noch  dem  suntag,  als  man  singet  misericordia  domini,  unserer  reiche  des  beheimischen  in 
dem  fumfundczweinczigisten,  und  des  romischen  in  dem  czwetften  jaren. 

(Auf  der  PlJcatur:  Per  dominum  Henricum  de  Duba  corie  magiotram  et  Cnnatum  Kappler 
magiatmm  monete  Wlachnico  de  Weytcnmule.  —  In  dorao :  R.  Wenceslaus  de 
Jenykow.  —  Orig.  Perg.  h.  gut  erhaltenes  Sig.  mit  OegeuBigel  in  den  altBtftndischflD 
Akten  des  mähr.  LandeaHrchivea.  —  Abgedruckt  in  PelzelH  K.  Wenzel,  Urkundenbucb 
I.  p.  81  und  medl'e  Cod.  Brand.  B.  III.  96.) 
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413. 

Markgraf  Jodok   bestäUigt  den    Prager   Mamionarien    die   s.    Laurenskapelle   in   Pterau 
mit  den  daiu  gekörigen  Einkünften.  Dt.  Ptag  16.  April  i388. 

Jodocos  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  preseDciain 
nniversis,  quod  utiliter  de  statu  reipublice  volentes  et  presertim  qualiter  persooe  spirituales 
in  libertatibns  earum  et  juribns  jugiter  possent  conservari.  Quemadmoduni  et  illam  capellam 
sancti  Laurencii,  ia  Prerovia  sitam,  quam  Serenissimus  princeps  dominus  Karolus  Romanorum 
imperator  et  Boemie  rex  dive  memorie,  dum  adbnc  marcbio  Moravie  fuisset,  cum  Tittis 
majori  Popowicz  prope  Cbremsre  et  minori  Popowicz  prope  Preroviam,  curia  in  Wynarz, 
curia  in  majori  Popowicz,  cum  silvis  piscinis  et  dnabus  labernis  in  suburbio  Preroviensi 
cnm  Omnibus  eorum  pertinenciis  quibuscunque  pro  bonorabilibas  precenlore  et  mensionarüs 
chori  sancte  Marie  in  ecclesia  Pragensi  perpetue  incorporavit  et  univit,  et  illnstris  princeps 
dominus  Jobannes  marchio  Moravie,  noster  genitor  felicis  recordacionis,  eandem,  nt  prerertur, 
incorporacionem  approbavit:  sie  nos  animo  deliberato  ac  de  certa  nostra  sciencia  eciam 
prefatam  incorporacionem  cum  oranibas  suis  pertinenciis  approbavimus,  ratificavimus  et 
landavimus;  mandantes  nniversis  et  singulis  cujuscunque  condicionis  officialibns  aut  iUis,  qui 
bona  Prerovie  tenuerint,  et  nostre  gracie  precipientes  sub  obtenta  firmiter  mandamus, 
qnatenus  predictam  capellam  sancli  Laurencü  et  possessores  ipsius  in  ipsorum  libertatibus 
et  jnribus  debeant  conservare,  nee  in  aliquo  eosdem  contra  faanc  nostram  confirmacionem 
impedire  aut  quovis  modo  bomines  aut  bona  prefate  capelle  cum  suis  pertinenciis  perturbare. 
Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  litersrum.  Datum  Präge  anno  domini 
millesimo  Irecentesimo  ocluagesimo  octavo,  feria  quiota  proxima  post  dominicam  Misericordia 
Domini. 

(Aus  Dobner's  Honnm,  Ell.  pag.  400.) 


494. 

K.   Wenzel  IV.   non  Böhmen   schliesat   mit   dem   ung.    Könige   Sigismund  und  dem  mähr. 
Markg.  Jodoh  ein  Sckuts-  und  Trutsbmdnia.  Dt.  Prag  17.  April  13^, 

iVenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex  notum- 
facimus  tenore  presencium  universis.  Quod  ob  Intimi  amoris  flagranciam  et  sincere  dileccionis 
affectum,  quibus  serenissimura  principem  dominum  Sigismundnm,  Ungarie  Dalmacie  Croacie  etc. 
regem  fratrem  et  illustrem  Jodocum,  marchionem  Moravie  principem  patrunra  nostros 
carissimos,  pia  frequentique  caritate  compleclimnr,  ad  hoc  singnlari  quodam  ardore  innitimur, 
qualiter  inter  ipsos  et  nos  firmare  possimus  indissoinbilis  vincnli  unionem,  ut  sie  inter  nos 
nintun  caritate  vigente  pacem  terris,  tranquilitatem  fidelibus  et  nobis  utrimque  profectum  et 
comodum  procurare  finaliter  valeamus.  Quapropter  animo  deliberato,  sano  fidelium  nos^omm 
accedente  consilio  et  de  certa  nostra  sciencia  promittimus  et  pura  fide  spondemus  pro  nobis 
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et  heredibus  nostris  Boemie  regibus,  cum  predictis  fratre  noatro  rege  Sigismundo  et  Jodoco 
marcfaione  patruo  et  heredibus  ipsonim,  in  firma  et  constanti  liga  et  indossolubtli  unione 
manere,  ipsisque  adversus  unumquenique  hominem,  regem,  principem  et  cuinscamque  dignitatis 
gradus  seu  condicionis  existat,  qui  terras  principatus  et  dominia  regni  Ungarie  et  aliorum 
regnorum  ad  caronam  regnt  Ungarie  et  marchionatum  Horavie  pertinencium  invadere  molestare 
seu  alias  opprimere  conaretur,  cum  terris  nostris  Ungarie  regno  conliguis,  necnon  omni 
qua  valemus  potencia  diligenter  assistere  et  fideliter  subvenire.  Ita  videlicel,  quod  si  ipsi 
rex  firater  et  marchio  patruus  vel  alter  eonim  coniunclim  vet  divisim  aut  heredes  eorum 
extra  metas  regnorum  et  dominiorum  suonim  hoslilem  proccssum  contra  vicinos  et  confines 
eonim  adversarios  vel  eorum  altemm  habuerint,  exlunc  ad  peticionem  ipsorum  gentis  nosü% 
armigere  et  sagiltarie  subsidio  et  auxitio,  prout  melius  poterimus,  ipsos  et  beredes  ipsorun 
nos  et  heredes  nostri,  adiuvare  sine  fraude  et  dolo  promittimus  et  debemus.  Si  autem  metas 
predictonim  regni  Ungarie  et  dominiorum  ipsorum  quispiam  vel  quippiam  eorumdem  adversarii 
tntraverint,  ipsos  vel  heredes  eorum  ac  regna  et  dominia  cum  perlinenciis  ipsorum  potenter 
et  hostililer  invasuri,  extnnc  nos  et  heredes  nostri  eosdem  regem  Ungarie  fratrem  et  marcbionem 
Horavie  patruum  nostros  et  eorum  heredes,  cum  tota  nostra  regni  Boemie  potencia  ad 
peticionem  eorum  vel  beredum  ipsorum  promittimus  personaliter  et  tenebimur  adiuvare.  Et 
6  conuerso  iidem  Frater  nbster  rex  Ungarie,  et  marchio  Horavie  patruus  noster  nos  et 
heredes  nostros  regnum  principatus  ac  terras  nostras  contra  omnes  et  quoslibet  homines, 
cuiuscumque  honoris  et  preeminencie  existant,  nollo  penitus  exceplo,  teneantur  et  debeant 
prout  melius  poterunt.  fideliter  adiuvare,  expressione  simili  mcdiante,  quod  si  extra  metas 
regnorum  nostrorum  processum  sirailem  contra  nostro?  adversarios  vicinos  et  confines  nos 
aut  heredes  nostri  habuerirous,  extunc  nos  et  heredes  nostros  ipsi  rex  Ungarie  frater  et 
marchio  Moravie  palruus  et  heredes  ipsorum  ad  peticionem  nostram  gentis  eorum  armigerc 
et  sagittarie  subsidio  sine  fraude  et  dolo  prout  melius  poterunt  adiuvabunt.  Si  autem  metas 
regnorum  nostrorum  quispiam  vel  quippiam  intraverint,  nos  heredes  nostros  aut  regna  nostra 
hostiliter  invasuri,  extunc  frater  noster  rex  Ungarie  et  patruus  marchio  Moravie  et  heredes 
ipsorum  nos  et  heredes  nostros  cum  tota  eorum  regnorum  et  dominiorum  potencia  ad 
requisicionem  nostram  aut  heredum  nostrorum  sine  fraude  et  dolo  personaliter  teneanlur  et 
debeant  adiuvare.  Promittimus  eciam  fide  qua  supra  predictis  fratri  nostro  regi  Ungarie  et 
patruo  nostro  raarchioni  Moravie,  quod  in  casum  quo  nobiles,  barones  sive  bani  regnorum  sive 
terrarum  ipsorum  ad  terras  et  dominia  nostra,  ad  nos  forsitan  diverterc  et  aput  nos  mansionem 
suam  sive  domicilia  vellent  collocare,  quod  extunc  tales  nequaquam  suscipere  sen  in  terris 
principatihus  et  dominus  nostris  absque  predictorum  regis  fratris  et  marchionis  patrui  et  herednm 
ipsorum  expresso  scitu  beneplacito  alque  consensu  debebimus  quomodolibet  confovere.  Et  hoc 
ipsum  predictt  rex  et  marchio  et  heredes  ipsorum  erga  nos  et  heredes  nostros  reges  Boemie 
facere  tenebuntur  viceversa,  ut  videlicet  in  casum,  quo  nohiles  barones  regnorum  sive  terrarum 
noslranim  ad  terras  et  dominia  ipsorum  forsitan  divertere  et  aput  ipsos  mansionem  suam 
sive  domicilia  vellent  forsitan  collocare,  qnod  extunc  tales  nequaquam  suscipere  seu  in 
terris  principatihus  et  dominus  ipsorum  absque  nostro  et  heredum  nostrorum   regom  Boemie 
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expresso  scitu  beaeplacito  et  consensu  debebunt  qaomodolibet  confovere.  Satvis  lamen 
coDfederaciontbus  et  litteris  prioribus  inter  nos  et  ipsum  marcbionem  Moravie  patnium 
aostram  conceptis,  quibus  per  presentem  tigam  nostram  Dolumas  aliqualiter  derognri. 
Presenciam  sub  regie  nostre  Majestatis  sigilto  testitnonio  lilterarum.  Datum  Frage  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  octaagesimo  .octavo,  die  XVII  Aprilis  regnorum  nostrorum 
anno  Boemie  vicesimoquinto,  Romanorum  vero  duodecimo. 

(Orig.  Perg.  h.  Big-  im  k.  k.  geheim.  Archive  in  Wien.  —  Auf  der  Plicatur  i  Per  dominum 
Henricum  de  Duba  magiatrum  curie  et  Cuniitum  Kappler  urborarium  WlHohnico  du 
Wej^tenmule.  —  In  dorso:  R.  BartolomSus  de  novacivitate.  —  Abgedruckt  in 
Pelzel'a   K.   Wenael  Urkundenbuch   I.  pag.   82.) 


41&. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  den  Beamten  der  Olmütser  Cuda,  dem  Nonnenktotter  in  Pustimif 
Guter  im  Werthe  von  230  Mark  in  die  Landtafel  einaatragen.  Dt.  Brunn  ii.  Mai  1388. 

Jodocns  dei  gracia  marchio  et  dominus  Horavie  vobis  supremo  camerario,  czudario 
et  notario  czude  OIotDuceusis  fidehbus  nostris  dilectts  graciam  nostram  cum  affectu  omois 
boDi.  Fideles  dilecti.  Cum  pro  parte  religiosaram  abbatisse  et  coDventus  monasterii  in 
Pnstyemyr,  que  prius  nostrum  habent  indullum  pro  ducentia  marcis  grossorum  posse  bona 
comparare,  ad  vos  pervenerint,  volenles  eadem  bona  ipsis  ad  tabulas  terre  annotari,  tunc 
pro  triginta  marcis  grossorum,  ad  quas  itenim  nostrum  dedimus  consensum,  cum  prioribus 
dncentis  marcis  bona  comparata  et  empta  ad  ipsorum  abbatisse  et  conventus  monasterii 
predicti  requisicionem  intabiilare  debelis,  qualibet  occasione  procul  mola.  Presencium  sub 
Bostro  appenso  sigillo  testimonro  literarum.  Datum  Brunne  feria  secunda  proxima  post  festum 
ascensionis  domini,  anno  domini  M'HvCC^LXXX"  octavo. 

(Orig.  Pap.  mit  beigedr.  Sig.  in  der  Boüek'echen  Sammlung  n.  8449  im  ratthr.  Landeaarchive.) 

410. 

Johann,  Bischof  von  LeitomySt,  und  posluUrler  Bischof  von  Olmüls,   erklärt  die  verloren 

gegangene  Urkunde  für   null   und  nichtig,    mittelst   welcher   ihm  Jeäek   von  jtampach  das 

Gut  Kunewald  übergeben  hatte.  Dt.  Mödriti  ii.  Mai  i388. 

üohannes  dei  gracia  episcopus  Lutfaomislenis  et  postulatus  ccclesie  Olomucensis 
recDgnoscimus  tenore  presencium  universis,  nos  illam  literam  privilegialem  sonantem  super 
boDts  Cunwald,  quam  nobis  Jesco  nobilis  dictus  de  Sampach  ad  fideles  tradiderat  manus, 
perdidisse,  quam  si  rebabere  potuisscmus,  parati  fuimus  eandem  velle  restituere  prefato 
Jesconi  et  suis  beredibus.  Et  quia  eandem  invenire  non  potuimus,  igitur  eandem  vigore 
presencium   annullaotes   literam   volumus,   ut  deinceps   nullius   sit   roboris  vel  momenti   lam 
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in  jadicio  temporali,  quam  eciam  spiriluali.  Quam  eciam  literam  velut  restituta  fuerit,  ab 
omni  Dostro  jure  faabilo  et  habendo  vigore  presencium  quittam,  nicbil  nobis  in  eadem  jorie 
reservaales,  reddimus  liberam  et  solutam.  In  cuius  rei  firmitatem  perpetnam  sigilluro  oostrom, 
in  teslimonium  vero  nobilis  domini  Georgii  de  Welaw,  qui  prefate  litere  ^ittacioni  affnit. 
sigillum  presenlibns  duximns  appendendum.  Scriptum  Slodricz  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  octuagesirao  oclavo,  XI  die  mensis  Maii. 

(Orig.   Perg,   mit  3   h.   kleioeD,   gut  erhaltenen   Sig.   in   den   altstflndiachen  Akten   d«a   mShr. 
Lundesarchivea.) 

4». 

Sigitmund,  König  von  Ungar»,  schliestt  mit  K.  Wenzel  IV.  von  Böhmen,  Jodok,  Markg. 
von  Mähren,  und  Johann,  Markgrafen  der  Lausits,  ein  Schuti-  and  Tnttibündnisa. 
Dt.  Sempte  20.  Mai  1388. 
9igismuDdus  dei  gracia  rex  Hungarie  Dalmacie  Croacie  rc.  notumfacimas  tenore 
presencium  universis.  Qnod  ob  inlimi  amoris  fragranciam  et  sincere  dileccionis  affectam. 
qnibus  serenissimom  principem  dominum  Wenczeslanm  dei  gracia  Romanomm  reg^n  semper 
augustum  et  Bobemie  regem,  fratrem,  illustres  principes  Jodocnm  marchionem  Uoravie, 
patruum,  ac  Johannem  ducem  Gorlicensem  et  marcbionem  Luzathie,  germanum,  nostros 
carissimos,  pia  Trequenter  caritate  complectimur,  ad  boc  singulari  qnodam  ardore  innitimur, 
qualiter  inter  ipsos  et  nos  firmare  possimus  indissolubilis  vincnli  unionem,  nt  sie  inter  nos 
mulua  caritate  vigente,  pacem  terris,  tranqnillitatem  fidelibus  et  nöbis  utrimqne  profectum  et 
commodum  procurare  finaliler  valeaDitis.  Eapropter  animo  deliberato,  sano  fidelium  nostroruin 
accedente  consilio  et  de  certa  nostra  sciencia  promitlimns  et  pura  fide  spondemus  pro  nobis 
et  heredibus  nostris  Hungarie  regibus,  cum  predictis  Fratre  rege  Wenceslao  et  Jodoco 
marcbione,  patruo,  ac  Jobanne  duce,  gennano,  nostris  et  heredibus  ipsorum  in  finna  et 
constanti  liga  et  indissolubib  unione  manere,  ipsisque  adversus  unumquemque  bominem, 
regem,  principem,  et  cuiascumque  dignitatis  gradus  seu  condicionis  existat,  qui  terras,  prin- 
cipatus  et  dominia  regni  Bobemie  et  aliorum  regnorum  ad  coronam  regni  Bobemie  ac 
marcbionatus  Uoravie  et  Luzatbie  ac  dncatum  Gorlicensem  antefatos,  pertinentes  invadere, 
molestare  seu  alias  opprimere  conarelur,  cum  terris  nostris  nccnon  omni  qua  valemus 
potencia  diligcnter  assistere  et  fideliter  subvenire.  Ita  videlicet,  quod  si  ipse  rex  frater  et 
marchio  patruus,  ac  Johannes  dux  germanus  noslri  vel  alter  eorum  coniunctim,  seu  divisim 
aut  beredes  eorum  extra  metas  regnorum  et  dominiornm  suorum  bostilem  processum  contra 
vicinos  et  confines  eorum  adversarios  vel  eorum  alterum  babuerint,  exlunc  ad  pelicionem 
ipsorum  gentis  nostre  armigere  et  sagitlarie  subsidio  et  auxilio,  prent  melius  poterimus,  ipsoa 
et  faeredes  ipsorum,  nos  et  beredes  nostri  adiuvare  sine  fraude  et  dolo  promitlimus  et 
debemus.  Si  anlem  metas  predictorum  regni  Bobemie  et  dominiorum  ipsorum  quispiam  vel 
quipiaro  eorundem  adversarii  intraverint,  ipsos  vel  beredes  eorum  ac  regna  et  dominia  ac 
dacatum   antefatos   cum   pertinenciis  ipsorum  potenter  et   hostiUter  invasuri.    extunc   nos    et 
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heredes  nostri  eosdetn  regem  Bohemie,  fralrem  et  marchionem  Moravie,  patnium,  ac 
JohaDDem  ducem  Gorlicensem  etc.  germanum  nostros  et  eorum  heredes  cum  tota  noatra 
regai  Hungarie  potencia  ad  requisicionem  ipsorum  vel  heredum  eorum  promittirous  personalrter 
et  lenebimur  adiuvare.  Et  e  contrario  iidem  frater  rex  Bohemie,  et  marchio  Moravie  patraus, 
ac  Johannes  dux  GorlicenBis  germanus  nostri  et  heredes  ipsorum  nos  et  heredes  nostros, 
regnum,  principatus  ac  terras  nostras  contra  omnes  et  quoslihel  homines  cuiuscumque  honoris 
et  preheminencie  titulo  prefulgeant,  nullo  prorsus  excepto  teneantur  et  debeant,  prout  melius 
poterunt,  fideliler  adiuvare,  expressrone  simili  mediante.  Quod  si  extra  metas  regnorum 
nostroraiD  processnm  hostilem  contra  nostros  adversarlos,  vicinos  et  conGnes  nos  aut  heredes 
nostri  habnerimus,  extunc  nos  et  heredes  nostros  ipsi  rex  Bohemie  frater  et  marchio 
Horavie  patniua,  ac  Johannes  dux  Gorlicensis  etc.  germanus  nostri  et  heredes  ipsoram  ad 
peticionem  nostram  gentis  eorum  armigere  et  sagittarie  subsidio  sine  fraude  et  dolo,  prout 
melins  poterunt,  adiuvabunt.  Si  antem  metas  regnorum  nostrorum  qoispiam  vel  quipiam 
intraverint,  nos,  heredes  nostros  aut  regna  nostra  hoslibiliter  Invasnri,  extunc  frater  rex 
Bohemie  et  patnius  marchio  Moravie,  ac  Johannes  dux  Gorlicensis  germanus  nostri,  et 
heredes  ipsorum,  nos  et  heredes  nostros,  cum  tota  eorum  regnorum  et  dominiomm  ac 
dncatus  potencia  ad  requisicionem  nostram  aut  heredum  nostrorum  sine  fraude  et  -dolo 
personaliter  teneantur  et  deheant  adiuvare.  Promiltiraus  eciam  fide  qua  supra  predictis  fratri 
regi  Bohemie  et  patnio  marchioni  Horavie  ac  Johanni  doci  Gorlicensi  etc.  germano  nostris, 
quod  in  casum,  quo  nohiles,  barones  regnorum  sive  terraruui  ac  ducatus  ipsorum  ad  terras 
et  dominia  nostra  ad  nos  forsitan  divertere  et  apnd  nos  mansionem  saaro  sive  domicilia 
vellent  coUocare,  quod  extunc  tales  nequaquam  snsscipere  sea  in  terris,  pnncipatibus  et 
dominus  nostris  absque  predictorum  regis  fratris  et  marchionis  patnii,  ac  Johannis  ducis, 
g«nnant  nostrorum  et  heredum  ipsorum  expresso  scitu  beneplacito  atque  consensn  debebimus 
(piomodolibet  confovere.  Et  boc  ipsum  predicti  rex  et  marchio  ac  dux  et  heredes  ipsorum 
erga  nos  et  heredes  nostros  reges  Hungarie  facere  tenebuntur  viceversa,  ut  videlicet  in 
casum,  qno  nobiles,  barones  sive  bani  regnorum  aut  terrarum  noslrarum  ad  terras  et  dominia 
ac  ducatum  ipsorum  forsitan  diveriere  et  apnd  ipsos  mansionem  suam  sive  domicilia  vellent 
forsitan  coltacare,  quod  extunc  tales  nequaquam  suscipere  seu  in  terris,  principatibus  et 
dominus  ac  ducatu  ipsorum  absqne  nostro  et  heredum  nostrorum  regum  Hungarie  expresso 
scitn,  beneplacito  et  consensu  debeant  quomodolibet  confovere.  Salvis  tarnen  confederacionibus 
et  litteris  prioribus  inter  prefatos  fratrem  Bomanomm  et  Bohemie  regem,  Jodocum  mar- 
cbioDem  Moravie  patruam  nostros  et  nos  simul  aut  successive  conceptis,  quibus  per  presentem 
ligam  nostram  notumus  aliqualiter  derogari.  Presencium  sub  regie  maiestatis  nostre  sigillo 
testimonio  litterarum.  Datum  Sempthe  feria  quarta  proxima  post  festum  Penthecostes,  anno 
domini  MCCCLXXX  octavo. 

(Orig.   Pergament   wohl    erhalten    mit   dem    grossen  königL  Sigel    ohne  Gegenaigel    in  den 
nltständiachen   Akten   des   infihr.   Landeaarchivea.) 
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Sigmund,   König  von  Ungarn,    verpfändet  dem  Markgrafen  Jodok  und  Prokop  anstatt  der 

bisher  von  ihnen  beteten  Zubehörungen  des  Königreiches  Ungarn  die  Mark  Brandenburg 

für  565.263    Gulden   und   behält   sich    das   Einlösungsreckt   innerhalb   der  nächsten   fünf 

Jahre  vor.  Dt.  Sempte  22.  Mai  1388. 

Oigismundos  dei  gracia  Hungarie,  Dalmacie,  Croacie,  Rame,  Servie,  Gallicie, 
Lodomerie,  Comanie  Bulgarieque  rex,  ac  marchio  ßrandenbnrgensis,  sacri  romani  imperii 
archicamerarius,  necnon  Boetnie  et  Lucemburgensis  heres.  Regnanlibas  nobis  Feliciter  el 
victoriose  in  regno  nostro  Hungarie  degentibus  illud  occurit  nostre  celsitudini  precipae 
provida  deliberacione  peosandura,  qualiter  regnum  ipsam  sub  antiquis  suis  metia  in  slalum 
reformetur  felicem  et  sab  dicione  nostre  potencie  salubriter  dirigatur,  ut  sublatis  nndique 
dissensionum  obslaculis  ipsum  in  statu  pacifico  gubememus  amatorque  pacis  in  ipso  regno 
vivere  cupientes  magnifice  foveamus  et  nostre  potencie  dextera  protegamus  excelse.  Hac 
ilaque  consideracione  ducti  lenore  presenciuni  notuoi  facimus  oniversis,  quod  licet  dudum 
illoslribus  principibus  dominis  Jodoco  et  Procopio  marchionibus  Moravie,  patruis  nosiris 
carissimis,  in  ingressu  nostro  ad  regnum  Hungarie  cum  armorum  gentibus  pro  eonim  gratis 
et  acceptis  serviciis  eulmini  nosiro  fideliter  exbibitis,  ex  causis  racionabiirbns  et  instis 
nonnulta  et  nonnnllas  castra,  opida,  civitates  et  villas  mediantibus  aliis  nostris  litteris  ipsis 
lytulo  pignoris  obligavimus  tamdiu  habenda  et  tenendas,  quousque  de  certa  pecunie  quantitale 
satisfaceremus  eisdem  iuxta  modum  in  dictis  litteris  expressatum.  Volentes  tarnen  regnum 
nostruro  prefatum  in  suis  pertinencüs,  metis  et  terminis  ac  graniciis  antiquis  inlegre  el 
plene  reducere  el  reformare,  a  memoralts  dominis  marchionibus,  patruis  nostris,  huiusmodi 
casira,  opida,  civitates  et  villas,  eis  volentibus  et  consencientibus  accepimus  regnoque  nostro 
Hungarie  reiunxirous  et  ipsum  quantum  ad  premissa  reintegravirnus,  reducentes  ipsa  et 
ipsas,  eorum  et  earum  incolas  ad  omne  jus,  consuetudinem  et  tibertatem,  quibus  a  temporibns 
regum  Hungarie,  predecessorum  noslrorum  tenta,  habite  sunt  et  possesse,  locoque  dictonim 
et  diciarum  castrorum,  civttatum,  opidorum  et  villarum  modo,  ut  prefertur,  de  manibos  eorum 
receptorum  et  receptarum,  de  consensu  et  benivolencia,  serenissimi  et  illustris  principum, 
dominorum  Wenceslai  Romanorum  et  ßoemie  regis,  ac  Jobannts,  ducis  Gorlicensis  et 
marchionis  Lusacie,  fratrum  noslrorum  carissimorum,  eisdem  dominis  marchionibus  heredibos 
et  heredum  ipsorum  successoribus  marchiam  nostram  Brandemburgensem,  exceptis  civitatibas 
el  pertinencüs  earum,  quas  clare  memorie  Serenissimus  princeps  dominus  dominus  Karolos 
Romanorum  Imperator  et  Boemie  rex  secundum  continencias  snarum  titterarum  excisit  de 
marcbia  memorata  et  illuslri  fratri  noslro  Johanni  supradicto  apiicuit,  et  que  ad  prefatum 
dominum  Johannem  ducem  et  marchionem  pertinere  dinoscuntur  nomine  et  lytulo  veri  et 
formalis  pignoris  pro  quingentis  sexaginta  quinque  milibus  et  ducentis  sexaginta  tribus 
florenis  auri,   deliberacione  provida  ex  certa  nostra  sciencia   ad   quinque   annorum    spacium 
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cum  otnnibas  civitatibus,  castris,  villis  et  oppidis,  jurisdiccione,  dominio,  vaaaltagio,  faomagio, 
serviciis  et  aerviciomm  prestacionibus,  steuris  et  exaccionibus,  episcoporum,  comitum  et 
aliarom  qaarnmcimqae  personarom  feodis  et  obligacionibus  et  generaliter  cum  omnibas  suis 
JDribus,  honoribus,  tribntia  et  tenatis  et  cunctia  eins  pertinenciis,  utilitatibus,  redditibas, 
proventibtis  et  obvencionibus,  ad  marcbiam  noslram  Brandemburgcnsem  de  iure  et  consoeludine 
spectantibus,  ac  sub  metis,  districtibus  et  limilacionibus,  quibus  bactenus  babila  est  et  possessa. 
tmpigDoramus  et  obligamus.  Hiis  tarnen  condicionibus  notanter  adiectia,  quod  nos  seu  heredes 
et  successores  nostri  dictam  marcbiam  pro  prefata  pecunie  quantitate  obligatam  infra  dictum 
quinquennium  quandocumque  nobis,  beredibus  vel  successoribus  nostris  placuerit,  plenam  et 
liberam  habeamus,  seu  habeant  redimendi  facaltatem.  In  eveotum  vero,  quo  nos,  heredes 
vel  successores  nostri  dictam  marcbiam  Brand emburgensem  infra  dictum  quinquennium 
a  tempore  restitucionis  castrornm,  opidorum,  civitalum  et  villarum  in  Hangaria  revolvendum 
non  rcdimeremns  seu  nostro  nomine  non  redimerelur  cum  elTectu,  ut  est  dictum,  exlunc 
ipsa  marchia  Brandembnrgensis  cum  universis  suis  accidenciis  et  pertinenciis  in  jus  et  pro- 
prietatem  dominorum  marohionum  venial  predictorum,  quodque  extunc  teneamur  eisdem, 
eorumque  beredibus  et  posteritatibus,  proprietatem  et  jus  dicte  marchie  difBcultate  qualibei 
postergata  facere  infeodare  eosque  investire,  prout  in  talibus  fieri  consuevit,  nichil  nobis 
juris  vel  dominii  in  dicta  marcbia  reservatis.  Eciam  consencientos  expresse.  ul  castra, 
ville  et  opida  pignore  sub  suis  condicionibus  obligata  per  steuram  seu  peticionem  in  dicta 
marcbia  per  nos  imponendam  redimi  debeant  et  a  detentorum  manibus  liberari  sine  dolo  et 
fraude,  patruis  nostris  marchionibus  predictis  suffraganlibus  ad  prediclam  et  preslare  dcbentibus 
Opera  et  operam  efficaces.  In  casu  autem,  quo  dicta  steura  seu  peticio  intervenientibus 
impedimentis  suum  non  sortiretur  effectum,  ut  nostra  sperata  tenet  credulitas  et  ipsi  marcfaiones 
aliqua  impignorata  redimerint  vel  ultra  steuram  de  suis  propriis  pro  eorum  redempcione 
exposuerint,  huinsmodi  pecunia  in  sortem  principalis  debiti  debet  computari.  Et  quoniam  dicta 
marcbia  bostium  et  potentum  interdum  turbatur  incursibus,  volumus  et  consentimns,  ut  si 
dicti  marchiones  expensas  fecerint  pro  propulsandis  iniuriis  et  violenciis  repellendis  eosque 
ob  hoc  daropnificari  conttgerit,  dampna  buiusmodi,  que  racionabiltter  demonstrare  poterint, 
similiter  in  sortem  capitalis  pecunie  debeant  accumulari  et  eciam  aggregari  cum  principali 
debito  supra  descripto  et  specificato  integre  persolvendum.  Omnes  et  singulas  litteras,  super 
quibuscnnque  debitis  ante  tempns  datarum  presencium  emanatas  et  prefatis  marchionibus 
patruis  nostris  datas  nullius  Tore  volumus  roboris  vel  momenti.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  litteras  nostras  sigiUo  nostre  maiestatis  authentico  iussimus  communiri.  Datum  in 
Sempte  feria  sexla  proxiraa  ante  festum  sancte  Trinitatis.  Anno  domtni  millesimo  trecentesimo 
octoagesimo  octavo. 

(Orig.    Perg.    mit    li.    tlieilweiae    beschHdigten    Sig.    in    den   altetftndiaclien   Akten   des   mSlir. 
LiuideBitruliiveB.   —   Allgedruckt   in   Riedel'»   Cod.   Brandeuli.   B.    III.   91.) 
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Sigmund^  König  eon  Ungarn,  erlheiU  den  Markgrafen  Jodok  und  Prokop  die  Zutichermtg, 
daat  aie  die  Mark  Brandenburg  und  die  mit  derselben  verbundene  Kuncärde  als  unmittelbarea 
Reich$lehat  erblich  erhalten,  falls  er  dieselbe  innerhalb  der  nächsten  fünf  Jahre  nicht 
einlöst.  Dt.  Schintau  22.  Mai  1388. 
SigismunduB  dei  gracia  Hungarie,  Dalmacie,  Groacie,  Rame,  Servie,  Galicie,  Lodomerie, 
Comanie,  ßolgarieque  rex  ac  marcfaio  Brandemburgensis,  sacri  romani  imperii  arcfaicamerarius 
necnon  Boemie  ac  Luczemburgensis  heres,  lenore  presencium  notumracimus  universia.  Cum 
DOS  marchiam  nostram  Brandemburgensem  pro  redenipcione  et  recuperacione  terraram, 
quas  illustres  principes  domini  Jodocus  et  Procopins  marchiones  Moravie,  patrui  nostri 
carissimi,  in  regno  nostro  Hungarie  virtute  litlerarum  nostranim  obligatorianun  tenere 
dinoscebantur,  nomine  et  titulo  formalis  et  veri  pignoris  obligaviinus  ad  quinque  annornm 
spacium  continue  revolvendum,  hac  tarnen  condicione  adiecta,  qnod  in  casam,  qao  dictam 
raafchiam  per  nos  redimi  non  contingeret  vel  de  eorom  maAibus  infra  dictum  spacium 
minime  Überari,  quod  elapso  qninque  annorum  spacio  ad  jus  et  proprietatem  prefatorum 
marchionutn  libere  venire  deberet  ipso  facto,  secundum  quod  in  litteris  nostris  de  et  saper 
faniusmodi  impignoracione  confectis  lacius  est  expressum.  Volentes  tarnen  prefatis  marchionibus, 
patniis  nostris,  eciam  providere  de  fuluris  promittimus,  spondemus  et  pollicemur,  quod 
extunc  in  ipsos  marchiones,  Heredes  et  successores  eorum  dictam  marchiaDi  cum  omnibus 
juribus,  dignitatibus  et  pertinencüs  quibuscumque  transferre  debeaoius  et  virtute  presencium 
exnunc  prout  extanc  transferrimus,  transrundimus  et  transmitlimus  in  eosdem,  nihil  nobis 
jurisdiccionis  vel  dominii  reservando.  Eciam  quoad  eleccionis  vocem  atque  expresse  renunc- 
ciamus  pro  nobis  et  successoribus  nostris  nee  volumus  nee  intendimus  extanc  ulifnii  vel 
potiri  aliquibus  usibus,  insigniis  vel  ceremoniis  ad  proprietatem  marchionatus  pertinenlibus 
quovis  ingenio  vel  colore.  Rogantes  et  requirentes  serenissimuro  principem  dominum,  dominum 
Wenceslaum  Romanorum  et  Boemie  regem,  vel  qui  erit  pro  tempore,  regem  Romanomm, 
ut  p03t  lapsum  prefati  temporis  nos  a  dtcte  marchie  feudo  libere  absolvat  et  memoratis 
marchionibus  Horavie  dictam  marchiam  Brandemburgensem  ad  nostram  huiusmodi  renunc- 
ciacionem,  quam  pro  sufficienti  habere  volumus,  incorporet  et  cum  sollempnitatibns  soUtis 
jnfeudet,  eosque  investiat  de  universis  juribus  et  pertinencüs  eins,  quovis  titulo  spectantibos 
ad  eandem,  nnlla  nostra  voluntate,  renuncciacione  vel  mandato  ulterius  expectatia,  ratum, 
gratum  et  firmum  perpetue  habituri,  quidquid  per  prefatum  dominum  regem  vel  qui  erit 
pro  tempore,  circa  infendacionis  jura  factum  fiierit  vel  ordinatum.  In  cnius  rei  testimonium 
sigillum  nostnim  autenticum  de  nostra  certa  sciencia  presentibus  est  appeosum.  Datum  in 
Scbintavia  feria  sexta  proxima  ante  festum  sancte  et  individue  Trinitatis.  Anno  domini 
milleslmo  trecentesimo  octogesimo  octavo. 

(Orig.  Perg.  mit  h.  stark  beacfaadigten  Sig.  in  den  altttäudischen  Akten  des  m&hr.  Landea- 
orebivea.  Die  Urkunde  hnt  durch  Waaeerflecken  sefar  g«litten.  —  Abgedruckt  in 
Biedel'a  Cod.  Brandenb.  B.  III.  99.) 
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Dat  OtmHtser  Kapitel  erklärt^  dtus   es   aehon   zu  Leb&eiten   des  Bischofea  Peter  mit  ihm 

wgteieh  seine  EinwiUigwtg  gegeben  habe  aum  Aufbaue  eines  netten  Karthäuserklosters  in 

Dolan.  Dt.  22.  Mai  1388.  t.  l. 

™08  Andreas  decanus  et  capitulum  ecclesie  Olomucensis  tenore  presencium  reco- 
^oscimus  aniversis.  Qaod  pridem,  dum  viveret  sancte  memorie  reverendus  in  Christo  pater 
dominus  Petrus  episcopus  Olomucensis,  una  nobiscum  consensit,  qnod  religiös!  fratres  ordiDis 
Cartasiensis  prope  villam  Dolan  in  quodam  loco  novum  mouasterium  sui  ordinis  erigere 
possent  et  edificare.  In  quorum  testimonium  sigillum  capiluli  nostri  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  octavo,  feria  sexta  infra  octavas 
penthecostea. 

(Auf  der  Plicatot:  JacobuB  Pudwicz.  —  Orig.  Perg.  an  Pergamentetreifen  li.  gut  erhaltenes 
Sig.  in  den  Akten  des  OlmflUer  Karth&neerkloeters  im  Laudesarchive.  —  Abgedruckt 
bei  Pez  T.  V.  Cod.  dipl.  p.  II.  p.  77.) 


481. 

Sigmund,    König    von    Ungarn,    bdtemü,    dass    er   den   Markgrafen   Jodok    mtd     Prokop 

25.000    Gulden   schuldig   sei,    die   er   in  fünf  Jahren   surüchaahlen    tcolle.     Dt.    Sempte 

2.  Juni  i388. 

i^os  Sigismundus  dei  gracia  rex  Hungarie,  Dalmacie,  Croacie  etc.  ac  marchio 
ßrandemburgensis  rc.  notnmfacimus  tenore  presencium  nniversis.  Quod  ex  causa  veri  debiti 
illostribus  priocipibus  dominis  Jodoco  et  Procopio  marcbionibns  Moravie  in  vigintiquinque 
milibos  florenorum  auri  debitorie  obligamur  et  eadem  vigintiquinque  milia  fiorenonim  auri 
in&a  quinquenDium  a  data  presencium  immediate  et  continue  revolvendum  quolibet  anno, 
videlicet  in  festo  sancti  Georgii  proxime  venture  incipiendo  et  amplius  continnando,  pro- 
mitlimus  et  virtute  presencium  spondemus  prefatis  dominis  marchionibus,  quinque  milia 
florraorum  auri  dare,  solvere  et  in  civitate  ßediscb  teponere  ac  sine  qualibet  iutermissione 
usqne  ad  plenam  solucionem  yigiDtiqninque  milium  florenorum  auri  tenemor  quolibet  anno 
expedire.  Quod  si  in  atiquo  termino  cuiuscumque  anni  infra  dictum  quinquiennium  predictas 
pecunias  solvere  et  reponere  neglexei'imus,  quod  absit,  extunc  quecumque  dampna  prefali 
domini  marcbiones  ob  buiusmodi  noa  solucionem  perceperint,  pro  eisdem  omnibus  et  singulis 
anacum  capitali  pecunia  eisdem  dominis  marchionibus  salisfacere  promittimus  et  tenemur 
statim,  cum  moniti  fuerimus  per  eosdem.  In  casu  autem,  ubi  illud  facere  non  curaremus, 
extunc  dictis  dominis  marchionibus  vel  eorum  vicesgerentibus  damus  et  virtute  presencium 
concedimus  plenam  potestatem,  homines  et  bona  nostra  et  quoslibet  mercatores,  incolas  regni 
Hungarie  et  eonim  bona  seu  mercimonia  quecumque  et  ubicumque  inventa  arrestandi  et 
impignorandi   absque  qnabbet  repugnacione,   coniradiccione   et   occasione   nostra    usque   ad 
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plenam  satisraccionem  tarn  pecunie  capitalis  quam  eciam  omnium  dampnorum  haiusmodi 
occasione  perceptorum.  Nee  huiusmodi  arrestacioni  et  impignoracioni  quocumque  jure  aut 
mala  voluntate  seu  qnovis  ingenio  quesilo  debemus  contraire.  Si  aatem  aljqois  fiierit  aal 
fecerit  in  contrarium  premissorum  et  dictas  arrestacionem  et  impignoracioaen  impagnaveril, 
extnnc  dos  rex  prefatus  promittimus  bona  fide  sine  dolo  contra  huiusmodi  impugnantes  aut 
in  contrarium  premissorum  facientes,  sepefatos  dominos  marchiones  rebus  et  personis  nostris 
fideliter  adiuvare  et  circa  presencium  litterarum  oninia  contenta  superius  expressa  omnimode 
conservare.  Et  nos  Johannes  arcbiepiscopus  ecclesie  Strigoniensis,  Stephanus  regni  Hungarie 
palalinus,  Johannes  pridem  terra  ruscie  Wayvoda,  Leustahius,  supremus  jauitorum  magister 
et  Johannes  de  Lyndwa,  condam  banus  Macboniensis  in  Signum  testimonii  premissorum 
sigilla  nostra  cum  sigillo  ipsius  domini  regis  domini  nostri  presentibus  duximus  appendenda. 
Datum  Sempthe  feria  tercia  proxima  poat  festum  corporis  Cristi,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  octoagesimo  octavo. 

(Orig.  Pi^rg.   mit   ti   »nli.   kleiueo  Sig.  in  den  ültatändi gehen  Akteu  des  uSlir.  Lnndea:irchivea.) 


482. 

Johann,  Hersog  von  Görlits  und  Markgraf  von  Brandenburg,  genehmigt  die  Verpfändung 
der  Mark  Brandenburg,  mit  Ausnahme  seines  Antheils,  welche  König  Sigmund  an  die 
mährischen  Markgrafen  Jodok  und  Prokop  vorgenommen  hatte.  Dt.  Schintau  3.  Juni  1388. 

Johannes  dei  gracia  marchjo  Brandenbnrgensis  et  Lusacie  et  dux  Gorlicensis 
notumfacimus  tenore  presencium  universis.  Quod  cum  Serenissimus  princeps  dominus  Sigis- 
mundus  rex  Ungarie,  Dalmacie  etc.  frater  noster  carissimus,  illustribus  principibus  Jodoco 
et  Procopio  marchionibus  Moravie  palmis  nostris  carissimis  marchiam  Branden burgensem 
cum  suis  universis  pertinenciis,  excepta  nostra  porcione,  que  per  serenissimum  principem  et 
dominum,  dominum  Karolum  Romanorum  imperatorem  et  Boemie  regem  dive  memorie 
nostrum  genitorem,  prout  in  litteris  eiusdem  continetur,  nobis  facta  existil,  pro  certa  summa 
et  quantitate  pecunie  ad  quinque  annorum  spacium  continue  revolvendum  obligasset,  sub  huiusmodi 
condicjone  et  casu,  quo  dictam  marchiam  infra  dictum  spacium  de  prefatorum  marchionum 
manibus  non  redimeret  cum  effectu,  quod  tunc  elapso  diclo  quinquennio  ad  ius  et  hereditariam 
proprietatem  eorumdem  marchionum  venire  et  cadere  deberet  ipso  facto,  prout  hec  eadera 
obligacio  cum  suis  condicionibus  in  litterJs  eiusdem  domini  regis  desuper  confectis  sufßciencius 
expressatur.  Nos  igilur  ordinacionem,  ohligacionem  et  hereditariam  devolucionem  cum  suis 
condicionibus  per  prefatum  dominum  regem  predictis  marchionibus  factas,  ratas  et  gratas 
haberi  volentes  ad  easdem  provida  deliberacione  de  certa  nostra  sciencia  nostrum  dedimus 
consensum  pariter  et  assensum  et  virtute  presencium  damus  et  largimur.  Promittimusque  et 
pollicemur,  quod  quamcito  predicla  marcbia  Brandenburgensis  post  predictum  quinquenii 
spacium  ad  prefatorum  marchionum  proprietatem  ex  nonliberacione  antedicta  deveneril,  quod 
omnes   diele  marchie  prelatos,   episcopos,   comites,   barones,   nobiles,  vasallos,   feudales  et 
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universas  civitatum  et  opidonim  communitates  a  juramento  fidelitatis,  quo  nobis  sunt  astricti, 
liberos  dimittemus  et  solutos,  qiios  exDunc  prout  exlunc  omnimode  relaxamas,  expresse 
c(msencieQtes  translacioni,  iocorporacioni.  invesiicioni,  infeudacioni  et  appropriacioni  predicle 
marchie  Braademburgensis  cum  accideociis  eius  universis.  Rogantes  et  reqnireotes  serenissimum 
principem  dominam  Weaceslaum  Romanorum  et  Boemie  regem,  vel  qui  pro  tempore  fderit, 
Dt  post  lapsum  prefati  quinquenii  prefatis  marchionibus  Moravie  dictam  marchiam  Brandem- 
bnrgensem  ad  buiusmodi  nostrum  consensum  et  renuncciacionem,  quas  pro  sufficientibus 
haberi  volumus,  incorporet  et  cum  soUempoitatibus  solitis  infeudet,  eosque  iuxta  prefati 
fralris  nostri  domini  regts  Ungarie  litterarum  continenciam  mvestiat  de  universis  juribus  et 
perHnenciis  eins  quovis  titulo  spectantibiis  ad  eandem.  Nnlla  nostra  voluntate  rentincciacione 
vel  mandato  nUerius  exspectatis.  Ratum  et  gratum  et  firmum  perpetue  babituri,  quirfquid 
per  prefatam  dominam  regem,  vel  qui  erit  pro  tempore,  circa  inreudacionis  jura  faclnm 
ftierit  vel  ordinatum.  Promittentes  eisdem  eciam  patniis  nostris  marchionibus  Moravie,  si 
aliqDts  in  predicta  marchia  de  huinsmodi  nostra  absolucione  nollet  contentari,  eondera, 
pamcito  ad  nos  veniret,  a  juramento  suo  absotvere  et  omnimode  relaxare.  Datum  Scbintavie 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  octnagesimo  octavo,  Feria  quarta  infra  octavas  corporis 
Christi. 

(prig.   Perg.   mit  h.    gut  erhaltenem   Sig.   in   den   alteUndiBchen   Akten    des    rntthr.   Lnndea- 
archives.  —  Abgedruckt  in  Riedel'«  Cod.  Brandenb.  B.  III.   100.) 


483. 

Sigmund,  König  von  Ungarn,  erklärt,  dats  Markgraf  Jodoh  in  der  ihm  nerpfändelen  Mark 

Brandenburg  alle  Anfälle  zu  empfangen  und  alle  Lehen  zu  verleihen  habe.   Dl.  Schintau 

4.  Juni  1388. 

Ivir  Sigmund  von  gols  gnaden  konig  ze  Ungern,  ze  Dalmacie,  ze  Croacie  etc. 
und  margraf  ze  Brandembarg  etc.  bekennen  otTenlich  mit  dem  brife.  Als  wir  die  marchke 
zn  Brandembnrg  gancz,  mit  aller  irer  zugebornngen,  den  irlncbten  Fürsten,  faem  JosEen  und 
hem  Procoben  margraven  ze  Merhern  unsern  üben  vetem,  recbt  und  redlich  vorsaczt  haben 
Fdr  eine  benante  sume  geldes,  daz  ander  unser  brife  vrolbas  bevreisen  nnd  nssagen,  die  wir 
yn  doruber  haben  gegeben :  also  haben  vrir  bestalt,  geschiket  und  gescbaSet  mit  dem 
egenanten  herren  Josten  unserm  vetern,  scbiken,  schaffen  von  rechler  unser  wissen  und 
wollen  mit  chraft  dicz  brifes,  daz  derselber  berre  Joste  unser  veter  alle  leben  geistliche 
und  wertliche  sol  zu  leihen  haben,  und  an  yn  chomen  sullen  mit  ganczer  chraQl  nnd  macht 
als  an  uns  selber,  alle  die  weile  und  czeit  als  yn  die  marchke  zu  phandes  weise  steet. 
Auch  sullen  alle  anvelle  gemeinlicben,  die  in  der  czeit  der  verphendung  ledig  wurden, 
welcherley  die  sein,  oder  vrie  die  chemen,  gancz  nnd  gar  cbomen  und  gevallen  an  und  uff 
den  egenanten  hem  Josten  unsern  vetem,  dieselben  anvelle,  sol  er  vordem  und  heischen 
in  aller  mazze  als  wir  selber,   alle   die   weyle   und   dasz  die  egenant  verpfendung   weret. 
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Auch  SQÜen  alle  rechte  der  marchke  ze  Brandemburg,  die  an  ans  gevatlen  sein,  welherley 
die  sein  und  alle  bruche,  die  an  uns  geschehen  sein,  asvendig  des  ländes  und  ynwendig, 
an  den  obgenanten  hern  Josten  unsern  vetem  chomen  gevallen  und  gehören  geleicherweise 
als  an  uns  selber ;  dieselben  recht  sol  er  vordem  und  heischen  und  die  brache  richten  mit 
voller  chraft  und  gewalt  als  wir  selber,  die  wir  auch  an  yn  volchomllchen  mit  chraft  dicz 
brifes  weysen  and  schiken  alle  die  weile  und  daz  die  egenant  vorpfendung  wert  und  steet. 
Hit  urcbund  des  brifes  vorsigelt  mit  unserm  anhangendem  grossen  insigel.  Geben  ze  Scbyntaw, 
an  dem  achten  tage  des  heiligen  leichnams  tage  unsers  Herren,  nach  cristes  gebnrde 
dreyczehenhnndert  jare  darnach  in  dem  achtundsechczigistem  *)  jare. 

(Orig.   P6rg.   li.   wohl   eilialtenes  Sig.   in   den   altstSndiBch«D   Akten   des   rnfthciscliCD   LftndeS' 
archivea.   —   Auf  dem  Presail   die   Buchstaben  ff.) 


4S4. 

Schintau,  4.  yunt  1388. 

I^önig  Sigismund  von  Ungarn  befiehlt  den  Ständen  der  Altmark,   den  Harkgrafen 
Jodoh  und  Prokop  zu  haldigen. 

(Biedel'B  Cod.  Brandenb.  B.  III.    103.) 


485. 

Schintau,  4.  Juni  1388. 

Sigmund,  König  von  Ungarn,  befiehlt  den  Ständen  des  Havellandes  und  des  Glins, 
den  Harkgrafen  Jodok  und  Prokop  zu  baldigen. 

(Riedel's  Cod.  Brandenb.  B.  ni.   102.) 


486. 

Schintau,  4.  Jtmi  1388. 

Johann,  Markgraf  der  Lausitz,  befiehlt  den  Ständen  des  Glins  und  Havellandes,  dem 
Markgrafen  Jodok  zu  huldigen. 

(Riedel'e  Cod.  Brnndenb.  B.  III.   103.) 


*)  Offenbarer  lapaus   calami   statt   achtundat^htzig. 
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481. 

Sekitttau,  4.'  Jimt  1388. 

«lobann,  Markgraf  der  Lausitz,   verweist   die  Städte  Berlin,   Strausberg,  Neustadt, 
i        fieniaa,  Köpenick,  die  Mannen  der  Umgegend  und  Andere  an  die  Markgrafen  von  Mähren. 

I  (Biedel'B  Cod.  Brandenb.  B.  IIL   104.) 

I  48S. 

I  Schintau,  4.  Juni  1388. 

Johann,   Markgraf  der  Lausitz,   verweist   die   Stände   des   Landes  Steniberg   und 
LebuB  an  die  Ikirkgrafen  von  Mähren. 

(Biedern  Cod.  Brandenb.  B.  III.  105.) 

i 

480. 

I  Sckintau,  4.  Juni  1388. 

Jobann,  Markgraf  der  Lausitz,  verweist  die  Stände  der  Allniark  an  die  Märkgrafen 
von  Mähren. 

(Riedel's  Cod.  Brandenb.  B.  III.  105.) 


Heinrich  von  Lipo    bestättigt  dem  Augustinerklogler  in  Kromau    den  Kauf  der  Mühle    in 
Dobelits.  Dt.   Tempelstein,  15.  Juni  1388. 

IMos  Henricus  de  Lypa  supremus  regni  Bohemite  marescalcus  et  Hinczo  filius  noster 
primogenitQS  notum  facimus  tenore  priesentium  nniversis.  Quod  in  nostri  constitulus  prcesentia 
honorabilis  et  religiosus  vir  dominus  Joannes,  dictus  Propstus,  prior  novie  fundationis  nostne 
in  Ghrommaw,  ordinis  fratram  eremitarum  sancti  Anguslini,  devotus  noster  dilectus,  vice 
et  nomine  tolius  conventus  nobis  huuiiliter  supplicavit,  quatenus  eis  ad  ipsum  emplionis 
comtractum  cum  famosis  nostris  dilectis  Benessio  de  Morabiczan,  Ade,  Bohussio  et  Hanussio 
fratribus  de  Slapkow  ac  eorum  haeredibus  factum  pro  molendino,  sub  villa  nostra  Doblecz 
sito,  quod  nostrum  respicit  homagiiun  et  dominium,  ac  fuit  dotalitium  domin»  Annte  ipsius 
Benessii  conthoralis,  nostrum  consensum  dare  vellemns  benevolum  et  assensuni.  Nos  vero 
ipsius  precibus  favorabilius  inclioati  ad  eundem  emptionis  contractum  inter  eos  parte  ex 
ntraque  tatiter  factum,   prout  in   Uttera   emptionis   desuper   confecla   latius   continetur,   ipsis 
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nostrum  damus  consensum  benevolnm  de  special!  nostra  gratia  prseseatibus  et  lar^mur 
eo,  qood  ipsi  fratres  nostri  monasterii  deam  pro  animabus  priedeceasorum  Dostrorum  el 
deinde  pro  nostris  fiituris  temporibus  ferventius  ^xorabunt ;  reservantes  tarnen  nobis  hteredibus 
et  9ucces90ribus  nostris  advocatiani  ac  bernatn  renalem  in  eodem.  Promitteoles  pro  nobis, 
nostris  hteredibus  et  successoribus  bona  nostra  fide  sine  dolo,  quod  ipsum  molendinum 
a  prsfato  monasterio  nostro  et  specialiter  a  prtedicto  fratre  Joanne  dicto  Propslo 
priore  ad  vitte  sute  tempora  et  post  vitam  suam  a  monasterio,  ad  quod  continuo  devolvi 
debeat  sine  occupatione  aliquali,  numqnam  alienare  quoquo  modo  sed  potins  circa  eos  in 
suis  justitia  et  gratia  liberali  conaervare ;  nara  etiam  ipse  Frater  Joannes  prior  ipsum 
molendinam  suis  propriis  pecunüs  comparavit.  Volnmus  insuper,  si  molendinator  eiusdem 
molendini  bominibus  ibidem  molenlibus  aliquod  prejudiciatn  exbiberet,  ut  ipse  prior  et 
conventus  monasterii  prtenolali  boc  debite  debeant  euiendare,  aut  ipsis  deficientibus  noster 
officialis  cODSlitutus,  IIa  quod  bomines  debitam  jastitiam  in  eodem  consequantur  oec  ipsis 
aliquod  prffijodicium  inferatur.  PrsBsentium  sub  appensia  nostris  sigillis  testimonio  literarum.  Et 
ad  Petitionen  noatram  sigilla  fidetium  noslrorum  Jankonis  de  Tulaczicz,  Marquardi  de  PocbÜcz, 
PrzibikoDis  de  Polanka  preesentibus  sunt  appensa.  Datum  in  Tempilstein  anno  domini  millesimo 
trecenlesimo  LXXXVIII  in  die  sancti  Viti. 

(Aus  dem  IT.  Jahrb.  atammende  Abacbrift  im  m&hr.  LandeaHrcliive.) 

401. 

PürgUts,  28.  Juni  1388. 

König  Wenzel  IV.  von  Böhmen  bewilligt,  dass  sein  Bruder  Sigmund  die  Hark 
Brandenburg,  mit  Ausnahme  des  bereits  früher  dem  Markgrafen  Johann  von  der  Lausitz 
versetzten  Theiles,  den  Markgrafen  von  Mähren,  Jodok  und  Prokop,  verpfändet  habe. 

(Riedel'«  Cod.  Brandenb.  B.  III.   105;  Gerke  UI.    140:  Ludwig  Reliq.  IX.  356.) 


402. 

Die  Stadt  Mitteltctüde  huldigt  dem  Markgrafen  Jodok  und  verspricht  dasselbe  dem  Markg. 
Prokop,  falls  Jodok  ohne  Erben  stürbe.  Dt.  Berlin,  4.  August  i388. 

Wir  .  .  ratmanne  der  stat  Mittemwalde  bekennen  oSenlichen  mit  diesem  brieffe 
alen  luten,  das  wir  dem  bochgebornen  forsten  und  herren  hem  Josten  margraffen  und 
herren  czu  Merhern,  unserm  lieben  gnedigen  berren  und  seynen  erben  noch  geböte  und 
geheisse  des  irluchten  fursten  und  herren,  hern  Sigmandes  kuniges  zu  Ungern  etc.  und 
noch  seiner  brive  sage  und  uszweysunge  und  sunderlichen  mit  ganczer  volbort  und  muntlicber 
vorlassunghe  der  allerdurcbluchtigsten  fursten  und  herren  bern  Wenczlawen  römisches 
kuniges  and  kuniges  czu  Bebeim,  und  hern  Jobannes  seines  bruders  herczogen  czu  Gorlicz, 
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recht  und  redlich  gehaldet  und  gesworn  haben  als  unserni  rechten  herren.  In  der  masse, 
were  es,  das  onser  gnediger  herre  her  Jost  egenant  an  erben  abgynghe,  do  got  vor  sey, 
so  globen  wir  und  snllen  gefallen  und  komen  an  den  hochgebomen  fiirsten  hem  Procoppen 
narggraffea  czu  Herhern  und  an  seine  erben  an  geverde  und  an  widerspräche.  Aber  die 
weile,  das  her  Jost,  unser  lieber  gnediger  herre,  lebet  und  lipltcb  ist,  so  snllen  wir  uns 
an  yn  und  an  seyne  erben  und  an  nyemandes  anders  cziehen  und  hatden.  Were  aber 
Sache,  das  der  egenant  herre  Jost,  unser  gnediger  herre,  eynes  andern  czu  rate  wurde 
mit  seynem  lande  der  marke  zn  Brandemburg,  und  wolde  das  an  eynen  andern  herren 
weysen,  des  sal  der  obgenant  her  Procop  noch  seine  erben  mit  nichte  Widerreden  noch 
keyne  macht  haben  dowider  czu  sprechen  und  heyne  manunghe  sal  er  dorumb  cxu  diesem 
lande  faaben.  Und  wir  globen,  das  wir  uns  an  yn  noch  an  seine  erben  nicht  nullen  noch 
wollen  faalden  noch  cziehen.  Hit  urkund  dicz  brieffs  vorsigelt  mit  unserm  anhangnnden 
ingesigel,  der  geben  ist  czu  Berlin  des  nechsten  dinslags  vor  sanl  Sixtentag,  noch  Crists 
gehurt  drsiczenhundert  jare,  darnoch  in  dem  acht  und  achczigsten  jare. 

(Orig.  Pecg.  mit  h.  gut  erhaltenem  Sig.  in  den  altataadisohen  Akten  des  mahr.  Landes- 
arohives.  —  Fast  gleichlautend  mit  dieser  Urkunde  sind  die  weiter  unten  folgenden 
HuldigunggerklSrungen  der  Städte  Stendal,  Tangeitnünde,  Bemow,  Strausberg  u.  t.  ir.) 

403. 

Berlin,  9.  August  1388. 
jflarkgraf  Jodok  bestöttigt  die  Privilegien  des  Domkapitels  zu  Brandenburg. 

(Rtedel's  Cod.  Brftndanb.  A.  Vni.  354;  Gerken  hiat.  d.  Stif.  v.  Brandenb.  p.  632.) 

404, 

10.  August  1388.  t.  l. 
Die  Stadt  Bernau  huldigt  dem  Harkgrafen  Jodok.  (Geben  1388  an  sante  Laureacz 
dage  des  heilegin  marteleris.) 

(Orig.  Perg.  mit  b.  gnt  erhaltenem  Sig.  in  den  altsttndischen  Akten  des  mähr.  Landes- 
archivea.  —  Vgl.  n.   492) 

405. 

Johann,  Patriarch   ton  Aquiteja  und  postulirter  Bischof  von  Otmäts,    bekennt,    data  dem 

HanuS  von  Sob^slau,  Burggraf  in  Mödrits,  falls  er  vom  Burggrafenamte  entfernt  werden 

sollte,  alte  in  dem  Mödritier-  und  Därnhoferhofe  vorfindigen  Mobilien  gehören  sollen. 

Dt.  Mödriii,  10.  August  1388. 

illos  Johannes  dei  gracia  Aquilegiensis  patriarcha  et  Olomncensis  postulatus   aotum 

facimus  lenore  presencium  universis.    Quod  uos  attendentes  et  considerantes   benemerita   et 
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fidelia  obsequia  idonei  Uauussii  de  Sobyesslaw.  purgravii  nostri  in  Modricz,  fidelis  dilecU, 
cupieDtes  eciam  si  non  in  toto,  saltem  in  parte  suos  recompensare  iabores  et  in  eventum, 
quando  et  quociens  dictum  Hanussium  de  purgraviatu  amoveri  ocmtigerit,  omnia  /et  singnla 
bona  mobilia  et  inmobilia,  videlicet  pecora  et  pecudes,  cnmis  et  alia  utensilia  certa,  eciam 
ex  eis  ipsins  impensis  propriis  inibi  aducta*)  et  comparata,  necnoo  omnia  et  singnla  vina, 
frdmenta  et  blada  tarn  in  castro  et  in  curia  Medrioz  quam  in  curia  Dirnhoff,  alias  Dworzeci 
nuncupata,  existencia  dedimns  donavimns  ac  damus  et  donamus  per  preseqles  de  nostra 
mera  et  pura  gracia  et  Uberalitate ;  naro  idem  Hanussius  omnes  et  siogulos  labores  vineamm 
et  agrorom  cnlturas,  semina  et  messes  laborari,  excoli,  seminari  et  meti  feoit  et  proouravit 
suis  propriis  sumptibus  et  expensis.  Presencium  sub  nostri  patriarcbalis  minoris  sigilli  appensiose 
testimonio  literarum.  Datum  Modricz  anno  domini  MCCCLXXXVIII'*  in  die  sancti  LanreDoii 
martiris. 

(Orig.    im    Bud weiser    Stadtarchive,    Abschrift    im     böhmiachen    Museutn,    mitget heilt    von 
H.  Dr.  J.  Emier.) 

496. 

EbirsiDald,  13.  Aiigu$t  i388. 

Iflarkgraf  Jodok  bestftttigt  die  Freiheiten  der  Stadt  Eberswalde. 

(Riedels  Cod.  Brandenb.  A.  XU.  314.) 


497. 

Pi-emtslaw,  31.  August  1388. 
irlarkgraf  Jodok  bestättigt  die  Privilegien  der  Stadt  Prenzlau. 

(Riedel's  Cod.  Brandenb.  A.  XXI.  321.) 

498. 

Jakob  von  OpolÖiti   etc.  verpflichten   sich,   den  Johann  von  Niederplavö  dem  Erhart   von 

Kunstadt,  dem  Landeshauptmann  von  Mähren,  JeSek  PaSka  von  Kunstat  und  BeneS  von  Lipnitz 

auf  ihr   Verlangen  zu  stellen.  Dt.  i.  September  1388.  s.  l. 

»Vir  Jacubek  von  Opoloczicz,  Yngram  von  Frenaw  und  Micbku  von  Elhoten 
voriehen  und  thun  chund  oSenwar  mit  dem  priff  allen  leuten,  dy  yn  sehent  oder  horent 
lesen.  Daz  wir  mit  der  freunt  rat  aasgepurgelt  beben  und  ausnemen  von  den  edeln  herren, 
von  herren  Erharten  von  der  Chunstat  und  von  herren  Jesken  Puska,  auch  von  der  Chunstat, 
dy  weil  hanptmann  des  landes  zu  Merbern,   und   von  herren  Weneschen  von  Lippoicz,    dy 

*)  Bo  such  im  Originale  etatt  adaucta  oder  addacta. 
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weil  purgraff  ze  Znoym,  den  erbern  Janken  von  Niderplawcz,  den  vorhaiss  wider  zustetlen, 
wan  die  vorgenanlen  herren  uns  gepieteo,  zu  welcher  czeit  daz  wirt  und  wan  wir  acht 
tag  vor  gemont  werden,  aach  wo  se  uns  hin  haissent,  mit  gesampter  hant  und  an  gever, 
lebendi^n  oder  toden,  oder  vor  yn  zu  geben  und  zu  beczallen  czway  hundert  mark 
greiser  silbrein  prager  pheaing  und  merberischer  czal  an  alle  widerred  und  an  alle  vor- 
cziechung.  Tet  wir  der  ayns  nicbt,  also,  daz  wir  den  obgenanten  Jenken  nicht  wider 
stellen,  als  oben  geschriben  stet,  oder  dy  CEway  hundert  mark  nicht  beczallen,  so  schul  wir 
al  zu  hants  laisten,  wan  wir  gemont  werden,  unser  yclicher  mit  aim  knecht  und  mit  czwain 
pferden,  ge  Cznoym  in  die  stat,  oder  wo  ans  hin  gepoten  wirt,  in  ein  erber  gasthaus,  wo 
uns  das  geweist  wirt.  Und  schallen  da  ynligen  und  laisten,  als  es  recht  und  gewonhait  ist 
in  dem  land  ze  Merhem,  nicht  aus  za  cziehen  auf  kain  recht,  an  der  obgenanten  herren 
gehaissen  und  willen.  Auch,  es  wert  geleistet  oder  nicbt,  über  vierczehen  tag  nach  der 
monang  haben  di  obgenanten  herren  vollen  gewalt,  das  obgenante  gelt  der  czwayer  hundert 
mark  auszugewinnen  and  aus  zu  nemen  zu  Juden  oder  zu  Christen  auf  uns  vorgenanten  und 
auf  unser  aller  hab  ynnerlands  und  ausserlands,  varund  und  unvarund  und  auf  unser  scbeden. 
Dennoch  dest  mynner  nichtes  nicht  schol  di  obgenante  laistung  für  sich  gehalden  werden 
steticiich  als  lang  uncz  das  alles  das,  das  vor  geschriben  stet,  gancz  und  gar  und  all 
beweislich  scbeden  werden  vorrichtet,  di  darauf  wachsund  sein,  wy  di  genant  sein.  Wir 
vorpinlten  uns  auch  den  obgenanten  berren,  daz  wir  uns  nicht  aswo  bin  vorruffen  weDen 
an  chaynerley  gerichtt,  den  nurt  dise  sach  enden,  als  oben  geschriben  stet.  Und  tet  wir 
ichts  dawider,  des  got  nicht  enwell,  so  tet  wir  wider  unser  trewe  und  wider  unser  eer. 
Hit  nrknnd  dicz  prifs,  den  wir  obgenante  den  vorgenanten  bern  oder  an  yr  stat  wem  das 
wirt,  geben  vorsigelten  mit  unsern  aigen  anbangenden  insigeln.  Nach  Crists  gepurd  drewczehen 
hundert  jar,    darnach  in  dem  achten   und  acbczkistem  jar,   des  eritags  an  sand  Egidii  tag. 

(Orig.  Perg.  mit  3  kleinen  h-  Sig.  in  den  altatttndischen  Akten  des  mlthr.  Landesarchives.) 


400. 

Brandemburg,  8..  September  1388. 
"arkgraf  Jodok  bestattigt  die  Privilegien  der  Altstadt  Brandenburg. 

(Riedel's  Cod.  Brnndeob.  A.  rX.  68.) 

&00. 

Rathenow,  10.  September  1388. 
Itlarkgraf  Jodok  bestfltUgt  die  Privilegien  der  Stadt  Ratenau. 

(Biedel's  Cod.  Brandenb.  A.  TH.  488.) 
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Die  Stadt  Tangermünde  huldigt  dem  Markgrafen  Jodok.  Dt.  Tangermünde^  11.  Sept.  1388. 

iVir  rattnanne  der  stat  tzu  Tangermunde  bekennen  offenlich  mit  dissim  brive  vor 
allen,  dy  dessen  briff  syen,  hören  edder  lezen.  Dax  wir  dem  hochgebom  fiirstiD  unde 
heren  bern  Joste  marcgraßen  nnde  heren  tzu  Merherin,  unsera  lieben  gnedegen  heren  and 
aeynen  erben  nach  geböte  unde  geheylze  des  trinchtigistin  fürstin  unde  heren  hem  Sigismnnd 
kuning  tzu  Ungren  etc.  unde  nach  seyner  biive  saghe  unde  nzwisunge,  unde  sanderlicb 
mit  gantzer  fulbort  unde  muntlicher-  vorlassnage  der  aUer  dorcblochtigisten  Forsten  nnde 
heren  bern  Wencztaws  romischen  kuning  unde  kuning  tzu  Behemen,  unde  bern  Johannes 
seynes  bnider  bertzogen  tzu  Görlitz,  recht  unde  redehchen  gehuldit  nnde  gesworeu  haben 
alz  userm  rechten  heren.  In  der  mazze:  wers,  daz  user  gnediger  here  her.  Jost  egenant 
ane  erben  abeginge,  dar  got  vor  sey,  so  globen  wir  nnde  zulien  gefallen  unde  komen  an 
den  hochgebom  fursten  bern  Procop  roarcgraffen  tzu  Merherin  unde  an  seynen  erben  ane 
geverde  unde  ane  Widdersprache.  Abir  der  wyle,  daz  her  Jost  unser  liber  gnediger  here 
lebit  unde  liplich  ist,  so  sullen  wir  uns  an  yn  unde  an  seynen  erben  unde  an  nymant 
anders  tzyen  unde  holden.  Were  abir  sache,  daz  der  egnante  here  Jost  unser  lieber 
gnediger  here  eyns  andern  tzu  rate  werde  mit  seynen  lande  der  marke  tzn  Brandenborg 
unde  wolde  das  an  eynem  andern  heren  weysen,  des  sal  der  egnante  here  Procop  noch 
seyne  erben  nicht  macht  haben,  da  Widder  tzu  reden  edder  tzu  sprechende,  unde  keyne 
manunge  sal  her  dar  umbe  tzu  disim  lande  haben.  Unde  wir  globen,  daz  wir  uns  an  in 
noch  an  seynen  erben  nicht  sullen  noch  wollen  haldin  noch  getzien.  Hit  orkunt  dis  brives 
vorseghelt  mit  unserm  anhangunden  ingesighei,  der  geben  ist  tzu  Tangermunde  nach  Christi 
gebort  drittzenhnndert  jar  dar  nach  in  dem  acht  unde  achUgesten  jare  des  neghesten  vritages 
nach  unser  vrowen  tage  nativitatis. 

(Orig.  Perg.  h.  gut  (irbaltenes,  ovalee  Sig.  in  den  altständischen  Akten  des  mfihr.  Landes- 
archives.  —  Nach  einer  Abschrift  G.  Wolny's  auazüglicb  mitgetheilt  in  RIedel'e  Cod. 
Brandenb.  A.  XVI.   30  ) 

502. 

Tangermund,  14.  September  1388. 
Ilflarkgraf  Jodok  bestättigt  das  Jobannesstifl  auf  der  Burg  zu  Tangermünde. 

(Riedel's  Cod.  Brandenh.  A.  XVI.  30.) 

ft03. 

Die  Stadt  Oaterburg  huldigt  dem  Markgrafen  Jodok.  Dt.  15.  September  1388. 

*Ty  radman  unde  ghemeinen  borger  der  stad  Osterborch,  bekenneo  in  dessem 
iegenwardigen  brive  vor   allen   luden,   dy  ene   syen  ofte   boren  lesen,  dat  wy  den  hoch- 
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geboren  forsten  ande  heren  hern .  Joste  margraven  nnde  heren  to  Herberen  onsen  liven 
gnedighen  heren  onde  sinen  erven  nacb  gbebode  unde  gheheite  des  irlucbtigen  fursten  imde 
beren  bem  Sigimnnd  koninges  to  Ungeren  nacb  siner  brive  atwlsinge  und  sage  unde 
sanderiiken  med  gantKeme  fiilborde  unde  munlliker  vorlatinge  der  aller  dorcbluchtigen  forsten 
»■de  heren  hern  Weneeslawes  romescben  koninges  nnde  koning  to  Bemen,  unde  bern 
Johanne  sines  bruders,  hertighen  to  Gorlitze,  recht  unde  redelik  ghehuldiget  unde  ghesworen 
hebben  als  ansen  rechten  heren.  In  der  mate :  were,  dat  unse  gnedighe  bere  her  Jost 
ergenant  ane  erven  afghinge,  dar  god  vor  sy,  so  geligge  wy  unde  ecoleo  ghevallen  unde 
komen  an  den  hocbgebom  forsten  unde  beren  hern  Procopen  margraven  to  Merhern  unde 
an  sine  erveo  ane  wer  unde  weddersjvake.  Hen  (?)  dy  wile,  dat  her  Jost  unse  ghenedige 
here  leved  unde  Uflik  is,  so  scole  wy  uns  an  em  unde  an  sine  erven  unde  an  nymende 
anders  tien  und  holden.  Were  ofle  sake,  dat  dy  ergenant  her  Jost,  unse  live  gnedige  here 
enes  anderen  to  rade  worde  med  sinen  lande  der  marke  to  Brandenborch,  unde  wolde  dat 
an  eoen  anderen  wisen,  dat  scal  de  ergenante  here  her  Procop  noch  sine  erven  med  nichte 
wedder  reden  noch  inne  macht  hebben,  dar  wedder  to  sprekende,  unde  scoien  inne  maninge 
dar  ume  hebben  to  dessen  lande.  Unde  wy  geloven,  dat  wy  uns  an  em  nicht  scoien  noch 
willen  holden  noch  tien.  Des  to  warheit  unde  merer  bekantnisse  so  bebe  wy  radman  der 
vorscevenen  stad  Osterborch  unse  ingezegel  laten  hangen  an  dessen  hriefT.  Nach  der 
ghebord  ghodes  drutteyn  hondirt  iar  in  derae  achte  unde  achtichsten  iare,  in  deme  achtenden 
daghe  unser  liven  vrouwen  als  sy  ward  ghebaren. 

(Orig.  Perg.  mit  b.  gut  erhaltenem  Sig.  in  den  AltatAndiBchen  Akten  des  mfthr.  Landes- 
archivee.  —  Nach  einem  Auszöge  von  G.  Wolny  mitgetheilt  in  Riedera  Cod. 
Brandenb.  A.  XVI.  334.) 


504. 

Die  Stadt  Gardeleg  huldigt  dem  Markgrafen  Jodok.   Dt.  Gardeleg^   6.    September    1388. 

iVyr  radmann  der  stad  Gardelege  bekennen  offinlicb  med  deasem  brive  allin  lutin, 
das  wir  dem  hochgebornen  forstin  unde  berren  hern  Josten  marggraven  unde  herren  czu 
Merhern  unserm  lieben  gnedigen  herren  und  seynen  erben  nach  geböte  unde  heysze  des 
irluchten  forsten  unde  herren  hern  Sigmundis  kunynges  zcu  Unghern  unde  nach  seyner 
brive  sagfae  ande  uxweysunge  nnde  sunderlicben  nüt  ganczer  valbert  und  manüicher  vor- 
laaxuBge  der  allerdurcbluchtigsten  forsten  und  herren  hern  Weacdawen  romsches  koaigh«s 
unde  konynges  zcu  Behem,  und  bern  Johanns  seynes  bruders,  herczogen  zcu  Gorlicz,  recht 
and  redlich  gehuldet  und  geswom  haben  als  unsem  rechten  herm.  In  der  masse:  were 
das  unsir  gnediger  herre  her  Jost  ergeijannt  ane  erben  aveghinge,  do  got  vor  sey,  so 
globen  wir  unde  sullen  gefallin  und  komen  an  den  hochgebornen  fursten  hern  Procopen 
niarggraven  zcu  Herhern  und  an  seyne  erhen  an  geverde  und  an  widerspräche.  Aber 
dy  weyle,    das   her  Jost   unser  Über  gnediger  herre  lebt   unde  lyplich  ist,    so   sullen  wir 
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uns  an  yn  und  an  seyne  erben  und  an  nymandes  anders  czihen  unde  halden.  Were  aber 
Sache,  das  der  ergenante  herre  Jost  unser  gnediger  herre  eynea  anders  czu  rade  wurde 
myd  seynem  lande  der  marken  czu  Brandenburg  und  walde  das  an  eynen  andern  herrn 
weysua,  des  aal  der  obgenante  her  Procop  noch  seyne  erben  mit  nicfate  Widerreden  noch 
keyne  macht  haben  do  wider  czu  sprechen  unde  heyne  manunge  sal  er  dorumb  zcu  dissem 
lande  haben.  Unde  wir  globen,  das  wir  us  an  yn  noch  an  seyne  erben  nicht  suUen  noch 
wollen  halden  noch  czihen.  Geben  czu  Gardeleg  an  dem  tage  Enfemie  der  heyigen  Jong- 
frawen  na  der  bort  godis  dreytzeynhimdirt  jar  in  dem  acbtundachtintigstem  jare. 

(Orig.  Perg.  mit  h.  gut  erhaltenem  Sig.  in  deu  altstaadischen  Akten  des  uiSlir.  LRodeBarchiTW.) 


505. 

Sahwedel,  17.  September  1388. 
Ularkgraf  Jodok  bestättigt  die  Güter  und  Rechte  der  von  Schalenburg. 

(Biedel's  Cod.  Brandenb.  A.  T.  361.) 

506. 

SaUwedel,  18.  September  1388. 
Ularkgraf  Jodok  bestättigt  die  Privilegien  beider  Städte  Salzwedel. 

(Biedel's  Cod.  Brandenb.  A.  XIV.   184.) 

501. 

Prenslau,  27.  September  1388. 
Kriedensschluss  des  Marggrafen  Jodok  mit   den   Herzogen  Svanlibor  und  Boguslav 
von  Pommern. 

(Kiedel's  Cod.  Brandenb.  B.  III.    107.) 

508. 

Heinrich    Zadlowetz    guittirt    in    seinem    und    geiner    Schwester   Namen    dem    Prior    des 

Karthäuaerklosters   in  Dolan,  Stefan,   über   13   Mark  Prager  Groschen,   welche   ihm  aU 

die  Hälfte  des  Kaufpreites  für  das  Gericht  in  Dolan  gezahlt  wurden. 

Dt.  21.  September  1388.  «.  /. 

Ego  Henricus  dictas  Zadlowecz   de  Zadlowicz  nomine   meo   et   domine   Margarete 

relicte    olim   Wicenonis   judicisse    in   Dolan,    sororis    mee,    recognosco   tenore  presencium 

universis,  me  cum  eadem  sorore  mea  percepisse  in   parata   pecunia   grossorum  pragensium 

tredecim  marcas  a  domino  Stephano,  priore  vallis  Josaphat  prope  Olomucz,  ordinis  Cartnsiensis 
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et  8  conventa  suo  pro  termino  sancli  Wenceslai  presenlis,  secandum  quod  debueniDt  et 
Htera  ipsorom  sonat  nobis  data,  in  debito  XXVI.  marcarnm  pro  judicio  in  Dolan,  b  nobis 
per  eosdeiD  dominos  priorem  et  convenlum  prediclos  iuste  et  racionabiliter  empto.  De 
quibns  XIII.  marcis  eosdem  priorem  et  conventum  sunm  presentibus  liberos  et  absolutes 
reddimas  et  quittamus.  In  cuius  rei  testimoniam  sigillum  meum  presentibus  est  appensum. 
Datum  8DD0  domini  millesirao  UI'^LXXXVIII'',  die  sancti  Wenceslai  tuartiris. 

(Orig.    Perg.    an    Pergamentatreifen    h.    gut    erhaltenes    Si^.    in    den    Akten    des    Olmfltzcr 
Karth.   Kloat«TS   im  mHhr.  LandeBUrchtvc.) 

509. 

Die  Stadt  Stratuberg  huldigt  dem  Markgrafen  Jodok.  Dt.  29.  September  1388. 

iVy  ratman  und  vorstender  der  stal  Stnitzbercb  bekennen  met  utwisuogbe  desser 
scrift  alle  denghene,  di  9i  vomemen,  dat  wi  met  wulbort  nser  vir  werken  und  gemeynen 
bürgere  deme  hochgeboren  vorsten  und  hern  hern  Jo3t  raarkgraven  und  hem  Iza  Merhem, 
usen  liven  genedigen  hern  und  sinen  erven  nach  gebode  und  geheyte  des  irlncbten  vorsten 
und  hem  her  Zegemundes,  des  konigbes  tzu  Ungeren  und  nach  siner  brive  sagbe  und 
ulwisongbe,  und  snnderlik  nach  gantzer  wulbort  ond  muntliker  vorlatughe  der  aller 
dorlnchtingesten  vorsten  und  beni  her  Wentzselows  koninges  tza  Bebem  und  bera  Johanuis, 
sines  bruder,  bertogen  tzu  Gorlicz  recht  und  redelik  gehuldet  und  geswom  hebben  alse 
useme  rechten  bem.  In  der  mathe:  were,  dat  use  genadeghe  bere  her  Jost  egenant  ane 
erven  ave  gingbe,  dar  got  vor  si,  so  gelove  wi  und  scbolen  gevallen  und  komen  an  den 
hochgeborn  vorsten  hern  Prokoffe  markgraven  tzu  Merhern  und  an  sine  erven  ane 
gewerre  and  wedersprake.  Aver  di  wile,  dat  her  Jost,  use  genedeghe  herre  levet  und 
liflik  is,  so  schole  wi  us  an  en  und  an  sinen  erven  und  an  nimande  anders  tien  und 
holden.  Were  aver  sake,  dat  der  egenante  her  Jost,  use  live  genedighe  here  eyns  anderen 
In  rade  worde  met  sinen  landen  der  marke  tzu  Brandebnreh,  und  weide  dat  an  eynen 
anderen  beren  wisen,  daz  schal  der  egenante  her  Prokop  oder  sine  erven  met  nychte 
wederspreken  noch  keyne  macht  hebben  darweder  tzu  redene  und  keyne  manungbe  schal 
he  dammme  tzu  deme  lande  hebben.  Und  wi  geloven,  daz  wi  us  an  en  nicht  solen  holden 
noch  tzyn.  Tzu  orkunde  so  bebbe  wi  dessen  brif  vorsegelt  met  usen  angehangen  ingesegel. 
Sub  anno  dominice  incarnacionis  M*H]:GC'^LXXXVTIP,  Ipso  die  Michaelis  archangeli  gloriosi. 

(Orig.  Perg.  h.  pit  erhaltenes  Sig,  in  den  nltatftndiachen  Akten  des  mflhr.  Landesarchives ) 

»10. 

Berlin,  i.  Oclober  1388. 
iflarkgraf  Jodok  besUttigt  die  Freiheiton  der  Stadt  Werben. 

(Riedel's  Cod.  Brandenb.  A.  VI.  410.) 
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»11. 

BerUn,  5.  Oclober  1388. 
Inarkgraf  Jodok  bestfittigt  die  Guter  uad  Privilegien  der  von  Alvensleben. 

(Kedel's  Cod.  Brandeiib.  A.  XVII.  88.) 

512. 

Eber$waläey  i3.  October  1388. 

Jflarkgnif  Jodok  erneuert  dem  Pfarrer  ta  Eberswalde  das  Recht,  an  den  landes- 
fUrsUichen  Forsten  sein  Holz  zu  beziehen. 

(Biedel'a  Cod.  Brandenb.  A.  XII.  316.)      - 

513. 

Strmuperg,  i5.  Oclober  i388. 
Markgraf  Jodok  bestSttigt  die  Privilegien  der  Stadt  Strausberg. 

(Bi«del'8  Cod.  BrsDdenb.  A.   XII.  78.) 

514. 

Stratuberg,  15.  October  1388. 
iTlarbgr&f  Jodok  bestättigt  die  Rechte  und  Freiheiten  des  Bisthumes  Havelberg, 

(Riedel'»  Cod.  Brandenb.  A.  II.  472.) 

515. 

JekUn  Hammer   bekeatit^    dasa    er   dem  F^am   Weyspruch   zur   Zahlung   eines  jäkrtich&t 
Schock  Grotchen  verpflichtet  sei.  Dt.  21.  October  1388.  $.  l. 

1^03  Andreas  Clamor  judex,  Cuncz  Poscbiczer  magister  jnratorum,  Jaxo  Bresslaber, 
Dytiinus  Halpworst,  Albertus  Cladoner,  Heynricus  Ribenstein,  Marsche  Fedirl,  Johannes 
rector  scolarnm,  Cuncz  Hoscbalh,  Cuncz  Faber,  Jursico  et  Antusch  recognoscimus  proteslando, 
honestum  Jeklinuni  Hamir  suo,  omnium  beredum  ac  successoram  suoruin  nomine  recognovisse, 
se  super  domum  suam  cum  suis  pertinenciis  et  ^us  aream  unam  sexagenam  grossonun 
denariorum    pragensium    annui    census    perpetui    cum    decem    sexagenis    emptam    bonesto 
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Franczkoni  Weyspruch  et  suis  heredibus  teneri  et  obli^ri,  censuando  mediam  sexagenam 
gTOssorum  dicti  census  ad  festoro  sancti  Georii  et  mediam  sexagenam  grossomm  dicti  cemos 
ad  featum  sancti  Galli  proxime  affatnra,  annia  omniboB  in  fatarom.  Fotest  eciam  nominatus 
Franczko  ac  9ui  heredea  possessores  dictoa,  qai  pro  tempore  faerint,  pro  suo  censu  non 
solato  sine  jodiciaria  exbibicione  impignorare,  ea  pignora  vendere,  obllgare  inter  cristianos, 
jndeoa  In  dampnnm  suum  et  saper  omnia  bona  dictoram  poasesBomm  mobilia  et  immobilia 
pleno  iare.  Et  quando  possessorea  dicte  domns  tarn  cerlum  censum  annaam  et  perpetuam 
comparaverint,  tnac  dicta  domas  a  tali  cenaus  onere  libera  sunt  (sie)  et  soluta.  Et  qui 
presentes  babuerit,  eidem  ins  compelit  omniom  premiaaomm.  In  cuius  rei  testimonium 
siglllum  nostre  civltatia  Colonie  super  Albea  presentibns  est  appensnm.  Datum  et  actum 
anno  domini  millesimo  Irecentesimo  octuageaimo  octavo,  feria  quarta  post  festum  sancti  Galli. 

(Orig.  Petg.  h.  Big.  im  IgUuer  Stadtarchire.) 

Momekberg,  23.  Oetober  1368. 

Ulark^af  Jodok  bestfittigt  die  Rechte  der  Stadt  HUncbeberg  und  legt  ibr  das 
Obergericbt  bei. 

(Riedel'8  Cod.  Brandenb.  A.  XX.   162.) 
»11. 

Die  Stadt  Stendal  huldigt  dem  Markgrafen  Jodok.  Dt.  26.  Oetober  1388. 

iVi  radmanne  der  stat  tho  Stendal  bekennen  unde  betughen  openbar  med  dessen 
bryve,  dat  wi  dem  hochgeborn  fUrsten  unde  heren  hem  Joste  markgraven  onde  heren  tho 
Merbem,  unsen  lyven  gnedighen  beren  unde  aynen  erven  nach  gbebode  und  gbebeite  des 
dorlachtigben  forsten  nnde  heren  hern  Sygbemund,  konig  tho  Hunghem,  nach  syner  bryve 
saghe  unde  utwisungbe,  nnde  sunderlicben  med  gantzer  fulbord  unde  muntliher  vorlatungbe 
der  aller  durcbluchtighesten  fUraten  und  heren  hern  Wentzlawen,  romisches  konynghes 
unde  konig  tbo  Behem,  unde  bern  Jobans,  synes  bmders,  hertogben  tho  Görlitz,  recht 
unde  redelich  gbehnldet  unde  gheswom  hebben  alse  unsen  rechten  heran  in  der  mathe ; 
were  dat  unse  gsedigbe  here  her  Jost  ergbenant  one  erven  aveghinghe,  dar  god  vor  ay, 
so  gbelove  wi  nnde  sullen  gefallen  Ufule  komen  an  den  hochgeborn  fursten  unde  heren 
hern  Procopen,  markgraven  Iho  Herbem  nnde  an  sine  erven  ane  gheverde  unde  wedder- 
spracbe.  Ofte  dy  wile,  dat  her  Jost  unse  gnedighe  here  levet  unde  Mich*}  is,  so  suUe 
wi  uns  an  ym  unde  an  sine  erven  Uiien  unde  halden  unde  an  nymand  anders.  Were  ofte 
Sache,  dat  dy  (sie)  ergenanle  here  nnse  iyve  gnedighe  here  eynes  anders  Iho  rade  werde 

*)  d.  h.  lIpKch  =  leiblich  =  lebend. 
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med  synen  lande  der  marke  tho  Brandenborg  unde  wolde  dat  ao  eynen  andren  heren 
wisen,  dat  schal  dy  ergbenanle  here  her  Procop  noch  syne  erven  med  nichte  wedder  reden, 
noch  sine  erven  noch  be  sullen  macht  hebben  darwedder  tho  spreken  unde  neyne  manungbe 
scbol  he  darumme  tho  dessen  lande  hebben;  unde  wi  gfaeloven,  dat  wi  uns  an  ym  nicht 
sollen  noch  wollen  holden  noch  thien.  Med  erkunde  desses  bryves  vorsegheld  med  nnser 
stad  ingheseghell,  nach  godes  ghebort  dasent  jar  dryhundert  jar  in  dem  achten  und  achten- 
teghesten  jare  des  neghesten  mandaghes  vor  sunte  Symonis  unde  Jude  daghe. 

(Orig.  Perg.  mit  an  Pergamentetreifen  fa.  wohl  erhaltenen  Sig.  mit  Oegensigel  in 
den  altatändiaehen  Akten  des  mahr.  LandeaaMhivee.  Vgl.  n  &09.  —  Da  der 
Abdruck  dieser  Urkonde  in  Biedel's  Cod.  Brandenb.  A.  XVI.  175.  nach  einem 
minder  richtigen  Teite  erfolgte,  geben  wir  die  Urkunde  nach  dem  OriginiUe  per 
extansum.) 

«1§. 

Seieser,  26.  October  1388. 

Markgrar  Jodok  schlichtet  einen  Streit  zwischen  dem  Domcapitel  und  der  Neustadt 
Brandenbarg. 

(Kiedel's  Cod.  Brandenb.  A.  VlII.  355.) 


510. 

Tangermände,  27.  Oclober  1388. 
ivlarkgraf  Jodok  bestättigt  der  Stadt  Stendal  uud  den  Vasallen  der  Altmark  ihre  Rechte. 

(Kiedel's  Cod.  Brandenb.  B.  VIII.   356.) 

530. 

Johann  ron  ßabitz   bekennt.,   dem  Andrea»   sehn  Mark  Prager  Groschen  schuldig  zu  seia 
und  verpfändet  ihm  hiefär  den  Hof  zu  Matnüi  auf  vier  Jahre.    Dt.   H.  Nov.   i388  s.  l. 

Ich  Jan  von  Babtcz  selbgegeschol  (sie)  des  nocbgeschriben  geltes,  Willem  sein 
bruder  auch  von  Babicz,  Jorig  von  Luchtenburg  her  zu  Vethaw,  Peter  von  Geywicz  und 
unser  erben  wir  vorleben  und  tun  chunt  offenlich  mit  disem  priff  allen  levtrten,  die  in 
sehent  oder  borent  lesen,  di  nn  lebent  oder  her  noch  cbunftig  werden.  Das  wir  scbultig 
sein  und  gelten  schullen  Andren  czehen  mark  grosser  silbereiner  phenig  prager  muncz  und 
guter  werung  ye  fir  und  sechczige  gros  vor  ain  yde  mark  zu  raiten,  di  er  uns  gelihent 
hat  und  peczalt  mit  peraiten  gelt  hat  zu  unser  rechten  nottdurft.  Und  des  hab  wir  im 
gesaczt  unsem  hoff  dem  egenanten  Andren  zu  Matnicz  vier  gancze  jar  noch  den  weinacbten, 
di  nu  schirist  chomen,    im,  seiner    hawsvrawen  Ciaren   nnd   seinen  erben  mit  allertai  zu- 
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gehoning,  mit  wismat  mit  puschen,  mit  winterpaw  wolbeset,  mit  czwanczig  metzen  com 
Dnd  czwanczig  metzen  habern  gedrossens  trades  und  mit  allem  fueter,  mit  bay  und  mit 
stro  und  das  schol  er  uns  noch  den  egenanteo  vier  jarn  wider  abtreten  und  antwurten, 
als  wir  in  das  abtreten  baben.  Und  wann  auch  die  egenannten  vier  jar  auscomen,  su  schol 
wir  dem  egenanten  Andren,  Clären  semem  weipp  die  egenanten  czehen  mark  grosser  wider 
geben  und  ab  si  ypiant  von  des  egenanten  hofis  wegen  mit  dem  rechten  ansprech  von 
uDseiT  vegen,  das  sol  wir  in  ausrichten.  Tett  wir  des  nicht,  als  vorgeschriben  stet,  welcher 
dan  unter  uns  gemant  wurde  von  dem  egenanten  Andren  oder  seinem  weipp,  der  schol 
senten  in  di  laistung  gen  Budwicz  in  ein  erber  gasthaws  an  seiner  slat  ein  rittermessigen 
diner  mit  aynem  cbnecbt  und  mit  czweinn  pherden  und  do  in  ligen  und  laisten  als  inligens 
und  laislens  recht  ist  in  dem  tanl  zu  Merhern.  Und  aus  der  laistung  auf  cbain  recht  nicht 
aus  chomen,  es  werd  der  egenante  Andres,  sein  weipp  Clara  der  czehen  mark  grosser 
peczalt  gancz  und  gar.  Und  ab  si  des  icht  scheden  nemen,  di  si  pew«isen  mochten  mit 
ainer  guter  gewissen,  di  sol  wir  in  abiragen  und  wider  keren.  Auch  ist  merbedachl,  ab 
si  icht  pawn  wurden  von  newen  dingen  in  dem  egenanten  hoff,  das  er  mit  einer  gewissen 
tut,  das  sol  wir  im  auch  wider  keren.  Wer  den  priff  mit  irm  guten  willen  wirt  inhaben, 
der  hat  vollen  gewalt  zu  allin  dem,  das  an  disen  priff  geschriben  stet.  Das  das  als  stet 
und  unzDprochen  pleib,  geb  wir  in  disen  priff  vorsigelt  mit  unsern  anhangenden  ingsigeln. 
Der  geben  ist  noch  Crists  gepurd  dreiczehenhundert  jar  dornocfa  indem  acht  und  achtzigisten 
jar,  an  Sand  Merteinstag. 

(Orig.  Perg.  mit  4  kleinen  h.  Sig.  in  den  altatändischen  Akten  des  mäbr.  LaDdasorchives.) 


»21. 

Notariattinstrumenl    über    mehrere   Synodalstatutea   besügUch    der    Kirchen$chädiger    und 
über  mehrere  die  Olmütser  Kirche  betreffende  Urkunden.  Dt,  Olmüts,  1.  November  1388. 

«Johann,  Offizial  des  Olmutzer  Bischofea  Nicolaus,  Ifisst  auf  Bitten  des  Johann 
Tassowicz  de  Harawicz  und  Peter  de  Saz,  Prokuratoren  des  Olmutzer  Consistoriums, 
mehrere  Statuten  gegen  Kirchenschfidiger  und  mehre  Urkunden  notariell  transsumiren 
and  zwar  1.  das  Statut:  cum  nliquis  nobilis  iustjtiarius  seu  laicus  etc.  (vid.  N.  415.).  2.  Das 
Statut  gegeben  auf  dem  Aschaffenbarger  Provinzial  Concit.  (vid.  N.  415.).  3.  Des  Mainzer 
Erzbischofes  Bernhard  (vid.  N.  415.).  4.  Das  Kremsirer  Synodalstatat  ddto.  1380.  Dann 
die  Urkunden  1.  des  Bischofes  Bruno  ddto.  Cremsir  idibus  Decembris  1367  wegen  der 
Erwählung  des  Dekans.  2.  Des  Bischofes  Jobann  ddto.  OlmQtz  VIP  kal.  Martii  1306 
wegen  Vereinigung  des  Dorfes  Schlapanitz  mit  der  Ohn.  Scolastrie  und  die  Bestflttigung 
dessen  durch  den  Mainzer  Erzbischof  Peter  ddto.  Brune  1311. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  01m.  Knp.  Arcti.) 
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Bo€ek   von    Kunatal   schenkt  der   Stadt    Bodenitat   ein   Bräuhaus    und    verleiht  ihr  da* 

Reckt,   die  bei  Sireithändeln  gebückten   Waffen  tum  Beaten  der  Stadt  wegaunehmea    und 

m  verämsem.  Dl.  Bodenstat,  9.  November  1388. 

Vuncta,  que  fiunl  et  agnntur  in  tempore,  simul  labente  tempore  Iranseunt;  si  ergo 
aliqua  ad  perpetaam  et  ruturonim  noticiam  debent  pervenire,  coDvenlens  est  es  lUteramm 
et  sigillorum  testimonio  roborari.  Nos  igitur  Boczko  de  Chunstet  alias  de  Podiebrad  coraBi 
universis  presentem  visnris,  lecturis  et  aadituris  literam  recognoscimus  et  Fatennir,  qaod 
venientes  coram  nobis  fideles  nostri  dilecti  advocatus,  consules,  cives  necnon  tota  communitas 
civitatis  nostre  Poltenstat  nobis  defectus  et  annihilacionem  dicte  nostre  civitatis  proposnerant 
petentes  et  suas  nobis  peticiones  attentas  porrigenles,  ut  pro  melioracione  dicte  nostre  civitatis 
ipsis  et  posteris  ipsorum  aliquant  graciam  faceremas,  per  quam  ipsa  civitas  et  incole  eins 
possent  emendari.  Quorum  supplicacionibus  tamquam  iustis  et  conipetentibas  favorabüiter 
annuentes  damus  presentibns  et  dedimus  prebabitis  nostris  fidelibus  et  ipsorum  successoribus, 
incolis  dicte  nostre  civitatis  cum  bona  deliberacione  et  fidelium  nostrorum  consilio  super 
hiis  diligenter  prehabilo,  braxatoriam  sitam  in  medio  dicte  civitatis  temporibus  perpeluis  cum 
Omnibus  utilitatibus  et  provenlibus,  que  modo  de  diclo  braxatorio  proveniunt  vel  in  futurum 
potemnt  provenire,  habendum  tenendum  utifruendum  et  ad  usus  ipsorum  et  dicte  civitatis, 
secundnm  quod  sciunt  vel  possnnt  convertendum,  omni  nostro,  heredura  et  successomm 
nostrorum  impedimento  procnl  moto.  Insuper  damus  concedimus  et  lar^mur  sepenomina^s 
nostris  fidelibus  babitaturibas  seu  incolis  dicte  nostre  civitatis  presentibns  et  futuris  pro 
emendacione  seu  melioracione  ipsorum,  quod  quaudoconque  acciderit,  quod  alique  lites, 
gwerre,  contenciones  et  insofencie  in  dicta  eivHate  quovismodo  fierent  et  committerentur  et 
per  hec  gtadii,  cultelli  vel  alia  defendicula  extraberentur  vel  denudarentur,  quod  ipsi 
habent  et  successores  ipsorum  habere  debent  plenam  et  omnimodam  potestatem  ipsa  defendicula 
extracta  recipere  seu  denudata  et  ad  usus  suos  et  dicte  civitatis  convertere,  pront  ipsis 
melius  videbitur  expedire.  Et  in  premissis  nostris  donacionibus  nos  heredes  et  successores 
nostri  promittimus  immo  debemus  dictos  nostros  fideles  incolas  dicte  nostre  civitatis  et 
ipsorum  successores  in  nuUo  penitus  perpetue  impedire.  Cum  condicione  nichilominus  infra- 
scripta,  sie  quod  consules,  cives  et  tota  communitas  dicte  nostre  civitatis  nobis,  heredibus 
et  successoribus  nominatim  et  in  summa  duodecim  marcas  graves  moravici  pagamenti 
diviaim  quolibet  anno,  videlicet  in  feste  sancti  Georii  martyris  sex  marcas  pro  censn  et 
octo  grosses  pro  pascuis,  et  in  feste  sancti  Wenczeslai  martyris  sex  marcas  pro  censu  et 
quatuor  grosses  pro  pascuis,  et  in  quolibet  feste  nativttatis  Christi  mediam  marcam  pro 
bonore  dare  et  solvere  perpelois  lenjporibus  debent  et  tenentur.  Expressum  est  eciam,  quod 
alias  omnes  utilitates  exceptis  {H'emisso  braxatorio  et  defendicalorum  recepcionc,  que  dedimus 
et  donavimus  sepedictis  nostris  fidelibus  et  ipsorum  successoribus,  pro  nobis  heredibus  et 
posteris   nostris   recipiendas,    que  modo  sunt  in    dicta  civitate  nostra  vel  in  posterum  esse 
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poterunt,  reservamus.  In  ciiius  nostre  donacionis  robur  firmias  si^illum  nostrum  de  certa 
noBtra  sotencia  cum  aigillis  fideliam  nostroram  Ulrici  de  Duban,  .pro  tunc  pargravü  nofltri 
ia  Pottenstat  et  Stiborü  de  Marqaartycz,  qui  sunt  lestes  et  ialerfuenint  dicte  nostre  dooftcuuii, 
presentibos  in  testimonium  sunt  appnea.  Actam  et  scriptam  in  Pottenstat  in  Castro,  anno 
domini  millesimo  trecenlesimo  octnagesimo  ootavo,  feria  qninla  in  festo  sancte  Elizabeth. 

(Orig.  Perg.  mit  3  minder  gut  erhaltenen  h.  Sig.  im  Arcbive  der  Stadt  Bodenstadt.) 

523. 

Markgraf  Jodok  befreit  den  Kreusherrenorden  von  allen  Mauthen  und  Abgaben  in  Mähren. 
Dl.  Prag,  25.  November  1388. 

•lodocus  dei  ^atia  roarcbio  et  dominus  Moravie.  Univereis  capitaoeis,  barggraviis, 
judicibus,  telonarüs  et  juratia  civitatum,  oppidorum  et  vülarum  per  totam  terram  nostram 
Moravie  constitutlfl  fidelibus  nostris  düectionem  graciam  et  omne  bonum.  Fideles  ditecti.  Jam 
multiplicatas  literas  dedimuB  DOstras  religiosis  viris  magistro  et  conventui  hospitalis  sancti 
Froncisci  in  pede  pootis  Fragensis,  ordinis  cniciferoruio  cum  Stella,  ut  ab  omni  telonio  et 
solucione  telonei  et  ab  aliis  gravaminibus  et  impedimentis  quibuscuioque  cum  vinis  seu  vino 
et  rebus  eorum,  quascumque  per  predictam  terram  nostram  Horavie  duzerint,  liberi  debeaot 
esse  et  soluti.  Sed  quia  aliqui  in  contemptum  nostri  mandati  adhnc  eosdem  cmciferos  et 
ipsorum  vectores  et  nuncios  nituntur  impedire  vina  eisdem  arreslantes  et  teloninm  ab  ipsis 
contra  literas  nostras  exigentes,  idcirco  adhuc  dislricte  precipiendo  mandamus  universis  et 
singulis  nostris  in  civitatibus  et  aliis  locis  per  lotam  terram  Moravie  et  specialiter  vobis  in 
Iglavia  constitutis,  nostre  gracie  sub  obtentu,  qnatenus  ante  omnia  literas  nostras  magis 
respicere  et  advertere  debeatis,  et  utique  adhuc  prefatos  craciferos  et  ipsorum  nuncios  cum 
vinis  et  nniverais  eoram  rebus  tocies  quocies  pro  ipsorum  necessitate  ducentur,  libere  transire 
absque  leloneo  permitlatis ;  alias  quicumque  nostris  bisce  non  paraerit  mandalis  et  presumpserit 
eosdem  cmciferos  vel  eorum  nuncios  iam  nlterius  impedire,  volumus  eundem  taliter  punire 
tarn  in  corpore,  quam  in  rebus,  quod  ceteri  mandata  nostra  amplius  eflicacius  exequentur. 
Presencium  nostro  sub  appresso  sigillo  teslimonio  literamm.  Datum  die  s.  Catherine  in 
Praga  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  oclavo. 

(Drb  Originxl  im  Archive  der  Pöltenberger  Probstei.) 

524. 

Das  Kloster  Oslawan  terpßichtel  »ich  für  den  Pfarrer  in  Treskowili,    Bartholomäus,   ein 
Annitersarium  abzuhalten.  Dt.  2.  Detember  1388.  s.  t. 

]%os  Agnes  .  .  abbatissa,  Dorothea  priorissa,  Elizabeth  subpriorissa,  Agnes  celleraria 
totnsque  conventns  mooasterii  Vatlis  sancte  Hane  in  Ossla  notom  facimus  universis  presencium 
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noticiam  habituris,  quod  bonorabilis  domina  Anna  de  Fulleitatain  olim  nostra  ac  nostri 
monaBterii  predicti  abbatissa  considerana  diligenter  ao  mente  pertractans  nostri  monasterii 
defectna  atque  edificionim  uodique  ruioaosas  perpeodens  stnictaras,  casum  coq>oribuB  oostris 
exicialem  per  singulos  dies  niinantes,  de  beneplacito  ipsius  viclaque  circa  nos  pietatis  affectn 
queque  dampnosa  in  melius  rerormare  desiderans  nobis  pro  edificio  in  ecclesia  et. ad  sanctnni 
Petrum  necnon  et  in  ambitu  triginta  marcas  grossorum  parate  donavit  et  accelerando  plenarie 
expedivit  eciam  duas  marcas  census  et  aoam  marcam  capellanis  in  Tempnicz  pro  quatuor 
anniversariis,  domino  Bartbolomeo  pie  recordacionis  plebano  in  Dreskwicz  post  morleoi 
eins  nobis  assignavit  ac  legare  omnimodo  disposnit,  qui  census  una  cum  pecunia  prescripla 
pro  persona  ipsius  et  ntililate  ad  eandem  dominam  Annam  post  excessum  predicti  domini 
Bartholomei  rite  fiierat  devolutus,  que  nos  et  nostrum  conventum  predictnm  mente  sana 
cordintime  rogitare  curavit,  quatenus  ob  predictorum  bonorum  ac  divine  retribucionis  intnitu 
dignaremur  esse  memores  anime  sepe  dicti  domini  Bartbolomei  per  singnios  annos  in  eins 
anniversario  cum  celebritate  unius  misse  et  exequianim  more  solito  ritu.  Cnjns  peticionibns 
pie  condescendentes  tamquam  racionabilibus  promittimus  sincera  noslra  fide  inviolabüiter 
per  annos  siogulos  successuros  anniversario  ipsius  videlicet  in  die  sancte  Barbare  missamm 
solempnia  per  conventum  nostrum  et  exequias  more  solito  ympnizare.  In  cuius  rei  perpetnam 
memoriam  sigilla  nostra  presentibus  duximns  appendenda.  Snb  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  octogesimo  octavo.  die  secunda  mensis  decembris. 

(Ori^.  Per);.   2.  h.  Sig.  im  Branner  Stadtarchive.) 

Notis  über  die  Inthronisation  des  Otmätser  Bitehofs  Ntcolau».  15.  Desember  1388. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  octavo,  feria  quarla  in  quatnor 
temporibns  ante  nativitatem  Christi  reverendus  in  Christo  pater  dominus  Nicolaus  episcopus 
Olomucensis  fuit  intronizatus. 

(Altenter  I^hensquatern   im   förgterzb.   Archive   in   Kremsier,   fol,    1.) 


Nicotaat,  Bischof  von  Olmüts,  verspricht  dem  Markgrafen  Jodok,  ihm  gegen  Jedermann.,  den 
König  Wenset  von  Böhmen  ausgenommen,  beislündtg  su  sein.  Dt.  Olmüls  20.  Dezember  1388. 

«Vir  Nicolaus  von  gotes  gnaden  biscbof  zu  Olomuncz  bekennen  o&enlich  mit  disem 
hrive  allen  den,  die  in  sehen  oder  boren  lezen.  Wann  der  hochgeborner  furste  herre  Jost 
marggrave  und  herre  zu  Merhern  unser  Über  gnediger  herre,  uns  und  unser  bischtum  und 
kirchen  zu  Olomuncz  in  aeynen  scbucz  nnd  schirmunghe  genomen  hat  und  emphngen; 
so  haben  wir  vorgenanter  bischoff  zu  Olomuncz  dem  vorgenanten  unserm  gnedigen  herren 
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hem  Josten  marggrafen  und  heim  zu  Herhern  mit  wohlbedachten  mute  und  rechter  wissen 
gelobt  und  vorheissen,  und  globen  auch  in  guten  trewen  en  alle  argelist,  das  wir  demselben 
iisserm  Üben  herren  mit  unsem  und  unser  kirchen  zu  Olomuncz  steten,  slossen  und  luten 
gelrewiich  helflen  gewarUg  und  beigestendig  sein  sollen  und  wollen,  wie  dicke  des  not 
gescbiet,  wider  allermeniclichen  nymandes  uszgenomen,  denn  alleyne  den  atlerdurchleuchtigslen 
forsten  und  herrn,  hem  Wenczlawen  von  gotes  gnaden  Römischen  kunig  und  kunig  zu 
Beheim,  unsern  libea  gnedigen  herren.  Auch  globen  wir  vorgenanter  bischofF  das  der 
egenante  herre  Jost  unser  liber  herre  unser  czu  dem  rechten  gen  jedemman,  der  uns  ader 
onser  biscbtum  angreiffen  wolde,  alleweg  sal  mechtig  sein.  Hit  urkunt  dicz  brives  vorsigelt 
mit  anserra  anbangunden  ingesigel.  Der  geben  ist  zu  Olomuncz  noch  Critis  gebtirt  dreiczen- 
hundert  jare,  damoch  in  dem  acbtundacbczigsten  jare,  des  nechsten  suntags  vor  sant 
Thomastag  des  heiligen  czwelfiboten. 

(Orig.    Perg.    mit   h.    gut   erhHitenen  SIg.    in  den  nltstAndischeu  Akten  dea  mitlir.  LnndeB- 

Bitckof  ?<icolau$  ton  Olmüts  erklärt,  da$»  er  dem  Markgrafen  Joäok  die  Vesten  und  Orte 

Meüiti,   Wischau,    Mödriti,    Sebnobolin^    NämiSt,    Bitkupits    um   5050    Mark   verpfändet 

habe.  Dt.  Olmüts,  20.  Dezember  i388. 

vTir  Niclas  von  gots  gnaden  bischoff  zu  Olomuncz  bekennen  olTenlicben  mit  disem 
brive  allen  den  die  yn  sehen  oder  boren  lezen,  das  wir  mit  gutem  willen  und  wissen  und 
ganczer  volbort  der  ersamen  des  probstes  und  capitels  zu  Olomuncz,  unser  lieben  andechtigen, 
dem  hocbgebomen  ftlrslen  herrn  Josten  marggraven  und  herren  zu  Herhern  unserm  lieben 
gnedigen  herren  und  dem,  der  diesen  gegenwortigen  brieff  mit  seinem  guten  willen  haben 
wirdet,  die  vesten,  stete,  dorffer,  lule  und  guter  das  ist  Meilicz  die  vesten,  Wisschaw  die 
stat  und  was  wir  als  eyn  bischolf  zu  Olomuncz  doselbest  czinse,  nucze  und  gntde  haben, 
mit  namen  zu  Ueilicz  und  Wisschaw,  an  unserm  teile  des  sletelins  zu  Pustmyr,  in  den 
dorffem  Drissicz,  Sals  und  Budwicz ;  die  vesten  Modricz  mit  dem  Btetelin  doselbest  und  den 
dorfTem  und  boven  Lapanicz,  Ujezd,  Scbaczans,  Durans,  Dornbofe,  Holescbicz,  Slawanin, 
Naniesch,  Kirlicz  und  Bisknpicz,  und  sunderlichen  mit  zehenden,  die  wir  haben  yn  und 
uS  den  dorffern  Schaicz  und  Lapanicz  und  zu  Ulin  mit  voller  herschafl  und  gOlem,  mit 
manschaflen,  lehen,  mannen,  gerichten,  Zinsen,  weingerten,  zebenden,  meierheffen,  mollen, 
genyssen  und  allen  fruchten,  eckern,  geburen,  weiden,  puscben,  streueben,  wysen,  weyden, 
wassern,  teicben,  fiscbem  und  mit  allen  iren  zugehörungen  nichts  ausgenommen,  wie  man 
die  mit  sunderlichen  namen  mag  genennen,  in  aller  maze  als  wir  als  ein  bischoff  zu  Olomuncz 
und  unsere  vorfaren  biscbove  zu  Olomuncz  die  egenanlen  vesten,  stete,  dorffer,  lule  und 
guter  gehabt  haben  und  gehaldeo,  durch  merklicbs  nuczes  und  vromen  willen  unsers 
bistums  und  kirchen  zu  Olomuncz  vor  vomflansenl  mark  und  fum^ig  mark  groschen  guter 
pheninge   prager   muncze   merherischer   zal,    mit   wolbedacblem   mute  und   recfater  wissen 


y  Google 


444 

redliehen  vorsaczt  and  verpFendet  haben,  vorseczen  und  verpfeoden  mil  kraft  dicz  brives 
zu  haben,  zu  halden,  zu  genyzzen  und  an  alle  ansprache  vor  allermenidicfa  als  eygen  gul 
genisamlich  zu  besiezen.  Cnd  geloben  aueh  wir  vorgenanter  bisehoff  vor  uns  und  nnsere 
nachkomen  biscbove  zn  Olomuncz  in  guten  treuen  an  alle  argelist,  das  wir  die  vorgenanteo 
veaten,  stete,  dorffer,  guter  und  lute  mit  aller  herschaft  und  zugehornng,  als  vorbenemiel 
steet,  von  dem  vorgenanten  unserm  gnedigen  herren  nodi  von  dem,  der  diesen  brieff  mil 
seynem  guten  willen  haben  wirdet,  nymmer  gefordern,  geheischen  noch  dornach  steen 
wollen  noch  sollen  mit  geistlichem  rechte  oder  wertlichem  in  dheyneweys  als  lange,  bys 
das  wir  oder  unser  nachkomen  biscbove  zu  Olomnnoz  oder  ap  keyn  bischoff  zu  Olomuncz 
were,  das  capitel  zu  Olomnncz  dem  vorgenanten  unserm  liehen  herren  oder  dem,  der  diesen 
brieff  mit  seynem  guten  willen  haben  wirdet,  die  obgenante  summe  geldes  gancz  und  gar 
bezalen  und  richten.  Auch  geloben  wir  egenanter  bischoff  vor  uns  und  unser  nachkomme 
biscbove  zu  Olomuncz,  das  wir  alle  zinse  und  genyzze  welcberley  die  weren,  dy  man  in 
solcher  zeit,  dieweile  wir  die  egenanten  vesten,  stete,  dorffer,  laute  und  guter  nicht  Inzten, 
von  denselben  vesten,  steten,  dorffern,  gütern  und  lulen  nemen  werden  und  uffheben,  an 
der  egenanten  summe  geldes  mit  nichte  wollen  noch  sollen  absiahen  noch  dovon  ziehen. 
Auch  wer  diesen  briff  mit  des  vorgenanten  unsers  gnedigen  herren  marggraff  Jostes  gutem 
willen  ynne  haben  wirdet,  dem  sollen  wir  mit  allen  diesen  vorgenanten  Sachen  und  prandschaft 
verbunden  sein  also  besebeidenlichen,  das  der  oder  dieselben,  die  diesen  briff  also  inhaben 
werden,  uns  und  nnsem  nachkomen  bischoven  zu  Olomuncz  oder  ap  kein  bischoff  were, 
dem  capitel  zu  Olomuncz  die  obgenante  pfantsehaft  vesten,  stete,  dorffer,  lute  und  gttter 
vor  die  obgenanten  vomRausend  mark  und  fumfzig  mark  grosehen  zu  losen  geben  sullen, 
der  lozunge  gestaten  und  so  sy  hezall  sein  der  obgenanten  pfantsehaft  und  was  dorzu 
geboret,  gancz  und  gar  ledicliehen  abtreten  und  wider  ynantworten  an  alles  geverde.  Und 
dieselben  sullen  auch  uns,  unsem  nachkomen  bischoven  zu  Olomuncz  oder  ap  kein  bischoff 
were  zu  Olomuncz,  dem  capitel  zu  Olomuncz  über  sulche  pfantsehaft  lozunge  und  abtretunge 
und  wider  ynantworten  der  egenanten  pfantsehaft  ire  brive  geben  an  alles  geverde. 
Sunderlicben  bekennen  wir  probst  und  das  ganze  capitel  zu  Olomuncz  das  alle  ohgeschribeDe 
Sachen  und  vorpfendunge  gescheen  sein  mit  unserm  willen  und  wissen  und  haben  auch 
dorzu  geben  mit  wolbedachlem  mute  unsere  gunst  und  guten  willen  mit  urkund  dicz  brives 
versigilt  mit  unsenn  anhangenden  insegiln.  Und  des  zu  merer  bekentnusse  und  Sicherheit 
aller  obgeschribner  rede  und  Sachen  haben  wir  vorgenanter  probst  und  capitel  unser  insegii 
zu  des  egenanten  unsers  herren  herm  Nicias  bischoff  zu  Olomuncz  insegii  mit  gutem  willen 
und  wissen  an  diesen  brieff  gehangen.  Der  geben  ist  zu  Olomuncz  nach  Crlstus  geburt 
dreyczenhundirl  jar  und  dornach  in  dem  acht  und  achezigsten  jaren,  des  nebsten  suntags 
vor  sant  Thomastag  des  heyligen  czwelfboten. 

(Aue    det    ReverBurkunde    dea    Markgrufeu  Jodok   (vid.    n.    b^ü)    iin    tUtstetzb.   Arcliive     in 
Kremaier.) 
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Reuen  dea  Markgrafen  Jodok  aber  die  ihm  vom  Bitchofe  Nicolaus  verpfändeten  Guter 
Meilü9y  Wiscbaa,  Mödriti,  SchnoboHn,  Mmm,  Bitkupitz  etc.  Dl.  Otmüts,  20.  Dezemb.  i388. 
iVir  Jost  von  gots  gnaden  mai^grave  nad  herre  zu  Herbern  bekennen  offentlicben 
mit  diesem  brive  allen  den,  die  yn  seben  oder  hören  lesen.  Wann  der  erwirdige  in  got 
vater  berre  Niclas  bischoff  zu  Olomuncz  vor  sich  und  seine  nachkommen  bischofe  doselbest 
mit  willen  ond  verhengnusse  des  ersamen  probates  und  des  gemeynen  capitels  zu  Olomiincz 
uns  zu  recbten  pfänden  verseczt  und  vorscbriben  bat  die  vesten  Heilicz,  die  stat  Wisscbaw, 
die  vesten  Hodricz  und  andere  dorffer  und  guter  mit  ganczer  herscbaft  und  allen  iren 
EOgeborongen,  als  das  answeyzet  der  brielT,  der  uns  von  yn  doniber  geben  ist,  der  von 
warte  zu  worte  hemacii  gescbriben  stet:  Wir  Niclas  von  gots  gnaden  biscboif  zu  Olomuncz 
etc.  geben  zu  Olomunoz  nacb  Cristas  gebort  dreyczenhundert  jar  and  dornach  in  dem  acht 
und  achczigsten  jaren  des  nehsten  suntags  vor  sant  Tbomastag  des  heyligen  czvrelffboten 
(vjd.  n.  527).  Dovon  so  haben  wir  mit  wolbedacbtem  mute  und  rechtem  wissen  gelobt 
und  Torheissen,  geloben  und  vorbeissen,  mit  craRt  dicz  brives  in  guten  trewen  an  argelist 
und  an  alles  geverde  dem  egenanten  bischoff  Niclas  zu  Olomuncz  seinen  nacbkomenen 
biscboven  doselbest  und,  ab  kein  bischotT  da  were,  dem  capitel  zu  Olomuncz,  welche  zeit 
das  geschiet  das  wir  oder  der  den  egenanten  pfantbriff  mit  unserm  guten  willen  gehaben 
wirdet,  vor  die  egenante  summe  geldes  vomflausent  mark  und  fumfczig  mark  behemischer 
groschen  merberischer  czal,  dovor  uns  die  vorgenanten  slosae,  stete,  vesten,  dorlTer  und 
gäter  vorsaczt  und  yngeben  sein,  genczHch  beczalt  wirdet,  so  sollen,  geloben  und  wollen 
wir  dem  vorgenanten  bischoff  Niclas  zu  Olomuncz  oder  seinem  nachkomen  bischoff  zu 
Olomuncz  und,  ap  kein  bischoff  were,  dem  capitel  zu  Olomuncz  die  obgenanten  vesten, 
Stele,  dorffer  und  guter  Heilicz,  Wisscbaw,  Hodricz  und  alle  andere  dorffer,  manscbafft, 
lote,  guter  und  was  dorzu  geboret  als  das  dovor  in  dem  pfantbrive  begriffen  ist,  unvorczoglich 
an  Widerrede  genczlich  und  gar  ledig  und  los  wyder  aptreten,  antworten  und  yngeben  an 
alles  geverde  und  yn  auch  den  obgeschribnen  unsern  pfantbriff  widergeben  an  alles  geverde. 
Wer  auch  denselben  unsern  pfantbriff  mit  unserm  guten  willen  ynne  haben  wirdet,  der 
oder  die  sullen  den  vorgenanten  bischoff  Niclas  zu  Olomuncz  seine  nacbkomene  bischove 
doselbest  und  ab  kein  bischoff  do  were,  dem  capitel  zu  Olomuncz  der  lozunge  und 
ablretunge  der  egenanten  pfantscbaft  gleicher  weis  als  wir  selber  verbunden  sein  der  lozunge 
gestaten  und  so  sye  beczalt  sein  der  egenanten  summe  geldes  als  vorgescbriben  ist,  so  sullen 
sy  dem  egenanten  bischoff  oder  seinen  nachkomenm  oder  ab  kein  bischoff  do  were,  dem  capitel 
zu  Olomuncz  die  obgenante  pfantscbaft  nnd  was  dorzu  geboret  gancz  ond  gar  ledig  und  los  vryder 
abtreten,  ynantworten  und  geben  und  sullen  auch  in  des  Sicherheit  tuen  mit  unsern  brieffen,  das 
der  bischoff  zu  Olomuncz  und  sein  capitel  mit  solcher  lozunge  bewaret  sein  an  alles  geverde. 
Auch  haben  wir  dem  egenanten  bischoff  Niclas  und  dem  capitel  zu  Olomuncz  die  besundere 
gmiflt  und  freunlschaft  getan :  ist,  das  wir  oder  der,  der  unsern  pfantbrive  mit  unserm  guten 
willen  haben  wirdet,  von  in  mit  guten  bUi^n  und  hriven  ober  die  heczalonge  der  obgenanten 
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summe  geldes  czwischen  hie  nnd  aynte  GeorgenUg,  der  schiresl  kumpt,  vorsichert  werden, 
das  uns  oder  dem,  der  unsem  pfantbriff  mit  unserm  guten  willen  haben  wirdet,  brengel, 
30  sollen  die  obgenanten  pfantbrilTen  gancz  und  gar  ledig  und  los  sein  und  wir  sullen  im 
die  denn  wider  antworten,  abtreten  und  ingeben  als  vorgeschriben  steet  und  auch  den 
egenanten  prantbriff  widergeben  an  Widerrede  und  an  alles  geverde.  Auch  wenn  der  obgenante 
biscbofr  oder  sein  nachkamen  bischofT  zu  Oloniuncx  oder  ap  kein  bischoff  were  das  capitel  zu 
Olomuncz  die  obgenanten  vorpfenden  lozten  oder  wotden  lozen,  so  sullen  sy  uns  oder  dem,  der 
unsem  pfantbriff  mit  unserm  guten  willen  haben  wirdet,  mit  iren  quytbriven  also  bewaren, 
geben  und  vorsichern,  das  wir  und  der,  der  unsem  pfantbriff  mit  unserm  guten  willen 
haben  wirdet,  furbas  ewiclicben  umb  alle  vorgeschribene  sachen  und  vorpfendunge  an  alle 
anspräche  vor  allermenigleichen  und  ane  schaden  sicher  bleiben.  Mit  urkund  dicz  brires 
vorsigelt  mit  unserm  anhangendem  insegil.  Geben  zu  Olomuncz  nach  Cristus  gebnrt  dreyczen- 
hundirt  jare  dornach  in  dem  acht  und  acbcztgistem  jaren,  des  nehesten  suntages  vor  sante 
Thomastag  des  heyligen  czwelfboten. 

(Aus  dem  FjeheaHqaitt^rDe  II.  p.  2>^ — 31   im  filretereb.  Archive  in  KremBier.) 

5«9. 

Die   mährischen   Markgrafen   Jodok   und   Prokop,     der    Otm.    Bischof  Nicolaus    und    die 
Landherren  sehliessen  einen  Landfrieden.  Dt.  c.  20.  Desember  1388. 

yn/ir  Jost  und  Procop  marggraven  zu  Herbem  und  wir  A'iclas  von  gots  gnaden 
Bischof  zu  Olomucz,  und  wir  Hincze  von  der  Leippe,  Peter  von  Sternberg,  Benesch  von 
Crawarn  genannt  von  Crumpnaw,  Jesske  Pusska  von  der  Cunstat,  Heinrich  von  Neuenhose, 
Jesske  von  Sterenberg  genannt  von  Luckaw,  Erhart  von  der  Cunstat,  Lanczko  (sie)  von  Crawarn, 
Peter  von  Crawam  genannt  von  Plumnaw,  Jan  und  Heinrich  gebruder  von  Hezirziecz,  Hanns 
Lichtensteiner,  Wilhelm  von  Pemsteyn,  Dobess  von  Mitraw,  Jarosch  von  Czinburg,  Hermann 
von  Neuenhause,  Ulrich  vom  Neunhus,  Heinrich  von  Jeospicz,  Erhart  von  Skal  genannt 
von  der  Cunstat,  Wilhelm  Smil  und  Czenke  gebrud»  von  Luczken  genannt  von  der  Cnnstat, 
Alscbe  von  Sebradicz  genannt  von  Czinburg,  JosI,  Sigmund  und  Smil  gebruder  von  Letowit^ 
Albrecht  von  Vethaw,  Hinke  und  Litolt  gebruder  von  Vethaw,  Proczke  und  Alscbe  von 
der  Cunstat  genannt  von  Lissicz,  Benesch,  Wanke  und  Czenke  von  Deblin  genannt  von 
Lompnicz,  Jan  der  eldesle  von  Lompnicz,  Jan  der  jungeste  von  Lompnicz,  Wznata,  Jost 
und  Hinke  gebruder  von  Rossicz,  Jan  und  Hilota  von  Krzizanowa,  Pautik  von  Enlenburg, 
Wok  von  Holstein,  Wanke  von  Boschkowicz,  Hinke  von  Jeyspicz,  Wok  von  Crawarn, 
Albrecbl,  Bernbart,  Przedbor  und  Hathus  gebruder  von  Czinburg,  Artleb  von  Drabotuss, 
Czenko  von  Drabotuss,  Kunik  von  Drabotuss,  Ulrich  Hecht  von  Rossicz,  Boake  von  der 
Cnnstat  genannt  (von)  Leschtnicz,  Erhart  von  Leschtnicz  genannt  von  der  Cunstat,  Hiksse 
von  Ottoslawicz,  Heinrich  von  Schellenberg  vom  Kuhberg  und  Sulik  von  Konicz,  bekenn» 
olTenlicb  und  tun  kunt  etc.  Das  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  eintrechtigem  rate  durch 
gemeines  frides   gemaches  und   nnczes  willen  der  marggrafschafl  und   des   ganzen   landes 


y  Google 


r 


447 


zu  Herbern,  als  weite  breite  und  so  verre  das  begriffen  ist,  das  von  langer  zeit  bis  dober 
von  kriges  and  onfrides  wegen  manntcbfeldiciicben  beschediget  und  vorterbet  ist,  einer 
solcher  einenge  und  ordenonge  aber  einkommen  sein.  Und  baben  aucb  dieselben  einunge 
und  ordennnge  stete  und  feste  zu  halden  aneinander  bei  nnsem  guten  treuen  und  eren 
gelobt  und  geloben  mit  aller  unser  wissen  in  creften  dicz  brives  in  aller  der  masse  forme 
und  weise  als  hernoch  eigentlichen  beschriben  steet. 

Zhui  ersten,  das  dbein  herre  ritter  oder  biecht  lanlmann  oder  frei,  der  im  lande 
hersobaft  und  gebiete  zu  Herheru  gesessen  oder  wonhaft  ist,  durch  dbeinerlei  sachen 
willen  niemanden  entsagen  sal  und  sal  im  such  nicht  nemen  noch  schaden  und  in  auch 
nicht  faben,  snnder  was  einer  dem  andern  hat  schult  zu  geben,  das  sal  er  bringen  und 
bdüsgen  an  marggrafen  und  an  die  lantherren  und  von  in  das  recht  heischen  als  verre, 
als  das  ire  gerichle  anlanget,  als  das  lange  von  alders  her  hie  im  lande  gewonheit  ist 
gewesl.  Und  was  im  also  der  marggraf  und  die  lantherm  für  ein  recht  finden,  dobei  sal 
idermann  bleiben  und  sal  doran  genug  haben. 

Item.  Were  sache,  das  imand  mit  deme  bischofe  zn  Oloraucz  oder  mit  seinen,  wer 
die  weren,  oder  mit  seinen  mannen  zu  tun  oder  za  schaffen  hette,  es  sei  umb  leben 
mannschaft  oder  umb  andere  sachen,  was  sein  gerichte  anruret,  derselbe  sal  auch  seine 
Sachen  bringen  vor  den  vorgenannten  bischof  und  an  seine  amptleute  und  mannen ;  doselbest 
sal  im  ein  recht  und  ein  gleichs  gescheen  noch  dem,  als  das  lange  von  alders  her  recht 
und  gewonheit  gewest  ist,  es  sei  um  geistliche  sachen  oder  wertliche.  Und  was  im  also 
der  bischof,  seine  amptleute  und  manne  für  ein  recht  finden,  dobei  sal  idermann  bleiben 
und  sal  doran  genug  haben. 

Item.  Wir  obgenannter  marggraf  Jost  sulten  von  uns,  unsern  lantleuten,  von 
amptteuten,  von  mannen  und  von  steten  idermanne,  der  do  klaget  und  dem  andern  schult 
gebe,  eines  rechten  gunnen  und  im  des  helfen,  also  das  in  zu  beiden  seilen,  deme  der  do 
klaget  und  auch  der  beklaget  vrirdet,  ein  gleichs  gescbee,  wir  sein  hie  im  lande  oder 
nicht,  noch  deme  als  hie  im  lande  von  alders  recht  gewest  ist  nnd  gute  gewonheit.  Und 
dimimb  wir  obgenannter  marggraf  Jost  sollen  mit  unsern  amptluten  also  schaffen  und 
bestellen,  das  icbchen,  armen  und  reichen,  an  alles  vorziehen  ein  gleichs  recht  wederfare 
als  verre,  als  uns  das  und  unsern  araptlenten  antret  und  anruret.  Item,  were  sache,  das 
sich  das  geburte,  das  einer  dem  andern  entsagte  oder  in  fienge  oder  im  dbeinerleie  leide 
mit  marter  an  seinem  leihe  tete,  oder  in  mit  dheinerlei  hinderliste  oder  nfsetzen  tote,  oder 
in  angriffe  oder  in  beschazte  und  weide  nicht  am  rechte  genug  haben  als  in  den  obgeschrieben 
artikeln  völlig  ist  geschrieben  und  das  man  uf  in  mit  zwen  oder  dreien  besessen  und 
wolgehalden  herren  in  Heriiern,  ab  er  ein  herre  ist,  beweisete;  ist  er  aber  ein  wladih, 
so  geschee  die  beweisunge  mit  wladiken,  als  das  die  herrn  erkennen  und  finden  worden, 
und  derselbe  sal  denne  von  seinen  rechten  fallen  und  kommen  sein  und  man  sal  in  in 
dem  ganzen  lande  schreiben  und  ausrichten  als  den,  der  keine  ere  hat  und  wo  man  denselben 
ankommet,  so  sal  man  zn  im  richten  ab  zu  dem,  der  treue  und  ere  nicht  hat,  und  als  zu 
einem  schedlichen  und  bösen  manne. 
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Item.  Were  sache,  das  über  das,  als  obgeschrieben  steet,  imand  den  aadern  in 
einer  entsagunge  oder  one  entsagunge  finge  oder  in  angriffe  mit  scfaeden  «id  das  uf  in 
beweiset  wurde  mit  Ewen  oder  dreien  herren  wolbeseesen  and  cnlhafalen  im  lande  to 
Merhern,  so  sal  er  in  eu  bant  in  dreien  tagen  von  der  zeit,  als  er  in  gefangen  bette, 
ledig  lassen  an  alle  scbeden  und  dornoch  in  den  nehsten  acht  tagen  so  aal  er  im  alles 
wederkeren  und  ablegen  an  ladunge,  was  er  im  schaden  getan  hette.  Und  dorzn  sal  sich 
dersdbe  gestellen  in  vierea  tagen  Für  dem  marggraven;  were  er  aber  nicht  im  lande,  so 
geslelle  er  sich  für  seinen  amptluten,  die  er  an  seiner  stat  hefese;  und  was  im  die  herrn 
vor  deme  marggraven  oder  vor  seinen  amptluten  umb  die  sache  oder  schult  finden,  das 
sal  er  leiden.  Were  aber,  das  derselbe  dheinerlei  nicht  tete  als  obgeschrieben  steet,  so 
sal  er  xnm  ersten  erlös  sein  und  dozo  sal  er  geschrieben  und  usgerufet  werden  als 
gewonheit  ist  und  wo  man  denselben  begreifet,  so  sol  man  zu  im  richten  als  zu  einem 
ubelteter  und  mit  seinen  gutern  sal  geacheen  als  die  lantherm  erfinden. 

Item.  Geschee  es,  das  einer  den  andern  mit  feuer  angriffe  und  in  brente  und  im 
dheinerlei  schaden  mit  feuer  tete  und  das  vor  dem  obgenannten  marggrafen  Josten  oder 
für  seinen  amptleuten  oder  für  den  lantberrn  redlichen  beweisen  wirdet,  der  oder  die  sal 
oder  suUen  erlös  und  rechtlos  sein  und  sullen  in  oder  sie  ausrufen  und  zu  im .  oder  zu  in 
richten,  wo  man  in  oder  sie  hegreiffet  als  zu  nbeltetem  und  des  landes  schedigem. 

Item.  Wer  der  were,  der  uf  den  strozen  oder  anderswo,  wo  das  were  im  lande 
zu  Merbem  raubte,  neme,  fienge,  mordet  und  schaden  tete,  denselben,  wo  ttmn  in  mit 
hanthaftiger  täte  of  der  Strasse  oder  anderswo,  wo  das  were,  ficage,  so  sal  man  zu  im 
richten,  als  reubers  recht  ist  und  was  derselbe  genommen  hette,  das  sal  man  wederkeren 
deme,  dem  es  genommen  ist. 

Item.  Were  sache,  das  imand  uf  den  strieaen  oder  anderswo,  wo  das  were  im 
lande  zu  Merhem  raubte  und  neme  mit  raube  und  das  «in  geschrei  nach  im  wurde  oder 
nicht,  wohin  sich  derselbe  kerte  uf  welich  haus  oder  festen  oder  stete  mit  raube  oder  mit 
das  er  genommen  hette,  wo  er  domit  fanden  wurde,  er  sei  einer  oder  mer,  tdoselbest  sullen 
die,  der  die  genommene  habe  gewest  ist  und  auch  die  nochfolgen,  furdem  und  heischea, 
das  es  heraus  gegeben  würde,  was  genommen  ist  und  den  wederkert  werde,  den  es  ist 
goiommen.  Und  die,  die  das  getan  haben,  die  sullen  gefangen  werden  und  zu  in  gericht 
und  gefaren,  wo  sie  gefunden  werden  als  reuber  und  ubelteter  angehöret.  Wolden  auch 
des  marggrafen  ampllute  dieselben  marlem,  das  sie  an  in  mer  bosheit  erfuren,  so  sal, 
der  des  hauses  stat  oder  festen  berre  weren,  des  wol  gunnen.  Und  wolde  ancb  derselbe, 
icB  das  haus  stat  oder  festen  were,  denselben  reuber  vorhatden  und  was  genommen  were 
nicht  ausgeben  und  auch  zu  denselben  reubem  nicht  richten  und  sie  auch  zu  martern  nicht 
geben,  so  sal  man  denselben  zu  hancz*)  schreiben  und  ausrufen  und  sal  zu  im  gericht 
werden  als  zu  einem  hosen  menschen. 

Item.  Were  sache,  das  unand,  wer  der  were,  sein  haus  stat  oder  festen  vwlore, 
in  welcher  müssen  das  were,  es  sei  des  marggraven  des  bischofs  eines  herren  oder  indert 

*)   WahrBCheinlich  =   :euliHnt. 


y  Google 


449 

eines  lantmannes  zu  Herbern,  ta  hant  beide  marggraven  und  bischof  wolden  sie  selber  do 
nicht  sein,  so  sollen  ire  amptinte  und  macht  dorn  senden  und  snilen  auch  die  herren  alle, 
der  insigel  ist  an  diesem  brif,  dasselbe  haus  stat  oder  Festen  umbiegen  oder  ire  macht 
doxu  senden  und  snilen  das  gewinnen  uf  des  eldesten  narggraven  kosten  der  leute  und 
pferde  als  gewonlich  ist,  ood  suUen  auch  von  dannen  nindert  ziehen,  sie  haben  ee  dasselbe 
haus  stat  oder  festen  gewonnen,  oder  als  lange  do  legen  als  es  des  marggraven  haoptlote 
QDcze  oder  gut  dnnhet.  Und  wenne  sie  dasselbe  haus  stat  oder  vesten  gewinnen,  so  sal 
man  sie  zo  hancz  wedergeben  deme,  des  es  gewest  ist  und  aach  mit  deme,  das  nf  deme 
hanse  des  seinen  fiinden  wirdet 

Item.  Were  aber,  das  imand  n«ne  oder  raubte  von  seinem  hause  oder  reuber  bilde 
uf  seinem  banse  stat  oder  vesten,  so  sollen  zubant  beide  marggraven  und  der  bischof, 
wolden  sie  selber  dobei  nicht  sein,  ire  amptlute  und  macht  dorzu  senden  und  die  herren, 
die  geschrieben  seint  in  diesem  brive,  als  vor  geret  ist,  suUen  znbant  an  säumen  dasselbe 
hans  stat  vesten  umbiegen  oder  macht  dozn  senden.  Doselbest  sal  der  eldeste  marggrave 
den  herren  und  irem  volke  und  pferden  gewonlicbe  koste  geben,  bleyden,  hantwerk,  buchsen 
und  andre  notdorft,  die  zu  der  gewinnungen  geboren,  schaffen  und  schicken  und  sollen 
von  dannen  nindert  ziehen,  sie  haben  ee  dasselbe  baus  stat  oder  vesten  gewannen,  oder 
als  lange,  als  es  des  marggraven  hauptmann  nucze  und  gut  dnnket.  Und  wenn  dasselbe 
haus  stat  oder  vesten  gewunnen  wirdet,  so  sal  es  uf  den  eldesten  marggraven  gefallen 
und  derselbe  marggraf  mag  mit  deme  hause  stat  oder  vesten  und  auch  mit  den  gutem  tun 
was  er  will  als  ein  herre  des  landes  zu  Herbem. 

Item.  Were  sacbe,  das  dasselbe  haus  stat  oder  vesten  eines  marggraven  oder  des 
bischofes  oder  eines  andern  herren  manschafl  oder  eigen  were,  so  sai  der  eldeste  marggraf 
den  berren  und  irem  volke.  eine  gewonlich  koste  geben,  die  zu  der  gewlnnunge  gebort. 
Und  wenn  sie  das  haus  stat  oder  vesten  gewinnen,  als  vorgeschrieben  steet,  so  sal  der 
eldeste  marggraf  desselben  abtreten  deme,  des  die  manscbaft  oder  eigen  ist. 

Item.  Were,  das  indert  ein  herre  ritter  oder  knecbt  im  lande  gesessen,  der  mit 
deme  marggraven,  mit  deme  bischof  und  mit  den  berren  in  dieser  vorscbreibnnge  und 
ordenunge  nicht  steen  wolte  oder  die  nicht  balden  und  über  das  wolde  deme  lande  schaden 
wider  diese  ordenunge  und  dheinerlei  infelle  tun,  derselbe  sal  kein  berren  recht  noch  snst 
recht  haben.  Und  man  sai  sieb  auch  umb  in  nichtes  annemen,  sunder  derselbe  sal  erlös 
bleiben  und  wo  man  in  begriffet,  so  sal  man  zu  im  richten  als  zu  einem  ubelteter.  Und 
was  derselbe  hat,  des  sal  sich  der  eldeste  marggraf  underwinden. 

Item.  Es  sullen  auch  prelaten  tumherren  und  das  capitel  zu  Olomucz,  dosier  und 
alle  geistlich  leute  in  dem  blschtum  zu  Olomucz  bei  allen  iren  freiheilen  und  rechten  bleiben 
als  sie  das  von  alders  herbracbt  haben.  Auch  wir  obgeschrieben  marggraven  bischof  und 
berren  alle  miteinander  mit  wolbedachtem  mute,  guten  rate,  guten  willen  und  wissen  sein 
domf  blieben  und  bleiben  auch  genzlichen,  also  ob  kein  berre,  der  an  diesem  briefe 
geschrieben  ist,  sein  ingesigel  an  diesen  brief  nicht  zulegen  und  beugen  wolde,  es  sei  einer, 
zwene  oder  wie  viel  der   weren,   das  dasselbe  diesem  briefe  nnschedlich   sei,   sunder  das 
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dieser  brief  in  sulcben  kreften  bleibe  als  er  ^nz  und  gar  vorsigelt  were ;  das  aucb  dheines 
herren  namen  an  diesem  briefe  nicht  geschrieben  were  und  derselbe  wolde  in  dieser 
ordenunge  ond  einunge  sein  und  treten  und  die  auch  halden  und  das  were  mit  gewissen 
der  obgenannten  zwen  marggraven  des  bisebofs  und  der  herren,  und  sein  insigel  an  diesen 
brief  hienge,  das  sal  solch  kraft  und  macht  haben  als  sein  namen  in  diesem  brief  stunde 
und  were  geschrieben. 

Item.  Diese  ordenunge  und  einunge  sal  unscbedlichen  sein  marggraven  Josten  an 
seinen  herscheften  hanlvesten  briefen  manschaften  freiheiten  eren  würden  und  rechten  guten 
gewonheiten  und  auch  marggraven  Prokopen  an  seinen  berschaften  hantvesten  briefen 
freiheiten  und  guten  gewonheiten  und  auch  den  lantherren  an  iren  herscheften  hantvesten 
briefen  manschaften  und  allen  andern  iren  rechten  guten  und  redlicben  gewonheiten  und 
auch  den  steten  rittern  und  knechten  und  idermann  an  allen  iren  rechten.  Und  auch  der 
biscbof  von  Olomucz  sein  capitel  prelaten  closter  und  andere  geistliche  leute  snilen  bleiben 
bei  iren  herscheften  hanlvesten  briefen  freiheiten  nnd  rechten,  geistlichen  und  wertlichen 
ungehindert,  als  das  von  rechtes  wegen  und  auch  von  alder  herkommen  ist  und  doch  also 
vomemlichen,  das  diese  ordenunge  und  einunge  gar  und  genzlichen  Vorgang  habe  und 
gehalden  werde  und  auch  das  lantrecht,  des  lande  faerschaft  und  gebietes  zu  Merbem  in 
seinem  wesen  und  herkommen  bleibe  bei  seinen  kreften,  als  dae  von  alder  und  guter 
redlicher  gewonbeit  herkommen  und  gehalden  ist.  Des  zu  urkund  haben  wir  etc. 

(KiemBiercr  Leliensquatem  II.  p.  20 — 27.  —  Dieser  LandAriede,  wohl  dar  ftlteste,  der 
in  Msliren  gesclilossen  wurde,  ist  merkwttrdiger  Weise  in  den  altatttndiacben  Akten 
HfthreDs  nicht  vorhanden  nnd  erhielt  sich  nur  in  einer  gleiciiseiügen  Abschrift  ohne 
Datum  in  dem  oben  angeführten  Lehenequaterne.  Wolny  aetst  dae  Datnm  in  das 
Jahr  1389  und  zwar  in  den  Monat  Jftnner,  als  xugleich  der  Landfriede  zniacheu 
dem  Olmützer  Bischof,  den  schlesiechen  Pursten  und  dero  Markgrafen  Jodok  dto. 
Hotzenplotz  8.  Jänner  1389  abgeschlossen  wurde.  Aber  mehrere  UmstAnde  apreoben 
ftlr  daa  Ende  des  Jahres  1388.  Erstlich  ist  es  natürlicher,  daes  die  Ankunft  des 
Bisch ofes  Nicolaus  ftalier  in  Mfihren  zur  Schliessung  des  Landfriedens  benutzt 
wurde  als  in  Schlesien.  Zweitens  war  Markgraf  Jodok  am  20.  Dezember  1868  in 
Olmtttz  anwesend,  wo  er  noch  am  10.  J&nner  1389  weilte,  wahrend  der  Land&iede 
in  Hotzenplotz  am  8.  J&nner  datirt  ist.  Auch  scheinen  sich  die  Worte  der  Urkunde 
des  Bischofes  Nicolaus  dto.  20.  Dezember  1388:  wann  der  hochgeborne 
furste  herre  Jost  ....  uns  und  unser  biacbtum  ...  in  seinen 
achucz  .  .  .  .  genomen  hat  etc.  auf  den  Schlusssatz  des  Landfriedens,  wo 
vom  Olmützer  Bischöfe  und  Bisthume  die  Bede  ist,  zu  beziehen  und  ihn  daher  am 
20.  Dezember  1388  als  schon  geschlossen  vorauszusetzen.  —  Zu  den  Verhandlungen, 
welche  dem  Abschlüsse  dieses  Landfriedens  vorangingen,  gehört  wslirscheinlich 
die  Nr.  530.) 

530. 

Propoaitionen  de»  Herrenstandes  ium  Landfrieden  des  Jahre»  1388.  (?) 
Ista  infrascripta  debent  literis  apponi,  prout  condictum  est  cum  serenissimo  principe 
domino  Jodoco  marchione  Moravie.   Primo,  qnod   nobiles   barones  suos  circa  jus  antiquitos 
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tenlam  debet  oonservare.  Secondum,  qaod  famolos  servitores  ipsoniio  valeant  et  possint 
capere  et  detinere  sicut  antea.  Tercinm,  quod  si  aliquis  ex  baronibus  juri  parere  noUet  nee 
eo  contentari,  extunc  prefatuB  dotninua  marchio  illam,  cui  jus  negatum  foerit,  cum  omnibns 
dominis  baronibus  et  sua  promovere  et  juvare  potestate  nsque  satisfaccionem  jnsticie  justis  .... 

(PergHinetitBtreifen    mit    gleich  Heiliger    Schrift    in    der    Boüek'achen    Sammlung   u.    517    Im 
mShr.  Landemrcbive.  Vide  den  Schlius  der  Anmerkung  zu  n.  629.) 

531. 

Di.  iebräk,  1388  s.  d. 

ttudolf  Herzog  zu  Sacbsen  und  Lüneburg,  Erzmarschall  des  b.  römischen  Reiches 
bekennt,  dass  er,  wenn  K.  Wenzel  „daz  heilige  römische  reich  ufgeben  wurde  ....  einen 
onder  seinen  brudern  oder  einen  ander  sinen  vettern,  den  marggrafen  von  Herern, 
welchen  ander  den  er  wolde  nnd  kore^  bei  der  Wahl  eines  römischen  Königs  unterstützen 
und  ihm  seine  Stimme  geben  wolle.  Dt.  czu  Betler  1388. 

(Abgedruckt  in  Pelwl's  K.  Wensel,  Urkundenbuch,  I.  p.  U6.) 


K.    Wensel  IV.  schreibt  an  den  Pahtt  wegen  Besetsung  des  Olmüiser  Biachof stuhle». 
Dt.  1388  s.  l.  et  d. 

J9anctiS3ime  poter  et  domfne  reverendissime  I  Pura  fides,  inmensa  deyotis  et  zelus 
sincerissimte  carilatis,  qnibus  nostri  pectoris  tbalamus  ardenter  accensus  suspirat  ad  singula, 
qute  B.  V.  statnm,  commodum  et  honorem  prospiciunt,  et  quie  vestne  sunt  voluntaUs  arbitrio 
placitura,  quibus  etiam  reverentes  diligimns  et  diligentes  revereri  concupimns  vestrie  nobis 
persona  gratissimte  Sanctitatem,  nobis  prsebent  fiduciem  certs  spei,  ut  si  nostram  plerumque 
prosequimur  voluntatem,  paternte  pietatis  dulcedo,  quam  invitus  in  aliquibns  veUemus  offendere, 
vel  etiam  qnantum  in  nobis  et  possumus,  pateremur  offendi.  dissimulet,  et  ea  velit,  ut 
conQdimus,  »quanimiter  tolerare.  Cum  itaque  B.  V.  vacantem  pridem  Olomucensem  ecclesiam, 
qute  preecipuum  regni  nostri  n.  dinoscitur  esse  membrum,  per  venerabilis  Johannis  n.  episcopi, 
principis  et  conssnguinei  devoti  nostri  dilecti,  translalione  ad  eandem,  (sie)  et  promotione 
devoti  nostri  dilecti  n.  camers  nostrie  secretarii  ad  n.  n.  quorum  utique  profectus  et  Status 
exaltationem,  ad  hoc  nos  nionentibus  certis  causis,  cordialibns  desideriis  affectamus,  B.  V. 
Utteras  et  nuncios  nostros  replicatos  direximus,  quibus  B.  V.  clare  sentire  potuit,  quantis 
desideriis,  quantoque  cordis  afiectu  rem  hujusmodi  ad  actum  deduci  speravimus  coocupitum ; 
camque  factum  hujusmodi  cordi  nobis  multum  insideat,  in  quo  voluntatem  nostram  et  efiectum 
rei  consideratum  a  nobis,  cujus,  nescimus,  intuitu,  sentimus  hactenus  in  gravem  nostri 
displicentiam  impediri :  B.  V—^  de  qua  tarnen  certa  presumptione  conBdimus,  iteratis  cogimnr 
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vicibus  multum  humiliter  sapplicare,  quatenns  aupplicatiooibus  nostris  annoentes,  benignins 
in  prnmiBSis  Vestra  velit  Sanctitas  translalionem  ac  provisionem  de  personis  nomjnatis  nostri 
amorfs  intuitu  et  ad  noatrffi  fidei  puritatem  vestne  pietaUs  oculos  convertentea  gratiosins 
percomplere,  nee  velit  V.  B.  vanis  quorumcunque  relatibus,  in  pnedictis  contrarlam  nofltrc 
menti  forsitan  attentaaUbus,  vel  in  bis  et  aliis  inter  S.  V.  et  nos  zizahiare  conaatibus, 
aures  vestras  pronie  credutilatis  confidentia  faciles  quomodolibet  adbibere,  cum  simus  dispoaiti, 
ad  ea  semper  inniti  ferventius  et  intendere  pronte  devoUonis  affectibus,  qute  vestri  statos  et 
bonoris  incrementa  respiciunt  et  vestrs  sint  placita  voluntati  etc. 

(Palackr,   Formelbflcher   11.   p.   50   n.   S6.) 


533. 

K.   Weaael  IV.  von  Böhmen  fordert  den  Hersog  .  .  .  seinen   Verwandten^   auf^    dass  er 

bezüglich   der   Lehen   in  ...  .    an   den   Markgrafen  von  Mähren  sich  iu  hatten  habe. 

Dt.  i388  (oder  1395?). 

IT  encestaus  etc.  Ulustri  .  .  duci  .  principi  .  consanguineo  sno  dilecto,  graciam  elc 
Quia  illastri  marchioni  etc.  ducatum  nostrum  .  .  cum  suis  territoriis,  dominus,  civitatibns, 
castris,  vasallis,  vaaallagiis  et  aliis  suis  pertinentüs,  pro  certa  pecunite  summa  duximus 
obligandum,  prout  in  aliis  nostris  literis  desuper  confectis  et  nosü*ffi  majestatis  sigillo  roboraüs 
plenius  et  expressius  continetur:  idcirco  Dilectionem  Tuam  seriöse  requirimns  et  hortamnr, 
volentes,  quatenus  occasione  bonoram,  que  ab  eodem  ducatu  .  .  tenes  in  feudum,  ordi- 
narium  respectam  habere,  sibiqne,  prout  nobrs  hucusque  fecisti,  in  hiis,  quEe  te  concernunt 
parare  debeas  cum  efTectu,  datum  .  .  .  (vel  sie,  cum  ista  clausula :  boc  enim  casu,  juxta 
continentiam  dictarum  literarum  te  a  juramento  fidelitatis  et  obedienti»,  quo  nobis  astrictus 
es,  quittum  dicimus  et  virtute  pnesentium  penitus  absolutum).  Datum  .  .  . 

(Palack^,  Formelbacher  II.  92.) 

534. 

Nikolaus,  Bischof  von  Olmätz,  gestattet,  dass  Kuns  von  Liebenthal  das  Leibgeäing  seiner 
Frau  auf  den  Dörfern  Liebentbai  etc.  verschreibe.  Dt.  Hotsenptotz,  nach  dem  6.  Jänn.  1389. 

I^icolaus  etc.  episcopus  Olomucensis  notum  Tacimus  etc.  Quod  conslitutus  in  nostri 
presencia  Cuoczo  de  Liebenihal  fidelis  noster  dilectus  publice  recognovit,  qualiter  Kalherine 
conthorali  sue  legiltime  super  medietate  ville  Libenta)  et  alia  Muschil  Villa  deserta  pro  vera 
dote,  quod  vulgariter  leipding  nnncupatur,  tenendum  habendum  et  in  suos  usus  convertendnm 
resignavit  et  legittime  depntavit,  supplicans  nobis  tamquam  pheodi  domino  humiliter  et  devote, 
quatenus  ad  predictam  resignacionem  et  depulacionem  ipsins  dotis  nostrum  consensun 
adbibere  et  eidem  huiusmodi   dotalicium   conferre  generosins  dignaremur.     Nos  vero   ipsius 
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supplicationibus  benignius  inclinati  ad  predictam  dotetn,  que  vulgariter  leipding  dicitur,  in 
orani  modo  et  Forma  ot  premiltitar  nostrum  consensum  damas  pariter  et  benivolum  assensnm 
sibique  dictum  dolalicium  contulimus  ut  moris  est  et  conrerimus  per  presentes,  volentes  ot 
predicta  mulier  Katberina  super  dictis  medietate  ville  Libeatat  et  alia  villa  Huscbil  deserla 
pro  Vera  dote  habere  tenere  et  in  suos  usus  convertere  debeat  ad  vite  sue  tempore  inxta 
morein  et  consoetudinem  vasalloruai  nostrorum  et  episcopatus  nostri  Oloroucensis  sicut  alias 
fieri  est  consoetum.  Cui  eciam  super  dotalicio  premissö  sibi  tatiter  assignato  depntavimus 
tutorem  et  in  possessionem  ductorem  Larencium  de  Glezen  et  Hanuschium  de  Libental 
Bostros  fideles,  siguanterpe  nobis  et  ecciesie  noatre  Olomucensi  reservamus,  si  quid  in 
talibus  villis  et  bonis  juris  baberemas,  quia  per  hoc  aliqnid  preiudicium  non  intendimus  nobis 
et  ecciesie  oostre  Olomucensi  aliqnaliter  generali,  nostris  et  ecciesie  nostre  Olomucensis 
predicte  juribus  aiüs  atque  serviciis  semper  salvig.  Presenclum  sub  appenso  sigillo  nostro 
testimonio  lilerarnm.  Datum  Hoczenplacz  anno  LXXXIX  post  feslum  Epipbauie. 

(Aus   dem   Hlteeten   LelicnsquRtemp   im   fflrsterzb.   Arciiivp   m   Kremsier,    p.   42.) 


Nikolaus,  Bischof  von  Olmäti,  gestaltet,  dats  Paul  von  SckenkwUs  das  Leibgeding  »einer 
Frau  auf  dem  Dürfe  Hlinka  verschreibe.  Dt.  Hotsenplolz,  8.  Jänner  1389. 

Wir  Nicolans  etc.  bekennen  etc.  das  kumen  ist  vor  (unsere)  gegenwortigkeit  Pawlik 
TOD  Scfaeoowicz  unsir  lieber  getrewlr  und  bat  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  wille  und 
mit  rechter  wissen  uffgegeben  und  affgereichet  frawen  Agneten  seiner  elichen  wirtynne  czu 
rechten  leipgedinge  das  dritte  teil  des  dorffes  Lbinka,  das  von  uns  als  einem  biscboffe  czu 
Olomnncz  czu  rechten  lehen  ruret  mit  allen  seinen  zngehorungen,  wie  man  die  benennen 
mag  mit  sanderlichen  Worten  und  bat  uns,  das  wir  czu  sulcber  n&eicbuoge  sulches  leip- 
gedinges  geruchlen  unsir  gnnst  und  guten  willen  genadiciich  czu  geben.  Des  haben  wir  als 
eyn  bischoff  zu  Olomuncz  obrister  lehenherre  des  vorgenanlen  dorfes  durch  bete  nnd  gelrewer 
dtnste  Wille  des  egenanten  Pawliken  im  czu  snlchen  leipgedinge  nnair  gnnst  und  guten 
willen  czu  geben  und  haben  es  der  egenanten  frawen  Agneth  gegeben  nnd  vorliehen,  geben 
Dod  vorleben  mit  craift  dieses  briffes  in  aller  der  masse  als  leipgedinges  recht  und  gewonheit 
ist  von  alders  in  unsirm  bisthum,  nnschedlich  uns  und  unsirm  bischlum  czu  Olomuncz  an 
nnsirm  gewonlicben  dinste  und  rechten.  Und  geben  ir  dorubir  czu  fnrmunde  und  vorweser 
Heniczken  und  Stephken  von  Wirbin  ire  brudere,  unsere  üben  getrewin,  die  sie  von  unsem 
wegen  bei  sulcben  iren  leipgedinge  behalden  und  beschirmen  sullen  wider  alle,  die  sie 
doran  hindern  adir  bescbedigen  weiten.  Des  sint  geczeuge  herr  Heinrich  von  Fullenstein 
und  Nicias  Stosch  von  GosinsdorlT  unsere  lieben  getrewin.  Hit  urkund  etc.  der  geben  ist 
czar  Hoczenplacz  anno  domini  H'^CCC  octuagesimo  nono,  feria  sexla  proxima  post  Epiphaniam. 

(Aus  d^m  liltesten  Lei leiisqii.i lerne  im  fllreterzb.  Archive  in  Kremsier,  p.  4S.) 
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Schutibündniss  des  Breslauer  Biachofet  und  der  schlesischen  Fürsten  mit  dem  mährischen 
Markgrafen  Jodok  and  dem  Olmütier  Bischöfe  gegen  die  Landesschädiger.  Dt.  Hotzenplot», 
8.  Jänner  i389. 
«Vir  von  gots  gnaden  Wenczlaw  bischof  zu  Breslaw,  Lodwig  zam  Brege,  Ladisla 
za  Opol,  Przimisla  und  Semovit  zu  Tesschin,  Conrade  zar  Oleen,  Heinrieb  zum  Brege, 
Ruprecht  zu  Legnicz,  Niclas  zn  Troppaw,  Heinrich  zu  Glogaw,  der  junge  Conrade  zur 
Olsen,  Heinrich  zur  Freynslat,  Przimke  zu  Troppaw  und  Bolke  zu  Opol  herczogen  bekennen 
und  tun  kunt  ofTenlicb  mit  disem  brive  allen  den,  die  in  sehen,  hören  oder  lezen,  das  wir 
zu  steure  und  understeen  raube,  morte,  brante  und  unrechte  widersagen,  —  dasselbe  unrechte 
widersage  also  zu  vorstende  ist:  wer  sich  an  rechte  nicht  benugen  lest  und  ane  recht 
selbeweldiclichen  angreifet  —  daruff,  das  des  allerdurchluchtigsten  fursten  und  herren  herra 
AVenczIawen  von  gots  gnaden  romischen  kunigäs  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs  und 
kunigs  zu  Beheim  unsers  Üben  gnedigen  herren  und  ouch  unserr  aller  und  unserr  iglichs 
lande,  lute  und  gtttere,  herren,  rittere,  knechte,  stette,  pfaffen,  leyen,  Juden  und  Christen 
uff  Strassen  und  allenthalben  in  fride  und  gemache  geseczet  werden  und  dabei  rulichen 
bleiben  mugen,  mit  dem  bochgebomen  filraten  und  herren  herrn  Josten  marggrafen  und 
herm  des  landes  zu  Herbem  und  dem  erwirdigen  in  got  vater  und  herren  herm  Niciassen 
bisschoven  zn  Olomuncz  mit  wolbedacbtem  mute  und  rechter  wissen  ubirein  kopien  sein  in 
alter  der  messen  und  weise  als  hernacb  geschrieben  steet.  Zum  ersten,  wer  der  oder  wie 
er  genant  ist,  der  in  unsem  landen,  oder  uf  unsem  Strassen  oder  gutem  mit  raube,  morte, 
brante  oder  soUchem  unrechtem  widersagen  angreifet  und  schaden  tut,  dem  sollen  und 
wollen  wir  alle  und  unser  iglicber  fynt  seyn,  in  angreifen  und  zu  im  richten  als  zu  einem 
scbedlichen  und  ubiltetigen  manne  und  rauber  an  allen  stetten  und  enden  in  unser  aller  und 
unser  igliches  landen  und  gebiten,  wo  man  in  ankörnen  mag  an  alles  geverde  glicher  weis, 
als  ab  er  uns  selbir  getan  bette  dasselbe.  Wer  ouch  als  ein  solicher  schedlicber  man  in 
unsern  landen,  berscheflen  oder  gebiten  nach  des  landes  gewonheit  vorschriben,  ausgerufte 
und  vorczalt  ist,  wo  der  binkumpt  odir  ist  in  unser  aller  oder  unser  iglichs  berschafle, 
gebite  und  lande  es  sey  in  vesten,  steten,  merkten,  dorfera  oder  sust  er  ankörnen  und 
begriffen  wirdet,  zn  dem  sal  man  daseibist  richten,  als  rauhes  und  sulicher  missetat  redit 
ist,  an  Verzug  ane  Widerrede  und  ane  alles  geverde.  Und  wir  obgenanten  fUrsten  alle  und 
unser  iglicber  sollen  suliche  räubere,  vorschribene  vorzalt  und  ausgerufte  lule  zu  wissen 
tun  und  verschriben  senden  dem  vorgenantem  unserm  oheim  herren  Josten  marggrafen  und 
herren  des  landes  zu  Merhem  gen  Branne  uff  die  vesten  oder  wer  von  seinen  wegen  da 
gewaltig  ist,  und  der  sal  dieselben  ouch  furbas  andirswo  in  der  berschafle  lande  und  hiachlume 
zu  Herhern  offenbaren  und  vorkundigen  als  desselben  landes  zu  Herbem  gewonheit  und 
rechte  ist  und  sal  das  tun  unvorzogenclicfaen  und  ane  alles  geverde.  Wer  ouch  soliche 
angriffe  und   schaden   tut  und   in   slossen  vesten  oder   steten   von   ymande   gehawit*)  und 

*)  Wegen  Lacune  nicht  recht  leibar. 
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tsithalteii  wirdet,  oder  ab  der  oder  dieselbeo,  die  solichen  angriffe  getan  betten,  eygen 
slcese  stete  odir  vesten  in  nnsern  landen  und  gebiten  betten,  doruff  sulicher  raube  nnd 
angriffe  bracbt  wirdet :  wo  der  oder  dieselben  solieben  raube  und  Zugriffe  unvorzogenlicben 
nicbt  widertnn  und  den  und  die,  den  solicher  raube  und  scbade  gescben  ist  und  also  die 
bescbedigten  unclagbaFtig  macben,  so  sal  der  Furste  und  berre  diser  eynunge,  in  des  lande 
solicbe  vesten  slosse  oder  stete  gelegen  sein,  solLcbe  rauber  und  oucb  dieselben  slosse 
vesten  oder  slat  vervolgen  angreifen  und  darzu  richten  und  tun  als  raubes  recbt  ist  nnd 
dem  bescbedigten  seinen  scbaden  und  vorluste,  so  ferre  sieb  das  erlangen  mag,  dovon 
genzlicben  widerkeren  und  ricbten  oder  doreyn  weisen  und  in  dorzn  schuczen  und  scbirmen 
ane  alles  geverde.  Wer  oucb  solieben  raube  angriffe  und  scbaden  tut,  in  welicbes  fUrsten 
und  berren  diser  eynungen  lande  oder  gebite  das  geschit  und  wohin  solieher  raube  und 
scbade  bracht,  getriben  oder  gefiirt  wirdet,  denselben  raube  und  angriffe  sal  man  nacbvolgen 
und  igUcher  fUrste  nnd  berre  diser  eynunge  sai  darzu  tun  und  vofgen  mit  ernste  getrenlichen 
gleicher  weis  als  in  das  selbir  anginge,  also  das  solicher  raube,  angriffe  und  schaden  von 
den  räubern  und  ubiltetem  vriderkeret  und  widertan  werden,  dem  er  gesehen  ist  und  sal 
zu  solieben  raubern  und  scbedlichen  luten  richten  als  rauber  und  misseteter  recht  ist,  an 
Vorzug  und  ane  aUes  geverde.  Wer  oucb  das  ein  unvorsproeben  manne  von  solicbes  raubes 
und  missetat  wegen  beredet  und  ansprocben  wurde,  dem  sal  man  dorumbe  verbotten  und 
im  das  zu  wissen  tun,  sieh  zu  verantworten  zu  rechte  fiir  seinem  herren  und  gerichte, 
darynne  er  gesessen  ist,  ynnewendig  dreyn  vierzeben  tagen  in  kegenwertigkeit  des  clegers, 
der  beschedigt  ist  oder  seines  gewissen  boten.  Tut  er  des  nicht,  so  sal  man  zu  im  als  zu 
einem  rauber  richten  als  recht  ist  unvorzogenlicben  und  ane  alles  geverde.  Dise  eynunge 
als  vorbegriffen  ist  sal  bleiben  und  weren  von  disem  beutigen  tage  bis  uff  den  suntag  den 
man  nennet  Judica  in  der  vasten  der  scbirest  kumpt  und  fQrbas  zwey  ganze  jare,  die  nach 
eyn  andir  sehirest  volgen.  Mit  urkunt  diez  brives  versigelt  mit  nnsern  anhangunden  ingesigebi. 
Der  geben  ist  zur  Hoczenplocz  nach  Grists  geburde  dreyzenfaundirt  jare  darnach  in  dem 
nenn  und  achzigeslen  jare,  des  nechsten  Freitag  nach  dem  oberisten  tage. 

(Orig.  Perg.  mit  13  h.  Sig.  im  Archive  dee  OlmUtzer  Metropol itanlcnpitels.) 

A31. 

Eröffhangtformel  de»  Otmütser  Laudrechte».  Dt.  9.  Jänner  1389. 

Anno  domini  millesimo  CCGLXXX  nono  sabbaio  proximo  post  epiphaniam  domini 
colloquium  celebratum  est  presidentibus  nobili  Jescone  dicto  Pusca  de  Cunatat  supremo 
camerario,  Sulicone  de  Konycz  czudario  et  Jobanne  prothonotario  domini  Jodoci  marcbionis, 
nolario  tabularum  et  presentibus  illustri  principe  domino  Jodoco  marchione  et  domino 
Moravie,  et  aliis  nobilibus  dominis  Stiborio  de  Czimburg,  Erhardo  de  Cunslal,  Proczhone 
de  Deblin,  Petro  de  Plumnaw,  Laczcone  de  Crawar,  Wilbelmo  de  Stemberg  alias  de  Zlln, 
Sdencone  de  Sternberg  alias  de  Luckow,  Wilbelmo  de  Bolehradicz,  Proczcone   de  Cunstat, 
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Pawlicone  de  Sowynecz,  Stephano  de  Wartnow,  Blixone  de  Pothenstain,  Erhardo  de  Skal, 
Erhardo  de  Luczan  et  aliis  quam  plaribas  nobiUbua  et  strenois  viris,  qui  {vesentes  ruerunt 
et  adinvenenint  judiciales  causas. 

(Gedrückte  Olmfiteer  Lundtafel  p.   nS.) 

538. 

Markgraf  Jodok  bekundet,  das»  er  seinem  Bruder  Prokop  laut  der  mit  ihm  geschlotBenen 

Verabredung  ßr  die  Ablösung  aller  in  Ungarn  besessenen  Schlösser  und  Güter  20.000  Schodt 

Prager  Groschen  schulde.  Dt.   Olmüts,  iO.  Jänner  1389. 

I%os  JodocQs  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  nolumrecimus  tenore  {H^sencinm 
universis.  Quod  ex  Ulis  ordinacionibus  et  coodictis,  que  cam  iUnstri  fratre  nostro  domino 
Procopio  marcbione  Horavie  fecimus  pro  liberacione  et  redempcione  omnium  caatrornm  et 
bonorum,  qne  idem  irater  noster  in  Ungaria  tenet  in  viginti  milibus  sexagenaram  grossonim 
pragensium  et  pagamenti  consaeti  debitorie  prefato  domino  Procopio  vel  suis  heredibus 
legittimis  dinoscimur  obligari.  Promittentes  nos  Jodocus  predictns  debitor  principalis,  et  nos 
Stiborias  de  Cximburgh  alias  de  Towaczow,  Czenco  de  Letbowicz,  Erbardus  de  Cunstat, 
Sdenko  de  Sternberg  alias  de  Luckow,  Wilhelmus  de  Steroberg  alias  de  Zlin,  Petrus  de 
Sternberg,  Harqunrdns  de  Stemberg,  Petrus  de  Plumnaw  alias  de  Crawar,  Laczco  de  Grawar 
aUas  de  Helffenstain,  Johannes  et  Jaroslaus  de  Hesirziecz,  Georgius  et  Hinko  de  Wethovia, 
Hixo  de  Potbenstein,  Jesko  dictus  Puska  de  Cunslat,  Wznatha  dictus  Hecht  de  Rossicz, 
Jarossius  de  Gzimburg  alias  de  Hwiezdlicz,  Wilhelmus  et  Smilo  de  Pemstein,  Proczco  de 
Cunstat  alias  de  Lyssicz,  cum  eodem  domino  Jodoco  et  pro  ipso  compromissores  mann 
coniuDcta  indivisim,  nostra  sincera  tide  absque  dolo,  saper  eadem  viginti  milia  sexagenirum 
grossorum  iam  dictorum  dare  et  solvere  predicto  domino  Procopio  aul  suis  heredibas  quoltbet 
anno  duo  milia  sexagenanim  grossorum  divisim,  videlicet  mille  sexagenas  in  festo  sancti 
Georgii  proxime  nunc  venluro,  et  mille  sexagenas  in  festo  sancti  Wenceslai  post  hoc 
subsequenti.  El  easdem  pccuniag  pro  quolibet  termino  in  Bronna  reponendo  et  abinde 
nunccios  prefati  domini  Procopii  cum  ipsis  pecuniis  super  castra  Bisenz,  Luckaw,  vel  io 
Bozkowicz  secnre  conducendo,  tamquam  domini  predictas  pecunias  in  terminis  superlns 
expressis  prefato  domino  Procopio  aut  suis  heredibus  quolibet  anno  continuo  solvendo, 
quamdiu  predicta  viginta  milia  sexagenarum  grossorum  eisdem  per  nos  plene  et  inlegre  non 
fuernnt  expedita.  Et  si  de  eisdem  viginti  milibus  sexagenarum  aliqnam  partem,  qne  tarnen 
ad  quinque  milia  sexagenarum  debet  se  exlendere,  diclo  domino  Procopio  aut  heredibus 
eius  persolverimus,  super  residuum  pecunie,  que  restaverit,  sibi  domino  Procopio  et  heredibus 
eins  aliam  de  novo  debemus  formare  literam  ad  iiwlar  omnium  presentis  litere  articulorum, 
sub  eisdem  fideiussoribus  vel  equivaientibus,  ita  quod  ipse  dominus  Procopius  aut  heredes 
sui  cum  eadem  litera  et  fideiussoribns  sint  sufGcienter  cancionati  et  securi  sicnt  presenti. 
Quod  si  in  aliquo   termino   ex  predictis  quocumque,  anno   et  quociescumque  ipsas  pecaoias 
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predictas  solvere  neglexerimus,  quod  absit,  ex  tunc  quicumque  fideiossores  ex  nobis,  omnes 
scilicet  coniunctim  aat  divisim,  per  eundem  dominum  Procopium  marchionem  prefatum  aal 
suos  heredes  moniti  fuerimus,  quilibet  per  interpositam  personam  honeslam  miiitaris  con- 
dicionis  com  nno  famalo  et  duobus  eqnis  obstagium  debilum  et  consuetam  in  civitate  maiori 
Pragenai  et  domo  honesti  hospitis  nobis  ad  hoc  deputaia  promiltimus  et  lenemnr  statim  unus 
aliam  non  expectando  tocies  sabinlrare,  qnocies  predictas  pecnnias  in  suis  terminis  neglexeriinns 
assignare.  Quo  quidem  obstagio  prestito  vel  non  prestito  dummodo  quatnordecim  dies  a  monicione 
nobis  facta  elapsi  fnerint  et  ille  pecunie,  quas  solvere  pro  uno  vel  pluribas  terminis  neglexerimus, 
adbuc  non  fiierint  persolute,  ex  tunc  raemoratus  dorainns  Procopius  aut  sul  heredes  debent 
habere  plenam  potestatem  easdem  pecunias  negleclas  recipiendi  inter  judeos  et  cristianos 
flostra  omninm  saper  dampna.  Et  nicbilominus  illud  obstagium  predictum  adbuc  continuare 
debemus,  tarn  per  primos  obstagiales,  quam  per  reliquos  et  alios,  si  iterum  pro  non  solucione 
pecnniarum  in  aliqua  termino  ad  predictum  obstagiam  superaddere  et  remittere  nos  contigerit, 
tamdln  donec  de  eisdem  pecuniis  in  quibuscuroque  terminis  neglectis  et  non  solutis  una  cum 
Omnibus  et  singulis  darapnis  desuper  acretis  eciam  si  que  per  nunccios  aut  raisas  proinde 
faciendo  perceperint,  que  tarnen  racionabiliter  poterint  deiurari,  per  nos  antedicto  Procopio 
ant  suis  heredibus  plene  ftierit  satisfactum.  Si  autem  eedem  pecunie  pro  quocumqne  termino 
neglecte  non  possent  inter  jndeos  aut  cristianos  super  dampna  conquiri,  ut  est  premisaum 
et  a  tempore  hniusmodi  non  solncionis  cuiuscnmque  termini  predicti  super  ipsas  pecunias 
neglectas  aut  pauciores  crescent  alias  dampna,  pro  eisdem  eciam  racionabiliter  deiuratis 
satisfacere  debemus  et  lenemur  sub  obstagio  roeraorato.  Si  autem  ex  nobis  superius  nominalis 
fideiassoribus  aliquem  medlo  tempore  decedere  contigerit,  ex  tunc  infra  quartale  unius  anni 
a  monicione  nobis  super  eo  fecta  compntatum,  alium  fideiussorem  condicionis  consimilis  in 
locum  eiusdem  defoncU  tenemur  statuere,  et  presentem  literara  sub  eodem  tenore  innovare, 
de  qua  et  eciam  alio  fideiussore  Substitute  ita  sufficienter  dictus  dominus  Procopius  et  heredes 
sui  possent  caucionali  et  certi  fieri,  ut  presenti,  et  hoc  sub  pena  obsta^i  supradicii,  ad 
quod  si  illud  non  fecerimns  nos  obligamus  eo  modo  ut  prefertur.  Ita  tamen,  quod  in  eisdem 
literis  innovandis  tot  caslra,  que  prefatns  dominus  Procopius  ad  conducendum  pecunias  pre- 
dictas pro  Sita  volunlate  duxerit  eligenda,  consimiliter  sub  lanta  distancia  in  terra  Moravie 
exprimantur.  Ceterum  quicumque  presentem  literam  cum  bona  voluntate  eiusdem  domini 
Procopii  habneril  tarn  in  vita  quam  post  mortem  ipsius  domini  Procopii,  eidem  plenam  ius 
competit  oronium  in  presenti  litera  contentorom  sicut  prefato  domino  Procopio  videtnr 
competere  in  premissis.  Presencium  sub  nostris  appensis  sigillis  testimonio  literaram.  Datum 
in  Olomuncz  dominica  proxima  post  epiphaaiam  domini,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octuagesimo  nono. 

(Orig.  Perg.  21  an  Pergftmentstreifen  h.  Sig.,  wovon  dae  beider  Markgrafen  und  dea 
Jflsek  Pa6ka  im  rothen,  die  anderen  im  weiaeen  Wachae,  in  den  altataadiechen  Akten 
dea  mHhr.  LandeHarchivea.) 
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Markg.  Jodok  bettättigt,  dm»  da*  Aufsichlareckt  über  die  Waisen  dem  Znaimer  Stadtralhe 
iustehe.     Dt.  Brunn,  24.  Jänner  1389. 

«lodocus  dei  gracin  marchio  et  dominus  Moravie  judici,  magistro  civium,  consulibus 
et  juratis  civibns  in  Snoyma  noslris  fidetibns  et  dileclis  graciam  nostram  cum  incremento 
omnis  boni.  Fideles  dilecti.  Licet  alias  orpfaanam  Wilhelmi  concivis  olim  vestri  filiam  Arllebo 
de  Misliboricz  dederamus  malrimonialiler  copulandam,  oescientea  quod  in  preiudicium  jnrium 
et  libertatum  dicte  civitatis  nostre  Snoymensis  illud  fecissemus;  tarnen  iam  clarius  per  eosdem 
cives  de  juribus  et  libertatibus  informati  et  presertim  de  illo,  quod  predictam  orphanam 
eidem  de  Misliboricz  tradere  nulloroodo  poleramus  nisi  libertatibus  et  juribus  eorum  violaüs. 
que  et  nos  conGrmaviinus  et  ipsi  hucusque  gavisi  sunt  eisdem  pacifice  et  quiete.  Volentes 
igHuT  dictos  noslros  cives  ac  nostram  civitatem  Snoymensem  predictam  in  libertatibus  et 
juribus  antiquis  et  autenlicis  conservare,  ut  lenemnr,  eadem  eorum  jura  et  libertales 
predictas  preferrimus  buiiismodi  nostre  disposicioni,  quam  feceraraus  predictam  orphanam 
predicto  de  Misliboricz  condonantes,  immo  expresse  voinmus,  prefatos  cives  in  eorum  juribus 
conservare  et  specialiter  quod  possint  et  debeant  cum  eadem  orpbana  facere  et  disponere 
iuxta  jura  civitatis  predicte  pro  eoram  voluntate.  Presencinm  sub  nostro  appresso  sigillo 
testimonio  literarum.  Datum  Brunne  dominica  proxima  ante  conversionem  sancti  Pauli  apostoli, 
anno  domini  millesimo  trecenlesimo  octogesimo  nono. 

(Orig.  P«rg.  beigedr.  Sig.  im  Znaimer  Stadtarcitive.) 


»40. 

Sikolaua,  Bifchof  von  OlmütSy  gestattet,  das»  Bernhard  ZAk  die  Morgengabe  seiner  Frau 
auf  bischöflichen  Lehengütem  verschreibe.  Dl.  3.  Februar  1389.  s.  l. 

ivir  Nicolaus  etc.  bekennen,  das  für  uns  komen  ist  der  frome  knecfat  Bernhard 
Zak  unsir  lieber  getrewir  und  hat  mit  guten  willen  und  mit  wolbedachtem  mute  der  ersamen 
frawen  Sophia,  seiner  elichin  wirtjnne  alle  seine  guter,  das  slnt  dy  dorfer  Zelesska  und 
Milotka,  der  bof  zu  Hermannsdorif,  eilf  buhen  erbes  zu  Greifendorff,  die  er  gekauft  hat 
weder  Bernharden  Apotekern,  zwo  hüben  erbes  eine  vor  der  stat  zu  der  Czwittaw,  dy 
ander  zu  Lacznaw  und  eine  wiese  bei  dem  Galpusch,  mit  iren  zugeborungen  ekhern,  wiesen, 
weiden,  puschen,  nuczen,  Zinsen,  berscbeften  und  slechtlich  mit  allen  zugeborungen,  wie 
man  die  benennen  mag  mit  sunderlicben  Worten,  zu  rechter  morgengabe  uSgegeben,  vor- 
reichet und  vormachet  und  bat  uns  derouticlicben,  das  wir  gerucbten  unsir  gunst  und  willen 
genediciich  dorzu  geben.  Des  haben  wir  angesehen  demutige  und  getrewe  dinste  des  egenanten 
Bernbardes  die  er  uns  getan  hat  und  noch  tun  werdet  in  zukünftigen  zeiten  und  babin  zu 
sulcher  morgengabe  unsii'  gunst  und  guten  willen  genediciich  gegeben  und  bestetigen    und 
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confirmiren  ir  die  mit  crafft  dicz  briffes  in  aller  der  masse  als  morgengab  recht  und  gewonheit 
ist  in  unserra  bischtum ;  nnschedlich  doch  uns  und  der  kircbin  zu  Oiomuncz  an  Iren  dinsten 
and  rechten.  Und  geben  ir  doruber  zu  filrmunde  und  zn  vorweser  herm  Harquarden  von 
Cogietin,  herrn  Gerharden  von  Meraw  und  Canczen  von  Smalh,  die  sie  bei  sulcher  irer 
morgengabe  behalden,  behüten  und  beschirmen  sullen  wider  allermeniglich,  die  sie  doran 
hindern  vrelten.  Des  sint  gezeug  Henzlik  von  ßepaw,  Urabisch  von  Podole,  Bohusch  von 
Repaw  und  andere  unsir  getreun  manne  und  diener,  die  dohei  woren.  Mit  urkund  dicz 
briffes  MOCCCOLXXXIXO,  in  die  sancti  Blasii. 

(AuB   dem   flltesten   Lelieiiiquntem   im  fOreterzI).   Archive   in   Kremsier,  p.   +3.) 

541. 

Nikolaus,  Bischof  eon   Olmätz,    verspricht   dem    Marschall   des  Markgrafen  Jodok,    Filtpp 

eon  Svojanoe,   die  bischößichen  Lehen  m  Mödrili  und  Selowits  für  den  Fall  zu  verleihen, 

aU  er  seinen  Bruder  Johann  überleben  würde.   Dt.  Bränn,  10.  Februar  1389. 

iXos  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  notum  facimus 
tenore  presencium  universis.  Qaod  constitutus  in  noslra  presencia  fidelis  noster  Jesco  de 
Modricz  nobis  supplicavit  humiliter  et  devote,  quatenns  omnia  et  singula  bona  in  Modricz 
et  Selovicz  cum  eomm  pertinenciia,  que  a  nobis  et  ecciesia  nostra  Olomacensi  tenet  et  in 
pheodum  suscepit,  in  eventum  ubi  eum  prius  quam  fratrem  ipsins  Philippnm  marsalcnm 
illustris  principis  domini  nostri  Jodoci  marchionis  Moravie  ab  bac  vita  decedere  contingeret 
heredihus  legitimis  non  relictis,  eidem  fratri  suo  de  gracia  speciali  conferre  dignaremur. 
Nos  habito  respectu  ad  preces  predicti  Jeskonis  et  fidelia  sua  servicia  et  Philipp!  predicti 
fratris  sui,  quibus  nobis  et  ecclesie  nostre  Olomncensi  servienint  et  servire  poterint  in  futnrnm, 
omnia  et  singula  bona  predicia  sab  ea  condicione  prent  snpcrius  expressatur  tamquam 
episcopus  Olomucensis  et  superior  phendi  dominus  prediclo  Philippo  marscallo  fratri  suo 
tenore  presencium  damus,  conferimus  et  donamus.  Hamm  quibus  sigillnm  nostrum  presentibos 
est  appensum.  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini  HCCCLXXXIX  ipso  die 
Scolastice  virginis  gloriose. 

(Aus  dem  Lehen aquntem  11.  p.  Gß  im  farsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 


Nikolaus,  Bischof  ton  Olmilli,  beaußragl  den  Pröpsten  bei  s.  Peter  in  Bränn,  den  Pfarrer 

ron  s.  Jakob,  falls  dieser  dem  Kl.  Oslawan  den  jährlichen  Zins  ton  i6  Mark  nicht  zahlen 

wollte,  SU  excommuniciren.  Dt.  Brunn,  10.  Februar  1389. 

In  nomine  domini  amen.  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis 
ad  noticiam  singulorum  deducimus,   ad   quos   presentes  pervenerint,  lucide  profitendo,  quod 
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constituto  coram  nobis  venerabiles  et  religiöse  sanctimoniales  Agnes  abbatissa,  Dorothea 
priori^a,  Elizabeth  snbpriorissa  et  Agnes  celleraria  monasterii  VaUis  saocte  Marie  in  Ossla, 
nostre  devote,  Cisterciensis  ordinis,  nostre  diocesis  Olomucensis,  ipsarum  et  conventus  eiosdem 
monasterii  nominibus  proposuernnt,  quod  quamvis  a  temporibns  antiqois,  a  quibos  in  con- 
tinnum  bominam  memoria  non  existeret,  fuerint  in  possessione  pacifica  percipiendi  sedecim 
marcas  grossorum  pragensium  moravici  pagamenti,  videlicet  in  singnlis  Babbatis  diebns 
qnaluor  tempornm  cuiuslibet  anni  qoataor  marcas  grossorum  ab  ecciesia  sancti  Jacobi  in 
Bruna  et  ipsius  rectore  pro  tempore  existenti,  tarnen  discretDS  vir  dominus  Hanho  eiosdem 
ecclesie  sancti  Jacobi  rector  in  presenciarum  solucione  diele  peosionis  annue  et  terminis 
prefatis  negligentem  se  ostenderet  et  remissum,  ande  ipsa  abbalissa,  priorissa  et  conventos 
monasterii  supradicti  incurrerent  dampna,  rerum  dispendia  et  expensarum  detrimenta ;  et  licet 
reverendus  in  Christo  pater  dominus  Johannes  nunc  archiepiscopus  Pragensis  apostdice  sedis 
tegatus,  dum  esset  Olomucensis  episcopus,  de  eisdem  abbatisse  et  conventui  monasterii 
antedicti  super  non  solucione  et  dilacione  dictamm  pecunianim  in  terminis  predictis  solven- 
daram  per  prolacionem  senlencianira  ecciesiastice  censure  pie  providerit,  videlicet  in  rectorem 
eiusdem  ecclesie  pro  tempore  existentem  excommunicacionis,  et  in  ipsam  eccieaiam  sancti 
Jacobi  interdicti  sentencias,  quociens  et  quando  sotucio  dictarum  peconiarom  differetur  aut 
rector  se  oj^neret  soincioni  vel  contradiceret  in  toto  vel  in  parte,  in  aingalis  termiais 
prenotalis,  in  scriptis  canonica  monicione  premissa  promnlgando,  ac  earumdem  sentenciirum 
execucionem  suis  pro  tunc  administratori  et  of&ciali  necnon  universis  et  singnlis  prelatis  et 
ecclesiarura  rectoribus  per  civitatem  et  dyocesim  Olomucensem  conatitutis  commiserit :  tarnen, 
cum  dictos  plebanus  in  pluribus  terminis  dictarum  pecuniarum  solvendarum  negligens  esset, 
grave  foret  eisdem  abbatisse  et  conventui  ad  officiales  nostros  semper  recurrere  pro  dictarum 
sentenciarum  execucione,  nobisque  bnmiliter  suppticarant,  nt  pii  patris  more  ü-agilitati  ipsanun 
compacientes  eisde«  super  hoc  de  remedio  dignaremur  providere,  saltim  ipsamm  sentenciarmn 
execucionem  quociens  et  quando  dictus  dominus  Hanko  nunc  rector  ecclesie  sancti  Jacobi 
vel  sui  successores  pro  tempore  existentes  in  solucione  dictarum  pecuniarum  in  terminis 
antedictis  negUgentes  exislerent  et  remissi,  honorabilibus  viris  et  dominis  .  .  preposito  et . . 
plebano  ecclesie  sant^  Petri  in  Bruna  pro  tempore  existentibus  committendo.  Nos  igitar 
Nicolaus  episcopus  prediclns  ipsamm  nostrarum  devotarum  abbatisse,  priorisse,  subpriorisse 
et  cellerarie  ipsius  conventus  monasterii  in  Ossla  supradicti  peticionibus  tamquam  iustis 
annuentes  vobis  antedictis  preposito  et  plebano  ecclesie  sancti  Petri  in  Bruna,  qui  pro 
tempore  fueritis,  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena  presentibus 
precipimus  et  mandamns,  qualenus  quociens  et  quando  dictum  dominum  Hankonem  plebanum 
sancti  Jacobi  aut  suos  successores  pro  tempore  existentes  in  solucione  dictarum  pecuniarum 
in  terminis  predictis  solvendarum  remissos  esse  contingerit  aut  in  solucione  defecerint  seu 
in  solucione  se  opposuerint  aut  contradixerint,  vos  ipsas  excommunicacionis  et  interdicti 
sentencias  per  dictum  dominum  et  patrero  nunc  archiepiacopum  Pragensem  olim,  dum  episcopus 
Olomucensis  fuerat,  latas,  quociens  et  quando  pro  parte  dictarum  abbaUsse  et  conventus 
monasterii  predicti  fueritis  requisiti,  aucloritate  nostra,  qua  vos  in  hac  parte  fongi  volumns, 
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exequimmi  ac  exequi  et  inviolabiliter  observari  facialis,  iuxta  tenorem  littere  saper  hoc  ab 
eodem  dotnino  et  patre  date  et  concesse,  donec  eisdem  abbatisse  el  conventui  de  dictis 
pecnnüs  ac  dampnis  et  expensis,  si  quas  inde  perceperint  aat  fecerint,  integre  fuerit  satis- 
fiictum  et  idem  rector  sbq  sui  succeasores  a  nobis  ant  nostris  snccessorlbus  absolucionis  et 
relaxaciODis  beneficiam  menierint  obtinere.  In  quorom  testimoaiuni  präsentes  iiteras  sigilli 
nostri  appensione  dedimus  roboratas.  Datum  Brune  anno  domini  millesimo  tricentesimo 
octuagesimo  nono,  ipso  die  sancte  Scolastice  virginis  gloriose.  Presenlibus  honorabilibus  et 
discretis  viris  dominis  magtstro  Sandero  arcbidiacono  Preroviensi  et  canonico  ecciesie  Olomu- 
ceasis,  Hermanne  de  Nakls  vicario  nostro  in  sprritualibas  generali,  Johanne  plebano  ecclföiie 
in  Gralicz  preposito,  et  Nicoiao  capetlano  einsdem  monasterü  Osslaviensis  dyocesis  Olorau- 
censis  nostre  antedicte  et  aliis  pluribns  testibus  fide  dignts. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Archive  der  Stadt  Brunn.) 

543 

Nikolmu,  Bischof  von  Olmütz,  gestattet,  daat  Peter  Gratcbil  die  Freiberger  Vogtei  dem 
Heinrich  Girke  verkaufe.  Dt.  Mirau,  16.  Fehmar  1389. 
iVir  Nicias  elc.  bekennen  etc.  das  vor  uns  ILomen  ist  Peter  Grascbil  vogt  zu 
Freibnrg  unser  lieber  getreuer  und  bat  zu  wi^en  getan,  das  er  die  vogtei  zu  Freiburg 
und  (was)  dorzu  geboret,  die  von  uns  und  unserm  bischlum  zu  Olomucz  zu  rechtem  mann* 
leben  ruret,  vorhaufl  habe  recht  und  redlich  vor  zweihundert  und  fumfzig  mark  grossen 
pragischer  pfennige  und  münze  merberischer  zal,  vier  and  sechzig  grosse  vor  igliche  mark 
zn  reiten,  Heincze  Girken  unserm  lieben  getreuen  und  reicht  im  uf  in  unsre  bende  dieselben 
fogtey  zu  Freiburg  und  was  dorzn  geboret  als  mannlehen  recht  ist  und  bat  uns  der  egenannte 
Peter  etc.  das  wir  zu  sulcbem  kaufe  und  ufreichunge  derselben  vogtei  and  was  dorzu 
geboret,  dem  egenennten  Hinke  Girken  als  ein  bischof  zu  Olomucz  rechter  lehenberre  der 
egenannten  vogtei  und  guter  unser  gunsl  und  willen  geben  und  dieselben  vogteien  mit  allem 
das  dozu  geboret  dem  egenannten  Hinczke  Girken  zu  rechtem  mannleben  gerächten  zu 
leiben.  Das  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  als  ein  bischof  zu 
Olomucz  rechter  lehenberre  der  egenannten  vogtei  zu  Freiburg  und  was  dozu  geboret  zu 
sulcbem  vorgenannten  kaufe  und  ufreichunge  derselben  vogtei  zu  Freiburg  und  Ir  zugehorungen 
unsem  guten  willen  und  gunst  gegeben,  dieselben  ufreichunge,  ufgebunge  etc.  dem  egenannten 
Hinczken  Girken  vorleben  und  vorleibeu  mit  rechter  wissen  und  mit  craft  dicz  briefes  im 
und  seinen  lebenserben  zu  rechtem  leben  zu  halden,  zu  haben  als  lehensrecht  ist  gerulicb  zu 
besiezen  unscbedlich  uns  und  unserm  bischlum  zu  Olomucz  an  unserm  gewonlicben  dinste 
und  rechte.  Des  seint  gezeuge  der  erwirdige  mann  meister  Sander  tumhetre  zu  Olomucz. 
herr  Bernharl  Hecht  von  Schuczendorf,  herr  Gerhart  von  Meraw,  Brawne  nnser  marschal, 
Bohuscb  von  Repaw  und  etliche  andere  unsere  lieben  getreuen.  Mit  urknnd  etc.  Datum  in  castro 
Ueraw  anno  domini  SPCCC  octuagesimo  nono,  feria  tercia  post  dominicam  Circumdederunt. 

(AuB  dem  Kremaierer  Lehenaquatem  II.   p-  65.) 
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Nikolatu  von  Potenstein  bekennt,  das»  er  nach  dem  Tode  de»  CHbor  Ptuh  dat  demselbeH 

auf  Lebentzeit   verkaufte  Gut  Gaja   mit  Bukoican   eom  Kloster  Hradisch  unter    denselben 

Bedingungen,  wie  Ctibor,  gekauß  habe.  Dt.  Kloster- Hradisch,  12.   Mäns  1389. 

l%os  Nicolaus  de  Potstain  alias  in  Kyjov  tenore  presencium  recognoscimus  uaiversis, 
nos  opiduro  Kyjow  cum  villa  Bukowan  et  cum  omnibus  ipsorum  juribus  redditibus  el  pro- 
veocionibus  quibuscunque  a  venerabili  patre  domino  Wikerio  abbate  totoque  convenlu 
monasterii  Gradicensis  prope  Olomucz,  ordinis  premonslratensis,  ad  tempora  vite  nostre 
dumtaxat  teuere  et  possidere  occasione  translacionis  seu  permutacionis  vite  et  persone  nobilis 
domini  Stiborii  dicli  Pluh  de  Rabstain  in  vitam  et  persooam  nostram.  Que  quidem  bona 
dicli  .  .  abbas  et  conventus  nobis  pro  trecentis  marcis  grossorum  denarioram  pragensium 
moravici  numeri  el  pagamenti  vendiderunt,  tradiderunt  et  assignaverunt  regenda  tenenda 
possidenda  et  utiFraenda  omnibus  modis,  condicionibus,  clausulis  et  punctis,  prout  in  litera 
domini  Pluhonis  jam  dicti  continentur.  Cujus  litere  tenor  sequitur  per  omnia  in  hunc  modum : 
Nos  Petrus  divina  favente  clemencia  abbas,  Wenceslaus  prior  etc.  Datum  in  monasterio 
nostro  Gradicensi  in  die  translacionis  sancti  Wenczeslai  Boemorum  patroni,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  octuagesimo  secundo.  (Vid.  die  Nachtrüge  zu  diesem  Bande.)  —  Que 
quidem  bona  omnia  et  singula,  prout  superius  expressantur,  dum  dos  diem  exlremum  claudere 
contingerit,  ad  memoratum  .  .  abbatem  vel  alium,  qui  pro  tempore  fnerit,  ac  ad  conventum 
et  monasterium  predictum  reverlentur  occasione  qualibet  proculmota,  nee  cuiquam  successorum 
nostrorum  ant  amicomm  aliqua  anctoritas  sive  Tacultas,  in  eisdem  aliquid  repetendi  competere 
debebit  aut  licebit  quoqno  modo  infuturum.  In  quorum  fidem  et  testimoniura  sigillum  nostrum 
de  nostra  certa  sciencia  presentibus  est  appensum.  Datum  in  monasterio  Gradicensi  in  die 
sancti  Gregorii  confessoris,  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  LXXX  npno. 

(In  dotso:  litera  anper  Kyaw  domini  Nicoliii   de   Zampach.   —   Orig.   Perg.    h.   Sig,   in  den 
Akten  des  Kloat.  Hradisch  im  mährischen  Landesarchive.) 


545. 

Markgraf  Jodok   verpflichtet   sich,   die  500  Schock  Groschen,  aekhe  er  dem  Markgrafen 

Prokop  schuldet,  vom  nächsten  Georgitage  über  ein  Jahr  suräckzuzahlen. 

Dt.  Brunn,  17.  Mars  1389. 

IHy  JoBt  X  buo£ie  milosti  markrab^  a  pdn  Moravsky,  prvnf  dln£nfk,  a  my  Herart 
z  Kunalala,  Petr  z  Steniberga,  Petr  z  Kravfif  ^ienj*  z  PInmIova,  Laceb  z  Kraväf,  JaroS 
z  Cimburka,  Jeäek  Pu$ka  z  Kunstata,  Jan  z  Mezefiöie  a  JiFfk  z  Bitova  rukojm^  s  nlm  se 
panem  J(«tem  markrabf  i  zaA  spobif  rakii  nerozdielnd,  na$f  dobrd  v^rd  beze  viie  zi6  Isti 
slfbili   sme   i   slibujem  osriecen^mu  knie£eti  panu  Prokopovi   markrabf  Uoravskämu  a  jeho 
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d^löin  a  neboli  tomu,  ktoi  by  tento  Ust  jmäl  s  jeho  dobrü  volf  markrabf  Prokopa,  fit  set 
kop  groäöv  praiskych  fitsla  moravsköbo  i  poplacenie,  od  toboto  svatöbo  JaJ4e,  jeäto  jm& 
najprvä  pHjfti  pfes  celf  rok  £tüce  dAti  i  hotov^mi  dobrfmi  peniezi  üpini  zaplatiti  beze 
väeho  prodlenie  i  bez  omluvy  bez  südu  i  beze  vSie  odpory  i  pHkazy.  Pakli  bycbom  tobo 
neniinilt,  jehoi  buob  nedaj,  tehda  kdyi  bycbom  my  rukojmä  svrchu  psanä  od  markrabf 
Prokopa  neboli  jeho  jmönem  neboli  od  jeho  d6U  nebo  kto2  by  tento  list  jm^I  upomanuti 
byii,  ihned  ka£d^  z  näs  jmA  mlsto  sebe  arozeoäho  panoäi  s  jednfm  pacholkem  a  se  dvdma 
koniema,  jeden  druhäbo  neoöekävajo  ani  na  dnihäho  uatrkaje,  jmamy  poslati  do  Prahy 
V  obyiejnd  a  pravö  leieoie  k  cten^mu  hospodAH,  kdei  by  näm  od  nfch  byio  ukäzino,  a  In 
jmAaiy  i  slibujem  vl6ci.  A  kdy£  by  d\6  ned^li  minule  od  svrchu  psanäbo  rokn  vioienie 
neboli  nevioienie  a  ti  jisU  peniezi  dJ^vefeien^mn  markrabl  Prokopovi  neboli  jeho  d6töm 
neboli  tomu,  ktoi  by  tento  list  jmil,  üping  nebyli  zaplaceny,  mohü  i  dävämy  jim  pinii  moc, 
lach  jist^ch  p^t  set  kop  groSöv  mezi  iidy  neboli  kfestany  vziti  i  dob^i  na  naäi  äkodu 
nerozdielnü.  Pakli  by  ti  peniezi  hiavnf  mezi  iidy  neboli  mezi  kfesCany  nemohli  na  äkody 
dobyti  bfli,  tehdy  ot  nezaplacenie  svrchu  psan^bo  (asu  kdei  by  jinde  na  I6i  penieze  äkody 
vzeäly,  jeäto  by  byly  podobn^  ukäztkny,  aby  skrze  näs  byly  dpinö  zaplaceny.  A  z  loho  jist^ho 
leienie  nemajf  vyjili  naäi  paooSe  iiädn^m  prtkvem  ani  ii&Anfm  £inem  tak  didho,  donevadi 
bychom  blavnfcb  pen^  se  väemi  s  jednSmi  i  s  druhymi  Skodami  kteraki  kolivek  vzat^'mi  pro 
nezaplacenie  svrcbupsan^ch  penfez,  jeäto  by  svedomÄ  byly*  akäzäny  bez  pHsahy,  napfed  jmeno- 
van^ma  markrabf  neboli  jeho  d^töm  neboli  kto2  by  tento  list  Jm^I,  zaplatili  a  zpravili  tiplne 
a  cete  bez  odpory  a  bez  südu.  A  na  svddomie  a  na  tvrdost  tej  v6ci  a  toho  psanie  svej  pe£eli 
sme  k  tomuEo  listu  pinvesili.  DAn  tento  tist  v  Bm£  tu  prvnf  stfedu  po  tej  ned^li,  jesto 
zpivajl  Beminiscere,  l^ta  od  buoiieho  narozenie  tisfc  tfi  sta  osmdesAt  devätäho. 

(Auf  der  Plicatur  der  Buchatftbe  G.  —  Orig.  Perg.  9  an  Pergamentatreifen  h.  Sig.,  wovon 
das  dee  Markgrafen  und  des  Jriek  Poik«  —  als  Landeehnuptatannes  —  im  rotheu 
Wacliee  in  der  Hoc-ek'echeD  Sammlung  n.  648  im  mtthriachen  Landesarchive.) 


546. 

Der  Prerauer  ArcMdiakon  Sander  fällt  den  schiedsrichterlichen  Ausspruch,  daaa  das  Dorf 

Fritsendorf  dem  Olmätser  Kapitel  und  nicht  dem  Olmätser  Bischöfe  gehöre. 

Dt.  Mirau,  3.  Apnl  1389. 

hdgo  Sanderu9  archidiaconus  Preroviensis  et  canonicns  Olomucensis  tenore  presenciom 
recognosco  universis.  Qnod  cum  pridem  orla  esset  discordia  inter  reverendum  in  Christo 
palrem  et  dominum  dominum  Nicolaum  episcopum  Olomncensem  ex  una  et  bonorabiles  viros 
dominos  decanum  et  capitulum  ecciesie  Olomucensis  parte  ex  altera  super  quadam  curia 
allodiali  eiusque  municione  et  singulis  eorum  pertinenciis  et  jaribus,  cum  quibus  ipsas  olim 
Nicolans  Ausaw  occupando  tenuit  et  possedit,  sila  in  villa  Friczendorff  sub  Castro  Heucken- 
walde,  i^i  videlicet  domini  supradicli  Nicolaus  episcopus  ac  decanus  et  capitulum  Oloroucense 
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concordiler  in  me  tarnqnam  in  arbitrum  seu  amicabilem  compoBitorem  compromiserunt.  Unde 
vis)9  et  audilis  ulriusque  partis  juribus  et  informacionibus  pronunciavi  et  declaravi  prediciam 
curiam  et  municionem  cnm  universis  juribus  eins  et  pertinenciis  de  iare  et  libere  peiiinere 
ad  dominos  canonicos  quatnor  prebendaram  in  eadem  villa  Friczendorff  et  ipsaoi  dominum 
episcopmn  non  habere  aliquod  ius  in  curia,  municione  et  singulis  eins  pertinenciis  et  inribns 
antedicUs,  quas  impetivit.  Et  ibidem  idem  dominus  Nicolaus  eiHscopus  ad  dedaracionetn 
meam  mandavit  Cnnczoni  de  Smola  tunc  purgravio  in  Heackenwald,  quod  non  impediret 
dominos  canonicos,  qui  habest  ibidem  prebendas  in  curia,  municione  et  pertinenciis  antedictis, 
sed  permitteret  eos  facere  de  eisdem,  qnod  ipsis  esset  utile  et  magis  videretur  expedire. 
Qua  quidem  pronunciacionem,  arbitrium  et  laudum  ipse  partes  hincinde  rata  et  grata  habaerunt 
et  expresse  emologaverunt.  'In  quonim  testimonium  meum  sigiüura  presentibm  est  appensum. 
Datum  et  actum  in  Castro  Merow  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  nono, 
sabbato  die  ante  Judica.  Presentibus  bonorabitibus  viris  dominis  Henrico  de  Ffulenstein  et 
Bemhardo  Hecht  in  Merow  militibus  ac  Cnnczone  de  Smola  antedicto  ac  pluribus  aliis  ad 
premissa  vocatis  in  testimoninm  veritatis. 

(Orig.  P«!?,  h.  8ig.  im  Olm.  Kap.  Archive.) 

541. 

Nikolaus,    Bischof   ron  Olmüts,    verkauß    einen    Zins    von    sieben    Schock    Groschen    in 

Greifendorf,   um   die   durch    die   leisten   Drangsale   des    Olmützer  Bislhums   entstandenen 

SehtUden  zahlen  zu  können.  Dt.  Mirau,  10.  April  1389. 

i%OB  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  notum  faclmus 
tenore  presencium  universis.  Qnod  pensatis  necessitate  et  utilitate  ecclesie  nostre  Olomucensis 
eo  quod  debita  et  onera,  quibus  bona  ipsius  ecclesie  nostre  sunt  obligata,  redimere  non 
possumns  neque  reducere  in  suum  statum  sine  aliis  debitis,  magnis  laboribus  et  expensis, 
precipneqne  propter  quiogentas  sexagenas  grossorum  quas  nunc  in  festo  sancti  Georii  proximo 
nobili  domino  Hinczoni  de  Lipa  solvere  tenemur,  in  quibus  ipsam  ecclesiam  nostram  invenimus 
obligatam  et  centum  sexagenas  grossorum  pro  nsuris  earundem  quingeotarum  sexagenarum, 
de  consilio  volnntate  pariter  et  consensu  bonorabilium  virorum  dominorum  .  .  capitnli  nostri 
Olomucensis  ft'atrum  nostronim  carissimorum  premissis  Iractatu  diligenti  et  iuris  solempni- 
tatibns  ad  hoc  consuelis  et  necessarüs  pro  altari  corporis  Christi  de  novo  erecto  et  fimdato 
in  ecclesia  parocbiah  civitatis  nostre  Swytaviensis  vendidimns  et  presentibus  rite  et  raciona- 
biliter  vendimus  Septem  sexagenas  grossorum  pragensinm  boemici  pagamenli  census  annui  nobis 
et  ecclesie  nostre  dari  et  solvi  consnetas  in  hominibus  nostris  ville  Grayffendorff,  videlicet 
Petro  Zaybot,  Ruffo  Sartore,  Pertoldo,  Sophia  uxore  Sakonis,  Chnnel  Zeldo,  Matbia  Engel- 
brecbter.  Gross  Hanuss,  Czyachino  Schieter  filiorum  Domiserii,  PeyschUno  Hartbungo,  Paulo 
Rostayscblar,  Reycbuero  Engelbrecbtooe  et  Zaybot  Slayn,  qui  solent  solvere  de  agris  suis  et 
in  steura  simul  septem  sexagenas  grossorum  exceptis  sex  grossis  et  annonis  solvi  consuetis, 
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quos  nobis  et  nostris  saccessoribus  expresse  reservamus  Sintis  annis  in  festo  sancli  Georii 
sancti  Weoceslai  solvendas  et  asstgnandas,  pro  septaaginta  sexagenas  grossorum  pragensium 
predictorum,  qaos  fidelis  Dosier  Wenceslaus  advocatus  provincialis  ibidem  in  Switavia  in 
paratis  peconüs  nobis  tradidit,  nuraeravit  et  assignavit  et  qaas  solvimus  pro  dictis  pecnoiis 
debitis  domino  Hinczoni  de  Lipa  sapradicto  atqiie  ipsas  convertimus  in  ulilitates  ecciesie 
nostre  Olomacensis.  Tali  modo  et  coodicione,  quod  si  nos  vel  successores  ooslri  aut  ecclesia 
vacante  capitulum  enndem  censum  reemere  volaerimus  vice  versa,  qnod  hoc  possumiis  et 
valemus,  quociens  et  quaodo  nobis  et  nostris  successoribus  aut  ecclesia  vacante  capitulo  pro 
pecuniarum  summa  antedicla  videlicet  septuaginla  sexagenis  visam  fuerit  expedire.  Pro- 
mittimns  bona  fide  pro  nobis  et  successoribus  nostris  omnia  et  singala  premissa  prout  superius 
expressantor  grata  et  rata  tenere  et  firmiter  observare.  In  quorum  testimonium  sigillum 
nostrum  unacum  sigUlo  capituli  nostri  de  nostra  certa  sciencia  presentibus  est  appensum. 
Datum  in  Castro  nostro  Merav  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octnagesimo  nono,  sabbalo 
proximo  ante  dominicam  Palmarum. 

Et  nos  Woyczechius  senior  ,canonicus  ac  capitulum  ecciesie  Olomucensis  predictis 
vendicioni  et  ordinacioni  consensimus  et  presenUbus  consentimus  alque  in  testimonium  pre- 
missorum  presentes  literas  sigilto  nostro  capituli  unacum  sigillo  dicti  domini  et  patris  nostri 
domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis  de  nostra  certa  sciencia  fecimus  comniiiniri.  Datum 
Olomucii  die  et  anno  qnibus  supra. 

(AbschrifE    JD    i]em    gleichveitigeu    Privilegien  -  Pergamentoodex    im    filraterzb.    Archive    in 
Kremnier,  fol.  8.  V.) 


»49. 

Markgraf  Joäok  gestattet  den  Iglauem,  daas  die  Emkünße  aus  der  Wasserleitung  nur  der 
Stadt  Iglau  sußiessen  sollen.  Dt.  Bntnn,  22.   April  i389, 

Jodocus  Dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presencium 
imiversis.  Quod  pro  rei  publice  bono  statu,  comodo  et  profectu  animo  vigilanti  intendentes, 
qualiter  in  terra  nostra  Status  nostrorum  fidelium  et  preserlim  civium  Tglaviensium  nostrorum 
dilectorum  ntiliter  nostris  temporibus  augeatur,  sane  perpendentes  ex  illius  aque  ductu,  quam 
prefati  cives  Iglavienses  ad  ipsorum  civitatem  pro  usu  corum  et  tocius  communitatis  ordi- 
naverunt,  multiplices  ntilitates  provenire,  decrevlmos  et  tenore  presencium  decernimus,  omnes 
et  singulos  eiusdem  aque  provenlus,  quos  üdem  cives  unanimiter  imposuerint  solvendos,  aput 
eandem  civitatem  Iglaviensem  propter  ipsius  statum  meliorem  remauere,  ul  perpetue  ipsi 
civea  eosdem  aque  proventus  percipiant  et  pro  reformacione  civitatis  et  melioracione  eiusdem 
impendant  et  convertant,  sicut  eis  videbitur  melius  expedire.  Nam  in  huiusmodi  proventibus 
ab  ipSH  aqua  percipiendis  nolumus  eosdem  cives  nee  per  nos  nee  per  noslros  successores 
inarcbiones   Moravie   quovismodo   umquam   imperpetuum  impedire.     Presencium   sub  nostro 
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appenso  sigillo  testimoDio  literarum.  Datum  Brune  feria  quinia  proxima  post  festma  Pasche, 
anno  domini  mitleBimo  trecentesimo  octogesimo  nono. 

(Orig.  Perg.    h.  Sig.    im    Igl.    Stadtarcbive.  —  Anf   der    Plicatur:    Ad   maudatum    domini 
marchlonia  Johannes  ciutos  Posoaieosis,) 


Heinrich  von  iadlowits  quittirt  das  Karlkämerkloster  m  Dolan  über  den  Rest  der  Kauf- 
summe beiüglich  des  Gerichtes  in  Dolan.  Dl,  Dolan,  23.  April  i3B9. 

ugo  Henricns  de  Zadlowycz  recoguosco  tenore  presenciam  universis,  quod  in  üüs 
viginti  octo  marcis,  pro  quibas  venerabiles  patres  dominus  Stepbanns  prior  et  conventns 
domus  valtis  Josaphat  ordinis  Carthusiensis  prope  Olomucz  Judicium  in  Dolan  a  domina 
Margaretha,  relicta  olim  Vicenonis,  sorore  roea,  a  pueris  eins  et  a  me  Henrico  jam  dicto 
justo  emcionis  litulo  cum  omni,  prout  nos  tenuimus,  jnre  emerunt  perpetue  tenendnm,  videlicet 
sex  marcas  cum  dimidia  secundum  constitutum  terminum  solverunt  et  dederunt  sorori  nostre 
et  nobis  predtctis,  ita  quod  jam  omnes  predictas  riginti  octo  marcas  pro  eodem  judicio 
debitas  nobis  jam  dictis  secundum  quod  debnerint,  sine  omni  dilacione  paratis  peouniis  jam 
plenarie  persolverunt,  de  quibus  priorem  et  conventum  predictos  qaittos  penitas  et  absolutos 
reddimus  presencium  testimonio  literarum.  Datum  et  actum  die  sancti  Georii  martiris  sub 
pendenti  sigillo  nostro,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  nono,  in  Dolan. 

(Orig.  Perg.  h.  etwaa  verletztes  Sig.  in  den  Akten  des  Olmiitaer  KarthäuserkloeterB  im  mähr. 
Landesarchive.) 

5Af. 

Prag,  4.  Mai  1389. 

Irlarkgraf  Jodok  schreibt  an  den  Ratb  der  Stadt  Berlin  wegen  des  Abbruches  and 
Wiederaufbaues  des  Schlosses  Köpenick.  (Datum  Dienstag  nach  Watpurga.) 

(Abgedruckt  in  Riedel'B  Cod.  Brandenb.  snppl.  251.) 


553. 

Albrecht,  Hersog  von  Österreich,  schtiesst  mit  dem  Markgrafen  Jodok  von  Mähren  einen 

Bund  gegen  jeglichen  Feind  und  verpflichtet  sich,  die  auf  das  deutsche  Reich  gerichteten 

Bestrebungen  Jodoks  su  unterstützen.  Dt.  Enns,  li.  Juni  1389. 

Wir  Albrecht  von  gots  genaden  herczog  ze  Osterreich,  ze  Steyr,  ze  Kemden  nnd 
ze  Krain,   graf  ze  Tyrol  rc.   bekennen  und  tun  kunt  offenbar.     Daz   wir  durch  frid   und 
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gemaches  willen  nnserr  lande  und  lewt  uns  frenntlich  und  lieplich  verainet  und  verpunden 
haben  and  verpinden  ans  anch  mit  kraft  dicz  tiriefs  mit  dem  bochg^ora  fttrsten  unsenn 
lieben  oheim  marggraf  Joslen,  marggrafen  und  berren  ze  Merhera,  daz  wir  dem  mit  allem 
Dnserm  vennugen  trewiich  und  freuntleich  geholffen  und  beigestentig  sein  sullen,  und  wellen 
wider  tflier  menikleich,  wie  die  genant  oder  in  welidiem  wesen,  eren  und  wirden  die  sein, 
nyemand  ausgenommen  an  alles  geverd.  Und  sullen  und  wellen  auch  all^tbalben  nnd  in 
allen  Sachen  sein  ere  and  frume  trewleich  werben.  Und  wer  auch,  daz  dem  obgenantoi 
unsenn  lieben  oheim  marggraf  Josten  icfat  eren  oder  geweit  in  dem  remischen  reich 
fhrgeviellen,  darnach  er  stellen  und  greifibn  wurd,  darinne  sollen  wir  im  auch  trewleidi 
geholffen  und  beigestendig  sein  mit  allem  nnserm  vennugen.  Und  was  wir  im  darinne  guts 
geraten  und  geholffen  sein  mugen,  das  sullen  und  wellen  wir  tun  mit  ganczen  trewn  an 
alles  geverd.  Und  dh  daz  wer,  daz  wir  uns  indert  vergessen  und  uns  wider  di  obgenante 
gelubd  und  verpuntnnss  furbasser  icht  mit  yemand  anderm  verpunden  oder  veflupten,  mit 
wem  das  wer,  mit  worten  oder  mit  briefen,  des  nicht  geschehen  sal,  diselben  gelnb  und 
puntnuss  sullen  wider  disen  gegenwurtigen  brief,  und  wider  die  obgenanten  pnntnuss  dhain 
kraft  nicht  haben,  wann  wir  mit  namcn  die  obgenanten  gelubd  und  verpunlnuss  mit  unsenn 
egenanten  lieben  oheim  marggraf  Josten  halten  wellen  wider  allermenniklich,  nyemand  aus- 
genommen, a^  vor  begrjfTen  ist.  Das  geloben  wir  mit  unsem  fhrstleicben  eren  und  trewn 
an  aydes  stat,  an  alles  geverd,  als  wir  darumb  leipleich  geswaren  haben.  Mit  urkund  des 
briefs.  Der  geben  ist  ze  Ens  an  A>eytag  in  der  phin^twochen,  nach  kristo  gepurde  drewczeben 
hundert  iar  darnach  in  dem  newn  und  achczigistem  jare. 

(Orig.   Perg.   mit  anh.   gut  erhaltenem   kleinen   Sig.   in   den   nltstfindischen  Akten   dea   mahr. 
tian  desBrchiveB.) 


Das    Generalkapüel  der   Karthäuser  gestattet,   dass   die  Karlhaute  von   Leitomyä  nach 
Dolein  übertragen  werde.     Dt.  Marens,  15.  Juni  1389. 

h  rater  Joannes  humilis  prior  Majoris  domns  Cartusie,  nee  non  exteri  diffinitores 
tothis  capituli  generalis,  ordinis  Cartasiensis,  notum  facimns  tenore  pnesenliura  univer»s. 
Quod,  quia  translatiouem  domus  Rubi  ad  domum  Vallis  Josaphat  nostrj  Cartusiensis  propositi, 
ex  justis  et  rationabilibus  causis  legitime  factam  per  diffinitionem  generalis  capituli  confir- 
mavimns  finaliter  et  approbavimus,  auctoritate  ejnsdem  generalis  capituli  nunc  diffinitorie 
declaramns,  quod  omnes  facultates  bonorum  et  remm  in  grangiis,  villis,  censibus,  hominibus, 
incolis,  agris,  sylvis,  piscinis  ad  dictam  domum  Rubi  hactenus  incorporatis,  ctun  omoibus 
aliis  rebus,  sive  ad  ritnm  ecclesiasticum  in  libris  vel  ornamentis  aliis,  sive  ad  bospitalitatem 
sea  domesticam  sustentationem  in  pecudibus  vel  pecoribus,  et  generaliter  in  quibuscunqne 
rebus  consistant,  roobilibus  vel  immobilibus,  nihil  excipiendo,  ipso  facto  cum  eadem  domo 
translatis  ad   eandem   domum  Vallis  Josaphat  spectant  «t  pertinent,   et   ex  nunc  perpetuis 
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temporibas  sine  quorumlibet  contradictione  perpetuts  temporibus  pertmebunt.  Nullt  igitur. 
sive  nostri  ordinis,  stve  alteriua  conditionis  personie  huic  generali  nosirte  ex  justo  ordinattoni 
liceat  contraire,  et  si  secus  attentatum  fuerit  qualitercunque,  ipso  facto  sit  irritum  et  inane. 
Salva  tarnen  hac  prssenti  ordinalione  nostra  non  prohiberaas,  si  salvo  moderamioe  aliquant 
partem  facallatara  predictarum  in  dicecesi  Lutbomislensi  habitarum,  prior  et  conventos  prtedicte 
domns  Vallis  Josaphat  etiam  de  consensu  fundatoris  sui  ad  prfedictum  locum  Rabi  sponte 
obtnlerint  et  libenter  dimiserint,  sine  sui  gravi  dispendio  in  casu  tarnen,  si  idem  locus 
sQccessu  temporis  per  aliquem  certum  fimdatorem,  disponente  domino,  procederet  perGciendus. 
Addito  etiam,  si  id  ipsuro  generale  capitnlum  le^tirae  admitteret  et  approbarel  in  futurum. 
In  cujus  rei  testimonium  sigillum  capituli  generalis  manu  prioris  Cartnsite  prEBsentibus  est 
appensum. 

Datum  in  Florentia  prffisidenle  generali  capitulo  anno  domini  MCCCLXXXIX. 
XV.  Idus  Junii. 

(Abgedruckt  in  Pw.  tom.  VL  cod.  dipl.  pars  II.  p.  77.) 

554. 

Markgraf  Jodok  schUeatt  mit  dem  Herzoge  Albreckt   von  Österreich   ein  Bündnis  gegen 

Jedermann    und    verpflichtet    sich^    fall»    er    römischer    König    würde,    nach    dem    Ralhe 

Albrechta   zu   handeln   und   die   Privilegien    der   österreichigchen    Fürsten   su    bestätigen. 

DL   Olmätt,  18.  Juni  1389. 

iVir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  ze  Herhern  bekennen  und  tun 
kunt  offenbar,  das  wir  uiis  durch  frids  und  gemschs  willen  unser  land  und  leut  freuotlich 
und  iiepleich  voraynet  und  vorpunden  uns  auch  mit  kraft  dicz  briefs  mit  dem  hochgeboren 
fursten,  unserm  lieben  oheim,  herczog  Albrechten  berczogen  ze  Österreich,  daz  wir  dem 
mit  allem  unserm  vermugen  trewlicb  und  freuotlich  geholffen  und  beygestentig  sein  sollen 
und  wellen  wider  aller  menikleich,  wie  die  genant  oder  in  welhem  Wesen,  eren  und  wirden 
die  sein,  nyemand  ausgenomen,  an  alls  geverd.  Und  sullen  und  wellen  auch  allenthalben 
und  in  allen  Sachen  sein  em  und  frumen  allezeit  werben  mit  ganczen  trewn.  Und  wer, 
daz  uns  in  dem  römischen  reich  icbt  eren  und  wirden  widerfüren  oder  zu  demselben 
römischen  reich  ehernen,  so  sullen  nnd  wellen  wir  sunderhch  unser  Sachen  handeln  und 
darinn  gevarn  nach  desselben  unsers  lieben  ofaems  herczog  Albrechts  von  Österreich  rat 
und  auch  in,  sein  vettern  und  all  ir  erben  allezeit  getrewiich  in  besunderer  freunlschaDl 
und  lieb  für  all  ander  liirsten  behalten  nnd  in  auch  alle  die  recht,  wird  und  ere,  die  si. 
ire  land  und  berscheft  von  den  römischen  kunigen  und  kaysern  habent,  besteten  und  vemewn 
und  in  die  allezeit  pessern  und  nicht  ergern  genczleicb  an  alle  Widerrede  und  gever,  wenn 
si  des  an  uns  hegerent.  Wer  auch,  das  wir  uns  yndert  vergessen  und  ans  furbas  wider 
die  obgenanlen  gelub  und  puntnuss  mit  yemant  anderen  icht  verlubten  und  verpunden,  mit 
wem  daz  wer,  mit  priefen  oder  mit  warten,   des  nicht  geschehen  sol,  dieselben  gelub  und 
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verpnntDDss  suUen  wider  diesen  gegenwortigen  brief  und  die  puntnuss  dbain  chrafl  nicht 
haben,  wan  wir  mit  Damen  die  obgenanten  gelub  und  puntnuss  mit  unserm  egenanten 
unserm  lieben  ohem  herczog  Albrecht  von  Österreich  ballen  wellen  wider  allermenikleich 
nyemann  ausgenomen,  als  vor  begriffen  ist.  Daz  geloben  wir  mit  unsern  furstleicben  eren 
und  trewn  an  atdes  stat  und  an  alls  geverd,  als  wir '  darumb  leipleicb  geswom  haben.  Hit 
urkunt  dicz  briefs  vorsigelt  mit  unserm  anfaangunden  ingesigel.  Geben  zu  Olomuncz  noch 
Crists  geburt  dreiczenhundert  jare  darnoch  in  dem  newnn  und  acbczigsten  jare,  des  nechsten 
freitags  noch  des  heiligen  leychams  tag. 

(Kurs,  OeateiT.  unter   H.   Albrecht   IIl.,   Band   11.,   pug.   264.) 


Dat  Kloster  Oslawan  verkauft  aeinem  Kaplane  Nicolaiu  auf  dessen  Lebenszeit  den  Zins 
von  sechs  Häusern  in  Brunn.  Dt.   Oslawan,  20.  Juni  1389. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Agnes  abbatissa,  Dorothea  priorissa,  Elizabeth  sab- 
priorissa,  Agnes  celeraria  totnsque  conventna  monasterii  Vallts  sancte  Marie  in  Ossla,  ordinis 
Cisterciensis,  Olomncensis  dyocesis,  recognoscimus  nniversis  horum  noticiam  habituris,  qnod 
prehabila  inter  nos  matara  deliberacione  communiqoe  tractatn  pariter  et  consensu  necnon 
omnium  nostrum  bona  voluntate  vendidimus  et  presentihns  venditum  libere  resignamus  domino 
Nicoiao  seniori  nostro  capellano  perpetuo  ad  personam  eins  et  ad  vite  ipsins  lantummodo 
tempore  censum  unios  marce  grossornm  cum  quatnordecim  grossis  annue  pensionis  veri  et 
nudi  cenaus  grossornm  denariorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  videlicet 
sexaginta  quatnor  grossos  pro  ipsa  marca  computando,  de  sex  domibus  in  civitate  Brunna 
Bamhoff  sie  nuncupatis  nobisque  censuanlibus  pro  sex  marcis  grossornm  ponderis  et  pagamenti 
predictomm,  parate  iam  nobis  numeratis  et  solutis  iamque  in  nostras  utüitates  pleniter  coa- 
versis.  Dantes  eidem  domino  Nicoiao  nostro  capellano  percipiendi  censum  predictum  annis 
Singulis  affuturis  in  festo  sancti  Martini  plenam  et  omnimodam  facultatem,  nicbilominus 
addicientes,  quod  si  medio  tempore  aliquis  illarum  censualium  domorum  inhabitator  seu  rector 
solucioni  se  opponeret,  vel  in  termino  solncionis  census  predicti  tardus  existeret,  ad  cober- 
cendnm  huiusmodi  contradiclorem  sive  negligentem  solucioni  sepefato  domino  Nicoiao  mediante 
nostro  iure  et  anxilio  promiltimus  fideliter  coastare.  Postquam  vero  universorum  dominus 
ipsum  dominum  Nicolaum  nostrum  capetlanum  evocaverit  ab  hac  luce,  volumus  censum 
prescriptum  mox  ad  nos  et  ad  nostrum  conventum  sine  impeticione  seu  occupacione  cuiuslibet 
hominis  reverti.  In  cuius  testimooium  omnium  premissorum  et  robur  sigilla  nostra  presentibus 
sunt  appensa.  Datum  et  actum  in  monasterio  nostro  Osslaviensi  anno  ab  incamacione  domini 
millesimo  trecentesimo  octogesimo  nono,  vicesima  die  mensis  Junii.  Presentibus  honorabilibus 
et  religiosis  viris  dominis  domino  Jacobo  et  domino  Pbilippo  nostris  confessoribus  et  domino 
Johanne  plebano  de  Grelicz  tunc  nostro  preposito  el  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  BrOnner  Stadtarchive.) 
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Jotl,  Markgraf  von  Mähren,  verkauft  die  bei  Olmäti  gelegene   WenzeU-Mühte  dem 
Frans  Vector.  Dt.  Ölmüts,  21.  Juni  1389. 

Wir  Jost  von  gotes  gnaden  mai^grtiff  und  berre  zu  Merbern  bekennen  zd  eyme 
ewigen  gedecblnuss  ofTenbarlicben  allen,  die  diesen  briefT  sehen,  boren  ader  lesen,  das  wir 
mit  wolbedacbtem  mute,  mit  freyer  wiltekore,  mit  ganczem  willen  und  wissen  recht  und 
redlich  vorkawfiTt  haben  und  mit  crafft  dicz  brieffes  erbelich  and  ewiglich  vorkawffen, 
reichen  und  awsgeben  unser  müle  vor  Olomuncz,  die  man  nennet  des  Wenczlaws  mUle, 
die  wir  vormals  mit  andern  gUtern  kawffl  haben  von  Hanussken,  ettwen  Wenczslaw  foytes 
son  zu  Olomuncz.  Dieselbe  müle  mit  allen  den  andern  gütern,  mit  dem  hoffe  und  eckem 
gearn  ader  ungearn,  mit  weiden,  pOschen,  gemerken,  greniczen  mit  ^er,  wyesen,  mit 
werden,  flyzsen,  zeyffen,  wasserflossen,  (eichen,  fysscherey,  fyschern  und  fiscberczinsen,  mit 
geribenern,  mit  den  pecken  und  mit  sechczeben  brotbencken  in  der  slat  zn  Olomuncz  and 
mit  allen  den  lewten,  die  zu  derselben  mtllen  geboren  und  mit  allen  andern  zug^hornngen, 
Wie  die  mit  besundern  namen  genant  mögen  werden,  frey  ledig  und  los  aller  gäbe  et'blich 
und  ewiciich  Franczken  Vector  und  seinen  erben  und  nach  irme  lode  Nicklos  und  Hanc 
Vector  seinen  brudern  und  allen  iren  erben  und  zu  getrewer  hant  dem  edeln  hern  LaczkM 
von  Crawar  und  Wenczslaw  Doloplas  umb  dreyhundert  marck  pragerischer  grosschen  mid 
merberisscher  czal,  die  wir  von  demselben  franczken  Vector  mit  gereilera  gelde  haben 
empfanghen,  und  reichen  dieselben  göter  den  'egenanten  frey  ledig  nnd  los,  von  yn  czn 
haben,  czu  halden  erblich  und  ewiglich,  czu  besiezen,  cza  vorkawffen,  zu  vorwechslene, 
czu  vorgeben,  czu  TOrmyetene,  czu  vorseczene  ader  an  iren  fftimen  nnd  nucz,  wie  yn  das 
aUerbeqwem^t  ist,  czn  wenden,  mit  allen  rechten,  geuyesen  und  czynsen  und  eygenscheSten 
vullenkomenlicb,  sam  wir  die  mille  und  guter  selber  gehalden  und  gehabt  haben,  nichtea 
awsgenomen.  Und  globen  wir  egenanter  Josl,  marggraff  zu  Herhern,  bey  unsern  guten 
trewen  an  alle  arge  geverde,  vor  uns  und  vor  alle  unser  erben  und  nachkomen,  marggraffen 
zn  Herhern,  das  die  egenante  mlile  mit  allen  iren  vorbenanten  czugehonmgen  von  allen  lewten, 
die  sie  mit  geistlichen  ader  mit  wertitchen  rechten  ansprechen,  hindern  ader  vorkamen) 
weiden,  bei  unsem  guten  trewen  an  arg  ledigen,  freyen,  avrstedingen  und  entricbten  sollen 
und  wollen,  and  die  egenanten  Franczken,  seine  erben,  seine  bradär  nnd  bantgetrewen  bei 
den  obgenanten  gütern  an  alles  bindernuss  von  uns  ader  von  den  unsern  behalden  ewi^di 
und  getrewlich  beschirmen.  Des  zu  eyme  urkund  und  eyner  ewigen  bestetigUnge  ist  unser 
hrstlich  Ingesigel  gebange  an  diesem  brieff.  Der  geben  ist  zu  Olomuncz  nach  Grists  gehurt 
thawsent  dreyhundert  jar  und  yn  denne  newen  and  achczigsten  jare  am  mantag  vor  sant 
Johannes  des  thawffer  tagh. 

(Orig.  Perg,    h.  Sig.    im  Olm.  Stitdtarchivo.    —  Auf   der  Plicntiir:     Ad    maudatom    domini 
ixiRrcliionlB   JohaniieB.) 
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Jost,  Markgraf  ton  Mäkren,  verkauft  dem  Wemel  von  Kralils  die  Olmtttser  Vogtei. 
Dt.  Olmutz,  21.  Juni  1389. 
In  ^otes  namen  anten.  Wir  Jost  vod  goies  gnaden  marggraff  nad  herre  czu  Merhern 
bekennen  czu  eyme  ewigen  gedechtnuzz  und  tun  kunt  öffentlichen  allen,  die  diesen  brieff 
sehen,  hören  ader  lezen,  das  wir  mit  wolbedai;hteni  mnte,  mit  freyer  willekore,  mit  ganczen 
willen  und  wissen  und  auch  mit  rate  der  eldesten  und  der  ganczen  gemeyne  der  stat 
OloraoDCK,  unsere  lieben  getrewen,  recht  und  redlich  vorkawGFt  haben  und  mit  crafft  dicz 
brieffes  erbiclich  und  ewiglich  vorkawffeu,  reichen  und  awffgebeu  unser  ffoythey  und  gerichte 
zQ  OIomuncE  and  diuvzu  die  müle,  die  geoant  ist  die  Kuttelmole,  mit  eyme  garthen,  der  do 
gelegen  ist  bei  derselben  müle  an  dem  wasser,  den  ettwenn  her  Jan  von  Crawar  hat 
gebalden,  dorczu  mit  allen  und  besnndem  mit  eyner  yczlichen  czugehorungen,  mit  allem 
rechte  gerichte,  posen,  berschefflen,  nuczen,  fruchten,  czinsen  und  mit  namen  mit  dem  leben, 
reychunge  und  vorEeyunge  des  alters  in  unser  lieben  frawen  kirchen  doselbst  zu  Olomuncz, 
den  ettwenn  Wenczslaw  foyt  hat  doselbest  gestyfflet  und  begäbet;  dorczu  eyn  hawz  trey 
von  aller  lozunge  und  gäbe,  wo  das  gelegen  ist  in  der  stat  zu  Olomuncz,  mit  allen 
czogehorungen  kleynen  and  grosen,  wie  die  von  rechte  ader  von  gewonheit  zu  der  egenanten 
foythey  und  mfilen  gebort  haben  ader  geboren  mögen,  nichtes  uns  noch  unsern  erben  und 
nachkomelingen  marggraffen  und  herren  zu  Merhem  czinses,  nuczes  geldes  ader  genyeses 
ZI)  beiden,  sunder  gancz,  frey,  ledig  und  los  dinstes  alles  und  aller  gäbe,  es  were  zu 
herfferten,  ader  zu  andern  unsern  Sachen;  ydoch,  das  die  besiozer  derselben  foythei  uns 
oad  unser  nachkomelinge  marggraven  und  herren  zu  Merhern  vor  ire  rechte  erbhorr^n 
sollen  haben.  Aber  sam  wir  dieselbe  foytbey  und  mUle  selber  gebalden  haben  fridlich, 
ungehindert,  so  reichen  wir  and  nffgeben  sie  mit  d^n  gerichte  und  allen  obgenanten 
(sngehorungen  Wenczslawen  Greliczer  and  seinen  erben  und  nach  irem  tode  dem  jungen 
Wenczslawen,  seines  bmder  sw  und  seinen  erben  und  wenn  die  obegingen,  Katberine, 
Woiczslaw  Greliczers  bruder  tochler  und  iren  eriien,  und  ob  sie  alle  stüi4)en,  Wenczslaw 
von  der  Wistricz,  gmant  von  Doloplas  und  seinen  erben  und  domach  allen  der  egenanten 
necb^n  fremden  und  czu  getrewer  haut  den  edlen  Lactken  von  Crawar  und  Petren  von 
Stemberg,  umb  fumffczehenhundert  mark  pragischer  grosser  und  merherischer  czol,  die  wir 
marggraff  Jost  von  dem  egenanten  Wenczslawen  GreUczer  mit  geraten  pfeiuiyngeo  habep 
empfang».  Und  globen  yn  bei  unsern  guten  trewen  an  alles  arg,  das  sie  dieselbe  foythey 
nnd  mUle  mit  allen  iren  rechten,  gerichten,  czinsen,  nuczen,  fruchten  und  allen  czogehorungen, 
wie  die  benant  sein  und  benamet  mögen  werden,  erblich  und  ewiglich  frey  und  gerugesam 
sollen  halden  und  haben  nnd  ewiglich  besiezen  von  uns,  unsern  erben  und  nachkomeUngen 
marggraven  und  herren  zu  Merhern,  und  von  den  unsern  ungehindert  lediglich  und  frey  zu 
vorkawffen,  czu  vorwechslen,  czu  vorgeben,  czu  vorseczen,  czu  vormyten  und  an  ire  stat 
eynem  andern  zu  lossen  und  an  iren  fromea,  nucz  und  bestes,  wie  yn  das  allerbeheglicbste 
Wirt,  czu  wenden  und  mit  namen,  das  yn  der  egenanten  kuttelmole  alle  malcz,  die  zur  stat 
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Olomnncz  gehören,  gemalen  sollen  werden  and  von  eynem  yczlichem  malcze  czwene  grosse 
und  den  knechten  czwene  pfennynge,  und  alle  luch,  die  do  zu  Olomuncz  gemacht  werden, 
ader  von  anderswo  gefuret  zur  walke,  das  die  auch  zu  derselben  miilen  ym  walkstampSe 
gearbet  sullen  werden,  und  von  eynem  yczlicben  tuche  sechs  pfennynge,  der  achte  eynen 
grossen  gelden,  dem  egenanlen  Greliczer  und  seinen  erben,  und  zu  der  bant  dieser  brieff 
lawtet,  sollen  endehalTtiglich  gevallen.  Were  aber  dowlder  tele,  zu  dem  sollen  unsere 
burger  bessern  und  derselbe  sal  mit  aller  seiner  habe  yn  unser  gnade  sein  vorfallen.  Und 
wollen  von  besundem  gnaden,  ab  die  egenanten  Wenczsiaw  Greliczer  und  seine  erben, 
Wenczalaw  seines  bruder  son  und  Katherins  seines  bruder  tochter  und  alle  ire  erben  die 
obgenante  foythey  ymmer  vorkawITen  wolden  oder  solden,  das  sie  Wenczsiawe  Doloplas 
und  seine  erben  an  dem  kawife  nymmer  gehindem  sollen  noch  enttowen.  Werde  aber  die 
egenante  foylhey  nicht  vorkawlR,  so  sal  sie  gevallen  mit  der  mule  und  mit  allen  Iren  zugehomngen 
noch  der  aller  tode  awff  Wenczsiawen  Doloplas  und  awlT  seine  erben,  sam  das  ee  begriffen 
ist.  Und  des  globen  wir  egenanter  marggraff  Jost  vor  uns  und  vor  alle  unser  nacbkomelinge 
marggralTen  und  herren  zu  Merhern,  alle  die  obgeschriben  gelubde  von  worte  zu  Worten  in  allen 
iren  meynunghen,  synnen,  pimcten,  geseczen  und  artikeln  bei  unsern  guten  trewen  an  alles 
geverde  halden,  haben  gancz  unvorrucket  stete  getrewiicfa  und  ewiglich  derfullen.  Des  zu 
eynem  urkunt  und  ewigen  geczeugnuzze  haben  wir  unser  fürstlich  ingesigel  czum  ersten 
heissen  hengen  zu  eyner  worhaffligen  bestetigunge  an  diesem  brieff  und  dornoch  gebeten 
und  gefaeissen  alle  ynwoner  der  stal  Olomuncz,  unser  lieben  getrewen,  das  sie  auch  vor 
uns  und  mit  uns  gelobt  haben  und  irer  stat  ingesigel  gehangen  an  disem  brieff.  Und  wir 
roUewte,  schepffen,  geswom  hurger  mit  der  ganczen  gemeyne  beide,  arm  und  reiche, 
ynwoner  der  slat  Olomnncz,  die  nn  sein  und  dornoch  yn  ewigen  czeiten  doselbest  werden, 
bekennen  yn  diesem  brieffe  offenbarlichen  allen,  das  wir  von  willen  und  von  geheisse  des 
allerdurchleuchtigsten  fursten  und  herren  herren  Josten  marggraffen  und  herren  zu  Herbem 
gelobt  haben  und  mit  crafft  dicz  brieffes  vor  denselben  nnsem  gnedigen  herren  und  mit  im 
globen  bei  unsern  guten  trewen  an  alles  arg,  den  obgenanten  Wenczsiawen  Greliczer  and 
seinen  erben,  Wenczsiawen  seines  bmder  son,  Katherine  seines  bruder  tochter,  und  allen 
iren  erben,  Wenczsiawen  Doloplas  und  seinen  erben  und  zu  getrewer  hant  den  edlen  herren 
Laczken  von  Crawar  und  her  Peter  von  Stemberg  alle  die  obgenanten  unsers  herren 
gelubde,  wie  sie  von  worle  zu  werten  beschriben  sein,  getrewlich  an  argelist  and  an 
Widerrede  sollen  und  wollen  endehaffliglich  derfullen  und  die  vorgenante  foythey  mit  der 
miilen  und  andern  zugehomngen  dem  egenanten  Wenczsiawen  Greliczer  und  seinen  erben 
und  allen,  zu  der  bant  dieser  brieff  lawtet,  von  allen  lewlen,  die  sie  mit  geistlichen  ader 
mit  werllichen  rechten  hindern,  ansprechen  ader  beknmem  weiden,  ledigen,  freyen  und 
enttwerren,  awsteydingen  und  vorrichten  sollen  und  wollen  und  die  egenanten  bei  denselb^i 
gütern  behalden  und  getrewlich  beschirmen.  Und  ob  sie  ymmer  mit  uns  ader  wir  mit  in 
awffstossig  werden,  des  got  nicht  gebe,  so  sullen  wir  noch  unser  nacbkomelinge  mit  den- 
selben nicht  teydingen  noch  über  sie  clagen  ader  richten,  wenn  vor  unserm  herren  dem 
marggraven,   das  sie   gegenwortig  sein.     Des  zu  eynem   urkunt  und   waren   geczewgnoss 
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haben  wir  unser  stat  ingesigel  an  disem  bnelf  gehangen,  der  geben  ist  su  Olomtincz  noch 
Grists  gebnrth  Uwsent  dreihundert  jare  dornoch  in  dem  newen  und  acfaczigsten  jare,  am 
montag  vor  sant  Johannes  tag  des  Tawffers. 

(Orig,   Perg.   2   h.  Sig.  im   Olm.   BtadtHrchive.   —   A»)f  der  PUcatur:    Ad  mandntDin   domini 
marchionia  Johannes.) 

551. 

Markgraf  Jodok  gestattet,  äafs  Wenzel  «o»  Doloplas   das  Dorf  Svetedlüs   der  OlmUtaer 
Kirche  schetiken  dürfe.  Dt.  Otmüt»,  23.  Juni  1389. 

«lodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Notum  facimus  lenore  presencinin 
universis,  qaod  zelo  devocionis  sincero  afScimur,  qualiter  ex  nostris  propriis  racultatibus 
stalam  personanim  spiritnaliom  ad  divini  cultus  decorem  possemus  ampliare;  quanto  magis 
alüs,  qni  eorum  bona  pro  sustentacione  personarum  et  Status  spirilualium  vellent  elargiri, 
teneraur  consentire  et  presertim,  que  absque  nostro  et  terre  nostre  possint  fieri  detrimento. 
Sane  etenim  idonei  Wenceslai  dicti  Dolopbis  nostri  fidelis  dilecti,  qni  quoddam  testamentum 
pro  remedio  anime  sue  et  suorum  predecessorum  vult  facere,  peticionem  racionabilem  ex 
causis  premissis  admitlenles  consensimus  et  tenore  presencium  de  certa  nostra  sciencia 
consentimus,  ut  dictus  Wenceslaus  villam  suam  dictam  Swessedliczie  integrem  prope 
Przasslawicz  cum  bominibus,  censibus,  agris,  siivis,  rubetis,  rivulis  et  suis  universis  perti- 
nenciis,  pleno  iure  et  dominio,  prout  solus  tenuil,  tribua  quarlalibus  ad  ecciesiam  in  Tinecz 
spectantibus  solum  exclusis,  capitnlo  Olomucensi  posset  dare  heredilarie  et  in  perpeluum 
testamentuiQ  condonare.  Mandantes  camerario,  czudario  et  aotario  czude  nostre  Olomucensis 
fidelibus  nostris  dilectis  nostre  grecie  sub  obtentu,  quatinus  statim,  cum  presentibus  Fueritis 
requisiti,  predictam  vitbtm  cum  suis  universis  pertinencüs,  ut  prefertur,  preposito  .  .  decano 
et  capitulo  Olomucensi  inlabulare  absque  alia  nostra  requisicione  et  nostro  olteriori  mandato 
non  expeclato,  debealis.  Presencium  sub  nostro  appenso  si^llo  tratimonio  literarum. 
Datum  Olomuncz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  nono,  in  vigilia  sancti 
JohanniB  Baptiste. 

(Orig.  Perg.    h.  verletstes  Sig.  im  Olm.  Kap.  Arah.  —  Auf    der  Plioatur:    Ad  mandatum 
domini  marcbionis  Johnnnea  prafhonotarius.) 


558. 

Markgraf  Jodok   enthebt   den  Niklas   von   Wunderdorf  von   der   VataUenpfitcht    besüglick 
des  Dorfes  Tamnitz..   Dt.  Olmüts,  24.  Juni  1389. 

«Vir  Jost  von  goles  geoaden  marggraff  und  herre  zu  Merbem  bekennen   offenüch 
mit  disem  brive.     Das  wir  durch   trewe   und   stetikeit   willen,    die   wir  an    Nyckeln   von 
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Wunderdorff  nnserm  üben  erfunden  haben,  so  haben  wir  yn  und  seine  erben  von  dw 
manschaSt  des  hoffes  zu  Tamnycz  und  seynen  czugehorunghen  empunden,  empynden  und 
ledigen  sie  dovon  mit  krafit  dicz  brieffes.  Mit  urkund  dicz  brieffes  vorsigelt  mit  unserro 
«nhangunden  ingesigel.  Geben  zu  Otomuncz  noch  Crists  geburt  dreiczenhunderl  jare  darnoch 
yn  dem  newn  und  achcztgsten  jare  an  sant  Johannis  Baptisten  tag. 

(Orig.   Perg.   mit   li.  gut  erlialtenem   Sig.   im   mähr.   Liuideearchive.) 


550. 

Der  Pfarre  von  g.    Wetisel  in  Altbrünn,  Blaiek^  enhagt  allem  iceiteren  Procediren  über 

die  dem  Patronate  des  Klosters  Maria-Saal  wateralehende  s.  Prokop$-  und  Ulrichs- Kapelle 

ff»  Altbrünn.  Dt.  Kloster  Maria-Saal,  25.  Juni  1389. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  octuagesimo 
noDO,  indiccione  dnodecima,  sexta  feria  prozima  post  festum  sancti  Johannis  baptiste  die 
XXV  mensis  Junii,  hora  vesperonim  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  domini  Urbani  divina  providencia  pape  sexti  anno  dnodecimo,  in  monasterio 
Aule  sancte  Marie  in  Antiqua  Bruna,  Cisterciensis  ordinis,  Olomucensis  dyocesis,  in  capella 
eiusdem  monasterii  circa  antiquam  ecciesiam  in  mei  notarii  publici  in^scripti  testiumque 
presencia  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogalorum,  constitutus  persooaliter 
discrelus  vir  dominus  Blasko  plebanus  ecciesie  sancti  Wenceslai  in  Antiqua  Bmna  dicte 
Olomucensis  dyocesis  coram  religiosis  domicellabus  Anna  abbatissa,  Berchta  antiqna  abbatissa, 
Agnethe  custrice  et  Mana  celeraria  monasterii  snpradicti,  non  compnlsus  nee  coactos  sed 
bona  et  tibera  voluntate  cessit  omnino  Uti,  qnestfoni,  accioni,  conlroversie  et  cause,  quam 
dictis  domicellabus  abbatlsse  et  conventni  de  et  super  capella  sanctonim  Procopii  et  Udalrici 
Sita  in  Antiqua  Bmna  coram  venerabili  viro  domino  .  .  abbate  monasterii  sancti  Ambrosii 
in  Nova  civitate  Pragensi  per  commissionem  moverat,  dicens  expresse :  „competat  michi  jus 
vel  non  competat  capelle  supradicte,  tamen  ego  exnunc  cedo  liti  hnjosmodi,  quia  michi  nim 
conpetit  cum  mea  generöse  domina  et  cum  conventn  litigare"  —  petens  nichilominus  pre- 
scriptas  domicellas,  nl  sibi  dignarentur  favorabUes  esse  et  generöse.  Que  quidem  abbaUssa 
et  cetere  virgines  ibidem  presentes  promiserunt,  ipsum  dominum  Blaskonem,  si  queret 
defectis  suis  et  erga  ipsas  voluerit  promereri,  generöse  respicere  et  nbi  possenl  pre  ceteris 
favorabiliter  promovere.  De  quibus  Omnibus  et  singulis  tarn  prefate  domicelle  quam  dominus 
Blasko  supradictus  pecierunt  sibi  per  me  notarium  publicum  infrascriptum  confici  unnm  vel 
plura  publicum  instrumentum  seu  publica  instmmenta.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione.  die, 
mense,  hora,  pontificatus  et  loco  quibus  supra.  Presentibus  honorabilibue  et  discretis  viris 
dominis  Wenczeslao  vicario  ecciesie  sancti  Wenczeslai  in  Bruna,  Johanne  sancti  Jacobi 
ibidem  et  Nicoiao  in  Moravans  ecclesiarum  plebanis,  Theodrico  de  Cragovia  et  Malhia  de 
Lemberg  presbileris  Olomucensis  et  Wratislaviensis  dyocesis  et  aliis  pluribas  circa  premissa 
fidedignis. 
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Et  ego  Wenczeslaus  Barlholomei  de  Polenks,  clericus  Pragensis  diocesis,  publicus 
anctoritate  imperiali  notarias,  predictis  cesaioni  litis  etc.  nna  cum  prenominatis  testibas  ac 
WencK^slao  Milaczkonis  de  Rokyczano  notario  et  collega  meo  infrascripto  presens  interfni 
eaque  omnia  et  singula  etc.  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoqne  et  nomine  meo  solitis 
et  consaetis  unacum  appensione  sigülorum  honorabiliBm  virorum  dominorum  Nicolai  de  Wessel 
prepoaiti  ecclesie  sancti  Petri  in  Bruna,  Johannis  sancti  Jacobi  ibidem  et  Nicolai  in  Uoravans 
consignavi,  rogalis  et  requisilis  in  fidem  et  testimoninm  omnium  preinissorum. 

Et  ego  Wenceslans  natus  Mylaczkonis  de  Rokyczana  Pragensis  diocesis,  pobticos 
anctoritate  imperiali  notarina  etc.  bic  me  subscripsi  signoqne  et  nomine  meia  solitis  con- 
signavi reqaisitDB  et  rogatus  in  Gdem  et  lestimonium  omnium  premissorum. 

(Orig.  Perg.  3  an  Pei^mentstreifen  h.  Big.  in  den  Alten  des  Klosters  Mitria-SaAl  im 
mahriacben  Landesarchive.  —  In  doreo  von  gleichzeitiger  Hand :  Abrenancciacio 
omni  juri  sapra  capella  sancti  Procopii  per  dominnm  Blazkonem  plabanum  sancti 
Wenceslai;  —  Aaan  mit  SchriftzOgen  des  16.  Jahrb.:    liat  na  kapli  sv.  Procltopa.) 


560. 

Pabsl    Urbem   VI.   ertbeilt  Allen,   welche   sum   Wiederaufbaue    der   Olmälser    Domkirche 
beitteuem,  einen  AbUua.  Dl.  Rom,  29.  Juli  1389. 

Lrbanus  episcopns  servns  servonim  dei  nniversis  Christi  fidelibus  presentes  literas 
inspectnris  satnlem  et  apostolicam  benediccionem.  Ecclesiarum  fabricia  manum  porrigere 
adiatricem  pium  apnd  deum  et  merituium  reputantes  freqaenter  Christi  fideles  ad  impen- 
dendnm  eccleaiis  ipsis  anxiüam  nostris  literis  exhorlamur  et  nt  ad  id  eo  forcins  animentor, 
quo  mains  ex  hoc  animanim  commodnm  se  spernverint  adipisci,  nonnnqnam  pro  hüs  tempo- 
ralibos  suffragiis  spiritnalia  eis  manera,  remissiones  videlicet  et  indnlgentias  elargimnr.  Com 
itaqve,  sicut  accepimus,  ecclesia  Olooiucensla  ignis  incendio  Sit  combusta,  nos  co^entes,  qnod 
eadem  ecclesia  congrue  reedificetur,  universitalem  vestram  requirimos  et  bortamur  in  domino, 
in  remissionem  vobis  peccaminnm  ininngentes,  quatinns  de  bonis  vobis  a  deo  collatis  ad 
reedificacionem  predictam  velitis  pias  elemosinas  et  grata  caritatis  subsidia  erogare,  ut  per 
sabvencionem  vestram  huiusmodi  ecclesia  ipsa  congrue  reedificari  valeat  vosque  per  hec  et 
alia  bona,  qne  domino  inspirante  feceritis,  possitis  ad  eteme  felicitatis  gaudia  perveaire. 
Nos  enim  de  omnipotentis  dei  misericordia  el  bealornm  Petri  et  Pauli,  »postolorum  eius, 
auctoritate  confisi  omnibus  vere  penitentibus  et  conressis,  qui  ad  reediGcacionem  huiusmodi 
manus  porrexerint  adiutrices  unum  annum  et  quadraginta  dies  de  ininnctis  eis  penitenciis 
misericorditer  relaxamus,  presentibus  post  sex  annos  minime  valituris.  Quas  per  Pragensem 
et  Salzeburgensem  ac  Gneznensem  civitates  et  dioceses  ac  provincias  per  qnestuarios 
duntaxat  posse  mitti  concedimus,  eas,  si  extra  illas  misse  fuerint,  carere  viribus  decernentes. 
Volnmus  autem,  qnod  si  alias  visitantibus  dictam  ecclesiam  vel  ad  eios  fabricam  manus 
porrigentibus   adiutrices   aut  alias    inibi   pias   elemosinas    erogantibus  seu  alias    aliqua   alia 


y  Google 


476^ 

induigencta  in  perpetuum  vel  ad  certum  tempus  nondum  elapsum  duralura  per  nos  concessa 
fuerit  vel  sub  prescDtis  diei  dato  super  simili  concessione  littere  apostoltce  confecte  appareant, 
haiusmodi  presentes  littere  nullius  existant  roboris  vel  momenti.  Datum  Rome  apud  sanctum 
Petmm  IV.  kal.  Augusti  pontilicatas  nostri  anno  duodecimo. 

(Orig.  Perg.  h,  Blemigcl  Im  Olm,  Kap.  Arfhive.) 


»Ol. 

Graf  Thomm  t>on  St.  Georgen  erklärt,  dass  er  auf  jedesmalige  Aufforderung  des  Mark- 
grafen Jodok  sich  ins  Gefängniss '  stellen  und  alle  von  ihm  erhaltenen  Schuldbriefe 
iurückstellen  wolle.  Dt.  Reiz,  5.  August  1389. 

vTir  Graf  Thoman  von  sand  Georgen  bekennen  olTenlicb  mit  diseni  briefe  allen 
leuten,  die  nu  seyn  oder  hernach  mechunflig  werden,  die  diaen  brief  sehen  oder  horent 
lesen.  Daz  wir  geloben  mit  guten  Irewn  an  all  argelist  dem  durchleatigen  forsten  und 
herren  hern  Josten  marggrafen  ze  Merbern  und  seinen  eriben  ain  rechte  venchnusse  also. 
Wenn  der  egenannte  berre  oder  sein  eriben  uns  würden  vordem,  so  schollen  wir  uns 
gesteilen  wider  in  venchnusse,  wohin  er  oder  sein  eriben  oder  yemant  von  seinen  wegen 
mit  Briefen  oder  mit  poten  uns  wurden  gepieten.  Oder  aber,  daz  wir  uns  mit  dem  egenanten 
hern  Joaten  zwischen  hie  and  dem  negstkllnriigen  sand  Michels  tage  richten,  so  scbullen  wir 
der  venchnusse  ledig  sein.  Auch  gelob  wir  mit  unsern  guten  trewn  dem  vörgenanten  herren 
und  seinen  eriben  all  sein  schuldbrief,  die  wir  von  im  haben,  se  sein  über  vil  oder  nmb 
wenig,  widerczegeben  zwischen  hie  und  dem  negstkonftigen  sand  Michels  tage.  Und  ob 
yndert  ayner  oder  mer  brief  von  uns  oder  unsern  eriben  funden  würden,  die  geltschnld 
ruerten  und  an  das  liecht  ehernen,  die  scbullen  zemal  tod  seyn  und  chain  chraft  mer  haben 
nu  und  ymmermer.  Aucb  gelob  wir,  daz  der  genant  herre  margraf  und  sein  eriben  umb 
all  sach  von  uns  und  unsern  eriben  und  allen  den  unsern  furbas  scholt  geruet  beleiben  and 
chain  ansprach  ewichleich  nymmer  haben.  Und  geben  darüber  dem  vorgenanten  herren 
und  seinen  eriben  den  J>rief  ze  einem  waren  Urkunde  versigilt  mit  unserm  anhangundem 
insigiln  und  haben  auch  gepeten  die  edeln  wolgeboren  graf  Hansen  den  Jungem  purgrafen 
ze  Maidhurg  des  heiligen  romischen  reichs  und  grafen  ze  Hardekk  und  graf  Hansen  von 
Maidburg  und  herren  ze  Putschaken,  daz  se  der  sach  geczewgen  sind  mit  iren  anhangunden 
insigiln.  Geben  ze  Recz  an  sand  Oswaldestage  nach  Kristes  gepurde  drewczenbundert  jare 
darnach  in  dem  newn  und  achczigistem  jare. 

(Orig.  Perg.  mit  3  h.  gut  er)iiilt«uen  Big.  in  den  nltatHndischen  Akt«u  des    mHlir.  LiindeB- 
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Der  Olmätzer  bischöfliche  Vicar  in  spirituatibut  bebt  die  tont  Bi$chofe  Nikolaus  angeordnete 

Monition  der  OlmiUier  Domherren  auf,  schärft  ihnen  aber  ein  älteres  Synodalstatut  wegen 

des  Kirchenbesuches  und  Stehens  in  stallo  ein.   Dt.   Olmütz,  12.  August  1369. 

Johannes  vicarias  in  spirilualibos  et  ofücialis  revereodi  in  Christo  patris  domini 
Nicolai  episcopi  Olomucensis.  Quamvis  alias  revereodas  in  Cbrislo  pater  et  dominus  noster 
dominus  Nicolaus  episcopus  Olomucensis  ex  debito  pastoralis  officü  processus  certos  fecerit, 
in  quibua  moneri  mandavit  prelatos,  canonicos,  vicarios  et  alios  beneficiarios  ipsins  ecclraie 
Olomucensis,  quos  in  officio  divino  esse  remissos  audivit  et  negligentes  ac  in  festivitatlbus 
maioribus  neu  venire  ad  ecclesiam  et  non  stare  in  stallis  suis,  sed  currere  per  ecclesiam 
et  insislere  fabulacionibus  et  cachinis,  ul  peramplius  se  in  divino  cultu  et  officio  exhiberent 
sladiosos  el  diligentes,  ac  in  precipuis  festivitalibus,  in  quibus  cappis  uli  consueverunt,  ad 
primas  et  secundas  vesperas  ac  missam  summam  venirent  et  in  eisdem  in  choro  et  stallis 
suis  non  missas  legerent  vel  ad  missam  ministrarent,  alioqnin  monicione  caoooica  premissa 
iD  omnes  et  singulos,  qui  premissa  non  adimplerent,  excommunicacionis  sentenciam  tulit  in 
scriptis:  tarnen  cum  pendentes  monicionem  eiusdem  processus  dicti  canonici  Olomucenses 
capitülnm  facientes  coram  nobis  bumiliter  proposuerint,  quod  parati  essent  parere  eisdem 
processibus,  sed  timerent  verisimiliter,  qnod  non  possent  saivs  conscienda  eosdem  processus 
ad  uoguem  servare  et  adimplere  prompter  excommunicacionis  sentenciam  in  ipsis  processibus 
latam,  nnde  possint  incurrere  periculum  Futurum,  nobis  cum  debila  inslancia  suppUcaverunt, 
qnatentis,  cnm  idem  dominus  Nicolaus  episcopus  Olomucensis  ad  presens  non  esset  in  dyocesi 
Olomucensi  nee  alibi  in  propinquo  coDStitutos,  quod  pro  eo  possent  eius  accedere  presenciam 
personalem,  dictum  processum  et  eius  monicionem  adhnc  pendentem  in  totnm  tollere  et 
executoribus  pro  eo  datis  committere,  qnod  a  tali  monicione  per  ipsos  facta  recederent  ac 
novum  processum  facere  secundum  statntum  per  ipsum  capitulum  pro  eo  factum  et  confirmatum 
sub  penis  in  eodem  positis  et  expressis,  dignaremur.  Nos  ipsorum  proposicioni  et  peticioni 
tamquam  iustis  et  racionabilibus  annnentes  dictum  processum  el  eius  monicionem  adhuc 
pendentes  in  totum  sustulimus  et  in  totum  lollimus  in  bis  scriplis,  mandantes  in  virtnte  sancte 
ubediencie  et  sub  excommunicacionis  pena  vobis  ad  sanctum  Petrum,  ad  beatam  virginem 
et  ad  sanctum  Mauricium  in  Olomncz  ecclesiamm  rectoribas,  qnatenos  a  monicione  per  vos 
sie  facta  in  ecclesia  Olomucensi  anledicta  dominis  prelatls,  canonicis,  vicariis  et  beneficiatis, 
quam  nos  lollimus,  sicnt  ipsum  processung  statim  recedalis  et  peramplius  eius  execucioni  non 
insistalis  et  nicbilominus  eosdem  dominos  prelatos,  canonicos,  vicarios  et  beneficatos  Olo- 
mucensis ecclesie  moneatis  canonice,  quos  et  nos  presenUbus  monemus,  ul  sicut  in  predicto 
staluto  provide  statutum  est,  domini  prelati,  canonici,  vicarü  et  altariste  predicti  de  cetero 
in  precipuis  festivitalibus  nostri  salvatoris  ac  beate  Marie  virginis,  patronorum  ac  aliomm 
sanctorum,  in  quorum  honore  cappe  portari  consueverint,  dimissis  abusionibus  et  perversis 
moribus  primis  vesperis  et  missis  diei  sequentis  usque  ad  elevacionem  inclusive  intersint  et 
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continue  maneant  in  stallis  suis,  nullatenus  de  stallis  et  cboro  exituri,  nisi  racionabilis  causa 
subsit,  quam  domino  decano  aat  in  eius  absencia  seniori  canonico  exponere  teneantur, 
alioquin  quilibet  ipsornm,  qui  in  premissts  negli^ens  et  remissus  inventus  fuerit  non  interesaeodo 
vesperis  et  missis  dictarum  feslivitatum,  ut  superius  expressatur,  prelatus  vel  canonicus, 
eiusdem  diei  duntaxat  porcionibos  ipso  facto  sit  fHrivalas;  vicarius  vero  in  ano  grosso  et 
altarista  in  medio  puniantur,  prout  in  prefato  statuto  continetur.  Datum  Olomoacz  anno 
domini  mlllesinio  (recentesimo  octnagesimo  nono,  die  dnodecima  mensis  Angustf. 

(AuB  dem  Cod.  E.  I.  10  des  Olm.  Metr.  Kap.  Archive«.} 

563, 

Das  Olmätser  Kapitel   läset   darch  den  Notar  Petrus   quondam  Jacobi   de  Chremisir    die 

BtUle  Papst  Urbatt  VI.  doto  IV.  kal.  Augusti  pontif.  anno  duodecimo  transsumiren. 

4.  September  1389. 

1^03  vero  capituhnn  ecctesie  Otoraacensis  in  fidem  et  lesttmoninm  premissortnir  pre- 
sentem  coplam  cum  originali  bulla  prius  diligenter  anscultando  per  Petrum  notarium  publienm 
scribam  nostrnm  Infl'a  scriptum  ht  hanc  publicam  formam  redigi  fechnns  et  sigilli  nosiri 
cApituli  appensione  mnniri.  Actum  die  quarta  mensis  Seplembris  presentibus  discretis  vitis 
dominis  Jacobo  de  Prostrans,  Jobanne  de  Bisiricz  presbyteris,  Johanne  dicto  scriba  diacono 
Oiom.  dioceais  et  aliis  pluribns  fide  dignis. 

Et  ego  Petrus  .  .  .  publicos  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  h.  Big.  im  Olm.  Rap.  Archive,  vid.  n.  560.) 

564. 

Dag  Auguslinerkloster  in  Landskron  kauft  von  Peter  von  Slernberg  das  Dorf  Üjesd  um 
874  Mark  Prager  Groschen.  Dt.  9.  September  1389. 

l%overint  unlversi  presencium  noticiam  habifnri,  quod  a  nobili  ttto  domino  Petro 
de  Slernberg  nos  Henricus  prepositus  totusqne  conventus  monasterii  in  Lanczkrona  cano- 
nicornm  regularinm  ordtnis  beati  Augustini  Lnfomislensia  dyocesis  inato  empcionis  titulo  rite 
racional^iter  ac  hereditarie  villam  Ugezd  emimas  et  perpelno  possidendam  per  nos  ac  posleros 
nostros  necnon  per  monasterium  Qostmm  predicttim  .comparnvimns  pro  octingentis  septnaginta 
qnatuor  mercis,  pro  nna  quaqae  marca  sexaginla  qaalnor  grossos  computando,  cum  omni  jure 
et  domlnio,  prout  idem  dominus  ipsam  temiit,  preter  jus  palronatus  ecciesie  in  ipsa  villa 
Site  et  preter  curiam  allodialem,  quam  Jessko  Kleparz  possidel  cum  VII.  marcis  et  III. 
grossis  censQS  annui  eidem  curie  deputatis,  in  qua  villa  pecuniali  censu  cum  reliquis  Iructibus 
computatis  LXVII  marce,  marcam  computando  ot  supra,  cum  uno  fertone  reddituam  nobis 
sunt  pro  annis  singniis  assignate.   Et  qoia  prefatus  nobilis  vir  et  dominns  ad  prosequendam 
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favoribua  precipuis  religiODem  nostram  semper  et  ubiqae  inclinari  dinoscitur,  ut  Um  ferventi 
erga  nos  benignitati  sue  in  aliquo  possimus  respondere,  nos  qui  supra  prepositus  cum  con- 
venta,  prehabilo  capitulari  traclatu  et  matura  deliberacione  premissa,  ex  gracia  decrevimns 
tarn  geoeroso  promotori  nostro  annaere  et  fixum  lenere,  in  quaDtam  ipse  optaverit,  ut  iuxta 
morem  terre  disbrigacionis  ac  intabulacionis  duraote  triennio,  si  altissimus  ipsum  pinquiori 
fiiCDitale  respexerit,  qaod  metnoralam  villam  Ugezd  a  aobis  licite  poswt  reetnere,  nobis 
tarnen  ndstris  peconito,  qaas  a  Bt^is  pro  eadem  vilk  percepit,  plenarie  persolutis.  Ita 
vldelicet,  ut  n(m  abscusno  non  qeevls  a  capitali  nostra  pecnnia  antedicta  defalcacio  vel 
diminncio  ibi  locum  aat  vim  habeat  occasione  qnaramcunqne  allegacionum  et  precipue  eonim« 
qne  in  eensu  de  ipsa  villa  perciimmis  nnBC  possessa.  Quod  si  nolit  vel  non  possit  reemere, 
sed  censum  comiAntaDdo  pro  censu  ad  aUa  bona  velit  nos  traducere,  nt  habandancioris 
complacencie  aibi  cognoscamar  impendere  obsequinm.  adhuc  et  hoc  ipsum  non  abnnimus  sed 
benivoli  omaino  ad  transferendam  sea  tradncendam  nos  oonsentimus,  dammodo  tarnen, 
qnantam  in  prefata  Ugezd  villa  possidemus,  nobis  in  pociori  vel  adminus  equivalenti  et  beoe 
paccalo  dominio  fiierit  (»tensnm,  disbrigatum  ac  intabulatum  eo  modo  eaque  forma  ac 
earandem  sub  vigore  penarnm,  pront  in  privilegio  sepe  dicti  domini,  quod  super  foro  ville 
crebrins  dicte  et  hüs,  qne  tale  concernniit  forum,  habere  nos  fatemur,  solita  et  congrua 
clansularnoi  dlstkiccione  plenius  exprimnntar.  In  premissorum  autem  omniam  testimoninm  et 
robur  firmios  sigilla  prepositi  et  conventus  nostri  antedictl  presentibus  sunt  appensa.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  H'^CC*'LXXXIX%  feria  qninta  proxima  post  nativitatem  Marie  vlrginis 
gloriose. 

(Orig.  Peig.    2    h.    gnt    erhaltene  ^.    in    den  Akten    des  OlmliUer  AugtutinerkloBtera   im 
mfthriachen  LandeBarchive.) 


»6». 

Dl.  Beraun,  16.  September  i389. 

König  Wenzel  IV.  ernennt  den  Markgrafen  Jodok  zum  Reiefasvicar  in  Italien. 
Dt.  Verone  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  nono,  sextodecimo  kal.  Octobris, 
regnorum  nostrorum  anno  Boemie  viceaimo  septimo,  Romanoram  vero  quarto  decimo. 

fDaa  Orig.  im  k.  k.  geh.  Hana-,  Hof-  und  Staats urchive  in  Wien.  —  Der  Teit  «timmt 
mit  n.  S96  fiberein,  und  awar  mit  jenem  Exemplare,  deaaen  Varianton  p.  272 
QDd  2TS  angegebeo  sind.  —  Sonderbarerweise  lat  diese  Urkunde  vom  J.  1389 
in  den  altstbidiachen  Akten  Mfthrena  nicht  vorhanden,  da  doch  die  Urkunde  vom 
Jahie  1883  in  zwei  Exemplaren  sich  dort  befindet.  Nach  Pelzel  R.  Wenzel  I., 
p.  221,  Anmkg.  1,  war  ein  zweite«  Orig.  der  Urkunde  vom  Jahre  1S89  im  Ptasaen- 
burger  Archive  vorhanden,  woher  HSberlin  N.  D.  Reichageach.,  Bd.  I.,  den  Te*t  fOr 
seinen  Abdruck  nahm.) 
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566. 


Markgraf  Jodok  vertprtcht  ah  Reicbgmcar,  in  Italien  die  Interessen  des  K.    Wenzel  und 
des  Reiches  a«  v)ahren.   Dt.  Beraun,   17.  September  1389. 

lV ir  Joste  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zn  Merbem  bekennen  and  tun 
kunt .  offenlichen  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in  seben  oder  boren  lezen.  Wann  der 
alierdDrcbiücbligiste  forste  und  beire  berr  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  römische  kunig,  czn 
allen  czeiten  merer  des  reichs  und  kunige  zu  Beheim,  unser  lieber  gnediger  berre  und 
Vetter,  uns  von  sunderiicben  gnaden  und  fruntscbaft  seinen  und  des  heiligen  reichs  gemeynen 
vicarien  über  gantze  ItaUen  und  die  lande  über  berge  gesetczt  und  gemacht  bat,  als  das 
aufweysen  sulche  brive,  die  er  uns  doruber  geben  bat,  dorumb  mit  wolbedachtem  mute 
und  rechter  wissen  haben  wir  demselben  unserm  lieben  herren  und  vettern  dem  romischem 
kunige  gelobt  und  vorbeissen,  globen  und  vorbeissen  mit  kraft  dicz  brives  iu  guten  trewen 
an  eydes  stat,  im  mit  demselben  vicariate  getreulieben  erberlicben  und  nuczlichen  zu  dinen, 
seine  ere,  nucze  und  fromen  zn  werben  und  zu  tun,  so  wir  getreulichiat  und  beste  mögen 
an  alles  geverde.  Oucb  sullen  und  wollen  wir  nymanden,  wer  der  sey,  raten  oder  bebolßen 
sein  mit  dheynerley  sacben,  Worten  oder  werken  das  yemande,  alle  die  welle  der  egenant 
unser  lieber  herre  und  vetter  lebet,  wider  in  zu  dem  reiche  komen  oder  gefurdert  mochte 
werden.  Onch  sullen  wir  selber  noch  dem  Reiche  nicht  stellen,  sten  oder  arbeiten  an  seine 
volborte  und  sunderliclien  seinen  guten  willen  in  dheineweis,  sunder  wer  denselben  unsern 
lieben  herren  und  vettern  an  dem  reiche  oder  dem  kunigreiche  zu  Beheim  in  dutschen  oder 
in  welschen  landen  sawmen,  hindern  oder  iren  wolle,  wider  den  sullen  und  wollen  wir 
dem  egenanten  unserm  berren  und  vettern  noch  allem  unserm  vormugen  und  mit  gantcser 
macht  und  ernste  getreulichen  und  ernstlichen  heygestendig  und  beholfien  sein.  Und  vor- 
binden uns  des  oucb  bey  im  zu  bleiben  mit  rechter  wissen  und  an  alles  geverde.  Onch 
sullen  und  wollen  wir  mit  nymanden,  wer  der  were,  die  wider  den  egenanten  unsern  lieben 
herren  und  vettern  sein  wollen  oder  weren,  es  weren  fursten,  graven,  herrn,  stete  oder 
commune  in  dutschen  oder  in  welschen  landen,  dheynerley  voreynung  oder  hunlnusse  angeen, 
tun  oder  nfiiemen  in  dheyneweis,  snnder  wir  suUen  und  wollen  hey  demselben  unserm  lieben 
berren  nnd  vettern  wider  sie  allewege  getreulichen  und  ernstlichen  bleiben  zu  seinen  eren, 
fromen  und  nucze,  so  wir  allerbeste  kunnen  oder  mögen  an  argeliste  und  alles  geverde. 
Ouch  mag  der  egenant  unser  lieber  berre  und  vetter  der  römische  kunig  seine  sunderliche 
botschaft  tun  zn  dem  von  Heylan,  den  man  nennet  Johannes  Galeaz  graven  von  virtnt,  mit 
im  zu  teydingen  von  desselben  unsen  herren  des  knnigs  wegen;  dorzn  sullen  und  wollen 
wir  beholffen  und  geraten  sein  mit  gantzen  trewen  und  fieisse.  Was  oucb  wir  von  dem- 
selben von  Meilan  mit  kriegen  oder  mit  teydingen  an  landen,  an  lulen  erkriegen  oder  gewynnen 
mögen  in  den  kreissen  des  egenanten  unsers  vicariates,  das  soi  alles  zu  voraus  unsers 
egenanten  unsers  lieben  herren  und  vettern  des  romischen  kuniges  sein,  und  im  gevallen 
und  dovon  sol  und  mag  der  egenant  unser  lieher   herre  und  vetler  uns  tun,  was  in  gut 
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dnncket.  Was  ouch  wir  in  andern  kreissen  und  termyneyen  unsers  vicariats  erwerben, 
erkriegen  und  an  ans  brengen  möge,  dovon  suUen  wir  zu  voran  unser  und  der  unsem 
arbeitte,  koste  und  schaden  nemen  und  auFrichlen  und  was  darüber  were,  mit  dem  sullen 
und  wollen  wir  es  halden  noch  des  egenanten  unsers  lieben  berren  und  vettern  gnaden. 
^nnste  und  guten  willen  an  alles  geverde.  Oncb  mag  unser  vorgenanler  lieber  herr  und 
veUer  der  romische  kunig  mit  uns  gen  welschen  landen  oder  zu  uns,  ab  wir  vorhyn  zugen, 
senden  czwen  aus  seinem  rate,  die  sullen  und  wollen  wir  fruntlichen  und  gutlichen  ufnemen 
und  alle  Sachen  unsers  vorgenanten  lieben  herren  und  vettern  des  römischen  hunigra  und 
des  heiligen  reichs  mit  irem  rate  und  wissen  handeln  und  tun  an  geverde,  und  dieselben 
czwene  suUen  genant  werden  czwischen  hie  und  sand  Herleins  tage.  Und  wie  wol  uns  der 
vorgenant  unser  herre  und  vetter  das  vicariat  vorschriben  hat  so  lange,  bis  das  er  mit  sein 
selbs  leibe  gen  Italien  qneme,  ydocb  so  haben  wir  vorsprochen  und  gelobt,  vorsprechen 
nnd  geloben  im  in  craft  dicz  brives  an  eydes  stat  an  gewerde,  das  wir  das  egenante  vicariat 
von  dem  tage  des  newen  jares,  das  do  scbirest  kumpt,  über  fumff  gancze  jare  ynnehaben 
sollen  und  domach  an  sein  widerruflen.  Were  ouch  das,  das  er  in  demselben  fnmf  jaren 
mit  sein  selbs  leibe  gen  Italien  qneme,  so  sullen  und  wollen  wir  im  des  vicariats  abtreten 
an  alles  vorcziehen  nnd  Widerrede.  Wenn  ouch  der  vorgenant  unser  lieber  gnediger  herre 
und  vetter  der  romische  kunig  in  die  lande  zu  Italien  gen  Lamperten  oder  Ttiskan  komet, 
oder  uns  noch  den  fiimf  jaren  ermanet,  so  sollen  und  wollen  wir  im  des  vicariats  lediclicben 
nnd  loze  abtreten  und  keyneriey  schaden  nf  das  reiche,  das  kunigreiche  zu  Beheim  oder 
andere  seine  lande  nicht  rechen,  fordern  oder  heischen  in  dheyneweis.  Hit  nrkund  dicK 
brives  vorsigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel.  Geben  zu  Berne  noch  Crists  gebnrde 
dreiczehenhundert  Jar  und  dornach  in  dem  newnundachczigistem  jare  an  sand  Lamprechlatage. 
Ad  mandatum  domini  marcfaionis.     Spilner. 

(Abschrift  mitgetheilt  vom  k.  k.  geh.  Staats  Archive  rub  dem  duelbet  erliegenden  Originals.) 


569. 

König    Wenzel    IV.   beauftragt   den    Markgrafen   Jodok  als    Reichtvicar  in    Italien    su 

untersuchen,  ob  Clement  VII.  oder  Vrban  VI.  der  recklmätsige  Paptt  sei. 

c.  17.  September  i389(?). 

Venceslaus  dei  gratia  Romanonim  rex,  futarus  Imperator  semper  augustns  et  Boemite 
rex  Jodoco  eadem  gratia  marchioni  et  domino  Horaviae,  illustri  carissimo  fratri  et  vicario 
nostro  in  Italia  et  ultramontanorum  partibus  generali  salutem.  Primum  et  masdmum  bonum 
Omnibus  hominibus  credimns  esse,  ut  immaculatte  Chrislianorum  fidei  rectam  confessionem, 
ut  per  omnia  htec  roboretur  et  omnis  orbis  terrarum  sanctissimi  sacerdotes  ad  concordiam 
copnlentur  et  consone  immaculatam  Ghrlstianorum  professionem  ostendant.  Amore  namque 
fidei  et  caritatis  ardore  romani  principes  ecclesiasUcis  disciptinis  edocti  stndent  romante  sedis 


y  Google 


463 

revereDtiam  conaervare  et  ei  cuncta  subicere  et  ad  ejus  deducere  unionem,  ad  ejas  auctorem 
hoc  apoatotorum  primum  domino  loquente  preeceptum  est:  Pasce  oves  meas;  quam  esse 
omDium  vere  ecclesiarum  capul  et  patruro  regul»  et  principum  statuta  declarant.  Nam  paz 
ecclesie,  religionis  unitas  auctorem  facti  in  sublime  provectnm  grata  sibi  tranquUlitate  cuslodit; 
neque  parva  ei  vicissitudo  a  potenlia  divina  tribuilur,  per  quem  nulJis  rugis  ecciesia  djvisa 
secernitnr,  nullis  menlis  maculis  varialur.  Saue  feralis  pesUs  scismatis  nunc  vigentis  prope- 
modnm  nostram  pnlsat  majeslatem,  quod  provenit  ex  dnabus  dndum  facUs  electionibus.  Pnma 
Fnit  in  p^sonam  Bartholomsei  archiepiscopi  tuac  Barensis  in  Roma,  alia  vero  in  personam 
Boberti  de  Gebenna  tmic  sanctte  roman»  ecclesie  Cardinalis  in  Fundis.  Unde  ad  instar  juris 
gentium,  ingenuorum,  aervorum  et  libertinonim  tres  procedunt  species,  fideüum  qui  obediuat 
Tero  papie,  scismaticorum  adheerentium  antipapie  et  indifferentium,  scilicet  tenentium  neubnun, 
cum  anlea  condoderetnr  in  una.  Alii  vero  quartam  constiluunt,  utnimqae  tenentes  et  suppli- 
cantes  ulrique.  Qnod  moteste  gerit  nostra  regia  celsitudo,  dum  percipit  inconsutilem  tunicam 
Domini,  sancte  videlicet  ecciesite  scindere  imitatem.  Ideo  regia  pmdentia  no9  tanto  periculo 
votentes  occnrrere,  quod  non  sotnm  corporum  sed  mortem  etiam  procurat  animarum,  vestre 
serenitati  oBiverais  virtutibus  illustral»  de  nostra  certa  scientia  moderatione  consilii  valide 
confirmata  commteimus  et  committimus  per  presentes,  qualenus  vice  et  nomine  nostris  eaodem 
serenitatem,  cum  ad  dictas  Italise  et  nltramonlanas  partes  pervenerit,  d«o  dante,  cum  dei 
timore,  devota  mente,  prudeuti  diligentia,  dUigenti  providenlia,  provida  cura,  solUcito  et 
vigilanti  studio  informetls,  quis  dictorum  Bartholomsei  et  Roberti  sacrosanctte  romante  eccleaie 
malris  nostrte,  cujus  advocaU  jaxta  canonicas  sanctiones  sumus  et  defensores,  verus  et 
legitimus  sponsus,  Christi  vicarius  et  beati  Petri  successor  exislit,  et  iUum  illonim,  qtiein 
Christi  vicariam  esse  repereritis,  in  verum  Papam  recipiaüs,  babeatis,  et  onuiino  teneatis,  et 
necessariis  viribus  in  suis  universis  juribus  protegatis  et  defendutis,  sibi  omnem  reverentiam 
humiliter  et  in  omni  devotione  exfaibentes  etiam  vice  nostra ;  alinm  vero  perditum  et  intrusum 
viriliter  expetlatis  et  ultore  gladio  tanquam  totius  chriatianitalis  invasorem  et  humani  generis 
inimicum  persequimini  velut  hostem;  quoniam  aemper  magnum  nobis  hiit  Studium  veritatem 
apostoIicfB  sedis  et  statum  sanctamm  dei  ecclesiarum  custodire.  Sic  enim  inconcusse  atque 
inviolate  devota  deo  et  pia  menle  celsltudinem  vestram  se  habere  volumus  in  pnedictis, 
qnod  soIi  vestris  professionibus  adversentur,  de  qnibus  divina  loquitur  scriptura  dicens: 
Posuerunt  meodacium  spem  snam  et  mendacium  operi  speraverunt.  Et 
itemm  qui  secundum  prophetam  dicunt:  Domine,  recede  a  nobla,  vias  tuas  scire 
noiumus.  Propter  qnod  Salomon  dicit:  Semitas  proprie  culturie  erraverunt, 
colligunt  autem  manibas  infructuosa.  Quicqnid  enim  et  circa  prsemissa  feceritis, 
ordinaveritis,  decreveritis,  statneritis  et  declaraveritis,  auctoritatibns  nostris  regiis,  quas 
plenarie  in  veatrie  excellentise  personam  transferimus  in  hac  parte,  firmiter  et  inconcusse 
tenebimns,  observabimua,  et  custodiemus,  ac  a  nostris  subditis  teneri,  observari  et  cuslodiri 
perpetuis  temporibus  faciemns,  juramentis,  promissionibus  et  pactionibus  in  contrarium  per 
nos  factis  et  pnestitis,  qus  in  hoc  casu  juxla  canonicas  et  civiles  sanctiones  nullius  sunt 
momenti,  non  obstantibus  qutbuscunque ;  proteslantes  expresse  quod  per  prsBsenlem  potestatem 
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vicariatQS  officio  per  majestatem  nostram  nuper  excellentitc  vestree  commisso  non  intendimns 
aliqualiter  derogare,  sed  potestatem  intendimus  adicere  potestati.  Datum  etc. 

(Gedruckt  in  Balusius  Vit«  patram  Aventonemium  Tom.  11.  üve  Collectio  ftctorom  vetemm 
p.   890.    —    Das   Datum   könnte   auch    1383   «ein.) 


568. 

Der  Ffarrer  t>on  O&otoiti,  PHbik,   etc.   verkaufen  eine   Mühle  in  Lechtoils   dem  Khater 
Brück.  Dt.  Kloster-Bruch,  18.  September  1389. 

]%0B  Przibico  plebanus  in  Oioquicz,  Gitlha  vidua  de  Artwikowicz  ac  Gilwinus  natns 
ipsins  tenore  presencium  recogooscimus  universis  presenciam  noticiam  faabituris.  Quod  dos 
habita  matura  deliberacione  ac  de  sano  consitio  nostrorum  amicorutu,  incnmbentibus  nobis 
arduis  necessitatibus  rite  et  racionabiliter  vendidimus  molendinom  nostrum  sitaatum  ac  con- 
tigaum  vtlle  Lechwicz  venerabili  viro  domino  Zacbarie,  abbatt  monasterii  Lucensis  «c  conventni 
ipsins  et  saccessoribas  eoram  cum  omni  jure,  oUlitate,  coramodo  ac  siagulis  pertinenciis  in 
eodem  molendino  ad  nos  pertinentibus,  Dichil  nobis  ac  beredibus  nostris  in  postemm  reservando, 
sed  tolnm  jus,  quod  in  diclo  molendino  actenus  babuimus,  in  ipsos  abbatem  et  conventum 
tranaferendo  ad  tenendnm  possidendum  babendum  et  ntifniendam,  qnemadmodum  iUud  emimns 
a  Zayfndo  ibidem  de  Lecbwicz  et  nos  tenuimus  et  pacifice  possedimus  usque  modo,  pro 
octo  marcis  et  uno  fertone  grossorum  pragensium  moravici  nnmeri  et  pagamenti,  in  paratis 
pecuniis  nobis  dstis  et  solutis.  Dantes  et  concedenles  eisdem  abbati  et  conventui  ac  successoribns 
eonimde  Privilegium  9ive  literam  super  eodem  molendino  conrectum  libera  et  bona  Tolumptate 
in  singnum  (sie)  tradicionis  et  assignacionis  molendini  antedicti  ac  plenam  potestatem  admonendi 
fideiassores  in  ipsa  litera  expressos  omni  modo  et  jure,  sicnt  nobis  promiseront,  ac  in  ipsos 
transferentes  omne  jus,  quod  nobis  in  eodem  molendino  competebat.  In  quorum  testimoniom 
evidens  sigilla  nostra  de  certa  nostra  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  monasterio 
Lucensi,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  nono,  sabato  post  Lambert!. 

(Orig.   Pei^.    2    h.    verletzte  Sig.    in  den  Akten    des    Brücket  Kloalen    im    mthr.  Landea- 
archiTe.) 

56». 

König  Wemel  IV.  von  Böhmen  ernennt  den  Markgrafen  Jodok  sum  Schiedtrichter  itcitcHen 
ihm  und  dem  Herzoge  Albrecht  von  Österreich.  Dt.  Beraun.,  20.  September  1389. 

»Vir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig  zu  allen  czeiten  merer  des 
retcbs  und  kunig  zu  Bebeim,  bekennen  und  ton  kunt  offenlichen  mit  disem  brive  allen  den, 
die  in  sehen  oder  boren  lesen.  Das  wir  alter  stosse  and  czweitracfate,  die  sich  czwischen 
uns  an  einem  teyle  und  dem  hochgebomen  Albrechten  herczogen  zn  Osterrich,  zu  Steyera, 
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zu  Kenityn  rc.  unserm  Üben  swager  und  furslen  an  dem  andern,  von  wegen  Passaw  der 
stat  und  der  kryege  und  Sachen  bis  her  voriawffen  haben  und  umb  alle  gefangen,  als  das 
beredt  ist,  von  der  Strassen  gen  Venedige  und  der  kawflnte  wegen  an  den  hochgeboren 
Josten  naarggrafen  zu  Herbem,  unsern  Üben  vettern  und  fursten  volkumenUchen  gegangen 
sind  an  geverde  und  lassen  ouch  und  geen  der  an  in  in  craft  dicz  brives  mechtigUchen. 
Und  wie  der  egenante  unser  vetter  czwischen  uns  ussprichet  oder  ussprechen  wirdet, 
das  globen  und  wollen  wir  stete  und  gancze  halden  bey  guten  trewen  an  geverde.  Mit 
urknnt  dicz  brives  vorsigelt  mit  unsern  kuniglichen  Haiestat  insigel  zu  Berne,  noch  Grists 
geburde  dreyczehenhunderl  jare  und  domact  in  dem  newnnndachtczigisten  jare  an  sand 
Hatheus  abende  des  heiligen  ewangelisten,  unserr  reiche  des  behemischen  in  dem  siben- 
undcKweinczigistem  und  des  römischen  in  dem  vierczehenden  jaren. 

(Orig.  Perg.  gToatea  h.  Sig.  mit  Gegenaigel  in  den  altstAndiBcben  Akten  des  mfthr.  Landea- 
arcbivei.  —  Auf  der  Plicatnr:  Per  dominuin  Henricum  de  Duba  magiBtrutn  aule  et 
Cunatum  Kappler  Wlachnico  de  Weytenmule.  —  In  doreo ;  R.  Petnie  de  Wischow,  — 
Abgedruckt  in  Pelzel's  K.   Wenzel,  Urkundenb.  I.,  p.  87.) 


510. 

BeneS  von  Kraväf  gründet  dat  Kloaler  der  Auguatmer-Cborherren  in  Fulnek. 
Dt.  Kromau,  29.  September  i389. 

Benessius  de  Crawar,  dominus  in  Chrumpnaw,  Romani  regis  camere  magisler,  tenore 
presencium  recognoscimus  universis.  Quod  dum  humane  nature  rimamur  inccria,  dum  colla- 
bentis  vite  ruinam  conspicimus,  dum  certissime  mortis  appropinquantes  molestias  intuemur: 
profecio  ad  considerandas  nostre  vite  semitas,  ad  discuciendum  lese  consciencie  tenebras  et 
ad  obtinendum  favorem  propicium  iusti  iudicis  domini  dei  nosiri  argumentis  non  tarn  pro- 
babilibus  quam  eciam  ad  sensum  demonstrantibus  animamur,  eo  quidem  forcius,  quo  nichil 
latet  iudicis  tanti  noticiam,  quo  cuncta  nuda  sunt  eius  oculis,  quo  sue  potencie  nichil  est 
quod  resistere  valeat  quovismodo.  Idcirco  nos  Benessius  de  Crawar  prescriptus  ob  remedlam 
anime  nostre,  uxoris  nostre  omniumque  herednm  nostrorum  et  specialiter  domini  Dirslai  de 
Crawar,  palris  nosiri  carissimi  et  domine  Elizabeth  uxoris  eius,  malris  nostre  et  pueromm 
eius,  necnon  domini  Jesconis  de  Crawar,  uxoris  et  beredum  eius,  cnius  bona  possidemus, 
cupientes  misericordiam  omnipotentis  del  ex  donis,  ipso  propicio  nobis  collatis,  gracioshis 
impetrare,  ne  in  examine  discussivo  districti  sui  iudicii  severum  iudicem  senciamua,  et  nl 
animabus  genitorum  nostrorum,  fratmm,  sororum  cunctonimque  amicorum  ac  omnium  lidelinm 
vivorum  et  mortuorum,  quorum  nos  vel  genitores  nosiri  bonis  usi  sumus  debite  vel  ininste 
domitto  ipso  permittente  proficiat  ad  salutem :  animo  deltberato  de  cerla  noslra  sciencia  et 
bona  ac  libera  voluntate,  accedente  ad  hoc  consensn  nobiüum  Benessii  et  Johannis  61iorum 
nostrorum  de  Crawar  et  reverendissimi  in  Christo  patris  ac  domini,  domini  Nicolai,  Oio- 
inucensis  episcopi  capituüque  ecciesie  Olomucensis  connivencia  special!,  prout  in  literis  ipsorum 
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desuper  coacessis  apparet  manifeste,  ad  honorem  ealvatoris  nostri  el  saacle  trinitalis  ac 
individue  unltalis  moitasterium  novuni  in  civilate  nostra  Fulnek  aub  tituio  el  inscripcione  ac 
vocabulo  prescripto  per  nos  hindalum  et  erectum  pro  inhabitacione  fratnim  canonicornm 
regulariam  ordinis  sancti  Äugustini,  ut  ibidem  prepositus  cum  novem  fratribus  habeatur 
contiDuo,  divine  pietatis  clemeDcia  aspirante  coDstrueadum  duximus  et  in  ipsius  structura 
processimos,  bactenus  procedimus  et  eins  adinvante  presidio,  qui  cuncta  tuetur,  felicibas 
incrementiB  et  devoto  carilatis  sludio  procedemus.  Ut  eciam  dicti  prepositus  et  conveatos 
monasterii  in  honore  salvnloris  et  sancte  trinitatis  et  saccessores  eorum  eo  quiecius  collui 
divino  vacare  valeant  atque  laudes  dei  liberiori  animo  depromani,  quo  melius  et  suIBciencins 
temporalibns  suffragiis  üierint  adiuü,  dictis  preposito  et  conventui  ac  monasterio  ipsorum 
imperpetnam  villas  nostras  integras,  videlicel  Tirnaviam  cum  jure  patronatas,  cum  iudicio, 
exciuso  cliente  ibidem  cum  allero  medio  laneo  residente,  qui  eciam  cliens  nullum  gregem 
ovium  habere  debet  in  pascius  vUle  hominihus  in  contemptum;  et  eciam  vitlam  nostram 
Gflowecz  unacum  judicio,  cum  pratis,  pascuis,  censibus,  proventibus,  atilitatibus,  piscacionibus, 
aucupacionibus  et  frugibus  censualibuB;  eciam  scampna  salis  in  civitate  nostra  Fnlnek  cum 
censn  ipsorum  ipai  monasterio  hbere  assignamus;  eciam  pomerium  ex  opposito  monasterii 
in  monte  castri  eidem  monasterio  conferimus  el  donamus;  silvam  quoque  nostram  prope 
villam  prescriptam,  videlicet  Tirnaviam,  silam  singulis  circumferencüs  el  metis  suis  pretacto 
monasterio  nostre  fundacionis  damus  perpetue  habendam,  simililer  cum  apihua  ibi  ezislentibus 
sua  pro  neceasitate  et  pauperum  bominum  ad  idem  monasterium  spectancium  pro  restauracione 
edificiorum,  sed  vendere  non  debebunl,  pleno  dominio  prout  noa  et  anteceaaores  nostri  tenuimus 
possedimus,  tenuerunt  et  possederunt  nichil  nobis  et  successoribus  nostris  in  Omnibus  pre- 
scriptis  reservantes,  sola  luicione  excepta,  quo  ad  nos  et  successores  nostros  tamquam  ad 
veros  fundatores  dinoacilur  iuridice  perlinere ;  excepta  eciam  bema  regali,  quam  nobis  et 
nostris  successoribus  reservamus,  viginli  quatuor  grossos  tantum  de  quolibet  laneo  recipiendo, 
sed  de  iudicibus  prout  ab  antiquo  tempore  recipere  est  consuetum:  dedimus  contulimus 
donavimus  assignavimus  et  tenore  presencium  damus  conferimus  donamus  et  assignamus 
perpetuis  temporibus  paci&ce  et  quiete  jure  directi  dominii  et  proprietatis,  decernentes  a  nobis 
et  nosiris  aucceaaoribus  dominis  de  Crawar  alias  de  Fulnek  easdem  villas  ac  eadem  bona 
prenotata  cum  omnibua  eonun  pertinenciis  liberas  solulas  fore  simpliciler  et  exemptas. 
Rogantes  nichilominus  in  domino  omnes  successores  nostros  dominos  in  Fulnek  et  obsecramns 
per  viscera  misericordie  dei  nostri,  quatenus  ipsum  monasterium,  prepositum,  fratres  deo 
ibidem  in  fervida  devocione  famulantes  recomendatos  babeant,  foveaat  et  tueantur  ac  benigno 
pietatis  favore  prosequantur,  volentes  ipsos  participes  fien  omnium  bonorum  operum  et 
oracionum,  que  in  eodem  monasterio  auclori  altissimo  peragentur.  Eciam  volumus,  nl  testa- 
mentum  olim  factum  per  nobilem  dominum  Dirslaum,  fratrem  nostrum  dilectum  pie  memorie, 
qualibet  feria  secunda  de  vespere  cum  vigilis,  et  feria  tercia  cum  missa  defunctorum  perpetuis 
temporibus  peragatur,  velut  haclenns  est  peractum.  Eciam  prefali  prepositus  et  fratres  eiusdem 
monasterii  procurent,  quod  missa  de  beala  virgine  coUdie  cantetur.  Postqnam  antem  viam 
nniverse  carnis  ingredi  videremur,  quolibet  mense  ob  salutem  anime  nostre  eodem  die  noslri 
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obitas  vigilias  trium  leccionam  cDtn  missa  defanctonim  peragere  debent  perpetuo  tempore  in 
falnro.  Ipso  vero  die  nostri  obitua  annis  singalis  vigilias  novem  teccionnm  cum  missis 
defnnctonim  perficere  non  obmittanl.  Volumus  msnper,  at  fralres  einsdem  monasterii  nostre 
fundacionis  Tivent  more  fratram  in  Rudoicx  in  monasterio  regoleriter  faciendo.  Eciem 
capellam  in  Castro  ipsis  donamus  perpetuis  temporibus  regendam,  rectoremqoe  scole  debent 
suis  in  expensis  benigno  animo  enulrire.  Eciam  concedimas  eisdem  preposlto  et  fralribos 
]^nam  et  omnimodam  potestatem,  si  nos  vel  nostil  beredes  ac  snccessores  nostri  eos  in 
eisdem  bonis  vellemns  seu  vellent  aliqnaliter  impedire,  extunc  nos  citare  possnnt  apiritnali 
vel  terrestri  inre,  qnociens  ipsis  necesse  fuerit  noslra  vel  reclamacione  vel  indignactone 
quibaslibet  post^gatis.  Nos  quoque  Benessius  de  Crawar  sepedtctos,  Benessins  et  Johaines 
filii  dicti  domini  Benessö  de  Crawar  et  nos  Laczko  frater  eins  de  Crawar  dominus  in  Helfen- 
stein, Petrus  de  Crawar  patruus  noster  dominus  in  Plumaw,  promttUmns  omnes  insolidtim, 
raanu  coniuncta,  omnia  et  singula  prenotata  cunctis  suis  in  articolis  de  verbo  ad  vert>um 
rata,  grata  et  inviolabilia  observare  bona  nostra  fide  tebulisque  terrestribns  qnanto  cicius 
poterimus  in  terra  Oppavle  intabnlare,  doEo  ac  frsude  singulis  proculmotrs.  In  evidens  testi- 
moninm  sigilla  nostra  com  sigillis  nobilium  dominorum  Hioczonis  de  Lipa  sororii  nostri, 
Petri  de  Stemberg  avunculi  nostri  et  domini  Stiborif  de  Czinbarg  de  certa  nostra  sciencia 
sunt  appensa.  Datmn  Cbrmnpnaw,  anno  domini  miliesimo  trecentesimo  octaageaimo  nono,  in 
die  sancti  Michaelis  arcfaangeli. 

(Orig.    Perg.    7    an    Pergdtnentatreifen    h.    Sig.,    das    achte  abgerissen,    in    den    Akten    des 
Klosters  Fiilnek  im   mUfar.   Landesarcblve.) 


631. 

Markgraf  Jodok  gehenkt  dem  Dominikanerkloster  in  OlmUtz  20  Mark  jährt,  markgräflichen 
Zinses  in  Otmüts.  Dt.  Olmäls,  12,  October  1389. 

«lodocus  dei  gracia  marehio  et  dominus  Horavie  notum  Facimus  tenore  presencinm 
raiversis,  qaod  advertentes  religiosonim  vfronim  fralrnm  predicatorum  inopiam,  quam  ipsi 
in  monasterio  sancti  Micbaelis  arcbangeli  in  mmticione  civitatis  nostre  Olomrmcz  degentes 
benivole  in  abstinencia  cibi  et  potns  pro  Cfaristo  tollerant  cupientes  de  carne  et  hoste 
diabolo  viriliter  triumphare,  ipsis  intnitn  dnrine  misericordie,  qua  nos  precipae  salvari 
speramus,  viginti  marcas  census  annui,  decem  pro  tennino  sancti  Georgii  et  decem  pro 
termino  sancti  Wenceslai  in  dicla  nostra  civitate  Olommicz  pro  suSVagio  expensamm  anlmo 
deliberato  deputavimus  et  virtute  presencinm  depntamus,  volentes  in  loto,  ut  ipsi  fratres 
[H*efata8  viginti  marcas  apud  magistrum  civium,  consnies  et  jnratos  emsdem  civitatis  nostros 
fideles  tamdio  quoiibet  anno  percipiant,  quousqne  nos  aut  snccessores  nostri  [narchionea 
Horavie  seu  consules  et  cives  nostri  predicti  ipsis  fratribus  dncentas  marcas  grossomm 
denariorum  pragensium  in  parotis  pecuniis  plenarie  assignnverint  et  in  loto.  ComitHmus  ergo 
prius  memoratis  noslris  fidelibus  magistro  civium,   consulibns  et  juratis,   qoi   nunc  sunt  vel 
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FaeriQt  pro  tempore,  ac  seriöse  precipimas  et  mandamus,  quatiaus  superius  dicüs  fratribus 
in  prios  notatia  terminia  decem  in  feste  sancü  Georgü  et  decem  in  feste  sancti  Weocealai 
marcas  de  Dostris  censibus  tribuant  et  assignent,  nobis  de  eisdem  nostris  censibus  ipsas  viginli 
marcas  qaotiescnnqtie  dederint  iDtegraliter  defalcantes.  Freseocium  sub  nostro  appenso  sigillo 
tesUmonio  literanim.  Datum  in  Olomimcz  feria  tercia  proxima  ante  festum  sancti  Galli 
confessoris  anno  domini  millesiino  Irecentesiroo  oclogesimo  oodo. 

(Orig.  Petg.  h.  8\g.  im  Archive  des  DominikanerltloflteTB  ia  Otmdts.  —  Auf  der  Plicatur: 
Ad  muidttuin  domini  marchionia  decantu  OlomuMasiB  Andreae.) 


Hersog    ÄWreeM    von    ötterreich    emeniU    den    Markgrafen   Jodok    sunt    Sckiedtrickler 
itoi$chen  ihm  und  dem  Könige  Wenzel  von  Böhmen.  Dt.   Wien,  29.  October  i389. 

«Vir  Albrecht  von  gotes  gnaden  berczog  ze.  Osterreich,  ze  Steyr,  ze  Kernden 
und  ze  Krain,  grave  zu  Tyrol  rc.  bechenen  offennleich  von  der  stozz,  krieg  und  roisshelung 
wegen,  die  gewesen  sind  zwischen  des  darchleuchtigen  fiirsten  unsers  lieben  herren  und 
swager,  hem  Wenczeslawen  römischen  kunigs  und  kunigs  ze  Behem,  und  den  seinen  eins 
lails,  und  uns  und  den  nnsem  an  dem  andern  tail,  von  Passaw  wegen  und  umb  allen  den 
bandel,  der  sich  von  desselben  hriegs  wegen  gen  Passaw  zwischen  unser  auf  baiden  tailn 
DDCz  her  vergangen  bat,  daz  wir  der  aller  gegangen  sein  und  geen  wissentleich  hinder 
den  hodigebornen  fursten  unsem  lieben  oheim  marggraf  Josten,  marggrafen  und  herren 
zu  Herbem,  also  vras  er  darüber  zwischen  uns  und  dem  egenanten  unserm  herren  dem 
ksnig  spricbet,  daz  wir  das  alles  stet  halten  und  volfuren  wellen  trewleichen  an  geverd. 
Mit  nrcbnnd  dicz  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  freitag  nach  sand  Symons  and  sand  Judas  tag 
nach  kristes  gepord  dreuczebenhundert  iar,  darnach  in  dem  newBundach(^igisten  jare. 

(Orig.     Perg.     mit    h.     gut    erhaltenen     8ig.    in     dfln    kltstan^ohen     Akten    dea    mKhr. 
LandeBarchivea.) 


Mialih  von  Kladrub   bekennt,    dem  Heinrich  von    Tannfeld  vier  Mark    achuldig  &u   »ein. 
Dt.  29.  October  1389.  i.  l. 

E«go  Hisiik  de  Cladrub  dehitor  principalis  nosque  Jobannes  de  Byela,  Wychko  de 
Cremyze  fideiussores  pro  ipso  cum  ipso  recognoscimus  tenore  presenciura  universis,  nos 
valido  Henrico  de  Tbamfald  in  quatuor  marcis  grossorum  debitorie  obligari.  Promittentes 
in  solidum  manibns  coninnctis  nostra  bona  fide  absque  omni  malo  dolo  easdem  quatnor 
marcas  sibi  Henrico  predicto  necnon  ad  manus  fideles  domini  Henrici  de  Byela,  Ote,  AlberU 
fratrum  germanorum  de  Tbamfald  dare  solvere  et  pagare  in  festo  sancti  Georii  exnunc 
proxime  venture  dilacione  et  occasione  qualibet  procul  mola.   Quod  si  non  fecerimus,  qnod 
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nbsit,  exlDnc  quicunque  ex  nobis  a  predictis  nostris  creditoribus  primum  monerelur,  cum 
ono  famtiio  et  duobos  eqnis  civitatem  Chremsir  ad  domum  discreti  hospitis  sibi  a  prefalis 
(Teditoribns  demonstratara  debitum  et  consuetum  obstagium  debet  subintrare  et  abinde  nnlla- 
tenas  exituri,  donec  pecuniam  capitalem  unn  cum  singulis  dampnis  racionabiliter  demonstraUs 
persolvemus.  Cum  aulem  quatuordecim  dies  premisso  obside*  in  eodem  obslagio  permRaente 
prenotata  pecania  non  solveretur,  extunc  alter  ex  Dobis  monitus  ad  prelaclum  obsidem  in 
antedictum  obstagium  ut  prefertur  debet  sabintrare  et  ambo  de  eodem  obstagio  naUatenns 
exituri,  quousque  prefata  pecunia  cum  singulis  dampnis  ut  predicitur  non  solveretur  ex 
integro.  Si  aulem  in  solucione  predicti  deblti  faceremus  aliquas  dilaciones,  extunc  damus 
plenam  recipiendi  potestatem  predictam  pecuniam  inter  judeos  vel  christianos  super  nos  et 
nostrum  omnium  dampna  ipsis  tarnen  obsidibus  de  obstagio  nullatenus  exientibus,  quamdiu 
prenotata  de  verbo  ad  verbum  expressata  non  fuerint  persolnta  et  exbrigata.  In  cuius  rei 
testimonium  nostra  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
LXXX''  nono,  feria  sexta  proxima  post  Symonis  et  Jude  apostolonim. 

(Kremsierer  Ijehenspäho'nen  I.  f-  74.) 


594. 

Markgraf  Jodok  verleiht  der  Stadt  Iglau  einen  Jahrmarkt.  Dt.  Brunn,  29.   October  1389. 

Wir  Jost  von  gotes  geladen  marggraff  und  berre  zu  Herbern  bekennen  offenlicb 
mit  disem  brieff,  das  wir  durch  gemeynes  Fromen,  nuczes  und  besserungbe  willen  der  slal 
zn  der  Iglaw  und  der  ganczen  gemeyne  doselbest  unsr  Üben  getrewen,  wie  sie  yn  eyn 
erllcher  wesen  und  besserungbe  mocbten  komen,  und  nemlicb,  das  sie  sich  andern  unsern 
steten  yn  der  marke  zu  Merbeni  möge  gleichen,  und  domit  dester  löblicher  ufkomen  möge : 
so  haben  wir  mit  wolbedachtem  muete,  rechter  wissen  und  sunderlicben  gnaden  der  vor- 
genaalen  unser  stat  Iglaw  bargern,  ynwonem  und  der  ganczen  gemeyne  doselbest,  die 
yczund  sein  ader  hemocb  werden,  unsern  Üben  getrewen  die  gnade  getan,  gegeben  nnd 
geseczet,  das  sie  czwene  jarmerekte  furbas  me  ewiclichen  alle  jar  haben  und  halden  sollen 
und  mögen  gleicherweise  als  sie  vormals  den  alden  jarmarckt  des  necbsten  suntags  noch 
des  heiligen  crewczes  tag  exaltacionis  gehabt  und  beganghen  haben,  in  aller  masse  sollen 
sie  auch  den  andern  newen  jarmarckt  an  des  heiligen  crewczs  tag  invencionis  alle  jerlichen 
seczen,  haben,  halden  und  begeen  mit  allen  frcyheyten,  gewonheiten,  rechten,  nuczen, 
fruchten  nnd  genyessen,  als  sie  den  vorgenanten  alden  jarmarckt  gehalden  haben  und 
beganghen,  vor  allermeniciicb  ungehindert.  Mit  urkunt  dicz  brives  vorsigelt  mit  unserm 
anbangunden  ingesigel.  Geben  zu  Bruenne  noch  Crists  geburt  dreiczenhundert  jare  darnach 
yn  dem  newennndachczigaten  jare  des  necbsten  Treytags  noch  sant  Symons  und  Jude   lag. 

Per  dorn.  Marchionem  Johannes. 

(Oiig.  PMg.  h.  Big.  im  Iglnuer  Stodtnrchive.) 
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595. 


Pabsl   Bonifac   IX.   beaußragl   den   Schottenabt  in    Wien,    er   möge   den   Auftrag   Pabst 

Urban   VIIL    votlsiehen   und  das    Statut   der  Olm.  Kirche   bettättigen,   vermöge  welchem 

die  Pt^obatei  in  Kremsier  nur  einem  Olm,  Kanonikus  verliehen  werden  solle. 

Dt.  Rom,  9.  November  1389. 

Donifacius  episcopus  servns  servonim  dei  dilecto  filio  .  .  abbati  raonasterii  Scolorum 
in  Wienna  Patavlensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Dudum  siquidem 
felicis  recordacionis  Urbano  pape  VI.  predecessori  nostro  pro  parle  dilectorum  filionim  .  . 
decani  et  capitnii  ecciesie  Olomuceosls  exposilum,  quod  dadum  propter  exiguitalem  red- 
dituiim  et  proventuum  canonicatuum  et  prebendamm  eiusdem  ecciesie,  qai  in  redditibus  et 
proventibus  modicum  habundabaot,  auctoritate  ordinaria  extUerat  statutum  et  eciam  ordiaatum, 
qnod  archidiaconatns  eiDSdem  et  prepositura  sancti  Hauricii  in  Chremsir  Olomucensis  diocesis, 
qoi  dignitates  carate  necnon  seolastria  et  custodia  predicte  Olomncensis  ecclesiarum,  que 
ofEcia  in  eadero  Olomucensi  ecclesia  existebant,  decetero  non  possent  nee  deberent  conferri 
Tel  assignari  aliis  quam  canonicis  ecciesie  Olomucensis  predicte  prebendas  obtinentibus  in 
eadem  et  pro  parte  dictornm  decani  et  capituli  eidem  predecessori  hutniliter  supplicatuni,  ot 
statulo  et  ordinacioni  prediciia  robnr  aposlolice  firmitatis  adicere  dignaretur :  idem  predecessor 
tibi  per  suaa  Uteras  maodavit,  nl  statntum  et  ordinaciooem  predicta  auctoritate  apostolica 
confirmares,  prout  in  dictis  literis  plenius  continetur.  Cum  autem  sicut  exbibita  oobis  nnper 
pro  parte  dictornm  decani  et  capituli  peticio  subjiingebat  tn  pro  eo,  quod  antequam  dicte 
Htere  per  ipsos  decanum  et  capitalum  tibi  presentate  fuerint,  dictus  predecessor  sicut  altissimo 
placnlt  ab  hac  luce  migravit,  ad  execucionem  dictarum  literamm  dnbites  procedere  te  non 
posse;  pro  parte  dictorum  decani  et  capituli  Tuit  nobis  bnmiliter  supplicatum,  ut  eis  super 
hoc  de  oportuno  remedio  providere  dignaremnr.  Nos  itaque  huiusmodi  supplicacionibus 
inclinati  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  qoatinus  easdem  literas  perinde 
exequi  studeas,  ac  si  eodera  predecessore  in  faumanis  agenle  dicte  litere  tibi  per  decanum 
et  capitulnm  prefatos  presentate  fuissent  et  ad  illarum  execucionem  procedere  incepisses. 
Constitucionibus  apostolicis  et  aliis  contrariis  non  obstantibns  quibuscunque.  Datum  Home 
apud  sanctum  Petrum  V.  idns  Novembris  pontificatus  nostri  anno  primo. 

(Orig.   Pei^.   mit  Hnli.   Bleibulle   im  MetropoUtankupitel -Archive   in   Olmütz.) 


Das    Augustinerkloster    in    Brunn    verpachtet   seinen    hinter    dem   Judenthore   gelegenen 
Garten  dem  Gärtner  Kum.  Dt.  Britnn,  24.  Novet^er  1389. 

Ad  universornm  tarn  presencium  quam  fiiturorum  volumus  noticiam  pervenire,  quod 
nos  fratres  Pfailippus  lector  prior,  Arneslns  lector,  Thomas  snbprior,   Albertus  ....... 
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Georius  sacristanos,  Petrus  procurator,  Michabel  et  Johannes  cantores  tottisqne  conventus 
nove  fandauionis  dommi  marchionis  in  preurbio  civitatis  Bninnensis,  ordinis  fratrntn  here- 
mllanim  sancti  Augustini,  animo  deliberato  matnroque  traclaln  inter  dos  prebabito  qaendam 
ortom  nostram  extra  muros  civitatis,  foris  portam  Judeonim  penes  moUeodinam  dictnm 
Neuermubl  situm,  discreto  viro  CuDczoni  ortulano  et  uxori  sue  et  beredibus  eorum  exposuimns 
et  presentibus  expositum  cedimns  pro  altera  dimidia  marca  grossoram  census  nudi  et  annai 
per  ipsDS  babendnm,  teDendnm,  utifruendum  et  possidendum  ipsi  et  beredes  et  successores 
eornm  temporibus  perpetnis  necnon  preTatam  marcam  cum  dimidia  census  annis  singulis  hinc 
a  data  presencinm  in  festo  sancti  GaUi  proxime  futaro  nobis  et  monasterio  aostro  per  ipsos 
possessores,  videlicet  Canczonem  et  oxorem  eins,  heredibns  et  successoribus  (sie)  eornni 
censuandam,  porrigendam  et  presentandam  qnalibet  sine  dilacione,  diminucione,  coUecIa  sea 
onere  civitatis.  Et  si  qaoquam  annnus  idem  census  in  sno  termino  nobis  per  ipsos  porrigi 
morabitur  aut  quavis  interveniente  causa  defecerit,  mox  idem  censas  neglectus  pro  termino 
ipsonim  possessoram  dampna  per  nos  recipi  debet  inter  Jadeos  et  Christianos  ipsorumqne 
periculo  sine  dilacione  qualibet  sarcienda  et  ipsi  possessores  ad  buiusmodi  census  neglecti 
usure  et  dampnorum  quovis  modo  exinde  notabiliter  contractorum  integram  et  plenam  satis- 
faccionem  nobis  et  monasterio  nosiro  irremisabiliter  tenebuntur.  Eo  eciam  pacto,  quod  iäem 
possessores  vel  eonim  successores  et  beredes  ipsum  ortum  in  suis  edificiis  annis  singnlls, 
ubi  congmum  fuerit  et  necessarium,  debent  et  tenebuntur  reedificare  et  reformare  et  meliorare 
prout  melius  poterunt  et  valebunt.  In  casu  vero,  ubi  Cunczo  predictus  vel  eins  uxor,  beredes 
et  snccessores  eornm  negligentes  in  reformacione  et  melioracione  reperti  fiiissent,  extunc 
licet  nobis  et  monasterio  nostro  predictum  ortum  cum  suis  pertinenciis  aliis  ipsum  reforman- 
libus  exponere.  In  cnins  rei  testimonium  sigilla  prioratus  officii  et  conventus  presentibas  sunt 
appensa.  Datum  Brunne  in  vigilia  sancte  Katberine  virginis  et  martiris  sub  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  octnagesiroo  nono. 

(Orig.  Perg.  2  h.  8ig.,  abgerisaen,  im  Archive  des  Kl.  s.  Thomas   in  Altbrünn.) 

Der  Olmätzer  Bischof  Nikolaus  befreit  die  Stadt  HoUenplols  vom  Heimfaüe. 
Di.  Mirau,  30.  November  1389. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Nicolaus  dei  et  apostollcte  sedis  gratia  episcopns 
Olomucensis  ad  perpetuam  rei  memoriam  notumfacimus  tenore  pnesentinm  universis.  Etsi 
observantias  et  consuetudines  servatas  ab  antiquo  pro  commodo  eis  utentlum  mutari  contJgerit 
vel  in  melius  roformari,  non  est  reprebensibile,  sed  merito  recommendandum,  cnm  jura  et 
statuta,  maturitate  digesta,  pro  qualitatc  locorum  et  personarum  sfepe  mutentur  et  refor- 
mentur,  eo  quod  natura  semper  deproperat  novas  edere  formas  et  nihil  sit  in  rerum  natura, 
quod  in  nno  statu  persistere  possit.  Sane  dudum  ex  nsu  et  consuetudine,  observantia  et 
jure  terrs  fuit  introductum   in   civitate  nostra  Hotzenplaga   sicut  in  aliis  ciritatibns  et   locäs 
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episcopatua  ecclesi»  nostrte  Olomucensis,  quod  qnando  <pii3  incepil  infirmari,  qai  non  babuit 
beredes  legitiniQS,  Tel  si  habait  et  fueniDt  ab  eo  divisi,  non  potoit  de  bonis  et  rebus  suis 
tegare,  donare,  testari  nee  disponere  pro  ultima  sni  voluntate,  et  post  mortem  suam  bona 
per  ipsum  derelicta  ad  pnedecessores  nostroe  episcopos  Olonjucenses,  qui  pro  tempore  fderant, 
qootiefl  et  qoando  talis  casus  evenerit,  fuerunt  devolula.  Et  licet  hoc  alJis  videbalur  utile 
propter  modicnm  lucrum,  tarnen  multa  incommoda  et  pericnla  sequebanlur,  proat  docuit 
experientia  quolidiana,  qute  omnium  rerum  est  magistra.  Nam  mnlti  ebondantes  rebus 
temporalibus  et  carentes  bteredibus  legitimis,  talia  fonnidantes  receperunt  licentiam  et  ad 
bona  aliornm  dominorum  et  a  locis  recesserunt;  alii  vero,  qui  gratiam  habuerunt  intrandi 
dvitatem  de  alienis  bonis,  detestantes  talem  consuetudinem  in  suis  locis  remanserunt;  alii 
vero  manentes  in  ipsa  civitate,  ea,  qute  babuerunt,  consumpserunt  et  dilapidsrunt  nolentes, 
qnod  aliquid  de  bonis  eorum  post  mortem  ipsorum  remaneret.  Et  sie  quilibet  non  cogitabat 
de  rebus  suis  neque  fuluris  commodis  prospiciebat,  unde  commune  bonum  in  ipsa  periit 
civitate  et  Gnaliter  vergebet  in  destractionem  ipsius  civitatis  ac  in  proijudicium  et  damnum 
nostrum  et  ipsius  ecclesite  nostrie  Olomucensis.  Pro  eo  nos,  quos  allissimus  non  nosiris 
meritis  ipsi  Olomucensi  ecclesite  pneease  disposuit,  volentes  tali  raorbo  congmam  adhibere 
medicinam  ac  nos  conformare  jari  divino  et  humane,  de  consilio,  connivenlia  et  consensu 
honorabilium  virornm  dominorum  decani,  preeposili  et  capituli  dielte  ecciesiai  nostne  Olo- 
mucensis, fratrum  nostrorum  carissimornm  in  capitulo  eorum  generali  considerantes,  quod 
ipsa  civitaa  in  confiniis  sit  sita  episcopatns  nostri  Olomucensis,  ubi  concurrunt  fines  et  granicies 
principum  plurimorum,  cujus  occasione  propter  hostiles  insultus  majori  indiget  custodia, 
fortitudine  et  munimentis,  et  etiam  nt  concives  habeat  magis  idoneos  et  habentes  meliores 
et  fortiores,  ac  ipsam  civitatem  nostram  in  turribus,  muris  et  moeniis,  parcfaanis,  portis  et 
fossatis  ac  aliis  fortificaUonibus  ad  defensionem  necessariis  munire  valeant  et  Grmare,  ipsius 
civitatis  custodite  insistere  ac  necessitalibus  providere:  a  dicia  consuetudine  et  observantia 
sie  hactenus  tenta  et  servata  recessimus  et  recedimns,  cupientes  modicum  lucrum  dono  meliori 
recompensare.  Et  ut  incolte  ejnsdem  nostr»  civitatis  eo  fideliores  et  diligentiores  reddantur, 
qoo  se  sentiant  favore  ampliori  et  gratia  prosecutos,  eisdem  judici,  juralis,  communitati  et 
singulis  civibus  eorumque  posteris  in  Hotzenplaga  antedicta  concessimns  et  donavimus  ae 
prffisentibus  graliose  concedimos,  damus  et  donamns  liberam  potestatem  exnunc  inanlea  et  in 
perpetnom,  quod  ipsis  civibus,  qui  carent  filiis  et  filiabus,  propinqniores  eorum  amici  post 
mortem  ipsorum,  etiam  si  ab  üsdem  essent  divisi,  in  suis  possessionibus,  beredilatibus,  bonis 
et  rebus  per  ipsos  derelictis  succedere  possint  et  valeant,  ac  ipsorum  possessiones,  hteridates 
et  bona  ac  res  sie  post  mortem  eorum  retictas  libere  adire,  recipere,  teuere  et  possidere 
sine  omni  impedimento  et  inqnietndine  nostris  et  nostrorum  successomm  temportbus  affutnris. 
Itfi  tarnen,  quod  tates  hteredes  et  amici  propinquiores,  qui  possessiones,  htereditates,  bona 
et  res  sie  relictas  obtinuerint,  in  eisdem  personaliter  resideant  per  annum  et  diem  seeundom 
consuetudinem  ipsius  civitatis  et  non  extra  civitatem  in  bonis  aherius  domlnii  et  fociant  jura 
civitatis  ad  instar  ipsius  morlui,  cui  succedunt,  et  si  post  annum  et  diem  eisdem  mansio 
ibidem  displiceret,  possint  easdem  possessiones,  btereditates,   bona  et  res  vendere  alteri   nni 
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idoneo,  qai  est  babilis  et  idoneas  ipsis  civibus  et  civilati.  In  qaoram  testimoDiuin  nostrom 
sigiilum  una  cum  sigillo  dicU  capitnli  noslri  Olomucensis  pnesentibus  sunt  appense.  Actam 
et  datum  in  castro  nostro  Meraw,  anno  domini  milleaimo  trecentesimo  octuagesimo  nono, 
ipaa  die  et  feste  sancti  Andre«  apostoli  gloriosi.  Prtesentibus  bonorabilibus  et  discretis  viris 
dominis  magistro  Sandero  archidiacono  Preroviensi  et  caaonico  ecctesise  Olomucensis,  Henrico 
de  FuUenstein  capitaneo  episcopatus  nostri,  Hynczone  Girka  advocato  in  Freyberg,  Jodoco 
de  Wolfsberg,  ßrunone  marcballo,  Bartholomieo  advocalo  in  Hotzenplaga,  Joanne  plebano  in 
Braunsberg  et  Hynczone  notariis  nostris  fidelibus  et  quam  pluribus  alits  testibus  fide  dignis 
ad  premissa  vocaUs. 


(AuB  der  Privilegiea-Confirmation  des  01m.  Bischofes  Wol%aug  Bchrattenbach  ddo.  1 

6.  Februar  1713  in  der  BoSek'achen  Sammlung    n.  80ßt*  im   mahr.  Landesarchivs.) 


57§. 

Bischof  Nikolaus  befreit  die  Stadt  Bauttch  vom  Heimfalle.  DL  OlmiUsi,  7.  December  1389. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Nicolans  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopns 
Olomucensis  ad  perpetuam  rei  memoriam  nolnmfacimus  tenore  presencium  universis.  Et  si 
observancias  et  consuetndines  servatas  ab  antiquo  pro  commodo  eis  utencium  mulari  oonHgerit 
vel  in  melins  reformari,  non  est  reprehensibile  sed  merito  commendandum,  cum  jnra  et 
statuta  maluritale  digesta  pro  qualitate  locorum  et  personarum  sepe  mutentur  et  reformentur 
eo,  quod  natura  semper  deproperat  novas  edere  forroas  et  nicbil  sit  in  renim  natura,  qnod 
in  uno  statu  persistere  valeat  et  manere.  Sane  dudum  ex  nso  et  consnetadine  observancia 
et  jure  terre  introductum  fuit  et  eciam  observatum  in  civitate  nostra  Budiscfaaw,  sicut  in 
aliia  civitatibos  el  locis  episcopatus  ecciesie  nostre  Olomucensis,  quod  quando  quis  incepit 
inCrmari,  qui  non  habuit  beredes  legitimos  vel  si  babuit  et  fnerunt  ab  eo  divisi,  non  potnit 
de  bonis  et  rebus  suis  legare  donare  testari  nee  disponere  pro  sua  olUma  voluntate,  sed 
post  mortem  bona  per  ipsum  derelicta  ad  predecessores  nostros  episcopos  Olomucenses 
existentes  pro  tempore,  quociens  et  quando  talis  casus  evenerit,  Fuerunt  realiter  devolnta. 
Et  licet  hoc  aliis  propter  modicum  iucrum  uUle  videbatur,  tamen  ex  eo  mulla  incommoda 
et  pericnla  sequebantur,  prout  docuit  experiencia  quotidiana,  que  rerum  omnium  est  magistra. 
Nam  multi  habnndantes  rebus  temporalibus  et  carenles  heredibus  le^timis  talia  formidanles 
receperunt  licenciam  el  ad  loca  dominorum  aliorum  atque  dominia  recesserunt;  slii  vero, 
qui  graciam  babuerunt  intrandi  civitatem  de  bonis  alienis,  in  quibus  bactenus  morabantur, 
detestantes  talem  consuetudinem,  in  suis  locis  remanserunt;  alii  vero  manentes  in  ips» 
civitate  ea,  que  habuerunt,  consumpserunt  et  dilapidaverunt,  noientes  quod  de  bonis  eorum 
post  mortem  ipsornm  aliquid  remaneret  et  sie  qnilibet  non  cogitabat  de  rebus  suis  prospicere 
neque  futuris  coramodis  intendebat:  unde  commune  bonum  in  ipsa  periit  civitate  et  finaliter 
vergebat  in  deslrnccionera  eins  in  dampnum  nostnim  et  ipsius  ecciesie  nostre  Olomncensis 
prejudicium  manifestum.   Nos,  quos  altissiraus  non   nostris  meritis   ipsi   Olomucensi  ecciesie 
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preesse  disposuit,  volent«9  adbibere  lali  morbo  coograam  medicinam  ac  nos  divino  et  humano 
juri  quantura  possumus  conformare,  de  oonsilio  conveDiencia  et  consensu  bonorabiliiiin  viroram 
domiDorum  decant  prepositi  et  cqpilali  dicte  ecclesie  nostre  Olomucensis  fralnim  nosirorum 
carissimoriim  in  capitulo  eorum  generali  considerato,  quod  ipsa  civiles  ßadyschaw  in  con- 
finiis  Sit  sita  episcopatos  nostri  Olomncensis,  ubi  concurrunt  fines  et  granicie  priDcipum 
plDrimorum,  caias  occaslone  propter  hostiles  insaltus  majori  indiget  custodia  fortificacione 
et  mnniraentis  et  eciani  ul  concives  habeat  magis  idoneos  et  babentes  meliores  et  forciores 
ac  ipsam  civitatem  nostram  io  tumbus  muris  menibas  parcania  porlis  et  fossis  et  aliis 
fortificacionibus'  ad  defensionem  necessariis  monire  valeant  et  firmare,  ipsius  civitatis  cnslodie 
insistere  et  necessilatibus  providere,  a  dicta  consuetudine  et  observancia  sie  hactenus  tenia 
et  observata  recessimas  et  recedimus  de  oerta  nostra  sciencia  per  presentes,  cnpienles 
modicam  lucram  bono  meliori  salubrius  compensare.  Et  ut  incole  eimdem  nostre  civitatis 
eo  fideliores  et  dUigenciores  reddantur,  quo  se  majori  favore  et  gracia  senciant  prosecutos, 
eisdem  roagislro  civium  judici  consulibus  juratis  commanitati  et  singulis  civibus  domus  areaä 
domicilia  propria  aut  posaessiones  inibi  habentibns  dnmtaxat  eoramqne  posteris  in  Bndiscbaw 
antedicta  nostra  civitate  concessimus  et  donavimus,  tenore  preseucium  graciose  concedimus 
damus  liberaliler  et  donamns  liberam  potestatem  exnuDC  in  antea  et  in  perpetuum,  ut  ipsis 
civibus,  qni  carent  filiis  et  filiabus,  propinquiorea  eorum  amici  post  mortem  eorum,  eciam 
si  antea  ab  eisdem  essent  divisi,  in  suis  possessionibus  beredilatibos  bonis  et  rebus  per 
ipsos  derelictis  sucoedere  possint  et  vaieant,  ac  ipsorum  possessiones  bereditatra  bona  et 
res  Sic  post  eorom  mortem  reliclas  libere  adire  recipere  tenere  et  possidere  sine  omni 
impedimento  et  inquietudine  nostris  et  nostrorum  successorum  ac  officialorum  temporibus 
affuturis.  Ita  tarnen,  quod  tales  faeredes  et  amici  propinquiores,  qui  possessiones  hereditates 
bona  et  res  sie  reliclas  obtinuerint,  in  eisdem  personaliter  resideant  per  annum  et  diem 
secaodum  consuetudinem  ipsius  civitatis  et  non  extra  civitatem  in  bonis  alterius  domini 
caiuscunque  et  faciant  jura  civitatis  adinstar  ipsius  mortui,  cui  succedunt,  et  si  post  annum 
et  diem  eisdem  ibidem  mansio  displiceret,  possint  easdem  possessiones  bereditates  bona  et 
res  vendere  alteri  viro  idoneo,  qui  est  babilis  et  idoneus  ipsis  civibus  et  civitati,  quique 
eciam  ibidem  demorari  et  residere  tenebitur,  ut  alter  civis  jnra  necessitates  et  onera  civilia 
ad  debilnm  supportare.  Insuper  concedimus  statuimus  et  ordinnmus  inperpetnum  observandum, 
qaod  absque  impedimento  quoconque  liceat  unicuique  incolarum  civium  dicte  civitatis  nostre 
Budischaw  in  vita  vel  morte  testari  legare  teslamentnmque  facere  ad  ecciesias  aut  ecclesiamm 
fabricas  aut  legare  personis  ecciesiasticis  eiusdem  civitatis  et  loci  proat  cuilibet  incolarum 
civium  dicte  nostre  civitatis  Budischaw  videbitur  utilius  expedire.  Valorem  estimacionem  et 
laxam  bonorum  possessionum  ac  rerum  reüclarum  post  decedentis  mortem  videlicet  quintam 
partem  dnmiaxat,  quam  eciam  extimacionem  valorem  et  taxam  magister  civium  consules  et 
jarati  cives  diele  civitatis  per  juramentum  domino  et  civitati  prestitum  post  mortem  defuncli 
infra  dies  qaatuordecim  estimare  et  taxare  fideliter  teuebuntur.  Hanc  vero  extimacionem 
valorem  et  taxam  huiusmodi  qninte  partis  proximiores  heredes  aut  beres  proximior,  qui  in 
bonis  possessionibus  et  rebus  defuncti  succedent,  sicut  premitlitur,  ecclesiis  locis  et  personis, 
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qoibus  ipsa  quinte  ant  pars  ejas  legata  est,  infra  tres  menses  continne  se  sequentes,  postquam 
eadent  qninla  pars  taxata  fuerit,  nt  prefertnr,  com  effectu  dare  et  integraliter  persolvere 
tenebnntar  et  debebunt  contradiccione  qaalibet  non  obstante.  Verum  quia  sepe  contingit,  qnod 
itonnulli  procb  dolor  improvirn  ac  celerrima  morte  saccumbunt,  ne  tarnen  eorum  anime, 
pro  quod*^  deo  propicio  Vivantes  in  boc  seculo  ad  salutem  snam  habaenint,  desiderio  sini 
private,  volnmus  statnimus  concedtinns  et  eciam  ordinamus  pro  nobis  et  snccessoribus  nosiria 
inperpetanm,  qnod  ad  faciendnm  et  solvenduni  testaraentam  pro  taliter  mortoia  videlicet 
estimacionem  et  taxam  quinte  partis  bonornm  possesaionutn  et  rernm  relictamm  mortui,  nl 
prefertnr,  proximiores  heredes  com  effecta  persolvant  ecciesiis  fobrice  ecciesiasticis  persunis 
et  locis  dicte  civitatis  secandom  consiliam  eplscopi  Olomucensis,  qai  pro  tempore  fderit  et 
proat  coDsciencie  sue  pro  anime  defancti  remedio  videbitnr  .salubriua  expedire.  Insuper 
ndicimus,  qnod  si  qnis  heres  proximiör  alicnias  defancti  dicte  civitatis  nostre  ßudiscbaw 
non  acceptaret  et  se  intromitteret  de  bonis  posseasioDibus  et  rebus  defuncti  civis  Bndiscbawiensis 
infra  dnornm  mensiDm  spacium  post  obllum  dicti  defundi  et  non  faceret  restdenciam  civilem 
et  personalem  in  eadem  civitate  nostra,  jura  necessitates  et  onera  civitatis  consueta  et  sonia 
snpportaret  et  prescripte  nostre  constitacioni  ordinacioni  et  gracie  non  nteretur,  pront  supra 
distinccius  est  expressum,  extnnc  talis  proximiör  heres  vel  heredes  statim  post  lapsum  dicti 
temporis,  dum  tarnen  de  tali  sua  volantate  constiterit  vel  facta  fuerit  bona  fidea,  presenti 
nostro  prtvilegio  iDpostemm  non  gaudebnnt,  sed  bona  defuncti  ad  nos  et  successores  nostros 
episcopos  Oiomucenses,  qni  pro  tempore  fnerint,  esse  debent  libere  devoluta  guxta  morem 
jus  et  consnetadinem  per  predecessores  nostros  antiquttus  observatos,  salvo  semper  qnod 
qainta  pars  bonorum  defuncti,  sicot  premittitur,  pro  anime  cuiuslibet  defonctt  remedio  cum 
effectu  detur  et  tarn  per  dos  quam  per  successores  nostros  sine  diminucione  realiter  per- 
solvatur.  In  quomm  testimonium  nostmm  sigillum  uns  cum  sigillo  dicti  capitnii  nostri 
Olomucensis  presentibus  sunt  appressa.  Et  nos  Andreas  decanus,  Mathias  preposilus  ac 
capitulum  ecciesie  Olomucensis  premissis  concessioni  donacioni  statnto  et  gracie  consensimos 
et  presentibus  consentlmns.  Et  in  roboris  firmttatem  perpctue  dnraturam  ac  evidens  testi- 
monium premissorum  presentes  lileras  stgilio  nostri  capituli  cum  sigillo  dicti  domini  et 
patris  nostri  domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis  de  certa  nostra  scieocia  fecimus  commnniri. 
Actum  et  datum  Olomncz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octnagesimo  nemo,  feria  tercia 
proxima  post  sanctnm  Nicolaum. 

(Orig.  Perg.  2  an  Pergamcutstroifcu  häng.  Sig.  im  füraterzb,  Archive  in  Kremaier.) 

530. 

Nikotau*^  Biichof  con  Olmüts,  befreit  die  Sladt  Brauntberg  vom  HetmftUle. 
Dt.  Okaätz,  7.  December  1389. 
In  nomine   domini  amen.     Nos  Nicolaus   dei   et  apostolice  sedis  gracia   epiacopns 
Olomucensis  ad  perpetnam  rei  memoriam  notumfacimns  tenore  presencinm  universis.     Et  si 

*)  Hier  scheint  ein  Upsns  calami  des  Scbreibcra  zu  sein. 
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observancias  et  consoetudines  servatas  ab  antiqno  pro  commodo  eis  ntencium  matari  con- 
ligerit  vel  in  melius  reformari,  non  est  reprehensibile  sed  merito  commendanduni,  cum  jura 
et  Btattila  maturitate  digesta  pro  qaalitate  locorum  et  petsonarum  sepe  mutentnr  et  refor- 
mentur  eo,  qood  natura  semper  deproperat  novas  edere  formas  et  nicfail  sit  in  rernm  natura, 
quod  in  uno  statu  persistere  valeat  et  manere.  Sane  dudum  ex  nsu  et  conaoeludine  obaer- 
vaacia  et  jure  terre  introductam  fuit  et  eciam  observatum  in  civitate  nostra  Braunsberg, 
sicot  in  aliis  civitatibus  et  locis  episcopatus  ecclesie  nostre  Olomncensis,  quod  qnando  quis 
incepit  iofirmari,  qui  non  habuit  h«redes  legitimos  vel  si  babuit  et  fuenmt  ab  eo  divisi,  non 
potuit  de  booia  et  rebus  suis  legare  donare  testari  nee  disponere  pro  ana  ultima  volunlate, 
sed  post  mortem  bona  per  ipsum  derelicta  ad  predeceasores  nostroa  epiacopos  Olomucensos 
existentes  pro  tempore,  qnociens  et  qaando  talis  casus  evenerit,  fuerunt  realiter  devolota.  Et 
licet  boc  aliis  propter  modlcum  lucraro  utile  videbatur,  tarnen  ex  eo  multa  incommoda  et 
pericula  seqnebantur,  prout  docuit  experiea<»a  quotidiana,  que  rerum  omninni  est  magistra. 
Nam  mulli  babundantes  rebus  temporalibus  et  carentes  beredibus  legitimis  lalia  formidantes 
receperunt  licenciam  et  ad  loca  dominorum  alionim  alque  dominia  receaserunt;  alii  vero, 
qui  graciam  habnerunt  intrandi  civitalem  de  bonis  alienis,  in  quibus'  bacteous  morabantur, 
detestaates  talem  conanetudinem,  in  suis  locis  remansenint;  alii  vero  manentes  in  ipsa  civilate 
ea,  que  babuerunt,  consumpseront  et  dilapidavemnt,  nolentes  quod  de  bonis  eorum  post 
mortem  ipaorum  aliquid  remaneret  et  sie  quilibet  non  cogitabal  de  rebus  suis  prospicere 
neque  futuris  commodis  intendebat;  unde  commune  bonum  in  ipsa  periit  civitate  et  finaliler 
vergebat  in  destruccionem  eins  in  dampnam  nostrum  et  ipslus  ecclesie  nostre  Olomuoensis 
prejudicium  mauifestum.  Nos,  quos  altissimua  non  nostris  meriüs  ipsi  Olomucensi  ecclesie 
preesse  disposuit,  volentes  adbibere  lali  moriio  congmam  medicinam  ac  nos  divino  et  bumano 
jari  quanlum  poasumus  conformare,  de  consilio  conveniencla  et  consensu  boaorabilium  virorum 
dominorum  decani  prepositi  et  capituli  dicte  ecclesie  nostre  Olomucensis  fratrum  nostrornm 
carissimomm  in  capitalo  eorum  generali  oonsiderato,  quod  ipsa  civitas  Brannsberg  in  confinio 
Sit  Sita  episcopatus  nostri  Olomucensis,  ubi  concnrrunt  fines  et  granicie  principum  plurimorum, 
caias  occasione  propter  bostiles  inauttus  majori  indiget  custodia  fortificacione  et  munimenlis 
et  eciam  ut  concivcs  habeat  magis  idoneos  et  habentes  meliores  et  forciores  ac  ipsam 
civitatem  nostram  in  turribns  muris  menibns  parcanis  porlis  et  fossis  et  aliis  fortificacionibus 
ad  defensionem  necessariis  munire  valeanl  et  firmare,  ipsius  civitatis  cuatodie  insiatere  et 
necessitatibus  providere,  a  dicta  conauetudiue  et  observancia  sie  bactenus  teota  et  observala 
recessimus  et  recedimus  de  certa  nostra  sciencia  per  presentes,  cupientes  modicum  Incrum 
bono  meliori  salubrius  compensare.  Et  ut  incole  eiusdem  nostre  civitatis  eo  fideliores  et 
diligenciores  reddantur,  quo  se  majori  favore  et  gracia  senciant  prosecntos,  eisdem  magisiro 
civium  judici  conanlibus  juratis  commuDitali  et  singulis  civibus  domus  areaa  domicilia  propria 
ant  possessiones  inibi  habentibua  dnmtaxat  eorumque  poateris  in  Braunsberg  antedicta  noslra 
civitate  concessimus  et  donavimus,  tenore  presencium  graciose  concedimus  damns  liberaliler 
et  donamus  liberam  poteslatem  ex  nunc  in  antea  et  in  perpetuum,  ut  ipsis  civibus,  qui 
carent  filiis  et  filiabus,   propinquiores  eorum  amici  post  mortem  eorum,   eciam   si   antea  ab 
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eisdein  esseot  divisi,  in  suis  possessionibus  hereditatibus  bonis  et  rebus  per  ipsos  derelictis 
succedere  possinl  et  valeant,  ac  ipsornm  possessiones  hereditates  bona  et  res  sie  posi  eonim 
mortem  relictas  libere  adire  recipere  tenere  et  possidere  sine  omni  impedimento  et  inqiiie- 
tudine  noittris  et  nosirorum  successorum  ac  officialorum  temporibas  affuturis.  Ita  tamen, 
qaod  tales  heredes  et  amici  propinquiores,  qui  possessiones  hereditates  bona  et  res  sie 
relictas  obtinuerint,  in  eisdem  personaliter  resideant  per  nnnom  et  diem  secundam  consue- 
tudinem  ipsius  civitatis  et  non  extra  civitatem  in  bonis  alterina  domini  cuinscunque  et  faciant 
jura  civitatis  adinstar  ipsius  mortui,  cui  succedimt,  et  si  post  annnm  et  diem  eisdem  ibidem 
mansio  displicerel,  possint  easdem  possessiones  hereditates  bona  et  res  vendere  alteri  viro 
idoneo,  qui  est  habilis  et  idoneus  ipsis  civibos  et  civilati,  quique  eciam  ibidem  demorari 
et  residere  tenebitur,  ut  alter  civis  jura  necessitates  et  ouera  civilia  ad  debitum  supportare. 
Insaper  concedimus  ätaluimus  et  ordinamus  in  perpetuum  observandum,  quod  absque  impe- 
dimento quocunque  liceat  unicuique  incolarum  civium  dicte  civitatis  aostre  Braunsberg  in 
vita  vel  morte  testari  legare  testamentumque  facere  ad  ecciesias  aut  ecciesiarum  Tabricas 
aul  legare  personis  ecciesiasticis  eiusdem  civitatis  et  loci  prout  cuiübet  incolarum  civium 
dicte  nostre  civitatis  Braunsberg  videbitur  utilins  expedire.  Valorem  estimacionem  et  taxam 
bonorum  possessionum  ac  rerum  relictarum  post  decedentis  mortem  videlicet  quintam  paricm 
dumtaxat,  quam  eciam  exlimacionem  vaiorem  et  taxam  magister  civium  consules  et  jurati 
cives  dicte  civitatis  per  juramentum  domino  et  civitati  prestitum  post  mortem  defuncli  infra 
dies  quatuordecim  estimare  et  taxare  fideliter  tenebuntur.  Hanc  vero  exlimacionem  valorem 
et  taxam  huinsmodi  quinte  partis  proximiores  heredes  aut  heres  proximior,  qui  in  bonis 
possessionibus  et  rebus  defuncti  succedent,  sicut  premittitur,  ecclesiis  locis  et  personis, 
qnibus  ipsa  quinta  aut  pars  eius  legata  est,  infra  Ires  menses  continue  se  sequenles,  post- 
quam  eadem  qointa  pars  taxata  fuerit,  ut  preferlur,  cum  effectu  dare  et  integraliter  persolvere 
tenebnntnr  et  debebunt  contradiccione  qunlibet  non  obstante.  Verum  quia  sepe  contingil, 
quod  nonnolli  proch  dolor  inprovisa  ac  cellerima  morte  succumbnnt,  ne  tamen  eorum  anime, 
pro  quod*)  deo  propicio  viventes  in  hoc  secuio  ad  saintem  snam  habuerunt,  desiderio  sint 
private,  volumus  staluimus  concedimus  et  eciam  ordinamus  pro  nobis  et  successoribus  nostris 
inperpetaum,  quod  ad  faciendum  et  solvendum  testamentum  pro  taliter  mortuis  videlicet 
estimacionem  et  taxam  qninte  partis  bonorum  possessionnm  et  rerum  relictarum  mortai,  ut 
prefertur,  proximiores  heredes  cum  effectu  persolvant  ecclesiis  fabrice  ecciesiasticis  personis 
et  locis  dicte  civitatis  secundum  cpnsilium  episcopi  Olomucensis,  qui  pro  tempore  foerit  et 
prout  consciencie  sue  pro  anime  defuncti  remedio  videbitur  salubrras  expedire.  Insaper 
adicimus,  quod  si  quis  heres  proximior  alicuins  defuncti  dicte  civitatis  nostre  Brannsberg 
non  acceptaret  et  se  intromitteret  de  bonis  possessionibus  et  rebus  defuncti  civis  Branns- 
bergensis  infra  duorum  mensium  spacium  post  obitum  dicti  defuncti  et  non  faceret  residenciam 
civilem  et  personalem  in  eadem  civitate  nostra,  jura  necessitates  et  onera  civitatis  consueta 
et  solita  supportaret  et  prescripte  nostre   constitucioni  ordinacioni  et  gracie   non   uterelur, 

*)  Hier  scheint  ein  Inpsae  chIkrii  des  Sitlireibera  zu  aeiri. 
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pront  supra  distinccius  est  expressum,  extanc  lalis  proximior  heres  vel  heredea  statim  post 
lapsum  dicti  temporis,  dum  tarnen  de  lali  sua  voluntate  constiterit  vel  facta  Hierit  bona  fides, 
presenti  noslro  privilegio  inposterum  non  gaudebnnt,  sed  bona  defuncti  ad  dos  et  saccessores 
nostros  episcopos  Olomucenses,  qni  pro  tempore  fiierint,  esse  debent  libere  devoluta  juxta 
morem  jus  et  consnctudinem  per  predecessores  nostros  anUquitus  observatos,  salvo  semper 
qnod  quinta  pars  bonorum  defiiocti,  sicut  premittitur,  pro  anime  cuiuslibet  defuncti  reinedio 
cum  effectn  detnr  et  tarn  per  nos  quam  per  snccessores  nostros  sine  dimiDucione  realiter 
persolvator.  In  quomm  testimonium  nostrum  sigillum  nna  cum  stgillo  dicti  .  .  capituli  nostri 
Olomucensis  presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Andreas  decanus,  HaUiias  prepositus  ac  .  . 
capitulum  ecclesie  Olom.  premissis  concessioni  donacioni  statuto  et  gracie  consensimus  et 
presentibus  consentimus  et  in  roboris  firmitatem  perpeluo  duraturam  ac  evidens  testimonium 
premissorum  presentes  literas  sigillo  nostri  capituli  cum  sigillo  dicti  domini  et  patris  nostri 
domini  Nicolai  episcopi  Olom.  de  certa  nostra  sciencia  fecimas  communiri.  Actum  et  datum 
Olomucz  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  octuagesimo  nono,  feria  tercia  proxima  post  diem 
s.  Nicolai. 

(Orig.  Perg.  die  zwei  Sig.  abgerisaeD  im  ftlntersb.  Archive  in  Sremaier.) 
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Bischof  Nikolaus    befreit   die   Stadt  Ostrau   vom  Heimfaüe.     Dt.   Olmütz,    7.  Dec.   1389. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
Olomucensis  ad  perpetuam  rei  memoriam  notumfacimns  tenore  presencium  universis.  Et  si 
observancias  et  consnetudines  servatas  ab  antiqno  pro  commodo  eis  utencinm  motari  con- 
tigerit  vel -in  melius  reformari,  non  est  reprehensibile  sed  merito  commendandum,  cum  jura 
et  statuta  maturitate  digesta  pro  qualitate  locoram  et  personarum  sepe  mulentnr  et  refor- 
mentur  eo,  quod  natura  semper  deproperat  novas  edere  forraas  et  nichil  Sit  in  renim  natura, 
quod  in  uno  statu  persistere  valeat  et  manere.  Sane  dudum  ex  usu  et  consnetudine  obser- 
vancia  et  jure  lerre  introdnclum  fiiit  et  eciam  observatnm  in  cjvitate  nostra  Ostravia,  sicut 
in  aliis  civitatibus  et  locis  episcopatus  ecclesie  nostre  Olomucensis,  quod  qnando  qais  incepit 
iDfirmari,  qui  non  habuit  heredes  legitimos  vel  si  habuit  et  fuemnl  ab  eo  divisi,  non  potuit 
de  bonis  et  rebus  suis  legare  donare  testari  nee  disponere  pro  sua  ultima  voluntate,  sed 
post  mortem  bona  per  ipsum  derelicta  ad  predecessores  nostros  episcopos  Olomucenses 
existentes  pro  tempore,  quociens  et  quando  talis  casus  evenerit,  fuerunt  realiter  devoluta.  Et 
licet  hoc  aliis  propter  modicum  lucram  utile  videbatnr,  tarnen  ex  eo  multa  incommoda  et 
pericnla  sequebantur,  prout  docuit  experiencia  quotidiana,  que  remm  omniura  est  magistra. 
Nam  mniti  habundantes  rebus  temporalibus  et  carentes  heredibus  legitimis  talia  formidantes 
receperunt  licenciam  et  ad  loca  dominorum  aliorum  atque  dominia  recesserunt,  alii  vero,  qui 
graciam  habuerunt  intrandi  civitatem  de  bonis  alienis,  in  quibus  hactenus  morabantur, 
detestantes  talem  consuetudinem,  in  suis  locis  remansenmt,  alii  vero  manentes  io  ipsa  civitate 
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ea,  que  habuerunt,  consumpserunt  et  dilapidavernnt,  nolentes  quod  de  bonis  eorum  post 
morlem  ipsorom  aliquid  remaneret  et  si'c  quilibet  non  cogilabat  de  rebus  suis  prospicer« 
neqne  fiituris  commodis  intedebat,  und«  commune  bonum  in  ipsa  periit  civitate  et  finaliter 
vergebat  in  destrnccionem  eius  in  dampDum  nostrum  et  ipsins  ecciesie  nostre  Olomuceosis 
prejudiciuin  manirestum.  Nos,  quos  altissimus  non  aostrts  meritis  ipsi  Olomuceusi  ecciesie 
preesse  disposuit,  volentes  adhibere  tali  morbo  congruam  medicinam  ac  d03  divino  et  buiaano 
juri  qaantum  possamus  conformare,  de  consilio  conveniencia  et  consensu  honorabiliam  Tlronmi 
dominorum  decani  prepositi  et  capituti  dicte  ecciesie  nostre  Olomncensis  fratrum  nostronim 
carissimorum  in  capitulo  eorum  generali  considerato,  quod  ipsa  civitas  Ostravia  in  confiniis 
Sil  Sita  episcopatus  nostri  Olomucensis,  ubi  concurrunt  fines  et  granicie  principum  plurimorum. 
cnius  occasione  propter  hostiles  insultus  majori  indiget  custodia  fortificacione  et  munimeatis 
et  eciam  ut  concives  habeat  magis  idoneos  et  habentes  meliores  et  forciores  ac  ipsam 
civilatem  nostram  in  turribus  muris  menibus  parcanis  portis  et.fossis  et  alüs  fortificacionibus 
ad  defensionem  necessariis  munire  valeant  et  firraare,  ipsins  civitatis  custodie  insistere  et 
necessitatibns  providere,  a  dicta  consuetudine  et  observancia  sie  hactenus  tenta  et  observata 
recessimus  et  recedimus  de  certa  nostra  sciencia  per  presentes,  cupientes  modicum  tucrum 
bono  meliori  aalubrius  compensare.  Et  ut  incole  eiusdem  nostre  civitatis  eo  fideliores  et 
diligenciores  reddantur,  quo  se  majori  favore  et  gracia  senciant  prosecutos,  eisdera  magistro 
civium  judici  consulibus  juratis  communitali  et  singulis  civibus  domus  areas  domicilia  propria 
aut  possessiones  inibi  babentibus  dumlaxat  eorumqne  posteris  in  Ostravia  antedicta  nostra 
civitate  concessimus  et  douavimas,  tenore  presencium  graciose  concedimus  damus  liberaliter 
et  donamus  liberam  potestalem  exnunc  in  antea  et  in  perpetuum,  ut  ipsis  civibus,  qui  carent 
filiis  et  filiabus,  propinquiores  eorum  amici  post  mortem  eorum,  eciam  si  antea  ab  eisdem 
essent  divisi,  in  suis  possessionibus  hereditatibus  bonis  et  rebus  per  ipsos  derelictis  succedere 
possint  et  valeant,  ac  ipsorum  possessiones  hereditates  bona  et  res  sie  post  eomm  mortem 
relictas  libere  adire  recipere  teuere  et  possidere  sine  omni  impedimento  et  inquietudine  nostris 
et  nostronim  successorum  ac  ofSciatorum  lemporibus  affuturis.  Ita  tarnen,  quod  tales  heredes 
et  amici  propinquiores,  qui  possessiones  hereditates  bona  et  res  sie  relictas  oblinuerint,  in 
eisdem  personaliler  resideant  per  annum  et  diem  secuadum  consuetudinem  ipsius  civitatis  et 
non  extra  civitatem  in  bonis  alterius  domini  cuiuscunque  et  faciant  jura  civitatis  adinstar 
ipsins  mortui,  cui  succednnt,  et  ai  post  annum  et  diem  eisdem  ibidem  mansio  displiceret, 
possint  easdem  possessiones  hereditates  bona  et  res  vendere  alteri  viro  idoneo,  qui  est 
habilis  et  idoneus  ipsis  civibus  et  civitati,  quique  eciam  ibidem  demorari  et  residere  tenebitor 
ut  alter  civis  jura  necessitales  et  onera  civilia  ad  debitum  supportare.  Insuper  concedimus 
statuimus  et  ordinamus  inperpetuum  observaudum,  quod  absque  impedimento  quocunque  liceat 
unicuique  incolanim  civium  dicte  civitatis  nostre  Ostravie  in  vita  vel  morte  testari  legare 
testamentumque  facere  ad  ecclesias  aut  ecclesiarum  fabricas  aut  legare  personis  ecciesiasticis 
eiusdem  civitatis  et  loci  prout  cailibet  incolarum  civium  dicte  nostre  civitatis  Ostravie  videbilur 
utilius  expedire.  Valorem  estimacionem  et  taxam  bonorum  possessionum  ac  rerum  relictarum 
post  decedentis  mortem  videlicet  quintam  partem  dumtaxat,  quam  eciam  extimacionem  valorem 
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et  taxam  magister  civinm  consules  et  jurati  cives  dicte  civitatis  per  jurBmentum  domino  et 
civilati  prestitnm  post  mortem  defnncti  infra  dies  qualaordecim  eslimare  et  taxare  fideliter 
tenebnntur.  Hanc  vero  extimactonem  valorem  et  taxam  fauiusmodi  qainte  partis  proximiores 
heredes  ant  heres  proximior,  qui  in  bonis  possessionibus  et  rebus  defuncti  succedent,  sicat 
premitlitur,  ecciesiis  locis  et  personis,  quibus  ipsa  quinta  aut  pars  eius  legata  est,  infra  tres 
menses  continne  se  sequentes,  postquam  eadem  qainta  pars  taxata  fuerit,  nt  prefertur,  com 
effectu  dare  et  integraliter  persolvere  lenebuntur  et  debebunt  contradiccione  quallbet  noB 
obstante.  Verum  quia  sepe  contiogit,  qood  nonnalli  procb  dolor  inprovisa  ac  celerrima  morte 
succQmbuDt,  ne  tarnen  eomm  anime  pro  quod*}  deo  propicio  viventes  in  hoc  seculo  ad 
salutem  suam  habnernnt,  desiderio  sint  private,  volumns  statuimus  concedimus  et  eciam 
ordinamus  pro  nobis  et  successoribus  nostris  inperpetuum,  quod  ad  faciendum  et  aolvendam 
teslamentum  pro  taliler  morluis  videlicet  estimacionem  et  taxam  quinte  partis  bonorum 
possessionum  et  rernm  reüctamm  mortai,  ut  prefertur,  proximiores  heredes  cum  effeclQ 
persolvant  ecciesiis  fabrice  ecclesiasticis  personis  et  locis  dicte  civitatis  secundnm  consilrunt 
episcopi  Olomucensis,  qtii  pro  tempore  fberit  et  pront  consciencie  sue  pro  anime  defuncti 
remedio  videbitur  salubrius  expedire.  Insuper  adicimus,  quod  si  quis  heres  proximior  alicuius 
defimcti  dicte  civitaüs  nostre  Ostravie  non  acceptaret  et  se  intromitteret  de  bonis  possessio- 
nibns  et  rebus  defuncti  civis  Ostraviensis  infra  duorum  mensium  spacium  post  obitnm  dicti 
defuncti  et  non  faceret  residenciam  civilem-  et  personalem  in  eadem  civitate  nostra,  jnra 
necessitates  et  onera  civitatis  consoeta  et  solita  supportaret  et  prescripte  nostre  constitucioni 
ordioacioni  et  gracie  non  uleretnr,  proot  supra  distinccius  est  expressum,  extunc  talis  pro- 
ximior heres  vel  heredes  statim  post  lapsum  dicti  temporis,  dum  tarnen  de  lali  sua  volnntate 
constiterit  vel  facta  fuerit  bona  Sdes,  presenti  nosbv  privilegio  inposterum  non  gaudebunt, 
sed  bona  defuncti  ad  nos  et  successores  oostros  episcopos  Olomacenses,  qui  pro  tempore 
foerint,  esse  debenl  libere  devolnta  juxta  morem  jus  et  consuetndinem  per  predecessores 
oostros  antiqnitos  observatos,  salvo  semper  quod  quinta  pars  bonorum  defanctr,  sicut  pre- 
mitütnr,  pro  anime  cuiuslibet  defuncti  remedio  cum  effectu  detur  et  tam  per  nos  quam  per 
successores  noatros  sine  diminucione  realiter  persolvatur.  In  quorum  tesümonium  nostrum 
sigillum  ona  cum  sigillo  dicti  capituli  nostri  Olomucensis  presenttbus  snnt  appressa.  Et  nos 
Andreas  decanus,  Mathias  prepositus  ac  capitulum  ecciesie  Olomucensis  premissis  concessioni 
donacioni  Statute  et  gi*acie  consensimus  et  presentibus  consentimus.  Et  in  roboris  firmilatem 
perpetue  duraturam  ac  evidens  testimonium  premissorum  presentes  literas  sigillo  nostri  capituli 
cum  sigillo  dicti  domini  et  patris  nostri  domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis  de  certa  nostra 
sciencia  fecimus  commnniri.  Actum  et  datnm  Olomucz  anno  domini  mitlesimo  trecentesimo 
octoagesimo  nono,  feria  tercia  proxima  post  sanctum  Nicolaom. 

(Vidiuiirt«   Ahschrift  vuni   Jnlire   1612  im   filraterzb.   Arch.   iu   Kreuieier.) 


*)  Hier  scheint  ein  Upsne  cnlnini  des  Schreiben  i 
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Bischof  Nikolaus  von  OlmUts  befreit  die  Stadt  Ztnttau  vom  HeimfaÜe. 
Dt.  Olmütz,  7.  December  1389. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracis  episcopus 
Olomucensis  ad  perpelaam  rei  memoriam  notamfacimas  teoore  presencium  nniversis.  Et  si 
observancias  et  consuetudines  servalas  ab  antiqiio  pro  cominodo  ^  utencium  mutari  con- 
tigerit  vel  in  melius  reformari,  dod  est  reprehensibile  sed  merito  commendandnm,  cum  jara 
et  statuta  maturitate  digesta  pro  qaalitate  locorum  et  personarum  sepe  mutentur  et  reformentnr 
eo,  quod  natura  semper  deproperat  novas  edere  formaa  et  nlchil  sit  in  rerum  natura,  qaod 
in  uno  statu  persistere  valeat  et  manere.  Sane  dndnni  ex  nsu  et  consaetudine  observancia 
et  jure  terre  introductum  Tuit  et  eciam  observalum  in  civilate  nostra  Czwitavia,  sicut  in 
aliis  civilatibas  et  locis  episcopatus  ecclesie  nostre  Olomucensis,  quod  quando  quis  incepil 
infirmari,  qui  non  habuit  heredes  legitimes  vel  si  habuit  et  fuerunt  ab  eo  divisi,  non  potuit 
de  bonis  et  rebus  suis  legare  donare  testari  nee  disponere  pro  sua  ultima  voluntate,  sed 
post  mortem  bona  per  ipsum  derelicta  ad  predecessores  nostros  episcopos  Olomucenses 
existentes  pro  tempore,  quociens  et  quando  talis  casus  evenerit,  fuerunt  realiter  devoluta. 
Et  licet  boc  aliis  propter  modicum  iucmm  utile-  videbatur,  tarnen  ex  eo  multa  incommoda 
et  pericuta  sequebantur,  prout  docnit  e:qteriencia  quotidiana,  que  rerum  omnium  est  magistra. 
Nam  multi  habundantes  rebus  temporalibus  et  carentes  beredibus  legitimis  lalia  fonnidantes 
receperunt  licenciam  et  ad  loca  dominorum  aliorum  alque  dominia  recesserunt;  alii  vero, 
qui  graciam  habuerunt  intrandi  civitatem  de  bonis  alienis,  in  quibus  faactenus  morabantur, 
detestantes  talem  consuetudinem,  in  suis  locis  remanserunt,  alii  vero  manentes  in  ipsa  civilate 
ea,  qoe  habuerunt,  coosumpserunt  et  dilapidaveruut,  nolentes  quod  de  bonis  eorum  post 
mortem  ipsorum  aiiquid  remaneret  et  sie  quilibet  non  co0tabat  de  rebus  suis  prospicere 
neque  futuris  commodis  intendebat;  nnde  commune  bonum  in  ipsa  periit  civilate  et  finaliter 
vergebat  in  destniccionem  eius  in  dampnum  noslrum  et  ipsius  ecclesie  nostre  Olomucensis 
prejudicium  manifestum.  Nos,  quos  altissimus  non  nostris  meritis  ipsi  Olomucensi  ecclesie 
preesse  disposuit,  volentes  adhibere  tali  morbo  congruam  medicinam  ac  nos  divino  et 
bumano  juri  quantum  possumus  conformare,  de  consilio  conveniencia  et  eonsensu  bonorabilium 
virorum  dominorum  decani  prepositi  et  capituli  dicte  ecclesie  nostre  Olomucensis  fra^m 
nostrorum  carissimorum  in  capitulo  eorum  generali  coasiderato,  quod  ipsa  civilas  Czwitavia 
propter  hostiles  insullus  maiori  indiget  custodia  fortitudine  et  munimentis  et  eciam  ut  con— 
cives  babeat  magis  idoneos  et  habentes  meliores  et  forciores  ac  ipsam  civitatem  noslram 
in  turribus  muris  menibus  parcanis  porlis  et  fossis  et  aliis  fortificacionibus  ad  defensionem 
necessariis  munire  valeant  et  Grmare,  ipsius  civitatis  custodie  insistere  et  necessitatibus 
providere,  a  dicta  consuetudine  et  observancia  sie  bactenus  tenta  et  observata  recessimus 
et  recedimus  de  certa  nostra  sciencia  per  presentes,  cupientes  mödicum  lucrum  bono  meliori 
salubrius  compensere.    Et   ut  incole  eiusdem   nostre   civitatis   eo    Gdeliores   et  diligenciores 
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reddantar,  quo  se  majori  favore  et  graoia  senciant  prosecutos,  eisdeio  magistro  civium 
jodici  coDSDÜbas  joratis  comminiitati  et  singulia  civibus  domofl  areas  domicilia  propria  ant 
posaessiones  inibi  babentibus  dnmtaxat  eorumqne  posteris  in  Czwitavia  anledicta  nostra  civit*te 
concesaimus  et  dooavimaa,  teoore  presenciuna  graciose  concedinius  damns  libertaliter  et 
donamiiB  liberam  potestatem  examic  in  antea  et  in  perpettiiim,  ut  ipsis  civibus,  qni  carent 
filiis  et  fitiabas.  propiaqoiores  eoram  amici  post  mortem  eorum,  eciam  si  antea  ab  eisdem 
essent  divisi,  in  suis  poesessiimibus  bereditatibus  bonia  et  rebus  per  ipsos  dereliclis  succedere 
posaiBt  et  valeant,  ac  ipsorum  posseasiones  hereditates  bona  et  res  sie  post  eorum  mortem 
reliclas  libere  adire  recipere  tenere  et  possidere  sine  omni  impedimento  et  ioquietndtne 
nostris  et  nostrorum  successorum  ac  offidalorum  temporibus  afintnris.  Ita  tarnen,  quod  lales 
heredes  et  amici  propinquiores,  qui  possessiones  hereditates  bona  et  res  sie  relictas  obtinuerint, 
in  eisdem  persooaliter  resideant  per  anoura  et  diem  secundum  consuetudinem  ipsius  civitatis 
et  non  extra  civitatem  in  bonis  alterius  domini  cuiuseunque  et  faciant  jura  civitatis  adinstar 
ipsins  mortui,  cui  snccedunt,  et  si  post  annum  et  diem  eisdem  ibidem  mansio  dispUcerel, 
possint  easdem  possessiones  hereditates  bona  et  res  vendere  alteri  viro  idoneo,  qni  est 
habilis  et  idoneus  ipsis  civibus  et  civitati,  quique  eciam  ibidem  demorari  et  residere  tenebitur, 
ut  alter  civis  jara  necessitates  et  onera  civitia  ad  debitnm  suj^rtare.  Insuper  concedimns 
statulmus  et  ordinamus  inperpetunm  observandum,  quod  absque  impedimento  quocnnqae 
ticeat  nnicoiqne  incolamm  dvium  dicte  civitatis  nostre  Czwitavie  in  vita  vel  morte  testari 
legare  testamentumqne  facere  ad  eccleslas  aut  ecclesiarum  Fabrjcas  aut  legare  personis 
ecciesiasticis  elusdem  civitatis  et  loci,  prout  cuilibet  incolamm  civium  dicte  nostre  civitatis 
Czwitavie  videbitnr  utilius  expedire.  Valorem  estimacionem  et  taxam  bonorum  possessionum 
ac  rerum  reliclarum  post  decedentis  mortem  vtdelicet  quintam  partem  dumtaxal,  quam 
eciam  extimacionem  valorem  et  taxam  magisler  civium  consules  et  jurati  cives  dicte  civitatis 
per  juramenlum  domino  et  civitati  prestitnm  post  mortem  defbncti  iafn  dies  quatnordecim 
estimare  et  taxare  fideliter  tenebuntur.  Hanc  vero  extimacionem  valorem  et  taxam  huiusmodi 
quinte  partis  proximiores  heredes  aut  beres  proximior,  qui  in  bonis  poss^sionibus  et  rebus 
defiineli  snccedent,  sicat  premittitur,  ecclesiis  locis  et  personis,  quibus  ipsa  quinta  aut  pars 
eius  legata  est,  infra  tres  menses  continue  se  sequentes,  postqnam  eadem  quinta  pars  taxata 
faerit,  ut  prefertur,  cum  effectu  dare  et  integraliter  persolvere  tenebuntur  et  debebunt 
contradiccione  qualibet  non  obstante.  Verum  quia  sepe  contingit,  quod  nonnulli  proch  dolor 
inprovisa  ac  celerrima  morte  succumbnnt,  ne  tamen  eorum  anime,  pro  quod*)  deo  propicio 
viventes  in  hoc  seculo  ad  salutem  suam  babuerunl,  desiderio  sint  private,  voinmns  statuimus 
concedimns  et  eciam  ordinamus  pro  nobis  et  snccessoribus  nostris  In  perpetunm,  quod  ad 
Taciendum  et  solvendum  testamentum  pro  taliter  mortuis  videlicet  estimacionem  et  taxam 
quinte  partis  bonorum  possessionum  et  rerum  relictarnm  mortui,  ut  prefertur,  proximiores 
heredes  cum  jeffectu  persolvant  ecclesiis  fabrice  ecciesiasticis  personis  et  locis  dicte  civitatis 
aecundum  consilium  episcopi  Olomucensis,  qui  pro  tempore  fuerit  et  pront  consciencie  sue 
pro  anime  defuncli  remedio   videbitnr   salnbrius   expedire.   Insuper   adicimus,   quod   si   qnis 

*)  Hier  scheint  ein  lupsits  CHlHini  dea  SchreiberB  su  sein. 
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heres  proximior  alioaius  defancti  dicte  civitatis  nostre  Czwilavie  non  acceptaret  et  m  iniro- 
mitteret  de  bonis  possessionfbos  et  rebus  defnncti  civis  GzwitaTiensia  infra  daorum  meDsiDin 
spacium  post  obitmn  dicti  defuncti  et  non  faceret  residenciam  ciTilem  et  peraonHlem  in 
eadem  civitate  nostra,  jura  necessilates  et  onera  civitatis  consueta  et  solito  supportaret  et 
prescripte  nostre  constitucioni  ordinacioni  et  gracie  non  oteretur,  proot  snpra  dislinccias  est 
expressum,  extanc  talis  proximior  heres  vel  heredes  staUm  post  lapsum  dicti  temporis,  dam 
tarnen  de  tali  sna  voluntate  constilerit  vel  facta  Tuerit  bona  Gdes,  presenti  nostro  privilegio 
inposleniin  non  gaudebunt,  sed  bona  dernncli  ad  nos  et  snccessores  nostros  episcopos 
Olomucenses,  qoi  pro  tempore  fuerint,  esse  debent  libere  devoluta  juxta  morem  jas  et 
consnetadinem  per  predecessores  nostros  sntiquitus  observatos,  salvo  seinper  quod  qainta 
pars  bononim  defdncti,  sicnt  premittitur,  pro  anime  cninsübet  defuncti  remedio  cum  effectn 
detar  et  tarn  per  nos  qaam  per  successores  nostros  sine  diminucione  realiter  persolvatnr. 
In  quomm  testimonium  nostrum  sigillum  nna  cum  siglllo  dicti  capiluli  nostri  Olomacensis 
presentibus  sunt  appressa.  Et  nos  Andreas  decanns,  Mathias  prepositns  ac  capitulnm 
ecclesie  Olomucensis  premissis  concessionj  donacloni  statnto  et  gracie  consensimus  et  presen- 
tibus consentimas.  Et  in  roboris  firmilatem  perpetne  duretoram  ac  evidens  testimonium 
premissorum  presenles  literas  sigillo  nostri  capituli  cum  sigillo  dicti  domini  et  palris  nostri 
domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis  de  cerla  nostra  sciencia  fecimus  communiri.  Actum 
et  datam  Olomucz  anno  domini  mtllesimo  trecentesimo  octuagesimo  nono,  feria  tercia  proxima 
post  sanctum  Nicolaum. 

(Orig.   Perg.   3   an   Pei^amentstTeifen   liäng.   Sig.   im  fttrsterzb.    Archive  in   Kremaier.) 

582. 

N^olaus,  Bischof  ton  Olmüts,  befreit  die  Stadt  Mügliti  vom  Ueimfalt$rec/Ue. 
Dt.   Olmüts,  7.  December  1389. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Nicolans  dei  et  apostoUce  sedis  gracia  episcopos 
Olomucensis  ad  perpetuam  rei  merooriam  notumfacimus  tenore  presencium  universis.  Et  si 
observancias  et  consuetudines  servatas  ab  antiqno  pro  commodo  eis  ntencium  mutari  contigerit 
Tel  in  melius  reformari,  non  est  reprehensibile  sed  merito  commendandnm,  com  jura  et 
statuta  maturitate  digesta  pro  qualitate  locornm  et  personarum  sepe  mntentnr  et  reformentur 
eo,  qnod  natara  semper  deproperat  novas  edere  formas  et  nichil  sit  in  rerum  natura,  quod 
in  uno  statu  persistere  valeat  et  manere.  Sane  dndum  ex  uso  et  consnetodine  observancia 
et  jure  terre  inlrodnctum  fnit  et  eciam  observatum  in  civitate  nostra  Huglicz,  sicut  in  aliis 
civitatibns  et  locis  episcopatus  ecclesie  nostre  Olomucensis,  quod  qnando  quis  incepit  infirmari, 
qai  non  habuit  heredes  legitimus  vel  si  babait  et  fuerunt  ab  eo  divisi,  non  potnit  de  bonis 
et  rebus  suis  legare  donare  testari  nee  disponere  pro  sua  ultima  voluntate,  sed  post  mortem 
bona  per  ipsum  derelicta  ad  predecessores  nostros  episcopos  Olomucenses  existentes  pro 
tempore  quociens  et  qnando  talis  casns  evenerit,  fuerunt  realiter  devoluta.  Et  licet  boc  aliis 
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propter  roodicum  lucrum  ntile  videbatur,  tarnen  ex  eo  midta  incommoda  et  pericula  sequebantur» 
prout  docnit  experiencia  quotidiana,  que  renim  omDiam  est  magistra.  Nam  multi  habundaDtes 
rebus  temporalibus  et  carentes  heredibus  legitimis  lalia  formidantes  recepenint  liceDciam  et 
ad  loca  domiDOnuu  aliorum  atque  dominla  recessernat;  alii  vero,  qui  graciam  habuenint 
intrandi  civitatem  de  bonis  alienia,  in  quibus  hacteaus  morabantur,  detestantes  talem  con- 
suetadinem,  in  suis  locis  remanserunt ;  alii  vero  manentes  in  ipsa  civitate  ea,  qne  babuerant, 
coBsuinpserunt  et  dilapidaveront,  noientes  quod  de  bonis  eoruin  post  mortem  ipsorum  aliquid 
remaneret  et  sie  quilEbet  non  cogitabat  de  rebus  suis  prospicere  neque  futuris  coinmodis 
intendebat;  unde  commune  bonom  in  ipsa  periit  civitate  et  finaliter  vergebat  in  destmccionem 
eius  in  dampnum  nostmm  et  ipsius  ecclesie  nostre  Olomncensis  prejudicium  manifestum. 
Nos,  quos  altissimus  non  nostris  meritis  ipsi  Olomacensi  ecclesie  preesse  disposuit,  volentes 
adhibere  tali  morbo  congruam  medicinam  ac  nos  divioo  et  humano  juri  quantum  possnmus 
conformare,  ne  consilio  conveniencia  et  consensu  faonorabilium  virorum  dominorum  decani 
preposili  et  capituli  dicte  ecclesie  nostre  Olomuoensis  fratrum  nostrorum  carissimomm  in 
capilolo  eorum  generali  considerato,  quod  ipsa  civitas  Muglicz  propter  hostiles  insultos  majori 
indiget  custodia  fortificaciooi  et  munimeotis  et  eciam  ut  concives  habest  magis  idoneos  et 
babentes  meliores  et  forciores  ac  ipsam  civilatem  nostraro  in  turribus  muris  menibus  parcanis 
porlis  et  foasis  et  alüa  fortificacionibus  ad  defensionem  necessariis  munire  valeant  et  firmare, 
ipsius  civitatis  custodie  insistere  et  necessitatibas  providere,  a  dicta  consaetudine  et  observancia 
sie  bactenus  tenta  et  observala  recessimus  et  recedimus  de  certa  nostra  sciencia  per 
presenles,  cupientes  modicum  lucrum  bono  meliori  salubnus  compensare.  Et  ut  incole  eiusdem 
nostre  civitatis  eo  fideliores  et  diligenciores  reddantur,  quo  se  majori  favore  et  gracia 
sencianl  prosecutm,  eisdem  magistro  civium  judici  cousulibus  juratis  communitati  et  singulis 
civibus  domus  areas  domicilia  propria  aut  possessiones  inibi  babentibus  domtaxat  eorumque 
posteris  in  Muglicz  antedicla  nostra  civitate  concessimus  et  donavimus,  tenore  presencium 
graciose  concedimus  damus  liberaliter  et  donamus  liberam  potestatem  exnunc  in  antea  et  in 
perpetuum,  ut  ipsis  civibus,  qui  carent  filiis  et  filiabus,  propinquiores  eorum  amici  post 
mortem  eorum,  eciam  si  antea  ab  eisdem  essent  divisi,  in  suis  possessionibus  bereditatibus 
bonis  et  rebus  per  ipsos  derelictis  succedere  possint  et  valeant,  ac  ipsorum  possessiones 
hereditates  bona  et  res  sie  post  eorum  mortem  relictas  libere  adire  recipere  teuere  et 
possidere  sine  omni  impedimento  et  inquietudine  nostris  et  noslrorum  successorum  ac 
officiatorum  temporibus  affuturis.  Ita  tarnen,  quod  tales  heredes  et  amici  propinquiores,  qui 
possessiones  hereditates  bona  et  res  sie  relictas  obtinuerint,  in  eisdem  personaliler  resideant 
per  annum  et  diem  secundum  consuetudinem  ipsius  civitatis  et  non  extra  civitatem  in  bonis 
alterius  domini  cuinscunque  et  faciant  jura  civitatis  adinslar  ipsius  mortui,  cui  snccedunt,  et  si 
post  annum  et  diem  eisdem  ibidem  mansio  displiceret,  poasint  easdem  possessiones  hereditates 
.bona  et  res  vendere  alteri  viro  idoneo,  qui  est  babilis  et  idoneus  ipsis  civibus  et  civitali, 
quiqoe  eciam  ibidem  demorari  et  residere  tenebitur,  ut  alter  civis  jura  necessitales  et  onera 
civilia  ad  debitum  supportare.  Insuper  concedimas  siatuimns  et  ordinamus  inperpetuam 
observandum,  quod  absque  impedimento   quocunque  liceal  nnicuique   incolarum  civium   dicte 
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civitatis  nosire  Huglicz  in  vila  vel  morte  teslari  legare  testamentumqDe  facere  ad  ecciesias 
ant  ecclesiarom  fabricas  aut  legare  personis  ecclesiasticis  eiusdeHi  ciTihttia  et  loci  prout 
cailibet  incolarum  civiam  dicte  nostre  civitatis  Hoglicz  videbitor  otilius  expedire.  Vaiorem 
extiiDBcionem  et  taxam  bonorum  possessionnm  ac  remm  relictarum  post  decedentis  mortem 
videlicet  qaintam  partem  dumtazat,  qnam  eciam  extimacionem  valorem  et  taxam  magisler 
civium  consales  et  jnrati  cives  dicte  civitatis  per  jnramentum  doroino  et  civitati  prestitnm 
posl  mortem  dernncti  infra  dies  qaataordecim  estimare  et  taxare  fidetiter  tenebuntnr.  Hanc 
vero  extimacionem  valorem  et  taxam  huiusmodi  qainte  partis  proximiores  heredes  aat  heres 
proximior,  qoi  in  bonis  possessionibus  et  rebus  defancti  succedent,  sicut  premittitar,  ecclesüs 
locis  et  personis,  qnibns  ipsa  quinta  aut  pars  eius  legata  est,  infra  trea  menses  continae  se 
sequentes,  postqnam  eadem  qainta  pars  taxata  fderit,  iit  prefertur,  cnm  elfectu  dare  et 
integraliter  persolvere  tenebuntur  et  debebunt  contradiccione  qaalibet  non  obstante.  Verum 
qnia  sepe  contingit,  qaod  nonnulÜ  procb  dolor  improvisa  ac  ceterrima  morte  succumbmit, 
ne  tarnen  eomm  anime,  pro  quod*)  deo  propicio  viventes  in  boc  seculo  ad  salutem  snam 
habaerunt,  desiderio  sint  private,  volamos  statuimus  concedimus  et  eciam  ordinamus  pro 
nobis  et  successoribus  nostris  inperpetnam,  quod  ad  faciendam  et  solvendam  testamenltira 
pro  tatiter  mortais  videlicet  esUmacionem  et  taxam  quinte  partis  bonorum  possessionum  et 
remm  relictanim  mortui,  ut  prefertnr,  proximiores  heredes  cum  elfecto  perstrivant  ecclesüs 
fabrice  ecciesiasticis  personis  et  locis  dicte  civitatis  secundum  consilium  episcopi  01<Miiucensis, 
qui  pro  tempore  faerit  et  pront  conscfencie  sne  pro  anime  deüincti  remedio  videbitar 
salubrins  expedire.  Insuper  adicimus,  quod  si  quis  heres  proximior  alicaius  defuncli  dicte 
civitatis  nostre  Hnglicz  non  acceptaret  et  se  intromitteret  de  bonis  possessionibus  et  rebus 
defuncti  civis  Muglicensis  infra  dnonim  mensium  spacinm  post  obilum  dicti  defiincti  et  non 
faceret  residenciam  civilem  et  personalem  in  eadem  civitale  nostra,  jura  necessitates  et 
onera  civitatis  consueta  et  solita  supporlaret  et  prescripte  nostre  constitucioni  ordinacioni 
et  gracie  non  uteretur,  prout  supra  distinccius  est  expressnm,  extanc  talis  proximior  heres 
vel  heredes  statim  post  lapsum  dicti  temports,  dum  tarnen  de  tali  sua  volnntate  constiterit 
vel  facta  fuerit  bona  fides,  presenti  nostro  priviiegio  inposternm  non  gaudebunt,  sed  bona 
defuncti  ad  nos  et  successores  nostros  episcopos  Oiomncenses,  qui  pro  tempore  fuerint,  esse 
debent  tibere  devolata  juxta  morem  jus  et  consuetudinem  per  predecessores  nostros  antiquitns 
observatos,  salvo  semper  quod  quinta  pars  bonorum  defiincti,  sicut  premittitur,  pro  anime 
cuiuslibel  defuncti  remedio  cnm  effectu  detnr  et  tarn  per  nos  quam  per  successores  nostros 
sine  diminucione  realiter  persolvatur.  In  quonim  testimonium  nostrnm  sigillum  nna  cnm 
sigillo  dicii  capitnii  nostri  Olomucensis  presentibus  sunt  appressa.  Et  nos  Andreas  decanns, 
Mathias  prepositus  ac  capitulam  ecclesie  Olomucensis  premissis  concessioni  donacioni  Statute 
et  gracie  consensimns  et  presentibus  consentimus.  Et  in  roboris  firmitatem  perpetue  duraturem 
ac  evidens  testimonium  premissonim  presentes  literas  sigillo  nostri  capitali  cnm  sigillo 
dicti  domini    et  patris  nostri  domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis   de  cerla   nostra  sciencia 
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fecfmus  commoniri.  Actam  ei  datnm  OlomnoE  anno  domiiii  millesimo  treeentesimo  octuagesimo 
nono,  feris  tercia  proxima  post  sanctam  Nicolaum. 

(Inserirt    im    der    Bestätttgungaurkunde    des    Bischofea    Paul,    in  Abechiift    vorhHDden    int 
Kreni«iefer  Lehensqnatem  III.,  f.  48.) 


Nikolaus,  Bischof  von  Olmütz,  befreit  die  Sta(Ü  KeU  vom  Heimfalle. 
Dt.  Mirau,  8.  Deeember  1389. 

In  nomine  domiBi  amen.  Nob  Nieolaus  etc.  ad  perpetaam  rei  memoriaro  notumfachnus 
ete.  Si  observancias  et  consuetadines  servatas  ab  antiqao  pro  commodo  eis  otencium  mutari 
contigerit.  vel  in  melina  refonnari,  non  est  reprebensibile  sed  merilo  commendandniD,  cum 
jura  et  slatata  maturilate  di^sta  pro  qualitale  loconim  et  personanini  sepe  mutentur  et 
reformentar  eo,  qnod  nalara  semper  deproperat  novas  edere  formas  et  aichil  Bit  in  rerum 
natura,  qaod  in  uno  statn  persistere  possit:  sane  dudnm  ex  ma  et  consuetudine,  observancia 
et  jare  terre  fait  introdactum  in  opido  nostro  Gelcz  aicut  in  aliia  omnibns  opidis  et  locis 
episcopatus  eccieflie  nostre  Olomacensis,  qaum  qnis  incepH  infirniBri,  qui  non  habnit  heredes 
le^timos  vel  si  haboit  et  fuernnl  ab  eo  divisi,  non  potuil  de  bonis  et  rebns  sdIb  legare 
donare  testari  nee  disponere  pro  ultima  sua  voluntate  et  post  mortem  suam  bona  per  ipsum 
dereücta  ad  predecessores  nostros  episcopos  Olomucenses,  qui  pro  tempore  faerunt,  quociens 
et  quando  talis  casus  eveneril,  foerint  devolula.  Et  licet  hoc  aliis  videbatur  utile  propter 
modicam  lucrum,  tarnen  multa  incommoda  et  pericula  ex  eo  sequebantur,  pront  docnit 
experiencia  quottidiana,  qne  omnium  rerum  est  magistra.  Nam  multi  habundanles  rebus 
temporalibus  et  carentes  beredibus  legilimis  talia  formidantes  receperunt  licenciam  et  ad 
bona  aliorum  dominonim  et  a  locis  recesserunt,  alii  vero  qui  graciara  habuerunt  intrandi 
opidnm  de  bonis  alienis,  detestantes  talem  consuetudinem  in  locis  suis  remanserunt,  alii  vero 
manentes  in  ipso  opido  ea,  que  habuernnt,  consnmpserunt  et  dilapidavenint,  noientes  quod 
aliquid  de  bonis  corum  post  mortem  Ipsorum  remaneret  et  sie  quilibet  non  cogitabat  de  rebus 
suis  neqne  futarts  commodis  prospiciebaf,  unde  commune  bonnm  in  ipso  periit  opido  et  finaliter 
vergebat  tn  desTrnccionem  ipsius  opidi  ac  in  prejudicium  et  dampnum  nostrum  et  ipsius 
episcopatus  nostrf  Olomucensis.  Pro  eo  nos,  quos  nltissimus  non  nostris  meritis  ipst  Olomncensi 
ecclesie  preesse  disposuit,  volentes  tali  morbo  congruam  adbJbere  medicinam  ac  nos  conFormare 
jnri  Avino  et  humano,  de  consitio  connivencia  et  consensu  bonorabitiam  virorum  etc.  cum 
capitnio  eorum  generali  considerante,  quod  ipsum  opidnm  Gelcz  in  bono  situ  jaceat  et  prope 
habeat  lapides  pro  mnro  et  eclam  pro  cemento,  ita  quod  leviter  muro  possit  murari,  quod 
esset  utile  ipsis  incolis  ipsins  loci  et  suis  vicinis  propter  hostiles  incursus,  qui  istis  lemporibus 
plus  invalescere  consuevenint,  et  eciam  ut  concives  habeat  magts  idoneos  et  babenles  meliores 
et  Torciores  ac  ipsum  opidnm  nostrum  in  turribus  et  menibus  parchanis  portis  fossatis  et 
aliis  fortificacionibus  ad  defensionem  melius  munire  valeant  et  firmare,  ipsius  opidi   custodie 
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insistere  ed  necessilatibus  providere,  a  dicta  consuetudine  et  observancia  sie  bactenas  tenta 
et  servala  recessimus  et  recedimus,  cupientes  modtcum  lucram  bono  meliori  recompensare. 
Et  ul  incole  eiusdem  nostri  opidi  eo  fideliores  et  diligenciores  reddaotur  quo  ae  senciant 
Tavore  ampliori  et  gracia  prosecutos,  eidem  judici  juratis  communitati  et  singnlis  civibus 
eonimque  posteris  in  Gelcz  opido  antedicto  coacessimus  et  donavimns  ac  presentibus  graciose 
concedimns  damas  et  donamus  liberam  potestatem  exQuac  inantea  et  inperpetaum,  quod  ipsis 
civibus,  qui  careot  filiis  et  filiabns,  propinqaiores  eoram  amici  post  mortem  eornm,  eciam  si 
antea  ab  eisdem  essent  divisi,  in  suis  possessionibus  hereditatibua  bonia  et  rebus  per  ipsos 
derelictis  äuccedere  possinl  et  valeant  ac  ipsorum  possessiones  et  bereditates  bona  res  sie 
post  mortem  eorum  relictas  libere  adire  recipere  teuere  et  possidere  sine  omni  impedimento 
et  ioquietudine  nostris  et  nostrornm  soccessonim  temporibus  affuturia.  Ita  tarnen,  quod  tales 
heredes  et  amici  propinqutores  faciant  jura  opidi  adinstar  ipsius  mortui,  cui  auccednnt.  Et 
si  post  annum  et  diero  eisdem  mansio  ibidem  displiceret,  possunt  easdem  possessiones  hereditates 
bona  et  res  vendere  alicui  viro  idoneo,  qui  esset  habilis  et  idoneus  ipsis  civibus  et  opido 
antedicto.  In  quoram  lestimonlum  noatrum  sigillum  onacum  aigillo  dicti  capituli  nostri  Olo- 
mncensis  presentibus  sunt  appensa,  Acloni  et  datum  in  Castro  nostro  Meraw  auno  domini 
millesimo  trecentesimo  octuagesimo  nono,  in  die  concepcionis  beate  Marie  virginis.  Presentibus 
honorabilibus  et  dispretis  viris  dominis  magistro  Sandero  arcfaidiacono  Prerovieosi,  Henrico 
de  Fulstein  capilaneo  episcopatus  nostri  et  sliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

(Abschrift  ans  dem  15.  Jahrh.  im  Kremaierer  Leheasquateru  ILI.,  p.  208.) 

584. 

Nikotaut,  Bitchof  von  Olmülz,  gestaltet,  da»$  Heinrich  von  Faltenttein  und  Herbort 
von  Kutscher  eine  Gutereimgung  sckliessen.  Dl.  1389.  s.  l.  d. 
IXicolaus  dei  gracia  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  constilutus  (sie)  in  nostra  presencia 
personaliter  fidelea  nostri  dilecli  Henricus  de  Fulleostein  et  Berbordus  de  Keczer  müites 
publice  recognoverunt,  qualiter  cum  bonis  omnibas  ipsorum,  que  a  nobis  et  ecclesia  nostra 
Olomucensi  in  feodum  tenent  de  presenti,  congredi  et  uniri  vellent  animo  libeati,  snpplicantes 
nobis  tamquam  feodi  domino  humiliter  et  devote,  quatenus  ad  talem  bonorum  ipsorum 
congressionem  atque  unionem  nostrum  dignaremur  consensum  adhibere.  Nos  vero  ipsorum 
supplicacionibus  benignius  inclinati  ad  predictam  congressionem  et  unionem  ut  premittitur 
nostrum  damus  conaensum  et  benivolum  pariter  assenaum.  Quibus  eciam  favimus  tenore 
presencium  de  certa  nostra  sciencia  expresae  atque  gracia  speciali  Tavernua,  quod  prefati 
fideles  noatri  se  cum  omnibus  bonis  ipsorum,  que  a  nobis  sicut  premittitur  in  feodum  tenent 
ad  presens,  congreasi  aint  et  uniti  ac  unus  in  alterius  bonis  succedat,  si  quem  ex  eis  ab  hac 
luce  migrare  contigerit,  legitimis  feodi  heredibus  non  relictis,  nostris  et  ecciesie  nostre  juribus 
ac  serviciis  semper  salvis.  Harum  quibus  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum  teslimonio 
literarura.  Datum  anno  etc.  octuagesimo  nono. 

(Ans  dem  Kremnierer  Lehensquatem  II.,  pag.  65.) 
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Pabit  Bonifaeius  IX.  entacheidel  den  Streit  stoüchen  dem  Olmütser  KapÜel  und  dem 
Pfarrer  ton  St.  Mauril»  bestiglich  der  Schule  bei  dieter  Pfarrkirche  iu  Guatten  des 
ertteren.  Dt.  Rom,  9.  Jänner  1390. 
Bonifacios  episcopns  servoa  servomm  dei  veDerabili  fratri  .  .  episcopo  Tudensi  et 
dilectis  Gliis  .  .  preposito  ecciesie  sancle  Harie  in  Steniberg  Olomucensis  diocesis  ac  .  . 
officiali  Lalhomnslensi  salutem  et  apostolicam  benediccionera.  Peticio  dtlectornm  filionim 
canoniconiin  et  capituli  ecciesie  Olomncensis  nobts  exhibila  cootinebat,  qaod  licet  de  antiqna 
et  approbata  et  faactenus  pacifice  obaervata  consuetudine  ait  obtentuni,  quod  apud  ecclesiam 
predictam  dnntaxat  sint  scole,  ad  qaas  scolares  civitatis  Olomucensis  confluere  consaevenint 
et  conßaunt,  quibosqntdem  scolaribus  ab  episcopo  Olomucensi  pro  tempore  existente  et 
prediciis  canonicis  et  capitalo  magister  seu  rector  deputari  conanevit  pro  tempore  et  qnociens 
expedit,  deputatur,  qui  scolares  ipsos  in  gramatica  et  in  cantn  ecciesiastico  instniit  et  qui 
qnidem  scolares  una  cum  ipsis  canonicis  et  clericis  beneficialis  in  eadem  ecclesia  divinornm 
solemnia  videlicet  missas  et  vesperos  singulis  diebus  cum  nota  decantant,  iidemque  canonici 
et  capitnlum  duntaxat  fuerint  in  pacifica  possessione  vel  quasi  juris  habendi  scolas  buiasmodi 
necnon  in  eis  scolares  ipsos  faciendi  inslrui  eciam  a  tempore,  cujus  contrarii  memoria  non 
existit,  tamen  Crux  Alberti  rector  plebanus  nuncupatus  parochialis  ecciesie  sancti  Manricii 
Olomucensis  fatso  pretendens,  quod  sibi  et  successoribus  suis  rectoribns  predicte  parochialis 
ecciesie  pro  tempore  a  sede  apostolica  facultas  concessa  fuerat  prope  ipsam  parochialem 
ecclesiam  nnam  domum  pro  usu  et  habitacione  aljquorum  scoiarium  erigeudi  et  illos  in  eadem 
domo  in  liberalibus  et  aliis  licitis  disciplinis  ^ciendi  doceri,  eosdem  canonicos  et  capitulum 
pretextu  concessionis  predicte  et  alias  in  possessione  hniusmodi  de  facto  multipliciter  moleslavit 
ac  eciam  impedivit  et  impedit  ac  fecit  et  facit,  quominus  ipsi  duntaxat  huiusmodi  scolas 
tenere  necnon  scolares  in  eis  instrui  facere  libere  potuerint  sive  possint  consuetudine  antedicta. 
Propter  quod  preFati  canonici  et  capitulum  ad  sedem  apostolicam  appellarunt  ac  felicis  recor- 
dacionis  UH)anns  papa  VI.  predecessor  noster  caaaara  appellacionis  huiusmodi  et  negocii 
principaHs  dilecto  filio  magistro  Thome  de  Walkunglon  capellano  sedis  predicte  et  auditori 
cansarum  palacii  apostolici  ad  instanciam  eornndem  canonicorum  et  capituli  audiendam 
commisit  et  fine  debito  terminandam,  coram  quo  magister  Jacobus  Scribe  canonicorum  et 
capituli  et  quidam  Doyno  de  Bemis  Crucis  predictorum  procuratoribus  in  judicio  comparentibns 
et  per  quemlibet  eornm  qnodam  dato  libello  liteque  per  eos  legitime  contestata  ac  de  calumnia 
et  veritate  dicenda  in  presencia  ipsins  auditoris  hincinde  prestitis  juramentis  tradilisque  per 
eos  nonnullis  posicionibos  et  articulis  et  contra  eosdem  posiciones  et  articulos  certis  excepcionibus 
utrinque  datis  produclisqne  per  eos  nonnullis  litteris  autenlicia,  instrumentia  publicis  aliisque 
juribus  et  munimentis,  qnibns  uti  voluerunt  in  causa  huiusmodi  et  contra  eadem  producta 
certis  excepcionibus  datis  hincinde  et  snbsequenter  Jacobo  et  Cruce  predictis  coram  eodem 
anditore  in  judicio  comparentibus  ac  Cruce  prefato   in  huiusmodi  causa  concludi  petente   in 
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certis  (erminis  per  ipsum  aaditorem  eis  ad  hec  successive  et  peremptorie  assigoatis,  memoratus 
aaditor  cum  eodem  Cruce  in  causa  huinsmodi  concludente  conclusit  et  habuit  pro  codcIuso. 
Poslmodum  vero  Jacobo  et  Cruce  predictis  coram  eodem  auditore  in  judicio  comparentibus 
et  diffinitivam  sentenciam  in  cansa  biiiusmodi  fieri  pelentibas  in  cerla  die  ad  boc  asslgnata 
sepedictas  anditor  visis  et  diligenter  inspectis  omnibus  et  singulis  actis  actitatis,  habitis  et 
productis  in  cansa  buiusmodi  Ipsisque  cum  diligencia  recensitis  et  examinatis  ac  Facta  super 
omnibus  coauditoribus  suis  dicti  palacii  relacione  plenaria  et  fideli  de  ipsorum  coauditorum 
consilio  et  assensu  per  snam  diMnitivam  sentenciam  pronunciavit,  decrevit  et  declaravit,  pront 
hec  omoia  in  diclo  libello  per  dictum  Jacobum  in  buiusmodi  causa  dato  petita  fherant, 
molestaciones,  perturbaciones  et  ioipedimenta  predicta  fuisse  et  esse  temeraria,  illicita  ^ 
iniusta,  dictoque  Cnici  ea  faoere  non  Ucuisse  neque  Ucere,  ipsique  Craci  de  et  super  molesta- 
cionibns,  perturbaclonibus,  impedimentis  ac  pretensis  scolis  et  facultate  dictas  scolas  erigendi  et 
docendi  in  dicia  domo  prope  dictam  ecclesiam  sancti  Mauricti  et  rectoribus  pro  tempore  eiusdem 
ecciesie  perpetuum  silencinra  impooendum  fore  et  imposuit,  ipsumque  Crucem  compellenduai 
fore  ad  cavendnm  ydouee  pro  se  et  successonbus  suis  rectoribus,  qui  essent  pro  tempore 
dicte  parochialis  ecciesie,  quod  Grux  ipse  de  cetero  et  eciam  successores  ipsi  non  attemptarrat 
similia  facere  prefatosque  canonicos  et  capitulum  in  predictis  scolis  et  earum  possessione  tuendos 
fore,  ipsvmque  Crucem  in  expensis  in  buiusmodi  causa  coram  se  legitime  factis  condamDandnn 
fore  et  condemnavit  ipsaram  ezpeasarum  taxacione  sibi  inpoaterura  reservala.  A  qua  quidem 
sentencia  pro  parle  dicti  Crucis  fuit  ad  sedem  a^llatum  eandem  prefatusque  predecessor 
causam  appellacioois  buiusmodi  dilecto  filio  magistro  Jobaoni  de  Chambris  capellauo  sedis  et 
auditori  causarum  palacii  prediclorum  audiendam  commisit  et  fine  debito  terminandam,  qui  ad 
iastanciam  magistri  Nicolai  Lubik  substituU  pei*  magistrum  Wilhelmum  Kurthelangen  procuratoris 
prediclorum  canonicorum  et  capituli  una  cum  dicto  Jacobo  in  solidum  constitutum,  ila  quod  non 
essel  melior  coadicio  occupantis  prout  ad  hoc  idem  Wilhelmus  ah  eisdem  canonicis  et  capituk) 
sufGciens  maadatum  babebat  et  eidem  Johanni  anditori  apnd  acta  buiusmodi  cause  legitime 
cooBtabat,  coram  eo  in  judicio  comparentis,  eundem  Crucem  ad  docendum  de  diligencia 
prosecucionis  appellacioois  buiusmodi  ab  eadem  sentencia  interposite  per  quendam  cnrsorem 
dicte  sedis  citari  fecit  ad  certun  terminum  peremptorium  competentem.  In  quo  predictus 
Nicolaus  coram  eodem  Jobanne  auditore  in  judicio  comparens  predicti  Crucis  non  comparentis 
contumaciam  accusavit  prefatusque  Johannes  auditw  ad  instanciam  eiusdem  Nicolai  eundem 
Crucem  ad  suam  in  buiusmodi  causa  sentenciam  andiendam  per  quendam  cursorem  sedis 
predicte  citari  fecit  ad  cerlam  diem  peremptoriam  competentem.  In  qua  eodem  Nicoiao 
coram  Johanne  auditore  predicto  in  judicio  comparente  et  eiusdem  Crucis  non  comparentis 
contumaciam  accusaate  et  in  eius  contumaciam,  predictam  appellacionem  ah  eadem  sentencia 
ut  premittitur  interpositam,  fuisse  et  esse  desertam  pronunciari  et  sentenciam  buiusmodi  ferri 
petente,  memoratus  Jobannes  auditor  reputans  eundem  Crucem  quo  ad  boc,  prout  erat,  mnito 
contumacem  in  eius  contumaciam  visis  et  diligenter  inspectis  omnibus  actis  et  habitis  in 
causa  buiusmodi  de  consüio  et  asseosu  coauditorum  suorum  dicti  palacii,  quihus  super  hüs 
relacionem  fecit  fidelem,  per  suam  sentenciam  pronunciavit,  decrevit  et  declaravit,  predictam 
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appellacjonem  ab  eadem  senteocia  dicti  Thome  audiloris,  ut  premittitur,  inteqiositam  rtiisse 
et  esse  desertam  dlclumque  Cniceni  io  expensis  coram  se  in  hutosmodi  bausa  legitkae  factis 
condemDandam  fore  et  condemnavit  ipsanim  expensaruiu  laxacione  sibi  io  posterum  reservata. 
Et  snbsequenter  Thomas  coram  se  in  sexaginta  et  JobaDues  auditores  predicti  coram  se 
Tactas  expensas  buiusmodi  in  (riginta  florenis  auri  de  camera  boni  et  justi  ponderis  in 
contamaciam  dicti  Cnicis  de  mandato  eonindem  Tbome  et  Jobannis  auditorum  ad  instanciam 
dicti  Nicolai  per  quosdam  cursores  noslros  ad  cadendum  laxari  expensas  buiusmodi  ad  cerlos 
terminos  peremptorios  competentes  successive  citali  et  non  curantis  comparere,  eodem  Nicoiao 
coram  Thoma  et  Jobanne  anditoribus  prefatis  in  diciis  terminis  successive  in  iudicio  comparente 
et  predicti  Crucls  non  comparentis  contumaciam  accusanle  et  io  eins  contumaciam  expensas 
ipsBS  laxari  petente  successive  providis  moderaciooibus  taxaveront  predicti  Nicolai  super 
expeasis  ipiia  jaramentis  secutis,  prout  in  instrumenlis  publicis  inde  confeclis  dictorum  Tbome 

et  Johannis  auditorum' dicitur  plenius  contineri.    Nos  itaque predecessore 

siout  altissimo  placuit  sublalo  de  medio,  divina   favenle   clemencia   fuimus  ad  apicem  summi 

apOBtolstns  assompti  prediclorum  canonicoram   et   capituli  snpplicacionibns   inclinali 

auditoribuB  provide  facta  sunt  rata diffinilivam   sentenciam   auctoritale   apostoUca 

confirmaates  discrecioni  vestre  per  apostolica   scripta   mandamus,   qnatinus  vos  vel  duo  aut 

Dons  vestram  per  vos  vel  alium  sea  alios  premissa dictasque  senlencias  ubi  et 

auctoritate  noslra  solemniter  pnblicantes  faciatis  eosdem  canonicos  et  capUalum  consuetudinis 
predicte  pacifica  possessione  gandere  dictumque  Crucem  ad   cavendum  ydonee,   quod  contra 

canonicos  et  capitulum  predictos   similia  de   cetera  ipae rectores  dicte   parochialis 

ecciesie,  qni  enmt  pro  tempore,   non  atlenlabunt,  auctoritate  predicta  compellatis  nee'  non 

de  predictis  fiorenonim  summis  pro   dictis   expensis   iuxta  predictorum eamndem 

condemnecionam  et  taxaciomim   tenorem canonicis   et  capitulo    facialis   plenam  et 

debilam  satisfaccionem  impendi,  contradiclores  per  censuram  ecciesiasticam  appellacione 
postpoaita  compescmdo.  Datum  Rome  apud  sanclum  Petrum  V.  Idus  Januarü  pontificatua  noafxi 
anno  primo. 

(Orig.  Perg.  h.  Bleisigel  im  01m.  Kap.  Archive.  Die  Urkunde  ist  unten  atnrk  beechfidigt. 
Die  in  Folge  deawn  unleBbaren  Stellen  sind  mit  Punkten  bezeichnet.) 


»86. 

Eröffnung  det  Landreehte*  m  Brunn.  Nach  dem  13.  Jänner  1390. 

Anno  domini  millesimo  CCC°LXXXX°  coUoquium  dominorum  Brunnensium  celebratum 
est  post  octavas  epipbanie  per  serenisaimos  principes  et  dominos  Jodocum  et  Procopiura 
tnarchioDes  Moravie  et  per  nobiles  dominos  Stiborium  de  Czimborg  supremnm  camerarium 
Brannensem,  Bobunconem  de  Trzestnicze  et  Jobannem  protfaonotarium  domini  marchionis  et 
alioa  dominos  videlicet  Hinczonem  de  Lypa,  Benessium  de  Crumnaw,  Petrum  de  Stemberg, 
Petrum  de  Crawar,  Laczconem  de  Crawar,  Erhardum  de  Cunstat,  Johannem  de  Mezyrzicz, 
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Henricam  el  Hermannum  de  Novadomo,  Georgium  et  Hmconem  de  Wethowia  et  alios  quam 
ptnres  dominos  et  barones. 

(Brünner  gedinckte  Landt^l.) 

587. 

Peiek  ton  B^kowilz  verkauß  die  Hälfte  de»  Dorfes  Malkotoils  dem  Augtulinerkto$ter   m 
Briinn  um  180  Mark  Prager  Groschen.  Dt.  Brunn,  17.  Jänner  1390. 

IVos  Pescö  de  Bicowicz,  Zdynka  contoraüs  eius  legitima  nosirique  heredes  recogDOSCimns 
tenore  presencium  aniversis.  Quod  matara  deliberacione  prehabita,  amiconim  meorurn,  quornm 
interest,  prehabito  consilio  medism  villam  Malcowycz  cum  integra  piscina  penes  Tillam  eandem 
Sita  et  looata,  Septem  laneos  in  eadem  Villa  cum  curia  duos  laneos  continente,  uunm  tabemam, 
balneum,  carlicalam  maiorem  et  duas  curticulas  minores  cum  pascuis  ac  jaribus  uDiversis 
religiosia  et  devotis  .  .  priori  et  conventui  ordinis  fratrum  heremilarum  sancli  Aogastlni 
monasterli  nove  fiindacionls  in  preurbio  civitatis  Brunensis  racionabiliter  vendidimus, 
vendimusque  presentibus  pro  centum  et  octuaginta  marcis  grossorum  denariorum  pragensium 
moravici  numeri  et  pagamenti  nobis  integraliter  numeratis,  traditis  et  solutis  ipaamque  mediam 
villam  et  piscinam  tenendam,  alendam,  fruendam,  possidendam  et  in  usus  proprios  converteodam 
libere  perpetne  et  heredilarie,  cum  omnibus  et  singulis  juribus  usibus  frudibus  proprietatibns 
el  pertinencits  aniversis,  plenoque  dominio  in  vilto,  in  campis,  qnibus  eadem  bona  tenoimus 
et  possedimus  usqoe  modo,  nichil  penitus  nobis  et  heredibns  nostris  perpetne  in  eisdem 
bonis  juris  vel  proprietatis  reservantes.  Promittimusque  predictos  Pesco  et  nos  secum  et 
cum  eo  Jesco  de  Gyrzicowicz  frater  ipsius  Pesconis  de  Bycowicz,  WIczko  de  Longa  viUa, 
ArtlebuB  de  Scaliczca,  Johannes  de  Zbraczlawcze,  Jessico  de  Krzizancow,  Gindrzicli  de 
Racussek  bona  nostra  fide  sine  dolo  per  nos  in  sollidnm  mann  coniuncta  et  indivisa,  dicla 
bona  vendita  in  se  et  in  quibuslibet  suis  partibus  exbrigare  defendere  et  tueri  a  qnavis 
impeticione  cum  omnibus  bonis  nostris  liberare  a  quolibet  homine  eadem  bona  impetente  ad 
trigennium,  prout  jus  terre  Horavie  exigit  et  deposcit  et  in  registrnm  aen  tabulas  terre 
Horavie,  quam  primum  in  Olomucz  concilium  seu  generale  dominorum  colloquinm  celebrabitur 
et  labule  terre  Moravie  ibidem  aperte  fuerint,  inscribere  et  intabulare  secundum  jus  terre 
Moravie  prius  dicte,  ibidemque  Zdynca  uxor  Pesconis  predicti,  si  habet  aliquas  justicias  seu 
aliquod  dotalicinm  in  sepetactis  venditis  bonis  resignando.  Si  quod  aut  quorum  &llemm  ut 
prescribitur  non  faceremns,  tunc  statim  duo  nostruro,  qui  cum  a  dictis  fratribns  monebimur, 
qnivis  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  obstagium  vemm  et  sotitum  in  civitale  Brunensi  in 
domo  honesta  honesti  hospitis  nobis  per  eosdem  h-atres  depntala  tenebimur  et  deberons 
snbintrare,  alter  alterius  absenciam  non  expectans,  et  obstagium  a  diclo  monicionis  tennino 
quatnordeciro  diebus  continuis  adimplere.  Et  si  in  illis  diebns  qnatuordeclm  prcslilo  ve)  non 
prestito  obslagio  impedimentis,  que  predicti  fratres  in  sepediclis  venditis  bonis  snstinerent, 
forsitan   non   sublatis   ipsis   prioribas  obslagiatibns   semper   in  eodem    obslagio    manenlibus, 
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ex  tuDc  alü  duo  nostnim,  qni  per  ipsos  fratres  moniti  fuerint,  qnilibet  cum  udo  famulo  et  duobus 

eqnia  idem  obstagtuin  teDebunlur  cum  prediclis  similiter  obaervare,  abinde  nullBtenus  ezituri, 
donec  com  sepefatis  fratribus  pro  predictis  impedimentiB  plenarie  concordareot.  In  qaonim 
testimoninm  sigilla  nostra  propria  de  cerla  nostra  sciencia  presentibus  sunt  appensa,  testimonio 
literarutu.  Datum  BmDne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo,  in  die  sancti 
AnlODÜ  abbatis. 

(Orig.  Parg.  7  b.  ^g.  Em  ArcÜive  des  AugustinerkloBton  in  Altbran»,    Fhsc.    T    n.   5U2.) 


588. 

Nikotaiu,   Büehof  von   Olmäta,   gestattet,   dius  Benel  ton  Turas   das  Letbgeding  seiner 
Fi-au  auf  dem  Hofe  i»  Turas  verschreibe.  Dt.  Brünn^  i8.  Jänner  1390. 

Ildicolaus  etc.  notam  facfmus  etc.  Quod  constitutus  in  noelri  presencia  Beneschius 
de  Durans  fidells  oosler  dileetus  de  consensu  Anne  metris  sue,  Katerine  contborali  sue 
legiüme  quinque  mnrcas  grossonun  prageasium  moravici  numeri  et  pagamenti  super  curia 
in  DuraoB,  quam  mater  sua  anledicla  habet  et  tenet  in  verum  dotalicium,  qne  tunc  presens 
fait  et  ad  boc  benivole  conaenait,  pro  vera  dote,  quod  vidgariter  leipgediog  nuDcupatar, 
deroonstravit  et  resignavit  et  legiUme  depatavit,  supplicans  nobis  tamquam  superiori  feudi 
domioo  homlliter  et  devote,  quatenus  ad  predictam  demonstracionem  resignacionem  et 
depatacioneni  ipsius  doUs  nostrum  consensnm  adbibere  et  eidem  faoiusmodi  dotalicium 
conferre  generosius  dignaremur.  Nos  etc.  ad  predictam  dotem  etc.  nostrum  consensum 
damua  pariter  benivolum  et  asaensum  sibique  dictum  dotalicium  contulimus  ut  moris  est  et 
conferimus  per  presentea  iuxta  morem  et  consuetndinem  vaaallonim  oostromm  et  episcopatns 
nostri  Olomacensis,  nostris  et  ecclesie  oostre  Olomucensis  juribua  atque  aerviciis  semper 
salvis.  Dantes  et  concedentes  eidem  Katherine  Xicolaum  et  Wernherum  de  Kirlicz  fratres, 
fideles  nostros,  in  veros  et  legitüoos  tutores,  ut  eam  tueantur  et  gubernent  contra  quemlibet, 
qui  eam  vellet  in  dolalicio  antedicto  quomodolibet  impedire.  Testes  sunt  Jeniko  de  Dobroticz 
judex  curie  nostre  Chremsirensis,  Ntcolaua  de  Kirlicz  et  Ulricus  de  Durans.  Datum  Brune 
anno  domini  M'^CCC  nonagesimo,  in  die  sancte  Prisce  virginis. 

(Ana  dem  KitMten  Lebensquateme  im  fOrsl«Tzb.  Archive  in  Ki«nuier,  p.  44.) 

»89. 

Laditlau»,   Hersog  iu  Opeln,   verkauft  dem  Markgrafen  Jodok  die  Stadt  und  Herrsehaß 
Jägerndorf.  Dt,  Jägerndorf,  28.  Februar  1390. 

Wir  Ladisla  von  gotea  gnaden  berczog  zu  Opul  zu  Wielim  zur  Cuija  zu  Dobrin  etc. 
Bekennen  für  uns  unser  erben  und  na^hkomen,  und  tuen  kunl  ofienlich  mit  diaem  brive 
allen  den,  die  yn  seben  oder  boren  lesen,  das  wir  dem  bochgebomen  furalen  berren  Joaten 
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Diarg^aven  und  herren  zd  Merhern  UDserm  Üben  swager  und  seinen  rechten  erben, 
mari^roven  nnd  herrea  zu  Merhern,  mit  wolbedacfaton  mute,  gutem  Torrate  und  rechter 
wissen  recht  und  redlich  vorhsufft  und  abgetreten  haben,  vorkanffen  und  abtreten  mit  cnifil 
dicz  brives  zn  rechter  herschafft  herlich  zn  haben  zn  halden  nnd  gemlicheo  zu  besiezen, 
ym,  seinen  rechten  erben  nacbhomen  marggraven  und  herren  xu  MeHiern,  die  herschafft, 
das  ist  die  stat  JegerdorlT  mit  der  manschaSt,  dorffem  landen  und  lewten,  leben  geisllfdien 
und  wertlichen,  nnd  allem  dem,  das  dorczu  geboret,  besucht  nnd  unbesucbt,  oicbtes  usgenomen, 
das  zu  derselben  stat  Jegerdorff  zu  dem  ganczen  weichbilde,  herschafft  und  lande  doselbest 
zugehoret,  in  aller  der  masse,  als  das  der  egenant  marggraff  Jost  vormals  selber  ynne 
gehabt  hat,  und  als  das  von  ym  und  herczog  Hansen,  dem  alden  und  dem  Jungen  von 
Tropaw,  an  uns  ist  homen,  vor  eine  genante  summa  geldes,  -  das  ist  eyleff  tusent  und 
zwehundert  schok,  doran  wir  iczund  wol  und  genczlich  beczalet  sein,  zwelosent  vierhundert 
dreiczen  schok,  und  czwenczig  grosse  Prager  pfennynge,  und  ist  auch  zuwissen,  umb  die 
beczalunge  famflhundert  schocke  grosser,  als  von  wegen  der  lehen,  des  halben  leiles  der 
vesten  zn  Lobenstein  an  der  obgenannten  summa  geldes,  das  wir  und  unser  erben,  nnd  der 
egenant  marggrave  und  seine  erben,  das  halden  sullen  in  solcher  masse,  als  das  yn  andern 
ungern  briyen,  die  dornber  gegeben  sein,  eigentlich  ist  begriffen.  Und  ftirhas  umb  das 
nberige  gell,  das  ist  acht  tusent  zwebundert  dreiczen  schok  und  zwenczig  grosse  prager 
pfennynge  und  muncze  desselben  geldes  der  vorgenant  marggraff  Jost  und  seine  rechte 
erben  margg(ra)ven  und  herren  zu  Merhern  uns  und  unsem  rechten  erben  geben  reichen 
xmd  beczalen  sullen  tusent  sscfaok  der  egenanten  grossen  zwisschen  hie  und  dem  necfastNi 
Palmtage,  und  domoch  tusent  schok  derselben  prager  grossen  uff  sant  Jeoi^en  tag,  der 
schirest  komet.  Und  sullen  uns  die  beczalunge  tuen  yn  der  stat  zu  Jegerdorff  und  von 
danne  sieher  geleiten  und  antworten  yn  die  stat  zu  wenygen  Glogaw  an  alles  geverde, 
als  sulche  be(salunge  derselbe  zweer  tusent  schocke  yn  andern  unsern  briven,  die  uns 
doruber  gegeben  sein,  lewterlicfa  ist  begriffen;  und  dornoch  uff  sante  Michels  tag,  der 
schirest  komet,  eilcffhundert  eyn  und  dreissig  schok  und  sechs  grosse,  und  furbas  domoch 
von  dem  andern  sante  Michels  tage  über  fumlT  jare,  die  schirest  noch  enander  volgen,  ye 
uff  sant  Michels  tag  eyleffhnndert  ein  und  dreissig  schok  und  sechs  grosse  zubeezalen  zu 
Jegerdorff  und  furbas  sicher  geleiten  und  antworten  zu  wenygen  Glogaw,  als  vorgeschrieben 
steet  an  alles  geverde.  Doch  also,  wir  obgenanter  herczog  Ladisla,  und  unser  erben 
sullen  dem  vorgenanten  marggraff  Josten  und  seinen  erben  marggraven  und  herren  zu  Merhern 
der  vorgenanten  summen  des  geldes  eileSlusent  und  zweyhundert  schok  rechte  gewere  sein 
und  tun,  als  recht  ist,  kegen  herczogen  Hanaus  von  Troppaw  und  seinen  erben,  uff  die 
vorgenanten  laut  Jegerdorff.  Und  doruff  haben  wir  auch  dem  egenanten  marggraff  Josten 
fiir  sich,  seine  erben  und  nachkomen  marggraven  und  herren  zu  Merhern  der  egenanten 
stat  Jegerdorff  berscbafR,  manschafft,  lehenschafTt  und  lehen  geistlich  und  werüich,  land, 
lewte,  guter  und  was]  dorczu  geboret,  nicfales  uszgenomen,  als  vorbegriffen  ist,  abgetreten, 
yugegeben  und  yngeantwortet  und  uns  der  genczlich  vorczegen  und  uns,  unsern  erben 
und    nachkomen     doran    keynerleye    forderunge,    recht    noch    anesproche     befaalden    yn 
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deheynemweis  an  alles  geverde.  Mit  urkunl  dis  brives  vorsigelt  mit  uoserm  anhangunden 
ingesigel.  Geben  zn  Jegerdorff  noch  Cristos  geburt  dreiczehenfaunderl  jar  doroacb  yn  dem 
newenczigsten  jare,  des  nächsten  montags  noch  dem  snntage,  als  man  in  der  heiligen 
cristenlichen  kirchen  Reminlscere  singet  in  der  vasten. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  k.  k.  geheimen  Staataarohivc  in  Wi«n ;  wurde  in  Abschrift  milgetheilt,} 

500. 

Ottruh  von  Batuchowits  unterwirft  seinen  Beiili  daselbtt  der  Lehentchaft  (näprana)  der 
Abtei  Trebüach.  Dt.  i2.  Man  1390  i.  l. 
Ad  aniversornm  tarn  prssentium  quam  futurorum  notitiam  prsesentibus  cupio  devenire, 
([uod  ego  diclns  Ostnicb  de  Batuscbowicz  mataro  consilio  et  sana  deliberatlone  pnebabitis 
cnm  bonis  meis  heereditariis,  quse  a  nobili  viro  domino  Johanne  de  Mezricz  pite  memorite, 
qoi  in  Apulia  est  defunctus,  pro  quinquaginta  marcis  grossorum  comparavi  et  cnm  bonis 
reIigio9oram  virorum  abljatis  et  conventus  monasterü  in  Trebicz  ibidem  in  Batuscbowicz 
legitimam  feci  congressionem  de  colonaria  nobilium  virorum  domtnorum  Johannis  et  Jarostaw 
de  Hezricz  et  dicti  conventus  de  consensu  et  assensn,  prtedicta  bona  nniversa  et  singnia 
monasterio  et  conventui  in  naprawam  perpetuo  subju^ndo.  Sic,  quod  ego  Ostrucho  prsdiclas 
et  mei  snccessores  de  preBdictis  bonis  servire  tenebimnr  prout  alii  vasalli  preedicti  monasterü 
servire  consueverunt  et  quod  preedicta  bona  in  ipsa  congressione  ad  prtedictum  monasterium 
ratione  naprawffi  perpetue  noscantnr  pertinere.  Adjuncio  eliam,  si  prsdicta  bona  me  per 
qoernquam  modum  vendere  seu  alienare  contingeret,  quod  eo  jure,  quo  supra  et  non  alio, 
biBc  etiam  baberem  vendendi  seu  elienandi  jus  naprawe  prtedicto  monasterio  observando.  In 
cuius  rei  evidentiam  sigitlum  meum  cum  sigillis  nobilium  dominomm  Johannis  et  Jaroslaw 
prtedictorum  de  Mezricz  in  testimonium  prtpaentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  nonagesimn,  in  die  sancti  Gregorii. 

(Nftch  einer  vom  BrÜDoet  StHdtrathe  ddto.  17.  November  H>49  vidimirten  Abschrift  im 
mfihriachcn  Ln ndea Archive ;  dag  Orig.  war  damals  mit  3  hüng.  Sig.  versehen,  wovon 
eines  gebrochen  war.) 

591. 

Markgraf  Prokop  bekennt,  dem  Juden  Salmann  aus  HosUhradils  430  Mark  Prager 
Groschen  schuldig  zu  sein.  Dt.  Bränn,  24.  Mära  1390. 
i\o8  Frocopins  dei  gracia  marchio  Moravie  debilor  principalis,  et  nos  Bcnessius  de 
Crawar  alias  de  Crnmpnaw,  Laczko  de  Crawar,  Johannes  de  Mezerzicz,  Johannes  de 
Stennberg  alias  de  Lnchaw,  Petrus  et  Snatha  eins  filius  dicti  Hecht  de  Rossitz  et  Philippus 
de  Swoyanow  fideiussores,  notum  facimus  universis.  Quod  providis  judeis  Salmanno  de 
Hostiehradicz,  Joseph  de  Recz  et  Radym  magistro  judeorum  de  Snoyma  et  ipsornm 
heredibus  (enemur  in  solidum  de  vero  debito  quadringenlas  et  triginla  unam  marcam  grossorum 
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pragensiutn  moravici  pagamenti,  promittentes  fide  nostra  bona  sine  dolo  qnolibet,  per  nos 
et  heredes  nostros  in  solidum  snb  obligacione  omnium  bonorum  nostrorum  mobilium  et 
inmobiliuro  ubilibet  habitoram,  eisdem  judeis  solvere  et  namerare  sine  usura  in  feslo 
penthecosten  proxime  venturo.  Quod  si  non  fecerimus,  extunc  slatim  deinceps  singnlis 
aeptimanis  cuilibel  marce  dicte  pecunie  sccrescat  unns  grossus  prediclorum  ipsis  judeis 
pro  usura  et  nichilominus  duo  nostrum,  qui  a  dictis  judeis  monebuntur,  illi  per  alias  militares 
personas  ydoneas  sabstilutas  quivis  cum  uno  famulo  et  duobas  equis  obstagium  verum  et 
solilum  in  Hostiehradicz  vel  in  Recz  et  domo  honesta  ipsis  per  eosdem  jadeos  depulata 
substituant  ad  prestandum,  »binde  non  exituri  quacumque  juris  causa,  donec  memoralis  judeis 
dictum  debilum  cum  usuris  et  dampnis  exinde  racionabiliter  quibuscumque  probatis  integre 
persolvemus.  Sit  eia  eciam  poteslas  prestito  vel  non  prestito  bona  nostra  quelibet  ac  boroines 
nostros  in  solidum  ubique  locorum  repertos  auctoritate  propria  vel  maioris  cuiusvis  arreslandi 
et  impignorandi  usque  ad  satisfaccionem  omnium  premissorum,  nequaqaam  eos  in  solvendo 
alias  ad  quodquam  superius  dominium  remitlendos.  Hamm  sub  appensis  nostris  sigillis 
testimonio  litterarum.  Datum  Brunne  feria  qninta  ante  dominicam  Palmanim,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo. 

(Orig.  Perg,  8  h.  Big.  im  k.  k.  geh.  Staataarchive  in  Wieu ;  wurde  in  Atachrift  mitgethcilt.) 

502. 

Markgraf  Jodok  gestattet,  dass  die  Stadt  Znaitn  einen  Altar  in  der  Nicolauskirche  mit 
7  Mark  Zinses  bestiße.  Dt.  Brunn,  8.  April  1390. 
«lodocDs  dei  gracia  marchio  et  dominus  Horavie  tenore  presencium  recognoscimus 
universis.  Quod  cum  universorum  dominus,  per  quem  reges  regnant  et  iusUi  decemunt,  nos 
elcgerit  ad  regendom  et  gubernandum  terras  et  gentes,  dignum  censuimus  ad  ea  intendere* 
que  comoda  respiciunt  subditorum  ac  reipublice  utilitatem  et  precipue  ea,  que  cultus  divini 
augmentnm  intenduni,  ut  altissimus,  cui  dignas  non.possamus  referre  laudes  et  gracias, 
saltim  laudari  possit  in  sanctis  suis.  Sane  cum  dilecti  nostri  judex  et  jurati  civitatis  nosb'e 
Snoymensis  graciam  habeant  fundandi  unum  altare  in  ecciesia  9.  Nicolai  ibidem,  pro 
cuius  dotaciooe  septem  marcas  grossorum  censos  in  bonis  diele  nostre  civitatis  Snoymensis 
comparaverunt  nobisque  bumiliter  supplicaverint,  quatenus  fundacionis  talis  altaris  el  census 
eins  coraparacioni  consentire  dignaremur:  nos  eorum  precibus  tamquam  iustis  annuentes 
dictis  altaris  fundacioni  et  census  empcioni  presentibus  nostrum  impertimur  consensum  et 
assensum,  rogantes  reverendum  in  Christo  patrem  dominum  Nicolauum'  episcopum  Olo- 
mucensem,  ut  dicli  altaris  fundaciooem,  ereccionem  et  dotacionem  gratas  et  ratas  babeat 
ac  dictos  census  eidem  altari  incorporet  ac  auctoritate  ordinaria  ea  velit  conGrmare. 
Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  literamm.  Datum  Brunne  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  oonagesimo  feria  aexta  infra  oclavas  Pasche. 

(Orig.  Perg.  Sig.  fehlt  im  Zu aimer  Stadtarchive.  —  Auf    der -Plicatur:  Ad  mandututn  dorn. 
PusGze   Henricua   de   Spiluer.) 
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Der  Sladtrath  ton  Znaim  stiftet  den  St.  Andreas-AUar  m   der  Nicolaikirche  in  Znaim. 
Dt.  ii.  April  1B90. 

Id  nomine  domini  amen.  Cum  ea  qae  fiunt  in  tempore  teviter  transeant  a  memoria 
hominum,  eo  quod  nicfail  stabile  maneat  in  renim  natnra,  necessarium  est  firmari  literis  et 
testibus,  ut  successu  temporis  actores  sint  noti  aETuturis.  Pro  eo  nos  Fridlinus  Bokch  judex, 
Nicol  de  Hostradicz  magister  civium  ceteriqne  consnies  et  jurati  civitatis  Snoymensis  tenore 
presencinm  recognoscimns  universis.  Quod  nos  cupientes  diem  extreme  messionis  bonis 
operibus  prevenire  de  bonis  nobis  a  deo  collatis  in  salutem  animarum  noslrarum  et  precipne 
propter  submersionem  feticis  memorie  domini  Georil  sacerdolis  olim  predicatoris  sd  sanctura 
Nicolaum  in  Snoyma  unura  altare  in  honore  sancti  Andree  de  consensu  et  licencia  illustris 
principis  et  domini  domini  Jodoci  marchionis  Moravie  ac  reverendi  in  Christo  palrls  et  domini 
domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis  et  honorabilis  viri  domini  Przedslai  plebani  ad  sanctum 
Nicolaum  in  Sncym  in  eadem  ecclesia  sancti  Nicolai  de  novo  creavimus,  fundavimus  et 
ereximus.  Cui  pro  dote  Septem  marcas  grossoruni  pragensium  in  et  de  nostre  civitatis 
pretorio  per  nos  et  snccessores  singulis  annis  altariste  eiusdem  altaris.  qui  pro  tempore 
fueril,  per  medium  in  festo  sancti  Georii  per  medium  in  festö  sancti  Michaelis  solvendo 
assignavimas,  volentes  et  ordinautes  quod  coUacio  sive  presentacio  ad  nos  et  snccessores 
nostros  et  ad  plebanum  sancti  Nicolai  qui  pro  tempore  fueril  pleno  jure  debeat  pertinere. 
Et  ne  pro  eo  disaensionis  materia  inter  nos  et  plebanum  oriatur,  ordinavimus  de  consensu 
einsdem  plebani,  quod  nos  ista  vice  solum  unum  virum  ydoneum  ad  ipsum  altare  debeamus 
presentare  et  postquam  vacare  contigerit  idem  altare,  ipse  plebanus  vel  eius  successor  solus 
sine  nobis  ad  idem  altare  virum  ydoneum  secularem  dumtaxat  presentabit  et  sie  perpetuis 
temporibos  secundum  vicissitudinem  ad  ipsum  altare,  qnociens  vacaverit,  nos  aut  nostri 
successores  vel  plebanus  debemus  presentare.  Volumus  eciam  qnod  altarista  eiusdem  altaris, 
t[ai  pro  tempore  fuerit,  singulis  septimanis  per  circnlnm  anni  perpetuis  feria  secunda  missam 
legat  pro  defunctis,  feria  quarla  pro  peccatis,  feria  sexta  de  sancta  cruce  et  sabbato  de 
beatfl  virgine  per  se  vel  alium.  Et  si  in  hac  negligens  esset  et  remissus,  pro  qualibet  missa 
neglecta  perdet  unum  grossum,  qui  in  censu  sibl  solvendo  defaicetur.  Volumus  eciani,  quod 
idem  altarista  missas  suas  ad  volunlatem  plebani  et  sine  eius  preiudicio  legere  debeat  et 
servare  ac  in  festivitatibus,  in  vesperis  et  missis  ac  in  processionibus  interesse  debeat  cum 
religione  sua  ac  se  plebano  et  sociis  suis  in  hiis  et  aliis  conformare.  Pro  eo  rogamus 
humiliter  et  devote  reverendum  in  Christo  patrem  et  dominum  dominum  Nicolaum  episcopum 
Olomucensem  antedictum  dicli  altaris  fdndacionem  et  ereccionem  gratam  et  ratam  habere 
dignari  ac  dictum  censnm  eidem  altari  incorporare,  ut  gaudeat  ecclesiastica  sua  liberlate  ac 
omnia  et  singula  prout  superins  expressantnr  in  singulis  suis  punctis,  arliculis  et  ctausulis 
et  ad  eius  spectat  officium,  auctoritate  ordinaria  confirmare.  In  cuius  rei  lestimonium  noslre 
civitatis  sigillum  malus  et  eiusdem  domini  Przedslai   plebani   sancti  Nicolai   de   nostra   ceria 
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9cieiicia   presentibus   sunt  appensa.     Datum   et    actum    anno    domini    M°CCC°    nonagesimo, 
proxima  feria  sectinda  post  dominicam  Quasimodogeniti. 

(Alu  der  BeBt£ttiguDgBnrkunde  des  Biacbofea  Nicolaus  TOm  Ib.  Februar  1391  im  filteaten 
Lehensquaterne  des  föratarzbiachöflichen  Arcfaivea  in  Kremaier.) 


504, 

Pabit  Bonifacius  IX.  beauftragt  den  Olmütser  Bischof  Nikolaut,  den  Stadlrath  von  Znaim 
vom  Kirchenbanne  und  die  Stadt  mm  fnterdicle  s«  abaolviren.  Dt.  Rom,  13.  April  1390. 

Boniracius  episcopus  servus  servonim  dei,  venerabtii  fratri  episcopo  Olotnueeoai 
salutem  est  apostoUcam  benediccionem.  Sedes  apostolica  pia  mater  recurrenlibus  ad  eam 
com  humililate  filüs  post  excessum  libester  se  propiciam  exhibet  et  benignam.  EIxbibita 
Dobis  nuper  pro  parte  jodicis,  juralonim  aotiquoruoi  et  novoram  opidi  Znoyuiensis  tue 
diocesis  peticio  coDtiuebat,  quod  olim  ipsi  seu  eorum  aliqui  suadente  diabolo  quondain 
Georgium  presbiterum  cum  quadam  muUere,  uxore  legittima  cuiusdam  opidani  dicti  opidi,  in 
domo  et  camera  eiusdem  opidani  repertum  ceperunt  ipsumque  presbiterum  unacnm  diela 
muliere  in  aquam  snbmergi  et  JQterfici  msndavenint  et  fecerunt,  proplerea  excommunicacionts 
et  alias  penas  et  sentencias  in  lales  canonibus  lalas  iacurrendo;  quodque  poatmodum  ipsi 
judex,  jurali  et  eorum  in  hac  parte  complices  propter  hoc  auctoritate  ordinaria  excommunicati 
pnblice  nunciati,  opidumqne  predictum  ecciesiastico  sappositum  interdicto  extiternnt.  Cum 
auteoi,  s[cut  eadem  peticio  subiungebat,  judex  jurali  et  complices  predicU  pro  salule  anime 
dicti  presbiteri  unum  altare  in  aliqua  ecciesia  erigere  illudque  sufGcienter  dotare  sint  pareli, 
pro  parte  dictornm  jndicis,  juratomm  et  complicum  nobis  fuit  humüiter  supplicatum,  ut  providere 
eis  de  opportnno  absolucioois  remedio  et  alies  in  premissis  de  benignitate  apostolica  digoa- 
remur:  nos  igitur  more  pii  patris,  quem  non  pretereunt  filionim  incommoda,  volentes  cum 
eisdem  judice,  juratis  et  eorum  complicibus  miaericorditer  agere  in  hac  parte,  ac  altendentes 
quod  iidem  judex,  jurati  et  complices  certis  ex  causie  sedem  apostolicam,  que  propter 
premissa  eis  esset  merito  consulenda,  commode  accedere  non  possint,  sinceritati  tue,  de  qua 
plenam  in  domino  fiduciam  obtinemus,  per  apostolica  scripta  committimus  et  mandamus, 
qualenus,  si  est  ita,  recepto  tarnen  prius  ab  eisdem  judice,  juratis  et  eorum  complicibus  de 
stando  super  buiusmodi  excessibus  nostris  et  ecciesie  mandatis  juramento,  ipsos  judicem, 
jaralos  et  complices,  si  hoc  humiliter  pecierint,  ab  excommunicacionis  et  aliis  senlenciis  et 
penis,  quas  occasione  premissorum  incurrerunt,  postquam  altare  ipsum  erexerint  et  sufGcienter, 
ut  prefertur,  dotaverint  et  ecciesie,  cuiua  idem  Georgias  minister  fuit,  et  aliis  propter  hoc 
iniuriam  passis,  si  non  satisfecerunt,  satisfaciant  competenter,  iniunctis  eis,  quando  hniusmodi 
parebnnt  mandatis  et  pro  modo  cnipe  et  aliis,  que  de  jure  fuerint  iniuagenda  ac  pro  tanto 
excessu  penitencia  salulari,  que  eisdem  judici,  juratis  et  complicibus  sint  ad  salutem,  auctoritate 
nostra  hac  vice  dumlaxat  absolvas  in  forma  ecciesie  consueta,  prefalumque  interdiclum  relaxes, 
ac  tarn  eos  quam  proles  eorum  ad  formam  et  slatum,   in  qoibus  erant  ante   perpetracionem 
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ivemissonim,  restituas,  omnemque  mhabilitatis  et  infamie  maculam  sive  notam  occasione 
prenüssonini  per  eos  contractam  eadem  aucloritate  studeas  abolere.  DatoiD  Rome  apnd 
sanctum  Petrum  idus  Aprilis,  pontificatns  nostri  anno  primo. 

(Inserirt  in  der  Urkaade  des  OlmQtzer  Biachofes  Nikolaus  ddo.  15.  Februar  1891.) 

595. 

ÄHdreaa  von  Zeletilz  schenkt  dem  Augustinerkloster  in  Kromau  30  Mark  Prager  Groschen. 
Dl.  17.  April  1390.  s.  l. 
In  gotes  Dame  amen.  Ich  Anderl  von  Selaticz  In  chunt  allen  leuten,  daz  ich  mit 
wolbedachtem  mnt  mit  rat  meiner  pesten  Trennt,  czu  der  czeil,  da  ich  es  tun  mocht, 
geschapbt  hab  dreyssik  mark  grosser  guter  silbreiner  pfennig  prager  muncz  merherischer 
czal  und  weruog  den  geyslleichen  leuten  den  Augustinern  in  daz  closter  czu  Crumpnaw, 
der  Stiftung  der  edeln  und  hochgeborn  herren  von  der  Leype,  meiner  und  meiner  vorvodem 
seien  ewicleich  czn  bedecbnusse  und  in  demselben  closter  hab  ich  mir  erweit  und  genworticleich 
erwel  mein  peygrapht  an  all  widerred.  Di  selben  pfening  scbol  Jandl  von  Tulaczicz  und 
Francz  meiner  swester  sun  meiner  hausfrawen  Katherina,  di  ich  gebeten  hab  darczu  und 
geschikl  czn  rechten  warn  geschephlleuten  diser  Sache,  auf  all  mein  schuldiger,  alz  ich  in 
geschriben  han  geben  mein  schuld,  di  man  mir  schuldig  ist,  und  auch  hab  ich  gescbikt  und 
pit,  alz  ich  gelaub  und  getrawe  di  obgenanten,  daz  si  geben  schullen  dreissik  schok  meiner 
tochter  Clara,  di  si  nemen  schuUen  von  meinem  gnedigem  und  hochgeborn  hem  hem 
Hinczen  von  der  Leype,  di  ich  ym  gelihen  bab.  Ich  tn  auch  chunt,  ob  icht  abging  an  dem 
obgenannten  gelt  der  dreyssik  mark,  di  ich  redleich  geschikt  hab  in  daz  vorgenant  closter, 
daz  schol  erfüllet  werden  an  widerred  von  meiner  varunden  hab.  Daz  globt  mein  vor- 
genante hausfrawe  czu  erfüllen  und  czu  vorpringen.  Und  des  czu  einer  pessem  und  ewigen 
stetikeit  hab  tcb  gebeten  di  erbem  leut  czu  geczeugnüsse :  Heinreich  von  Geywicz,  Luczk 
von  Durhloz  und  Bolik  von  Morolicz,  di  ir  insigl  czu  dem  mein  han  angehangen  an  disen 
prif,  der  gegeben  ist  nach  Crist  geburt  tansent  drey  hundert  und  in  dem  newnczigistem 
jar  an  dem  andern  suntag  nach  dem  heiligen  ostertag  des  genadenreichen  jares. 

(Orig.    Perg.    im    k.    k.    geh.    StaatBHrchive    in   Wien.    Voa    vieren    hfingen    Doch    die    drei 
ersten,  mehr  oder  minder  schadhaften  Siegel  nn  der  Urkunde.  In  Abschrift  nii^theilt.) 


596. 

K.    Weniel  IV.   fordert   die  Italiener   auf,   dass   sie   dem  con  ihm   sum   Reichsvicar  für 

ItcUiea  ernannten  Markgrafen  Jodoh  Treue  und  Ergebenheit  bezeigen  sollen. 

Dt.  Karlstein,  i.  Mai  1390. 

iVenceslaas  dei  gracia  Romanorum  rex  semper   anguslus  et  Boemie   rex.    Nobilis 

fidelis  dilecte.  Ad  hoc,  nl  boDor,  jura,  justicia  et  libertas  sacri  imperii,  qui  sicut  accepimus 
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in  Italie  partibus  moltipliciter  iovoluta  sunt  haclenus,  antiquum  verum  et  debilnm  reducantur 
in  staturo,  sacrosancta  romana  ecciesta  mater  nostra  hucusque  attrita  dispendüs  sub  nosira 
et  eiusdem  imperü  tranquitla  defensione  respiret,  illustrem  Jodocuni  marchionem  Moravie, 
principem  et  patninm  nostrum  carissimum,  in  partem  nostre  sollicitudinis  evocatum,  nostrum 
et  eiusdem  imperü  per  Italiam  et  omnes  partes  ultramontanas,  data  sibi  quo  ad  hoc  poteslate 
plenissima,  constituimus  vicarium  generalem,  prout  in  aliis  nostre  maiestatis  literis  desuper 
confectis  plenius  continetur.  Idcirco  Gdelitatem  tuam  ex  animo  seriöse  requirimus  et  hortamur 
expresse  voientes,  quatenus  eundem  patruum  nostrum  atpote  nostrum  et  imperü  generalem 
vicariam  honorifice  ac  decenter  suscipere,  favorabiliter  et  caritative  tractare,  sibique  in 
procuranda  parciam  illanim  republica  et  signanter  in  reformandis  et  effectualiter  conservandis 
juribus  noslris  et  imperii  ac  universis  et  singulis  officium  vicariatus  predicti  concernenlibusi 
super  quibus  te  requisitum  habuerit,  ac  si  maiestas  nostra  personaliter  adesset,  prout  et 
quantum  teneris,  debes,  potes  et  vales,  assistere  ac  sine  difficultate  et  contradiccione  quibusUbet 
promplo  quidem  animo  parere  et  inlendere  velis  et  debeas  realiter  cum  effectu,  talem  te 
in  hiis  prompta  et  fideli  diligencia  exhibendo,  quod  desuper  coram  maiestate  nostra  commendari 
possis,  et  dictus  illustris  patruus  noster  fidei  tue  merito  leneatur  noslro  nomine  ad  reddenda 
licita  merita  graciarum.  Datum  Karlstein  die  prima  Maü,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie 
XXVII.  Romanonim  vero  XHII". 

Ad  mandatam  domini  Regis  Johannes  Caminensis  Electus  Cancellarius. 

(Von  dieser  Urkunde  sind  im  mährischeii  Landesarchive  29  mit  beigedrücktem  Siegel 
vereehene,  auf  Pergament  geschriebeae  Exemplare  vorhtindeu,  deren  Tert  bei  einigen 
unbedeutende  Verschiedenheiten  zeigt.  —  Vgl.  die  n.  697.) 


591. 

K.   Wenzel  IV.  fordert  alle  AmtsperiOnen,  den  gamen  Adel  und  die  Communen  ItalienM 

auf,   daaa  sie  dem  Reicktvicar  für  Italien,   Markgrafen  Jodok  voh  Mähren,    Treue   und 

Ergebenheit  bezeigen.  Dl.  Karlstein,  1.  Mai  1390. 

IVenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemie  rex  universis 
et  singulis  principibus  ecclesiasticis  et  secularibus,  comitibus,  vicecomitibus,  baronibus,  nobilibns, 
ministerialibus,  militibns,  clientibus,  vicariis,  locumtenentibus,  capitaneis,  gubematoribus,  presi- 
dibus,  potestatibns,  ancianis,  prioribns  arcium  vexilliferis  iustieie,  burggraviis, 
castellanis,  officialibus,  civitatum  opidorum  et  locorum  comunitatibus  et  rectoribus  eommdem 
ceterisque  nostris  et  imperii  sacri  subditis  et  fidelibus  per  Italiam  et  partes  ultramontanas 
ubilibet  constitutis,  ad  quos  presentes  pervenerint,  graciam  regiam  ot  omne  bonum.  Incum- 
bentibus  nobis  assidue  varielatibus  negociorum  innumeris,  dum  pro  felici  statu  reipublice  regalis 
animus  hinc  inde  distrahitur,  dignum  estimamus  et  summe  necessarium  arbitramur,  ut  qui  tot 
regionibus  nobis  commissis  provide  gubernandis  personaliter  adesse  non  possumus,  viros  fide 
et  circumspeccione  probatos  in  partem   nostre   sollicitudinis  slatuamns.     Licet  autem    dudum 
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proficisct  versus  Italiam  nedum  in  subsidium  sancte  romane  ecciesie  malris  nostre,  que  tunc 
lemporis  in  illis  partibas  opprimebatur  quam  plurimum  et  adhuc  cottidie  opprimi  dinoscitur, 
sed  et  eciam  pace  tranquillilate  et  republica  sacri  imperii  procuranda,  eiusdem  sacri  romani 
imperii  concilata  potencia  maieslas  regia  decrevisset,  tanien  nonullts  arduis  et  evidentlssimis 
caasis  urgentibus,  que  ultimata  regnorum  et  priDcipatuum  nostrorum  procurare  possent  dis- 
pendia,  iter  nostmm  pronunc  extitit  impedilum:  ad  finem  jgitur,  ne  ob  derectum  nostre, 
persone  predictas  Italie  partes  imperii  sacri  fideles  ulterioribus  subiacere  contlngat  dispendüs, 
illnsirem  Jodocnm  marchionem  Moravie,  principem  et  palruum  nostmm  carissimum,  in  partem 
nostre  sollicitudinis  evocatnm,  de  cnius  6de  et  approbala  constancia  plenissime  confidimus, 
nostrum  et  imperii  sacri  per  Ilaliam  et  omnes  partes  ultramontanas,  data  sibi  quoadboc 
poteslate  plenissima,  constituimus  vicarium  generalem,  prout  in  aliis  nostre  maiestatis  literia 
desuper  confeclis  plenius  continetur.  Mandamus  igitur  universitati  vestre  tenore  presencium 
firmiter  et  expresse  omnino  volentes,  quatenus  eundem  patruum  nostrum  utpote  nostrum  et 
imperii  sacri  generalem  vicarium  honorifice  ac  decenter  suscipere  favorabiliter  et  carilative 
tractare,  sibique  in  procuranda  parcium  illarum  republica,  et  signanter  in  procurandis  et 
effectualiter  conservandis  juribus  nostris  et  imperii  ac  universis  et  singulis  officium  vicariatus 
predicti  concernentibus,  super  quibus  vos  requisitos  habuerit,  ac  si  maieslas  nostra  personaliter 
adesset,  prout  et  quantum  tenemini,  debetis,  potestis  et  valetis  assistere,  ac  sine  difficultate 
et  contradiccione  quibuslibet  prompto  quidem  animo  parere  et  intendere  velitis  et  debealis 
realiter  cum  etTectu,  tales  vos  in  hiis  prompte  et  Sdeli  diligencia  exhibentes,  quod  desuper 
coram  maiestate  nostra  commendari  possitis,  et  dictus  illustris  patruus  noster  fidei  vestre 
merilo  teneatur  nostro  nomine  ad  reddenda  licita  merita  graciarum.  Presencium  sub  regle 
nostre  maiestatis  sigiUo  testimonio  literamm.  Datum  Karlslein  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
nonagesimo,  die  prima  mensis  Maii,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  vicesimoseptimo, 
Romanoruro  vero  qnarlo  decimo. 

(Auf  der  Plicatar:  Ad  mandatnm  domini  repe  Johannes  CaminenBiB  electua,  cancellarioB.  — 
In  doreo :  B.  BartholomftuB  de  Novacivitate.  —  Von  dieser  Urkunde  sind  di«i  auf 
Pergament  geschriebene,  jedes  mit  einem  grossen  h&ngenden  Sig.  versehene  Exemplare 
vorhanden ;  bei  zweien  fehlen  die  gesperrt  gedruckten  Worte :  „prioribus  arcium 
vexilliferis  justicie.*  —  Abgedruckt  ist  die  Urkunde  in  Pelzl's  K.  Wenzel  IV.,  E.t 
Urkundenbuch,  p.  90,  n.  70.   —   Vgl.  n.  696.) 

598. 

Frans  der  Jüngere  von  Carrara  vertpricM  dem  Reicbavikar  für  Italien,  Jodok,  Markgrafen 
von  Mähren,  in  alten  dessen  Geschäften  beihilßtch  su  sein.  Dt.  Grununberg,  28.  Mai  i390. 

Ego  Franciscus  junior  de  Carraria  notum  facio  tenore  presencium  universis 
presentes  literas  visuris,  lecluris  et  audiluris.  Quod  matora  deliberacione  et  sano  consilio 
amicorum  meorum  prehabitis  iltnstrissimo  principi  et  domino,  domino  Jodoco  marchioni 
Moravie  ac  sacri  romani  imperii  vicario  generali,    dominabili   amico   meo  carissimo,   harum 
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lenore  promitto  et  spondeo  absque  omni  dolo  et  fraude,  ubicumque  locoram  extiterit,  in 
Omnibus  et  singniis  suis  negociis  et  agendis,  ipsum  in  quantum  vicarium  imperii  generalein 
quomodolibet  concernentibus,  rebus  et  corpore  cum  omai  meo  domiDio,  quod  babeo  et 
habere  et  consequi  potero,  necnon  cum  officialibus,  gentibus  armornm  et  frabditis  meis 
quibuscumqne  adberere  et  assistere  efGcaeiter  meis  consilio,  auxiiio  et  favore,  videlicet  passus 
■  eeiam  per  dominia  et  locn  mea  quecumque  et  prompte  aperiendo  et  victualia  pro  suis  pecuoiifl 
emi  et  comparari  fovere,  amicabiliter  fideliterque  et  legaliter  eidem  succurendo,  omoibus 
excusacionibus  et  occasionibus  procolmotis.  Harum  snb  mei  sigilli  de  certa  mea  sciencia 
appressione  testimonio  literarum.  Datum  in  castro  Grunnnbergii  die  vigessima  oetava  mensis 
Hau,  sub  anno  domini  millesimo  trecentessimo  nonagessimo.  Nos  vero  Ricardus  de  Vnalvoforo, 
Egidius  de  Burgoponte  de  civitate  Austria,  per  prefotum  dominum  Franctscnm  rogati  et 
attentissime  petiti  presentibus  literis  in  testimoninm  omnium  premissonim,  sigiDa  nostra 
duximus  appendenda. 

(Orig.    Perg.    mit   3    an    rothes    SeidenfSdßn    liRDg.    Sig.    in    den    nltataDdiscIieii  Akten  des 
laUhT.  LandeaaTchivea.] 


Bündnis  zwischen  Sigmund,  König  von  Ungarn,  Albert,  Hersog  «o»  Österreich,  und  Jodok, 
Starkgrafen  von  Mähren.    Dto.  Pressburg,  2.  Juni  1390. 

Sigismnndiis  dei '  gracia  Hungarie,  Dalmacie,  Croacie,  Rame,  Servie  Lodomerie, 
Gallicie,  Commanie  Bulgarieqae  rex,  ac  marcbio  Brandenburgensis,  sacri  romani  imperii 
archicamerarias,  necnon  Boemie  et  Lucembnrgengis  heres;  Albertus  eadem  gracia  dox 
Austrie  Slyrie,  Karinthie  et  Camiole,  comes  Tyrolis  etc.  et  Jodocus  eadem  gracia  marcbio  et 
domuus  Horavie  etc.  notum  facimns  tenore  (H^seneium  universis.  Quod  nos  ob  frateme 
csritatis  inlemum  amorem,  quo  tarn  ex  debito  sanguinis,  quo  eoniuncli  dinoscimur,  quam 
antiqua  divorum  progenitonim  nostrorum  in  nos  derivata  familiari  affeccione  invicem  diiigere 
no9  censemus  teneri,  ad  hoc  singulari  studio  initimur,  quo  prescripta  inter  progcnitores  nostros 
et  nos  unione  indissolubili  recolecta  et  Grmala  revirescat  dileccio  mutua  ac  pax  terris,  Iran- 
quillitas  Gdelibus  nostris  et  finaliter  nobis  ipsis  exinde  gloria,  profectus  et  commodum  procuretnr. 
Ob  hoc  animo  deliberato  sano  prelatorum  et  baronum  nostrorum  accedente  consilio  ligam 
seu  unionem  per  nos  invicem  observandam  infallibiliter  inivimus  per  bunc  modnm.  Prinio 
videlicet,  quod  omnes  tres  in  simul  et  quilibet  nostrum  reliquis  duobus  ipsorum  cuilibet  in 
Omnibus  et  singulis,  que  honorem,  exaltacionem,  commodum  et  profectum  nostrum  et 
singulorura  regnorum  nostrorum,  ducatuum  et  terrarum  prospiciunt,  omni  posse  et  viribus 
nostris  oportunis  consiliis  et  auxiliis  assistere  debeamus  fideliter  et  id  ipsum  effectualiter 
adimplere  bona  Gde  et  sine  dolo  quolibet  promitlimus  et  spondemus,  uec  nou  adversus 
invasores  seu  occupatores  regnorum  ducatuum  et  terrenorum  nostrorum  et  nostrum,  cutuslibet 
preeminencie  dignitatis  Status  gradus  aut  condicionis  existat  et  presertim  e09,   qui  quibüsvis 
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sinistris  macbinacionibus  quemvis  nostronim  in  corpore  seu  rebus  ledere  impedire  aut 
molestare  satagerent,  aut  de  facto  temerarie  aut  iniuste  regna,  ducatus,  provincias  et  terras 
nostras  vel  cuiusvis  oostrum  opprimere  vel  hostiliter  tnvadere  aut  qoeiDTis  nostnim,  quod 
absit,  destituere  seu  ejicere  ab  eisdem  seu  eadem  contra  deum  et  iusticiam  suis  usibus 
proprüs,  usurpare  conarentur,  nos  invicem  iuvare  Gdeliter  tenebimus,  volumus  et  debemus 
et  ad  resistendum  talibus  injuriis  et  injuriatoribus,  prout  necessitas  et  casus  expoposcerint, 
tarn  per  gentes  armigeras  quam  eciam  alios  necessarios  modos  et  vias  debitam  et  operosam 
diligeDciam  adhibere  ac  talibus  pro  viribus  obviare.  Non  licebit  eciam  cuiusvis  nostrum  sibi 
aliorum  duorum  aut  cuinsris  ipsorum  terras,  dominia,  barones,  nobiles  seu  vasalios  attrabere 
sen  occasione  pretensa  quibuscnrnque  ingeniis  seu  colore  quesitis  in  ^alterius  dispendium 
propriis  usibus  vendicare,  imo  eciam,  si  quis  sponte  se  obtulerint,  non  assumere  nee 
assnmptos  qBOmodolibet  receptare  aut  defensare,  quin  potius  ipsos  ad  proprium,  prout  iustum 
est,  remittere  possessorera,  nisi  forte  in  hoc  casu  eiusdem  sui  possessons  accedat  beneplacitum 
et  volantas.  Ässimili  eciam  nnllus  noslrum  cuiusvis  aliorum  noslrum  emulos  seu  inimcos 
sigvaiiter  illos,  si  qni  regna,  ducatus,  provincias  et  terras  vel  subditos  nostrum  cuiustibet 
molestare,  impedire  seu  iniuste  diffidare  presnmpserint,  ac  etiam  bannitos  et  ob  eorum  demerita 
a  finibus  seu  domiciliis  suis  proscriptos  acceptare,  vel  receptare  aut  in  terris  sen  dominus 
snts  fovere  poterit  aut  debebit,  quin  pocius  ipsos  atpote  maleficos  et  notarüs  criminibus 
irretitos  a  dictis  terris  et  dominus  nostris  expellere  et  eliminare  prorsus  tenebimur  et  spondemus. 
Cetertmi  nt  eo  amplius  in  nostris  et  cuiuslibet  nostrum  terris  communis  procuretur  utilitas  et 
impedimentis  aemotis  quibuslibet  fideles  nostri  subditi  et  incole  in  augendis  rebns  et  mercibns 
propriis  valeant  coromodis  inbiare,  nos  omnes  tres  et  quilibet  noslrum  et  universos  et 
singulos  homines  cuiuscnmqoe  noslrum,  qualiscumque  condicionis  existant  et  presertim 
mercatores,  ad  cuiusvis  nostrum  regna  ducatus  et  dominia  per  terras  et  aquas  pro  acquirendis 
mercibas  et  aliis  suis  usibus  procurandis  decUiumtes  in  aostram  defensionem  et  tutelam 
Bssumimus  speciales,  eosque  imiversis  et  singulis  juribus,  privilegiis,  libertatibus,  graciis, 
indaltis  et  consuetudinibus  bonis  et  laudabilibns  exiiunc  ioantea  frui  et  gavdere  volumus, 
qaibos  olim  sab  serenissimorum  quondam  principam  doninorum  et  progenitorum  nostrorum 
et  signanter  domini  Ludovici  regis  Hungarie  felicis  reeordacionis  temporibus  freli  sunt  et 
landabiliter  potiti.  Presentem  tarnen  ligam  et  unionem  contra  serenissimum  principem  dominum 
Wenceslaum  Romanorum  et  Bohemie  regem  ac  illustrem  dominum  Jobannem  ducem  Gorlicensem 
fratres  nostros  carissimos  nolumus  esse  alicuius  roboris  ac  vigoris,  nee  volumus  eciam  ligare 
et  literis  predecessorum  nostrorum  aliqnale  prejudicium  generare.  Presencium  nostraram 
testimonio  literarum.  Datum  Bosonil  in  festo  corporis  Christi,  anno  domini  millesimo 
irecentesimo  nonagesimo. 

(Von  dem  Olmätzer  Kapitel  ddo.  B.  Juli  I55ö  vidimirte  Kopie  im  mähr.  LHodeBatchive ; 
duB  Ürig.  im  k.  k.  geh.  Staatsarcliivc  iu  Wien.  Abgedruckt  in  Kurz'  Albrecht  III., 
Band  II.,  p.  2T(;.) 


y  Google 


600. 

I^'ikotaus,  Bischof  von  Olmäti,  gestattet,  dass  HanuS  eon  Darhowiti,  Paul  Vogt  in  Teschen 

und    ihre    Muller  Sbitika  ihren  Antheil  an  der  Veste  SloUbach   und    am  Dorfe  MoitSnitz 

dem  Jakob  von  Prus  verkaufen.  Dt.  Mirau,  9.  Juni  1390. 

IVir  Nicias  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  komen  sein  Hanus  von  Darchowicz, 
Paul  vogt  von  Teschin  bruder,  unsir  lieben  getreun  und  Sbinka  ir  mutter,  eliche  wirtinne 
herrn  Heinrich  von  Newojicz  and  haben  ans  zu  wissen  getan,  das  sie  ir  teil  der  vesten 
zu  Stolbach  und  dorfes  zu  Mosczenicz  als  rechte  erben  mit  iren  zugehorungen,  wie  man 
die  benennen  mag  mit  sunderlichen  Worten,  die  von  alders  dozu  geboren  and  die  von  uns 
und  unserm  biscbtum  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  ruren  und  die  egenannte  frawe 
Sbinka,  ire  mutter,  ir  leipgeding,  das  sie  gebebt  bat  uf  demselben  teile,  verkauft  haben  etc. 
Jacoben  genannt  Cuncziel  von  Pruss  und  Sbinkan  von  Drzienowe  ansern  lieben  getreun  und 
reichten  in  uf  in  unsir  bende  die  vorgenannten  guter  mit  iren  zugehoningen  als  mannlehens 
recht  ist.  Und  die  egenannte  Irawe  Sbinka  vorzei  sieb  onch  ires  leipgedinges  und 
rechtes,  das  sie  dozu  hatte  oder  gehaben  mochte.  Und  baten  uns  die  egenannten  Hanus 
und  Paul  und  frawe  Sbinka  ire  mutter,  das  wir  zu  solchem  kaufe  und  u^ichungen 
derselben  guter  und  leipgedinges  unsir  gunst  und  willen  geben  und  dieselben  den  egenannten 
Jacoben  Cnnczet  und  Sbinken  zu  rechtem  mannleben  gerächten  zu  leihen.  Des  haben  wir  etc. 
als  ein  biscbof  zu  Olomucz  rechter  lehenherre  der  obgenannten  guter  zu  sulchem  vorgenannten 
kaufe  und  ufreicbunge  derselben  guter  und  leipgedinges  unsem  guten  willen  und  gunst 
gegeben  etc.  und  also  dieselben  guter  und  was  dozu  geboret  dem  egenannten  Jacoben  Canczel 
tmd  Sbinken  Vorlieben  und  vorleihen  mit  rechter  wissen  and  mit  craft  dicz  brifes  in  und 
iren  lebenserben  za  rechtem  leben  etc.  unscbedlicb  uns  und  unserm  biscbtum  zu  Olomucz  an 
unserm  gewonlichen  dinste  und  rechte.  Des  seini  gezeuge  Bernharl  Hecht  von  Schuczendorf, 
Gerhard  von  Meraw  ritler,  Cuncze  von  Smalb,  Jost  von  Wolfsberg  und  etliche  andre  unsere 
manne  und  lieben  getreuen,  die  dobei  waren.  Hit  urkund  etc.  Datum  Meraw  anno  domini 
M^CCC"  nonagesimo,  in  octava  corporis  Christi. 

(Krem^ierer  Lelieusquateni  II.,  p.  71.) 

001. 

Der  Prager  enbiscköfliche  Official  Nikolaus  Puchnik   entscheidet,    dass   die  Brüder  Onei 

und  Herei  aus  Schwabenils  verpflichlet  seien,  der  dortigen  Kirche  jährlich  eine  Mark  und 

30  Groschen  su  tinsen.  Dl.  Prag,  li.  Juni  1390. 

in  nomine  domini  amen.  Coram  nobis  Nicoiao  Puchnik  licenciato  in  decrelis 
Pragensis  et  Olomacenais  ecclesiarum  canonico,  curie  archiepiscopalis  Pragensis  et  apostolice 
sedis  legati  etc.   officialis,   bonorabilis  vir   magisler  Petrus   advocatus   consistorii  Pragensis, 
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procurator  substitutus  et  nomine  procuratorio  dotnini  Wenceslfii  plebani  ecciesie  in  Swabenicz 
Olomncensis  dioceais,  de  cuius  sobstitucione  constat  per  acta  cause  presentis  contra  Onssonem 
et  Herssonetn  clientes  ibidem  in  Swabenicz  libelluni  suum  in  scriptis  obtulit  huiasmodi  sub 
tenore:  Coram  vobis  honorabili  viro  domino  Nicoiao  Puchnik  licenciato  in  decretis  Pratensis 
et  Olomncensis  ecclesiarum  canonico,  curie  archiepiscopaiis  Pragensis  et  apostolice  sedis  legati 
officiali  procurator  et  procnralorio  nomine  religiös!  ac  discreti  viri  domini  Wenceslai  plebani 
ecciesie  in  Swabenicz  Olomucensis  diocesis,  sueque  ecciesie  nomine  contra  et  adversns 
Onssonem  et  Herssonem  armigeros  ibidem  de  Swabenicz,  seu  qaamlibet  aliam  personam  pro 
eis  et  eonim  altero  in  judjcio  legitime  intervenientem  in  jure  cum  querela  proponit  et  dicit. 
Quod  licet  prefala  ecciesia  in  Swabenicz  eiusdemque  qui  faerant  pro  tempore  rectores,  ante- 
cessores  ipsius  domini  Wenceslai,  ac  ipse  dominus  Wenceslaus  nomine  dicte  ecciesie  sue 
fiieriat,  salva  controversia  subscripta,  in  pacifica  et  quieta  possessione  percipiendi,  tollendi 
et  levandi  annis  singulis  mediam  marcam  gravem,  triginta  dnos  grossos  pro  media  marca 
computando  nomine  census,  divisim  tarnen,  scilicet  sedecim  grossos  percipiendo  in  Testo 
sancti  Georgii  et  tottidem  in  festo  s.  Galü  confessoris  percipiendo  de  medio  laneo  agrorum 
in  Villa  Diedconis,  quem  nunc  tenet  et  excolit  qaidam  Marlinus  laicus^  tarnen  prefati  Onsso 
et  Hersso,  pars  adversa,  nescitur,  qao  iure  et,  at  presumitur,  propria  temeritale  inducti, 
lemere  et  per  potenciam  eundem  censum  medie  marce  pro  Iribus  terminis  pro  se  sustulerunt 
et  sibi  usurpavenint,  ipsam  ecclesiam  in  Swabenitz  contra  deum  et  justiciam  percepcione 
huiusmodi  census  spoliando,  qui  quidem  census  pro  tribus  terminis,  sicut  prefertur,  per  dictos 
armigeros  sublatus  ad  quadraginta  octo  grossos  monete  IVagensis  se  extendunt.  Quare  petit 
procurator  dicti  domini  Wenceslai  nomine  procuratorio  quo  supra  per  vos  bonorandum 
dominum  officialem  predictum  pronuncciari,  decerni  et  declarari  prefatam  ecclesiam  in 
Swabenicz  ac  ipsius  rectores,  qui  fuerint  pro  tempore,  fuisse  in  possessione  percipiendi, 
tollendi  et  tevandi  nomine  census  et  pro  censu  annuo  mediam  marcam  gravem  de  medio 
laneo  in  villa  Diedconis  prescripta,  eodemque  censu  per  dictos  armigeros  Fuisse  et  esse 
spoliatos,  ipsam  quoque  ecclesiam  ac  dictum  dominum  Wenceslaum  nomine  ipsius  ecciesie 
fore  restituendum  et  reintegrandum,  restitui  et  reintegrari  per  vos  debere  in  et  ad  pristinam 
possessionem  percepcionis  medie  marce  census  annui  suprascripti,  dictos  quoque  armigeros 
Tore  condcmpnandos  et  condempnari  ad  solucionem  et  restitucionem  quadraginta  octo  grossorum 
census,  nt  prefertur,  indebite  sublati  diclo  domino  Wenceslao  faciendam  et  eisdem  armigeris 
super  ulteriori  percepcione  sive  solucione  census  sepe  dicti  perpetuum  silencium  imponendnm, 
imponique  per  vos  debere  veslra  definitiva  sentencia  medianle,  et  in  premissis  orficium 
vestrum  implorando,  ac  impense  postulans  complementum,  petil  insuper  expensas  in  litem 
factas,  de  faciendis  protestatur,  salvo  jure  addendi,  corrigendi,  minuendi,  et  aliis  quibuslibet 
juris  beneficiis  semper  salvis.  Ad  quem  libelium  Andreas  Zabitecz  procurator  et  nomine 
procuratorio  prefatorum  clientiim,  de  cuius  mandalo  similiter  constat,  per  acta  cause  presentis 
salva  ineptitudine  et  mala  materia,  salvisque  juribus  et  defensionibus  loco  et  tempore  propo- 
nendis,  salvaque  eciam  falsitate  dcduclorum  in  eodem  libello,  respondil  eidem  libello  negando 
narrata,  prout  narranlur,  dicens,  petita  fieri  non  debere,  animo  litem  conteslandi.   A  quibus 
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p&rtibus  de  calanipnia  et  de  verilate  diceada  recepimus  juramenta,  datisque  posicionibus  et 
flrticuHs,  et  ad  eesdem  cerfis  factis  responsionibus  et  a  testibus  in  huiusmodi  causa  coram 
discrelo  viro  domino  .  .  .  plebano  ecclesie  in  Mislonitz,  Olomucensis  diocesis,  nostro  in  hac 
parte  commissario,  binc  inde  produclis,  ab  eisdem  similiter  de  verttate  dicenda  juramenlis 
receptis,  eisque  secreto  et  singillatiro  examinatis,  et  ipsorum  dictis  in  scripta  redactis,  ac 
landem  pablicatis;  contra  quorum  testium  dicta  binc  inde  fiiit  exceptum,  replicacionibus  pro 
parte  plebani  certa,  et  pro  parte  clientum  generali  subsecutis.  Tandem  dictis  partibus  in 
buiusmodi  causa,  si  proposila  noo  obstant,  concludentibus  et  concludi  petentibus  cun  ipsis 
in  eadf-m  conclusimus  et  in  ipsa,  si  proposila  non  obstant,  babuimus  pro  concluao,  certam 
diem  pro  andienda  diffinitiva  sentencia  ipsis  partibus  stalnentes,  quam  ex  cerlis  et  causis 
racionalibas  ad  diem  hodiernum  duximus  prorogandam.  Nos  itaqne  Nicolaus  Puchnik  officialis 
predictua  ipsias  caose  meritis  diligenler  visis,  examinatis,  ac  provida  deliberacione  disesssis, 
memoratis  partibus  coram  nobis  in  judicio  legitime  comparentibus  et  s«itenciara  difimitivam 
cum  instancia  ferri  petentibus  eandem  in  scriptis  tulimus  huiusmodi  sub  (enore:  Gristi  nomine 
invocalo,  pro  tribunali  sedentes  et  babenles  pre  oculis  solum  deum  per  hanc  nostram 
sentenciam  diffinitivam  pronuncciamus,  decernimus  et  dectaramns  ecclesiam  in  Swabenicz  ac 
ipsius  rectores  fuisse  in  possessione  percipiendi,  tollendi  et  levandi  mediam  marcam  gravem 
nomine  census  et  pro  censu  aingulis  annis  de  medio  laneo  agrorum,  quos  predicli  Onsso  et 
Hersso  tenent  et  possident,  prout  in  libello  supradicto  exprimitur,  ipsosque  clientes  ad  dandom, 
restituendum  quadraginta  octo  grossos  de  censn  retento  et  imposlerum  ad  solvendum  mediam 
marcam  gravem  grossorum  Fragensium  in  beatorum  Georgii  et  Crflili  festis  divisim  per  medium 
predicto  domino  Wenceslao  plebano  et  ecclesie  supradicte  fore  cogendos  et  componendos  ac 
condempnandos  et  condempnamus  finaliler  et  dif&iitive,  in  bis  scriptis  condempnantes  oichilominus 
ipsos  Onssonem  et  Herssonem  clientes  predicto  domino  Wenceslao  plebano  et  ecclesie  sue 
in  Swabenicz  in  legitimas  litis  expensas,  quaruni  nobis  taxam  imposterum  reservamus.  Lata 
et  lecta  est  hec  sentencia  per  nos  ofGcialem  supradictum  in  consistorio  Pragensi  hora 
lerciarnm,  anno  doraioi  MCCCLXXXX.  die  XI.  mensis  Junii,  presentibus  magislris  Conrado 
de  Bruc,  Ludovico  de  Dresden  advocatis,  Simone  de  Slawielilz,  Thoma  de  Nova  Domo, 
procuratoribus  dicli  consistorii  Pragensis.  Datum  Frage  in  ofßcialatu  curie  arcbiepiscopalis 
Pragensis  antedicto. 

(Dobner  Mon.  IV.,  p.  379.) 

«02. 

Sigmund  «on  MysliboHts  verkauft  dem  Johann  eoa  HeiifiÖ  den  Markt  Radostin  und   die 
Dörfer  KoUaa,  Krasnoves,  Oalrov  und  Böbmiach-Bor.  Dt.  15.  Juni  1390.  s.  t. 

IlJoveriDt  universi,  quod  ego  Sigismundus  de  Histiboricz  bona  deliberacione  maturoque 
consUio  prebabitis  bona  mea  bereditaria  in  opido  Radostin,  in  villa  Kathlak,  in  villa  Krassendorf, 
in  villa  Ostraw  et  in  villa  bobemicali  Bor  cum  bominibus  censualibus,   cum   omnibiis  silvis 
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tnaioribus  et  minoribus,  rubelis,  a^is  cullis  et  incultis,  pralia,  pascuis,  fluminibus,  aquarnm 
deciirsibas,  asuh'uctibus,  proventibus,  jurepalronatus  ecciesie  in  Radostia,  pleno  dominio  ac 
itoJTersis  et  singulis  pertinenciis,  quibuscunque  nominibus  censentur,  per  oinnetn  looduiu, 
qaeraadmoduoi  bacteous  dicta  bona  omnia  a  meis  predecessoribus  tenoi  et  po8s«dJ,  nil  juris 
seu  preprietatis  in  eisdem  micfai  et  beredibus  meis  reservanlibns  (sie),  nobili  viro  doroino 
Johanni  de  Mezereiecz,  ipsius  beredibus  et  successoribus  pro  trecenlis  marcis  grossorum 
deneriorum  pragennum  moravici  numeri  et  pagamenti,  videlicet  sexaginla  quatuor  grossoa 
pro  marca  qualibet  coaiputando,  rite  et  racionabiliter  perpelue  et  bereditarie  tilulo  legitime 
vendicionis  vendidi  et  vendo,  resigno  et  condescendo  in  biis  scriptis  ad  habenda  teneoda 
et  disponenda,  proul  ipsis  melius  videbitur  expedire.  Proroitlo  quoque  et  presentibus  me 
Obligo  ego  Sigismundus  prescriptus  vendilor  legitimus  et  nos  Arcblebus  de  JUissIiboricz, 
Albertus  de  Vethovia,  Heinricns,  Hinko  et  Janko  fratres  de  Jewscbvicz  et  Ludowicus  de 
Bukowln  fideiussores  et  compromissores  ad  infra  scripta  compromitlimus  unacum  Sigismundo 
predicto  bona  nostra  fide,  manu  confederata  et  insolidum  sine  dolo,  dicta  bona  omnia  in 
parte  et  in  tote  dicto  domino  Johanni,  suis  beredibus  et  successoribus  jure  et  ritu  terre 
Moravie  a  quolibet  impotente  noslris  sumptibus  et'  laboribas  disbrignre  et  defensare  et  in 
primo  coUoquio  dominorum  Brune  celebraturo,  vel  sine  fraude  in  secundo,  cum  tarnen  labule 
terre  Horavie  patefiunt,  omnem  extabulacionem  dictorum  bonorum  facere  et  ipsis  intabulare. 
Promittimus  eciam  dicta  bona  omnia  ab  omni  abscussione  ipsos  teuere  et  possidere.  Quod  si 
omnia  vel  partem  horum  non  fecerimus,  quod  absit,  extnnc  slatim  duo  nostrum  prescriptorum, 
qnicunque  a  suprafato  domino  JohaniK,  suis  beredibus  seu  successoribus  proinde  moniti 
faerimus,  hü  cum  duobus  famulis  et  quatuor  equis  obstagium  debitum  et  consuetum  in 
eivitate  Bruna  et  domo  ipsis  deputata  per  se  vel  Interpositas  idoneas  personas,  unua  atterius 
absenciam  non  allegans,  intemerate  tenebuntnr  et  debebunt  subinlrare  et  observare  nulla 
racione  exitnri  lamdiu,  quousque  omnia  prelibata  cum  omnibns  dampnis  modum  per  quem- 
camque  exinde  emergentibus,  racionabiliter  tarnen  demonstratis,  dicto  domino  Johanni,  beredibus 
et  Boccessoribas  suis  perfecta  fuerint,  adimpleta  et  soluta.  Harum  sab  impensione  de  cerla 
nostra  sciencia  nostrornm  sigillorum  testimonio  literarum.  Datum  anno  domini  miUesimo 
tricentenmo  nonagesimo,  in  die  sancti  Viti  martlris  et  patroni. 

(Orig.  Perg.  in  den  Akten  des  Klosters  Saar    im    inBhr.  LandeBarchive.    Von    den    7    Sig. 
>ind  die   4   ersten   Hbgerisaeo.) 


603. 

Die  Grafen  von  S.  Georgen,  Hans  von  Forcktenatein  und  Graf  Georg  ron  Pöaing  erklären, 

data   sie   dem   Markgrafen   von   Mähren,   Jost,    ihre   Gefangenschaft   nicht  übel   entgelten 

wollen.  St.  Georgen  29.  Juni  1390. 

Wir  graf  Tboman  und  graf  Peter  gepruder  und  graf  Thoman  der  junger,   herren 
ezu   Sand   Jorigen  und   wir  graf  Hans  von  dem  Forichlenstain  und  graf  Jorig  von  Pösing 
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bechennen  olfenleichen  an  disem  prife  und  tun  chund  allen  den,  dy  disen  prif  lesen  oder 
horent  lesen.  Das  wir  geloben  und  versprechen  mit  unseren  trewen  an  alles  gever  für 
uns  und  alle  dy  unsern  und  für  alle  dy,  den  durich  unsern  willen  tun  und  lassen  wellenl, 
das  wir  dem  hochgeboren  durichleuchtigen  Tursten  marggraren  Joslen  herren  czu  Merichern 
und  allen  den  seynen  von  der  geßinkchnuzz  wegen,  da  er  vns  vorgenanten  graf  Thoman 
von  Sand  Jörigen  getan  hat,  nymer  mer  darumb  czu  sprechen)  nach  reden  nach  manen 
weiten  in  allen  wegen.  Und  das  gelobe  wir  gancz  und  gar  stet  zu  haben  und  czu  halden 
mit  nnsem  trewn  an  alles  geverde.  Mit  urkunt  des  prlfs  versigelt  mit  vnsern  anhangundem 
insigeln.  Geben  czu  sand  Jorigen  an  sand  Peter  und  sand  Paulstag  der  heyligen  czwelifpoten 
nach  Cristes  gepurd  drewczechen  hundert  jar  darnach  in  dem  newnczkisten  jar. 

(DflH   OrigiiiAl   mit  fünf  gut  erhaltenen   Siegeln   im   Sürstl.   SchwHrzeiibcrgiachen   Archive    /.u 
Wittingon.) 


Nätolaus,  Abt    des  Klosters  Saar,   bekundet  die  gütliche  Beilegung   des  Striltes   mit   dem 
Kloster  Oslawan  bezüglich  einer  Schuld  von  100  Mark.  Dt.  Saar,  11.  Juli  1390. 

l^os  fratres  Nicolaus  abbas,  Johannes  prior,  Johannes  subprior,  Johannes  bursarius 
totusqne  conventus  monaslerii  Fontis  sancte  Marie  virginis  in  Sar,  ordinis  Cisterciensis, 
Pragensis  diocesis,  recognoscimus  tenore  presencinm  nniversis,  quod  in  causa  litis  et 
questionis,  que  inter  nos  ex  una  et  venerabilem  dominara  Agnetem  abbalissam  eiosque 
conventum  monasterii  Vallis  sancte  Marie  in  Ossln  dicti  Cisterciensis  ordinis,  Olomucensis 
diocesis  desuper  quodam  pecuniali  debito,  videlicet  centum  marcarum  grossorum  denariorum 
pragensinm  moravici  nnmeri  et  pagamenli  et  censu  desuper  accreto  parte  vertebatur  ex 
altera,  per  ordinacionem  ac  bonam  iustam  et  racionabilem  declaracionem  illustrissimi  principis 
et  domini  domini  Jodoci  marchionis  et  domini  Moravie,  nostri  domini  generosi  sumus  finaliter 
et  amicabiliter  cum  elTectu  concordati,  sie  quod  dictis  abbatisse  et  conventui  totnm  debilum. 
in  quo  eisdem  racione  certi  mutui  obligamur,  iuxta  nostrarum  continenciam  lilerarum  iam 
actu  persolvimus  integraliter  et  ad  plenum.  Promittentes  nos  abbas  et  conventus  predicti 
abbatisse  el  conventui  supradictis  nostro  et  successorum  nostrorum  nomine  dictam  amicabilem 
concordiam  inter  nos  taliter  factam  sine  dolo  et  sub  fidei  nostre  puritate  tenere  firmiler  et 
inviolabiliter  observare  nee  contra  eas  de  cetero  ultra  ordinacionem  et  amicabilem  composicionem 
predictam  de  nostra  bona  voluntate  et  consensu  Tactam  quocunque  quesito  colore  de  iure 
vel  de  facto  aliquid  innovare,  movere  vel  eciam  atlemptare  jure  speciali  vel  in  seculari. 
Si  vero  nos  vel  successores  nostros  contra  premissa  conUgeret,  quod  absit,  aliquid  altemptare, 
tunc  virtute  presencium  renuncciamus  expresse  omni  juri  et  accioni,  privilegio  et  exempcioni. 
si  que  nobis  competeret  vel  aliquomodo  posset  competere  in  premissis.  In  cuius  rei  evidenciam 
et  maioris  roboris  firmitatem  presentes  eis  de  nostra  certa  sciencia  dedimus  litteras  nostro 
et  nostri  conventus  sigillis  sigillatas.  Rogamus  eciam  venerabilem  patrem  dominum  Conradam 
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abbaten]  Welegradeasem,  qui  suum  preseoUbus  eciam  appendU  sigillum  in  testimonium 
omnium  premissorum.  Datum  in  monasterio  Sar  anno  domini  miUesimo  Irecentesimo  nonageaimo, 
in  translacione  beali  Benedict!  abbalis. 

(Orifc.   Verg.   3   li.   Sig.   im   Brünner  SUdtHrchive.) 


BohuS  von  Taubetutein  tchenkt  der  Pfarre  in  Kratoniti  die  dortige  wüste   Veite. 
Dt.   Taubenstein,  17.  Juli  1390. 

i^overint  universi  präsentes  literas  inspecturi,  lecturi  sive  audituri,  quod  nos  Bobuasius 
de  Tbaubenstein  sano  et  malnro  conailio,  bonaque  deliberacione  prehabitis,  considerantes 
divinum  culttim  in  eccicsia  sancli  Laurencü  in  villa  Crasonicz  Olomncensis  diocesis  per 
religiosum  virum  dominum  Jacobum  pro  tunc  plebanum  dicte  ecclesie  diligenti  assiduoque 
desiderio  peragi  et  expleri,  pancis  qaoque  proventibus  et  emolumenlis  ab  eadem  ecclesia 
hactenus  refoveri,  ibi  domino  Jacobo  ad  suas  preces,  ecclesie  quoque  sue  seu  successoribus 
suis  legitimis  ob  relevamen  suorum  defectuum  situacionem  propngnaculi,  seu  ipsum  propugna- 
culum,  pro  lunc  deserlum,  locatum  a  parte  pomerii  in  eadem  villa  Crasonicz,  cum  fossalo 
ambienle  illud  propugnaculum,  ex  assensu  nostrorum  heredum  omnium,  ac  eciam  honorabilis 
viri  domini  Przedbori  prepositi  monasterii  beate  Marie  virginis  in  Reusch  ordinis  premon- 
slratensis  Olomucensis  diocesis  consensu  damus  conferimus  pure  propler  deum  in  perpetnuin 
habendnm  lenendum  et  possidendum,  quovis  impedimento  revoluto,  per  dominum  Jacobum 
plebanum  prefatum  suosque  legilimos  successores,  cum  pleno  dominio  ipsius  tantummodo 
propugnaculi  cum  fossalo,  cum  nobis  nostrisque  predecessoribus  iure  hereditario  competebat, 
de  eodem  propugnaculo  et  fossalo  eidem  plenarie  condescendentes,  dominium  tam  ville  ipsius 
Crasoniczensis  luicionem  plebani  et  successorura  ejus  nobis,  heredibus  nostria,  ibidem  reser- 
vantes.  IVomitlious  insupcr  fideliler  bona  noalra  fide  sincere  sine  dolo  dictam  nostraiii 
donacionem  prescripti  propngnaculi  cum  foasato  pure  propter  deum  factam,  ut  permittitur. 
nunquam  in  eternum  revocare.  In  cuius  rei  testimonium  aigillum  proprium  et  ad  peticionem 
nostram  ob  majorem  dicte  nostre  donacionis  Doliciem  firmitatisque  ralitudinem  sigilla  venerabilis 
in  Christo  patris  et  domini  Jaroslai  abbatis  monasterii  Zabrdovicensis  ordiuis  premonstratenais 
honorabiliumque  dominorum  scilicet  domini  Przedbori  prepositi  in  Reusch  supradicti  Jacohi 
plebani  ecclesie  in  Crasonicz,  Johannis  decani  Vethoviensis  et  plebani  ecclesie  in  Budcz. 
nee  non  validorum  armigerorum  Jesconis  dicti  Konias  d«  Kniebnicz  et  Alberti  de  Casteito 
alias  de  Slatina,  de  certa  ipsomm  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  in 
Castro  Tbaubenstein  nuncupato.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonageairoo,  die  dominico 
proximo  ante  featum  sancte  Marie  Magdalene. 

(Orig.  Fei^.   im  Archive  des  Stiftes  Neureitch.) 
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Wenzel  von  BoskotDÜs^  Johann  von  Wartemberg  etc.  versprechen  dem  Markgrafen  Jodok 
die  IntabttlaHon  de»  Gutes  Zumberg.  Dt.  Prag,  21.  JuH  1390. 

l%os  Wanko  de  Boskowicz  principatis,  Jan  de  Wartemberg  alias  de  Dyeczin  et 
Stephanus  de  Opoczna  fideiussores  orones  in  solidum  notumfacimas  tenore  presencium  nniversis. 
Quod  no8  omnes  promittimus  manu  coniuncta  indivisim  bona  nostra  Gde  absqoe  omni  dolo, 
illustri  principi  doroino  Jodoco  marchioni  et  domino  Moravie  et  domino  Henslino  de  Hostyne, 
alias  de  Turgow,  ante  proxima  quatuor  tempora  et  nUimo  in  eisdem  quatuor  temporibns 
proxime  venturis  statuere  nobilem  Smylonem  de  Sternberg  alias  de  Holicz  ant  eias  nepotem 
Ulricum  de  Sternberg  alias  de  Chlumpcz,  in  locum  prefati  domini  Hen^ini  de  Hostyoye, 
alias  de  Turgow,  ad  disbrigandoni  et  intabuiandum  bona  Znmberg  cum  eorom  pertineneiis, 
qoe  nobllls  dominus  Henricus  de  Dnba  comparavil.  Quod  si  non  fecerJraus,  extunc  quülbet 
nostrum  loco  sui  statim  promittimus  mlttere  unum  ctieotem  militaris  condicionis  cum  udo 
famnlo  et  duobus  equis  in  verum  et  consnetum  obstagium  in  civitate  maiori  Pragensi  et 
domo  honesti  hospitis  nobis  depulata,  et  abinde  nullomodo  quacnmqne  causa  allegata  debemus 
exlre,  donec  prios  omnia  et  singula  dampna,  qne  ob  huiusmodi  negligenciam  fuerant 
quocnmque  modo  contracta  el  racionabiliter  demonstrata,  ipsis  domino  Jodoco  marchioni  et 
Henslino  solverimus  plene  et  in  toto  et  predictum  dominum  Smilonem  staluerimus  m  illmn 
locum,  prout  superius  est  expressum.  Presencium  sab  nostris  appensis  sigillis  testimonio 
lilerarum.  Datum  Präge  anno  domini  mlllesimo  trecentesimo  nonagesimo,  proxima  feria 
quinia  ante  festum  Blarie  Magdalene. 

(Orig.   Perg.   3   h.   Sig.,    wovon    dna    zweite    itbgeriiiseii,    in    den    HltsCftniÜBcheu    Akten    des 
mähr.   Landeasrchives.) 


«01. 

Nikolaus,  Bischof  von  Olmüts,   gestattet,    dass  Ditrich   von  Reichenberg   die  Morgengabe 
seiner  Frau  auf  dem  kalben  Dorfe  Malhotits  versichere.  Dt.  SchauensteiH,  4.  Aug.  i390. 

Wir  Nidas  von  gotes  gnaden  etc.  Bekennen  und  tun  hunt  offenUch  mit  diesem 
brieve  allen  den,  die  yn  sehen  oder  boren  lesen,  das  kumen  ist  in  unser  gegenworligkeil 
Dieäirich  von  Reichenberg,  genannt  von  Malhattcz,  unser  lieber  getrewer  und.  bat  mit 
guten  willen  und  mit  rechter  wissen  nfgegeben  und  u^ereichet  frswen  Margarelbea  seiner 
elichin  wirtinne  zu  rechtem  leipgedinge  famf  und  czwenczig  mark  bebemisefaer  grossen  und 
merberischer  czal.  Und  dasselbe  gelt  hat  er  ir  beweiset  uf  und  in  dem  halben  dorre  czu  Halhatkz 
und  seine  czugehoningen,  wie  man  die  sunderUcb  genennen  mag.  Des  haben  wir  als  ein  bischof 
czu  Olomuncz,  obrister  lehenherre  sulcher  guter,  des  egenannten  leipgedinge  der  egenannten 
frawen  Margarethen  bestetiget  und  confirmiret,  bestetigen  und  confirmiren  das  mit  craft  dies 
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briffes  in  aller  der  inasse  und  toglichheit,  als  ander  frawen  leipgedinge  recht  und  gewonheit 
ist  in  unserm  bischtume,  unschedlich  ons  und  unsir  kircben  zu  Olomuncz  an  unserm  dinste 
und  rechte.  Und  geben  ir  doruber  zu  fannunde  und  vorweser  herrn  Beniscli  Schisma  und 
Dirslawen  seinen  sun  von  Slralek,  unsere  lieben  getrewen,  die  sie  von  unsern  wegen  etc. 
Testes:  Henricus  de  Arnultowicz,  Bnlaczius  de  Schawnstein  milites,  Cunczo  de  Smola, 
Lnczko  de  Ruske  et  alii  quam  plures  nostri  üdeles,  qui  presentes  fnerünl.  Datum  in  castro 
Scbauenstein  anno  dooiini  M°CCC°  nonagesimo,  feria  qainta  ante  Laurencii. 

(Äua  dem  Lehenequatem  N.  2,  p.  44,  im  fOrsterzb.  Arcliiv«  itt  Kremaier.) 


oos. 

Johann  und  Heinrich  von  AmoUowita  verkaufen  dem  Olmälzer  Bischöfe  Ntkokuu  drei  Dörfer 
sur  bischöflichen  Mensa.  Dt,  Schaumburg,  8.  August  1390. 

Alos  Henricus  et  Jesco  filius  eins  de  Arnoltovicz  notumfacimus  tenore  presencium 
universis.  Quod  bona  et  sufficienli  deliberacione  et  maluro  consilio  prehabitis,  non  decepti  neque 
per  errorem  sed  de  certa  nosira  sciencia  reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  domino 
Nicoiao  episcopo  Olomucensi,  nostro  domino  gracioso  pro  se  et  snccessoribns  suis  pro 
tempore  episcopis  ad  mensam  episcopalem  nee  non  ecclesie  Olomucensi  iusto  vendicionis 
tttulo  ac  contractu  vendidimus  rite  ac  racionabiliter  tres  villas  desertas,  videlicet  Polam, 
Kaiheindorf  et  Hodonawicz  in  districtu  Gelczensi  conslitutas  cum  nemoribns,  silvis  etc.  pro 
quadraglnta  marcis  grossorum  pragenstum  moravici  nnmeri  et  pagamenli  jam  nobis  in  parata 
et  nunierata  pecunia  persolutis,  de  quarum  eciam  solucione  bene  fiiimus  content!.  Quapropter 
dictas  villas  et  bona  cum  suis  perlinenciis  universis  et  singnlis  secundum  jus  feodale,  quod 
in  Horavia  circa  vasallos  ecclesie  Otomucensis  communiter  observatur,  exbrigare  gwerendare 
necnon  ementem  a  quibuscunque  impetentibns  ea  sub  pena  centum  marcamm  grossorum 
pagamenti  et  numeri  predictorum  diclo  domino  nostro  episcopo  successoribus  et  ecclesie 
Olomucensi  predictis  promittimus  presentibus  bona  fide,  contradiccione  dolo  seu  frande  vel 
impedimentis  quibnscunque  non  obstantibus.  In  casu  vero,  quod  absil,  non  exbrigaremus  vel 
evincerentar  bona  seu  ville  predicte  per  nos  vel  beredes  nostros  sicut  premitlitur,  extunc 
huittsmodi  centum  marce  idem  dominus  noster  episcopus  ant  successores  sui  pro  tempore  in 
universis  aliis  noslris  bonis  ubicunqne  consistentibus,  que  ab  ipso  et  ecciesia  sua  Olomucensi 
in  feodam  tenemns  nostris,  beredum  et  successorum  noslrorum  contradiccione  et  impedimentis 
cessantibus,  recipere  tollere  necnon  libere  recuperare  polerunt  et  debebunt.  In  quorum 
omninm  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa,  et 
nibilominns  ut  premissa  omnia  et  singula  maiori  gaudeant  firmitate  petivimus  valentes  viros 
Cnnczonem  de  Smola,  Woytiecbium  de  Malhalicz,  Hensliconem  de  Cowalowicz  et  Henricura 
Tanfeld,  ut  sigilla  sua  eciam  apponerent,  qui  hie  similiter  in  rei  testimonium  presentihns 
appendemnt.     Et   nos   predicti   Cunico   de   Smola,  Woitechius   de  Malhoticz,   Henselico   de 
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Cowalowicz  et  Henricus  Tanfelt  recognosclmns,  quod  presentes  nos  ad  peticionem  predictoram 
domini  Henrici  et  Jesconis  filii  sui  de  Arnoliowicz  in  fidele  testitnoninm  premissonim  sigilla 
nosira  in  perpetuam  hnius  rei  memoriam  appendisse  (sie).  Actum  et  datum  in  Castro  Schaunburg 
anno  domini  M^CCC  nonagesimo,  feria  secunda  ante  diem  sancti  Laurencii. 

(Kremaierer  I«honaqutitern  II.,  f.  68.) 


8.  August  1390. 

Inarkgraf  Jodok  bestätigt   der  Marienidrche   zu  Nauen   die  Schenkung  einer  Rente 
am  Fehlefanz  zum  Unterhalte  eines  ewigen  Lichtes.  Dl.  Brandenburg. 

(Riedel's  Cod.  Brandenb.  Ä.  VII.,  34X.) 


eio. 

Nikolaus,  Bischof  von  Olmülz,  gestattety  dass  Nikolaag  von  Tiirnau  das  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  dem  Dorfe  Tämau  versichere.  Dt.  Freiberg,  9.  August  1390. 

iVir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  kumen  ist  in  uosre  ^rgenwortigkeil  Niclas  von 
der  Tirnaw,  unser  lieber  getrewer  und  hat  mit  gutem  willen  und  rechter  wissen  ufgegeben 
und  ufgereichet  frawen  Kalherinen,  seiner  elichin  wirtinne,  zu  rechtem  leipgeding  fumf  und 
czwenczig  mark  bebemischer  groseben  und  merherischer  czal.  Und  dasselbe  gelt  hat  er  ir 
beweiset  uf  und  in  dem  dorfe  zu  der  Tirnaw,  das  von  uns  als  einem  biscbof  zu  Olomuncz 
zu  rechtem  mannlehen  ruret,  und  seinen  zugehorungen,  wie  man  die  sunderlicb  genennen 
mag.  Das  haben  wir  als  ein  biscbof  zu  Olomuncz  obrister  lehenberre  des  vorgenannten 
dorfes  des  egenannten  leipgedinge  der  egenannlen  frawen  Katherine  gegeben  und  vorreichtet, 
geben  und  vorleiben  mit  craft  dicz  brifes  in  aller  der  masse  und  toglichkeit  als  ander 
frawen  leipgedinge  recht  und  gewonheit  ist  in  unserm  bischtum,  unschedlich  uns  und  unserm 
bischtume  zu  Olomuncz  an  unserm  dinste  und  rechte.  Und  geben  ir  doruber  furmunde  und 
vorweser  herni  Pelren  Meisner  von  Peterswald,  iren  vater,  Mstichen  von  Skalicz  iren  öme 
und  Smilo  von  Barchaw,  unsere  lieben  getrewen,  die  sie  von  unsern  wegen  bei  sulchem 
irem  leipgedinge  behalden  und  beschirmen  sullen  wider  alle,  die  doran  hindern  oder  scbedigen 
weiten.  Des  seini  gezenge  Cuncze  vom  Smalh,  Jost  von  Wolfsberg  unser  marschalk, 
Woyczich  von  Malhaticz  und  Niclas  von  Braunswerde  und  etliche  andere  unsir  Heben 
getrewn.  Hit  urkund  etc.  Datum  Freiberg  anno  domini  91'^CCC''  nonagesimo,  in  vigilia  sancli 
Laarencü. 

(AuB  dem  Lehensquatern  IL,  p.  45,  im  fQrBterzb.   Archive  in  Kremsier.) 
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10.  Augtal  i390. 
J^icotaus,  Bischof  von  Olmütz,  gestattet,  dass  Smilo  von  Barchaw  seiner  Frau  die 
Dörfer  Oppaczin,  Barchaw  und  Besdek  anweist  nnter  der  Bedingung,  dass,  wenn  er  früher 
stürbe,  diese  DOrffer  an  seine  Fran  und  Kinder  fallen ;  sollte  sie  aber  nach  dem  Tode  ihres 
Hannes  wieder  heiraten,  so  sollen  ihr  seine  Kinder,  so  lange  sie  lebt,  6  Mark  gr.  prg.  und 
mähr.  Zahl  auszahleD,  nach  ihrem  Tode  aber  sollen  sie  dessen  ledig  sein.  Der  Bischof 
bestimmt  als  „formunde  und  vorweser**  hern  Petren  Meisner  von  Pelerswald,  Malichen  von 
Skalicz  ire  Bruder,  und  Niciasen.  Des  seint  geczeug  Cunczo  vom  Smolh,  Jost  von  Wolfsberg 
nnsir  Marscbalk,  Woylbech  von  Halfaaticz,  Nicias  von  Braunswerde.  Geben  czu  Freiburg 
noch  Cristes  geburt  1390  in  die  s.  Laurencii. 

(Altester  Lehensquateni  in  Kremeier,  p.  4S.) 

612. 

Hfivin  von  Roaditek  verkauß  dem  Fabian  von  VA%an  i20  Schock  Groschen  Einkünfte  in 
dem  Dürfe  Ceröein..  Dt,  12.  August  1390.  s.  l. 
Ogo  ßztwino  de  Roscitek  notumfacio  tenore  presencium  universis.  Quod  bona 
deliberacione  previa  sanoqne  amicorum'  raeorum  consilio  viginti  et  centum  sexagenas 
grossonim  pragensium  denariomm  moravici  nnmeri  et  pagamenti  de  et  super  curia  cum 
duabns  agricnituris  in  vitla  Czrnczin  Sita  et  tribus  laneis  censnalibus  minus  quartali,  ac 
silvis,  pratis,  pascnis,  metis,  vüs  omnibusque  aliis  ntilitatibus  et  pertinenciis  universis, 
qnibnscumqne  nominibus  censeantur,  et  veloti  met  tenui  et  possedt  hucusque  pacifice  et 
qniete,  famoso  viro  Pabyanoni  de  Wazan  et  eius  heredibns,  ac  ad  fideles  manus  Sdinconis 
et  Hisconia  fratmm  eins  ibidem  de  Wazan  et  Adamkonis  de  Medlowicz  pro  centum  marcis 
grossorum  pragensium  denariorum  moravici  numeri  et  pagamenti  ad  jus  dotalicii  vendidi. 
Nos  quoque  Sbinko  de  Drzenowefao,  Fawliko  de  Morawan,  Andreas  dictus  Kay  de  Harth- 
manicz,  Habartus  de  Sarusek,  Ulricus  ibidem  de  Sarusek  et  Henricus  de  Sobyebrzich 
fidejussores  coropromissores  et  legitimi  disbrigatores  pro  ipso  Rziwino  et  cum  ipso  promiltimus 
omnes  insolidum  una  manu  conjnnctim  et  indivisim  bona  nostra  Sde  absque  omni  dolo, 
prefato  Pabyanoni  et  eius  heredibus  seu  illis,  ad  quorum  fideles  manus  promisimus,  iUas 
viginti  et  centum  sexagenas  in  dictia  bonis  a  quolibet  homine  ymmo  a  judeis  quocumque 
jure  spirituali  aut  seculari  secundum  jus  terre  Moravie  disbrigare  et  libertäre  et  in  primo 
concilio  dominorum,  cum  primum  in  Bruna  tabulanim  apericip  celebrata  fnerit,  propriis 
snmptibus  et  impensis  inlabulare  et  prefato  Rziwino  extabulare.  Quod  si  non  fecerimus  et 
disbrigare,  libertäre  seu  intabulare  non  curaverimus  prout  superius  est  expressum,  tunc 
statim  duo  ex  nobis  fidejussoribus  supradictis,  quicumque  per  dictum  Pabyanonem  et  heredee 
ipsius  seu  illos,  ad  quorum  fideles  manus  promisimus,  proinde  moniti  hierint,  quilibet  eorum 
in  persona  propria   vei  per   substilulam  personam  idoneam   et   honestam   eqaivalentem  cum 
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uno  Tamulo  et  duobus  equis  obstagium  verum  et  solilum  in  civitate  Brunna  et  domo  honesta 
eis  per  prefatam  Pabyanonem  et  heredes  eius  seu  illos,  ad  quorum  fideles  manus  promisimus, 
deputata  et  oslensa  i&trare  tenebuntur,  diebus  ibidem  quatuordecim  verum  consuetum  et 
fidele  obslagium  fideUler  servaturi.  Diebus  autem  quatuordecim  einsdem  obstagit  elapsis 
et  dictis  viginti  et  centum  sexagenis  in  supradictis  bonis  nondam  exbrigatis  et  intabulatis, 
mox  alii  duo  ex  nobis,  quicumque  monebuntur,  ad  preratos  dnos  similiter  quilibet  eomm  in 
persona  propria  vel  per  snbstilutam  personam  idoneam  et  honestam  equivalentem  cum  uno 
famulo  et  duobus  equis  obstagium  intrare  tenebuntur  modo  superius  expressalo,  non  exituri, 
donec  memorato  Pabyanoni  et  eius  beredibus  seu  illis,  ad  quorum  lideles  manus  promisimus, 
dicte  viginti  et  centum  sexagene  in  sepefatis  bonis  per  nos  disbrigate  et  intabulate  non 
fuerint  seu  eciam  Ubertate  et  donec  de  omnibns  dampnis,  que  se  memoratus  Pabyano  el 
eius  heredes  seu  illi,  ad  quorum  fideles  manns  promisimus,  ob  nonexbrigacionem  et 
intabulacionem  huiusmodi  incurisse  racionabiliter  demonstrare  poterit  et  docere,  plene  et 
integraliter  fuerit  satisfactum.  Si  vero  aliquis  legitimus  heres  dictorum  bonorum  prefata  bona 
vellet  abscutere,  tunc  diclo  Pabyanoni  et  heredihns  eius  seu  iUis,  ad  quorum  fideles  manus 
promisimus,  viginti  et  centum  sexagenas  grossorum  dare  et  solvere  tenehitur  et  debebit. 
Et  si  unum  vel  duos  ex  oobis  fidejussoribus  infra  tunc  mori,  quod  absit,  contiogeret  et 
dictus  Rziwino  viveret,  tunc  ipse  Rziwino,  sed  non  nos  fidejussores,  alium  vel  alios  loco 
iUius,  qui  decesserit  vel  decesserint,  in  qnatuor  sejttimanis,  si  prefatus  Pabyan  seu  heredes 
eius  vel  illi,  ad  quorum  fideles  manus  promisimus,  carere  nolnerit,  statuere  lenebitur  et 
locare  et  presentera  literam  renovare.  Quod  si  non  feceril,  tunc  prefatum  obstagium  continuare 
et  observare  promitlimus,  ut  preferlur,  donec  omnia  per  nos,  ut  prefertur,  fuerint  observata, 
que  in  presenti  litera  sunt  expressa.  In  cuins  rei  evidenciam  el  firmius  robur  sigilla  nostra 
de  cerla  nostra  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo,  feria  sexta  proxima  post  feslum  sancli  Laurencii  martiris  gloriosi. 

(Orig.  Perg.  T  h.  Sig.  in  den  Akten  des  Königinklostera  Haria-Saal  im  mXlii.  Laudeeuchm.) 

613. 

28.  Augu$t  1390. 
Vergleich   zwischen    dem   Markgrafen   Jodok   und   dem  Erzbischofe  Albrechl   von 
Magdeburg  wegen  des  Schlosses  Plane.  Dt.  Tangermttnde. 

(Riedel'!  Cod.  Brondenb.  A.  X-,   14.) 

614. 

Der  Olmütser  Offictal  Johann  von  Guten  entscheidet,  data  die  Präsentation  des  Priesters 
Martin  au»  Frankstadt  auf  die  Pfarre  in  Schönfeld  kanonisch  sei.  Dt.  Olmätz,  29.  Aug.  13^. 

In  nomine  domini  amen.  Pridem  coram  nobis  Johanne  de  Ghulen  preposito  ecclesie 
sancte  Marie  virginis  in  Wolframskirchen   vicario   in   spiritualibus  et  officiali   reverendi   in 
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Christo  patris  et  domini  domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis,  procurator  procuratorio  Domine 
discreti  viri  domini  Martini  de  Frenstat  presbiteri  Olomnc.  diocesis,  de  cuitis  mandato  pleae 
constabat,  contra  el  adversus  dominum  Nicolaum  Henrici  de  Fasmier  presbiterum  eiusdem 
diocesis  peticionem  suam  sive  libettum  in  scriptis  obtulit  hoiusmodi  sub  lenore :  Coram  vobis 
faonorabili  vlro  domino  Johanne  canonico  Olomac.  curie  episcopalis  Olomuc.  officiali  et  vicario 
generali  in  sptrilualibas  proponit  in  jure  cum  querela  procurator  honeati  viri  domini  Martini 
de  Franstat  presbiteri  Olomuc.  diocesis  presentati  legitime  ad  ecclesiam  in  Schenfeld,  vacantem 
per  mortem  domini  Andree  allimi  et  immediati  rectoris  eiusdem,  per  venerabiles  Juttam  et 
conventum  monasterii  in  Pusmier  ad  infanciam  salvatoris  ordinis  sancli  Benedict!  eiusdem 
Olomuc.  diocesis  ipsius  et  procnratorio  nomine  contra  Nicolaum  Henrici  de  Pusmier,  ut 
dicitur  presbiterum  predicie  diocesis  et  contra  quamlibet  personam  pro  ipso  legitime  in 
judicjo  intervenientem,  et  dicit,  quod  licet  idem  Martinas  per  abbatissam  et  conventum  predictas 
Veras  eiu;«dem  ecclesie  palronas  ad  ipsam  ecclesiam  in  Scbenfeld  legitime  sit  vel  fuerit 
presentalus  conflrmandusque  ad  eandem,  licelque  dudum  ante  tempus  et  tempore  vacacionis 
ecclesie  predicte  omnes  gracie  lam  In  forma  paupernm  quam  in  Forma  speciali  per  sanclissimum 
in  Christo  patrem  et  dominum  Urbanum  divina  providencia  feticis  memorie  papam  sexlum 
de  beneßcüs  expectantibus  olim  facte  tarn  ad  predictonim  abbalisse  et  conventus  quam  aliorum 
collacionem  provisionem  seu  quamvis  aliam  disposicionem  pertinentibus  sint  mortue  et 
viribus  evacuate,  irrite  et  nulle  nullique  (sie)  momenti  et  efßcacie,  et  cum  omnes  gracie  post 
tempus  coronacionis  domini  Bonifacii  pape  moderni  noni  anno  pontificatus  sui  primo  per 
eum  sint  revocate:  tarnen  idem  Nicolans  Henrici  occasione  gracie,  ut  dicitur  in  forma 
panperum  per  dictum  dominum  Urbanum  papam  sextum  de  beneficio  ecciesiastico  etc.  ad 
collacionem  abbatisse  et  conventus  predictorum  sibi  facte,  pretendens  buiusmodi  graciam  et 
Processus  exinde  secutos,  licet  false  iniuste  et  inique  adhuc  fore  et  esse,  ad  predictam 
ecclesiam  in  Schenfeld  per  quendam  plebanum  ecclesie  in  Studnicz  tamquam  predicte 
gracie  subexecutorem  se  intrudi  procuravit,  quam  sie  intnisus  occupat  et  detinet  occupatam, 
fructus  c(  proventus  percipiens  ex  eadem  in  ipsius  presentati  prejndicium,  ut  sie  ipsum 
impediret  pront  et  impedit,  quominus  ad  predictam  ecclesiam  confirmari  posset  et  invesUri 
et  quominus  predicta  sua  presentacio  suum  possit  debitum  sortiri  effectum.  Quare  honorabilis 
domine  petit  procurator  predictus  nomine  quo  supra,  per  vos  et  vestram  diffinitivam  sentenciam 
pronuncciari  decerni  et  declarari,  predictam  pretensam  graciam  predicto  Nicoiao  per  predictum 
dominum  Urbanum  papam  sextum  sie,  ut  prefertur,  factum  ac  omnes  eius  processus  exinde 
secutos  fore  et  esse  mortuos  invalides  irrilos  et  inanes  nuUiusque  momenti  seu  efBeaeie, 
ipsumque  Nicolaum  ab  occupacione  et  detencione  ecclesie  predicte  fore  et  esse  per  vos 
repellendum  et  amovendum  ac  repelli  et  amoveri  debere  de  jure,  prefatumque  dominum  Martinum 
presentatum  ad  ipsam  ecclesiam  confirmandum  et  confirmari  debere  el  investiri,  ac  ad  corporalem 
possessionem  induci  ac  jnrium  et  pertinenciarum  ipsius.  Petilque  procurator  predictus  Nicolaum 
per  vos  condempnari  ad  persolvendum  percepta  et  que  percipi  potuerunt  ab  ecclesia  predicta 
a  tempore  occupacionis  predicte  presenlato  predicto  expensaa  in  lite  factas  et  defaciendas  *)  etc. 

*)  Folgt  die  gewöhnliche  Schliusformel  dee  Klaglibella  und  die  Eingangsformel  der  Sentenz. 
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Nos  itaque  Johannes  vicarius  et  officialis  supradictus  etc.  per  nostram  diffinilivam  senteneiam 
etc.  declaramus,  presentacionem  domioi  Martini  presbiteri  predicti  aatedictam  et  de  ipso 
factam  faisse  fore  et  esse  canonicam  snomque  debitam  debuisse  et  debere  sortiri  effectnm 
eandemque  dominum  Martinum  virtute  eiusdem  presentacionis  in  rectorem  et  plebanum  dicte 
ecciesie  in  Schenfeld  et  in  ac  ad  ipsam  ecciesiam  fore  et  esse  instituendum  et  confinnandnm 
ac  instituimus  et  confirmamas,  acceptacionemque  provisionem  inveatitaram  et  occnpacionem 
pretensas  per  dominum  Nicolaum  predictnm  attemptas  fuisse  fore  et  esse  injustas  iniquaa 
et  de  facto  attemptatas  sibique  domino  Nicoiao  nailum  jus  compeciisse  aut  competere  ad 
ecciesiam  antedictam  seu  in  ea,  eidemqne  domino  Nicoiao  super  impedimentis  et  oppoaicionibna 
ac  ipsa  ecciesia  in  Schenfeld  perpetuum  silencinm  fore  et  esse  imponendum  et  imponimus 
et  aepedictnm  dominum  Nicolaum  prefato  domino  Martino  in  fructibus  a  tempore  mote  litis 
et  expensis  coram  nobis  legitime  factis  fore  et  esse  condempnandum  et  condempnaniDS, 
quarum  taxacionem  nobis  inposterum  reservamus.  Lecta  et  lata  est  hec  sentencia  per  nos 
Johannem  officialem  snpradiciam  in  consistorio  Olomuc.  sub  anno  domini  milleaimo  CGG 
nonagesimo  die  XXIX  mensis  Aagusti  presentibus  scientiflcis  viris  magistris  Gewehardo  Jacobo 
de  MeUiico  procoratoribus  causarum  consistorii  Olomuc.  Suhcone  presbitero  de  Holescbaw 
et  Andrea  Treraz  notario  pablico  Olomnc.  diocsis.  Datum  Olomucz  offieialatus  curie  episcopalis 
Olomuc.  sub  sigillo. 

(Orig.  Pei^.  an  Pergamentsbreifen  h.  S.  im  fflnterzb.  Archive  in  Kremsier.) 


Der  Stadtrath  ton  Znaim  bezeugt,  dass  swischen  dem  Kloster  s.  Clara  und  der  Znaimer 
Judengemeinde  bezüglich  der  zwischen  dem  Kloster  und  der  Judenachule  befindlichen  Mauer 
ein  Schiedsspruch  zu  Gunsten  des  Klosters  gefällt  wurde.     Dt.  7.  September  1390.   s.  t. 

iVir  Fridl  Pokcfa  richter,  Wenczlaw  Craroer  cxn  der  czeit  purgermeister  und  der 
gancz  rat  der  stat  czo  Cznoym  tun  chund  nnd  bechennen  öffenleicfa  mit  disem  prif 
allen  leuteo,  di  in  seben  oder  boren  lesen,  daz  ein  zwayung  gewest  ist  czwischen  den 
geistleichen  und  andachtigen  junkfranen  der  apteasin  und  dem  ganczen  convent  czu  uns 
des  clasters  czu  unser  Üben  Trauen  sant  Ciaren  orden  an  einem  tayl  und  den  bescheiden 
Juden  leser  von  Jempnicz  Abrahamen  Schastlejn  und  der  ganczen  gemayn  czu  nns  der 
joden  an  dem  andern  tayl  umb  ein  mauer,  di  czwischen  dem  claster  nnd  der  Juden  schul 
ist  gelegen.  Nu  haben  si  an  peyden  teilen  di  sach  um  di  mauer  gesaczt  an  di  weisen 
mann  Niciosen  von  Hostradicz  und  Engelprecbten  Goltsmid  unser  mitpurger  und  haben 
gelopt  mit  guten  treuen,  waz  di  genannten  unser  mitpurger  darüber  sprechen,  daz  si  das 
gancz  und  gar  wolten  halten  und  dawider  nicht  tun  noch  reden.  Nu  haben  di  genannten 
unser  mitpurger  durch  peyder  tayl  pet  willen  di  sach-  czu  in  genumen  und  haben  sich 
wol  dervaren  von  leuten,  den  czu  glauben  ist,  daz  die  mauer  von  alter  gehört  hat  czu  dem 
claster  und  haben  mit  wotbedacbtem  mnt  und  mit  gutem  rat  also  über  die  sach  ausgesprochen. 
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VoD  ersten,  daz  di  jaden  mit  irm  gelt  salten  di  maner  anffüren  oder  mauern  und  sullen 
di  mauer  ewideicb  mit  irm  gell  pessern  alz  oft  ez  not  nnd  dürft  geschieht.  Und  suUen 
auch  daz  Wasser  pey  der  mauer  ausfUren  und  leiten  an  des  clasters  schaden.  Auch  mag 
di  aptessin  und  ir  nacbkUmling  in  di  selb  mauer  panen,  waz  in  not  und  dürft  wirt,  und 
daz  sollen  in  di  Juden  nicht  weren.  Auch  sol  di  aptessin  und  ir  nacbkUmling  fUrpas 
ewideicb  von  den  Juden  cbein  gelt  noch  czins  mer  vardem,  wenn  di  sach  gancz  nnd 
gar  ist  vorricht  Mit  nrknnt  dicz  prifs  vorsigelt  mit  nnserm  anbangunden  insigl  durch  der 
genannten  peyder  tayl  pet  willen.  Der  geben  ist  nach  Crisis  gepurd  dreyczehen  hundert 
jar  darnach  in  dem  neunczkisten  jar  an  dem  mitichen  an  unsrer  ^uen  obent,  alz  si  wart 
geporen. 

(Orig.  Perg.  h.  S.  in  den  Akten    des  Znaimer  St.  Clnraklostera    im  mähr.    LandeasrchiTe.) 

610. 

Nikolauiy  Bitchof  von  Ohaüls,  gestattet,  dasi  Wensttch  von  NemoUts  das  Leibgeding  tetner 
Frau  auf  dem  Dorfe  Nemotäs  .versichere.    Dt.  Schauenstein,  9.  September  1390. 

«Vir  Nictas  etc.  bekennen  etc.  das  komen  ist  in  unser  gegenworUgkeit  Wenczucb 
von  Nemoticz  unser  lieber  getrewer  und  bat  mit  wolbedachtem  mute,  guten  willen  und 
rechter  wissen  ufgegeben  und  ufgereicbet  frawen  Peterka  seiner  elichen  wirtinne  zn  rechtem 
leipgeding  das  gancze  dorf  NemoUcz  an  den  bof  mit  allen  seinen  zugehorongen,  wie  man 
die  benennen  mag,  das  von  nns  als  einem  biscbof  und  unserm  biscbtum  zu  Olomucz  zu 
rechtem  mannlehen  niret,  nnd  dorzn  holz  videlicet  seine  weide,  die  dorzu  geboren,  zu 
bawen  und  zu  vorbumen,  als  fei*)  als  sie  des  bedarf,  aber  nicht  zu  vorkaufen.  Des  haben 
wir  als  ein  hiscfaof  zu  Olomnncz  etc.  Tutores :  dominus  Henricns  de  Arnoltowicz  et  Marquardus 
de  Wolfberg.  Testes :  Cunczo  de  Smola,  Henslico  de  Cowalowicz,  Woiliech  de  Halhaticz  et 
Henrich  Tanphelt.  Mit  nrkund  etc.  Datum  in  Castro  Schawenstein,  anno  domini  H'H^CC'* 
nonagesirao,   feria   sexta   post   festum   nativitatis   beate  Marie  virgints  gloriose. 

(Aus  dem   Lehensquatern   II.,   p.   50,   im   fiJrsterzb.   Archive   in   Kreraeitr.) 


613. 

Nikolaus^  Bischof  von  Oltnüts,  gestattet,    daas  Kunik  von  Biloteitz  da$  Leibgeding   seiner 
Frau  auf  dem  Dorfe  Bilomtz  versichere.  Dt.  Kremsier,  i.  Oktober  1390. 

iVir  Nicias  etc.  bekennen  etc.  das  kumen  ist  vor  uns  Cunik  von  Bielowicz  unser 
lieber  getrewer  und  bat  mit  wolbedachtem  mute  ufgegeben  und  ufgereicbet  frewen  Anna 
seiner  elichen  wirtinne  zu  rechtem  leipgeding  zweihundert  mark  groser  pfennige  pra^scber 
moncze  und  merheriscber  zal  und  dasselb  gelt  hat  er  ir  beweiset  in  und  uf  dem  dorfe  zn 

•)  d.  i.  Yiel. 
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Bielowicz  und  seinen  zugefaorungen,  wie  man  sie  sunderlich  genennen  mag.  Des  haben  wir 
als  ein  bischof  zu  Olomuncz,  obrister  lebenherr  desselben  dorres  zn  sulcher  nfreicboDge  und 
ufgebunge  unsre  guDst  und  guten  willen  gegeben  und  haben  mit  wolbedachtem  mute  und 
rechter  wissen  das  egenannte  leipgedinge  der  genannten  ^we  Anna  gegeben  und  vorlifaen, 
geben  und  vorteihen  mit  craft  dicz  brifes  in  aller  masse  als  leipgedinges  recht  und  gewonbeit 
ist  in  UDsrem  bischtum,  unschedlich  doch  uns  und  unserm  bischlum  zu  Olomuncz  an  unserm 
dinste  und  rechte.  Tutores :  Paulico  de  Eulenhurg,  Jaroscfaius  et  Janacz  fratres  dicti  Knzieli 
de  Bielowicz.  Testes:  nobiles  viri  domini  Petrus  de  Sternherg,  Stiborius  de  Czinneburg, 
Laczk  de  Crawar,  Henricus  de  Biela  dictus  de  Arnoltowtoz.  Mit  urhund  etc.  Datum  etc. 
Cremsir  anno  etc.  nonagesimo,  sabbato  post  Michaelis. 

(Aus  dem  LelieiisquaterD  II.,  p.  47,  im  fdreterzb.  Archive  in  Kremaier.) 

618. 

Nikolaus,  Bischof  von  Olmüts,  gestattet,  dass  Mäota  von  Sckönstein,  dann  Jeieh  und 
Nikolaus,  Brüder  von  Deitnä,  eine  Gätentnion  entgehen.  Dt.  Kretnsier,  2.   Oktober  1390. 

I^icoiaDS  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  constituti  in  nostri  presencia  personaliter 
fideles  nostri  Milola  de  Schienstain  ab  una  et  Jesco  ac  Nicolaus  fratres  de  Deschczna  parte 
ab  altera  nobis  dilecti  recogooverunt,  qualiter  cum  omnibus  et  singuUs  ipsorum  (bonis),  que 
a  nobis  et  ecciesia  nostra  Olomucensi  in  feodum  tenent  de  presenti,  congredi  libenti  animo 
vellent  et  uniri  supplicantes  nobis  tamquam  feodi  domino  ipsorum  humlhter  et  devote,  quatenus 
ad  talem  bonorum  ipsorum  congressionem  atque  unionem  nosLrum  digoeremur  adhibere 
consensum.  Nos  vero  supplicacionibus  ipsorum  benignius  incUnati  ad  predictam  congressionem 
et  unionem  ut  prefertur  nosirum  damus  benivolum  consensum  pariter  et  assensum.  Quibus 
eciam  Tavimus  tenore  presenctum  de  certa  nostra  sciencia  et  expresse  atque  favemus  de 
grscia  speciali,  quod  prefati  nostri  fideles  se  mutuo  cum  omnibus  ipsorum  bonis,  que  a  nobis 
sicut  premittttur  in  feodum  tenent  ad  presens,  congressi  sint  et  uniti,  ac  unus  in  alterius 
bonis  succedat,  si  quem  ex  eis  ab  hac  luce  migrare  contigerit  legitimis  feodi  heredibus 
non  relictis,  nostris  et  ecciesie  nostre  Olomucensis  joribus  ac  servicüs  semper  salvis.  Harum 
quibus  elc.  Datum  in  civitate  nostra  Chremsir  anno  domini  M°  trecentesimo  aonagesimo, 
domincio  die  proximo  post  diem  et  festum  sancti  MichaeDs  archangeli. 

(Kremaierer  LehensquaWrn  II.,  p.  69.) 

610. 

Nikolaus,  Bischof  von  Ohnütz,  gestattet^  dass  Hrabiie  von  Kremsier  das  Leibgeäiag  seimer 
Frau  auf  dem  Dürfe  Cechowits  etc.  versichere.  Dt.  Kremsier,  2.   Oktober  i390. 

j^icolaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  constitutus  in  nostra  presencia  Hrabischie  de 
Chremsir  fidelis   noster   dilectns  Margarethe  conthorali   sue   legitime  bona,   que   a  nobis    et 
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ecciesia  nostra  tenet  et  habet  de  presenti,  videlicet  aoam  curiam  allodialem  in  villa  Scziechovicz, 
humuletum,  curticulsm  et  ortnm  ibidem,  atque  in  villa  Sybielicz  quartum  dimidium  laneos 
censuantes,  pro  aua  dote,  quod  vutgariter  leipgeding  noDcnpatur,  demonslravit,  resiginavit 
et  legitime  deputavit,  sapplicaos  nobis  tamqnain  supertori  pheodi  domino  bumiliter  et  devote, 
qaatenus  ad  predictas  demonstracionem,  resignacionem  et  deputacionem  ipsius  dotis  nostrum 
consensum  adbibere  et  eidem  dotaltciam  huinsmodi  conferre  graciosius  dignaremur.  Nos 
vero  sapplicaciooibus  ipsius  benignias  inclinati  ad  predictam  dotem,  que  vulgariter  leipgeding 
nominalnr,  in  omni  modo  et  forma,  ut  premittitur,  nostrum  consensum  damus  benivolum 
et  assenanm  sibique  dictum  dotalicinm  contulimus,  ut  moris  est,  et  conferimus  per  presenles 
juxta  morem  et  consueludinem  vasallorum  nostrorum  et  episcopatus  nostri  Olomucensis,  nostris 
et  Olomucensis  ecclesie  nostre  juribus  alqne  serviciis  semper  salvis.  Dantes  et  concedeotes 
eidem  Uargaretbe  Henslinum  de  Cowalowicz  et  TJomanconem  de  Hulin  fideles  nostros  dilectos 
in  veros  et  legitimes  tutores,  ut  eam  tueantur  et  gubernent  contra  quemlibet,  qui  eam 
vellet  in  dotallcio  anledicto  quomodolibet  irapedire.  Fresentibus  Heinrico  de  Biela  milite, 
Cunczone  de  Smola,  Henslico  de  Cowalowicz  et  Marquerdo  de  Modricz  atque  qnam  pluribus 
testibus  nostris  fidelibus  dilectis  ad  premissa  constitutia.  Haruro  etc.  Datum  Chremsir  anno  etc. 
nonagesimo,  dominico  die  proximo  post  sancli  Michaelis. 

(AuB  dem   Lehen Bquftt«ru   IL,   p.   46,   im   fürsKneb.   Archive  in   Kremsier.) 


620. 

Nikolatu,  Biichof  von  Olmüts,  gestattet,   da$a  Kons  eon  Stotlbach  da$  Leibgeding   seiner 
Frau  auf  dem  Dorfe  Muschnits  versichere.  Dt.  Kremsier,  3.  Oktober  1390. 

ivir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  kamen  ist  vor  uns  Jacob  genannt  Cunczil  von 
Stolbach  unser  lieber  getrewer  und  hat  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  ufgegeben 
und  urgereicbet  frawen  Hadinen,  seiner  etichin  wirtinne  zu  rechter  msrgengabe  hundert 
mark  grosser  pfennige  prager  muncze  und  merherischer  zai.  Und  dasselbe  getl  hat  er 
beweist  in  und  uf  dem  teile  des  dorfes  zu  Muscboicz,  das  er  kauft  hat  weder  Hansen 
von  Darthonicz,  Paulen  seinen  bnider  und  frawen  Sbinken  ire  muter,  und  seine  zugeborungen, 
wie  man  die  sunderlich  benennen  mag.  Des  haben  wir  als  ein  biscbof  zu  Olomuncz  obrister 
lehenherr  desselben  dorfes  zu  sulcher  ufrichtnnge  und  ufgebunge  unsre  gunst  und  guten 
willen  gegeben  und  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  die  egenannte  margengabe 
der  egenannten  frawen  Machnen  gegeben  und  Vorlieben,  geben  und  vorleihen  mit  craft  dicz 
brifes  in  aller  der  masse  als  morgengabe  gewonheit  und  recht  ist  in  unsrem  bischtum, 
unscbedlicb  doch  uns  und  demselben  biscbtum  zu  Olomuncz  an  unserm  dinste  und  rechte. 
Und  geben  doruber  zu  Vormunde  und  vorweser  faerrn  Marqnarden  von  Wolflierg  genannt 
(von)  Cogietein,  Josten  seinen  sun  unsern  marscfaalk  und  Cunczen  vom  Smalh  unsere  lieben 
ge^wen  etc.  Testes :  Henricus  de  Biela  dictus  de  Arnoltowicz,  Domanko  de  Hutin,  Hensel 
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de  CowalowicK  et  Gunico  de  Bielowicz  etc.   Uit  urkund  etc.   Datum  Cretnsir  anno   domiDi 
M^CGC^  oona^esiiuo,  feria  secunda  post  festum  sancti  Michaelis. 

(Aus  dem  Lelientquatem  II.,  p.  iü,  im  fantsrisb.  Archive  in  Kremeier.) 

621. 

fiiholaus.  Bischof  ron  Oimäts,  scheakt  den  bei  Zaklenits  gelegenen  Teich  dem  Domünek 
von  Httlin  sa  Lehen.  Dt.  Kremsier,  4.  Oktober  1390. 
i^icolaas  etc.  recognoscimus  etc.  Quod  considerata  Gdelitate  el  serviciis  Gdelibus. 
quibus  devotns  noster  Dotnanko  in  Hulin  nobis  et  ecclesie  nostre  servit  cottidie  et  auctore 
domino  servire  poteril  ih  fiilunim,  de  consilio  et  voluntate  honorabillum  virorum  dominoruiii 
et  fratrum  nostrorum  capituli  Olomncensis  piscinam  nostram  jacentem  prope  Zahlenicz  et 
circa  agros  opidi  Hulyn,  qne  niultis  a&nis  Tuit  utiüs  nobis  et  predecessoribus,  nunc  quasi 
desolata,  eidem  Domankoni  et  suis  heredibus  dedimus  et  donavimas  prout  presentibus  damus 
et  donamus  jure  feudi  tenendam  habendam  et  possidendam  perpetuis  temporibus  affuturis, 
ut  eam  emendaret,  restauraret  et  rerormaret  ad  suum  commoduni  et  utililatem.  In  quorum 
lestimoninm  nostrum  sigÜlum  una  cum  sigillo  capiluli  Olomuceosis  antedicti  de  nostra  certa 
sciencia  presentibus  est  appensum.  Datum  Chremsir  anno  domini  1S9CCCf  nonagesimo,  in  die 
sancti  Francisci,  que  fuit  IUI"  dies  Octobris. 

(Kremsierer  Lehensquatern  II.,  p.  70.) 

62«. 

Kete,  21.  Oktober  1390. 
Beneschius  de  Russki  assignal  uzori  sue.  Cläre  in  verum  dotalicium  videcilecet 
leipgedii^e  nnam  curiam  cum  mo  laneo  ibidem  in  villa  Russki,  Septem  quartalia  agrorum 
censoalium,  duas  marcas  censns  et  dnas  piscinas  cum  pratis  silvis  et  periinencüa.  Tutores: 
Laczko  de  Crawar,  Drslaus  de  Stralek.  Testes:  Henericus  de  Fullenstein,  Henericus  de 
Arnultowicz,  Cunczo  de  Smola,  Henricns  Tanphelt,  Woczechius  de  Malhaticz.  Datum  in  Gelcz 
Anno  domini  J/PCCO*  Nonagesimo  fer.  sexta  ante  Simonis  et  Jude. 

(Älteste  LelienBqiiHtem  in  Kremsier,  p.  45.) 

6»S. 

22.   Oktober  1390. 
Kevers  des  Hanns,  Edlen  von  Querfiirt,  wegen  des  ihm  anvertrauten,  vom  Markgraf^i 
Jodok  dem  Magdeburger  Erzbiscbofe  verplHndeten  Scblosses  Allenhausen.     DL  Magdeburg. 

(Biedel'B  Cod.  BcMid.  B.  III.,  109.) 
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?likolau8,  Bischof  non  OhnUts^  gealaüely  dass  Hermann  Greifslet  das  Leibgeding  seiner  Frau 
auf  semem  Ziuslehen  in  Mödrits  versichere.     Dt.  Mürau,  29.   Oktober  1390. 

Wir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  komen  ist  in  unsre  gegenwortigkeit  Hermann 
Greifstet  unser  lieber  getrewer  und  hat  mit  gutem  mute,  willen  und  rechter  wissen  ufgegehen, 
ufgereichet  frawen  Anna  seiner  elichin  wirtinne  za  rechtem  leipgedinge  fumf  mark  geldes 
jerliches  zinses  bemischer  groschen  merheri«cher  zal,  und  die  hat  er  ir  beweiset  uf  den 
acht  marken  geldes  an  einen  vierdunk,  die  er  hat  zu  Modricz  und  die  von  uns  als  einem 
bischof  zu  Olomuncz  zu  leJien  ruret.  In  solcher  masse,  das  Albrecht  Greifstet,  sein  bruder 
und  Albrecht  von  Curowicz  seiner  swester  sun  dasselbe  leipgedinge,  ab  es  zu  sulchem  dinge 
queme,  das  er  eher  stürbe  denn  sein  weip,  mit  fumfczig  mar^n  bemischer  groaeben  und 
merberiscber  zai  ablosen  und  ledigen  mögen.  Des  haben  zu  der  egenannten  frawe  Anna 
Jessken  und  Holupken  von  Modricz  unsern  lieben  getrewen  gesant,  wenn  sie  selb  von 
baftiger  und  leibes  not  wegen  vor  uns  nicht  komen  mochte,  die  ir  von  unser  wegen  sulches 
leipgedinge,  als  dovor  geschrieben  stet,  ufgeben  und  vorreichen  suUen  gleicherweis  als  wir 
dasselbe  ir  vorliehen  und  vorreicbet  betten,  unschedlich  doch  uns  und  unserm  bischtum  zu 
Olomuncz  an  unserm  dinste  und  rechte.  Und  geben  ir  doruber  zu  furmund  und  vorweser 
die  egenannten  Albrecbt  Greifslet  und  Albrechten  von  Cnrowicz  unsre  lieben  getrewen  etc. 
Testes  sunt:  Bernhart  Hecht  et  Gerhart  de  Meraw  milites,  Cunczo  de  Smolh  etc.  Mit 
urkund  etc.  Datum  Meraw  anno  domini  M^CCC  nonagesimo,  sabbato  ante  festnm  omnium 
sanctorum. 

(Au8   dem  Lt^hensquHtern   II.,   p.   48,   im  fflraterzb.   ÄrchivR   In   Kremaier.) 


31.  Oclober  1390. 
Jllarhgraf  Jodok  ement  die  Bestätigung  der  Stadt  Köpenick.  Dt.  B«rlin. 

(Bied«l's  Cod.   Brand.   A.   XII,   4S.) 


Nikolaus,  Bischof  von  Otmäts,  gibt  dem  Brünner  Bürger  Simon  einen  Hof  in  Chirlilz  zu 
Lehen.  Dl.  Kremtier,  10.  November  1390. 

iliioolans  etc.  ifileclo  nolns  Rimoni  civi  Brunnensi  sororino  nostro  faTorem  ooslnun 
~  et  omae  bonum.  ConsMeratis  meritis  persone  tue  et  serviciis  tu,  qne  exhiibidsti  nobis  et 
ee<^eflie  nostre   ac   aoetore  domino   poteris  infutorum  exhib'ere,   Ubi  curiam  in   vitla  nostra 


y  Google 


Kirlicz  per  mortem  bone  memorie  Johannis  NUssel  qnondam  vasalli  aine  liberis  defuncti  ad 
no3  de  jure  deTolulam,  jure  Teodi  contulimns  donavirans  ac  presentibus  conrerimus  damus  et 
donaiDus  cum  omuibus  suis  juribus  et  pertinenciis  universis  sicot  idem  Johannes  et  sni 
predecessores  eandem  tenuerunt  et  possideruni,  per  te  et  beredea  tuos  legitimos  masculini 
sexus  in  feodum  habendam  tenendam  et  posaidendam.  In  quorum  etc.  Datum  Chremsir  anno 
LXXXX,  Teria  V.  ante  festum  Martini. 

(Kremrienr  LeheDequtitern  II.,  p.  70.) 

62T. 

Nikolaus,  Bischof  von  Olmäts,  gestattet,  daas  Macknik  eon  Sl^anotDÜa  das  Leibgeding 
seiner  Frau  auf  dem  Dorfe  St^anowUs  versichere.     Dl.  Kremsier,  17.  November  1390. 

iVir  Nicias  etc.  bekennen  etc.  das  kumen  ist  vor  uns  Macfanik  von  Czepanowicz 
unser  lieber  getrewer  und  bat  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  urgegeben  und 
ufgereichel  frawen  Annen  seiner  etichen  wirlinne  zu  rechtem  leipgeding  sechzig  mark 
grosser  pfennige  prager  mnncze  und  merheriacher  zai.  Und  dasselb  gelt  hat  er  ir  beweiset 
in  und  of  dem  dorfe  doaelbisl  zu  Czepanowicz  und  allen  seinen  zugeborungen,  wie  man  die 
sunderlicb  benennen  mag.  Des  haben  wir  als  ein  bischof  zu  Olomuncz  obrialer  lebenherr 
desselben  dorfes  zu  sulcher  nfreichunge  und  ufgebunge  etc.  (ut  supra  in  Forma  precedenti) 
und  geben  ir  doraber  zu  furmonde  und  vorweser  Cunczo  vom  Smalh  und  Hensliken  von 
Cowalowicz,  unsre  liehen  getrewen  etc.  Des  seint  gezeuge  Jost  von  Wolfberg  nnser 
marscbalk,  Domanko  von  Hnlin  nnd  Heinreich  Tanphelt  nnsre  lieben  getrewen.  Hit  urkund  etc. 
Datum  Cremsir   anno  domini  AFH^CC  nonagesimo,   feria  quinta  ante  diem  sancte  Elizabeth. 

(Aus  dem  Leheiuquatem  II.,  p.  49,  im  fflrsterzb.  Archive  in  KremBier.) 

628. 

■  Der   Olmätzer  Bischof  Nikolaus  bestättigt  dem  Zwittauer   Vogte  Konrad  con  Leitomgtchl 

eine  die  Zwittauer   Vogtei  betreffende  Urkunde  des  Olmtilser  Bischofes  Johann. 

Dt.  Mirau,  1,  December  1390. 

iVicolaus  dei  et  apostolicte  sedis  gratia  episcopus  Olomocensis  notum  facimns  tenore 

presenlium  universis.  Quod  cum  fidelis  nnster  Conradug  de  Luthomuscbel,  civis  Czwitbaviensis 

emisset  advocaliam  in  civitale  nostra  Czwittavia   cum   singulis  suis   pertinentiis,  juribus   et 

ntilitatibos  universis  a  dilecto  nostro  Johanne,  olim  advocato  ibidem,  pro  trecentis  et  octuaginta 

marcis   grossorum   pragensium,    moravici   pägamenti,   receptis  litteris,    quas   idem   Jobannes 

advocalus  babuit  super  advocatia  antedicta,  nobisque  easdem  prtesentavit  et  cum  dehita  petiit 

diligentia,  ot  sibi  easdem  conftrmare  dignaremur  de  gralia  speciali.  Quarum  tenor  per  omnia 

seqnitnr  in  htac  verha:  „Johannes  dei  et  apostolicte  sedis  gratia  episcopus  Olomncensis  etc. 

Datum  Modricz  ainio   domini  -HCCCLIV.    in  festivitate   omnium   sanctorum.^  (vid.  B.  VHI., 
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n.  281).  —  No9  vero  Nicolaus  eptscopus  Olomuceasis  aupradictis  ipsius  petitionibus  tamqoam 
'  juatis  annuentea  dtclas  litteras  conscribi  fecimiis  et  eas  cum  ortginaUbus  anscnllari  atqne  per 
coUationem  diligeatein  ipsas  in  siogulis  puoctis  suis  et  claosulis  et  articulis,  prout  in  eis 
expressantur,  gratas  et  ratas  habaimus,  prout  easdem  de  certa  nosira  scientia  ratificamus  et 
ia  del  nomine  virtute  prtBsentiam  confirmamas.  Informati  etiam  fuimus,  quod  ipse  advocatos 
diebus  forensibus  recipere  debet  nnam  parvam  mensuTBm  salis  valentem  quatuor  denarios 
bonos,  quod  markirechl  in  vulgari  vocatur,  secundum  quod  ibi  prius  aervatum  ac  recipi  fuit 
consuetum  et  noo  aliter  ab  antiquo,  quod  etiam  sibi  concessimas  et  pnesentibua  confirmamua. 
PneseDlibas  strennia  Bernharde  Hecht  de  Schuczendorff,  Gerharde  de  Meraw  militibus, 
Chnnczone  de  Smola,  Jodoco  de  Wolffsberg  mareacallo,  Henslicone  de  Bepaw,  Wencealao 
proviuciali  in  Czwittavia,  Stephano  Bavaro  et  aliis  quam  pluribus  noatria  fidelibua  dilectis. 
Pnesentium  sub  appenso  uostro  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  in  caatro  noatro  Meraw 
anno  domini  mitlesimo  trecentesimo  nonageaimo,  feria  quinla  proxima  post  diem  aancti  Andrese 
apostoU  glorioai. 

(Ans  eioer  ans  dem  18.  Jahrhundert  atammenden    ahschiiftlichen  PriTilegienaammluDg   d«r 
Stadt  Zwittau  in  der  Bofek'achen  Sammlung  n.  12160  im  mfthr.  Landeaarchive.) 

629. 

Jeiek  Kuiel  bekennt,  da$t  ihm  Nikolaus,  Bischof  von  Olmüli,  den  in  teinem  Dienste 
erlittenen  Schaden  ertetsl  habe.  Dt.  Mirau,  i.  December  1390. 
ugo  Jeaco  Kuzel  recognosco  tenore  presencium  universia.  Quod  reverendus  in 
Christo  pater  dominua  meua  dominua  Nicolaas  epiacopua  Olomucenaia  michi  pro  serviciis. 
qnibos  sibi  aerviri  et  laboriboa  et  dampnia,  quoa  et  que  apud  eum  habni  et  recepi,  satiafecerit, 
ac  precipue  pro  duobus  equis  apud  eum  deatnictis  viginti  tres  marcaa  groaaornm  pragensinm 
moravici  nuroeri  et  pagamenti  in  paratis  pecuniis  exsolvit  tradidit  numeravit  et  assignavit. 
Ita  quod  sibi  regracior  et  dimitto  eum  de  omnibua  et  singulia  aupradic^  liberum  et  soiutum. 
scut  presentibus  lileria  eum  quito  et  quitlnm  pronunccio  et  soiutum.  In  quorum  teatimonium 
sigitlum  meum  preaenlibus  est  appenanm.  Datum  in  caatro  Meraw  anno  domini  H^'CCC^ 
nonagesimo,  feria  quinta  proxima  poat  diem  aancti  Andree  apoatoli  gloriosi. 

(Orig.  Pei^.  h.  Sig.  im  faraterzb.  Archive  io  Kremaier.) 


IndlUgens    Pabst    Bonifatiti»  IX.,    durch  welche   die    Cistenienser   in   Velekrad  ro»  dem 

Besuche  gewisser  Kirchen  in  Rom  aur  Erlangung  des  für  das  Jahr  1390  angekündigten 

Ablasses  dispensirt  und  ihnen  Erleichterungen  sit  diesem  Zwecke  verliehen  werden. 

Dt.  Rom,  2.   December  1390. 

Bonifacius  episcopns  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  Conrado  abbati  et  conventui 

ac  noviciis  et  conversis  monaslerii  in  Welegrad,   Cisterciensis  ordinis,  Olomucenaia  diocesis 
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salulem  et  aposlolicara  benediccionem.  Piis  et  bumilibua  supi^cum  votis  illis  preserliin,  per 
que  animarum  saluti  consulitur,  libenter  iatendimos  iliaqne  favoribus  prosequitnur  oportunis, 
Dudum  siquidem  feliräs  recordacioais  Urbanus  fsp»  VI.  predecessor  noster  ex  certis  raciona- 
bilibus  causis  ad  id  eins  »Dimum  moventibas  de  consilio  eciam  fratram  saontm,  .  de  quorum 
Domero  tunc  eramus,  et  apostoüoe  potestatis  plenitadine  statuit,  ut  uoiversi  Christi  fideles  vere 
peDilentes  et  confessi,  qui  in  anno  a  nativitate  domini  nostri  Jesu  Christi  tnillesimo  trecentesimo 
nonagesimo  instante  tuoc  fiitaro  et  deinceps  perpetuis  temporibas  de  trigiota  tribus  annis  in 
triginta  tres  annos  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  basiÜcas  ac  Lateranenseni  et  sancte 
Marie  Haioris  de  urbe  ecclesias  causa  devocionis  visitarenl,  plenissimam  omnium  peccatornm 
SQorum  veniam  consequerentar,  ita,  qaod  quicunqne  vellet  faniusmodi  indulgenciam  assequi, 
si  Romanus,  ad  minus  triginta  continuis  vel  interpollatis  semel  saltem  in  die,  si  vero 
peregrinus  aut  forensis  existeret,  modo  simili  quindecim  diebns  ad  easdem  besiiicas  et 
ecclesias  accedere  teneretur,  prout  in  dicti  predecessoris  lilerisinde  confectie  plenius  continetur. 
Cum  autem,  sicnl  exbibita  nobis  nuper  pro  parte  veslra  peticio  continebat,  tos,  qui  dictas 
basilicas  et  ecclesias  ex  singniaris  devocionis  fervore  et  pro  salute  animarum  vestrarum 
libenter  personaliter  visitaretis  pro  buiusmodi  indnlgenciis  et  remissionibus  assequendis, 
desiderium  vestrum  in  hac  parte  ex  certis  causis  racionabilibus  nequeatis  comode  adimplere, 
pro  parte  vestra  nobis  fuit  bumiliter  supplicatwn,  ut  super  hoc  providere  vobis  de  benignitate 
apostolica  dignaremur.  Nos  igitur,  qui  cunctornm  Christi  fidelinm  salutem  intensis  desideriis 
afiectamus  cupientes  animarum  vestrarum  saluti,  quantum  cum  deo  possumns,  salubriter 
providere,  vestris  huiusmodi  supplicacionibns  inclinati,  ut  confessor,  quem  quilibet  vestrum 
duxerit  ^igendum  labore  personali  ac  expensis,  quos  in  veniendi  standi  et  redeundi  itinere, 
si  ad  ipsam  urbem,  ut  premittitur,  personaliter  venissetis,  passi  faissetls,  in  alia  ^etatis 
Opera  per  eundem  confessorem  commutato  vobis  auctoritate  nostra  concedwe  valeat,  quod 
vos  vere  penitentes  et  confessi  loco  visitacionis  Irasilicarum  et  ecctesiarunv  predictarum 
aliqnas  ecclesias  illarum  parcium,  de  qnibus  dicto  confessori  videlntur,  quindecim  contiooi» 
vd  interpollatis  diebus  seqiel  saltem  in  die  in^  annum  htiiasmodr  si-  comode  poleritis, 
alioquin  infra  festnm  resorrecoioms  dictt  domini  Dostri  Jesu  Christi  proxime  venturun» 
viiitandi  perinde  assequamini  indnlgenoiam  et  remissionein  huiusmodi,  ac  si  basilicas  et 
ecclesias  urbis  predictas  personaliter  visitaretis,  devocioni  vestre  tenore  presencium  auctoritate 
apostolica  indulgemus.  Volumus  autem,  quod  ea,  qae  oblaturi  fuissetis  basilicis  et  ecclesiis 
nrbis  predictis,  ad  basilicas  et  ecclesias  ipses  quemtodus  teneamini  fideliter  deslinare.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  noslre  concessionis  et  volnntatis  infringere  vel 
ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  atlemptare  presumpserit,  indignacionem 
omnipotentis  dei  et  beatoram  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  incarsurum.  Datum 
Rome  apud  sanctmn  Pelrnm  IV.  nonis  Deceoibris,  pontificatns  nostrt  anno  seeondo. 

(Orig.  Pe^.,  die  Bleibnlle  abgerisBen,  in  den  Akten  des  Klosters  Telelimd  im  mlhritchen 
Landesarchive.) 
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Nikolaus.  Büchof  von  Olmäts,  verleiht  dem  Wolfram  von  Panomtz  fünf  Mark  jährlichen 
Zintet  m  BitkupHi  su  Lehen.  Dt.  Mirau,  i6.  December  1390. 
l^icolaiis  etc.  Gdeli  nostro  Woirramo  de  Paoowicz  nobis  sincere  dileclo  favorem 
noslrum  et  omne  bonnm.  Fidelis  dilecte.  Consideraüs  meritis  pereone  tue  et  serviciis  tuis, 
que  nobis  exhibuisti  etc.  tibi  quinque  marcas  annui  cenans  in  villa  Biscupicz  in  districtu 
Znoymensi  per  mortem  bone  memorie  domine  Hargarethe  relicte  qaondam  Herbonli  vasaUi 
nostri  etc.  et  eciam  per  mortem  bone  memorie  Herbordi  qucmdam  Dostri  vasalli,  filii  sui  sine 
liberis  defuncti,  ad  nos  legitime  devolutas,  recepto  prius  a  te  pro  nobis  et  ecolesia  Olomueensi 
desuper  debite  fidelitatis  et  omagii  sicut  juris  et  meris  est  prestito  juramento,  jure  feudi 
contulimus  etc.  per  te  et  beredes  tuos  legitimos  masculioi  sexus  in  Teodum  habendas  tenendas 
et  possidendas  etc.  Presentibus  strenuis  viris  Henrico  de  Byela  dicto  de  Arnoltowicx, 
Bernhardo  Hecht  de  SchuczendorF,  Gerharde  de  fleraw  militibus,  Cnnczone  de  Smola  et 
aiüs  quam  pinribus  fide  dignis  nostris  fidelibus  dileclis  ad  premiasa  consHtutis.  Hanim  elo. 
Datum  in  castro  nostro  lUeraw  anno  domini  mütesimo  Irecentesimo  nonagesimo,  feria  ssxla 
ante  diem  aancti  Thome  apostoli  gloriosi. 

(Kremri«rer  LehenaquiUera  Tl.,  p.   119.) 


632. 

18.  December  1390. 
Markgraf  Jodok  vereignet  der  Stadt  Osterbui^  das  Stadigericht.  Dt.  Tangermltnde. 

(Biedel-s  Cod.  Brand.  A.  XVI.,  335.) 

633. 

26.  December  1390. 
Iflarkgraf  Jodok  verleiht   das  Dorf  Lichtenberg  an  Otto  Pflug  und  Heinrich  Horst. 
Dt.  TangermUnde. 

(Riedel's  Cod.  Braud.  A.  XI.,  313.) 

634. 

29.  December  1390. 
Iflarkgraf  Jodok  vereinigt  Hebungen  aus  Cuselilz  einem  Altäre  in.  der  Jakobskirche 
zu  Stendal.  Dt.  s.  1. 

(Riedel'a  Cod.  Brand.  A.  XV.,   184.) 
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Johann  von  MesiHf  enttcheidet  den  Streit  switchen  Su$anna  von  Zhofec  und  der  Propstei 
in   Wolein  besäglich  des  Dorfes  Fügtina.  Dt.   1390.  s.  I.  et  d. 

9iib  anno  domini  MGCC  nonsgesimo  accidit  sie,  quod  qa^am  nralier  ex  proprio 
nomine  Zuzanna  de  Parva  Zhorzecz  se  trahens  quandam  super  curiam  in  vitia  Puslyna, 
sna  quod  esset,  debite  eam  ad  possidendum,  asserens  se  eadem  Zuzanna  ipsam  cnriam,  ut 
predicitur,  sibi  de  jare  palronatus  pertinere.  Ad  quod  religiosi  Tralres  et  domini  preposilure 
de  Hyrzyn  eandem  ad  curiam  se  trahentes  ibi  jus  ad  eandem  curiam  debitum  quod  faaberent; 
sicque  ntraque  pars  videÜcet  predicla  Zuzanna  et  ipsi  domini  et  fratres  de  Myrzyn  eiusdem 
preposilure  condescenderunt  in  dominum  Johannen)  de  SIezirziecz,  ut  quid  inter  eos  dictaret  et 
mediaret,  utraque  pars  in  eodem  contentaretur.  Qui  nobilis  dominus  Johannes  ipsis  firmiter 
silencium  äl  perpetue  imponens  et  volens  sie  habere,  videlicet  conspiciens  justiciam  utriusqne 
injunxit  predicie  Zuzanne,  ut  ipsi  Tratres  et  domini  sibi  Zuzanne  dantes  sex  marcas  grossorum 
puri  argenli,  ammodo  prediclam  curiam  in  ipsa  Pustyna  pro  se  reservarent  et  ipsam  in 
pitanciam  predictorum  fratrum  presencium  et  futaromm  eviterne  baberent.  Tab  tarnen 
condiccione,  ut  ipsa  Zuzanna  numquam  ibi  ammodo  in  ipsa  curia  nulluni  jus  patronatas  aut 
alterins  cuiusvis  hominis  reservaret,  sed  ipsa  curia  pro  ipsis  dominis  in  pytanciam  perpetuo 
reservetur.  Acta  sunt  bec  et  Facta  presentibus  Tamosis  et  discretis  viris  Hincone  purgravio 
temporis  tunc  de  Hezirziecz,  Symone  judice,  Hartino  Sutore,  Hichaele  dicto  Rzemen, 
Jesscone  Hrbowsshy,  Swachone  de  Kamenecz,  Zdychone,  Jobanne  Sartore,  Nicolao  Baczata 
et  Stefano  Divite,  testibus  dignis  ad  premissum  constitntis,  qui  pro  tunc  consules  exstitenml. 

(Aus   dem   ältesten   Stsdtbuche   im  Archive   der   Stadt   GroBS-MeziHS.) 


Katharina    von  Latein  fragt   den  Litold   von  Lichtenburg   um   Roth,  wie   sie   sich   gegen 
Milosta,  der  sie  von  ihrer  Veste  verdrängte,  stt  benehmen  habe.  Dt.  1390 — 1406.  s.  l.  et  d. 

Urozen^mu  panu   Litollovi  z   Licbtenbnrga,   pAnu  na  Vietovä,  mömu  pAnn  mtl^mu. 

Hodlitva  ma  virni  napl^d  Tvä  Milosti.  Fane  mil^,  dävAmt  Tvä  Milosti  vSdIti  i  ialuji 
Tv^  Milosti,  ie(  me  jj£  Milosta  odstr£il  konein£  ode  väebo  mäho  a  sKbilt  mi  byl  p^d 
Albrecfatem  z  Marcinic  a  pfed  KoAArov^m  synem,  kdyi  jsem  nesm^la  s  tvrze  sjfti,  et 
mi  necbce  nie  jinak  uiiniti  nei  jako  svej  vlastnej  matei^  a  ie  mnd  nechce  jinam  nikam 
hnäci,  nei  abych  tu  pK  sv£m  byta  a  vlAdla  tak  pln^  svj'm  vSiem  hospodinstvfm  jakito  prvä 
a  nade  mnd  chce  tak  älechetn^  uöinili,  ei  jemu  budu  pfed  sv^mi  pMteli  i  pfed  dobr-^mi 
dfikovati.  A  jd  se  n^co  ubezpe£ila  na  jebo  fe£,  et  mi  p^ed  dobr^mi  slibil  i  seäta  nikolikrät 
do  kostela  a  zaciem  jej  Pelhfim  z  Pohce  n^kak;^  poselstvim  obeslal,  an  mne  uiekav 
V   nedlli   ke  mäi  i  nepustil  mne  zase   na  tvrz  a  chce,  abych  se  jemu  zapsala   a   rnkojtnie 
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mu  zBStavita,  aby  na  me  p^ie  nem^l  a  m^I  mi  po  svöj  vdli,  kdyiby  se  mu  adälo  s  tvrzj 
sjeti,  abych  jej  zase  pustile,  aby  vidy  tvrzi  a  mae  mocen  byl.  A  takö  chce,  abycb  jemu 
data  list  bratra  sv^bo,  jakoi  mä  na  deset  kop  plata  v  Jempnici  a  tak  pravl,  kdy£  bych  to 
u£inila,  ei  mh  chce  zase  na  tvrz  pustiti;  a  ja  o  tom  listu  nie  neviem,  kto  jej  mä,  a  bych 
pak  v^ala  a  byla  jeho  mocna,  neräda  bych  mo  jeho  dala.  Ä  lakä  bycb  se  ma  ner^da 
zapisovala,  ne  bycb  snad  musela  mfsto  jeho  dievky  b^i,  ie  by  mi  mil  po  svej  völi,  nebo 
by  n^o  Opel  9ob£  zamysla  a£inil  by  mi  tii  potom  jako  nynf  a  snad  bych  nesm^Ia  neb 
nemohla  proti  nimo  o  svö  pfed  dobr^i  st^ti,  jedno  aiby  se  chcel  takö  zapsati  zase,  aby 
mnü  viec  nebfbal  nikam  a  dal  mi  mocnü  mäho  b^  a  Salosti  mi  iidnej  ne£inil.  Tak  bych 
se  mu  snad  zapsata  podle  Vau  rady,  ale  jinak  rad£ji  dietek,  väeho  coi  mäm  o£elim,  jedno 
ai  by  mi  lo  Vaäe  Milost  radila,  ei  je  to  m^  dobrd.  Protoi  mil^  pane,  prosfm  Tvej  Hilosti 
pro  mil^  bnoh,  ra£  mi  väemu  naoüti  a  poraditi  mi,  kterak  bycb  s  liem  se  väiem  niinita, 
jeälo  by  m6  dobrä  bylo  a  mfch  pMtek  (sie),  mAm-Ii  se  jemu  zapsati  £i  nemAm  a  m£la-li 
bych  se  jemo  zapisovati,  kterak^  by  to  m^l  zäpis  b^i,  jeäto  by  byl  bez  mej  äkody  a  rn^ch 
dietek.  A  toho  mi  väeho  ra(  rozumnd  a  posp^änd  odpovSd  däti  na  sväm  list^,  neb  tu  jeS£e 
bydUm  n  faräfe,  nemohlo-li  by  nie  podobn^ho  b'^i,  abycb  se  n£kam  jinam  obrätüa. 

Ka£na  Albrechtova  z  Slatiny. 

(Orig.  Pap.  beigedr.  Sig.  iu  den  altatSndiachen  Akten  des  rnfthiisohen  Landesarchivea, 
Mlscell.  n.  89.  —  Dhb  Dutom  wnrde  angesetzt,  weil  Albrecht  von  Slatina  Bcmet 
Fraa  Kaina  im  J.  1390  anf  diesem  Dorfe  200  Mark  verschrieb  und  er  1406  eohon 
todt  war.) 
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Der  Kromauer  Bürger  Konrad  und  seine  Frau  Elisabeth  »ckenken  dem  Augtutinerklotter  ia 
Kromau  einen  Obstgarten  und  die  Hälße  eines  Weingartens.  Dt.  Kromau  30.  Deiemb.  1356. 

In  nomine  sancte  et  individute  trinitalis  amen.  Qui  parce  seminat,  parce  nietet  et 
qui  de  benedictionibus  seminat,  de  benodictione  semper  nietet  ad  habendam  felicitatem 
(uturorum  et  perfrui  gaudüs  eeteniis  sine  fine,  quie  oculus  non  vidit  nee  in  cor  hominis 
interioris  ascendit.  Noverint  igitur  universi  tarn  preesentes  quam  futuri  priesentium  inluentes, 
quod  ego  Conradus  et  Elisuibeta  consors  mea,  servitor  nobiüs  domini  Czenkonis  de  Lypa 
supremi  regni  BohemiEe  marsalci,  concivis  civitatis  Chrummaw,  matura  deliberatione  preehabita 
sanoqae  consilio  hujus  sacri  eloquii  misterii  diligenti  animo  inclinati  ad  hoc,  ut  in  bona 
mentis  et  corporis  valetudine  constituti  bonis  operibus  cupientes  diem  extremam  prsvenire, 
qnorum  interventione  congrua  et  salubri  non  difSdimus  nobis  in  eisdem  remitiri  vita  in 
fntara.  Cum  maximo  dcsiderio  cordis  divinitus  admoniti  cupientes  saluti  animarum  nostrarum, 
nostrorum  parentum  ac  prffidecessorum,  ul  etiam  prewentis  vitfe  slatum  incoluniitate  nobis 
perfrui  gratia  divina  concedal,  hortum  rructunm  seu  pomerium  et  mediam  vineam  superius 
ipso  pomerio  in  monte  sttuata  jure  proprietatis  et  titulo  mooaslerio  de  novo  fundato  ac 
rcligiosis  dominis  viris  et  fralribus  Nicoiao  priori,  suppriori  loliqae  conventui  ibidem  pro  nunc  in 
Cbrommaw  eorumque  successoribus,  ordinis  eremitarum  sancti  Augustini,  in  perpetuum 
donamus  et  irrevocabiliter  concedimus  et  largimur  Hbere  et  absolale.  Tali  conditione,  qnod 
se  obliganint  priedicti  fratres  volnntarie  ad  singula  jura  et  onera  civitatis  ipsos  recipientia 
ratiooe  prtedicli  pomerii  et  medise  vineie  porrigenda;  hoc  etiam  scilicet  tenore  interposito,  quod 
quamdiu  in  carne  divina  favente  dementia  sumns  constituti  atque  dies  noslros  in  hac  vita 
prorogaraus,  ipsam  donationem  tenere  debemus  noslra  in  potestate  et  quod  singulis  diebos 
in  svum  una  missa  cum  devotione  per  ipsos  fratres  pro  aoima  nostra  prtedecessorumque 
nostrorum  sine  intermissione  debeatur  provide  celebrari.  Adjecto,  quod  si  nos  aut  heredes 
aut  qutlibet  diabolics  inspirationis  instinctu  contra  hanc  donationis  nostrffi  paginam  contraire 
vel  aiiquam  molestiam  inferre  atlentaverit,  cum  maledictione  perpetua  nos  obUgamus.  Hebc 
autem  donatio  facta  est  coram  discretis  viris  Tboma  judice  pro  tunc,  scabinis  tarn  modernis 
quam  antiquis  civitatis  Cbrommaw  eorumque  sigillo  civitatis  pnedictie  in  testimonium 
priescriptorun)  nostram  ad  exhortationem  priesentes  literas  fecimus  roborari.  Sub  anno  domini 
millesimo  trecenlesiino  qoinquagesimo  sexto,  septimo  nonas  mensis  Januarii,  in  domo 
Elpine  (?)  protunc  judicis  civitatis  Cbrommaw. 

(Einfache  Absclirift  aus  dem  17.  Jahrh.  im  mähriachen  LandeaarchiTe.  —  Das  ungewObnlichB, 
vielleicht  auch  unrichtige  Tageadatum  ^septimo  nonas"  beziehe  ich  auf  den  30.  DeKember 
dea  Jahres  1356  mit  dem  Jahresanfänge  am  25.  Dezemtver.) 
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Cen&t  von   lApa  gettattet  dem    Augustinerkloiter    in   Kromau   die   Fischerei    int   fltute 
Rotigel  für  ewige  Zeiten.  Dt.  30.  Mai  1358.  ».  l. 

ilos  Czenko  de  Lypa  supremus  re^i  Bohemi»  marsalcus  ad  perpetaam  rei 
memoriBm  universis,  ad  quos  presentes  pervenerint  volumus  fore  notam.  Quod  divina 
nobis  favente  dementia  et  pro  zelo,  quem  ad  devotum  ordinem  ft-atrum  eremilanim  sancti 
Augustini  babemus  et  habere  diaoBcimur  ac  ob  reverentiain  pretiosi  corporis  et  sanquinis 
Christi  sanctique  Bartholomei  apostoli,  quorum  sub  titulo  ex  special!  devotionis  affectu  locum, 
monasterium  sive  convenlom  instauramus  et  fundamus  dictia  fratribus  eremitis  in  civitate 
noslra  Cbrommaw,  volentesque  ipsis  de  necessariis  congmenlibos,  ut  tenemur,  gratiosius 
providere,  quatenns  eo  liberius  divinis  vacent  servilüs:  idcirco  de  bona  voluntate  Dostra, 
certa  scientia  speqne  futurse  remuneralionis  pnedictis  Fratribus  damus  Ubere  et  conferimus 
pFffisentiuRi  sub  tenore  piscationem  seu  piscaturam  sub  civitate  nostra  Cbrommaw  in  flumine, 
quod  vulgariter  nnncupatur  Rotygel  circam  civitatem  preedictam  et  a  piscina  usque  ad 
piscioam  nostrani,  que  jacet  sub  villa  nostra  Tutnpnaw,  a  fine  usque  ad  finem  in  tongitudine 
et  latitudine  ex  utraque  parte,  ita  quod  preedicta  piscatura  ad  preedictum  monasterium 
supranotalis  fratribus  perpetue  speclare  debeat.  Bis  nibilominus  adjectis,  quod  idem  (ratres 
per  se  vel  per  suos,  quos  ad  boc  elegerint,  pro  necessitate  eorumque  famÜia  et  non  in 
alios  usus  piscare  prnsnmant  et  hoc  quotiescunque  eis  necessarium  fuerit  et  videbitur  esse 
oportunum.  Promittentes  insuper  pro  nobis  et  ipsis  nostris  beredibus  et  successoribus  priedictam 
piscationem  a  diclo  monasterio  ac  ipsis  fralribns  numquam  perpetuis  temporibus  alienare 
nee  eosdem  impedire.  Ut  autem  hujus  nostne  donationis  gratia  a  nuUo  inposterum  valeat 
infringi  nee  ausu  temerarlo  violari,  dominum  et  amicum  nostrum  Czenkonem  dictum  Crusyna 
et  Wilhetmum  de  Talemperg,  Henricuro  de  Noslicz  in  Cbrommaw,  Benessium  de  Zdyslawcz 
in  Lypnicz  purcbrabii  et  ofGciales  nostrt  (sie),  ut  coram  eis  fieret,  vocavimus  in  teatimonium 
veritatis.  In  cujus  robur  perpetuuni  has  supradictas  literas  fratribus  nostri  sigilii  appensione 
fecimus  communtri  una  cum  appensione  sigillorum  testium  supradictorum.  Actum  et  datum 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  octavo,  feria  quarta  post  festura  sandte 
trinitatis. 

(Einfftchc  Abschrift  hub  dem   iT.  Jfthrh.  im  mtthr,  Liiadeearchive.) 


Öenik  von  Lipo  schenkt  dem  Auguslinerkloster  in  Kromau  einen  Hof  und  Weingarten  t» 
Dobeliti.  Dt.  Prag  6.  Februar  1360. 

In   nomine   domini   amen.    Universorum   deus  conditor  et  amator    animarum    sane 
Omnibus  legem  in  primordio  condilionis  insUtuit,   ut   sicut  ab  nno  se  noscanl  creatos  ita  ad 
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unam  reverti  debeant  finaliter  conditorem  et  ut  sute  possibilitalem  legis  babeant  non  excussam, 
varüs  vario  modo  largilus  est  bonitatis  juvamenta  et  licet  alius  bic  alius  aliter  currat,  in 
ipso  tarnen  principio,  a  quo  conditi  sunt,  necessarium  est,  nt  conveniant  In  fine.  Huius  ergo 
rei  gratia  commoniti  nos  Czenko  de  Lypa  summus  marschallus  et  prtecipaus  camerarius 
regni  Bohemiffi  ad  universorum  tarn  pnesentium  quam  futurorum  volumiis  notitiam  pervenire, 
quod  'Sicut  illuminante  nos  divina  coDditoris  gratia  et  ut  ad  eum,  a  quo  creati  samus,  pervenire 
possemos,  nobis  pie  suggessit  misericordia,  quatenus  monasterium  sea  conventum  religiosomm 
virorum  et  venerabilium  sacri  ordinis  fratrum  eremitarum  sancti  Äugustini  de  novo  fandaremus 
in  civitate  noslra  Chrommaw,  sie  et  nunc  denuo  nos  instigans  admonuit  benignitas  divina,  ut 
eisdem  fralribus  novee  fnndationis  in  Chrommaw  gratiam  addentes  gratis  largius  provideremas. 
Idcirco  tamquam  boni  smulatores  meliorum  carisroatum  pro  salute  nostra  et  omniuro  progenitonim 
nostrorum  jam  defunctorum  animarum  remedio  de  benigna  Jiberalitate  nostra  concedimus  et 
donamus  jam  dictis  fratribus  ordinis  eremitarum  sancti  Augustini  in  Cbrommaw  curiam  aeu 
allodium  quondam  Reinschiini  in  villa  Dobiicz  sitam  cum  una  vinea  in  montibus  Spanicz, 
qute  est  snpra  vineam  domini  Poetini,  et  pomerium,  quod  est  juxta  molendinum  eiusdem 
villee,  cum  pratis  et  pascuis  et  si  qua  sunt  talin  dielte  cnri»  attinentia,  in  perpetuum  possidendam 
et  utifruendam,  lenendam  et  habendam  libere  et  liberaliter  omni  exactione,  steuris,  censu 
sive  quibuslibet  aliis  gravaminibus  simpliciter  et  omnimode  exclusis.  Eo  adjecto  specialiter 
et  expresse,  quod  nos  advocatiam,  tuitionem  et  supremam  jurisdictionem  in  prtediclis  curia, 
allodio  et,  ut  prsdicitur,  suis  pertinentiis  pro  nobis,  nosiris  heredibus  et  successoribus 
reservavimus.  Promittentes  insuper  pro  nobis  et  ipsis  heredibus  nostris  prsdictam  curiam 
seu  allodium  a  dicto  monasterio  ac  ipsis  fratribus  numquam  perpetuis  alienare  (temporibus), 
sed  potius  eos  in  possessione  eorumdem  pro  viribus  conservare.  Ut  autem  huius  nostrte 
donationis  gratia  a  nullis  inposterum  valeat  infringi  nee  ausu  lemerario  violari,  strenuos 
milites  et  amicos  nostros  speciales  scilicet  dominum  Czenkonem  dictum  Cruschina  cum  fratre 
suo  Jobanne,  dominum  Przibkonem  dictum  Czassonem  ut  coram  eis  fieret,  vocavimus  in 
testimoninm  veritatis,  in  cuius  robur  perpetuum  has  literas  supradictis  Fralribus  nostri  sigilli 
appensione  fecimus  communiri  una  cum  appensione  sigillorum  testium  supradictorum.  Actum 
et  datum  in  civitate  Pragensi  anno  domini  millesimu  trecentesimo  sexagesimo,  in  die  sanctee 
Dorothen  virginis  et  martyris. 

fBinfoche,   HUB   dem    17.  Jahrh.   stammende   AbBctirift   im   mähr.   Ltindes Archive.) 

4. 

GalUu  von  Lemberg,  Prior  des  Johannüerordena  durch  Böhmen,  Polen  etc.,  bekennt,  da»» 
ihm  der  Ordensconcent  in  OrlotcÜs  von  den  {Htanzgeldern  zehn  Mark  Präger  Groichen 
geliehen  habe,  wofür  er  dem»elben  eine  Mark  jährlichen  Zinses  von  der  Taberna  in 
Orlowits   bis  zur  Rückzahlung   der   zehn  Mark  anweist.     Dt.  Orlowitz,   7.  Jänner    1362. 

J\os  frater  Gallus  de  Lemberch  prior  domorum   per  Bobemiam  Poloniam  Horaviam 
Anstriam    etc.   ordinis   sancti  Jobannis   Hospilalis   Jerosolimitani   et  frater   Radczlans   dictus 
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Bzemdih  de  Malessow  proFessionis  eiusdem,  commendator  in  Orlowicz,  notumfacitnus  tenore 
presenctum  universis.  Quod  religiös!  in  Christo  nobis  carissimi  fratres  conventuales  in  Orlowicz 
de  pyelancie  pecania,  eis  propter  deum  errogala,  decem  marcss  grossorum  argenteorum 
pragensis  monete  moravici  pagamenti  in  parata  pecunia  nobis  et  dicte  domui  in  Orlowicz 
benivole  concesserunl.  De  quibus,  prout  expedit,  volentes  eos  certos  reddere  el  securos, 
aniino  deliberato  consilioque  super  eo  prehabilo  diligenti  unam  marcam  ann'ui  census  grossoram 
monete  et  pagamenti  prediclorum  suscipiendam  et  babendam  singulis  annis  in  carnisprivio  de 
laberna,  sita  in  villa  noslra  Orlowicz  dicta,  absqae  quolibet  impedimento  ipsis  fralribus 
conventualibns  damus  et  presenlibus  deputamus.  Ita  videlicet,  quod  eandem  marcam  a  carnisprivio 
proxime  venturo  post  decursum  uniua  anni  percipere  inchoabunt,  et  sie  semper  deinceps 
continuando  tarn  diu,  donec  eis  prescripla  pecunia  ex  tolo  et  integraliter  persolvatnr.  Eo 
nicbilominus  articulo  inlerctaso,  qaod  cum  commeadator  in  Orlowicz  pro  tempore  persistens 
easdem  decem  marcas  grossorum  iam  dictis  fratribus  conventualibus  infra  carnisprivium  et 
diem  pascbatis  presentabit,  ex  tunc  prefata  marca  census  ad  nos  et  ad  domum  in  Orlowicz 
libere  reverlelur;  si  autem  non  solvet  in  tempore  antedicto,  tunc  rursus  eandem  marcam 
census  possidebunt,  quousque  ipsis  dicta  pecunia  non  fuerit  plenarie  expedita.  In  casu  autem, 
quod  absit,  quo  ipsa  taberna  per  gwerram  generalem  aut  ignis  adustionem,  seu  quovis  alio 
periculo  Tuerit  desolala,  ex  tunc  commendator  in  Orlowicz,  qui  tunc  temporis  ibidem 
fuerit  constitutus,  prelactis  fratribna  conventualibus  aliam  marcam  census  eque  certam  aliunde 
lenebitur  demonstrare  percipiendam  annis  singulis  sine  omni  impedimento  sub  solucionibus, 
condicionibus  el  paclis  prenotatis,  tarn  diu,  donec  eis  decem  marce  grossorum  prediclorum 
totaliter  persolvantur.  In  eius  rei  evidenciam  et  robur  sigitlum  malus  nostri  prioratus  et 
sigillum  commendatoris  supradicti  presentibus  est  appensum.  Datam  in  Orlowicz,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  sexagesimo  secundo,  die  septima  mensis  Januarii. 

(Orig.  Perg.    in  Orlowitz,  dem  Landeearchive    zur  AbBchrift   mitgetheilt  yo»  H,  JedliSka.) 


Cenik  von  Lipo  gestattet  den  Augustinern  in  Kromau,  ihren  Holzbedarf  aus  dem  FreintDalde 
SU  beliehen.  Dt.  Prag,  6.  Juni  1363. 

J%os  Czenko  de  Lypa  summus  regni  Bohemiee  camerarius  ad  perpeluam  rei  memoriam 
universis,  ad  quos  preesentes  pervenerint,  volumus  fore  notum.  Quod  divina  nobis  favente 
dementia  et  ex  zelo,  quem  ad  deo  devotum  ordinem  fratrum  eremitarum  sancti  Augustini 
habemus  et  habere  dinoscimnr,  ac  ob  reverentiam  prietiosi  corporis  et  saiiquinis  Christi 
sanctique  Bartholomei  aposloli,  quorum  sub  titulo  ex  speciali  devolionis  alTectu  locum, 
monasteriura  seu  conventom  instauravimus  et  fundavimus  dictis  fratribus  eremilis  in  civitate 
noslra  Chrommaw,  volentesque  ipsis  de  necessariis  congruentibus,  ul  tenemur,  gratiosius 
providere,  quatenus  eo  llberius  divinis  vacent  servitüs:  idcirco  de  bona  voluntate  nostra,  certa 
scienlia  speque  futurie  remunerationis  prtedictis  fralribus  damus  libere  et  conferimus  prssentium 
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sab  tenore  partem  silv»  nostr»  dtcts  VreyawaK,  qn»  est  a  via,  qua  itur  de  Chrommaw 
in  villatn  Wedrowicz  secnndum  longitadinem  ipsias  silv»  a  fine  asque  ad  finem  mensuraDdam 
et  secundum  latitudinem  a  dicta  via  usqae  ad  summitatein  montis  dicti  Vtyskopel  inclasive, 
pro  dicti  monasterii  cedificüs  et  lignis  cremalibas  in  domo  necessariis,  ita  quod  dicta  pars 
siivte  ad  pnedictum  moDasteriiim  fratrnm  eremitarnm  aancti  Au^slini  in  Chrommaw  perpelDO 
speclare  debet,  cum  qua  et  in  qua  ntilltatem  saam  quterore  possint  licite  proat  eis  videbitnr 
salnbrins  expedire.  His  nihilominns  adjectis,  quod  dominium  qnoad  venationem  tantnm  in 
ipsa  Silva  ad  nos  pertinero  debebit.  Voiumus  etiam,  quod  siepedicti  frstres  quamcumque 
partem  dicts  silvs  sncciderinl,  semper  ibi  aliqua  llgna  divisim  et  separatim  slare  permittant, 
quod  vutgariter  faeghoicz  nuncupatur,  pront  consuetum  est  fieri  in  sitva  memorata,  ne  ligna 
omnino  pereant  et  fene  locum  habeant.  in  quo  comodins  babitent  et  abacon^antur.  Nosque 
Henricos  de  Lyp«,  Jescbko  de  PUrkenstein,  Hinko  Kruschina  de  Miloticz,  Czenko  et  Wanko 
fratres  de  Potenstein  et  Czenko  Kruschina  de  Leuchtcnburk  publice  recognoscimus  et 
teslamur  in  hiis  Bcriptis,  nos  donationi  legationl  et  dationi  pnediclte  silvs  personahter 
interTnisse  et  ad  ipsius  domini  Czenkonis  de  Lypa  preces  et  inslantias  sigilla  nostra  cum 
ipsius  sigillo  in  testimoninm  appendi  mandavimns  ad  maiorem  certitudinem  et  cautelam 
preemissorum.  Datum  Fragte  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  lertio,  ferla 
tertia  infra  octavam  corporis  Christi. 

(i^ofache,  BUS  dem   17.  Jahrh.  Btammende  Abschrift  im  mBbr.  Lfmdeearchive.) 


Härtung   von   Weitmähl  eerkauß   den  Auguslmern   in  Kromau  einen  jährlichen  Zins   ton 
iv>ei  Metten   Weisen.  Dt.  Kromau  2i.  September  1365. 

iitgo  Hartungus  dictus  Weytenmlll  ad  universorum  tarn  prssentium  quam  fulurorom 
notitiam  tenore  pnesentium  cupio  pervenire.  Quod  ego  matura  deliberalione  sanoqne  consilio 
prshabitis  meo  et  heredum  meorum  nomine  devotis  in  Christo  ac  religiosis  viris  Nicoiao 
priori,  Ambrosio  sacristie,  Hotkoni  procuratori,  fratri  Theodorico  totique  conventai  fratrum 
eremilarum  sancti  Angustini  monasterii  in  civitate  Chrommaw,  qui  nunc  sunt  aut  succedente 
tempore  advenerint,  duos  roodios  siliginis  censns  annui,  mensure  civitatis  Eywanczicf^nsis 
cum  censibus  et  singulis  aliis  proventihns  et  emolumentis,  quos  et  qne  ego  jnre  emphiteolico, 
vnigariter  purkrecht  dicto,  in  molendino  meo  superiori  sub  villa  mea  Rubschicz  in  flumine 
dicto  Iglavia,  qaod  habeo  et  possideo,  rile  rationabiliter  et  hereditarie  pro  decem  mareis 
grossonim  pragensium  moravici  pagamenti,  quas  ab  ipsis  fratribus  integratiter  in  parato 
accepi,  vendidi  et  vendo  per  eos  eundem  siliginis  censam  tenendum,  percipiendum  et  hereditarie 
ac  perpetue  possidendum.  Taliter,  quod  ipsi  fratres  doraus  et  monasterii  pnedicti  quicunque 
pro  tempore  fuerinl,  unum  modium  sililginis  in  festo  beati  Gatli  nunc  proxime  affuturo  incipiendo 
et  alterum  modium  eiusdem  grani  in  feste  beati  Georgii  immediate  subsecuturo  et  sie  deiude 
annis  «ngulis  a  me,  meis  heredibus  aut  successoribus  universis  sine  dolo  firmiter  et  sincere 
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antediclis  fratribns  ordinis  sancti  Augustini  antedictos  duoa  modios  siliginis  enno  quolibet  in 
supradictis  terminis  sine  qnalibet  contradictione  et  difficultate  ad  plenum  dare  nee  eos  in 
perceptione  eorundem  impedire  aut  permittere  in  aliquo  impediri.  In  cuius  rei  evidentiam  et 
robnr  perpetue  valiturnni  sigitlum  meum  et  sigilla  strenuoram  virornm  domini  Alberti  de 
Koufung,  Henrici  dicti  de  Scbellenberg  et  Zdenkonis  Ungari  de  Rotiglia,  quos  ad  hoc 
specialiter  rogavi  pro  teslibns,  preesenti  literte  de  certa  mea  scientia  sunt  appensa.  Actum 
et  datam  Chrommaw  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quinio,  die  beati  Hathei 
apostoli  et  evangelistee. 

(Einfache,  aus  dem   17.  Jahrh.  Btammeude  Abschrift  im  mähi.  Landesarchive.) 


K.  Wenzel  IV.  bestäUtgt  die  Erbfolgeordnung  und  Gütertheilung,  welche  Markgraf  Johann 
ton  Mahren  für  »eine  Söhne  festgesetzt  hatte.  Dt.  Prag,  12.  Mai  1371. 

«venczeslaus  dei  gracia  Boemie  rex,  ßrandemburgensis  marcbio  et  Slesie  dox 
notumfacimus  lenore  presencium  universis.  Quod  cum  illnstris  Jobannes  marcbio  Horavie, 
princeps  et  patmus  noster  carisaimus  in  et  de  principatu  et  dominio  marcbionatus  Moravie, 
qai  sibi  et  suis  beredibns  pro  paterna  saa  porcione  in  illustre  et  instgne  feodum  a  oobis 
taroquam  rege  Boemie  et  ipsius  regoi  corona  tenendus  et  perpetue  possidendus  dalus  et 
collatus  dinoscitur,  inter  illustres  Jodocum,  Johannem  et  Procopium  fiÜos  snos  quasdam 
divisionem,  disposicionem  et  ordlnacioneni  fecerit,  disposuerit  et  statuerit,  quas  sui  predicti 
marcbionatus  barones  et  nobiles  suis  pendentibus  sigillis  attestaverunl,  nobisque  lamquam 
regi  Boemie  una  cum  prediciis  suis  Gliis  cum  instancia  supplicaril,  quatenus  divisionem, 
ordinacionem  et  disposicionem  buiusmodi  auctoritate  regia  Boemie  approbare,  rati&care  et 
confirmare  graciosius  dignaremur.  Quarum  quidem  divisionis,  ordinacionis  et  disposicioais 
tenor  sequilur  in  hec  verba :  „In  nomine  domini  amen.  Jobannes  dei  gracia  marcbio  Moravie" 
bis  Datum  Brunne  feria  qnarla  proxima  post  dominicam,  qua  canlatur  Judica  anno  HCCCLXXI. 
(vid.  Band  X.,  p.  137,  n.  II83.  —  Nos  igitur,  qui  sUitum  Iranquillum  et  Felicia  comoda 
predictorum  nostri  fratris,  filiorum  et  beredum  suoruni  caritativis  desideriis  et  fraterno 
semper  amore  prosequimur,  audito  prius  et  plenarie  cognito,  quod  talis  divisio,  disposicio 
et  ordinacio  de  unanimi  et  communi  consensn  et  votuntate  predictorum  Jodoci,  Johannis  et 
Procopii  rite  processerint,  ad  votivas  ipsorum  precum  inslancias  divisionem,  ordinacionem 
et  disposicionem  prefatas  una  cum  attestacione  baronum  et  nobiliuio  marcbionatus  predicti 
in  Omnibus  suis  tenoribus,  sentenciis,  punctis  et  clausulis,  prout  de  verbo  ad  verbum 
expressanlur  superius,  animo  deliberato  non  per  errorem  aut  improvide  sed  saoo  et  maturo 
principum,  baronum  et  procenim  nostrorum  &delium  accedente  consilio  ratificamus,  approbamus 
et  presentis  scripti  patrocinio  de  certa  nostra  sciencia  et  regia  auctoritate  Boemie  confinnamus. 
Presencium   sub   regie   majestalis   nostre  sigülo   testimonio  litterarum.    Datum  Präge    anno 
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domini  millesimo  trecentesimo  aeptuagesimo   primo,   indiccione   nona,   IV.    idus   Maii,    regni 
noslri  anno  octavo. 

(Inserirt    in    der  Urkunde    K.  Wenzels    Dt.    KftrIsbRd,    10.  Jfinner  1876.    —    Vid.  n.  13 
diesea   XI.  Bandes.} 


Peter^  Bischof  von  Leitomyil,   schenkt   mit  Zuatimmung   seiaea  Kapitels   dem  Kloster   dtr 
AugusUner  Chorherren  in  Landtkron  das  Dorf  StHtei.  Dt.  23.  Juni  1371.  s.  l. 

Petrus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Luthomusleasis  aotumfacimus  universis, 
ad  quos  presentes  venerint,  tarn  presentibus  quam  fuluris.  Quod  etsi  ad  universorum, 
que  spiritaalinm  operum  concernunt  prorectum  humeris  nostris  ex  nostri  officü  debito 
incumbeDlibns  cura  vigilaoti  et  indefessa  soUicitudine  teneamur  intendere,  precipue  lamen  ad 
ea,  per  que  deo  animas  lucrari  possumus  ac  que  religionis  propaginem  prospjciunt  insistere 
et  tanto  vigilancius  cogimur  aciem  noatre  mentis  convertere,  quanto  abinde  post  huius  vite 
decursniQ  ab  eo  speramua  mercedem  recipere,  cui  taleata  nobis  tradita  traemur  reddere 
dsplicala.  Sane  attendentes,  qnod  in  civitate  nostra  Lanczkronensi  et  ipaius  districtn  domino 
prosperante  muIUtado  copiosa  fidelium  escrevil  et  crescere  altiaaimo  aonuente  speratur  ampliaa 
in  futarum,  ne  haiusmodi  fidelibus  ob  paucilatem  presbiterorum  propter  novilatem  patrie 
aul  ruralium  aaoerdotum  forte  simplicitate  salubria  animaniin  deaint  conaitia,  vel  penuriaoi 
pabuli  paciantur  verbi  dei  et  ne  aliqui  panperes  infirmi,  qoi  in  locis  buiuamodi  inhumaniter 
quoque  deserunlur,  miaerabiliter  pereant  ob  necessaiiornm  defectum,  quoddam  monaaterium 
ante  portam  dicte  civitatis  Lanczkroneosis  ad  laudem  et  gloriam  omnipotentia  dei  et  gloriose 
virginis  Marie  necnon  beatorum  Nicolai  confessoria  et  Katherine  virginis  et  martiris,  in 
quoruni  honore  et  vocabulo  dictum  monaslerium  et  divini  cuUns  augmenturo  prospeximas 
consecrandum,  citra  conaecracionem  huiusmodi  de  voluntate  et  expreaao  conaensu  capituli 
noslri  ftibricavimus,  fundavimus  et  construximus  pro  regularibus  canonicis  nigris,  ordinis 
sancti  Augustini  et  pauperibua  infirmis  christJania,  qui  quidem  canonici  reguläres  potentes, 
ut  aperamus  in  opere  bono  et  doctrina  diclonim  civitatis  et  districtos  incolas,  cum  alind 
religiosorum  monaslerium  in  eia  non  existat,  viam  vite  verbo  instruere  vaieant  pariter  et 
exemplo;  advertentes  eciam,  quod  nicbil  reputatur  ease  actum,  ubi  aliquid  superest  ad 
agendum  et  quod  apiritualia  sine  temporalibus  diu  aubaistere  nequeunt:  idcirco  ne  dicti 
religiös)  a  divino  cuitu,  sana  doctrina  et  exemplo  bono  desistere  et  pauperes  infirmi  cicius 
vitam  finire  aut  diucius  inegritudinibus  ob  temporalium  necessitatum  defectus  detjneri  cogantur, 
pro  usu,  sustentacione,  necessitate  sive  comodo  dictorum  religiosorum  in  diclo  monasterio 
instituendorum  et  pauperum  infirmorum  recipiendorum  ibidem  ac  diclo  monasterio  villam 
nostram  Strzyetez,  quam  nostra  propria  pecunia  a  deo  nobis  collata  a  Jurzicone  de  Paczkaw 
comparatam,  in  qua  nos  et  ecciesia  seu  mensa  nostra  sex  sexagenas  grossorum  Pragensium 
denariorum   annui   censas  babuisse  dinoscitur,    loco   quarum   seu   in   quarum   recompensam 
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diele  ecclesie  seu  mense  nostre  villam  snperiorem  Zabiblicz,  in  qua  quindecim  sexagene 
grossorum  annui  census  existunt,  similiter  pro  propria  peconia  noalra  de  voluntate  et 
expresso  consenau  capituli  nostri  comparatam  oecnon  et  cnriam  diclam  Cronvelt  prope 
LaDczkronam  et  molendinum  cum  dnabns  rotis  situm  soper  flnmine  diclo  Sazawa,  iuxta 
villam  dictam  ÄlbrecfalsdorT  immediate  super  moleodino  advocati  Lanczkronensis,  sito  super 
flumine  supradiclo,  omnia  nostra  propria  comparata  pecunia  de  consensD  et  expressa  voluntate 
dicti  nostri  capituli  dedimus,  contulimus  et  donaviinus,  damus,  conferimus  et  donamu^  per 
ipsos  religiöses  pauperes  et  dictum  monasterium  iure  heredilario  perpeluis  temporibus 
possidenda,  cum  omnibus  ofGcinis,  casi9  et  appendiis,  terris,  possessionibus  cultis  et  non 
cultis,  ortis,  pralis,  pascuis,  silvis,  nibetis,  nemoribus,  venacionibas,  fossatis,  aquis,  aqueductibus, 
piscacionibns  et-  piscinls,  territoriis,  accionibus  personalibus  et  realibus  ceterisque  aliis 
quibuscunque  ad  dictas  villam,  curiam  et  molendinum  aut  dictarum  ville  et  carie  et  molendini 
possessiones,  domns  et  alia  buiusmodi  seu  aliquorum  eorum  qaomodolibet  pertinentibus 
servitutibus,  iuribus  et  iurisdiccionibus  universis,  recepcione  berne,  tuicione  bc  iudicio  ultimi 
supplicii  et  membrorum  truncacionis,  per  oostros  et  ecclesie  nostre  ministros  seculares 
exercendo,  nobis,  successoribus  et  ecclesie  nostre  dnmtaxat  reservatis;  penas  tamen 
pecnnjarias  quascunque  dicto  monasterio  volumus  applicari.  Et  nos  Nicolaus  prior,  Radevinus 
cnstos,  Jobannes  cantor,  Siboldus  scolasticus  lotumque  capitulnm  Lulhomuslense,  attendentes 
inlencionem  et  propositum  dicti  reverendi  patris  et  domini  domini  Pelri  episcopi  nostri  ex 
pietalts  et  misericordie  visceribus  emanare,  volentesque,  ut  tarn  sollempne  et  saluberrimum 
opus  ad  finem  laudabilem  perdncatur  et  oplatum  consequatur  elFectnm,  licet  dicta  villa 
Strzietez  dudum  alienata  salva  reempcione  a  nobis  de  ipsa,  cum  poluissemus,  facienda  ad 
nos  et  mensam  nostram  pertinere  dinoscebatur,  prebabitis  tamen  tractatibus  diligentibns  et 
deliberacione  matura  non  solum  semel,  bis  vel  ter,  immo  pluries  ob  hoc  capitulo  in  loco 
celebracionis  capituli  more  sotilo  congregali,  non  per  errorem  sed  de  cerla  sciencia  et 
expressa  omnium  nostrum  voluntate  consensimus  et  consentimus  empcioni  dicte  ville  Strzietez 
ac  dacioni,  collacioni  et  donacioni  ipsius  ville,  cnrie  dicte  Cronvelt,  molendini  et  pertinenciarum 
ipsarum,  ut  superius  exprimitur,  per  memoratum  reverendum  in  Christo  patrem  et  dominum 
dominum  Petrum  episcopum  nostrum  dictis  religiosis,  infirmis  ac  monasterio  pia  devocione 
factis  ac  ipsas  dacionem,  collacionem  et  donacionem  inviolabiliter  omni  modo,  condicione 
el  forma,  quibus  melius  possumus,  eciam  presentibus  approbamus.  In  quorum  omnium 
testimonium  et  perpetui  roboris  firmilatem  presentes  fieri  et  sigillorum  noslronim  videlicet 
episcopi  et  capituli  predictorum  appensione  fecimus  communiri.  Datum  Luthomussl  anno  ab 
incarnacione  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  primo,  secunda  feria  in  vigilia 
nativilatis  sancti  Johannis  Baptisle  ac  martiris  gloriosi. 

(loBeritt  in  dem  Traneeumpte    ddo.  20.  September  1881.    -    Vid.  u.  2S1    dieseB  BandeB.) 
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Markgraf  Johann  verleib  dem  Dorfe  Schattau  einen  Jahrmarkt. 
Dt.   Eichhorn,  12.  November  1373. 

Jobannes  dei  gracia  marcbio  Moravie.  Notum  esse  voluraus,  ad  quos  presenles 
pervenerint,  universis,  quod  volentes,  ut  iacole  ville  nostre  Schalaw  dicte  sue  necessitatis 
commoda  .  fractuoatus  consequantur  et  ut  tpsa  Villa  et  ipsius  incole  in  bonis  fructuosuoi 
suscipiant  iocrementum,  ipsis  incolis,  heredibus  et  successoribus  ipsorum  et  eidem  ville 
inperpetanm  nuodinas  seu  forum  annuale  de  certa  nostra  sciencia  et  nostronim  sano  accedente 
consilio  cum  omnibus  juribus,  consuetudlnibus,  libertatibus,  emmunilaUbus,  usibus  et  observanciis, 
quibus  nundine  seu  Tora  aanualia  aliorum  locorum,  civilatum  seu  oppidorum  terre  nostre 
Moravie  bacteous  frete  seu  freta  sunt  et  quomodolibet  pociuntnr,  de  solita  benignitatis  nostre 
demencia  damus,  conferimus  et  donamus.  Decernentes  et  nostre  celsitudinis  statuentes  edicto, 
quod  ipse  nundine  seu  fora  annualia  ipsius  ville  annis  singulis  in  perpetuum  inicium  habere 
debeol  quarta  die  ante  festum  saocti  Martini  conltnuis  octo  diebus,  die  incluso  octavo. 
durature  seu  duratura.  Mandantes  universis  el  singulis  burgraviis,  justiciariis  totisque  omnino 
marcbionatus  officialibus,  quibuscunque  nominibus  nuncupentnr,  fidelibus  nostris  dilectis,  qui 
nunc  sunt  vel  pro  tempore  fuerint,  seriöse,  quatenus  dicte  ville  incolas,  heredes  et  successores 
ipsorum  ac  ipsam  villam  Schatow  in  donacione  hujusmodi  nundinarum  juribus,  consuetudinibus 
et  libertatibus,  emmunilatibus,  usibus  et  observanciis,  quibus  nundine  seu  fora  annualia 
locorum  quorumcunque  perfruuntur,  non  debeant  quomodolibet  impedire,  prout  indignacionem 
nostri  gravissimara  curaverinl  evilare,  quam  si  secus  fecerinl,  irremissibililer  se  noverint 
proÜDUs  incursuros.  Presencium  nosiro  sub  appenso  sigillo  testimonio  literarum.  Datum 
Weverzi  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  tercio,  in  crasUno  sancti  Martini 
confessoris. 

(Orig.   Perg.   li.   Sig.   im   Gemeindeiircliive  von  Sclinttau.) 


Albert  non  Sfernberg,,  Bischof  von  Leilomyil^  verleiht  denen,  welche  dem  Augustinerkloster 
in  Landtkron  förderlich  sind,  einen  iOtägigen  Abtat».     Dt.  LeÜomySl,  18.  August  1375. 

In  nomine  domini  amen.  Albertus  dei  gracia  Lutbomuslensis  episcopus  universis 
cbrislifidelibns,  ad  quos  presenles  pervenerint,  pacem,  gaudium  et  salutem  in  domino 
sempitemam.  Suscepti  pastoralis  officü  nos  cottidiana  cura  solltcilatur,  ut  aaluli  animarunt 
oranium  cbristiGdelium,  precipue  tarnen  nostro  commissarum  regimini,  quantum  cum  deo 
possumus,  salubriter  intendamus.  Sane  considerentes,  quod  universos  cfaristifideles  ad  pielatis 
opera  et  devocionis  studia  divinis  muneribus  tanto  sludiosius  excitamns,  quanto  per  ea  divine 
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gracie  reddi  possnnt  apciores,  eapropter  omnibus  vere  coDfemis  et  penilenlibus,  qui  ad 
ecclesiam  monasterii  sanctonun  Nicolai  et  Kalherine  canonicorum  regularium  ordinis  sancli 
Aiigustini  in  Laoczkrona  nostre  diocesis  devoti  accesserinl  in  festivitatibus  infrascriptls 
divtnam  graciam  petiluri  et  qni  ad  opus  eiusdem  monasterii  manns  poirexerint  adiutrices 
quocienscunqne,  in  infrascriptis  singulis  festivitatibus  indulgencias  subscriptas  ex  nostro  officio 
pastorsli  misericorditer  impartimur.  Inprimis  siquidem,  qui  prenominatum  monasterium  in 
nativitatis,  circnmcisionis,  epiphaniaruoi,  cene  domini,  passionis,  resurreccionis  cum  duobus 
diebns,  laocee,  ascensionis,  penthecostes  cum  duobus  diebus,  trinttalis,  corporis'  CbrisU ;  item 
in  concepcionis,  annanciacionia,  nativitatis,  purificacionis  et  assumpcionis  Virginis  intemerate; 
item  qui  in  sanctorom  Angelomm,  nativitatis  iobannis  BepUste ;  item  qui  in  beatorum  Petri 
et  Pauli,  Andree,  Jobannis,  Jacobi  utriusque,  Bartbolomei,  Symonis  et  Jude,  Tbome,  Hathie, 
Hathei,  Marci,  Luce,  Barnabe  apostolorum  et  evangelistanim,  necnon  qui  eciam  in  beatissimorum 
Stephani  prothomartiris,  Lanrencii,  Viti,  Wenczeslai  translacionis  et  transitus  Adalberti, 
qoinque  fratnim,  Zigismundi,  Georgii,  Mauricii,  VictoVini  martirum  gloriosorum;  item  qui  in 
Gregorii,  Ambrosii,  Jeronimi,  Augustini  transitus  et  translacionis,  Martini,  Nicolai,  Frocopii 
confessonim  beatorum ;  item  qui  in  Harie  Magdalene,  Martbe,  Felicitatis,  Katfaerine,  Margarethe, 
Dorothee,  Juliane  «c  Ludmile,  Elizabeth  virginnm  et  viduanim ;  insuper,  qui  in  die  innocencium. 
omnium  sanctorum,  'm  commemoracione  omnium  animarum  et  dedicacione  monasterii  memorati 
festivitatum  devocionis  causa  accesserit  sive  accesserint,  seu  beneficium  quodcunque  a  manu, 
linqua  vel  obsequio  impenderint;  postremo  quocienscunque  quis  sermoni  ibidem  interfuerit, 
cantllenam  hospodin  pomiluj  ny  ante  sermonem  vel  in  missa  vel  quando  corpus  domini  nostri 
Jesu  Christi  ad  infirmum  seu  infirmos  deportatur  et  deportabitur,  cum  aliis  cantaverit,  seu 
ipsum  corpus  dominicum  conduxerit;  item  qui  corpus  Christi  el  sacrum  oleum  secuntur  et 
pncem  in  missa  recipinnt;  item  qui  tria  ave  Haria  dixerit  in  sero,  quando  trina  vice  pulsatur; 
item  qui  inlersunt,  quando  salve  regina  decantatur;  item  qui  misse,  qne  mane  de  virgine 
beatissima  Maria  cantari  vel  legi  consnevit,  interfuerit  et  qui  pro  rege,  episcopo  et  pro  pace 
regni  Boemie  preces  domino  deo  funderit,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatissimorum 
apostolorum  Petri  et  Pauli  alque  Bartbolomei  eins  sanclissimorum  qnoqne  martirum  Viti, 
Wenczeslai,  Adalberti,  Zigismundi,  Mauricii  patronorum  nostrorum  meritis  et  intercessione  confisi 
pro  vice  qualibet,  et  nichilorainus  singulis  diebus  festivitatum  predictarum  et  ipsararo  octavis, 
qoe  tamen  octavas  habere  dinoscuntur,  quadraginta  dierum  indulgencias  ipsis  misericorditer 
in  domino  condonamus.  Hamm  quibus  sigilla  nostra  ad  perpetuam  rei  memoriam  et  in 
testimonium  omiiinm  premissorum  sunt  appensa  testimonio  literariim.  Datum  in  Luthomusl 
anno  domini  miltesimo  trecentesimo  septuagesimo  quinto,  die  decima  octava  mensis  Angusti, 
tercia  decima  indiccione. 

(Orif;.   Pei^.   h.  Sig.   im   tnfthr.   LiindeHurchive.) 
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Jeneo  eo»  Strebec  eerkaufl  dem  Ulrich  Korlelangen   «einen  LehentbesUs   ia  ArnoltowiU. 
Dt.  Kremier,  14.  Februar  1376. 

illoverinl  universi  presencium  noticiam  habituri,  quod  ego  Jenczo  de  Strebe« 
sufScienti  et  malura  deliberacione  prehabita  de  beneplaclto  revereDdi  in  Christo  patris 
domini  Johaniiis  Olomucensis  episcopi  honorabilt  et  sapienti  viro  magistro  Ulrico  diclo 
Kortelengen,  Henslino  filio  eiaa  et  eorum  heredibus  pretextu  veri  cambii  seu  commnlacionis 
bonorum  donavi  et  assignavi  racionabiliter  vendidi  ac  coram  antediclo  reverendissimo  domino 
Olomucensi  episcopo  larnquam  feodi  domino  libera  et  de  mea  bODB  volunlate  resignavi 
omnia  mea  bona  feodalia  videlicet  castnim  cum  media  villa  ArnoUowicz,  opidum  Mezerziczie, 
medietates  vitlarum  Jurzina  Lbota  et  Strschietez  ac  vilias  Kirscbine,  Hracbowicz,  Wessela, 
Peschikowa  Lbota,  Oxnicze  (?)  necnon'  Polomschko,  Katherzinbo  et  Hodonawsko  ac  omaia 
et  singula  mea  bona  feodalia  cum  Silvia  nibetis  etc.  pro  villis  Rzewnowics  et  Nemoticz 
cnm  eorum  juribus  et  pertinenciis  et  quadringenlis  marcis  grossorum  pragensium  moravid 
nnmeri  et  pagamenti  etc.  et  specialiter  ad  fideles  manus  strenui  militis  domini  Johannis  et 
Stachonis  fralrum  de  Przisna  teneor  et  mea  bona  fide  promitto  iure  feodali  diabrigare  etc. 
Actum  et  dalum  Cbremsir  in  die  sancti  Valentini  sub  anno  domini  M^GCC  septuagesimo  sexto. 

(Krerasierer  Lehensquatem  IL,  p.  79.) 

IS. 

Das  Kloster  Hraditck  verkauft  dem  Clibor  Pluh  das  Gut  Gaja  sammt  dem  Dorfe  Bukowan 
auf  dessen  Lebenszeit.  Dt.  Kloster- Hradisch,  4.  März  1382. 

lllos  Petras  divina  favente  clemencia  abbas,  Wenczeslaus  prior,  Hartinos  subprior, 
Wenczestaus  .camerarius,  Benescbius  custos  totusque  convenlus  monasterii  Gradicensis,  ordinis 
Fremonstratensis,  Olomucensis  diocesis  cupimus  fore  notnm  univ^rsls  presentibus  et  futuris. 
Qnod  considerantes  et  pensantes  grata  et  accepla  servicia,  que  nobis  ac  nostro  moaasterio 
nobilis  vir  Stiborius  dictns  Plub  bactenus  gratanter  exbibuil  et  ad  presens  constanter  exbibet, 
cum  eciam  speramus  in  futuro  exhibitamm,  de  consensu  unanimi  ia  loco  capituU  prelibati 
eidem  Stiborio  opidum  nostrum  Kyjow  et  villam  Bukowan  cum  omnibus  ipsolrum  pertinendis 
et  attioenclis,  puta  allodiis,  agris  cultls  et  incultis,  pratis,  pascuis,  silvis  omnique  pleno  jure 
et  dominio  damus  et  resignamus  libere  tenenda  fruenda  et  possidenda  dumtaxat  ad  temp«« 
vite  sne  in  usus  ipsius  quovismodo  coovertenda.  Tali  tamen  condicione  adjecta,  quod  ipse 
S^borius  dictns  Pluh  conventui  nostro  Gradicensi  singutis  annis  duas  marcas  gfossorum 
tenebitur  presentare,  nnam  in  cena  domini  et  aliam  in  festo  Johannis  baptiste ;  steura  eciam 
regalis  cnm  fiierit,  pro  illa  quinque  sexagenas  grossorum  solvere  et  dare  debebit.  Et 
plebanus  noster  ibidem  in  Kyjow,  qui  est  aut  Fuerit  pro  tempore,   ligna  succidendi  in  siWa 
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retro  Bukowan,  qaantum  necesse  fuerit  soe  curie,  plenam  babebit  libertatem;  faomines 
eciam  pl^ni  ab  omnibos  infestacionibus  et  jadiciis  prenomiaaU  domini  Stiborii  totaliter  Bunt 
sotnti.  Adjectam  est  eciam,  ut  omoes  porciones  ille,  quas  multifatus  dominus  Stiborius  ademit 
et  cum  propriis  pecuniis  redemit,  ipso  viam  carnis  universe  ingresso,  una  cum  prenomiaatis 
bODis  nostris  ad  nos  et  monasteriom  uostrum  devolvantur.  Cum  autem  sepedictus  Stiborius 
mortuus  faerit,  veluti  singuli  debitnm  camis  soivere  tenemur,  extunc  quatuor  equi  vaientes 
pro  aratro  et  quatnor  vacce  ibidem  in  curia  nostra  Kyjow  nobis  debent  resignari;  segetes 
vero  et  bleda,  qae  in  campis  fuerint,  ad  nos  pertinebunt ;  alia  aatem  omnia  videlicet  armenta 
et  grana  ipse  sepefatus  Stiborius  legare  potent  pro  sQe  libito  volunlalis.  Harum  quibos 
sigilla  nostra  videlicet  abbatis  et  conventns  duzimus  appendeoda  testimoaio  literanim.  Datum 
in  monasterio  nostro  Gradicensi  in  die  translacionis  sancti  Wenczeslai  Boemomm  patroni, 
anDO  domini  millesimo  trecentesimo  ocluagesimo  secundo. 

(Iiwerirt  in  der  Urkunde  de»  Nikolaus  von  Poteneteiu  vom   12.  März  1389.    Vid.  a.  Ci44 
die«M  Bandea.) 


K.  Wensel  IV.  f>on  Böhmen  verordnet^  da$t  das  Gut  DfewüUi  mit  den  Mensalgütern  des 
Olmütser  Biathume»  vereinigt  werde.  Dt.  Prag,  ti.  October  1382. 

W^enceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex  notumfacimns 
tenore  preseocium  universis.  Etsi  celestis  dispensacionis  providencia  ad  hoc,  licet  insafficientibus 
meritis  simus  misericorditer  evocati,  ut  regalis  magnificencie  dignitati  üdeliter  presidentes 
universomm  saluti  ex  qnodam  debito  teneamur  intendere;  inter  ceteras  tarnen  solliciludinum 
curas,  qnibus  pro  subdilorum  commodis  et  optata  salute  cogitacionis  materia  nostro  pectori 
assidue  infiinditur,  illa  nobIs  est  cura  precipua,  ad  illud  sednium  destinamus  affectnm,  qoaliter 
singutaribus  quibnsdam  prerogativa  et  gracia  ecclesias  sanclas  dei  ad  laudem  divinl  nominis 
et  gloriam  prosequamur  ulterins  in  bis,  que  earundem  ecclesianim  et  personanim  ipsarum 
atilitates,  commoda  respiciunt  et  profectum.  Sana  constitutoa  in  nostre  majestatis  presencia 
venerabilis  Petrus  Olomucensia  ecciesie  episcopus  princeps  consiliarius  et  devotus  noster 
düectus  serenttati  nostre  propoauit,  quod  pluries  deliberacione  prehabita,  qoomodo  dicte  sue 
ecciesie,  ipsius  et  successorum  suorum  Olomucensium  episcoporum  condicionem  posset  facere 
meliorem  et  ipsonim  procurere  utilitates  et  commoda,  hoc  attento  maxime,  ut  cum  dictos 
episcopos  per  reges  Boemie  pro  statu  felici  et  communi  bono  regni  et  incolarum  ipsius 
regni  noslri  Bohemie  et  corone  eiusdem  regni  evocari  contingeret,  baberent  aliquas  possessiones 
in  eodem  regno  nostro  Bohemie,  ad  quas  ipsi  episcopi  Olomucenses  cum  familia  et  comiliva 
pro  ipsornm  necessitalibus  declinarent:  (andern  fortalicium  et  villas  Drzewczicz  et  Popowicz 
in  regno  nostro  Bohemie  sitas  cum  Omnibus  ipsorum  juribus  et  perlineociis  emendas  a  strenuo 
Henrico  de  Merow  dnxerat,  sicut  et  eas  ab  eodem  Henrico  post  mullos  tractatus  habitos  pro 
duobus  millibus  septingenlis  et  quinquaginta  sexagenis  grossorum  denariorum  pragensium  ad 


y  Google 


560 

mensam  suam  et  episcoporum  Olomucensinin  saccessorum  suoruiu  predictonim  emit  ac  rite 
et  racionsbiliter  comparavit,  nobis  faumiliter  supplicando,  quatenus  sibi  nicbilominus  prefalis 
suis  ecclesie  Olomucensi  et  saccessoribus  supradicta  forlalicium  et  villas  de  innale  nobis 
pietatis  clemencia  et  favoris  gracie  singularis  inviscerare,  incorporare,  unire,  applicare, 
adjnngere  et  auctoritate  regia  Boemie  confirmare  graciosius  dignaremur  necnon  supradictis 
vendicioDi  et  empcioni  assensum  nostrutn  favorosum  impartire.  Nos  igitur  attendentes  devocionis 
extmie  zelum  prefati  episcopi  et  eius  commendabile  imo  preconüs  insignibiis  effereudum 
proposttum  dignum  diixit  nostra  serenitas,  ol  ehis  tarn  sancte  quam  eciam  juste  peticioni 
asseosuin  benivolum  preberemus.  Animo  igitur  deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide, 
sed  sano  priacipum  et  baroaum  regni  noatri  Boemie  accedente  consilio  ad  landem  dei 
omnipotentis  et  gloriam  eiusque  matris  Marie  virgiois  gloriose  necnon  ad  honorem  inclitorum 
martynim  Wenceslai.  qui  princeps  Boemonim  non  solum  corporum  sed  animarum  querens 
satutem  propagator  orthodoxe  Sdei  venerandum  eius  corpus  velut  agnus  innocens  iniquissimo 
fi'atricide  non  expavescens  exponere,  glorioso  certaminis  triumpho  palmam  martirii  meruil 
et  eterna  gloria  extitit  insignitus;  Mauricii  atblete  fortissimi  signireri  et  primipularii  iUius 
alme  legionis  Thebeorum,  qui  pro  Christi  nomine  spretis  mundi  vanitutibus  martyrium  subierunl, 
sancli  quoque  Christini,  qni  martirio  coronatus,  cui  dominus  omnipotens  talem  graciam 
dignatus  est  donare,  qnod  ut  vatea  et  propheta  in  morte  eciam  futura  pronuncciet  et  velut 
alter  precursor  domini  ad  peniteaciam  suos  famulos  miraculosius  exhortetur;  atque  ob  divi 
quondam  Karoli,  Romanorum  imperatoris  et  Bohemie  regis,  et  recolende  memorie  predecessorum 
Dostrorum  regum  Bohemie  et  nostrarum  animarum  salute  prefalo  venerabili  Petro  episcopo 
Olonipcenai,  suis,  ecclesie  sue  et  snccessoribus  eiusdem  ecciesie  Olomucensis  episcopis  et 
mense  eonim  supradicta  fortalicinm  et  villas  DrzewczicK  et  Popowicz  cum  omnibus  ipsarum 
Juribus  et  perUnenciis,  eo  jure  sicut  prefatns  Henricus  eadem  fortalicium  et  villas  habuisse 
et  possedisse  dinoscitur,  inviscerandas  incorporandas  appUcandas  uniendas  adjungendas  et 
confirmandas  duximus,  ipsasque  invisceramus  applicamus  unimus  adjungimus  et  de  certa 
nostra  sciencia  autoritate  regia  Boemie  supradicta  perpeluo  nunquam  a  mensa  dictorum 
episcoporum  vendendas  alienandas  seu  in  toto  vel  in  parte  distrahendas  per  Olomucensis 
ecclesie  episcopos  sive  capitulum  graciosius  confirmamus,  prefatisque  vendiciooi  et  empcioni 
consensum  pariter  et  assensum  impartimur  et  benignins  adbibemus.  Volumus  eciam,  quod  in 
casu,  quo  supradictum  Petrum  Olomucensem  episcopum  principem  et  coDsUiarium  nostrum 
dilectum  ad  aliam  contingeret  Iransire  ecciesiaro,  quod  ipse  ad  vite  sue  tempora  predicia 
forlalicium  et  villas  Drzewczicz  et  Popowicz  una  cum  ipsarum  pertinenciis  universis  habere 
tenere  possidere  et  eis  uti  et  frui  debeat  absque  contradiccione  et  impedimento  successorum 
ipsius  episcoporum  Olomucensis  ecclesie.  IIa  tarnen,  quod  posi  ipsius  mortem  ad  eosdem 
eius  successores  et  mensam  episcopalem  modis  et  condicionibus  supradictis  revertantur. 
Nulli  ergo  omnio  hominom  liceat  banc  nosire  invisceracionis  incorporacionis  unioois 
applicacionis  adjunccionis  confirmacionis  et  consensus  nostre  donacionis  paginam  infringere 
aut  eis  quovis  ausu  temerario  quomodolibet  contraire.  Si  quis  autem  secus  atlemplare 
presumpseril,   indignacionem   nostram  gravissimam  et  penam  centum  marcarum  auri  puri  se 
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noverit  iacursurum,  quarum  medietatem  rcgalis  noslri  erarii  sive  fisci,  residuam  vero  partem 
idictis  Olomucensi  episcopo  et  ecclesie  sue  injuriam  passorutn  usibus  decernimus  applicandam. 
Testes  huius  rei  sunt:  venerabilis  Joannes  archiepiscopus  pratensis  aposlolice  sedis  legatus 
princeps  cancellarius  et  consiliarius,  Theodricus  Tarbatensis,  Joannes  Lulhomislensis  episcopi, 
iUostres  Jodocus  et  Procopius  fratres  marchiones  Moravie  patnii  nostri,  Przimislaus  Theschinensis, 
Bunczlaus  Legnicensis  et  Frzimko  Oppaviensis  duces,  spectabiles  Rudolphus  de  Habspurk, 
Joannes  laotgravius  Lnthembergensis  cotnites,  nobiles  Joannes  de  Rosemberk,  Tymo  de 
Koldicz,  Petrus  de  Warlemberg,  Johannes  de  Wartemberg,  Beneschios  de  Wartemberg  alias 
de  Wessels,  Burkardus  de  Janowicz,  Beneschius  de  Krumpnow  et  atii  quam  plures  nobiles 
nostri  fideles.  Presencium  sub  regle  nostre  majestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Datum 
Präge  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  octuagesimo  secundo,  indiccione  quarta,  quinto 
idns  Octobris,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  vicesimo,  Romanorum  vero  seplimo. 

(Inserirt  in  der  BeBtStligunganrkunde   dea  K.  Wenzel  IV.,    ddo.    30.  Juni    1396.  —  Vid. 
n.  272.) 


14. 

Wok    von    Krawäf   verkauft   dem    Olmütser   Kanonikus    Wilhelm    Kortelangen    das    Dorf 
DeuUch~Jas»enik  auf  dessen  Lebenszeit.  Dt.  Neulitscheitt,  2.   Oktober  i383. 

i^os  Wokco  de  Crawar  supremus  czude  Olomucensis  camerarins  et  dominus  in 
Tyczyn  pro  nobis  ac  nobilibus  dominis  Wockone  et  Laczkone  fratribus  germanis  -de  Gi'awar 
filiis  nostris,  qui  adhnc  minoris  etatis  existunl,  necnon  heredibus  et  successoribus  Bostris 
dominis  in  Tyczyn  notumfacimas  tenore  presencium  universis.  Qnod  animo  deliberato  de 
certa  sciencia  et  amicoruro  ac  fidelium  nostrorum  consilio  accedente  honorabili  viro  domino 
Wilbelmo  Kortelangen  Olomucensi  canonico  villem  nosiram  hereditariam  Jessenyk  theatonicalem 
DDDCupatam  districius  et  dominii  Tyczynensis  cum  judice  judicio  et  ad  ipsum  spectantibus 
cum  Omnibus  msticis  villanis  hominibus  censitis  et  ad  glebam  aslrictis  agricolis  agricultoribus 
incolis  iababitatoribus  domibus  curiis  areis  censibus  reddilibus  fructibus  proventibus  usufruclibus 
obvencionibus  emolimentis,  agris  cultis  et  incultis  agricultnris  pascuis  planis  montibus  vallibns 
aqois  aquarumve  decursibus  rivulis  piscaturis  aucnpacionibus  rubetis  virgultis  ortis  arboribns 
juiibus  jurisdiccionibns  penis  emendis  observanciis  consuetudinibiis  honoranciis  et  bonoribus 
ac  Omnibus  et  singulis  pertinenciis  et  attinenciis  suis,  prout  in  metis  et  grenicüs  suis 
circaroferencialiter  antiquitus  est  dislincta,  necnon  cum  mero  et  mixto  imperio  jndicio 
jnrisdiccione  et  temporali  potestate  ac  coilacione  ecclesie  parochialis  ibidem,  dum  vacaverit, 
ac  Omnibus  et  singulis  aliis  quibuscunque  nominibus  aut  vocabulis  specialiter  valeant 
designari,  nichil  penitus  excluso,  prout  nos  ipsi  eandem  teniiimus  gnbernavimus  et  quiete 
possedimus  usque  modo,  jaste  vendicionis  titulo  videlicet  pro  ducentis  viginli  marcis 
moravicalibns  grossorum  bobemicalium,  quo  nobis  pro  parte  dicti  domini  Wilhelm!  assignate 
numerate   et  solnte   existunt  in  parata  pecunia,   vendidimus   et  assignavimus,  vendimns   et 
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virtnte  presencium  supradictam  villam  cum  Omnibus  et  singulis  expressatis  superins  ad 
vite  sue  dumtaxat  tempora  vendidimus  et  com  pleno  jure  et  dominio  asstgaamus  eidem, 
nicbil  nobis  beredibus  et  successoribus  nostris  in  dicta  villa  et  pertinenciis  suis  juris 
dominii  seu  proprielatis  reservantes,  sed  in  ipsum  Wilhelmum  plenimode  transferentes.  Et 
quia  debueramus  eciam  eidem  in  dicta  villa  demonslrare  pro  annuo  oensu  suis  temporibus 
deputato  percipiendas  et  levandas  quadraginla  marcas  grossorum  bohemicalium  moravici 
numeri  et  pagamenti,  in  quo  defectus  inventus  est  se  extendens  ad  unam  marcam  et 
quinquaginta  duos  grossos,  quem  sibi  supplendum  demonstravimus  in  villa  Mankindorf  de 
certis  agris  censualtbus,  videlicet  in  feslo  sancti  Georgii  proxime  venturo  quadraginta  duos 
grossos  et  in  festo  sancti  Micbahelis  subsequenti  similiter  quadraginta  duos  grossos,  residuam 
vero  mediam  marcam  eidem  deputavimus  percipiendam  a  judice  judicio  et  villa  in  Horka. 
Eist  ergo  iste  census  annuus,  quem  in  terminis  subnotatis  in  dicta  villa  Jessenik  eidem 
Wilhelme  annis  singnlis  vite  sue  temporibus  percipiendum  et  levandum  deputavimus,  hoc 
est  intelligendum,  si  villa  ipsa  in  pristino  statu  existeret  seu  reduceretur;  sed  propter 
ingentem  pestilenciam  pars  agrorum  ad  presens  manet  deserta,  ita  quod  notabiliter  deperit 
de  censibus  et  proventibus  subnotatis,  quos  quidem  defectus  supplere  sibi  promittimus  et 
demonstramus  super  judicio  judice  et  villa  in  Horka,  donec  ad  statum  suum  reducatur. 
Primo  in  feslo  sancti  Martini  racione  steure  communis  sen  annalis  Septem  raarce  et  XXI 
grossos.  Item,  super  festo  natalis  domini  racione  robotarum  unam  marcam  XXVI  grossos. 
Item,  super  festo  pasche  viginti  scapulas  porcinas  aut  XX  novem  grossos.  Item,  super 
festo  sancti  Georgii  de  vero  censu  dicte  ville,  scilicet  de  quindecim  laneis  agrorum  absque 
quartali  nndecim  marcas  quatuor  grossos.  Item,  a  judice  dicte  ville  in  eodem  termino  duas 
marcas  et  mediam  marcam  grossorum.  Item,  super  feslo  pentecostes  quinque  fertones  racione 
vaccarum  vutgariter  diclo  Kubgelt.  Item  super  festo  sancti  Michaelis  racione  veri  census 
undecim  marcas  quatuor  grossos.  Item,  a  judice  ville  predicte  duas  marcas  et  mediam 
marcam.  Item,  super  eodem  festo  centum  sedecim  pullos  aut  triginta  novem  grossos.  Quorum 
omnium  summa  de  dicta  villa  se  extendit  ad  XXXVUI  marcas  et  duodecim  grossos.  Bapropter 
intencionts  nostre  exislit,  ut  prenominatus  Wilhelmus  in  pacifica  et  quieta  possessione  dicte 
ville  Jessenyk,  hominum  censuum  et  pertinenciarum  suarum,  ut  superius  specifice  magis 
exprimitur,  illesus  vite  sue  temporibus  omnimode  conservetur,  eidem  Wilhelmo  et  ad  fideles 
manus  eius  honorabilibus  viris  domino  magislro  Nicolao  de  Gewicz  Olomucensi  canonico 
ac  magislro  Gregorio  rectori  scolarum  et  notario  civitatis  Cbremsirensis,  pro  nobis  beredibus 
et  successoribus  nostris  dominis  in  Tyczin  promittimus  presentibus  bona  Gde  sine  omni 
frande  et  dolo,  dictam  villam  cum  bominibus  censibus  et  pertinenciis  suis  prelactis  ab  omni 
impeticione,  cuiuscunque  Status  preeminencie  aut  condicionis  existat,  efficaciter  disbrigare. 
Volnmus  eciam  et  promittimus  eundem  Wilhelmum  in  quieta  possessione  dicte  ville,  censuunn 
percepcione  ac  omnium  et  singulorum  jurium  consuetudinum  et  pertinenciarum  suarum  totis  vite 
sue  temporibus  contra  omnem  hominem,  eciam  si  marchio  aut  princeps  seil  nlius  quicunque  existat, 
qui  eum  in  dicla  villa  hominibus  juribus  et  pertinenciis  suis  expressatis  superius  impedire 
invadere  dampnificare   seu  violenciam   aut  injuriam   conaretur  inferre,  protegere  et  fidetiter 
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defensare.  Nod  permitlemas  eciam  censam  anledictum  per  quempiam  arrestari  jure  vel  facto 
spirituali  seu  temporaii,  terreatri  aut  feodali,  sed  sibi,  aut  cui  duxerit  coannittendam,  singulis 
annis  vite  sae  temporibus  absque  impedimeDto  dari  et  integraliter  assigaari  faciemus. 
Promitlimus  eciam  dicto  Wilhelmo,  quod  in  casu,  quod  absit,  quod  dicta  villa  in  bominibns 
domibus  et  pertinenciis  snis  prefalis  racione  gwerarum  seu  disceplacionum  per  nos  aut  nostroa 
cuicunque  seu  quibuscunque  motanim  seu  movendarum  vel  fortassis  nobis  aut  nostris  ab 
aliis  motarum  seu  movendarum,  per  devastacioaem  exercituum,  ignis  incendium  seu  alio 
quovis  modo  destrui  aut  dampnificari  contingeret,  ita  quod  dictus  Wilbelmus  censum  supradictum 
nequiret  habere,  extnnc  promittimus  eidem  lantum  in  aliis  nostris  bonis  demonstrare  quantum 
ibi  deperissel,  sie  quod  annuus  census  quadraginta  marcarum,  ut  prefertur,  ad  plenum  cedat 
ei.  Si  vero  per  incendium  proprium  eandem  devastari  aut  deteriorari  contingeret,  ad  buiusmodi 
recompensam  nolumus  obligari.  Non  licebit  eciam  nobis,  heredibus  et  successoribua  nostris 
dominis  in  Tyczin  contra  dictos  contractns  empcionis  et  vendicionis  eliqao  colore  vel  causa 
pretensis  venire  seu  eos  retraclare  quovismodo,  sed  quod  dicta  villa  cum  omnibus  juribus 
jurisdiccionibus  censibus  et  pertinenciis  universis  apud  eum  cuncUs  vite  sue  temporibus  libere 
debeant  permanere.  Ita  tarnen,  quod  ipso  ab  bac  vita  decedente  ad  nos  et  heredes  nostros 
cnm  pleno  dominio  jurisdiccione  et  justa  devolucione  in  toto  revertatur.  Insuper  ad  robor 
et  majorem  elBcaciam  omnium  premissorum  rogavimus  infra  nominatos  nobiles  et  strennos 
viros,  ut  ips)  pro  nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  prefatis  ac  una  nobiscum  dictis 
dominis  Wilhelmo  et  magistris  Nicobio  et  Gregorio  promiitant  et  fidem  faciant  omnium 
premissorum.  Nos  igitur  Benessius  de  Crawar  Romanorum  regis  camere  magister  et  dominus 
in  Crumnaw  et  Laczko  de  Crawar  dominus  in  Helfenstein  fratres  germani  dicti  domini 
Wockonis  et  nos  Pautiko  de  Eulenburg,  Nicolaus  de  StoUicz,  Johannes  de  Przne  el  Wenceslaus 
de  Doloplass  et  nos.  judex  scahini  jurati  cives  et  communitas  in  Tyczin  nolum  esse  volumus 
presentibus  universis.  Quod  nos  omnes  et  singuli  ad  rogalnm  et  ob  arnorem  specialem 
antedicti  domini  Wockonis  una  cum  eo  et  pro  eo  necnon  heredibus  et  successoribus  suis 
dominis  in  Tyczin  dextris  datis  in  solidum  et  indivisim  promisimus  et  promittimus  vigore 
presencium  bona  6de  absque  fraade  et  dolo  malo,  domino  Wilhelmo  supradicio  et  ad  manus 
eius  dictis  dominis  magistris  Nicoiao  et  Gregorio  pro  omnibus  et  singulis  premissts  et 
cxpressalis  superius  in  contractu  empcionis  et  vendicionis  ville  Jessenik  censum  et  omnium 
pertinenciarum  suarum  et  nominatim  pro  quadraginta  marcis  annui  census  per  dictum 
Wilhelmum  annis  singulis  percipiendis  et  levandis.  Si  autem,  quod  absit,  dicto  Wilhelmo  in 
dicta  villa  Jessenyk  hominibus  juribus  consuetudinibus  et  pertinenciis  suis  impeticio  aggravacio 
injuria  violencia  seu  dampnum  per  quemcunque  fortassis  inferri  contingeret,  illud  seu  illa 
volumus  et  promiltimus  sibi  disbrigare  ac  eum  de  omnibus  et  singulis  bic  et  eciam  superius 
per  antedictum  dominum  Wockonem  expressatis  et  premissis  indempnem  reddere  et  conservare. 
In  casu  vero,  quod  dictus  Wilbelmus  in  possessione  dicte  vitle  censu  et  omnium  pertinenciarum 
suarum  omnibus  vite  sue  temporibus  per  quemcunque,  cuiuscunque  eciam  preeminencie  gradus 
nobililatis  Status  aut  condicionis  existat,  ut  prefertur,  impediretur  dampnificaretur,  injuria  seu 
violencia  gravaretur,  extunc  volumus  el  debemus  dum  per  eum  seu  pro  parle  ipsius  requisiti 
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fuerimus,  procurare  et  efficere,  quod  (alia  iJampaa  aut  injurie  rerundantur  in  toto  et  de 
illatis  plenarie  satisfiat.  Si  vero  hoc  dod  fiel,  extunc  quicunque  no3  prefatt  duo  aut  unus 
nostram  per  dictom  WUbelroum  aut  eius  nomin«  moniti  fuerimus,  mox  tenebimur  promittimns 
et  debemas  bospicinm  publicum  in  Olomncz  aut  in  Chremsir,  quod  nobis  per  eum  aut  pro 
parte  aoa  fuerit  demon^tratum  absque  contradiccioDe  quilibet  nostrum  cum  uno  famnlo  et 
duobns  equis  in  persouis  propriis  subintrare  ad  prestandum  obstagium*)  e(c.  In  cnius  rei 
testimonium  et  robur  presentes  literas  Geri  et  omnium  nostrorum  premissorum  sigillornm 
appensione  de  certa  sciencia  fecimus  communiri.  Datum  Tyczin  die  secunda  mensis  Octobris 
anno  doiniiii  miUesimo  trecentesimo  octuagesimo  tercio  feiiciter  amen. 

(Kremaierer  Lehensquatern  III.,  f.  2.) 


*)  Folgt  die  gewOholiche  Einlagerformel. 
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Abtfidorf  (Abedorf),  Ort  in  Bßlinieii 

187. 
Absdorf  vid.  Abtedoif. 
Adelheid  soror  Nicolai  cnnon.  Olom. 

227. 
A^lensls        ecdeBiiG       episcopua : 

Jobann.  888. 
Albea  vid.  Elbe. 
Albersdorf  140.  Heinrieb   140. 
Albrechtsdorf,  Ort  in  Böhmen  666. 
Alsatia   vid.  Elsaes. 
Allmark  Brandenburg  427. 

AlttltSehein    (Tyczyn),    M&rkt  bei 

Neutitscbein  661. 
Altum  Vadam  vid.  Hohenfurtb. 


Alvensleben  Herren  von  —  436. 

Andegaveusis  dux  vid.  Anjon. 

Aiyou,   Herzog   277. 

Aquilcja  429.  Patriarcb:  Jobajm 
429. 

Aquilegiensls  palrlarcha  vid. 
Aqnileja. 

Araczioz  yid.  Samtice. 

Arnoltovice  (Arnoltowicz)  ein- 
g^aagenea  Öorf  bei  Wall.  MeziHi 
269.  569.  Jenee  259.  Klara  relicta 
Jene.  259.  Henrieus  dictai  de  BeU 
629.  63Ö.  636.  588.  548.  JeSek 
fil.  Hen.  629. 

Arnoltowicz  vid.  Arnoltovice. 


Artwikowicz  vid.  H  e  r  t  i  k  o  v  i  c  c. 
Aschaufenburgense      coucilium 

370.  439. 
Augusdnerorden  296. 
Aula   regia   vid.  Keuigaanal. 
Aulenburg  vid.  Sovinec. 
Auspitz  vid.  HuBtopef. 
AuBlerlKz    (NawsedUcz)   lft5.    — 

Kommende    dee  deutschen  Ordfiie 

195.     —    Kommendator:     Ulrich 

von   Grafenberg   195. 
Auystleich  Michael  162. 


Babice,  Dorf  bei  Znaim  438.  — 
Johano  438.  —  Wilhelm  frat. 
Job.  488. 

Babice  (Babicz),  Dorf  bei  Olmilte 
94.  —  Janek  94.  parocbua:  VHek 
106. 

Babtcx  vid.  Babice. 

Baleru  88.  —  Herzoge  und  Pfalz- 
grafen bei  Rhein:  Stephan  der 
jfing.  88.  —  Otto  83.  —  Fried- 
rich  83. 

Barchaw  ?  630.  —  Smil  680.  631. 

Bareusis  archiepiscopus :  Bar- 

tbolomSuB   483. 

Bartenberch  vid.  Wartembcre. 


Basanici  vid.  VäKanice. 
Batouchovice  (Batuschowicz),  Dorf 
bei  Or.  MezifiE  513.  —  Oetruh  513. 
Bntu§ehowicz    vid.   Batoucho- 


Bautsch  vid.  Budiiov. 

Bavarus  Stephan  641. 

Bebeg    Dyetricus    nobilis   Hungariie 

362. 
Beehlna  vid.  Bechjne. 
Bechyne,   Stadt    in  Böhmen    4.  7. 

334.  —  archidiakon :  Borei  20*. 
Beczmyl  =  Vlcemll,  böhm.  Manna- 


Behafovic«  (Bieharzowicz),  ^larkt 
bei  Hrottowitz  316.  —  Staiiislaus 
de  B.  817.  —  Alexiua  de  B.  317. 
—    plebanua:    Rupert    316.    316. 

Bili  (Byela,  Biela),  Dorf  t<ei  Miitek 
26.  Heinrich  dictue  de  Roinov 
240.  241.  390.  487.  —  Johann 
487.  —  Henrieus  de  Arnoltovice 
636.  587.  —  Jude«:  258. 

Beiciee  (B^elczicz),  Dorf  im  Pia- 
chiner  Er.   4.    7. 

Bemdorf  jetzt  Stadttheil  von  .\u- 
apits  262. 

Beneschaw  vid.  Boneeov. 

Benesov  vid.  Beneiov. 
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Stadt  iu  Böhmen  4. 
Beranov  (Peranaw),  Dorf  bei  Iglau 

32.  —  Heinrich  32. 
Berka    Gerard  clericue   ülom.   dioc. 

246.  248.  —  vid.  Uubi. 
Berlin,  Stadt  427.  466. 
Bernau,  Stadt  in  Brandenburg  429. 
Besdiekow  via.  Bezdökov. 
Bessel    vid.    Wartomberg    und 

Veseli. 
Bezdikov     (BeEMiicIcow),    Dorf   bei 

Busau  240. 
Biela  vid.  Bglä. 
BielailS   vid.  ViUnec. 
Bieseillz  vid.  Biaenz. 
Bleharzowlcz  vid.  B^ha^ovice. 
BilevskA  hora,   Wald  bei  Bilo- 

viitt  165.  176. 
Biiovice     (W^lowicz,     Bjelowics), 

Dorf    bei    OlmütB    5S.    165.    — 

Kunik    536.    688.   —  Anna   uior 

Kuik    536.  —  JaroB    Ku^el  536. 

Jfinä«  (Jeäek)  Ku£el  636.  541. 
Birkeiistein    vid.    Pirkenatein. 
Birilbaumhof      (Pipawmliof)      bei 

Iglau  111. 
Bfruyczka   vid.   Brnifko. 
Blsenz  vid.  Bzenec. 
Biskupice     (Biakupicz),      Dorf 

bei  Kojetein   443. 
Biskupice    (Biskupicze),    Dorf  bei 

Hrottowitz  643.  —  Herbord  643. 
BiskupicZ  vid.  Biskupice. 
Bfstricz  flumen  vid.  BjBtfice. 
Bi(0%'  (Vöttau,  Vethovia,  Wethovia, 

Vetow,  Byethov),  Bui^  bei  Znaim. 

—  Heinrich   16.  Henalin  (Johann) 

von  Lichtenburg  19.  25.  27.  29. 

30.    38.   64.  90.  177.   181.  182. 

191.    231.    266.   267.  27G.  287. 
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BlachllO,  böhm.  Mannaname  ^ 
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249. 
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Gem.  Karl  IV.  136.  —  Wenzel  IV. 
13.  14.  16.  16.  36.  40.  42.  46. 
61.  62.  96.  97.  102.  103.  160. 
166.  186.  222.  223.  224.  280. 
242.  268.  274.  275.  277.  278. 
832.  337.  840.  841.  361.  362. 
353.  354.  366.  367.  364.  366. 
407.  414.  415.  418.  422.  428. 
482.  433.  436.  487.  438.  442. 
448.  461.  452.  479.  480.  481. 
48S.  487.  617.  518.  521.  653. 
659.  —  Summua  marachalcus  Bo- 
bemiEe:  Heinrich  v.  LipÄ  vid. 
L  i  p  ä.  —  SupremUB  cameraiius : 
Boüek  de  Podibrad  52.  —  Magister 
curira  regia  Boh.:  Johannes  de 
Leuchtenberg  14.  —  Tahul«  regni 
Boh.  (Landtafel)  241.  —  Proto- 
notarias:  Benei    de  Cbusnik  241. 


Bohutice  (Pochtici),  Dorf  bei  Mfthr. 

Kromau    412.  —  Marquard  412. 

428. 
Bolehradlez  vid.  K  uns  tat. 
Boleslav   123.  archidiacon:  Wenzl 

123,  157. 
Boleslav  MladA  (Juvenia  BcleaU- 

via)    345.  —  Jonas   judeiis    345. 
BolesIavieX,  Ort  in  Bfihmcn  =  Bo- 

lealav?  871. 
Boppard,  Stadt  36. 
Bor  vid.  Bory. 
Borotice  (Paraticz),  Dorf  bei  Znaim 

308. 
Borotin  (Borotyn),  Dorfbet  Gewitacb 

80.  —  Budgk  80. 
Borotyn  vid.  Borotin. 
Bory    (Bor   bofaem.),    Dorf  bei   Gr. 

Mezifid  624. 
Bory   (Bor),  Dorf  bei  Pematein  78. 
Boskovice  (Bozcowicz,  PoBkotrici), 

Johann    canon.    Olom.    et   decan. 

Chremeir.  11.  146.  —  Ulrich  tnL 

Joh.  12.  17.  19.  38.  54.  68.  78. 

90.    125.    126.    138.    140.    145. 

146.    177.    281.  249.  282.  289. 

320.  821.  830.  842.  347.  — Vanä 

frat.  Joh.  12.  88.  126.  146.  446. 

528.  —  Taa  88.  54.  78.  90.  125. 

289.  320.  321. 
Bozcowicz  vid.  Boakovice. 
Brabant    83.    Herzog:    Wensl   83. 

—    cf.   Luxemburg,  Limburg. 
Braclis,   Conrad   de  —    206. 

Brandenburg  832.  414.  420.  422. 
424.  425.  426.  427.  428.  — 
Markgrafen:  Wenzel  IV.  U.Sig- 
mund 827.  351.  862.  358.  354. 
356.  857.  420.  422.  424.  425. 
426.  Maria  uior  Sigm.  852.  353. 
854.  866.  357.  Johann:  424.  425. 

Brandenburg,  Stadt  429.  488.  — 
Domcapitel  429.  438. 

Brandenburg  Altstadt  481, 

Branek  vid.  Biinky. 

Bränky  (Branek),  Dorf  bei  Wal. 
MeziKE  66.  Ste^n  66.    198. 
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Braslavec  (Zbcaczlawcze),  Dorf 
bei   Ktuutadt    510.    Johann  610. 

Braansbcrg  (Brunsberg),  Stadt  in 
Mähren  105. 494.  Plebauua :  Konrad 
105.  Johannes  493. 

Braunswerde  (vielleicht  Brauns- 
bei^?)  530.  Niklas  530.  531. 

Brdiiyex  vid.  Brtnice. 

Brvga   Laurenz  de  —  305. 

Bresla  vid.  Breslau. 

Breslau  (WratialHwia,  Bresla).  — 
CiTCB  249.  —  Bischof:  57.  187. 
Wenzel 454.  —  Domherrn:  Konrad 
v.Kaufting  110.  Johannes  PbjsicuB 
162.  —  Archidiacon:  151.  156. 
—  Houasterium  s.  Vincentii  211. 
Äbte:  Johnun  248.  Markus  248. 
S58. 

BrevnOV,  Kloster  377, 

Bfezi  (Brxezie),  Dorf  bei  Niiiirär: 
Br.  Kr.  29. 

Bfeika  (Brziezka),  Dorf  bei  Gr. 
Bitea  64. 

Bfecki  (Brsieake),  Dorf  bei  Niint^it' 
Br.  Kr.   29. 

Brieg,  Herzoge:  Heinrich  14.  454. 
Lndwig  464. 

Brindisi  (Brandusiuu))  151.  Erz- 
bischof:  Marinus    161. 

Brnliko  (Birnyczka),  Dorf  bei 
Hohenstadt  4  IS.  vid.  Otaslavice. 

Brod  Deutsch-  36.  Richter:  Mi- 
chael 36.  Nicolaus   fil.  Mich.  36. 

Brod  Ungarisch-  26. 

Brodek  (Brodleins),  Dorf  hei  Pross- 
nitz    158. 

Brodleins  vid.  PrCdlitz. 

Bsencz  vid.  Bzeuec. 

Brtnice    (Brlnjcz,    Brdnjcz)     181. 

Johannes  Schossel   181.  394. 
Brtnycz  vid.  Brtnice. 
Brück  Kloster-  20.  74. 127.  137. 

144.    147.     151.    203.  286.  291. 

->:n,.  308.  309.  363.  483.  —  Abt: 

ZschsriiiB  74.  101.  222.  308.  31t!). 

34».   363.     483.   —    Prior:   Skoch 

74.  Paul  3üD. 


Bruua  vid.  Britnn. 
Bruiiaantiqua  vid.Brünn  Alt-. 

BrunduSiUHS  episcopus  vid.  Brin- 
disi. 

Brunsberg  vid.  Branusberg. 

BrOnn  (Bruna)  48.  71.  95.  108. 
109.  123.  146.  14«,  155.  195. 
196.  197.  207.  228.  234,  280. 
286.  288,  301.  303.  360.  377. 
379.  380.  386.  391.  396.  403. 
404.  406.  469.  —  Bürger  und 
Schöffen.  26.  104.  109.  142.  197. 
259.  280.  286,  392.  393.  402. 
539.  —  HAuaer.  Bischofshof  70. 
des  Kloat.  OsUvan  469.  des  Kl. 
Saar  300.  —  Juden.  286.  360. 
390.  391.  392.  393.  Judenmeister 
393.  Judenscbnle  393.  —  Kirchen. 
Aller  Heiligen  142.  Pfarrer:  Ni- 
colsus  142.  a.  Jakob  104.  142. 
300.  Pfarrer :  Johiinn  (Hanko) 
104.  142.  267.  460.  474.  s. 
Mauritz  300.  s.  Nicolaus  393. 
s.  Petr  26.  214.  Capitulum:  2.19. 
293.  Canonici:  Bartholomäus  132. 
Hartlieb  64.  HO.  Heinrich  10t. 
Peter  Liseck  26.  293.  Petr  de 
Pudwicz  44.  91.  PhUipp  li)4.  137. 
pTKpositura :  459.  460.  Prxpositus : 
Nicolaus  de  Veseli  64.  104.  132. 
176.  185.  260.  261.  475.  — 
Klöster:  Augustiner  (Novum  clau- 
strum)  20.  141.  191.  194.  234. 
236.  287.  290.  333.  409.  510. 
Priores:  Augustin  104.  141.  226. 
410.  Philipp  489.  Dominikaner: 
22.  66.  147.  186.  209.  Prior: 
Zävise  26.  Wenzel  186.  Herbnrg 
25.  186.  194.  Priorin:  Dorothea 
26.Kartbl[uBervid.  Künigsfeld. 
Minoriten  108.  —  Landrucht  19. 
38.  53.  321.  330.  342.  389.  509. 
—  Mi'ihle :  Moleudinum  Pohorliceri 
155.  —  Platze:  Kohlmarkt  28«. 
Niederer  Markt  (Gr.  Plntz)  393. 
Topfmsrkt  70.  —  Spital  zu  a. 
Stcftiii  234.    285.  301.  —  Btadt- 


richter  29.  286.  300.  —  Stadt- 
schreiber 186.  vid.  Gelnhausen. 

—  Vorstädte:  DerreadrusI  (Dorn- 
rilsBel)20,  Grillowitz  vid.  Kf  idlo- 
vice.  Schutt  (Schuta,  Krona)  234. 
285.  301.  —  Zünfte:  Kupfer- 
schmiede 404.  Lederer  und  Schuster 
404.  Zinngiesser  403. 

BrQnn  Alt-     (Bruna    antiqua)    2.'>. 

—  Bürger  25.  —  Kspelte  des  h. 
Prokop  und  Ulrich  474.  —  Kirche 
desh.  Wenzel  474. Pfarrer;  Blazek 
474.  —  Kloster:  Maria  Saal  (AuU 
reginx,  Königinklostcr)  128.  132. 
142.  154.  198.  329.  332.  402. 
4n!i.  Äbtissin:  Bcrchta  128.  154. 
198.  262.  402.  474.  Anna  410. 
411.  474.  -  Kapiftne  411.  — 
Kreuzherren    155. 

Brflnnles  vid.  Brnicko. 
Brzezie  vid.  Bfezi. 
Brziezka  vid.  Bfezka. 
Brzieske  vid.  Brezk«. 
Bubek   Georg   magist.   tavernieorum 
Ungariaj    383.    —    Emerich     vid. 

Buchlovice  (Puchlowicz),  Dorf  hei 
Ung.  Hradisch  50.  —  Jcroityni 
50.   Stneh   50, 

Bu£,  Dorf  bei  Neureisch  527.  — 
Plebanue:  Johann  527. 

Buc  (Budeye),  Dorf  bei  Saar?  ge- 
legen 54. 

Bu£ovice  (Pudiechnicz)  49.  — 
Eri.iirt  49.   —   C'entk  49.   255. 

BucOWicZ  Tid.  Bukovice. 

Budcye  vid,  Buc. 

Budecko  (Budyeczin) ,  Dorf  bei 
Konitz  282. 

Budcjovice  (Pndwicz)  44.  magieter 
Petrus  44.    —  Jakob  205. 

Budissaw  vid.  Budi&ov. 

Budisov  (Budissaw)  281.  492.  — 
judex:  Hnnernnmi  281.  Margoretha 
uxor   Hanem.   281. 

Budwicz,   Dorf  443. 

Budyeczin  vid.  BndSeko. 
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BllkOVniiy     (Uukowan),     Dorf   bei 

Gnja  402.  &58. 
Bukovice(Bucowicz)  115.  —  Ebrus 

115.  -  Dorothea  uxor  EbniSii  115. 
Bukovill  (Bukowein),  eiiigegnngonea 

Dorf  bei  Znaim  110.  —  Vestc  öS."). 

—  Artleh,  Domherr  in  Brunn  110. 

—  Ludwig    525.    —    cliens  339. 
Bllbowail  Tid.  Bukovany. 
Bukowein   vid.   Bukovin». 
BukOWitt  vid.  Bukovill. 
Bunczlnus  =^  BoleeUv. 
Builko,    bölim,  TanfoHme,    verkürzt 

fiir  Bohun^k. 

Bargninilice    (Burgmanicze),    ein- 
gegangenes Dorf  bei  Dämholtz  17. 

Blirgranllicze  vid.  Burgmanice. 


Burgleiiis  vid.  Parglit». 

Buska  vid.  Kunatat. 

Busko,    bJJhm.  Tnufnanie,  verkOrat 

für  Busek. 
Buzaw  vid.  Bäzov. 
BÜZOV    (Buznw)    caatrum    249.  — 

Bcucä  alias  de  Wildenberg  17.  10. 

22.  52,  —  ProEek    ßi.   Ben,    22. 

pata  frat.  Bcu.  22.  —  cf.  Wiidcn- 

berg, 

Byela  vid.  Beiä. 

Byelczicz  vid.  BeUicc. 

Byettiov  vid.  Bi'tov. 

Bykuvice  (BjkowicE),  Dorf  bei 
Blanako  59.  ~  Nicoluna  By<!ek 
59,  —  Andreas  frat.  Nie.  59.  — 
PeSekSlO,  —  ZdenkauiorPcä.510. 


Bykowioz  vid.  Bifkovicc. 
Bylebska  vid.  Bltevskä, 
Bystrice  (Wisttitz),Dorfbei01n>at2 

198.   —  Hynek  198.  — Andreati 

fil.   Hyii.    198.   —   Vft«k  fil.  Hyn. 

198.  —  Aleg  alias  de  Mraklea  19H. 

—  eccleaia  248.   —  Johann  pres- 

bytet  478. 
Byslfice,     Harcharm     bei     Ol  mutz 

2C6. 
Bylesska  vid.  Byteika. 
ByteSka     (Bytesska)     bei     Nilmeaf 

Br.   Kr.   29. 
Bzeiiec  (Bzenecz,    Bicientz),    Stadt 

17.  317.  325.  368. 


Camera   aposlolica   ii7.   151. 

—  collectorea      camerie     flpoatol. 
117.   151. 

Camera  rius     supremus     vide 

Mähren. 
Campus  sacrus  206.  —  Cister- 

zieneca  206.  —  Abt:  Benedict  206. 
Canicz  vid.  Kounice, 
Caplicz  vid.  Kaplice. 
Carrara  519.    Herzog    Franz    der 

jung.  519. 
Cartusia  Htyor  vid.  Chartreuae. 
Castellum  vid.  llrddek. 
Cerekvice    (Czierkwics),     Ort     in 

Bühmen  187. 
Chartreuse  467.  Karthäuaer  4G7. 

—  Prior;  Johann  4(i7, 
Chekyn    vid.     Ö  c  k  y  ö,     Dorf    bei 

Prerau  80.  —  Diva  80. 

Chilecz  vid.  Chyleü. 

Chlumec  (Chlumpcz)  vid.  Stern- 
berg. 

Chliimpcz  vid.  Chlumec. 

Chmelist^  (Chmeliatcze),  Wald  bei 
Prerau   360. 

Cllolilia  (Choliuow),   Ort  bei  IJttau 


235.  253.  321.  —  Martin  235. 
253.3G6.367.— plebanu8:WiekeT 
253.  254.  —  Slavek  de  Kfcno- 
vice  frat.   Wick.   253.   254. 

ChulinoW  vid.  Choliua. 

ChoMelecz  vid.  Wolframs. 

Chotlier  Jakob,  Bürger  in  Wien  65. 

Chremgireusis     ecciesia     vid. 

Kremsier. 
Chrliee  (Kirlicz),    Dorf  bei  Itrflun 

443.  —Nicolaus  511.  — Werner 

511. 
Chrotenful  vid.  Krotenfut. 
Chrutlichromy  (Crudichrora),  Dorf 

bei  Boskowitz  80.  —  Nikolaus  80. 
Chrumbiiaw  vid.  Krumlov. 
Chrumuaw   vid.  Kromau. 
Ctiueperch  vid.   Kuhberg. 
Chülen  vid.  Oulen. 
Chunewald  vid.  Kuuewald. 
ChOnigsvelt   vid.    Kr.nigafeld. 
Churhaw  vid.  KrLov. 

ChllSnik  Bencä,  Protonotar  der  bcilim. 

LandUfel   241. 
VhutteU  vid.  Kuttenberg. 
Chylcc  (ChileczJ,  Dorf  bei  Leipnik, 


Joha 


Namen    VesetÜ-ko 
i  254.  282. 


Cimburk  (Czynuenburg,  Czinburk, 
Czynburg)  1 1.  368.  —  titibor 
(=:  Cübor)  alixs  de  Tovaüov  11. 
17.  25.  37.  38.  54.  73.  90.  110. 
146.  177.  182.  198.  281.  233. 
282.  289.  319.  320.  321.  323. 
330.  338.  342.  344.  369.  390. 
454.  456.  486.  509.  53G.  — 
Albort  (Ales,  Alsso)  fil.  Stib.  282. 
289.  330.  343.  —  Margaretha 
uxor  Stib.  282.  —  Jaroi  aliaa  de 
HvSzdlice  54.  73.  233.249.282. 
320.  321.  344.  369.  446.  456. 
462.  -  Alei  de  Sehradice  44l>. 
—  Albrecht,  Beruhard,  Malui, 
i^sdbor  fratrea  446. 

CIndrub  vid.  Kladruby. 

Cliet  =  Vznata,  böhro.  Mannanane. 

Coberziez  vid.  KobeJice. 

Cobluk  vid.  Klobouky. 

Cogietlll  vid.  Kojetin. 

Cogiethl  vid.  Kojetein. 

CollCtill   vid.   Kolicin. 
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f'ulloquiuai  haronum  geuerak  vid. 

Landeecht. 
Colonla    super  Älbca  vid.  Kollu. 
Coloiiieiisls  urbs  vid.  K'iln. 
Conicz  vid.  Konice. 
Cotiopiscz  vid.  Stetnberg. 
CoutUgio  vid.  Pest. 
Gonwald  vid.  E  u  n  e  w  a  l  d. 
Topaiiyua    vid.   Kopanina. 
Cornicz  vid.  Kornice. 
CoroDa    saiictn   vid.  Heiligen- 

kron. 
Comzue  vid.  Korouznti. 
Cowalowicz    vid.    Kovalovice. 
Coyzow  vid.  Koläov. 
Cracovla   474.   —  Thcodricus,  de- 

ricus  474. 
Tracowcze  vid.  Erakovec. 
Crasonicz  vid.  Krasonice. 
Cra88ltZ  vid.  Krasice. 
Crawar  vid.  Kravif. 
Crerayze?  487.  Vychek  487. 
C'rh0V{Czirchaw)51.  — Fridrich  51. 
Cropaoz  vid.  Kroptie.  , 

Crucirert  vid.  Kreuzherrn. 
Crudlohromvid.Chrudichromy. 
Crumsyn   vid.   Krumsin. 
CrunaW  vid.   Krnmlov. 
Cruzek  vid.  Krouiek. 
Cryzaiiow  vid.  Edianov. 
Crzenowicz  vid.  Elfenovice. 
CrZiZanS  vid.   K^fzanov. 


CrzyznilUW    vid.   Kllzanov. 
Cuda   (aada)  =  Landrecht. 
Cuniceiise    monast.    vid.    Kou- 

Cuilftz  vid.  Kounice  et  Konice. 
Cunoschiii  vid.  Kou^ifu 
Cuiiowicz  vid.  KuQovice. 
Cuiistat  vid.  Kunstat. 
Cuiiysslil  vid.  Kpnealn. 
Curieiisis  cpiscopus  Petr:  371. 
CurOWici  vid.  Euro  vice. 
Czabnicz  villa?  153. 
Czalouicz  vid.  Önlovice. 
Czastniowicz  vid.  0  a  b  t  o  I  o  v  i  c  e. 
Cxechi  vid.  Öechyü. 
Czechn  vid.  Cechyfl. 
Czelechovicz  vid.  äelecbovice. 
CzepailOWicZ  vid.  ^tipanovice. 
CzertiUVlcz   vid.  C«chovice. 
Czernowicz  vid.  Cernovice. 
Czernyna  vid.  Öemtn. 
Czerweny  vid.  Öervena. 
CzierkwicZ  vid.  Cerekvice. 
Cziliburk   vid.  Cimburg. 
Czirchaw  vid.  Crhov. 
Cztrthorie  vid.  Certoryje. 
Ctlewing  vid.  Zlabings. 
Czrilczin  vid.  ÖerCfn. 
Czuchnw  l^idrich  de —  Hauptmann 

in  Glatz  378.  879. 
Czuchlartl?  883.  —  Stefan  332. 


Czudarlus  =  cudnrius,  Landrechte- 

beamte. 
Czwittaw  vid.  Zwitau. 
Czyriiyn  =  Öemin,  bühm.  Manns- 

Czyiineiibiirg  vid.  Ciuburg. 
Calovice     (Czalouicz),      Dorf     in 

Bjhmen  27.  —  8ezeoia  27. 
Castolovlce    (Czastalowicz),    PStH 

de —  Hauptmann  in  der  Lausitz  !>1. 
Cechovice      (Czerhovicz     wahrach. 

verschrieben  statt  Ccchowitz),  Dorf 

bei   Prossnitz   3.   36.   37.   38. 
^echyii  (Czechn),  Dorf  bei  Rauae- 

nitz  287.  290- 
Ceiechovice    (Czelechovicz),    Dorf 

bei  Olmtilz  21. 
Teriin  (Czmczin),  Dorf  bei  Wischan 

631. 
^«rnin  (CzemyDs),  Dorf  bei  Znaim 

395.  —  Paul  Öae  395. 
^«rUOVice  (Czernowicz),    Dorf  bei 

Brflnn   20. 
Certoryje    (Czirthorie),     Dorf    bei 

Olmatz  200.  —  One$  vid.  Rako- 

davy. 
CerVeiia    (Czerweny),  walirach.  ein- 

gegitngencs  Dorf  23.  —  Bartos  23. 

—    Backa     (=    Rastialava)    uxor 

Bart.  2S. 
^4k0V  (Scykow),  Dorf  bei  Gr.  Bites 

54. 


Dalecill  (Daleczyn),  Markt  hei  In- 
growitz  339.  —  Parochns:  Sbynek 
339, 

Daleczyn  vid.  Dale^in. 

Damniee  (Tempnicz),  Ort  bei  Fohr- 
litz  349.  442.    474? 

Daiiubius  flumen  355.  357. 

Darthoilicz   vid.  Darchowicz. 

Darchowicz?  Hanuä  522.  537.  — 
Paul  frat.  Han.  522.  537.  — 
Zbinka  mat.  Hnn.  522.  537. 


D. 

Deblin  (Dcfalyn  im   14.  Jahrh.  den  Destllä  (Deachczua),  Dorf  536.  — 

Herren  von  Lomnitz  gehörig).  —  JeSek  536.  —  Nikolaus  536. 

Jenes  38,  54.  90.  —  Proick  38.  Deutsche    Kaiser    und    Efinige: 


54.  90.  320. 

Deblyii  vid.  Deblin. 

Dedlee  (Diedconis  vills),    D 

Wiachau  523. 
Demi   vid.  Tyrn. 
Derr«iidru8l  vid.  Brunn. 
Deschezua  vid.  DeStn^. 


Karl  IV.  vid.  Böhmen.  —  Wenzl 
IV.  vid.  Böhmen. 
.  ,  .  Deutseher  Orden  179.  —  magistcr 

curi» ;    Lukas    179.    —    commen- 
dator:    Ulrich  v.  Grafenberg  195. 

Dezal  vid.  Tazaly. 

Diedconis  villa  vid.  DCdice. 

Dlrnhof  vid.  Dvorcc. 

72» 
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DIrzowyes  vid.  Driovice.             Domislici    vid.    Domamjslicc  Drxlenowe  vid.  Dlfinove. 

DiVA   (Djewa),    btthm.    ManDaname.    DOUAU   vid.   DanubioB.  Drzicwclcz  vid.   DfeTÜcc. 

Dlouhä  ves,  Dorf  bei  Kojetcin  510.   Donka  vid.  Zdoank^.  Drzovicw    (Dirzowycz),     Dorf    bei 

—   VlEek   510.                                         Dorilhor  443.  Prosanit«   283.  —  Knab    283:  — 

Dobellce   (Dobelicz,  Dobilicz),  Dorf   Doubmvuib   (Dubrawnik)  153.  —  Poeik   dictus  Jicba  283. 

beiM.  Kromaiil53.348.411.550.         NonnenkloHter:       153.      242.      —  Dubä      Hynek    Betka    de    —    228. 

Dobeiici  vid.  Dobelico.                      ÄbtisHin:  Clara  242.  229.  —    Johann    257.   —    Ilnin- 

DobilicZ  vid.  Dobelice.                   Domholtz  vid.  Dflrnbolz.  rieh  528. 

Dobroekovice      (DobrocKkowicz),  Drahanovice,  Dorf  106.  —   ple-  Dubaii  vid.  Dubaay. 

Dorf  bei  BuEowitz  30.  —  Johann        banus:  Hichik  106.  Dubany  (Dnban),  Dorf  bei  Proemiitz 

SO.    —    V16ek    fil.    Joh.    30.    —  Drahotausctl  vid.  Drahotuä.  441.  —  Ulrich  441  (vid.  Bodeii- 

Laat«ntiua  fil.  Joh.  30.                     Drahotus  (Drahthua,  Drahotausch).  ata  dt). 

Dobroczkowicz     vid,     Dobroi-        Kunfk     1».     38.     54.    446.     ~  Dubcaiiy     (Dubczan),      Dorf     bei 

koviciB.                                                    Machnfk    23.    86.    87.  —  FriduS  Olmau    354.    —    Medvidek   .').54. 

Dobrumelice    (Dobromelicz),     Ort        200.  —  Erhard    383.   —   Arkleb  —  Zbynek  354. 

beiKojetein  123. — Maiquard  123.         446.   —   Öenek   446.  Dnbezao   vid,   DuhSany. 

Dobromelicz  vid.  DobromEüce.        Drahthus  vid.  Drabotni.  Dubenken,    vielleicht    das   .ietzige 

Dobrotiee    (Dobroticz),    Dorf    bei   Dreskwlcz  vid.  Treskowitz.  Ober-Diibenky    bei    Studein    287. 

Hollcschau    511.    —    Jenik    511.   Drevjice     (Drzebacbicz,     Drewiez,  Dubravnlk  vid.  Doubravuik. 

Dobrusk  vid.   Dobruä.                              Drziewcicz),   Dorf  in   Böhmen   10.  Durans   vid.  Tufany. 

Dobruä    (Dobrusk),   Ort  in  Böhmen         <240.   241.    559.   —   Heinrich    10.  Dlirchlass  vid.   TvoKhräz. 

298.- Johann  298.- Jaro8lav298.         133.   240.   241.  Darchloz  vid.   Durcblaaa. 

Dolan   vid.   Dolany.                               Dfevohostice        (Drzevoboaczicz),  Durhioz   vid.   Tvoiihr&z. 

Dolany  (Dolan),    Dorf  bei  Olmfltz        Dorf  bei  Prerau  375.  —  JindKch  Durlos  vid.  TvoFihr&z. 

89.    112.    149.    154.    176.    190.        375.  DflrreU  Gobels?  395. 

434.  —  Erbricbterei  89.  —  Erb-   Drewicz  vid.   Dreveice,  Durtngheim,  Stadt  83.  84. 

richter:  Vicen  434.  466.  —  Mar-   Driuov^     (Drzienowe),     Dorf    bei  DurrenhoIcZ  vid.  Dtlrnboltz. 

garetha,  dcHsen  Witwe  434.  466.        Zdownek  SO.Sbynek  .30.  522.531.  DOrilhoIt«  (Dornholtz,  Darreuholoz) 

— KartLftuaerkloster,  genannt Vallis    Drisicc  (Driesicz),  Dorf  bei  Wiachaa  17.   —   Heinrich   von   Wartemberg 

Joaaphat    423.    434.    466.     467.        59.  448.  —  Michael  59.  19,   146.  233. 

Prior:  Btefan  434.    466.    —    Pita    Drissicl  vid.  Driaiee.  DurWOWecz   vid.   Drvovec. 

de  Dolan   alias  de  Wildenberg  90.   DrilOVice      (Dmovicz),      Dorf     bei  Dvofee  (Dworzecz),  DorfbeiTelf  2.'t. 

cf.   Wildenberg.                                             Wischau   4.   7.  Dvofec    (Oworzecz),    aliaa    Dirnhof 

Doileill   vid.  Do  tan  y.                            Druoviez   vid.   Drnovice.  430.   cf.   Dornhof. 

Doloplazy,   Dorf  bei  Prerau  69.  —    Drvovec    (Durwowecz),    Wald    bei  DworzecZ   vid.   Dvofec. 

RuB  69.  —  Wenzl  198.  470.  471.        Byatrtz  194,  Dyeczin    ==DecilI    vid.     War- 

472.  473.  563.                                   Drzebschicz  vid.  DFeviiice.  tcmberg. 

Domamyslice    (Domislicz),     Dorf  Drzewohosczicz     vid.     Ditevo-  Dyeva  vid.  Diva. 

bei  Prosanitz  36.  hoatice. 


E. 

Eberhard,    lector    ord.    eiemit    s.   Efferdtngen  224.  225.  Eilowltz  (Qyloweez,    Jilovcc),    Ort 

Auguatiui   77.                                            Egerberg.  Wilhelm  de  —  129.  —  in   Schlesien  485. 

Eberswalde,  Stadt  in  Brandenbu^        Fridrich   129.  Ellllager   379.  405. 

430.   486.   —   Pfarrer:   436.               EibenschltZ   vid.   IvanÜice.  Eisemburgeiisis    comitatus     .157. 
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EiWBIIOZiet    vid.    Eibe 

Elbe  (Albea),  FIusb  240.        .  —  Hemrich  407. 

Elhoten  (böhin.  Lhota),  Dorf,  deeeen  Erfurt    380.     —    Karthansei 

Luge   bei    der    großen   Menge  iler  —  Prior:  Johann  380. 

Orte  d.  Kam.  nicht  näher  heatimmt  EswHavia   vid.   Svitavfl. 

werden  kann  430.  —  Michek  430.  Eulburg  vid.   Sovinec. 

Elsass   83.  —  Laudfogtei  83.  84.  Eule    (Ilavis)    102.    103.  — 

407.  408.  werke:   102.  103. 


hitz.  Enezesdorf  (=  Enzeradorf ?)  407.  Everdiiigeii  vid.  Effer 
Ewaiiczicz  vid.  Ivani^ii 
380.  Ewlenburg  vid.  Sovine 
Eyleoburg  vid.  Sovinec 
Eysrlchsdorf?  51. 
Eywancz  vid.  IvaneC. 
Berg-    EzzHngeit,  Erhard   de,   77 


Feur    Conrnd    3Tn.    —   Anna    lixor 

eJEia  376. 
EorchtellSteill        (ForichtenaUin) 

525.  —   Graf:   Hanns   525. 
I'orichtenstaiu   vid.  Forchten- 

Btein. 
Fran  vid.  Vranov. 
Frain  vid.  Vranov. 
Frankenstein  46.  »7.  407. 
Frankreich   277,  —  König  277. 

Frankstadt     (Frenstat)     533.      — 

Martin  preebTtcr  Oloni.  Dioc.  533. 

Frelbcrg     (Freyenburg,      Freiburg) 


131.     —    Vogtei     1.31.    461.     — 

Vögte:    GtaBchil    Petr    461.     — 

Heinz  Girke  461.  492. 
Freiburg  vid.  Freiberg, 
Freising    337.     —     Bischof:    Ber- 

told  337.  .347. 
Freistadt  454.  —  Herzog:  Heinrich 

454. 
Frenaw  vid.  Vranov. 
Frenstat  vid.   Frankatadt. 
Freyenburg   vid.   Freiberg. 
Friczendorf    vid.    Fritzendorf. 
FriUendorf,  Dorfb.  BraanBbergl05. 


Fulnek  485.  —  inonasterium  canon. 
B.  AuguBtiui  485.  —  capella  iu 
Castro  48G.  —  rector  aeholae  4811. 

—  Drzislav  v,  Kravftf. 
Fullenstain  vid.  FflUatein. 
FllllsteiU   (FulloHBtain,  Villenatayn) 

184.  —   Anna    vid.    OeUvanj. 

—  Heinrich  202.  312.  453.  464. 
492.  506.  538. 

FUnfkirchcn  (Quinque  eccleeia') 
352.    —    Bischof:   Valentin    352. 

Furstenberg  FUipp  116. 


G. 


Gaiwitz  vid.  Kyjovice. 
fialeaZ  Johann  vid.  Mailand.  ~ 
Galpusch,    Örtlichkeit    bei   Lai^nov 

458. 
Cialtlisleill,   vielleicht  Goldenatein? 

126. 
Gardelege,    Stadt  in    Brandenburg 

433. 
Gawaczsch?    46.  —  ecctea.    par. 

46.  —  parochus;  Nicolaus  de  Teya 

46. 
GdOSSau  (Gduaaw),  Dorf  bei  Znaim 

72. 
Gdusaw  vid.  GdoesBU. 
Gebenua,  Robertus  de  ~  482. 
Geiinbusen  vid.  Gelnhausen. 
Gelcx  vid.  KcU. 


Gelnhausen  (Guhlenhusen,  Gieytn- 
hausen),  Johann  de  —  Stadt- 
Bchrelber  in  Brflnn  186.  300.  397. 
Kcichinut   300. 

Gemunde   vid.  Gmunden. 

B.  Georgen  (Jorigen)  476.  —  Graf: 
Thomaa  476.  525.  —  Peter  525. 
—  Thomas  jun.  525. 

Gestrziebie  vid.  Jeetfebf. 

Gewitsch  vid.  Jevieko. 

Geylnhausen  vid.  Gelnhausen. 

(Seywicz  vid.  Gaiwitz. 

Giczin  vid.  Jieln. 

Gilgenberg,   Niklaa   Rllung  de   — 

406.  —  Margaretha  fil.  Nik.   4Ü6 

(vid.   Pemstein). 
Girke  Heinz  vid.   Freiherg. 


GlatZ  46.  51.   97.   379.  407. 
Glemkau  (Lhinka,  Hlinka),  Ort  bei 

Jägerndorf  453. 
Glezeil?  453.  —  Laurenz  453. 
Glezin?    Franz   von   —   348. 
Glogau  (Glogftw)  454.  —  Herzog; 

Heinrich   454. 
Gmundeu     (GemuDde)     303.     — 

Heinrich,    Baumeister   des   Markg. 

Jodok  203.  308.  396.  —  Drudekin 

Beine  Frau  808.  896. 
Gnast,    früher    Dorf,    jetzt    Ödung 

bei  JoBlowitz  124.  —  Geblin  124. 
Gnehnicz    {=    Hnanice?)    77.   — 

NicolauB  plebanuB  77. 
Gnoyniez  vid.  Hnojice. 
Gobels  vid.  Dürren  Gobels. 
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Goczlin,  l'nber  de  Brana   154. 
Oftding  (Gedingen)  17. 
GOdlngen  vid.  G&ding. 
Gorliceiisis   dux   Tid.   Gürlitz. 
Görlitz   416.    —   Herzog:    Johaun 

418.   4S0.    424.    428.    432.  433. 

485.  437.  438.  521. 
Gosinsdorr?  453.  ~  Niklna  Stosch 

453. 
Gradicense  munasterliim   vid. 

HradiBch   Kloster. 

Grafenberg,  Ulrich  do   —  Com- 

mendator  d.   deutsch.  Ordens   195. 
Gralicz  vid.  Kralice. 
Gran    vid.  StTigoDiensis    epi- 

copus. 
Graschfl  Pelr  vid.  Freiberg. 


Gratiaiiopolitnneiisis  vid.  Gr 

noble. 
Graweiuberg  vid.  Grafeuberg. 
Gregor    XI.   Pabst  vid.   pnbste. 
(■reliczer  Wenzel   vid.    Kralice, 

Olm.  Kr. 
Gretfendorf,  Dorf  bei  Zwittau  458. 

—  incolae  464. 
Greiffttet  Hermaon  539.    —  Anna 

uior  Her.  539.  —  Albi«cht   frat. 

Her.  53». 
GrclicZ   vid.   Kralice. 
Greiioble    (Gratianopolis)     34.    — 

KartbSuserkloster    34.    —    Prior: 

Wilhelm  34. 
Grillowitz  vid.  Kfidlovice. 
Griluvicz  vid.  Grillowitz. 


Grilwicz  vid.  Kfidlovi.«. 

Groz.OVin?  !I4.   -    plebanus:  Johnnii 

94. 
Gruczeil  vid.  Kritschen. 
Guczeraw  vid.  Ku£erov. 
Guhlenhusen  vid.   Gelnhausen. 
Guten,    Johannes   de    ~   2G3.   203. 
GundraiUS  ^'id.  Gundmm. 
Glllldrum  vid.  KomoFany. 
Gyczin  vid.  Jicin. 
Gyek?  Jesco  Swab  de  —   15. 
Gyescowlczie  vid  Jeäkovicc. 
Gyewlczba  vid.  Gewitsch, 
Gylma  vid.  Jclmo. 
GylOWeez  vid,  Jilovec. 

Gyrzicowicz  vid.  JiHkovice. 

Gywown   vid.  Jivovd. 


H. 


Habichtslein   (Hawichstein),  Bw^ 

im  Olm.  Kr.  209.  —  Stefan  209. 

Mathias  209. 
Habrovany     (Habrowan)     28.    — 

Petr  28, 
Habrowan   vid.   Habrovany. 
Habsburg  Rudolfas  comes  561. 
Hack,     Name     eines     Ackers     bei 

KonigBfeld  141. 
Haftaerluden  vid.  Lnbnice. 
Halbersladensis   ecciesia  263. 

camerariuB      ecclesifc :      Job.      de 

Galen  263. 
Harawlcz  vid.  Hofovice. 
Hardeck   —  cf.  Magdeburg. 
Harras,    eingegangenes    Dorf    bei 

Brflnn  234.    285. 
Harllkovice    (Hertwikwiez),    Dorf 

bei  ÜiiaUi  Br.  Kr.  176.  —  Jutka 

401.  483.  ~-  Egidiua  fil.  Int.  401. 

483.    —   plebanus:  Jakob   176. 
Harlmailice     (Hartmanicz),     Dorf 

bei   Plumenau    30.   —  Ulrich  Kyj 

alias  de  Heroltice  30.  —  Andreas 

Kyj    531. 
Hartmanicz    vid.    Hartmanice. 


Haukwitz  vid.  Houkovioe, 
Havelberg  436.  —  Bistham  436. 
Ilawelswfrde  4G.  97. 
Hawichstein  vid.Habicht  stein. 
Hawlo  =  GalluB. 
Hnyholcz,  Wald  bei  Sl^lltz. 
Hecht  de  Rosit«  vid.  Bosice, 
Heiligenkron  (Corona  sancta)  206. 

—     Cistercienaer    206.     —    Abt : 

Erbart  206. 
Hcintendorf,    Ort  bei  Hobenstadt 

198. 
HelfenStein     (Helphsteyn),    Burg, 

jetzt  Ruine  6.   —  cf.  Kravif. 
Heipbsteyn  vid.  Helfenstein. 
Heraltiee      (Heroltiez),     Dorf    bei 

Trebitsch    291,    —    Ulrich    291. 

292.    295,    —    Jauek    291.   292. 

295. 
Hermann    Filipp    de    Bnina    275. 
Hermannschlag       (Hermanslag), 

Dorf  bei  NdmSBt'  Br.  Kr.  29. 
Hermanndorf?  458. 

Hermanslag      vid.       Hermann- 
schlag, 
Heroltice   vid.   Herotice. 


Heroltiez  vid.  Heraltice. 

Ilerotlee  (früher  Heroltice),  Dorf 
bei  Wischau  80.  —  Ulrich  Kyj 
alias  de  Hartmanice  30.  —  Johann 
114. 

Hertwikwiez  vid.  Hartikovic«. 

Heuckenwald    vid.   Hochwald. 

Ilirsk,  böhm.  Taufname  =  Hrsek. 

Hlinka  vid.  Glemkau. 

Uluchov,  Dorf  bei  Prosanitz  165. 
—  Jeiek  cliens  1G5. 

UluSovIce  (Hluseowicz),  Dorf  bei 
OlmUtz  90.  —   Wensl  90. 

HlUSSOWieZ  vid.  Hlusovice. 

HnevOt(n  (Hniewotin,  Hnyewotyn), 
Dorf  bei  OlmOtz  166.  167.  — 
171.  358. 

Hnievotin  vid.  Hnä votin. 

Hnajice  (Gnoynicz),  Dorf  bei  Stern- 
berg   258.    —   ecol.   paroch.   258. 

Hnyewotyn  vid.  Hnfivotin. 

Ilobzi    (Hobzie),    Dorf  bei   Jamnitz 

3G1. 
Hobzie  vid.  Hobzf. 
Hochwald  (Heuckenwald),  castrum 

4r>3.Burggraf:KuQZ  de  Zvole  4G4. 
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Huciemplaez  vid. Hotzenplotz. 
Hudllicier  vid.  HCdnitz. 
IIAdnitz,     Dorf    bei    Znaim     163. 

—  Hanne   163. 
Iludoiiawiez    vid.  Hodoiiovice. 
Httdonawsko  vid.  Hodonovice. 
HodoHOVlce     (Hodonawicz),    Dorf 

bei  Miatek  529. 
Hoheiidorr   2Ül.Jakob  a]atz201. 
Ilohenfurth  (Altum  Vadum)   206. 

—  CiBterzienser    206.    --     Abt: 
Peter  206. 

Hoheiisteill,  Barg  im  Olm.  Kr.  325. 

—  Smil  von  Steraberg  326. 
Ilolenstein  vid.  Holstein. 
Holesehicz  vid.  Holelie^. 
Ilolesice     (Holesehicz),     Dorf    bei 

Datscliitz?  443. 
Ilollensleill  vid.  Holstein. 
Ilolice  (Holicz)  4.  —  cf.  Steraberg. 
Holicz  vid.  Holice. 
Holstein    (Holenstein,  Hollenstein), 

Burg    oberhalb    Blaosko    —  P&ta 

alias     de    Zdounky     15.     23.     38. 

r.2.    54.    63.     73.     DO.     125.   — 

Jeiek   KropäS  de  Vartnov  39.  52. 

r>4.    63.    73.  90.  125.  138.  140. 

158.   189.  —   Stfpinek   frat  Jes. 

Krop.    54.    189.  —  Vok  ß3.  90. 

112.    125.    138.    140.    249.  289. 

320.  369.  413.  ~  PÖta  alias  de 

Wzdunka     112.     —     Stefan     de 

Vartnov  289.  320.  330.  344.  369. 

374.   413.   456. 
Ilolnbek  (Taubenstain),  Burg,  jetzt 

Ruine,     bei    Hrottowitz     39.     — 

Johann   39.   91.   —  Nidas  Rnlant 

287.  —   Bohuä  527. 
Honet  ice     (Honjeticz),    Dorf     bei 

Kremsier    209.    —  Joliann    209. 

Stefan   fest.    Job.    209.   —    Math. 

frat.   Job.   209. 
Hoiiyetici  vid.  IIon€ticc. 


Horka,  Dorf  bei  Oltnütz  3GT.  562. 

—  parochua:  Wenzel  367. 
Horovlce  (Harawicz},OrtiDBähuien 

157.   —    Henricus   157. 

Horssoviensis    archidia<;ouus 

vid.   Horäov. 
Horsov      197.    —    archidiaconoB : 

Pfibislav  197. 
ilosenspicz  Dorf?  329.  332. 
Hospodln  pomiliij  iiy,  altböhm. 

Choral   557. 
Hoslllia,    Ort   in    Bühiiien   55.  — 

Wenzel   55, 
Hogtiiiiiil  (Hoatyne,  Hostynye),  Stadt 

in   Böhmen   528.   —   Henalin  alias 

de  Turgow   628. 
Ilostyne,  Hoatyiiye  vid.  H  o  s  t  i  n  n  i. 
Ilostice  (HoBsczicz),  Dorf  bei  Prei- 

waldau   38. 
Hossczicx  vid.  Hostice. 
IloHfcOWicz  vid.  Hoatkovice. 
liOHtkovice  (Hoetcowicz},  Dorf  bei 

Datschitz   906. 
HoStupOWicz    vid.  Ostopovice. 
Hotzenplaga  vid.  Hotzenplotz. 
Hotzenplotz  (Hoczempkcz,  Hotzen- 
plaga),    Stadt    in    Schlesien     348. 

490.  —  Vogt:  BaitholomSuB  492. 
Iloukovire    (Hugwicz),     Dorf   bei 

Mlihr.    Neustadt    254.  —  Ditrich 

.S79.  —  Kilian  379. 
Hrachovec  (Hracbowicz),  Dorf  bei 

Wall.  MezIKc  558. 
Hrachovicz  vid.  Hrachovec. 
Hrädek,  Ort  bei  Neureisch  85.  — 

Sezema   85.   124.  —  Smil  125.  -  - 

Albert  alias  de  Slatina   527. 
Hradisch   Kloster-   68.  69.  76. 

77.  121.  462.  —  Äbte:  Terward 
68.  69.  76.  77.  86.  91.  121.  — 
Mathiaa  206.  211.  —  Vikcr  3Ü«. 
367.  462.  —  Petr  .')58.  -  bur- 
gi-aviua:  Ulrich  69, 


Hradisch  Vllg.    (ßediach,  Rediss) 

264.    423.    —    pjiroehuB :     Lisck. 

Petr   cHDon.   Brunenais   293. 
Hrnilici;    (Hranicz)    59.    —judex: 

NicolauB   de   Bykovice   59. 
HraulcZ   vid.   Hranice. 
Hrbov,  Dorf  bei  Gr.  MezHie  54. 
Ilniuäc  Johann  Presbyter  Olom.  93. 
Hrubcice    (Hrubschicz),    Dorf  bei 

bei  Prossnitz  165.  175.  371.  393. 

394.  400.  --  Sulik  alias  de  Koiiice 

165,  394. 
Hrubsclliez  vid.  Hrubcice, 
Hrubsice     (Rubechicz),    Dorf    bei 

Mähr.  Kroniüu  552. 
Hugwicz  vid,  Haukwitz. 
Hulill  (L'liu),  Stadt  bei  Kremsier  443. 

—  Dom&nek  vasallus  episc.  Olom. 

537.  538-  540. 
Ilunko   nom.  propr.  viri  :=  Uuka. 
Ilusovice     (Huswicz),     Dorf     bei 

Brunn   132.  141.  234, 
Hussschoiiowicz  vid.  H  u  a  1 6  u  o- 

vice. 
Hustein  vid.  Ustia. 
Husteuovice   (Hustienovicz,  Hua«- 

schonowicz),    Dorf  bei  Ung.  Hra- 
disch 37.  -  -  Johann  37.  282. 
Ilustieiiovicz  vid.  HuatSnovico. 
Hustopee      (Huetopetz,      AuBpitz), 

Stadt   262.   402. 
HuNtOpetX  vid.  HuBtopet. 
Hustyii   vid.  Uatin. 
Huswicz  vid.  HuBovice. 
Hvezdlice    (Hwyezdiicz)    209.    ^ 

Bernhard  209.  vid.  Cimburg.  — 

JaroB  vid.   Cimburg. 
Hvozd,  Dorf  bei  Konitz  249. 
Ilvozdec     (Hwozdecz),     Dorf    bei 

Kouitz  249. 
Hwozdecz   vid.  Hvozdec. 
Hwyczdlicz   vid.   Hvi^zdlicc. 
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Iglau  (Iglawia),  30.  4üf).  488.  — 
Bürger  30.  31.  32.  99.  107.  111. 
322.  —  Theloneum  minus  .to.  31. 

—  Stftdtrichter  32.  111.  —  Mi- 
noritoakloater  12G.  201.  —  Fluas 
552. 

IglAVia  vid.  I  gl  All. 

Ilavin  vid.  Eule. 

Inquisitor    haeresis :    Eberhard 

179. 

IKCC  (Yricz),  Dorf  bei  Dümboltz  1 14. 

Ivaned,  IthuE  (Ywauc::),  Dorf,  jetzt 
Meierhof  bei  Stoitzen  bei  Datschitz 
3.  287.  —  Bohui  3.  287. 

Ivnucice    (Ewauczicz)    17G.    336. 

—  NicolaUH  I7ß.  —  mensura552. 
Jacobau  vid,  JakubOT. 
Jacubuw  vid.  Jakubov. 
Jftgerndorr  (Jegerdorf),    Stadt    in 

Schlesien  511.  512. 

Jakfaf  (Jaktars),  Dorf  bei  Troppau 
177,  _  plebanuB;  Petr  177. 

Jaklars  vid.  Jaktaf. 

Jakubov  (Jacubon,  Jacobav),  Ort 
bei  Jnmnitz,  nacb  welchem  sich 
eine  Linie  der  Pernateine  benannt*:, 
349.  —  Ingram  aliaa  de  Pcrnstein 
19.  38.  54.  90.  91.  114.  127. 
153.  —  Ingram  fil.  Ingr.  91. 
153.  321.  Filip  fil,  Ingr.  91.  153. 
321.  Vznata  alias  de  Pemstein 
38.  41.  Siegfried  91.  153.  — 
ef.  Pernsteiu. 


Janiolice   114.  —  parochus :  Adam 

114. 
Jauovice  fJanowicz),  Burkart  de  — 

5G1. 
Janowicz  vid.  J an o vice. 
Jaustein     (Jenstein),     Burg,    jetzt 

Ruine,  bei  Triesch  85.  287.  297. 
JarohAovire,    Dorf  bei    Kremeier 

2fi4,    —    parochua:    Johann   2G4. 
Jegerdorff  vid.  Jägerndorf. 
JelmO   (ßylma),   Dorf  bei  Studein 

106.  —  Johann  106. 
Jeninice  (Jempnicz),  Stadt  im  sttdl. 

Mähren    177,    294.    —  plebanus; 

Johannes  177.  —  Paulus  293.  ~- 

judei:   181. 
Jempnlcz  vid,  Jemnice. 
Jeiisleill  vid.  Janstein. 
JertnaA  (Jerzmani),  Dorf  bei  Littau 

249. 

Jerzniaiii  vid.  Jefmais. 

JeSCO  ^   Jeäek  =   Johann. 
Jeskovice      (Oyeacowiczie),     Dorf 

bei  Wischau  4.   7. 
Jesseuik,  Dorf?  ö62. 
Jeslrebi     (Gestrziebie),     Dorf    bei 

Gr.  MoziH6  54. 
JeuspicE  vid.  JeviBovice. 
Jevicko,  Stadt  297.  —  Angnatincr- 

kloster:  297. 
Jevisovice  (Jewiasowicz,  JeuBpicz), 

Markt,    nach    velcbem    sich    eine 

Linie    der    Herren    von    Kunstat 


nannte.    39.    —    Sazenia    39.   54. 

90.    127,  ~    Heinrich  369.  446. 

525.    —    Hynek    446.    525.    — 

Janek  525.  —  rector  paroch.  ccci. 

Nico  laue  64. 
JewissuwicZ  vid.  Jeviäovice. 
Jleill  (Giczin,  NeulJtechein  in  Mähr.) 

!i.    —    Civea    227.    —    Nicolaue, 

Official  des  Magdeburger  Erzb.  81. 
JihlBVka,  Dorf  287. 
Jilovec  vid.  Bilowitz. 
Jirtkovice  (Gyrzikowicx),  Dorf  bei 

Brunn   510. 
Jivovä  (Gywowa),  Markt  bei  Steni- 

bcrg  258. 
Jodok,    Horkgr.    von    Mähren    vid. 

Mähren. 

Johniiiiller-Ordeii  550.  —  Prior: 

Gallus  de  Lembe^  550. 
Jorigen  vid.  Georgen. 
JOSaphat  vid.   Dolany. 

Jude»  201. 

Juden  vid.  Iglau.  BrQnn.  BolesliiT 
Mladj.  Znniui.  Mähr.  NeasUdt. 

Judoch,  Markgr.  von  Mähren  vid. 
Mahren. 

Jungbuuzlau      vid.      B  ol  c  b  1  a  v 

MIadä. 

Jurzina  Lhola  vid.  Lhota. 
Jnvenis  Boleslavia  vid.  Bole- 

slnv  MIadi. 


Kadefiu      (Kaderzin),      Dorf 

Bnsan  249. 
Kaderzin  vid.  Eadeffn. 
Kadolcze  vid.  Kadolec. 
Kadolec      (Eadolcze),      Dorf 

Ktfzanau  29. 
Kaisersberg,  Stadt  83.  84. 


bei  Kalleiidorr  (Kolendorf), 
Znaim  137.  147.  285. 

Kanitz  vid.  Kounice. 

Kaplice  (Caplicz),  Ort  in 
)»i        64.  ^-  Jakob  64.  93. 

Karthftuser  -  Orden : 

capitel   467. 


Ort    bei   Katerillice    (Katkcindorf,    Katlicr- 
zinko),  Dorf  bei  Freiberg  529. 

Kathalt?  412.  —  Marelk  412. 
B.ihmen    Katheindoff  vid.  Katefinice. 

Katherzinko  vid.  Katefiniee. 
General-    KathUk   vid,   Kotlaay, 

Kntseher  (Keczer),  SUdt  in  PreuG. 
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Schlesien    311.    —    Herbort  312.  Kokor   vid.  Kokory.  KorouiuJl  (Coruzuc),  Dorf  bei  Perii- 

506.   —  jadex  311.  Kokory    (Rolior),    Dorf  bei  Frerau  stein  78. 

Kanflbllgen    (Koffang),    848.    —        90.  —  Janek  90.  KorteUngeil  (KurthelangeD)   Wil- 

Albert    de  —  86.    110.    653.  —  Koldiez,  Tima  de  —  561.  heim  506.  —  Magister  Ulrich  658. 

Konrad,  Domherr  zu  Breslau  110.  Koleildorr  vid.  Kallendurf.  —  Henslin  m.  Ul.  558.  ~  Wilhelin 

Keocer  vid.  RatBcher.  KoHciD    (Koliczin,    Coüczin),    Dorf  csnon.  Oloin.  561. 

Kel£    (Gelcz),    Stadt  275.  5U5.  —  bei  Holeschau  b.  8.  KoSchumberg    (Kossmberk),    Ort 

Erasmus  ctericus  Olom,  dioc.  375.  KolicxlD  vid.  Koliüiii.  in  Böhmen  Ji41. 

Keppler    Uanus,     Dienstmann     des  Koljn   436.  K08OV   (Kozhov),    Dorf   hei   BuauQ 

Heinrich  von  UpA  348.  Kollen  vid.  Köln.  249. 

Kirlicz  vid.,  Chrlice.  KoltOar  207.  Kossmberk  vid.  Koschumberi;. 

Klrsehine,  vielleicht  das  bei  Wall.  Kttlo  am  Rheine  (Kollen)  3U3.  396.  Kostelec  337.  Chval  837.  340. 

HeziKe  gelegene  Krcliovti  558,  Koliov    (Royssow,    Coyzow),    Dorf  Kogtelec    {ChostelecB    germ.  Wolf- 

KisstelOWfcz    vid.  Kyselovice.  bei  Hohenstadt  90.  —  %äk  90.  —  rams),    Dorf    bei    Iglan    125.— 

KUdroby,  Dorf  306.  —  Misifk  487.  ßollk  93.  Gallus  alias  de  Pafov  125. 

Kladnfk,  Dorf  bei  Leipnik  198. -<  KoOlorany    (Gundrams),    Dorf  bei  Kosteten?  311.  Petr  311. 

Ulrich  198.  Wischan   179, —  plebanns :  Nico-  Kotlasy   (Kothlak),    Dorf  bei  Saar 

Klobouky  (Cobluk)  283.  ^  Jeiik  laue  179.  524. 

28S.  KoniÜin       (Cunysein,      Cnnoschin),  Kounlee  (Cnnitz)  Nouuenkloster  30. 

KIOBterneubnrg40.  — Augtutiner-  Dorf  hei  Tr«bi6  .'>6.  —  plebanus:  31.  —  Probst:  Wenzel    30.    31. 

kloater    40.    —    Prohat:  Roloman  Bertold  177.  191.    349.    377.    —    Weiugfirteu 

40.  42.   196.  Konice    (Konycz,    Cunlcz,  Conicz),  398. 

Kloster  vid.  Breslau.  Brück.  BrQon.  Snifk    17.    5'S.  63.  112.  165.  175.  Kovalovlee  (Cowalowicz),  Dorf  bei 

Campus      aanctuB.      Doubrawnik.  178.    321,    369.    373.  394.  446.  Tischen    529.    —   Henelln    529. 

Dolany,  Fulnck. Gewitsch.  Heillften-  455,     —     Adam     i^2'     parochns:  535.   537,   540. 

krön.  HohenfuTt.  Hradisch. Rloster-  Adam  l.'iS.  165.  Koyssow  vid.  KolSov. 

neuhurg.      Köuigssaal,      Kounice.  KOnlgsfeld    (Nova    villa,    Campus  Rozhow   vid.  Kosov. 

Landskron.       I,eitoTnysel.       Lnha.  regius,   Kunjgesfeld,  Chflnigsvett),  Koxnschan   vid.   Koiisany. 

MgKn.    Obrowitz.    Olmfltz.  Ossek.  Dorf    bei    Brunn     20.     141.     —  KoÜäniiy    (Kozuschan),    Dorf  bei 

Oslavaiiy.  Plass.  Pomufc,  Puatimir.  Rarthftuserkloster  20.  84.  40.  193.  Olmfltz   311.   399.   —  Miiik   311. 

Reisch.    Saar.     Schotten.     Skatice.  196.    267.    268.    275.   312.    381.  Krakau    211.   Bischof  211. 

Sternberg.       Tisnov.       Trehitach.  388.   —  Prior:  Gottfried  35,40.  Krakovec    (Cracowcze),    Dorf  bei 

Tumau.   Telehrad,  43.   —  Lnureutius  2(i7.  268.  312.  Konitz    87.    —    Radslav    87.    --- 

Knihnice     (Rnyenicz,    Knynenicz)  31.H.   314,  HereS   235.   253.   366. 

Jarostav    Olom.     Obers tlandrichter  KftnlgSSaal    (Anla  regin)   206.    ~  Krallce  (Grelicz),    Markt    im   01m. 

IG.   alias  de   Langenberg    19,   fil,  Ciatercienser  206,  —  ,\bt:  Johann  Kr,   3.  —  Vit   123.   873.  884,  — 

—  Petfik  90.  —  Jesek  Koi'jiB  527.  206.  Wenzel  471.472.  —  Wenzeljuu. 

KnyehnicZ    vid.   Rnghnice.  KonycZ  vid.   Konice.  471.  472.  ~  Ratharina  471.  472. 

Knynenicz  vid.  Rn^hnice.  Konye   baniis  llnngnrin   352.  Kralice    (Grelicz,    Gralicz),    Dorf 

Kobefice      (Coberzicz),      Dorf    liei  383.   Frank  Blius  ejus   »52,    383,  bei  NAmSif  Br.  Kr,  113.  —  JeSok 

Wischan  30,  —  Wilhelm  30.  200,  Kopanina      (Copanyna),     Trift     in  113.    —   Ofka   uxor  Jes.    118.  — 

Koffinns   vid.   Kanfung.  RausDitz   28.  Vicemil    114.  —  parochos  Jolianii 

Kojetin   (Cogietin),   Ort  in  Böhmen,  KOpenlck,    Schloss  in  Brandenburg  461.   469. 

254.    —    Wenzel,    königl,     Notnr  466.  Krasice  (Craasiez),   Dorf  hei  Proga- 

in  Pürglitz  254,  Korilice  (Cornicz),  Dorf  bei  Gewiä  nitz  .36. 

K<Üetin      (Cogietin),       Stadt      bei  24.   —  Andreas  24.  KrÄsnoves  (Krnsw'ndorf),  Dorf  bri 

Rremaier  459.  Marquard  459,  Koniice(CornieK),Ort  in  Bshm.  187.  Gr.  HeziHt  524. 

73 


y  Google 


Krasonlce  (Crasonicz),  Dorf  bei 
Neureisch  527.  —  plebanus  :  Jakob 
ri27. 

Krasseiidorf   vid.    Knlsnovca- 

KravAr  (Crawar) :  BeneS  de  Kruiii- 
lov  4.  7.  9.  27.  3Ö.  54.  90.  113. 
126.  138.  140.  177,  279.  321. 
343.  384.  390.  44t!.  484.  486. 
509.  518.  661.  563.  —  Renei 
fil.  Ben.  486.  ~  Jeäek  fil.  Ben, 
484.  —   DrBlav    frat.    Ben.    485. 

—  DraUv  de  Fnloek  pat,  Ben. 
27.  484.  —  EÜBAbeth  iwor  Dral. 
484.  —  VenceslsuB  de  Strdznice 
4.  6.  16.  19.  3G.  37.  38.  51, 
54.  73.  89.  90.  125.  126.  133. 
177.  —  Petrus  de  Strünice  19. 
52.  54,  —  Petrus  de  Plumlov  4. 
«.  7.  17.  38.  62.  54.  90.  125. 
236.  289.  520,  330.  334,  335. 
348.  390,  446.  455.  456.  462. 
486.  509,  —  Lncek  de  Helfen- 
eteio  6.  17.  38,  52.  90.  135. 
177,  233.  319.  320.  330.  335. 
342.  343.  446.  455.  456.  462. 
470.  471.  472.  486.  509.  613. 
536.  538.  561,  563.  —  Vok  129. 

—  Vok  de  JiMn  9.  38.  52.  64. 
90.  181.  188.  229.  231.  233. 
282.    289.    320.  330.  341.  343. 

—  PurggraviuB   BadislaT   93. 
Kravi  Nora  (Cbueperch,  Knhberg), 

Burg  (jetzt  Ruioe)  a.  li.  von  Nä- 
mfiäf  Br.  Kr.  —  Jeiek  27.  — 
Heinrich  v.  Schellenberg  446.  553. 

kremnroV  (Skrziniaraow),  Dorf  bei 
lUizanau  29. 

Kremsier  (Cremsir,  Chremair),  £c- 
clesia  s.  Hauritii  11.  72.  — Pne- 
poflitura;  366.  489.  —  pnepoaitua 
AJbert  173.  182.  260.  —  Dccanus 
Johanuea  de  Boskowitz  11.  73.  — 
Canonici:  Tbeodricus  69.  Petrus 
de   Melnik    72,   Johann   365.  366. 

—  Capitulum  392.  —  Rector 
HchoUram  173. —eceleaia  B.Mari» 
'J5tl.   —   Judex   iruris!   cpiscopalis: 


Jonik  de  Dobrotitz  511.  —  Hra- 
biae  vaaallua  episcop.  536.  — 
Margaretha  uior  ejus  636. 

Kfenovice,  Dorf  bei  Kojetein  253. 
254.  Slavek  953.  254. 

Kreuiherro  155.  comniendatcr  ge- 
neralis :  Seinovit  Herzog  zu  Teachen 
155.  —  Kommende  in  Altbriinn 
vid.  Brann  Alt-. 

Krhov  (Churhau),  Dorf  bei  Hrotowitz 
27, 

Kfidlovice  (Qriluvicz,  jetzt  Qaase 
in  AltbrflDn)  26.  —  Johann  26, 
259,  —  EHaabeth  relicta  ejus  26. 
269. 

Kfidlovice  (Grilwiez),  Dorf  bei 
Joalowitz  222. 

Kritsebeii  vid.  PodoU. 

KfizRUOV  (Crzizuia,  Crjzanow), 
Jeäek  (=  Johann)  19.  39.  78. 
90.  446.  —  Vznata  19.  79.  — 
Milota  446. 

Kfizillkov  (Krzizancow),  Dorf  bei 
Tischnowitz    510.  —-    JeSfk  510. 

KrH&  (Kmje),  Stefan,  Nicolaua  177. 

Kriiye  vid,  Km^. 

KrotnaO   vid.   Rrumlov. 
Kroilfeld,  Dorf  bei  Landskron  100. 

Kroiitelsl)  vid.  Krotenful. 
Kroteilfbl  (Krontelsil,  Cbroteufal), 

Dorf  bei  Landakron  100.  311, 
Kropäc,  Beiname    einer  Linie    der 

Herren  von  Holstein    vid.    dieses. 
Krouzek  (Cmzek)    164.    ~  Jeiek 

154.  —  Elizabeth  uior  Je».   154. 
KrumlOV       (Chrumnaw,      Crunaw , 

Chmmbnaw)  4.  —  cives  280.  385. 

548.  —  Auguatinerkloatci'  279. 
348.    384.    411.  427.  517.  548. 

549.  550.  561.  552.  —  Prior: 
Johann  279.  348.  384.  411.  427. 
Nicolaua  548.  552.  —  Burggraf 
Heinrich  von  Nosdtz  549.  —  Liber 
bomagialium  dominorum  de  Lipil 
412.  —  jndei  curira  412.  -  cf. 
Kravilt. 


Krumsill  (Cmmsyn),  Dorf  bei  FIu- 
racnau   283.    —   BedKch   28S. 

Kraschina   vid.    Lichtenburg. 

Krzizancow  vid.  Kfizinkov. 

Kueerov  (Guczeraw),  Dorf  bei 
Wischau   37.    —   QeblinuB   37, 

Kuhber^  vid.   Kravf   Hora. 

Kuhgeld  562. 
Kumrowitz  vid.  Luha. 
Kuliewald     (Conwald),      Dorf    bei 

NeuUtschein  22». 
Kunovice  (Cunowicz)  30.  —  Fran^ 

30.  31.  191.   -Petrus  frat  Frank. 

30.  31. 191.  —  WenceslauBfratruel. 

uorum    30.    31.     191.   —   Wenzel 

Probst     des     Kloat.     Kanitz     vid. 

Kounice. 
Kanstat  (Cunstat).  —  £rbart(Ue- 

rart,  Heralt)  15.  19.  36.  54.  55. 

9(1.     125.     178.    257.    320.    335. 

342.  343.    344.    346.    353.    354. 

369.    390.    394.    430.  446.  455. 

456.    462.    509.    —   MargareUui 

uioT   ejuB    364.    —  HarÜieb    19. 

63.  —   Smil  de  Lestnice   17.  37. 

63.  73.    86.    90.   125.   127.  202. 

233.     320.     353.    —    Erhart    de 

Leatnice    63.    73.    830.    446.    — 

Boiek  de  Leatnice  446.  —  Fridricb 

de  Lest,    canon.    Olom.    63.    202. 

'  -   Runik  frat.  Smilonis    de   Lest- 

202.  —  FroEek  de  Liaice  90.  343. 

446.  456.  —  AleS  frat  Proi.  446 

Jesek  Pulks  (Buska)   19.  52.  Ö4. 

62.  90.  U6.  127.  233.  236.  31R. 

320.  321.  330.  343.  369.  379. 
390.  430.  446.  464.  466.  462. 
-  Bofek  de  Podäbrad  54.  320. 
440.   —  WUhelm  de  LuCka  289. 

321.  330. 142.  343.  446. —  Erhart 
de  Lutttt  466.  —  Öenfek,  Smil 
frat.  Wilh.  de  L.  446.  ~  Wilhelm 
de  Bolehradic«  455.  —  cf.  lUch- 

Kuiiygesfeld   vid.   Königsfeld. 
Knrovice     (Curowicz),     Dorf     bei 
Hiillein  539. 
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KurtheInngeilvid.Kortelangen.   Ky  =  K^j,  böbm.  Hannaname.  Mix   S.  —  Biiäek    fil.    ejus  2.  — 

KuttenbePg  (Chotten)  47.  i)7.  407.  KyjOVCKyjow),St«dtimBfldl.MBliren  Kyjovec    222.    ~    Heinrich  .117. 

408.  —  cive»  3G5.                                 ^^2    ^^g  Kyselovice  (Kiseielowicz),  Dorf  bei 

kaiel  vid.  Bilovice.                          ,,    .           .,    „     .  Kremsier  172. 
Ku,Iel  vid.Kniel.                             KyjOW  ..d.  Kyjo,. 
Kvasice  CQnsBaf«),  Ort  bei  Krem-    KygOVeci  vid.  Kyjo 


siei  289.   —  BeneB  289.  330.  - 
Budifl  289.  330. 


Kyjovice  (Geywicz,    Oaiwitz,    Ky- 
govicz),    Dorf   nß.    von   Znaim     2. 


Iiacemliuk    (Laczenbok),    Heinrich 

375. 
Laenov  (Lacznaw),  Dorf  bei  Zwittuu 

468. 
Laczenbok  vid.  Lacembok. 
Laeznaw  vid.  Lafnov. 
LadlmirenHis  epittcopus  Hynek 

397.  cf.  Prag. 
Lahwiiky   vid.   Lavi^ky. 
Laniperteil   vid.   Lombardei. 
Lailcxkroiia     vid.      Landskion. 

LandesschAdiger  ^8ci.  305.  44G. 

447. 
Landft-Iede  446. 
Landherren  39ü. 
Landrechl  vid.  Mühren,  TtrSiin, 

Olmfltz. 
LandschOpfeii  395. 
Landskroil  (LancKkrona),  Stadt  in 

Böhmen   80.    --   Augiietinerkloater 

80.  81.  100.  101.  155.  178.  204. 
282.  323.  358.  371.  386.  478. 
554.     556.     -       Probst :    Heinrich 

81.  204.  358.  38(1.  397.  478. 
Nicolaus  302.  —  eccIcH.  paroch. 
80.  81.  82.   100.   17». 

LangeDberc    vid.    Langenberg. 
Langenberg  (Langherp,  Lougberg) 

Jaroelav    alias    de    Knehnice    19. 

37.  51.  73.  89.   125. 
Langendorf   vid.    Dlouha  ves. 
Langendorf  alias  Loufku  (Luczka), 

Dorf  bei  Mähr.  -TrObau  346. 
LangndorfT    vid.    Langendorf. 
Lapaoicz   vid.   ^lapanice. 


Laskow  vid.  Laikov. 

Laskov  (Laskow),  Dorf  bei  Konitz 

80.  302.  —  Bohuslav  80. 
Lanczans  vid.  Lautschitz. 
Lausitz  (Lusicz),  Markgraf:  Johann 

118.    419.    430.    424.    427.  429. 

--   Hauptmann:    PäU   von   ^asto- 

lowitz  51. 
Lautschitz  vid.   Blucina. 
Lavicky  (Lahwiczky),  Dorf  bei  Or. 

MeziH£  64. 
Lawschans  vid.  BluJlina. 
L«bnaw   vid.  Levenov. 
LebUB  in  Brandenburg  427. 
Lechovice    (Lecliwicz),    Dorf    bei 

Znaim  4Ü1.  —  Sifrfried  401.  483. 

—  Beneä  401. 
LechwicZ  vid.  Lccliovice. 
Ledee   (Ledecz,    Lcecz),    Dorf    bei 

PohrliU   41.  —  Hannsck   41.  257. 

.395. 
Ledecz  vid.  Lede£. 
Leecz  vid.  Ledeü. 
Legnicz  vid.  Lignitz. 
Leipen  vid.  Lipä. 
Leipnik  vid.  Lipnik. 
Leitomischl   vid.   Litomyiel. 
Lemberg    474.    MathinB    clericua 

474.   -;-  cf.  Johanniterorden. 
Lrschnicz  vid.  Lestnice. 
Lesnycz  vid.  Lestnice. 
Lesonovice    (Ijessonowiczc),    Dorf 

bei  Pemstciu   78. 
L«9San   vid.  Leäany. 
Lesswnuwicze  vid.  Lesonovice. 


Lestnice      (Lesnycs ,      Leschnicz), 

Sniilo  vid.  Kuustat. 
Lesany  (Lessan),  Dorf  bei  Pronsiiitz 

21.  —  Albert  21.  —  Johann  fil. 

ejus  21.  —  Sbinka  uior  Joh.  21. 
Lethna  vid.  Letnd. 
Lethowllz  vid.  Letovice. 
Letnä    (Lethn»),    Dorf  in    BOhiiit'n 

397. 
Letovice    (Lethowitz)   231.    teai't 

231.  256.  282.  456.  ~  Jost  446. 

—  Sigmund   frat.     Jost.   446.   — 
Smil  frat.  Joat.  446. 

Leuchtenberg  (Lutemberg),  Land- 
grafen: Johann  14.  36.  561.  An- 
dreas  36.   Vanko   36. 

Leuehtemburg  vid.  Lichten- 
bnrg. 

Leupach  Johannes  dictus  de—  122. 

Levenov  (Lewnow,  Lebnav),  Dorf 
bei  Hohenstadt  265.  —  Hrich 
255.  375. 

Lewnow  vid.  Levenov. 

Lhinka  vid.  Hlinka. 

Lhota  Jufina,  Dorf  bei  Wuü. 
Mezifiü  558. 

Lhota  Pe^ikova,  Dorf  wahrsch. 
bei  Wall.  MeziHi  558. 

Lhota,    Dorf  bei    Gr.    MezIH^  54. 

Lhotiee  (Lhotycz),  wahrsch.  das 
jetzt  Lhotka  genannte  Dorf  bei 
Zubcratciu   79. 

Lhotka    302.    »ilislaus    302.    322. 

—  Mech  302.  322.  —  Vftek  322. 
Lhotycz  vid.  Lhotiee. 
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Liehleuburg  (Leuchtemburg,  Luch- 
t«mbnrg)  Hanns  auf  Vottsu  19. 
27.  30.  201.  202.  326.  — 
Georg  auf  Vöttau  19.  326.  — 
(^enEk  Krniina  3S.  54.  90.  — 
Johann  336.    cf.  Bitov.  « 

Liehteustein  Andreas  von  -  -  199. 
—  Johann  Hofmeiater  dca  Herzogs 
Albrecbt  346.  —  Hanns  446. 

LldmlroW  rid.  Lndmirov. 

IJehenthal  villa  4.^2.    —  Kunei 

452.  Katharina   uxor    Kun.    452. 

453.  —  Hanug  453. 
LiebiUZer    Petr   clericus   ConBtanc. 

üioc.   246.   24». 

LignKz  (Lcgnicz)  Hcrzo^^e ;  Boleaiav 
(Bunczlaus)  14. 661.Kuprecht  454. 

I<ilei  vid.  LuU. 

Lfuiburg(L7mburg), Herzog:  Wunzl 
83-  84.  —  cf. Luxemburg,  Brabant. 

LiucoloieiisiB  ecclesla  243. 

Lipit  (Lypa,  Lypen,  Leipen).  — 
ÖenSk  549.  550.  551.  —  Hen- 
ricus  (Heinrich,  Hynelc)  Oberat- 
marscball  v.  Böhmen  15.  19.  54. 
90.  126.  129.  177.  276.  348. 
.t58.  380.  —  Uenricue  juvenia 
129.  -  Hynte  241.  249.  256. 
282.  347.  348.  368.  380.  411. 
427.  464.  465. 509.  517.  -  Hyn6e 
jun.  330.  427.  446.  486.  —  Va- 
sallen der  Lipa's  411.  —  Judex 
curia:  412.  -Liber  homagialium  412. 

Lipnain  rid.  LipAany. 

Lipiiauy  (Lipnain),  Dorf  bei  Olmtltz 
93.  —  Clemens  presbjter  93. 

Lipnice  (Lypnycz,  Lippnicz),  Dorf 
bei  Datschitz  106.  —  Johann  Bus 
106.  162.  —  Benei  430.  549. 
(vid.  Znaim). 

Lipulck  viA.   Lipnik. 

Lipnib  258.  eccl.  paroch.  3D8. 

IjipoVB  (Lipovä),  Dorf  bei  Bystfitz 
am  Moatein  342. 

Lipove  vid.  Lipo  vi. 

Lippeu  vid.  Lipä. 

Lippuici  vid.  Lipuicc. 


LiseckPetr,  Kanonikus  iti  Brunn  26. 
Litomysel  (Lutomusl,  Luthomnsul, 

Litouiysl,    Leitomiachl).    Bischöfe ; 

Albert  V.  Sternberg   4.   7.    17.   22. 

r.7.    80.     112.     122.    134.     138. 

140.    148.    150.    151.   154.   156. 

176.  178.  556.  Johann  183.  187. 

190.    257.    417.  561.    Petr  204. 

205.    371.     Capitulum    82.    100. 

—  Prior:  Diuhomil  81.  —  Gustos: 
Johannes  81.  —  Cantor ;  Johannes 
81.  —  Scolasticus:    Andreas    81. 

—  Anguatinerklostcr  65.  133. 
226.  235.  252.  290.  397.  — 
Karthause  122.  134.  135.  149. 
154.  157.    190. 

Litovel  (Luthovia,  Littau)  24.  — 
AdvocatuB :  AndreKS  de  Kornitz 
24.  —  Mikeä  de  ^otin  225.  — 
Ctibor  de  —  180,  —  Domka 
uxor  Ctib.  180. 

Littau  vid.  Litovel. 

LobcxicZ  vid.  LovEice. 

Lodiuiee  (Lodyenicz),  Ort  bei 
Mfthr.  Kromau  367,  —  paroclms : 
Johann  367. 

Lodyeuiei  vid.  LodSnicc. 

Lombardei  (Lamperten)  481. 

Lomniee  (Lompnicz)  116.  ~  Job. 
(JeneC)  19.  330.  343.  374.  446. 
Johann  jun.  446.  —  Jeneß  de 
DebUn  38.  137.  BeneS  de  Deblin 
446.  Van£k,  ÖenSk  trat.  Ben.  446. 

—  ProEek  de  Deblin  38.  126. 
137.    178.    321,    330.  390,  455, 

—  Vznata   19.   129, 
Lompnicz  vid.  Lomniee. 
Longa  villa    vid.    Langendorf. 
Lougberg  vid.  Langenberg. 
Losciici  vid.  Loitice. 
LosschicZ  vid.  Lostice. 
Lostici  vid.  LoStice. 
Lostice(LostJcz,Losachicz,LoBCzicz) 

249.  —  Pata  aliaa  de  Wildenberg 
17.  38.  52.  67. 
Louika  (Luczka),    Dorf  bei  Mähr. 
Neustadt  202.  400. 


Loviiee  (Lobczicz),  Dorf  bei  Gay« 

114.  --  Heinrieh  114. 
LubenicZ  vid.  LubSnice. 
Lubenice  (Lubnic«,  Lubenicz),  Dorf 

bei  OlmUU  86.  87. 
Lubnice.  Dorf  bei  Jamnitz  265.  — 

Füipp  265. 
Lubniez  vid.  Lubenice. 
Luea  mouasferium  vid.  Brück 

Kloster. 
Luea  vid.  Wioae. 
Luca«  vid.  Lukov. 
Luceriuensts  eplscopus  Bar- 

tholumaeus  291. 
Luchleiibnrchvd.  Lichte  nburg. 
Luclka   vid.   Langendorf. 
Lucika  vid.  Louüka. 
LudmiroV     (Lidmirow),     Dorf    bei 

Littau   249, 
Lnha      (Kumrowitz).      Benedictiner- 

probstei   40.  312.  —  Probat  Stibo- 

fllav  (ZdisUv),  40.  44    268.  275. 

312.  313.  314. 
Luka  vid.  Wiese. 
Lukov  (Lucau)    41.  —  Seslin    41. 
Lukov  (Lukow),  4.  Johannes  de  L. 

vid.   Sternberg. 
Lukow  vid.  Lukov. 
Lule     (I^ulcz,     Lilcz),      Dorf     l>ci 

Wischau.  Lucek  2.  308.  309.   — 

Margaretha  nior  ^us  2.  308,  — 

Dorotsoror  Mar.  2.  (cf.TvoHbräz). 
Lulez  vid    LulC. 
Lusicz  vid.  Lausitz. 
Luteniberg  vid.  Leuchtenberg. 
Luthomisieusis     vid.      L  e  i  t  o- 

mischel. 
Luthovia  vid.  Littau. 
Lullemburg  vid.  Luicnburg. 
Luxeuborg  (Luttemburg)    83.    84. 

407,    408,    —    Herzoge:    Wenil 

83.  84.  —  cf.  Brabant,  Limbnig- 
Lymburg  vid.  Limburg. 
Lypa  vid.  Lip4. 
Lypeu  vid.  Lipä. 
Lypnyez  vid.  Lipnice. 
Lyttawya  vid,  Litovel. 
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MachlHllensIs     bailUS :     Johann 

de  L;rDdwa  4S4. 
Magdeburg  (Meigdebnr^,  Haidbnrg) 

ErzbiBchof:    Petr    80.    100.     179. 

Albreoht    682,     —     Bnrggcafen : 

Johann    Graf   zn  Hnrdeg  17.  18. 

41.  43.  177.  231.  276.  337.  340. 

341.   347.   476.  Johann  der  jting. 

476.  Burkart  276.  346.  —  Vice- 

dominus:  Nicolaus  157.  —  Official 

des   Erzbisuhofea   81. 
Magontla  vid.  Mainz. 
Mahren  (Horavia,  Horava)  3.    13. 

14.    15.    16.  531.  —  CamerariUB 

■upremuB  vid.  Ob  erat  kämm  erer. 

'—     Capitaueus     vid.     Landes- 

hauptmanu.    —    CudariuB    vid. 

Oberstlandlichter.  —  Landea- 

hanptmann :    Johann    von    MeiiKiS 

16.  54.  Benei  v.  Wartemberg  177. 

Jeiek  Pu£ka  v.    EunaUt  430.  ~ 

Mareachalcne       marehionie       vid. 

ObersCmarschall.  —  Markgt, : 

Johann    3.    13.    14.    15.    16.   17. 

18.    80.  34.  46.  54.  60.  61.  73. 

160.    183.    868.    553,   —  Jodok, 

Sohn  Jobanns  1.    2.    18.   14.   15. 

16.    17.  18.   19.  20.  25.  96.  28. 

2».  30.  31.    38.  34.  35.  36.  38. 

40.  46.  53.  55.  56.  60.  61.    62. 

65.  71.  76.  82.  85.  89.  92.    97. 

98.     104.    110.    111.    116.    117. 

119.    124.    130.    186.    143.   144. 

145.    146.    147.    151.    152.   156. 

159.    160.    163.    164.    165.   166. 

167.    169.    171.    177.    181.   188. 

194.    195.    197-    200.    203.  209. 

228.    230.    283.    234.    235.  286. 

249.    ääO.    251.    252.    258.  256. 

257.    264.    266.    268.    277.  286. 

287. ,288.    289.    290.  297.  298. 

.100.    301.    303.    307.  819.  320. 

324.    325.    326.    328.  381.  383. 

335.    336.    837.    838.  344.  845. 

.149.    351.    352.    355.  356.  857. 


358.  859.  361.  365.  866.  868. 
369.  872.  873.  878.  881.  882. 
384,  387.  889.  390.  891.  892. 
893.  894.  399.  400.  403.  405. 
406.  407.  409.  414.  415.  417. 
418.  420.  422.  423.  424.  425. 
426.  427.  428,  429.  480.  431. 
482,  433.  434.  435.  436.  487, 
488.    441.    442.  448.  445.  446. 

450.  451.  452,  454.  455.  456. 
458.  459.  462.  465.  466.  468. 
470.  471.  472,  473.  476.  479. 
480.  483.  486.  487.  488.  509. 
611.  512.  514.  517.  518.  519. 
520.  526.  530.  582.  588.  539. 
543.  553.  556.  561.  —  Agnes 
Gem.  Jodoka  368.  —  Prokop, 
Bruder  Jodoka:  18.  14.  15.  16. 
17.  18.  19.  38,  53.  60.  61.  68, 
76,  169,  188.  220.  221.  225. 
280.  234.  286.  257.  290,  801, 
317.  380.  831.  888.  885.  843. 
846.  861.  352.  854.  355.  856. 
357.  860.  868.  378.  881.  882. 
400.  408.  405.  406.  420.  422. 
423.  424.  426.  426.  427.  429. 
432.    433.    435.   437.  446.  450. 

451.  456.  457.  462.  509.  618. 
553.  561.  —  Johann  gobeslav, 
Bruder  JodokB  17.  18.  19.  60. 
61.  62.  78.  169.  —  Anna, 
Scbveater  Jodoka  und  Prokopa? 
222.  —  Oberatkammerer  d.  Brün. 
Landrechtea :  Johann  von  Stern' 
berg  19.  38.  58.  90.  177.  194. 
209.  235.  869,  Ctibor  v.  Cimbui^ 
319.  369.  390.  —  Oberatkftm- 
merer  des  OlmOtzer  Landiechtea ; 
Wensel  v.  KravilF  auf  StHliDitz 
16.  37.  73.  89.  125.  Vok  von 
Krav«  188.  233.  289.  841.  848. 
JeSek  V.  Stemberg  369.  —  Oberat- 
landricbter  d.  Brilon.  Landrechte« : 
Unka  V.  MajeÖn  19.  53.  90. 
369.    Bohunek    t.   Trstenice  342, 


369.  390.  —  Oberatlandrichter 
des  Olrndtzer  Landrechtea:  Jaro- 
siav  V.  Knfebnitz  16.  37.  73.  89. 

125.  188.  -  Oberstlandachreiber 
(notariua  terrae,  tabularum  terrae) 
Wenzel  v.  Radiaov  16.  19.  87. 
54.  73.  89.  90.  125.  Johann 
Kanon,  in  Rremeier  869.  890.  — 
Oberatmarachall  des  Markgrafen : 
Filipp  V.  SvojanoT  (Furstenbe^) 
91.  116.  459.  —  Oberstmnnd- 
achenk  (Pinceraa) :  Ileinx  v.  Wald- 
Btein  266.  —  Protonotar  dea 
Markgrafen  Jodok;  Andreas  344, 
Wenzel    898.   Johann    455.    509, 

Kämmerer  dea  Markgr,  Jodok : 
HyBÜbor  829.  —  BaumeiBter  des 
Harkg.  Jodok :  Heinrich  v.  Gmun- 
den  208.  308.  396.  —  Falkoniere, 
Trompeter  und  Flötenapi  eler  dea 
Markgr,  Jodok  146.  386,  — 
Vaaallen  dea  Markgr.  Jodok :  25, 
28.  200.  266. 

Maidburg  vid.  Magdeburg. 

Malereusis?  epiecopns.  161. 

Maietiu  vid.  Hajetin. 

Malland  (Mellan,  MejUa)  480.  _ 
Herzog:  Johann  Oaleaz  48Ü. 

Mainz  (Haguntia)  122.  —  Erz- 
biachöfe:  Bernhard  371.  439.  Petr 
371.  489.  —  Diözese  398.  - 
Karthause    122. 

Ml^etin    (Maietin).    Unka    19.  26. 

126.  136.  198.  218,  289.  320. 
330.  341.  343.  —  anprem.  cuda- 
rioa  Olomac.  88.  126. 

Malhaticx  vid.  Malhotice. 
Malhatice    (Malhaljcz),    Dorf    bei 

Kel5     528.      —      Dietrich      vid, 

Beichenberg.  —  Vojt«ch  529. 

530.  531.  535.  638. 
Manltendorf       (Hankindorf)       in 

Schleaien  562. 
Mankindorf  vid.  Mankendorf, 
MaleSBOW   vid,  Maleäov. 
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MaleSoV  (MalesBow),  Ort  in  Böhmen  Messyn,  Dorf?  33G.  MlsÜtl  vid.  Miroslav. 

rifil.   -  ■■    RadatsT    dictuB    ^emdih   Meylan   vid.   Mfliland.  NltraW   vid.   Mitrov. 

ri50.  IMezereci  vid.  MeziUei  Velk^.   Mitrov    (Mitraw),    Borg    bei    Neu- 

Halkovlce,    Dorf  bei    BntMhovitz  IMezifici  \e\ki  (Musericz,    Hezir-        etiidtl  446.  —  Dobei  446. 

191.  510;  ziecE,  Mezzersicz),  Sudt  und  Burg   MUtemwalde  vid.  M  i  ttcl  walde. 

Manice,     eingegangenea    Dorf    bei        im    Igl.    Kr.    54.    cives    .544.    —    Mltteiwalde    (Mitten) walde),    Stadt 

Brflnn    226.   -     Aläik    22G.  235.        Pftrrer:    Wenzel    Rod     232.     —        in  Brandenburg  428. 
HaDsionarli  vid.  Prag.  Johaaues  seu.,  capitaneus  Moraviae   RlitzmannB  vid.  Micmauice. 

Marcinlc  vid.  Martinice.  2.    9.    10.    11.    16.    19.    25.    28.   IHIx  =  Mikeä  =  Nicolaus. 

Harmarosieiisis     weywoda :        38.  54.  79.  104.  125.  i'^fi.  129.  Miiseit  vid.  MeisBen. 

Drag   362.  177.    232.    257.    513.     JohanneB  MIadleiOW  vid.  Mladejov. 

Marquarticz  vid.  Hal'kvartice.       jnu.  19.  54.  287.  297.  330.  835.  Miad^OV  (Mladieiow)   Wenzel  i'J. 
Markvartice    (Marquarticz),    Dorf       343.   39U.    391.    392.    394.   446.   MI«cowicz  vid.  Mlekovice. 

bei  Datacfaitz  441.  —  Stibor  441.        456.  462.  509.  513.  544.    Beneg   Mlebovice     (Mlccowicz)     77.     — 
Nartlllice     (Mnrcinic),     Dorf     bei        pater  Job.  jun.  54.  Heinrich  frat.        MeinuÄ    barggrav.    caBtri    Hejlite 

Gr.  MoziHC  544.  —  Albrecbt  544.        .loh.  44G.  Jaroalav  287.  456.  513.        77.    376.    377.    ~    Agnes    raor 
Narj^i,    Hyuek    de    —    capitaneus        Andreas  85.  Dobes  343.  390.  —        Mein.    376.    —    Hauua    fil.   Mein. 

Henrict  de  Nova  Domo  318.  Burggraf :  Hynek  544.  —  cf.  Lora-        plebanua    in    Kvasice    376.    377. 

Malnici,  Dorf,  vielleicht  das  jetzige        nice.  —    Herei    376.    377.    —   Vznatn 

bei  Budwitz    gelegene  Martinkan?  MeiirzIccZ  vid.  MeziffEi  Velk  £.        376.  377. 

438.  Andreas    438.  —  Klara  Mezifici  Vala&ski  558.  MochoV,  Dorf  in  Böhmen  117. 

uxoT  And.  439.  Nezzersicz  vid.  MeziKei  Ve t k«.  Mocre  vid.  Mokr^. 

Hedlowict  vid.  Medlovice.  Michalec  vid.  Micbclsberg.  Modrire,    Ort  bei  Brunn  59.    443. 

Medlovice    (Medlowicz),     Dorf   bei    Michelsberg,  Johann  dietus  Micha-         445.   539.   —   Marquard   59.  377. 

Wischsu    531.    —    Adunek    531.        |ec  de  —  335.  537.    —    Herei    dietus    Smetana 

Medricz  vid.  ModiFice.  Micmanice    (Yczmana),     Dorf   bei        377.  —  Jeiek  459.  539.  Holabek 

Meigdebnrg  vid,  Magdeburg.  Joslowitz  343.  559.     —    Burggraf:    Hanuä    von 

Mellaii  vid.  Hailand.  IHllocence      moiiBslerlum      in       Sobfslav  430. 

MeisseD    (MizsRu)    230.   —  Hark-        Bohemia  291.  295.  IHodrilct  vid.  HodFice. 

graf:  Wilhelm  230.  231.  Mikulovice  (Nicolowicz),  Dorf  hei  MOdrUz  vid.  Modfice. 

MeJIiceCMeylicz),  Burg  bei  Wischau        Trehitech    176.  —  Nicolans  176.   Mohelllice    (Muglicz),     Stadt    bei 

77.    448.    445.     —    Burggravius:   MÜeSChln   vid.   MileSin.  OlmÜtz  172.   502.   503.    ~    cives: 

Meinae    77.     —    Aläik    195,    ~  Hileifn  (Mileschin),    Dorf  hei  KH-        874.  —  parochus:  Engelbert  173. 

castrenses:  Vojtich  77.  260.  JiiHk         zanau   29.  ~   ecclesia:   378. 

frat  Vojt.  260.  MiliciD  390.  —  Hynek  390.  HohelDO     (Mohilna),     Markt     bei 

Heylicz  vid.  Mejlice.  MilkOV  (Mylkow),  Dorf  bei  Konitz        Nim^ä^  Er.    Kr.   177.  —  paroch. 

Melnik  —  Petrus  de,  72.  249.  ecci.   177.  —    parochus:  Nicolatts 

Henels  vid.  Müuitz.  Milotka,  Dorf?  458.  177. 

HeraW   vid.  MärHU.  Miroslav(MislabH],  Markt  bei Znaim    MohUlia   vid.   Mohelno. 

BKrin    (Myrzyn),     Markt    bei    Gr.        IIU.  Hukr^  (Mocre),  Wald  bei  Öakwitz. 

MezüHE     544.      —      Benediktiner-    Mirov   (Meraw),    Burg    bei    Müglitz    IHuilbray  Johann   243.   246. 

prohstei   544.  131.   —   Feodales:    Gerbart     131.    MOllitZ  (Meneis),   Markt  bei  Auspitn 

Merow,    Ort    in    Böhmen    559.  —        302.    312.    374.    461.    522.  539.        154. 

Heinrich   559.  541.543.  —  Bemhart  Hecht  374.    Monsterberg  vid.  Müneterberg. 

Mezericz   vid.   MeziHGf  Velkä.  —    Henalin    374.    —   capitaneus:    Moraftke  (MoraBicz,  Moroticz),  Dorf 

MeseritSch  Groß-  vid.  Meziirfei        KuneS  de  Zvolc  374.  bei  Mühr.  Kromau  153.  —  Bolek 

Velk«.  Mislabs  vid.  Mislitü.  517. 
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Moraslcz  vid.  Morasice. 
MoravaDS  viä.  Hornvany. 
Moravaiiy    (Moravana),     Dorf    bei 

BrönnliS.  —  Pavlik  531.  —  paro- 

cbos:  Martin  148.  — NiuolaUH  474. 
Moravia   vid.   UShren. 
IHoravicauy    (Morawiczan),     Dort 

Iwi  Mflglito   138-    140.   149.  150. 

154.    176.    190.   —    Bend    895. 

411.    412.    427.    —    Anna  mater 

Beo.  411.  412.  427. 
Morawlczan  vid.  Moravieanj. 
Morkovice,  Dorf  b«i  Zdounek  337. 

—  Mnrquard   337. 
Moroticz  vid.  Morasice. 
MosczcilicX  vid.  Mott^nice. 
Mosleuice   (Mosczcnicz),    Doif  bei 

Prerau  522. 
Moatlce  (Hoeticz,  jetzt  auch  MoetiStS, 
eine  n.  von  Gr.  HeziH£    gelegean 
verfatlene  Barg),  Bunko  de  —  1. 

—  BoBko  de  —    1. 


Mosticz  vid.  MoBticü. 
Mostkovice  (Moatkovycz),  Dorf  bei 

Prossmte   283. 
MoUcKilice  (Muachnicz),    Dorf  bei 

Koryeaa  268.  537.  —  ecci.  paroch. 

258. 
Moutuice  (Hutnica),  Dorf  bei  Brfinn 

67.   147. 
Mrskles  vid.  Hrsklice. 
Mrsklesy  (Mraklea),    Dorf  bei    01- 

mütz   198. 
Mrskliee  vid.  Mraklea;. 
MuarabEczail  vid.  Moravicanj. 
MugUcx  vid.  Mflglitz. 
IHOglHz  vid.  Moheluioe. 
Mul  weyten  vid.  Weitmahl. 
MÜDCheberg,  Stadt  in  Brandenburg 

437. 
MOllSter,  Stadt  83.  84. 
MOnsterberg    (Monaterberg)    Job. 

de  -~-  Kümmerer  dea  01m.  Bischofea 

Johann  195.    196.  197. 


JMSraU  vid.  Mirov. 
Muschii  Villa?  452. 
Muschnioz  vid.  MoucbDicc. 
Muschtzyil  Niklaa  de   —  379. 
MuBslawe?    Kicolaua   de  —  275. 
Mutina  162.  —  Mathiaa  162. 
Mutlsov     (Mutyachow},      Ort     bei 

Dataebitü    124.    162.    —  FfcdoU 

124. 
Mutnicz   vid.  Moutnice. 
Mutyschow  vid.  Mutiiov. 
Mylkow  vid.  MilkoT. 
Myrzyn  vid.  M^ltin. 
Mysiibofiee  (MTeliborzicz)  Wenunl 

19.    27.     38.     285.    —    Sigmund 

fil.   Wenz.  285.  524.   —    Hatil>or 

27.    38.  54.    90.    110.    111.  127. 

178.  —  Arkleb    285.    458.    525. 

-    Albert  343. 
Mysliborziex  vid.  Myalibofice. 


Näklu,    Dorf    bei    Olmfltz    91.    — 

NicolauB  91. 
Namesch  vid.  Nimeäf. 

NälDväf  (Namyescz,   Namesch),   Ort 

im  01m.  Er.  258.    443.    —    eccI. 

paroch.   258.   — 
Alapagedl  vid.  Napajedla. 
Napiuedia    (Napagedl),    Markt  bei 

Ung.   Hradisch   344.   345. 
Naäimefice   (NassymyTzicz),    Dorf 

hei  Mahr.  Kromau  65.  —  BndisUv 

65.  91.  198.  226. 
Nassymyrzlcz  vid.  Naäimetice. 
Nawsedlicz  vid.  Austerlitz. 
Nazarolensis  episcopus :  Johan- 

nea  123.   157. 
NeboycZ  vid.   Nevojice. 

NechvallD  cf.  Bludov. 

Nimcice  (Nemptecbicz),  eingegang. 
Dorf,  jetzt  Meierhof  bei  Jaiapitz 
265.   —  Jeick  dictus  Oatraba. 


Nimiice    (Nyemczycz),    Dorf    106. 

—  Branda   106. 

Nemllany  (Nymlans),  Ort  bei  01- 
mOU   358. 

NeilH^icZ  vid.  Nevojice. 

Nemotice  (Nemotics),  Dorf  bei 
BuJSowitz  535.  558.  —  Wenzuch 
535.  —  Peterkft  aior  Wen.  53Ö. 

Nemoticz   vid.   Nemotice. 

Nemplseliicz  vid.  NemEice. 

Nenakunice,  Dorf  bei  Olmütz  69. 

—  Filip  69.  —  Micek  90. 
NeskowicZ  vid.  Niäkovice. 
Nitkovic«,  Dorf  bei  Zdonnek  392. 
Neudorf  vid.  Nov4  vea. 
Neuhaus  (Nova  domus).  Civea  162. 

265.  —  HermaDD  54.  90.  126. 
.^21.    330.    342.    387.    446.  610. 

—  Ulrich  90.  446.  —  Heinrich 
90.  126.  177.  200.  (eenior)  265. 
287.    297.    318.    328.    335.  342. 


387.  446.    510.  —  Thomas  pro- 
curator  conaiitorii  Prag.   524. 

NeDpackau  46.  97. 

Neustadt  vid.  Unifoy. 

NeUSlin,    Dorf    bei    Iglau    30.   :il. 
NeUtllSchein  vid.   Ji6in. 
NeVOtjIce     (Newogicz),      Dorf     bei 

BuEowitz    23.     —     Heinrich     23. 

200.    248.    258.    374.   383.  r»22. 
Newenburgeusts   ecciesia    vid. 

Kloaterneuburg. 
Newetyn  vid.  Hu ö votin. 
NeWOgtcz  vid.  Nevojice. 
Nexamysllce»    Dorf    bei    Wiechan 

282.  323.  359. 
Nichow    (Nyehow),    Dorf   bei    Ut. 

Btteach  29. 
NicOlOWlcz  vid.   Mikulovice. 
Nicz?  Radslav  de  —  264. 
Niderplawcz  vid.  PUver. 


y  Google 


Niäkowiee    (Neskowiez),    Dorf  bei   NossalovicX  vid.  Koaal 

Aoeteilitz  195. 
Nitkowltx  vid.  Netkovice. 
Northampton  243.  —  nrchidtacon  ; 

JohnnoeB  Monbraj   243.   346: 
Nostlcx    Henricas    de    —   Burggrftf 

in  Hfthr.  Kromau  549. 
Nosalovice  (Nossalovicz),  Dorf  bei 


WiBchftu 


Nova  Villa  vid.  Novi  vet, 

Nova    castra    vid.    Novj     hr«d.  NQrnberg341.  —  Burggraf :  Pried- 

Nova  civitas  vid.  UniSov.  rieh  S41. 

Nova  doinus  vid.  Nenhans.  Nyehow  vid.  Nichov. 

Nov^  hrail  (Nova  eastra),  Burg  bei  Nyemcxycz  vid.  NämCice. 

Blaiisko  177.  —  KruSina  177.  Nyetkowicz  vid.  Nfitkovice. 

Nova  Ves    (Nova    Villa),    Dorf  bei  Nymanntc,  Rempil,  Ratuld,  Kourad 

GBding  307.  de  —  379. 


4.  7. 


Nova  vilia  vid.  KSnigafeia. 


Nymlai 


)  vid.  N  e  m  i  ]  a  n  7. 


O. 


ObertOV     (UbyczBsow),    Dorf    bei 

Bnsau  249. 
Obgyesda  vid.  Objezda. 
Ottjezda  (ObgyezdaXbÖhmifioher 

Frauenname  79. 
Obfany   (ObTzaa),   Dorf   bei   Brfliin 

20.  327. 
ObrowitZ  vid.  Zäbrdovice. 
Obrzas  vid.  Obltanj. 
Obstagium  vid.  Eintager. 
Oderlice  (Udrlicz),  Dorf  bei  Littau 

254.  —  Peilk  254. 
Odrensia  bona  =^  odrau?  4.  8. 
Ohllice  (Woynicz),  Dorf  bei  Olmfitz 

86.   87. 
Olbramovtce     (Wolbramicz),     Ort 

bei  Malir.  Kromtiu  124.  ~  Albert 

124,  —  Dijtoch  fil.  Alb.  124.— 

Anna  uior  Det.   124. 
Oldf Isov  (Oldrziacliaw),  Dorf  bei  ? 

68. 367.  —  parochua :  Michael  367. 
Oldrzlschaw  vid.  Oldtiäov. 
Oleksovlce    (Olekwicz),    Dorf   hei 

Znaim     401.    —    Peilk    401.    — 

parochua:   I^bik   401.   iSS. 
Olekwicz  vid.   Olkowitz. 

Oiesny  vid.  oiefina. 

Oleälia  (Oiesny),  eiugcgangenes 
Dorf,  an  deaaeii  Stelle  jetzt  der 
Kaaauhof  genannte  Mererhof  bei 
Schiltern  ateht  23.  —  Domaalav  23. 

Olesnice  (Ollesnjcze),  Dorf  bei 
Littau   249. 

OlbOWHz  vid.  Oleksovicc. 


Ollesnycze  vid.  Oleänice. 

Olmatz  (Olomucz,  Oloinnncz)  48. 
56.  73.  119.  120.  130.  152.  156. 
210.  211.  336.  387.  486.  — 
Bürger:  39.  171.  227.  —  Barg- 
graf des  Markgrafen  38.  —  Ec- 
clesia  Olomuceaaia :  82.  152.160. 
161.  169.  171.  188.  211.  213. 
233,  248.  258.  340.  362,  371. 
398.  473.  475.  —  Eplacopatua 
Olnmucensis:  449.  451.  —  Epi- 
scopi  OlomucenaeB ;  Johann  VIII. 
10.  38.  39.  52.  64,  70.  72.  76. 
92.  96.  120.  123.  128.  131.  159. 
163.  166.  169.  170.  171.  173. 
174.  185.  192.  195.  213.  304. 
370.  558.  —  Petr  lU.  193.  207. 
215.  233.  240.  241.  242.  250. 
260.  263,  278.  281.  282.  302. 
304,  310.  311.  314.  323.  340. 
341,    348.    349,  398.  423.  559. 

—  Nepotea  episc.  Petri  282.  — 
Nicolaue  442.  443.  445,  446. 
452.  453.  454.  458.  459.  461. 
463.  464.  477.  484.  490.  492. 
494.  497.  500.  502.  505.  506, 
531.  514.  515.  516.  522.  528. 
529.  530.  531.  535.  536.  537. 
538.  539.  540.  541.  .543.  — 
Conrad  370.  —  Bnuio  439,  — 
PoBtulutus  episcopuB ;  Johann  (äo- 
bfaiav  frat.  inarcli.  Jodoci)  417.429. 

—  Officialea  et  vicarii  in  epirit. 
episcopi        OlomncensiB ;       S  inder 


Rambov  archidiac.  Preroviensis : 
52.  68.  86.  93.  105.  107.  131. 
148.  171.  172.  178.  307.  461. 
463.  492.  —  Johann  de  Gulen 
263.  293.  349.  398.  439.  477. 
532.  —  Jakob  de  Kaplitz  64. 
70.  93.  136.  158.  —  Capftulum 
Olomuceuse:  10.  11.  24.  38.  50. 
57.  68.  76.  160.  175.  182.  213. 
227.    238.    248.    258.    324.  388. 

363.  364.  360.  393.  400.  463. 
477.  478.  489.  -  DecanuB:  238. 
439.  Decani :  Bedricua  de  Leatnice 
24.  37.  50.  56.  63.  68.  70.  76. 
J75.  182.  202.  227.  824.  340. 
Andreas  423.  499.  502.  504.  — 
Praepoeitue:  238.  Fridericue  38. 
50.  55.  68.  70.  76.  Jakob  175. 
182.  Mathias  340.  499.  502.  504, 
VItek  317.  —  ArchidiaconuB:  364. 
489.  —  Daniel  38.  60.  56.  68. 
70.    76.    182.    227.    ScoUaticua: 

364.  439.  —  Petr  5G.  182.  - 
CustoB :  364.  —  UeoricuB  56. 
— -  Statuta    capituli    Olomucenais : 

I.  12.  24.  85.  173.  174.  182. 
237.  240.  362.  393.  439.  477. 
Canonici:  Johann    von  Boakowitz 

II.  —  Vojtech  von  DtaslBwits!  50. 
123.  157.  182.  193.  237.  242. 
465.  —  Kriatan  52.  56.  165.  — 
Johann  von  Kremsier  182.  — 
All)ert  vid.  Krem  Bier  —  Nicolaua 
56.  227.  —  Joliann  aliaa  Jerouyui 
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56.    123.    l»t;.  267.  .112.  S'J«.  —        Blansko  30.  —  Wilhelm  oliaa  de        110.  -     JohHim,  PrieBter  in  Brütin 
Leo    56.    MHrtiu    de    Uteri     182.        Opatovice  30.  301. 

393.     —     JaKob     r>ß.     IK2.     —   OlomUCSany  vid.  OlornuiSaiiy.     Opill  vid.  (Ippeln. 
FninciscuB    56.    —    HeniiaDn    de  Olsan  vid.  Oläauy.  OrlOVice  (Orlowicz),  Dorf  b«i  An- 

Nikto    56.    116.    123.    193.  237.  Olsany,    Dorf   bei    OlniütK  ii3.  —        sterÜtz    551.    —    Johanniterkoin- 
242.     328.    461.    —    Artleb    81.        Bolfk    aUus    do    KolSov    US.    !>4.        meDde     551.     —     CompientHtor : 
161.     165.     182.     229.     307.     —         248.  264.  —  Centk  248.  —  Anna         Eadakv   v.   MaleÄov.   551. 
Wilbelm      Korteiangen      561.     —         93.   94.   -  ■-   Hanui  dictas  Clbovec    Orlowici   vid.   Orlovice. 
Vicarii     ecc).     Olomucenaie    239.        94.     264.     —     PcaD^k    39!l.    —    OslnVany  (Oslowan,  OshIh),  Kloster 
VllSek  49.  264.— Vicarii  perpetui:         Buiek    264.   --   ecci.   93.   94.    -  UO.     176.    342.   343.   441.    4ßi», 

HenricuB    de    Pufeiiitz   24.   Stanök         parochus;   Zdeuko    94.   -      .lolianu         469.   521).    —   AbtiaBin:   Anna   de. 
de    PaiSov    50.  Jakob  de  Budwitz        264.  FfiUenstein    114.    176.   184.  342. 

370.    Thomaa    Ofi.    Velik   56.  70.  Oliaiiy  (Olaaii),  Dorf  bei    l'elS  23.        343.    —    Agnes    441.   459.  46t>. 
158.   314.   Oeorg   70.   Stefan  814.         —   Bencs   23.  469.   526.   —    Probat:  Adam   114. 

—  Bonifautea     239.     —     Cantor   Olschle   vid.   Oläi.  —     Johann     469.     —     plebanuK; 
cbori    239.    240.   —   Proeuratorea   Olsen   vid.   Öla.  Nieolaiis   343.   469. 

conaiatorü  Ulomucenaia  293.  371.   Öls     (Olsen)     454.     —     Herzoge:   OstOWaü  vid.  Oalavanj. 

534.   ~   Kirehcn:   Domkirche   55.         Konrad   454.      -  Eonrad  der  jung.    OSOV^      castriim     el     vMla     bei 

—  s.    Petr    55.    248.    258.    477.         454.  N'äm«t',   Br.   Kr.   29. 

^-  B.   Marine   55.    136.   248.   258.   Olsi   (Olachie),   Dorf  bei  Gr.  McziHc   OspllOV   (Oapytow),  Dorf  bei  Litt»» 

477.     —     M.     Franciaci     55.     —        54.    180.    —    plebnnUB:  Nicolaua        249. 

B.    Clara    55.    —    n.    ManriU    39.        180.  OspyloW  vid.  Oapilov. 

55.    248.    258.    477.     ~     Schule   Olssye  =  0U(  rubetum  bei  Hrubiitz   Ossek    20«.  CistereienBer   206. 

b«i     9.    Mauritz     507.     508.     —        373.  Abt:  NicolauB  206. 

B.  Michael  55.      -  ».  BlasiM  258.   OdSov    (Oubbow),     Dorf    106.     —    Osal«  vid.  Oalavany, 

—  -  Capella  8.  Andteac  extra  muroH         BencS    106.  Ossowe   vid.   Oaovi'. 

266.—   Kliisterr   s.  Catharina  42.    ObsBOW   vid.   Onäov.  Ostejkuvic«    (Votieehowicz,      Wo- 

55.  94.   188.  264.  387.  388.  399.   Opavla  vid.  Tropan.  atejkowitz),  l>orf  bei  Jamnitz  294. 

— -   a.   Jakob    55.    158.   213.    237.    Opatovice    (Üpatowicze),   Dorf  bei    Osttrborch  vid.   Oaterburg. 

—  Minoriten  157.  —  DominikuDer         Oewitach   30.  —   Wilhelm  aliaa  de    Ostefburg    (Oaterborch),    Stodt  in 
165.     167.     171.     213.     486.     —         OlomuEan    30.   -   -    VlP.ek    59.   80.         Brinidenbiirg   432, 

Marschall  dea  OlniQtzer  BiBCliofea  :         —    Benos    79.    —     Ol^czda    uxor   Österreich,  Herzoge:  Albrecht  16.1. 
131.  318.  461.  —  Kflmmerer  195.        Beii..79.  --  Jakob  79.  Fridrich  80.        164.  224.   230.   231.    284.    335. 

—  KachenmeiBteii  374.  —  Haupt-   Opalovire    (Opatowic»),    Ort    bei        336.  337.  341.    466.    468.    169. 
mann   dea  (tlNiütze- Bialhuma  492.         Riiigern   235.  1H3.   487.   520.   -      Leopold  2lt7. 

—  Verweaer    dea    Olmlltzer     Bifl-    Opalowlcz  vid.   Opatoviee.  —    Obersttruebaeli:   Albreclit    von 
thums  348.  —  Laudrecbl  16.  37.   Opatuwlrte  vid.  Opatovice.             Pucbbeitn    199. 

■51.  73.   233.289.320.3.30.343.   OpucilO  (Opoczna),  Stadt  iu  Böhmen   Ostopovice    (HoBtupowicz),     Dorf 
369.  455.    —  Flciachbänke   (ma-        257.  —   Stefan  257.  528.  bei  Briinn  91. 

cella    camium)    227.    —    Mühlen   Opocziia   vid.   Opocuo.  Ostra   vid.   Ostroh. 

266.  470.  471.  —  Hospital  266.  Opolveilcz  vid.  Opon^äicu.  Ostraba  Je$ek  vid.  Ni-miice. 

Apotheker  56.  --■  Stadtvogtei  333.    Opoil^ice    (Opoloczicz),    Dorf  bei    Ostrail      (Ostravia)      497.     Johiuiii 
334.   471.  Jamnitz   430.    —  Jakiibck  (Jakob)         de    -     77. 

Oloch,   Dorf?   209.  *3»-  Ostravia   vid.   Ostrau. 

Oppeln      (Opul,      Opol),      Herzog:   OstraW   vid.    Ostrov. 
Olomucl,  niomunczvid.  Oimfltz.         Ladislaus  4.54.  511.  -  Bolek  454.    Ostruh      genannt      Stanite,      t^tadt 
Olomu£any   (Olomnczan),  Dorf  bei         —   Probflt:    Konrad   von    Kanfnng         bei   l'ng.  HradiBeh    17.   317.    325. 
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Otitrov  (Ostraw),  Dorf  bei  Saar  524.  Othaslawlci    vid.    OtnsUvice.    Otto  frater  eremt.   b.  Augiutmi   TT. 

Ostrovi,  Wald  bei  Prerau  360.  Otislawlci  vid.  Otaalavice.          Otueid  (Ugezd),  Dorf  bei  Gdossau 

Otaslavice  (Othaalawicz),  Dorf  bei  Olradice,  Dorf  bei  Trebitacb  114.        72.  parochiu:  Nicolaoa  T2. 

Proflsnitz    50.  -—  Vojt6ch   Icanon.  —  Öcriifu   114.                                   OvÜry  (Owcsir),  Dorf  in  Böhmeu 

in     Olmütz     vid.     Olmütz.     —  OIHb  vid.  Otrjby.                                 36T. 

Nikolaus  (Mikeä)  Morava  alias  de  Otryby    (Otrib),    Ort    in   BtShmen   Owciar  vid.   ÜT^^rj'. 

HmiEko  300.  413.  446.  33T.  —  Stibor  337.                          OtDicCe,  Dorf?  558. 


PAbsle.  Bonifac  Till.  58.  —  Jo- 
hann XXII.  296.  —  Gregor  XI. 
12.  34.  »6.  40.  57,  68.  121,  ~ 
Urban  VI.  99.  100.  121.  134. 
151.  156,  178.  205.  213.  214. 
'291.  295.  3G3.  364.  451.  4T5, 
478.  481.  489.  —  Clemena  VII. 
481.  —  Bonifaciua  IX.  48a.  507. 
516.  641. 

Pacov  (Paczow),  Dorf  bei  Mahr. 
Trflbau  50.  —  StauSk  perpet.  vicar. 
iu  Olmflte  50.  —  Gallua  alias 
de  Kostelec   125. 

Paczkaw?  JuHk  de  —  554. 

Paczow  vid,  Paäov. 

Palontll  (Polan,  Pollein),  Dorf  bei 
Müglitz  138.  140.  149.  150,  154. 
176.  190.  300.  301.--PHbIk  395. 

Palovlce  (Palowicz),  Dorf  bei 
Jamaitz  294. 

Palowicz  vid.  Pal  o  vi  CO. 

Panaw  vid.  Ponava. 

Panewicz  51.  —  Hanna  51.  — 
Wolfram  172.  —  Otto  378.  — 
Nikel  3T8.  —  Titze  378.  — 
IlaiinH  378.  —  Dheinhnid  378. 
—  Tarn  3T8. 

PanO,  Bischof  von  Polignano  116. 
160.  193.  242. 

Panovice  (Panowicz)  543.  — 
Wolfram  543. 

Panowici  vid.  Panovice. 

Paraticz  vid.  Borotice. 

Passau  211.  487.— ßiscbof  211. 

P«rannw   vid.   Beranow. 
.Paaseka  vid.  Tüchanov. 


PawlOW,  Dorf  bei  Hohenstadt  202. 
Perariia  vid.  Pekirna. 
Perchtolsdorf  m8. 
Pekärna      (Pecama),     Wald     bei 

Bystrtz   194. 
Peniteiisis  episcupus :  Augustinus 

291.  295,  310. 
Pernstalii  vid.  Pemstein. 
Pernstein  (Pernstain)  eastnun  256. 

—  Ingram  19.  38.  54.  91.  126. 
180.  256.  —  Filipp  fil.  Ingrami 
91.  321.  —  Ingntm  fil.  Ingrami 
91.  339.  —  BobuslauB  fil.  Ing. 
18Ü.  256.  330.  339.  343.  — 
Znata  alias  de  Jaknbov  41 .  — 
Sigfried  91.  —  Smil  256.  321. 
339.  374.  406.  407.  456.  — 
Margaretha  axor  Smilonis  406. 
407.  _  Wübelm  256.  330.  339. 
446.  456.  —  cf.  Jakubov. 

Prst  iu  Böhmen  170. 
Peleilie  vid.  P teil  f. 
Peterswald,  Dorf  bei  Freiberg  530. 

—  Peter   Meissner   530.   531. 
PetrOVice   (Petrowici),  Dorf  99.  — 

plebanuH ;  Nicolaus   99. 

Petruwicz  vid.  Petrovice. 

Pfalzgrafeil  bei  Rhciu :  Stefan  der 
jung.  83.  —  Otto  83.  —  Fridrich 
»3.  —  Rupreciit  der  jüngere  341. 

—  cf.   Baiern. 
Pflueg  vid.  BahBtciu. 
Pileus  cardilialts   tit.  s.  PraxediB 

133.    136.    155.    160.   185.   186. 

Pilgram   (Pilgrama)   30.   —  Jakob, 

.loliHim,  Bürger  in  Iglau  30.  31.  32. 


Pilgrams  vid.  Pilgram. 
Plllung  Niklas  vid.  Oilgeuberg. 
PirkensteiB  (Birkeastein}  177,  — 
PWfek  177.  249.  256.  277.  337. 

—  JeSek  552, 

P[rpawnihorvid.BirubBunibof. 

PistOVice  (Pyeakovicz,  Prescowics), 

Dorf  bei  Wiachan  4.  T. 
Pivonice     (Pywonicz),     Dorf    bei 

Pernstein  78. 
Plass    206.    —    Cistercienaer  206. 

—  Abt:  Heinrich  206. 
Plaue,    Barg  in  Brandenburg  532. 
Plavei  Ober-,  Dorf  bei  Znaim  91. 

-  Mixik    91.    —  Nieder-Plavei 
431.   —   Janek  431. 

Plawcz  vid.  PlaveJ. 
PleilkOVice,  Dorf  bei    Znaim    59. 

—  Stepinek   59. 
PluemeiiaW?   Thomae  de  —  46. 
PlumlaW  vid.  Plumlov. 
PlumloV  (Plumlow)  4.  —  cf.  KraT*t. 
PubrzycZ  vid.  "Podbfezice. 
Pflchticz  vid.  Bohutice. 
Pucteilicz  vid.   Poeenice. 
Poceiilre  (Poczenicz)  24.  —  Ben- 

ricus  perpet.  vicar.  ecd.  Olom.  24. 
Podbfezice    (Pohrzycz),    Dorf   bei 

Wiachau   3!)3. 
Podibrad    (Podibrad),    Roiek    15. 

52.  440.  —  anpr.  Bohero.  camer. 

52.    —    Wilhelm    344.    —    vid. 

Kuustat. 
Podibrad  vid.  Podsbrad. 
Podole  vid,  Podolf. 
Podole  (Podole)  459.  —  Bral»i  459 
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Podoli    (Orue«n,  Krilechen),   Dorf 

bei  Brftnn   D42. 
Podolj    (Podob),   Dorf  hei  MQglitsi 

202.  249. 
POdols  vid.  PodoK. 

Poheriicx  vid.  Pohoiteiice. 

Poho^ltce   (Pohorlicz,    Poherlicz), 

Stadt  1 1 6.  -  plebBDUB:  NicoUna  184. 
Pohorllci  vid.  Pohrlits. 
Pohrilts  vid.  PoholFelice. 
Pobofilek  (Pohorzielicye),  Dorf  bei 

Gr.  HesiHe  54. 
Pohorxieli«ye  vid.  PohoFilek. 
Pokojovice      (Pokofowicz),     Dorf 

bei  TrebiUch  291.  2R5. 
Pokoyowics  vid.   Pokojovice. 
Polam  vid.  Polom. 
Polaa   vid.   Palonln. 
PoUnbn,  Dorf  bei  MSbr.  Kromaa 

412.  PHbfk  412.  428. 
Police,     Dorf     bei    Jamnitz    bii. 

—  PelhHm  544. 
PoUgnano    116.   ~   Bischof :  Pano 

116. 
Polkoviec    (Polkowicx),    Dorf    bei 

Eojetein  319. 
Polkowicz  vid.  Polkovice. 
Poll   Ulrich,  Bürger  in  WieD  66. 
Polnä    (Polne)    52.    —    PUUSek  52. 
Polne  vid.  Potnä. 
PoIom    (Polnm,   Folomschko),  Dorf 

bei  Keie  629.  558. 
Polomschko  vid.  Pol  um. 
Pommern  434.  —  Herzoge:  Svan- 

tibor  und   RogUBlnv   4.14. 
Pomak  306.  —  Cistercienaer  206. 

—  Abt:   Gerlach   206. 
Ponava  (Panaw),  Fluaa  bei  Brilnn 

20.   141. 
Poplee    (Popicz)    883.    —  Vojslftv 

363. 
Popitz  vid.  Popice. 
Popovice    (Popowics  major),  Dorf 

bei  Kremaier  415. 
Popovice,  Ort  in  Bdbnien  240.  241. 

242.  559. 
PopOWici    minUB    vid.   Popüvky. 


PopowieX  major  vid.  Popovice. 

PopttWky  (Popowicz  minus),  Dorf 
bei  Prerau  415. 

Ptoing  525.  —  Graf:  Geoi«  525. 

Poskowiez  vid.  Boskovice. 

Posorzicz  vid.  PozoFice. 

PosSDe?  329.  —  Franko  dictue 
Provizek  329. 

PoteoStein  (Potataio),  Vanek  de  — 
178.  283.  257.  282.  302.  820. 
821.  830.  342.  552.  —  MikeS 
269.  456.  462.  —  Johann  alias 
de  Äampach  302.  417.  —  ÖenSk 
552. 

PolBtalU  vid.  Potenatein. 

Pottenslat  vid.  Bodenatadt. 

PolvorOV  (Potwaricz),  Dorf  bei 
Geding  49.  255. 

Potwaricz  vid.  Potvorov. 

PozkOWicz  vid.  Boskovice. 

PotOuium   vid.   Prcaeburg. 

Pozoflee  (Posoricz),  Dorf  1>ei 
Wiechau  410.  —  paroclius:  Sulek 
410. 

Prace  (Pracz),  Dorf  bei  Austerlit«  20. 

Pracz  vid.  Prace. 

Prag  48.  254.  —  Cives  46.  117. 
254.  —  Bccleaia  PrageDsia  162. 
Erzbiaclinfe :  Johaan  14.  160.  162. 
163.  170.  187.  192.  193.  196. 
207.  214.  220.  221.  267.  291. 
296.  310.  362.  365.  370.  460. 
561.  —  Sufirigancua:  Hynek 
episc.  Ladiinirensia  307.  —  Offi- 
cialia  arcbiepiacopi :  Borel  204. 
243.  246.  247.  Nicolaua  Pnchnik 
532.  —  Canonici:  Wenzel  81. 
Johannes  Physieus  1 62.  Knni^i 
(eustos)  162.  —  Praepositns  ad 
omnes  sanctoa :  Petrus  de  Rosen* 
berg  112.  188.  149.  150.  162. 
—  Vyiehradenaia  ecclesia  116.  — 
Eceleaia  a.  Galli  365.  366.  — 
Ecclesia  a.  Mariae  415.  Man- 
sionnrii  ibidem  415.  —  Ecclesia 
B.  Apollinaris  117.  162.  220.  — 
Kreiizherren    441.    —   Karthftoier 


135.  ~  ZdSraz   232.    327.    377. 

—  Advoeati  consiatorii  Prag.  522. 
524.  —  Procaratorea  consiitorii 
Prag.   524. 

Prasklfce  (Praeklicz)  alias  Colben, 

Dorf  bei  Zdoanek  329.  337.  340. 

400. 
Praslavice     (pTzasalawics),     Dorf 

bei  OlmQtz  473. 
Prayteuayher  Georg  407. 
Pfedmosti  (Przedmoat)  bei  Premu 

258. 
Premonslrateuse      moDaste- 

rlnm   127.    —    Abbaa:  Johannea 

127. 
PrenziMU,    Stadt    in    Brandenburg 

430. 
Prerau  vid.  Pferov. 
Prerov   (Prerau,  Prerobia)   359.   — 

Archidiakou :    Sander  Rambor  52. 

—  Nicolaua,  Pfarrer  in  Saratitz 
243.  247.  ~  eccl.  paroch.  258. 
capella  s.  Laurencii  415.  — 
Wttlder  bei  Prerau   860. 

Prerobia  vid.  PFerov. 
Prescowlci  vid.  Pistovicf. 
Pressbarg    (Pozoniam),    Sudt    in 

Ungarn  357. 
Prestavlky    (Przieatawjlk),     Dorf 

bei  Olmütz  93.  ~  Buiek  98.  94. 

—  Johann  98.  94.  —  Adam  98. 
94.  —  Valentin,  Burggraf  am 
Spielberg   226. 

Prlegiiitz  332. 

Prikaiy  (I'nsikaz),  Dorf  bei  Olmatz 

24. 
PrAdlUx  vid.  Brodek. 
Prokop,    Markgr.    v.  Mähren    vid. 

Mahren. 
Prosmericz  vid.  Prostomgjice. 
Prossnitz  vid.  Prostäjov. 
Proali  (Proety),  Dorf  bei  Tele  23. 

—  Rynart    23.  —   Nikolaus    28. 
Prostcjov  (Frostes,  Prostrana)  258. 

—  eccl.  paroch.  258.  —  paroch.: 
Johann  478. 

ProsteS  vid.  ProstöjoV. 
74" 


y  Google 


PrOStoltlirice     (ProBuiericz),      Ort 

bei  Znaim  252. 
Prostrans  vid.  Proctejov. 
Prosty  vid.  ProBtö. 
Prilhl.  Thalnamcbej  Köuigsfeld  141. 
I*rus  vid.  Prugy. 
Prusy     (Prua),    Dorf    bei    Wiachau 

523.  —  Jakob  Kunzel  522. 
Przasslawicz   vid.   Plasia  vice. 
Przedmost  vid.  Pfedmoeti. 
Przlestawylk  vid.  PlestkTlky. 
Prxikaz  vid.  Viiknay. 
Prine  vid.  Präno. 
Przno  (Prane),  Ort  bei  VseÜn  5fl3. 


Pleut   (Petenie),   Dorf  bei  ProstnitK 

390. 
Puehalm  vid.  Puchheim. 
Puchheilll      (Puchaim)      Albiecht, 

OberattrucliaeJ!  in  ÖHterreioh   199. 

27«. 
Puchlowlcz    vid.     Buclilovice. 
Puchulk  Nikolaus  523.  vid.  Prafc. 
Pudischwicz  vid.  Bufovice. 
Pudwicz  vid.  BudSjoviec. 
Publice  Jeäek  359. 
Pnlchri  hrasiatores  vid.  S  cb  o  n- 

melzer. 
Parglllz,  Burg  in  Bcihmeu  L'54.  — 


^  Kiiiiigl.  Notar:  Weiizel  v.  Koje- 

teiii   S54. 
PuskA   vid.  Puska. 
Pusk«  vid.  KuiiHtat. 
PuHtlmir  (PuHtrayr)  30.   120.   87S. 

44a.   —  Nonnpnklftuter    80,    279. 

389.       413.       417.       588.         - 

Äbtiasio;     Hilaria    30.    —    Jptta 

259,  413.  533.    —  ecel.    paiocb. 

120.  —    parochuB:  Johann  Achim 

37  G. 
Pustmyr  vid.   Puatimir. 
Pyeskovicz  rid.  Pia to vice. 
I^wonici  vid.  Pivonice. 


QuassicK  vid.  Kv 


R. 


Rabstein,    Heinrich    dic.tue     Pflug 

de—    256.    Stibor    (Stybur)  847. 

462.  55  S. 
Kaiiee  (Radaicz),   Burfc  in  Muliten 

4.  7. 
HacUSSek  vid.  Rakousky. 
RaeXOCZOWicz  vid.  Ratkovico. 
Badendorr?  Ulrich  de—  40. 
Hadiiov     (Radyczow ,    Radyejow), 

Dorf  bei    Mahr.    Trflbau    37.  — 

Wenzel  Oberrttlaudschreibcr  37.  38. 

53.  90.  126.   136. 
RadkOV   (Ratkow),  Dorf  bei  Pcrn- 

stein    78.   —   SuUk   338,    391. 
RadhOstOVice,  Ort  in  Bnhmen  361. 

-  JindJich  361. —  Vaclav  361. 
Radostin,    Markt    bei    Gr.  MeriHf 

524. 
Radotice,    Dorf  bei  Jamnilz    181. 

—  Jilji  181.  —  Hanns   161. 
Radoveslee    (RadowyesBycz),    Ort 

in  Btihmen  256.  ~  Myaliboi  256. 
Badowyessycz  vid.  R  a  d  ov  e  s  i  c  c. 
Radslavicky,  Dorf  bei  Gr.  ttezim 


RadycZOV   vid.  Radifov. 

Radyegow  vid.  RadiCov. 

Radsiez  vid.  RaiSice. 

Riyhrad  (Relgrad),  Kloster  327.  — 

Probst;  Benedict  337. 
Rakodavy    (Rakodaw),    Dorf    bei 

Tobitachau   248.   —  Oncs  alias  de 

^rtoryj«  200.  248. 
Rakodaw  vid.  Rakodavy. 
Rakousky    (Racnasek),    cingegHu- 

genea    Dorf,     lag    bei    Krallt»    im 

01m.    Kr.  510.  —  JindHch    510. 
RakllS  vid.  Rakousy. 
Rakousy    (Rakns),     Hngegangenc» 

Dorf  bei  Proasnitz  3. 
Rainliov  Sander,  Archidiakon  von 

Prerau    u.    Offizi.U    des    01m.    Bi- 

Bchofea  vid.  Ol  mutz. 
Rancif  OV  (Ranzern,  Ranvzicr),  Dorf 

bei  Iglau  30.  31. 
RanCZler  vid.  Ranzem. 
Ranzern  vid.  Rancflov. 
Ra^vfce    (Raasovicz),    Dorf     bei 

AusterliU     39.    —  Paul    3».    78. 
Rassovtcz  vid.  Raioviee. 


Rat^je  (Ratays),  Dorf  bei  Kremaier 
68.  76.  77.  —  Mathiaa  209. 

Ratays  vid.  Rstajo. 

Rateilau,  Stadt  in  Brandenbarg  431. 

Ratibor  138.  —  Herzog:  Johann 
133.  Johann  fil.  ejus  133. 

Ratispnna   vid.  Regensbarg. 

Ratkovicc  (Raczoczowicz),  Dorf 
bei   Hrottowitz   315. 

Rafkow   vid.  Radkov. 

Raudnitz   221.  Probst  231. 

Rauseins  vid.  Rausnitz. 

Rausnitz  vid.  Rousinov. 

Raveneiisis  cardiiialls  vid.  Pi- 

ICUB. 

Recliuv  ?  336.  —  Sezema  336.  — 
KunAäek  336.  -  ■  Petr  336.  — 
Joliann   336. 

Aeeiee  (Koczycz),  UorfbeiDatachitz 
106.  —  Adam  Kadalice   106. 

Reczyez  vid.  Äciice. 

Redisrhvid.  Hradiach  Kloster. 

Rediss  vid.  Hradisch  Ung. 

Regensburii;  (Ratispona)  81.  Ca- 
nonici: WenzI  81. 
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B«i«henberg,  Dietrich  de—   alin« 

de  Malhotits  528.  —  Margaretha 

uior  ejui  526. 
Reichsvikar  in  Italien  266.  214. 

479.  480.   517.   518. 
Belgrad  rid.  Rajbrad. 
Reiseh    Neu-     (Bensch)    »3.     124. 

527.   —   Nonnenkloster    S3.    185. 

Priorin:  Juta   124.    125.   —  pre- 

poHitua;  Pfedbor  627. 
Reml,    Dojnna    magiBt.    de —    292. 

507. 
He|iaw  vid.  Repov. 
RepOV    (Repaw,    vielleicht    Kipori 

hei  MOglitz  oder  ÄepoT  in  Böhmen  ?) 

131.    —  Bohne    151.    312.    469. 

461.  —  HenzUk  469.   541. 
Rettelo,    Ort?    200.    Mathias  200. 
Reasch  vid.  Reiseh   Nev- 
RevnOVice    (Rzewnowicii),    Dorf? 

558. 
Ribaik  vid.  Rybaik. 
Riehwald  ehem.  Burg,  nach  welcher 

»ich  eine  Linie  derKonstatenaDote. 

-  -    Proüek  38.   73.  —  JeSek  88. 

73.  —  Jeaek  Poika  89.   127.  — 

cf.   Kunitat. 
Rieseoburg  (Risemharg),  Boreg  15. 
Risemburg  vid.  Rieaenbnrg. 
RittCDdorf,  Dorf  jetsst  nicht  bekannt 

287. 
Rohia  Tid.  Rohle. 
Rohle  (Rohla),  Dorf  hei  Hobenstadt 

378. 
Rohy,  Dorf  bei  Gr.  MesiKC  54. 
Roketnice    (Rokytoicz),    Dorf  bei 


Prerau  198.  291.  295.  —  Hereä 
198.  233.  319. 

Rokytnä  (Rotigel),  Dorf  bei  Mfihr. 
Kromau  563.  —  Zden^  Ungarne 
553. 

RokytnA  flaviiis  549. 

Rokytnicz  vid.   Koket nice. 

Romans?  Dorf  51. 

Roschwwicz  =  Roiice?  32. 

Roscilek  vid.  Roscltky. 

Rosemberg  vid.  Roaeuberg. 

Rosenberg  (Ro8emberg,RDBeDbirch) 
Petrua  6.  200.  224.  307.  —  Jo- 
hannes frat.  Petri  6.  224.  307. 
5G1.  —  Petrus  prsipoa.  ad  omnea 
■anctoB  Pragffi  112.  138.  140. 
149.  150.  154.  162.  —  UWch 
200.  224.  --  Hanne  300.  —  Hein- 
rich  387. 

Rosenbirch  vid.  Roaenberg. 

Rosenslein,  Burg  bei  Teltsch  329. 
Burggraf:  Hojik  de   Ustrailu  329. 

Roslce  (Roasics),  Petr  Hecht  (1m- 
teua)  2.  11.  1».  35.  38.  3».  86. 
54.  68.  79.  90.  127.  191.  281. 
233.  259.  369.  413.  518.  — 
Ulrich  Hecht  137.  412.  418.  446. 
Catharln«  uior  Ulr.  412.  —  Vsnata 
(Cnet,  Wznoth)  114.  355.  387. 
338.  413.  446.  456.  513.  —  Joet 
frat.  Vznat.  446.  —  Hyoek  frat. 
Vsnat.  44G.  —  parochus:  Benrai 
114. 

Rosice  (Rosschicz),  Dorf  bei  Iglan 
30.  31. 

Roanow   vid.  Roinov. 


Rosschici  vid.  Roaicf. 
Rosslez  vid.  Roaiee. 
Rossyeczka  vid.  RozaiÜka. 
RostÄni  (BoBtienie),  Dorf  bei  Malir. 

Trfibau  306. 
Rostienie  vid.  Boatäni. 
Rotendorf  IIG.  Sulik  tl6. 
Hotfgel  vid.  RoVjtni. 
Rotygel   vid.  Rokytni. 
Rouslnov  (Ransetns,  Rueainow),  28. 

376. 
Rousko    (Ruske,  Ruaki),    Dorf  bei 

Keli  529.   -  Lueek  529.  —  BeneS 

r>3H.    —    Klara    uior    Ben.    53R. 
Rosiitky    (Roacitek),    frSher  Dorf, 

jetzt  Meierhof  bei  Bntowitz  531. 

äivln   531. 
Hoinowa  vid.  Boinov. 
Roinov    (BozDowa,    Rosnow)    340. 

—  Heinrich  de  B^IA  240.  374.  390. 
RoZSi£ka  (RoBsyeczka),  MiberDorf, 

jetzt  Mfiierbof    bei    Teltach    124. 

—  Janek   124. 
RubHvhiez   vid.  Hmheice. 
Ruscla     terra     424.     Wayvoda: 

Johannes  424. 
RnscOWlcZ?  106.  Andreas  clericuB 

106. 
Ruske  vid.  Ronako. 
RuSSkl  vid.  Bousko. 
Russiuow  vid.  Rouainov. 
Rybnik,    Dorf   bei    MShr.    Kromau 

411.   413. 
Rzepczicz,    Ort    in   Böbmen    871. 
Rzewnowlcz    vid.     Revnovice. 


8. 


Haar  (Sahar)  206.   626.   —  Cirter-   Saliwedel,   Stadt 

Eienaer:   206.  213.  —    Abt:  Nico-         434. 

laus   206.   213.  399.  526.  Sampach  vid.  ^ampac 

Sabogen  vid.  Savoyen.  Sander  vid.  Bambov. 

Sä£any  (Schacsana),  Dorf  bei  Scio-   Sarusek  vid.  Zarn£ky. 

Witz  443.  Sasonia,  Nicolaua  de  — 

Saclisen451. -Herzog:  Rndolf-451.    Savoyen  (Sabogen) 303.  - 
SalH  vid.  2eR.  303. 


Brandenbiu^    SäzavO,    PluBS   555. 

Seallci  vid.  Skaliee. 
ach.  Sealicica  vid.  SkaaiSka. 

'.  Seeuecz  vid.  ^t^nec. 

Schacians  vid.  SiCany. 
(6.  Schales  vid.  ZAjefif. 

Michael    SchattsO  (SchaUw,  Schatow),  Dorf 
bei  Zuaim  127.349.373.373.5r.i;. 
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Schataw  vid.  Schattau.  UKor  Bernh.    322.  —  Benei    pat.        88.  —  Vinato  dictus    de  MezlKG 

SchaueOSteia  (Schawnatein),  Burg,        Bernh.  322.  —    Ma^aretha   mat.        38.  298.  —  <5en6k  38. 

jetzt    Suiue    bei    Kelt    529.     —        Benih.  322.  Skurony,    Wald   bei  ^wite  115. 

BnliS  329.  SchwarEenau     (Swarunaw),    Ort   SlabltBW  vid.  Blavkov. 

SehaWOSleln      vid.       Schauen-        in     ÖBtemich     199.     —      Hanna   Slapkow  vid.  Slavkov. 

stein.  Strein  199.  Slatina,    Dorf  bei  Hrottowits  544. 

Sebechwiez  vid.  äakvice.  8eykow  vid.  Öikov.  Albrecht  545.  — Katharina  vidua 

Schellenberg  (Schelnberg)  Zdtalav   Sciepanow  vid.  §tSpanov.  Ath.  545. 

90.— Heinrich  vid.  Kra vi  Ho ra.   Sctywymik?  114.  —  Hatai  114.  Slatlua  vid.  Hrddek. 
Scheloberg  vid.  Schellenberg.   SdaDltX  vid.  ^dAnice.  Slavitice      (Slawieticz),      Ort      iu 

Sehenreld  vid.  Scbitnfetd.  Sderaz  vid.  Prag.  Behmen  205.  —  Simon  205. 

Schenowict    vid.    Schenkwitz.   SedÜaiiy      (Sedlczani),      Ort      in   Slavicin  (Slawiczin),  Dorf  bei  Ung. 
SchenquicX    vid.    Schenkwitz.        Böhmen  118.  Klobouk  10. 

ScheukwitZ    (Schenowicz),    anbe-  Sedicuny  vid.  SedUanj.  Slavikovlce    (Slawykowicz),    Dorf 

kanntes  Dorf  199.  —  Theodricue  Sedlec  moaast.  in  Boheinia  129.        bei  Ranünitz  376. 

19».  —    Paviik    453.    —    Agnea        206.  —  Abt:  Theodorich  206.       Havkov  (Slabkaw,  Slapko«),  Dorf 

nxor  Pav.  453.  Sehradici  vid.  Cimbnrg.  in  Mfihren  411,  —  Adam,  Bohns, 

Scheret!«!  vid.  ^erotice.  Seibersdorf  (Sifridi  vilU),  Dorf  in        Hannfi  fratres  411.  427. 

Sehieostain?  536.  —  Mtlota  686.        Schlesien  69.  Slavonlce    (Celewingz,     ZIebings) 

Schintaeh,   Ort    in   Ungarn  357.     SelaticK  vid.  2e1etice.  162.  163.    328.  —  acdegia  265. 

Sehlsma  und  Schismatiker  21S.  Seinwicz  vid.  Selowitz.  318.  —  civea:  162.  328. 

220.  278.  Selowicz  vid.  ^idloch  oviee.        Slavonin     (Slawanin,     Stawonyn), 

SehlapanitZ  vid.  älapaaice.         Selics  vid.  Seletice.  Dorf    bei    Olmatz    94.    443.     — 

Schlesien.    Herzoge;    Wenzel   IV.   Seloatky  (Seluticz,  Zeinticz),  Dorf       plebanas:  Johann  94. 

14.  bei  Plnmenan   37.  —  Stefan    31.  Slawanin  vid.  Slavonin. 

Sch&nTeld    (Schenfeld)?    533.    —        37.  254.  SlawIczin  vid.  Slavicin. 

parochuB:  Andreas  533.  —  Mutin  SelutlcZ  vid.  Seloutbf.  Siawletici  vid.  Slavetice. 

533.  584.  SetnIkOWicX    vid.    Samikoviee.  Slawykowlcz  vid.  SUvikovice. 

SchonmelcEer     Frenclin,     Bfltger  Seuice    (Stenicz),    Ort    bei    LitUu  SlawOTiyn  vid.  Slavonin. 

in  Iglau  32.  99.  —  Heuelis  hat.        63.   —  V^sek  354.  —  Libni  354.  Slelcheilkaaf  Fridrich,  Bfirger  in 

Prenc.  82.  33.  99.   107.  ^  Vincentius  364.  -Do«ich854.        Olmfltz    39.    —    Nikolana  39. 

Schonwald  vid.  SchOnwald.         Seroteln  vid.  ^erotin.  SiewIllK»  vid.  Slavonice. 

Schftnwald     (Schonwald,     Sonne-  Shorcye  vid.  Zhotec.  Smalb  vid.  Zvole. 

wald),  Dorf    bei     Mahr.   Nenatadt  Sleniez  vid.  Se-nlce.  Smolnä,  Dorf  bei  Gewit«ch  79. 

158.  —  Jesck  158.  302.  —  Nico-    Slfrldi  Villa    vid.    Seibersdorf.  Sobebfichy    (Sobrebrsich),    tinge- 

Uns     189.     ~     Bohni     302.     —   Skal   vid.  KnnBtat.  gangones   Dorf  bei   Butowite  531. 

Adam  802.  Skalice.  Dorf  530.  —   Meticb  580.        —  Heinrich  531. 

Schottcnkloster   in   Wien   40.  —         531.  Sobisiav     Johann,      Markgr.      vou 

Abt.-  Donataa  42.    67.  151.  156.   Skallce  (Scalicz)  iu  B<thmeu    206.        Mähren  vid.  Mähren. 

291.  296.  363.  364.  489.  Cisterzienser   206.    —    Abt:   Ma-   Sobislav    (SobyesHlaw),    Stadt    in 

Scbulenbnrg,  Herren  von  —  434.        thiae  206.  BOhmen  430.  —  Hanns  430  (vid. 

Sehurow  vid.  Skuhrov.  Skalicka     (Scaliczca),      Dorf     bei        Modtice). 

Sehussehlcx  vid.  Sniicc.  Hohenstadt  510.  —    Artleb    510.   Sobyebrzich    vid.    Sobehj^ichy. 

Sehtitzendorf    131.  —  Bernhard  Skrzimarzow    vid.    KferaaltoT.  SobyeoHlaw  rid.  SobSsUv. 

Hecht  131.  302.    312.  321.  340.   Nkuhrov,    Dorf  in    Bßhmen,    nach  Socole  vid.  Sokoli. 

341.    366.    375.    378.    461.  464.        welchem  sich  ein  Theil  der  Herren  Sokoli  (Socole),  eingegangenes  Dorf 

522.    589.    541.    543.    —    Svata       von    Lomnitz  =  MezifiC    oannto        bei  Wischau  4.  7. 
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Soiipewald  vid.  Schöuwitld. 
Sovinec  (Eulburg,  Ewlenbui^,  Gjlen- 

burg)    Paul    19.    188.    189.    418. 

—    PavUk    19.    80.    52.   r.4.  63. 

73.  90.  112.  125.  138.  140.  158. 

189.    233.    319.    820.  330.  344. 

369.    374.    446.    456.  536.  563. 
Spanlci  vid.  ^anice. 
Spielberg  cutrum  177.  —    Butg- 

gtaf:   Valentin  de  t^eUvlk  226. 
Sptei  Kontad  miles  de  Auatria  266. 
Stalberk    Theodoricli    de    —  398. 
Stang  Thomas  (Tain)  347.  846. 
Htanlci  vid.  Oatroh. 
Stannern  vid.  gtonatov. 

Stafechovice  (SUrzechowicx),  Uorf 
Ix^i  ProaanitE  38.  —  Arkleb  38. 
f)2.  54.  90.   125.  126.   178. 

Starobitz  vid.  Steurowitz. 

Stariechowict  vid.  Stafccho- 

Stcryeles  vid.  Stltitei. 

Stendal,  Stadt  in  Brandenburg  437. 
438. 

SterbitZ  vid.  steurowitz  Klein. 

Sterinberg  vid.  gtarnbcrg. 

Steraberg  (Stcnnberg)  oppidum  6. 
210.  —  PetruB  4.  5.  7.  8.  17. 
19.  38.  64.  125.  126.  133.  177. 
210.  223.  257.  276.  289.  304. 
319.  321.  330.  334.  335.  343. 
860.  394.  446.  456.  462.  471. 
472.  478.  486.  509.  636.  — 
Zden^k  pater  Petri  305.  —  Anna 
mater  Petri  4.  7.  305.  —  Anna, 
Herzogin  von  Troppau,  u»or  Petri 
138.  305.  —  Stephanus  avua  Petri 
305.  —  Anna  ava  Petri  305.  — 
Agnes,  Catliarina  eororea  Petri 
305.  —  Albert  epiacopua  Lito- 
myälenaia  4.  7.  9.  10.  Iß.  85.  38. 
134.  138.  148.  150.  151.  304. 
'—  Johannes  dictua  de  Lukov  4. 
7.  9.  17.  111,  38.  52.  53.  65. 
73.  911.  UH.  113.  125.  126.  169- 
177.  200.  209.  235.  289.  320. 
.142.    344.     355.     446.    518.  — 


Zden£k  dictua  de  Lukov  6.  36. 
54.  73.  90.  125.  177.  281.  283. 
290.    320.    361.    369.  455.  456. 

—  ZdenSk  de  Z^bfeh  4.  7.  9.  17. 
19.  88.  54.  78.  90.  92.  —  Wil- 
helm de  Zibl«h  90.  —  Smilo  de 
ZAhfeh  9.  17.  73.  90.  92.  125. 
177.  290.  —  Albert  de  Bvitlov 
4.  6.  7.  10.  38.  54.  90.  125. 
177.  238.  —  Wilhelm  de  8v6tlov 
289.  327.  —  Ale*  ffliu»  Wilhelm! 
327.  — WilhelmdeZlIn  6.54.177. 
233.  257.  820.  385.  344.  455.  — 

8mil298.— JaroalanB  10.  321.  345. 
369.    -   Zdenäk  de  Koiiopist"  52. 

—  ßmil  auf  Hohenatein  326.  — 
Divia   129.  —  Zdentk  289.  327. 

—  Ulrich  de  Chlnmec  298.  528. 
--  Marquard  334.  335.  345.  466. 

—  Augnatinerkloater  21.  288.  304. 

—  Probst:  Wenzl  21.  607.  — 
Tlieodorich    69.  —  Pridrich  30fi. 

—  Ecciesia  parochialie  268. 
Stemberg,  Landstrich  in  Branden- 

bn^  427. 
Slerrenbet^,  Burg  35. 
Sleurowltl    (Starobits),    Dorf    bei 

Auapitz   262.   402. 
SteurOwHl  Klein-  (Sterbitz),  Uorf 

bei  Auapitz   262. 
Stlchovice   (Stychowicz),   Dorf  bei 

Proaanitz  283.  —  Domanek  283, 
Stignltz  vid.  Tratenice. 

Slihnici  vid.  stignitz. 

Stokcbarn?   407.   —  Emat  407. 

Stollbiich.  eingegangonea  Dorf  bei 
Moatinitz  522.  —  Veate  522.  — 
Jakob  genannt  Kuazil  637.  — 
Magdalena   nxor  Jak.   537. 

Stoltici?  Nikolaus  de  —  568. 

Stouarov  (Stonarzow),  Dorf  bei 
Iglau  126.  —  Sezema  126.  — 
Ales  1 26.  —  Ofka  mater  Sez.  1 26. 

Stonarzow  vid.  Stonafov. 

Stopetlct  vid.  Stuposice. 

StraronicZ  vid.  Strakoni^c. 

Strabov,  Kloster  bei  Prag  127. 867. 

Strakonice  (Straconicz)  4.  ^ 
Wilhelm  4.  7. 


Straleeh  vid.  Stralek. 
Stralek  (Straleeh)  Borg,  jetzt  Ruine 

bei  Janowitz  21.  —  Driislav  21. 

539.    588,    —    Benes    Sühna    fil. 

Dr4.  529. 
Stralemberg  vid.  Stramberg. 
Stramberg     (Stralemberg),     Burg 

bei  Nentitachein  181. 
StraSSburg    360.    —    KatthSnaer 

380.  —    Prior:  Heinrich  880. 
Strawnlcb  vid.  Trävntk. 
StrazZOW  vid.  Striiov. 
StrÜ  (Slraz)  Heinrich  19.  90. 
Straasflberg    (Strutzbereh),    Stadt 

427,  435.  436. 
Strazniez  vid.  Striinice. 
Straz  vid.  Strii. 
Sträinice    (Strazniez)     4.    —  ef. 

StrAiov    (Straizow),  vielleicht  des 

eingegangene  Dorf  bei  Opatau  1 1 6. 
Stfebee,     wahrscheinlich    das    bei 

HoUescUau  gelegene  Dorf  Sthtbetice 

668.  —  Johann  558. 
Strellez  vid.  Stfelice. 
Strellce  (Strelicz),  Dorf  bei  Braun20. 
Strene  (Strzencz),  eingeg.  Dorf  bei 

Neu-Beisch  59.  —  Stitenefn  59. 
Strewn  vid.  Scbwarzenau. 
Strlgoniensls    nrchlepiscopuft 

Demetrius    352,   —  Johann    424. 
Stritez  (Strzyetez),  Dorf  in  Böhmen 

5.'>4. 
Stritez  (Stcryetea),  Dorf  bei  Trebitsch 

IHO.   .-  Smil  180.' 
Stfitei  (Strsehietez),  Dorf  bei  Wall. 

MeziHC  558. 
Strurz  vid.  Strutz, 
Stnitz  vid.  Troubsko, 
Strutzbereh   vid.  Straussberg. 
Strsehietez  vid.  St»itci. 
Stryuyrz?  Ort  in  Bfihmen   187. 
Strzenez  vid.  StfenC. 
Strzeillcz  vid,  Trstenice. 
Strzyetei  vid.  Stfitcä. 
Stupe^lce     (Stopetieü),     Dorf    bei 

Hrottowitz  315. 
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Slyborschlag,   Villa?   265.    31B. 
Styehowiei  vid.  Stiehovice. 
Subersteln  vid.  Zuberstein. 
Suchohrdel  vid.  Snchohrillj. 
Suchohrdly  (Sudiohrdel)  20!).  —- 

Knnik   209. 
Suda  =  cDda. 
Sudomeriee     (Sudomeriez),     Dorf 

bei  Striznitz  307. 
Sudomerzicz  vid.  Sudomiiticc. 
Suesterherbok  vid.  snb.  Brffun 

den  Art.  Klöster. 
SundgAH  34.  —  Grnf :  KajeUn  34. 

—  Jacobella  fil.  ejae,  84. 
Sundoriim  comes  vid.  Sundgau. 

Snäire  (Schnsschicz),  Dorf  bei  Ung. 

Hradiach  15B.-Jeäek  HromadalSS. 
Svanov  (Sw«now),  Dorf  bei  Biisan 

249. 
Svesedlire     (Swessedliczie),     Dorf 

bei  Olmatz  473. 


Av^tlov  (Swyetlaw)  4.  —  ef.  Stero- 

berg. 
Svitava     (Eswitawia),     Fluss     bei 

Brunn  20.  104. 
SvojailOV  (Swoyanow)  91.  —  Ulipp 

Marscball    des    Markg.   Jodok   91. 

22G.    255,    338.    345.  891.  894. 

459.    513.  —  Jeäek,  Bruder  des 

Fil.  226.  391.  459. 
Swab4.'nlcz  vid,  gvabenicc. 
Swaoow  vid.  Svanov. 
Swarczawia  vid.  Svarcava. 
Hwnrczeuaw  vid.  Sc  h  v  a  rz  e  n  a  u. 
Swessedliczie  vid.  Svescdlice. 
Swoia  vid.  Zvole. 
SwoyauOW   vid.  Svojanov. 
Swyetlaw  vid.  Sv6tlov. 
SyczendorlTvid.SchfltKciidor  f. 
Synodus  dioc.  Olom.  173.  174. 
Sali  vice     (Schechwiez),    Dorf    bri 

Auspitz  115.  —  VojWch  116. 


^amikovice      (Semikowicz).      Dorf 

bei  MSbr.   Kromau  153. 
^ratice  (Araczicz,ZariiBsicz),i>orf 

bei  Aiiaterlitz    138.    —   parochiia: 

Nicolaua   128.  243.  247. 
t^ietice     (Sellcz),    Dorf    ncl.     von 

Znaim  3.  —  HrSek,  BoSek  fratres  3. 
älapanice,  Ort  bei  Brflnn  439.  443. 
äteoec   (Scenecz),   Dorf  in  Dehnten 

160.  —  plebanua:  Petrus  160. 
SttpatMV    (Sczepanow),     Dorf    bei 

Pernatein   78. 
Stipaiiovice    (Czepan'owicz),  Uorf 

540.   —  Machntk    640.   —    Anna 

uxor  Macb.   540. 
Svabeaice     (Swabenicz).    Ort    bei 

Wiachau    148.   —   Onea    523.   — 

Herei  523.  —  parocbus :  Nicolaus 

148.    -    >Venzel   523. 
Svarcava    (Swarczawia),    Fliwa  Ix-i 

Brflnn   20. 


T. 


Talemperg  Wilhelm  dp—    549. 

TamtcZ   vid.   Tamovice. 

TamnycZ  =  Damnice?  474. 

Tamovice  (Tamicz),  Dorf  bei  Prerau 
342. 

Tangermflnde,  Stadt  in  Branden- 
burg 432.  —  Burg  432.  —  .Jo- 
hanuesBtift   nuf  der  Burg   432. 

Tanllfeld  (Thamfald)?487.  Heinrich 
487.  529.  535.  538.  540.  —  Otto 
487.    —   Albert   487. 

TarbateDsis  episcopas:  Tlieo- 

dricua  561. 
TasoV  (TnsHow,  Taasau)  3.  Tas  3. 

—    Hynek    preabyter    Olom.    82. 

87.  90.  —  Andreas  clericus  179. 
TaSOVec   Johann   87. 
Tasovice  (Tassowicze),     Dorf  bei 

Znaim 349.-  parochus  :  Sdislav  349. 
TassoW   vid.  Tasov. 
Tassowirze  vid.  Tasovice. 
Taubenstain  vid.  Holnbck. 


Tazaly  (Dezal),  Ort  bei  Olmfltz  358. 
Techancz  vid.  T6chanov. 
Tcchauov  (Techancz)  alias  Paeeka, 

Dorf  bei  Eulenberg  158.   188. 
TeiUpnicz  vid.  Damnice. 
Tepenec   caatrum   257. 
Tescheu    160.    Herzog:    Pfimislav 

160.  162.  454.  561.  Semovit  454. 

—    Vogt:  Paul   522. 
TeschiD   vid.   Teachen. 
Tessiliensis   dui  vid.  Tcacben. 
Tesaiiy  (Tyeaschaw,  TjBcbaw),  Dorf 

bei  Brunn  67.  147. 
Tesany  (Tyescban,  Tyesaans),  Dorf 

bei  Zdouuek  260.  392. 
Te^tice  (Tesezicz),  Dorf  im  Znaimcr 

Kreiec  20. 
Tesedce    (Teaschetycn),     Dorf    bei 

Olmfltz  68.  77. 
Tesczicz  vid.  T^äetice. 
Tesschetyez  vid.  TSsetice. 
Thamfatd  vid.   Tannfeld. 


Theudrici  villa,  Ort  in  Böhmen 

187. 
Thmen  vid.  Tmefi. 
Thowterz  vid.  Tovet. 
Thusiiawicz  vid.  Tiinov. 
Thnsiiowlcz  vid.  Tiänov. 
Tlrnaw  vid.  Turn  au. 
Tirnavia  vid.  Tyrn. 
Tlrzkn  vid.  Träka. 

TlschnowilZ  vid.  Tiänov. 
TisilOV   (Thuanawicn,    Thusnowicz) 

64.    147.    168.    —    Nonnenabtei: 

64.  115.  —  Äbtisain:   Agnea   ll.'i. 

137.    168.   —   Henslin   177. 
Tmeä    (Thmen),     Wald    bei   Prerau 

.160. 
TopanOV  (Tumpuaw),  eingegangeni-s 

Dorf  bei  Mahr.  Kromau  549. 
Topoiany     (Topolan),     Dorf     Wi 

Wiscliau   227. 

Thoeskwicz  vid.  T<>stitz. 

Toscana   (Tuskan)   481. 
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TöstItz(Thoc8kwiM),  Dorf  bei  Proß- 

meritz  252. 
Tovacov    (Towaczow),    Stibor    cf. 

Cimburg. 
T«v4f  (Thowierz),   Dorf  bei  Olmfltz 

112.  149.   154.  176. 
Towaczow  vid.  Tovaöov. 
Trävnik     (Strawnich),     Dorf    bei 

Holleechau   90.  —  Micek  90. 
Trebeticz  vid.  Tfebetice. 
Tfebetice    (Trebeticz),     Dorf    bei 

Jamnitz  l. 
Tfebiü  (Trebitflch),  Richter:  Stefan 

(■.5.  —  Margaretha  uior  Stef.  65. 

—  monaetcrium '.  513. 
Trebitsch  vid.  Tfebfö. 
l^ebon  CTrziebon),  Stadt  in  Böhmen 

386.  —  Augustiner  386.  —  Probst: 

ReneS  386. 
TrenilD    (TrencEe)    caatrum    357. 
TreDCZe  vid.  TrenCin. 
Treskowitz  vid.  Troskotovice. 
TfcSlina      (Trzeetyna),     Dorf    bei 

Mäglitz. 
Trier  35.  Bischefe:  Kuno  35. 
TrHseheiii  vid.  Treltina. 
Tropau  Herzoge:  Johann  14.  133. 

.->12.  Kemek  69.  454.  561.  Wenzel 

69.  Nicolane  69.  454.  Johann  fil. 

Job.  133.512. —  tabula  teme  486. 
Troskotovice    (Dreakwicz),    Dorf 

liei   Dflrnholz    114.     —   plebauus- 

BartolomeuH   184.   442. 


Troubky  (Trubka,   Trobecz),  Dorf 

bei  Prerau  87.  —  Butek  87.  — 

parochuB:  Andreas  de  Znoymn  245. 
Troubsko  (Stracz),  Dorf  bei  Bröun 

293.  —  parochus:  Johann  293. 
Trpanoviez  vid.  Trpenovice. 
Trp«UOViee  {Trpanoviez),  Dorf  bei 

Proasnitz  3.  —  Hercä  390. 
Träice    (Trssicz,    Turseicz),    Markt 

bei  Leipnik    25.  —  Viknnu  213, 
Trssicz   vid.   Triice. 
TrSteoice     (Stihnicz,     Strzenicz), 

Dorf  bei  M.  Eromau.  —  Itohunek 

27.  226.  342.  509. 
Trubka  vid.  Troubky. 
Trzestyiia  vid.  TteBtina. 
Trziebon  vid.  TteboA. 

Trzyilicz?    90.    Mathias   90. 
Trzka   (Tirzku),   Ort  bei   Litomyäol 

122.  128.  135.  19Ü. 
Tuileiisis  episcopus  507. 
Taiaczicz  vid.  Tulesiee. 
Tulesice     (Tulaczicz),     Dorf     bei 

MXhr.    Eromau    412.    —  Johann 

412.  428.  517. 
Tumpnaw  vid,  Topanov. 
Tnfaiiy  (Durans),  Dorf  bei  Brunn 

443.  —  Benes  511.  —  Katharina 

uior    Ben.    511.  -—    Anna    niater 

Ben.  511.  —  Ulrich  511. 
TurnaU,   Stadt  in   Böhmen   C,i.   — 

Dominikanerkloster   6  4 . 


Törnau  (Tymavia),  Stadt  in  Un- 
garn 357. 

TQrnau  (Tirnaw),  Dorf  bei  Mälir, 
Trübnu  530.  —  Niklae  580.  — 
Katharina   uior   ^us   530. 

Turovice,  Dorf  bei  BystHtz  a. 
Uosteiu  341.  —  Heres  341.  — 
Margaretha   mor  Her.   341. 

TurSSicZ  vid.  Träice. 

Tuskail  vid.  Toscaua. 

Tvorihräz  (Durchlass ,  DurloB , 
Durbloz)  2.  —  Adum  2,  —  Ma^^- 
retha  de  Lulü  fil.  ejus  2.  308.  — 
Dorothea  filia  ejus  2.  —  Lucek 
28G.  308.   309.  517. 

Tvorovice  (Tworowycz),  Öorf  bei 
Kojetein  283.  306. 

Twurowycz  vid.  Tvorovice. 

Tyczscheyii  vid.  Jiüiu. 

TyczyU  vid.  Alttitscheln. 

TyeSSaaS    vid.   TüSany. 

TyesHchaw  vid.  Tg^any. 

Typschaii   vid.  TSsany. 

Tjfll   4.  prxpos.  Sczema  de  Uak   4, 

TyilCZ  vid.  Tynee. 

T^liec  (Tyncz),  Dorf  50.  307.  — 

Wilhelm  90. 
Tyril    {Tirnavia,     Dame),    Ort    in 

Schlesien  485. 
Tymavia  vid.  Tfltnau. 
Tyschaw  vid.  TÜsauy. 


UbyczssoW  vid.  Obectov. 

Udrlicz  vid.  Oderlice. 

Vgezd  vid.  Oujezd. 

Cjexd,  Dorf  bei  Salowitz  168.  — 
judex  168. 

Ijjezd,  wabnch.  das  bei  Brttnn  ge- 
legene Dorf  443. 

Üjezd,  den  Aagustinem  in  Lands- 
krön  gehöriges  Dorf  478, 

Vlin  vid,  Bulin. 

Ungarn  331.  352.  353.  420.  — 
Könige:    Ludwig    357,     Sigmund 


369.  381.  414.  415.  418.  420. 
422.  423.  424.  425.  428,  432. 
433.  520.  — .  Königin:  Maria 
351.  352.  353.  354,  356.  357. 
Elisabeth  351.  352.  353.  354. 
356,  357.  —  Stephan  Ur  Bruder 
Ludwigs  357.  —  Palatini  Stephan 
Waywode  383.  424,  —  Judei 
curtK';  Emerich  Bubeck  383, 
Vnicov  (Uniczow)  183.  210.  — 
judex:  Heinrich  183.  Albert  183. 
—    Minoritenkloater :   189,   —   Jo- 


lianiiesmagister  244.  —  Juden  375. 
Cnictow  vid.  Unißov, 
Ur  Stephan   vid.   Ungarn, 
Usk  vid.  Üsti. 
Dsti   (Uak)    4.    ~  Sezema,  prsepos, 

Tyneiisie    4.    7.    112.    138.  140. 

149.  150.   154.   361.  ■ 
Ustin  (Hustyn,  Hustein),    Dorf  bei 

Olmütz  86. 
Vstrassin   vid.   UstraSin. 
Vstrasin  (Ustrassiu),   Ort  in  B<lli- 

inen   329.   —   Hojik.   329, 
75 
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V. 


Vag  Tid.  Waag. 

Vali  (Walcze),  Dorf  bei  HrottoViU 
255.  —  Benei  dictns  Dupowetz 
256. 

ValdiDOV  (Waldinow),  Dorf  bei 
Datschitz  106.  —  Ditmat  106. 
—   Hermann  lil.  Dit.   IOC. 

Valser  rid.  Walaer. 

VarhoSf  (Warhoscz),  Dorf  bei 
Olmfitz  170. 

Vartmberk    vid.    Wartemberg. 

Vartnaw  vid.  Vartnov. 

Vartuov (Vartnaw)  vid.  Holstein. 

VÄtanice  (Basanicz,  Wasanice), 
eingegangenes  Dorf  bei  Kritechen 
in  der  Nahe  BrQnns  342.  410.  — 
parochus:  Rocliua  410.  —  Wenzel 
410.   —   vülani   410. 

VAiany  (Wazaa)  28.  —  Vojtöoh 
30.  —  Domofllav  391.  —  Mar- 
gatetfaa  niorDom.  391.  —  Fabian 
(Fabian)  531.  —  Miiek  531.  — 
Sdenök  531 .  —  parochus :  Nikolaua 
28. 

Vector  Franz  470. 

Vedrovlce  (Wedrowicz),  Dorf  bei 
M&hr.  Kromau  552. 

Velehrad  (Welegrad),  Kloster  49. 
G9.  134.  541.  —  Äbte:  Johann 
49.  206.  Konrad  526.  541. 

Velelin  (Weletyn),  Dorf  bei  Ung. 
Brod  200. 


Veaeli    (WeBsel),    Stadt    bei    Ung. 

HradiBch  146.  —  Benei  de  War- 
temberg 146. 
Veseli    (Wessele),    Dorf    bei    Saar 

gelegen?   54. 
Vesellcko  (Wesseliczko),  Dorf  bei 

Littau   249. 
VeSka  (Weaka),  Dorf  im  Olm.  Kr.  1. 
Vethovia  vid.  Vöttan. 
Vetow  vid.  BItov. 
Vezky  (Wyesek),  Dorf  bei  Zdounek 

254.  —  Zdengk  254. 
Vilanec   (Wirlancz,   Bielans),  Dorf 

bei   Iglau    32.   99.    —    plebanus: 

BartholomaeuB  99.  107.  —  Wald: 

Hegholtz  107. 
Villenstayn  vid.  Ffiiutein. 
Vilinberg  vid.  Wildenberg. 
Viuary  (Wj^narz),  Dorf  bei  Preran 

415. 
ViSSOVici  vid.  V^iovice. 
Vlaäim  (Wlassin),  Stadt  in  Böhmen 

337.  —  Zdialav  337. 
Vlkos  (Wlknech),  Dorf  bei  Freran 

172.— Sbinekl72.— Pomn6nl72. 
VIkOV    (Wlkowe),     Dorf    bei     Ob. 

Biteschka  29. 
VojtichoV  (Woytiechow),  Dorf  bei 

Litan  249. 
Vodirady    (Wodyerad),    Dorf   bei 

Kunstat  11. 
VogelNikolauH,BargeriQlglan32.  - 

Johanaea  frat.  Nie.  32.  -  Petr  32. 


Votieehowiez  vid.  OBtejko vice. 

\6ttau  vid.  Bitov. 

Vrahovice  (Wrahovicz),    Dorf  b^ 

ProBsnitz   3.   —  Zbjnek   254. 
Vranov  (Wren),    Burg    bei    Znaim 

349.   373.   —   Ingram   430, 
Vrbetice  (Wrbieticz)  alias  Vrbitka, 

Dorf  bei  Prossnitz  90. 
VrbllO    (Wirbin)     458.     —     Heinz 

453.  —  Stefan  453. 
Vreyiiwald,     Name    eines  Waldes 

bei  MKbr.  Kroman  5Ö2. 
Vtyskopel,  Name  eines  Berges  bei 

Mähr.  Kromau  552. 
Vsetuly      (Wssetuli),       Dorf      bei 

Holleachau  806. 
Vydfi   (Wydern,   Wydra),   Dorf  bei 

Datachitz  162.  —  Johann  (Hene- 

lin)  162.  265.  329. 
VySSOWicz  vid.  V^äovice. 
Vyärhof     (Wyssehorz),     Dorf    bd 

Mäglitz  202.  353. 
VyÄkoV    (WisBchaw),    Stadt    275. 

448.     445.    —     Johann    clericus 

Olom.    dioc.    275.    —    plebanus : 

Johann  293. 
Vysovice    (Vissovicz,     Vyasowicz), 

Dorf  bei   Prosanitz   21, 

Vyzovice  (Wisowicz)  206.  - 
Cisterzieaser  206.  —  Abt:  Johann 
206. 


W. 


WacleosU      episcopus      vid. 

Waitzen. 
Waag,  FIuBS  355.  357.  385. 
Waldhofen,  Ort  in  Österreicb  284. 


Waitzen   352.   —    episcopus :   Petr   Walkungton  Thomas,  auditor  cau- 

352.  sarum  palatii   apostolici   507. 

Waleze  vid.  Val6.  Walosteiu    Heinz    de    —    Oborst- 


WaldinoW  vid.   Valdinov.  mundschenk     des    Markgr.    Jodok 

Waldstdn      (Walsteyn)      HeniCko        266. 

de  —  267.  307.  326.  —  Öisek  Walsee  337.    —  Rudolf  837.  340. 
Walser  (Valser)  Mertlin  dictna  W. 


miles  de  Austria  266. 
Walsteyn  vid.  Waldstein. 
WarhUBCZ  vid.  VarhoiH. 
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Wartemberg  (Bartenberch)  ~ 
Mftrquard  IS.  64.  —  Benefi  anf 
VeseH  146.  155.  169.  177.  201. 
231.  561.  —  Heinrich  auf  Dürn- 
hohz  19.  146.  233.  —  VaaSk 
alias  de  Dgffn  335.  —  Cen6k 
3S6.  Jan  alias  de  DSfin  528,  561. 

—  Petr  561. 
WasanIcZ  vid.  VäBanice. 
Wazan  vid,  Tai  an  y. 
Wedrowicz  vid.  Vedrovice. 
Weisskircheil  vid.  Hranice. 
Weitmtlhl    (Weytenmul)    808.    — 

Dobrf  808.  —  HBrtnng  553. 
Wel^^ad  vid.  Velehrad, 
Weletyo  vid.  Veletio. 
Werben,  Stadt  in  Brandenburg  435, 
Wesel,  Stadt  35. 
Weska  vid.  Veska. 
Wessel  vid.  VeseH. 
Wessele  vid.  VeBeli. 
Wesseltczkn  vid.  Veselieko. 
Wethovia  vid.  Bftov. 
Wgesd  vid.  üjezd. 
Wien  65.  66. 
Wiese  (Laca),    Dorf  bei  IgUn  99. 

—  plebanas:  Petr  99. 
Wildenbei^    (Wildenwerch,    Wyi- 

lenperg,  Vilmberg),  Benei  de  —- 
alias  de  Bükdv  22.  66.  67.  73. 
88.  90.  112.  125.  138.  140, 
147.    249.    289.  318.  320.  330. 


—  Ann»  uior  Ben,  140.  —  Pöta 
frat.  Ben.  22.  38.  89,  90,  112. 
140.  —  Proiek  fil.  Ben.  22.  67. 
112.  138.  233.  249.  289.  320. 
343,  869.  -^  pata  dictus  Sacder 
22.  —  PäU  de  LoStice  67.  73. 
140.  —  Elisabeth  uxorPntBe  140. 

—  Nikolaus  crucifer  frat.  Ben. 
67.  —  Pata(8um  1822)  129.  - 
ef.  Biizov. 

Wtideiiwercti  vid.  Wildenberg. 
Wildinger  Johann  848. 
Wilenz  vid.  Vilanee. 
WincZyerzicz,   unbekanntes,    viel- 
leicht eingegangenes  Dorf  78. 
Wirbin  vid.  Vrbno. 
WiHSchaw  vid,  VyBkov. 
Wissegradensis    ecciesia   vid. 

Prag. 
WissowicZ   vid,   Vyzovice. 

Wistritz  vid.  BystHce. 

Wlasshl    vid.   V  las  im. 

WIkowe  vid.  vikoY. 
WIkusch  vid.  vikoS. 
Wodyerad  vid.  VodSrady. 
Wolbramicz  vid.  Olbramovice. 
Wolfliarts     284.     Posch    Andreas 

284.     —  Preyd    (Brigitta),    seine 

Frau  284. 
Wolft-ams   vid.  Kostelec. 
Wolframs  kirclien    55.    ecel.  s. 

Hariie'  55,  — pn^ositus:  Johann 


de    Gulen    814.    815,    81«,    »4», 

398.  532.   Johann  PtoMaKK  915. 
Wolfsberg  Jodok  de  —  ,   Marschall 

des    01m.    Bisch.    Mioolaus    iit'J. 

.522.    530.    581.  537.  540.  r.41. 

—   Marqiiard  genannt  v.  Kojeti-fri 

pater  Jod.  585.  537. 
Woileiu  vid.  MS^fn. 
Worms,   Bischof:   Ekard   14, 

Woycziescilo   =  VojtSch,  uihn. 

Mannsname. 
Woynicz  vid.  Ohnice, 
Woytieeliow    vid.    VojtPchov. 
Wrahovicz  vid.  Yrahovice. 
Wratlsiavia  vid.  Breslau. 
Wrbatka  vid.  Vrb^tice. 
Wrbieticz  vid.  Vrb^tice. 
Wren   vid.   Frain. 
Wssetuli   vid.   ygetuly. 
WuDderdorf   Nikolaus  de—  473. 

474. 
Würffel  Niklas,  Bürger  in  Wien  65. 
Wydern  vid.  Vydfl, 
Wydra  vid.  VydH. 
Wyesek  vid.  V6äky. 
Wylancz  vid,  Wilen«. 

Wyllenperg    vid.    Wildenberg. 
Wylowici  vid,  Biloviee. 
Wynarz  vid,  Vinary. 
Wyssehorz  vid.  v^iehof. 
Wldunka   vid.  Zdounky. 


Vczmans  vid.  Mitzma 


Yrlcz  vid.  Ifice, 


Ywanci  vid.  Iva 


Z. 


ZAbihlice      (ZabihlicK),      Ort      in 

Böhmen   555. 
Zabihlirz  vid.  Zibühlicc. 
Zilblati    (Zablatye),    Dorf  bei    Ob. 

Biteschkft  29. 


Zablatye  vid,  Zilblati.  Zabrdoviceuse     nionasterinni 

Zäbrdovice,  Dorf  bei  Brunn  104,        vid.  Zdbrdovice. 

132.    141.     —    Prffimonatratenser  Zabrell  (Zabrieh)  4.  —  cf.    Steru- 

104.  196.  —Abt:  Juroslav  104.        berg. 

132.   141.  267.    296.  Zabriell   vid.  Z^bteh. 
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Z»dlowici  vid.  ^idlovice.         \      vice?  125.  —  Jhui^  dictus  ^abka 
Zahar  vid.  Saar.  \    134. 

ZaharS  vid.   Saar.  Zelutlci   vid.  Setoufky. 

Zahlenioe,    Dorf   bei   HuUein   ÜSS.   ZesWOle   vid.   Zvoli!. 
ZahnAsovic«  (Zniiaschiowitz),   Ort    ZhebtMt?   ZiLuharias   de  —   375. 

bei  HoleBc^hau   23a.  ZhorCfA  (Shorcje,    Kborzecz),    Dorf 

ZahrAdka,  eingegimgones  Dorf  bei        bei     Gr.\  MczifiE    54.     544.     — 
Datitz  23.  —    Petras    dictiw   Pe-        Susanoa  544- 
ienec  23.  Zhorieez  F^rva  vid.  Zhoirec. 

Z&jeii  (Sdiaicz),    Dorf  bei  AuepiU  Zlllbus  Niiiolaiis  379. 
443.  Zirotin  vid.  zi>otin. 

Zak  vid.   7.ik.  ZlabiugS   vid.   Slavonin. 

Zambo   Nicolaus    iimgiater  tabemi-  Zlcblllgs  vid.  SUvonfn. 

corum  regal.  iu  Hungaria  3!J2.        ZHu,  Stadt  6. 
Zampach  vid.  ^ampach.  Zlina  vid.  Zlin. 

ZaiiaschiowIcZ     vid.     ZahuiSo-   Znalni   (ZDojma)  74.  89.  14&.  208. 
vice.  324.    372.    458.    51*.    515.  616. 

534.  —  Civee  45S.  4l5.  584. 
Jlurggraf  deBMHrkgrafÄu  349.  430. 
54».    —     Kirche     a.    ^icolai     74. 
.'il4.     ÖI5.     Pfamchul. 
KloBtcr    B.    ClHra    534.  \-~  Juden 
349    513.  534.  —   And] 
ky. 


Zap  vid.  Zapy. 

Zapy    (Zap),    Ort   in  Bühinou  S41. 
Zarusfce  vid.  Saratice. 
Zanizky    (Samsek),    eingegaugeucs 

Dorf  bei  TluCowitz  581.  —  Habart 

531.  —  Ulrich  531. 
Zbraczlawcze  vid.  Braslavec. 
ZdtHlaV(ZdyBlHWCz},  Ort  in  Böhmen,    Znoyma  vid.   Zuaim. 

BencH  de   —   549.  ZobinecZ  vid. 

Zduuilky     (Wzdnnka),     Markt    bd   ZllberstelB   (Siiberstein), 

KremBier  112.  —  Pöta  vid.  Hol-        Perastein  78.  79, 


ZdyslaWCZ  vid.  Zdialav. 
Zebetyn  vid.  ^eb^tin. 
Zebrac  vid.  ^ebrik. 
Zebracki   vid.   Sebrticky. 
Zelatici  vid.  ^eletice. 
Zelesska,  Dorf?  458. 
ZelOWitz  vid.  Zidlochovice. 
ZelspicZ,    vielleicht  das  bei  Znaiiii 
gelegene  Edelapitz,  bOhm.  Sedleso- 


Zudar  Petma,  quondam  banug  Hun- 

gariae  352. 
Zuiuberg  vid.  i^umberk. 
Zv&felice    (Zwereticz),    liavel    15. 
Zvole  {Smola,  ZeBWole,  Smalh),  Dorf 

bei  Neustadtl  «7.  —  Kuneä  2Ö2. 

302.  312.  374.   459.    464.    522. 

529.    530.  5;)1.  535.    587.  538. 

fiSlI.  540.  541.  ri43.  —  parochus; 

Otto  87, 

Corhuenda. 


Zwereticz  vid.  Zvöteticc 

Zwittnn  (Czwittaw),  Stadt  an  der 
biiliiii.  GrHnze  458.  500.  540.  — 
ocot.  paroch.  464.  —  advocatue 
provincialia:  Wenzel  465.  54o, 
Konrad  540. 

^ÄdlOVice  (Zadlowicz)  434.  Hein- 
rich dictus  ^idlovnc  434.  466. 

Zampach  vid.  Potenatein. 

Z^k  (Zak)  Bernhard  458.  —  Sofia 
uior   Bern.   458. 

Zbailice  (Spanicz),  Dorf  bei  Mfibr. 
Kroinau   65.   91.   226,   235.   ÖÖO. 

ZdÄniee  (Sdanitz)  PetrUB  23. 

Zebetin  (Zehctyn),  Dorf  bei  Brüuii 
194. 

Zebräcky  (Zebracki),  Wald  lioi 
Prerau  360. 

iebrAk  (Zebrac)  129.  Ulrich  12». 

ielc  (Salg),  Dorf  bei  Wiachau  443. 

Äeleticc  (Zelaticz),  Dorf  bei  Profi- 
meritz   308.  — Andrea*  308.  517, 

—  Katharina  uxor  And.  517.  — 
Clara  fil.  And.  517. 

Äerotic,e(8chereticz),  Dorf  bei  Proß- 
meritz  286.  —  Dobes  (von  der 
Weitmahl)  286.  401. 

Zerotin  (Seroteia,  Syrotyn),  Dorf 
bei  Steraberg  189.  —  Jesek   18!t. 

—  Vitek  189.  —  Mikeä  189.  225. 
Zidlochovice     (SeUwicz),     Markt, 

jetzt  Stadt  bei  AuapiU  143.409. 

459.  —  Bergrecht  143. 
iirotlll  (Zirotin),     Ort   in    BShmeii 

257.   —  Buäek  Plichta  257. 
Zllinberk(Zumberg)in  Böhmen  528. 


4.  Zeile   10  von  unten  st.itt  decente              ließ  dccedente. 

27.  „11,        ,           _      CzalonicE            „     Czalouicz. 

.  43.1.  ,      1.1      ,        ,          ..      6.  Sept.           ■     ,      16.  Sept. 

,  489.  „      11      ,     oben      .      Urban  VIII.        ,      Urban  VI. 

,    207.  ,         8   von  unten  ist    zuzufügen   das   Datum    1381. 
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